
\ 

Januar 

Nr. 1/2 97. Jahrgang Dienstag, 5. Januar 1993 Einzelpreis -.80 DM D4449B 

Brandstiftung hielt 

\ Feuerwehr in Atem 

I Zehn Einsätze zum Jahreswechsel 

• Zweiter Großbrand an der Feldscheune 
Landen (rt) - Einen bewegten 

Jahreswechsel erlebte Langens 
FV^uerwehr. Insgesamt zehnmal 
gab es in der Silvesternacht 
Alarm und erst am ersten Abend 
des neuen Jahres kamen die letz- 
ten Feuerwehrleute von ihren 
Einsätzen zurück. Da hatten sie 
achtmal Feuer gelöscht, und zwei- 
mal waren sie zu Hilfeleistungen 
ausgerückt. 

Der größte Einsatz war nahezu 
eine Wiederholung eines Scha- 
denfeuers, das vor wenigen Tagen 
beim Brand einer Feldscheune 
westlich 1 des Dreieich-Kranken- 
hauses erheblichen Schaden an- 
gerichtet hatte. Brannte es da- 
mals in dem gemauerten Teil der 
Scheune, so stand diesmal das 
nebenan befindliche Strohlager 
in hellen Flammen. Wie beim 
letzten Brand wird auch diesmal 
wieder Brandstiftung von Unbe- 
kannten vermutet. 

Um 20.52 Uhr. während die Ein- 
satzkräfte noch an einem Brand 
am Steinberg tätig waren und be- 
reits zu einem Zimmerbrand in 
der Lutherstraße gerufen wurden 
-auch hier entstand durch Brand- 
stiftung ein Schaden von rund 
25 000 Mark- kam der Alarm. Mit 
neun F^rzeugen und 38 Feuer- 
wehrleuten rückte Langens Bleu- 
erwehr aus und alarmierte gleich- 
zeitig die Feuerwehren von Drei- 
eich, Neu-Isenburg und Dietzen- 
bach, die für die Wasserversor- 
gung zuständig waren. Das ge- 
samte Löschwasser mußte mit 
Tankwagen an die Einsatzstelle 
gebracht werden, zusätzlich 
wurde eine Schlauchleitung vom 
Dreieich-Krankenhaus aufge- 
baut. Mit sieben Rohren ging man 
gegen die Flammen an, konnte je- 
doch nicht verhindern, daß das 
gesanmte Strohlager ein Raub der 
Flammen wurde. Hauptaufgabe 
war, ein Ausbreiten des Feuers 
auf die andere Scheune und dort 
lagernden Kunstdünger zu ver- 
hindern. Ein Übergreifen des 

Feuers hätte zur Entwicklung von 
giftigen Gasen führen können. 
Diese Gefahr konnte jedoch abge- 
wendet werden. 

Kreisbrandinspektor Ralf Ak- 
kermann war von 21.35 bis nach 
23 Uhr am Einsatzort. Gegen 23.30 
Uhr konnte ein Teil der Einsatz- 
fahrzeuge abgezogen werden. Der 
große Teil der Feuerwehrleute be- 
grüßte das neue Jahr am Einsat- 
zort, der erst am Abend des 1. Ja- 
nuar verlassen werden konnte. 

Insgesamt waren vom Alarm 
bis morgens 96 Feuerwehrleute. 
Auch das Rote Kreuz war wieder 
im Einsatz, sorgte für heiße Ge- 
tränke und sicherte die Schlauch- 
leitung über die B 3 ab. Außerdem 
mußte ein verletzter Fleuerwehr- 
mann behandelt werden. Der 
Schaden bei dem Scheunenbrand 
wird auf über 50 000 Mark ge- 
schätzt. Insgesamt entstand in 
dieser Nacht bei den Bränden ein 
geschätzter Schaden von 140 000 
Mark. 

In hellen Flammen steht die Feldscheune. Das darin bis unters Dach gelagerte Stroh brannte wie Zunder und war nicht mehr zu retten. Der Feuerwehr 
gelang es, ein Übergreifen des Feuers zu verhindern. Foto: rt 

Ablauf der Einsätze 

Achtmal Jfeuer, zweimal Hilfeleistung 
2.23 Uhr: Brennender Müll- 

container in der Südlichen 
Ringstraße. 

11.56 Uhr: Benzingeruch in 
der Steubenstraße. Kellerwer- 
den untersucht. 

14.52 Uhr: Wasserrohrbruch 
im Industriegebiet. 18.02 Uhr: 
Containerbrand im Kindergar- 
ten Leukertsweg. 

19.42 Uhr: Küchenbrand am 
Steinberg durch brennendes 
Öl auf dem Herd. Schaden 
etwa 35 000 Mark. 

20.30 Uhr: Zimmerbrand in 
der Lutherstraße durch 
Brandstiftung, Schaden rund 
25 000 Mark. 

20.52 Uhr: Brand einer Feld- 
scheune westlich des Dreieich- 
Krankenhauses, Schaden 
rund 50 000 Mark. 

0.28 Uhr: Wohnungsbrand in 
der Südlichen Ringstraße ver- 
mutlich durch Feuerwerks- 
körper. 

0.48 Uhr: Müllcontainer in 
der Südlichen Ringstraße 
brennt. 

1.56 Uhr: Löschhilfe in 
Egelsbach; auf den Büchenhö- 
fen brennen 210 Strohballen. 

4.47 Uhr: Rauchentwicklung 
durch Kaminbrand in der 
Nordendstraße. 

Auf Wendigkeit kommt's an 

JVeiwillige Feuerwehr erhält eine neue Drehleiter 

Langen - Die BVeiwillige Feuer- 
wehr Langen wird mit einem 
neuen Fahrzeug ausgestattet. Der 
Nachfolger der mittlerweile 30 
Jahre alten Drehleiter ist beson- 
ders geeignet für Einsätze in der 
Altstadt und anderen Wohngebie- 
ten. Das neue Modell ist ver- 
gleichsweise kurz, schmal und 
leicht und dadurch wendig genug 
für den Brandschutz auf engen 
Altstadtstraßen oder beispiels- 
weise zwischen Wohnblocks. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
hat der Magistrat inzwischen die 
Bestellung aufgegeben, nachdem 
die Stadtverordnetenversamm- 

lung mit der Verabschiedung des 
Haushaltsplans die erforderli- 
chen Mittel bereitgestellt hatte. 
Kosten wird die neue Drehleiter 
rund 650 000 Mark. Die Lieferzeit 
beträgt ein Jahr. 

Das Fahrzeug ist etwa acht Me- 
ter lang und 2,20 Meter breit und 
damit um rund zweieinhalb Meter 
kürzer und 30 Zentimeter schmä- 
ler als das Vorgängermodell. Mit 
neun Tonnen Gewicht ist das 
Fahrgestell außerdem um zwei 
Tannen leichter. 

Von der Leistungsfähigkeit her 
hat das neue Flahrzeug jedoch 
ganz klar die Nase vorn, wie 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 

betonte. Der Korb sei mit einer 
Halterung versehen, die es erlau- 
be, einen Verletzten auf der TVage 
zu transportieren. 

Die technischen Möglichkeiten 
des Fahrzeugs wie die Ausladung 
der Drehleiter und die erforderli- 
che Abstützung werden nach 
Keims Angaben von einem Com- 
puter überwacht. 

Neben der neuen Drehleiter 
wird die FVeiwillige Feuerwehr 
Langen auch in Zukunft über ihre 
bisherige Leiterbühne und somit 
über zwei Hubrettungsfahrzeuge 
für die unterschiedlichsten Ein- 
sätze verfügen. 
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Gelber Sack und blaue Tonne sollen 

getrennte Abfallsammlung verbessern 

Im Februar soll's losgehen / Noch Engpässe bei der Tbnnenbeschaffung 

und der Wiederverwertung zuge- 
führt. 

Alle Langener Haushalte be- 
kommer Anfang des Jahres ko- 
stenlos eine Rolle mit 26 Kunst- 
stoffsäcken, also zwei pro Monat. 
Die Säcke sind mit einem Ge- 
ruchsverschluß versehen und 
werden einmal monatlich - am 
Tag der Müllabfuhr - abgeholt. 
Der Abhol-Zeitpunkt ist im Um- 
weltblatt vermerkt. Los geht's im 
Februar 1993. 

Gesammelt werden in den Säk- 
ken alle Kunststoffverpackun- 
gen, die der Einzelhandel im Le- 
bensmittelbereich abgibt - wie 
Joghurtbecher und Kunststoffge- 
fäße für Käse, Marmelade und tm- 
dere Lebensmittel, außerdem Fo- 
lien, zum Beispiel aus Verpak- 
kungen von Wurst- und Fleisch- 
waren. Hinzu konunen Verbund- 
stoffe wie Vakuum-Verpackun- 
gen,' kleinteilige Aluminiumfo- 
Uen oder Sechserpack-Trageta- 
schen für Einwegflaschen. 

Wer mehr sammelt, erhält ko- 
stenlos Säcke am grünen Sam- 
melfahrzeug, im Rathaus, Zim- 
mer 210 und 316, und im städti- 
schen Wertstoffhof, Liebigstraße 
29. Dort steht zur kostenlosen An- 
lieferung auch ein Großcontainer 

bereit. Geöffnet ist dienstags und 
donnerstags von 7 bis 12 und von 
13.30 bis 15 Uhr und samstags von 
8 bis 12 Uhr. 

Die blaue Tonne für Altpapier 
und I'appe gibt's ebenfalls ko- 
stenlos. Das neue Gefäß erhält je- 
der^ der bereits über eine Müll- 
tonne verfügt. Die blaue Ibnne 
hat ein Fassungsvermögen von 
240 Litern und damit ausreichend 
Volumen, um die in einem Monat 
anfallende Papier- und Kartona- 
gemenge aufzunehmen. Die Auf- 
stellung kann neben der Rest- 
mülltonne oder an jeder beliebi- 
gen Stelle auf dem Grundstück 
erfolgen. Geleert wird einmal mo- 
natlich am Tag der Müllabfuhr. 
Der Abholzeitpünkt steht eben- 
falls im Umweltblatt. 

Da im Großraum Frankfurt 
mehrere zehntausend Gefäße be- 
nötigt werden, können die Lan- 
gener Haushalte nur nach und 
nach ausgestattet werden. Die 
Verteilung wird sich über das 
kommende Jahr erstrecken und 
abschnittweise in einem Bezirk 
(Entleertag) vorgenommen. 
Durch Handzettel werden die 
Empfänger vorher benachrich- 
tigt. 

Mit fortschreitender Verwen- 
dung der blauen Ibnne wird die 

monatliche Altpapier-Bündel- 
Sammlung eingestellt. Auch die 
Altpapier-Sammelcontainer im 
Stadtgebiet werden nach und 
nach reduziert. An ihre Stelle tritt 
ein zusätzlicher Glascontainer, 
der getrennt nach FVben brau- 
nes und grünes Glas aufnimmt. 
Es verbleiben also drei Container 
- einer für braunes und grünes 
Glas, einer für Weißglas und der 
gewohnte Container für Do- 
senschrott. 

Erster Stadtrat Schneider be- 
zeichnete das Dudle System 
Deutschland als den bisher kon- 
sequentesten Versuch, wieder- 
verwertbare Abfälle vom Gesamt- 
müll zu trennen. Es sei vorstell- 
bar, daß der Restmüll eines Tages 
nicht mehr in einer Mülltonne, 
sondern vielleicht nur noch in ei- 
nem kleinen Sack gesammelt 
werde, der dann höchstens alle 
zwei Wochen abgeholt werden 
müsse. „Voraussetzung für diese 
positive Entwicklung ist die un- 
voreingenommene Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger, 
denn Recycling lebt vom Mit- 
machen", sagte Schneider. 

Die beste Art, dem Müllproblem 
wirksam zu begegnen, sei f^ilich 
die Müllvermeidung. 

Ein HilfsgÜtOrtransport d«r ROchtllngshllfe Langwi bracht* 
vor W«l>inachtMi Lebenwnittol, Dsckan und MadiiuiiMnt» nach Zagreb, 
dl« von dort aus In die Krlagagablat* nach Bosnien wattarbatArdsft wui^ 
dan.(Ls8*nSlodazu8uchd*nBarlchtauf3elta3). Foto:tst 

Langen - Mit Beginn des kom- 
menden Jahres wird sich die 
Stadt Langen bei der AbfaUtren- 
nung am Dualen System 
Deutschland beteiligen. Einen 
entsprechenden Beschluß hatte 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung vor kurzem gefaßt. Nach den 
Worten von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider soll damit 
ein möglichst hoher Anteil des 
wiederverwertbaren Abfalls dem 
Gesamtmüll entzogen und einer 
Vermarktung zugeführt werden. 

Ein optimales Sammelergebnis 
werde erzielt, wenn Haushalte, 
Gewerbe und Verwaltungen über 
verschiedene Behältnisse verfü- 
gen. Deswegen werde die traditio- 
nelle Hausmülltonne in Zukunft 
Gesellschaft bekommen: den gel- 
ben Sack für Kunststoff und die 
blaue Ibnne für Papier und Kar- 
tonagen. 

Schneider betonte, daß der Ge- 
trenntsammlung von Kunststof- 
fen eine außerordentliche Bedeu- 
tung zukomme, weil bei der Ver- 
brennung des Materials giftige 
Gase entstehen. Unverbrannt de- 
poniert, belasten Kunststoffe den 
Erdball bis in alle £^vlgkeit. Die- 
ser problematische Abfall werde 
deshalb künftig über den gelben 
Sack vom übrigen Abfall getrennt 

X 
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Lichtblick für SondermüUsammlungen 

Umweltmimster Fischer reagierte auf eine Beschwerde des Bürgermeisters 
Landen - In einem Schreiben 

an den hessischen Umweltmini- 
ster Joschka Fischer hatte Bür- 
germeister Dieter Pitthan auf die 
Notwendigkeit der Sonderabfall- 
kleinmengen-Sammlungen in 
Langen hingewiesen. Zweimal 
hintereinander waren diese 
Sammlungen ausgefallen. Mitt- 
lerweile gab es allerdings wieder 
eine. 

Inzwischen liegt Bürgermeister 
Pitthan eine Antwort von Um- 
weltminister Fischer vor Dieser 
äußert darin „für die von Ihnen 
dargelegte Problematik großes 
Verständnis". Die Kleinmenge- 
nerfassung beim Bürger trage zu 
einer entscheidenden Verminde- 
rung von Stoffen im Hausmüll 
bei, weshalb sie aus ökologischer 
Sicht gar nicht hoch genug einge- 
schätzt werden könne. Doch seien 
in diesem Jahr fast alle Gebiets- 
körperschaften von Terminver- 
schiebungen und Sammlungs- 

Sprechstunden 

beim VdK 
Langen - Die VdK-Bezirksge- 

schäftsstelle Darmstadt veran- 
staltet jeden ersten Dienstag im 
Monat eine Sprechstunde von 9 
bis 10 Uhr im Hessischen Über- 
gangswohnheim für Aus- und 
Ubersiedler in Langen, Straße der 
Deutschen Einheit. 

Vorlesestimde 

muß ausfallen 
Langen - Die Vorlesestunde der 

Stadtbücherei Langen fflllt im Ja- 
nuar aus. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Zu seinem ertsten 

TVeffen imn neuen Jahr kommt 
der Jahrgang am Donnerstag, 7. 
Januar, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz zusam- 
men und hofft auf eine rege Be- 
teiligung. 

Brot 
fOrdi«wtt aewinnen..- 
l>mt0rOK0tn50OW0U0 S 

Beilagenhlnmwf« Der heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospel<t der Firma SagmQllar, 
Frankfurter Landtlr. 7, 6100 Danmtadt, 
bei, auf den wir liiermit hinweisen. 

ausfällen betroffen. 
Angesichts der „positiven 

Sammlungsentwicklung im Lan- 
de" will sich Fischer mit der der- 
zeitigen, mangels ausreichender 
Entsorgungskapazität nur be- 
grenzt möglichen Abnahme erfaß- 
ter Mengen bei der Hessischen In- 
dustriemüll GmbH (HIM) als TVä- 
ger der Sonderabfallentsorgung 
nicht zufrieden geben. TVotz in- 
tensiver Bemühungen um eine 
größtmögUche Entspannung bei 
der Meinmengenentsorgung wer- 
de der bestehende Engpaß aber 
erst bei Realisierung des Dritten 
Ofens bei der Sonde- 
rabfallverbrennungsanlage Bie- 
besheim überwunden sein. 

We Fischer weiter mitteilt, 
habe die HIM auf seine Veranlas- 
sung hin seit dem dritten Quartal 
dieses Jahres die Annahme von 
bis dahin 60 Kleinmengen-Faß- 
gebinden pro Tag auf derzeit 100 
Fässer erhöht. Damit habe das 

nach der Sonderabfall-Meinmen- 
gen-Verordnung zu erfüllende 
Angebot einer mindestens zwei- 
maligen Abnahme für die Bürge- 
rinnen und Bürger für das lau- 
fende Jahr sichergestellt werden 
können. 

Im nächsten Jahr will Fischer 
eine angemessene Kleinmenge- 
nabnahme für die privaten Haus- 
halte gewährleisten durch die Er- 
schließung weiterer außerhessi- 
scher Entsorgungsmöglichkei- 
ten, den zügigen Ausbau und die 
Schaffung neuer Zwischenlager- 
kapazitäten, die Optimierung der 
Entsorgungslogistik und Organi- 
sationsabwicklung sowie durch 
die uneingeschränkte Abnahme 
der dep Gebietskörperschaften 
zugeteilten Kontingente. 

In seinem Schreiben an Bür- 
germeister Pitthan richtete Fi- 
scher aber auch an die Kommu- 
nen den Appell, durch vermehrte 
Abfallberatung ihren unverzicht- 

baren Beitrag zu leisten. Durch 
entsprechende Aufklärung der 
Bürgerinnen und Bürger über die 
Bedeutung des Gebrauchs um- 
weltfreundlicher Produkte im 
privaten Bereich kö.mten noch 
erhebliche Mengen schadstofT- 
haltiger Abfälle ganz vermieden 
oder zumindest erheblich ver- 
mindert werden. 

Pitthan unterstützte diese Fbr- 
derung nach einer gezielten Öf- 
fentlichkeitsarbeit. „Wie in der 
Vergangenheit, werden wir in 
Langen auch in Zukunft durch 
verschiedene Aktionen auf Mög- 
lichkeiten der Müllvermeidung 
aufmerksam machen und bei- 
spielsweise in Umweltseminaren, 
um Umweltblatt ,Mach Mit' oder 
beim jährlichen Umweltfest das 
umweltbewußte Verhalten der 
Bürgerinnen und Bürger förd- 
ern", erklärte der Verwaltungs- 
chef. 

Eine Weihnachtsbescherung bMonderer Art machte der Förderverein für Behinderte Kinder den 
Schülerinnen und Schülern der Janusz-Korczak-Schule. Aus Im abgelaufenen Jahr durch Bachgassen- und 
Weihnachtsmarkt sowie durch ein Benefizkonzert enwlrtschafteten Mitteln hatte der Verein Therapie- und Splel- 
gertte gekauft, die Im Rahmen einer kleinen Feier überreicht wurden. Im einzelnen handelte es sich um einen 
Whiripool-Elnsatz, ein Glockenspiel, Gymnastlkrollen und -bAlle, Euromaticbälle, Kriech- und Krabbelelemente 
für einen Gesamtbetrag von rund 6 000 Mark. Im zurückliegenden Jahr konnte der Verein darüber hinaus Ferlen- 
frelzelten für behinderte Kinder sowie das Projekt „Therapeutisches Reiten" finanziell unterstützen. Foto: n 

Zusätzliche 150 000 Mark flir den Sport 

Der Finanzspielraum des Kreises war doch noch größer als erwartet 

Langen - „Es kann keinen Zwei- 
fel daran geben. Die vielfältigen 
Aufgaben der Sportvereine setzen 
eine Unterstützung durch die öf- 
fentliche Hand voraus", stellt 
Landrat Josef Lach anläßUch sei- 
ner Jahresschlußpressekonferenz 
fest. Dies gelte auch und gerade in 
Zeiten mit ßnanziellen Engpäs- 
sen. Dann müßten allerdings die 
Prioritäten der öffentlichen Förde- 
rung neu überdacht und festge- 
setzt werden. „Der Kreis Offen- 
bach hat deshalb seine Förde- 
rungsschwerpunkte für Sportver- 
eine Anfang 1992 geändert und 
sich auf die Bereiche Jugend und 
Unterhaltung vereinseigener 
Sportanlagen konzentriert." 

Die Sportdezementin und 
Kreisbeigeordnete Adelheid TW- 
scher setzte hinzu: „Nach unserer 

Auffassung unterstützen wir mit 
diesen Schwerpunkten auch die 
von den Sportorganisationen pro- 
pagierte ,Soziale Offensive'." 

Als Teil der neuen Förderricht- 
linien für Sportvereine hatte der 
Kreis einen bestimmten Mindest- 
mitgliederbeitrag beschlossen, 
der von den Mitgliedern geleistet 
werden müsse, wenn der Verein 
in den Genuß der finanziellen Zu- 
schüsse aus dem Kreis kommen 
wolle. Dies sei, so Adelheid TVö- 
scher, in Übereinstimmung mit 
dem Sportkreis Offenbach er- 
folgt. Am Ende des laufenden 
Jahres erfüllten von 292 Vereinen 
immerhin bereits 210 diese 
Voraussetzung. 

„Es war uns unbedingt wichtig, 
daß wir unsere Kooperation mit 
dem Sportkreis auch in diesen 

kontroversen BVagen immer kon- 
struktiv geführt haben", unter- 
strich der Landrat die Politik des 
Kreises. So seien auch gemeinsam 
mit dem Sportkreis Veranstaltun- 
gen organisiert und durchgeführt 
worden, beispielsweise die Sport- 
lerehrung in neuer Fbrm sowie das 
unter dem ITiema „BVeizeit-'ftefT- 
Bad" in Seligenstadt stattgefunde- 
ne Kreisspielfest. 

Auf die öffentliche Debatte um 
die Sportförderung eingehend, 
erklärte die Sportdezementin: 
„Wir als die politisch Verantwort- 
lichen des Kreises Offenbach ha- 
ben immer betont, daß bei ver- 
besserten fmanziellen Bedingun- 
gen die Vereinsförderung den 
veränderten Umständen ange- 
paßt würde. Dieses Versprechen 
haben wir gehalten." Nachdem 

sich noch kurz vor Ablauf dieses 
Jahres herausgestellt habe, daß 
der Finanzspielraum für 1993 
doch größer sein würde als bisher 
prognostiziert, seien umgehend 
wieder die Mittel für die Sportför- 
derung aufgestockt worden. Es 
stehen danach für den Sport 
150 000 Mark zusätzlich zur Ver- 
fügung. Diese sollen gezielt ein- 
gesetzt werden, 100 000 Mark für 
lizenzierte Übungsleiter ihi Ju- 
gendbereich und 50 000 Mark für 
die Zusammenarbeit von Schulen 
mit den Sportvereinen. Landrat 
Lach betonte, daß sich die künf- 
tige Sportförderung noch stärker 
an den sportfachlichen Notwen- 
digkeiten orientieren und eine 
verbesserte Ausnutzung der vor- 
handenen Ressourcen gewährlei- 
sten müsse. 

Invasion der Garden 

auf die Stadthalle 

LKG erwartet Rekordbesuch bei ihrer 
großen Garde-Revue „Iknz und Show" 

Langen (rt) - TVaditionsge- 
mäß am ersten Wochenende 
im Januar steht bei der 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft 
(LKG) ein Großereignis auf 
dem närrischen Dienstplan, 
die Garde-Revue „Tanz und 
Show". Sie steigt am R-eitag, 8. 
Januar in der Stadthalle. Be- 
ginn des Programms ist um 
20.11 Uhr. 

Jahr für Jahr freuen sich die 
Garden aus nah und fern auf 
diese Veranstaltung, denn sie 
gibt ihnen die Möglichkeit, 
ihre neueinstudierten "ranze 
einem großen und vor allem 
sachkundigen Publikum zu 
präsentieren. Wie beliebt diese 
Revue ist, erkennt man an der 
Tatsache, daß auch in diesem 
Jahr wieder eine Invasion von 
buntgekleideten Jugendli- 
chen zu erwarten ist. Wie vom 
„Marschallamt" der Langener 
Garden zu erfahren war, über- 
trifft die Zahl der angemelde- 
ten Gardistinnen und Gardi- 
sten alles bisher dagewesene. 
Mehr als 700 kommen von aus- 
wärts, dazu noch die Formatio- 
nen der LKG, so daß man 
leicht auf 800 Uniformierte 
kommen wird, die die Stadt- 
halle in eine farbenprächtige 
Garnison verwandeln werden. 

Garden aus FVankfurt, 
Darmstadt, Wiesbaden, aus 
Mainz und Mannheim, aus 
Wiesbaden, Schwalbach und 
Erbach werden kommen, nur 
um einige weitgereiste Vereine 
zu nennen, dazu die langjähri- 
pn FVeundinnen und FVeunde 

aus der Nachbarschaft. Unter 
ihnen sind Garden, die schon 
auf großen Tbmieren zu ho- 
hen und höchsten Ehren ge- 
kommen sind, so daß man sich 
darauf freuen kann, Landes-, 
Deutsche und Europameister 
auf der Stadthallenbühne tan- 
zen zu sehen. 

Jeweils zu jeder vollen 
Stunde geht ein Showpro- 
gramm über die Bühne, und 
dazischen haben die Besucher 
Gelegenheit, zu den Klängen 
der "ranz- und Showband „Pa- 
zific-Expreß" selbst eine kesse 
Sohle aufs Parkett zu legen 
oder sich in einer der Sektbars 
abzukühlen. Ein unterhaltsa- 
mer und abwechslungsreicher 
Abend steht bevor. 

Weitere LKG-Termine sind 
dann die Sitzungen am Sams- 
tag, 30. Januar, und Samstag, 
6. Februar, jeweils um 19.31 
Uhr, der beliebte Kreppelkaf- 
fee am Sonntag, 7. Februar, um 
16 Uhr. die Sitzung „Nur für 
Damen" am Donnerstag, 18. 
Februar, um 20.11 Uhr, die 
Tingeltangel-Party am Fast- 
nachtsamstag, 20. Februar, um 
20.11 Uhr und die Faschings- 
partys für Kinder am Rist- 
nachtsonntag und F^stnacht- 
dienstag, jeweils um 15.11 Uhr, 
alles in der Stadthalle. Ein- 
trittskarten gibt es im Vorver- 
kauf bei J. K. Bach in der 
Fkhrgasse und in der städti- 
schen Vorverkaufsstelle in der 
Südlichen Ringstraße (Brük- 
kenfuß). 

Versammlung der 

SSG-Handballer 
Langen - Die Handballer der 

SSG halten am Mittwoch, 20. Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr im Saal des 
SSG-Clubhauses ihre Jahres- 
hauptversammlung ab. Auf der 
Tagesordnung stehen neben den 
üblichen Regularien der Jahres- 
rückblick, der Kassenbericht und 
die Neuwahlen des Abteilungs- 
vorstandes, Anträge und Ver- 
schiedenes. Der Vorstand erwar- 
tet eine rege Teilnahme. 

Trefifen der 

Diabetiker 
Langen - Die Diabetiker- 

Selbsthilfegruppe setzt am Don- 
nerstag, 7. Januar, um 19 Uhr im 
Casino der Volksbank Dreieich in 
der Bahnstraße ihre informative 
Vortragsreihe fort. Apotheker H. 
Steingass wird über „Besonder- 
heiten bei der Anwendung von 
Arzneimitteln in der zweiten Le- 
benshälfte" sprechen. Dazu sind 
alle Diabetiker herzlich eingela- 
den. 

Geld und Auto geraubt 

Taxifahrer von Jugendlichen überfallen 
Langen - Zwei Jugendliche, 

etwa 17 bis 19 Jahre alt, raubten 
am Mittwochabend einem Taxi- 
fahrer 370 Mark Bargeld und an- 
schließend seinen Wagen. 

Gegen 22.45 Uhr hatten die bei- 
den das Tkxi am Instand Rhein- 
straße/Darmstädter Straße bestie- 
gen und als EWirziel die Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden ge- 
nannt. Dort angekommen, be- 
drohten sie den 3^ährigen lihrer 
mit einer Pistole und forderten die 
Herausgabe des Bargeldes. 

Anschließend mußte der Füh- 
rer aussteigen, und das Duo flüch- 
tete mit dem 1^. Bei einer sofort 
ausgelösten Bindung wurde das 
Taxi gegen 23.19 Uhr in der Lan- 
gener Innenstadt verlassen 
aufgefunden. 

Wer kann Hinweise geben? Die 
Täter werden wie folgt beschrie- 
ben: schlank, bekleidet mit Jeans 
und hellen ^^Jllovern, 17 bis 19 
Jahre alt. Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach (Tel: 069-8090- 
259) entgegen. 

Dreikönigstre£fen 

der Langener FDP 
Langen - Die Langener FDP 

setzt die gute Tradition fort und 
leitet das neue Jahr mit einem ge- 
mütlichen IVefTen am Dreikö- 
nigstag ein. Dieses findet am 6. 
Januar ab 19.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Feldberg" am Tau- 
nusplatz statt. 

cnrenurKunden gab et auch lOr 25]Ahrioe Mitgliedschaft In der Langener CDU. EhranvorsKzendw Wei^ 
ner Helnen (I) und die Stadtverbandsvorsltzende Gerda Sommer (r) Qberrelctiten sie an Uesel Meinen und Günter 
Hlltl. Ebenfalls 25Jihriges Jubilium hatten Hans-Joachim Rosewyk und Reinhard Boes, die nIcM auf dem Foto 

Folortt 

£ängmerlbitung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachritten 
Hainer Wochenbiatt 

GflMhtftutell« und Radaklkm; Darm- 
städter StrafBe 26. 6070 l.angen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Joset SeggewiO 
(Ltg.), Hans Hoffail, Frank Matin 
Anz»lg*n: Wiltielm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VEHUQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GrolBe 
Marktstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der fart>igen Zeitungstiei- 
lage rtv. 
At}t)estellungen können nur scht1ftlk:h bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erldgen. Bei Nk:htlieferung Infolge hö- 
herer Gewatt oder Infolge von Störungen 
des Art)eitsfriedens bestehen keine M- 
sprüche gegen den Veriag. 
Anzeigenpreise nach Pretellste 13. 
Monatsbezugaprtta: (kiklusive Mehrwert- 
steuer und Trlgertohn): 
LANGENER . ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrkrhten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. TrSgeriohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEIQER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlk:h 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezlrksspart(asse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 867 

40 
sens. Im 
sehe« Ha 

Jakob und Elisabeth Fr«l- 
Feler Im Restaurant „Deut- 

ele als Dank und Anerkennung Ehrenurkunden. 
I^oto: rt 

i.MI -l 

Spanische Tomaten 
Klasse I 

lO'OO g 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

1 kg 

IMARKTI 

Landliebe 
l=hiciitquark 
verschiedene 
Sorten 
500-g-Glas 

3.59 
zuzüglich 
-.30 Pfand Nlcolalt 

franz. 
SpelM- 
quark 

5ou-g-Becher 

2.69 

Valensina Safte 
und Nektar 
erschiedene Sor 

0.7-Liter-Packung 

(rt) - Wer es in den letzten 
Tagen bei der Suche nach einer 
Parkgelegenheit in Langens In- 
nenstadt nicht ganz genau 
nahm und sein Gefährt an einer 
Stelle abstellte, an der das Par- 
ken verboten ist, fand bei seiner 
Rückkehr zum Wagen nicht die 
obligatorische blaue Zahlkarte 
hinter seinem Scheibenwischer, 
.-ondem ein weißes Zjettelchen. 

Darauf informierten die 
Hilfspolizisten den „verehrten 
Verkehrsteilnehmer", daß er an 
dieser Stelle^gegen die Straßen- 
verkehrsordnung verstößt und 
dies offensichtlich nicht be- 
merkt hat. Verbunden damit ist 
die Bitte, künftig auf die Vor- 
schriften des Straßenverkehrs zu 
achten, und gleichzeitig der 
Wunsch für ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr. 

Eine nette Geste, die man an- 
erkennen sollte. So grimmig wie 
allgemein verschrien sind die 
Ordnungshüter demnach nicht. 
Schließlich tun sie das ganze 
Jahr über ihre Pflicht und sorgen 
dafür, daß jeder Kraftfahrer sei- 
nen Anteil an dem ohnehin 
nicht üppig bemessenen Park- 
raum in Langen hat. Aiierdings 
sollte man diese Großzügigkeit 
nicht als Freibrief für künftige 
Zeiten ansehen. 

Birke! Nudeln 
verschiedene Sorten 

Areso Brioche O QQ 
mit Butter 400-g-Stück w 

Dahli »iVluttis Bester« 
Marmor- oder Vanille-Kuchen 
500-g-Packung, 

2.49 

DIENSTAG, 5. JANUAR 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG. NR. 1/2, SEITE 3 

Nlcolalt Nlcolalt, franz. Nlcolalt 
Cröme fraiche Frlachkäsecrime franz. Quark 

mit Kirsch ^ ACk oder 
rw«*F3J Endtieer 

500-g-Becher 
500-g-Becher< 

Nette Geste 

250-g-Packung 
1.49 

Auf seiner Weihnachtsfeier konnte der VdK In der Stadthalle wieder einiges bieten. Oer In Langen 
sehr mltgllederstarke Verband sorgte neben Kaffee und Kuchen auch für ein ansprechendes Rahmenprogramm 
mit Musik und Unterhaltung. Zu sehen und zu hören waren die Harmonlka-Splelgruppe von Herta Armer, die 
Volkstanzgruppe Jonen und Kai Wöhlermann am Piano. Foto: tst 

Abenteuerreise und Zeltlager 

Kinder- und Jugendprogramm ist in der Vorbereitung 
Langen - Auf vollen Touren lau- 

fen die Planungen für das neue 
Kinder- und Jugendprogramm 
der Stadt Langen. Die nächste 
Ausgabe wird voraussichtlich im 
kommenden März vorliegen. Bis 
dahin will Jugendpfleger Uwe Al- 
dinger, der nach einer krank- 
heitsbedingten Abwesenheit wie- 
der tätig ist, zahlreiche attraktive 
Angebote zusammenstellen. 

Für die Osterferien ist eine 
Werkwoche für Acht- bis Zwölf- 
jährige geplant. In den Sommer- 
ferien wird es wieder Flerien- 
spiele, Zeltlager und eine R-eizeit 

geben. Die Perienspiele werden 
vom 26. Juli bis zum 13. August in 
bewährtem Rahmen auf der 
Rechten Wiese ausgetragen. An- 
meldetermin ist der 16. März ab 8 
Uhr im Rathaus, Zimmer 319. 

Für 14- bis 16jährige ist eine 
Abenteuerreise in den französi- 
schen Nationalpark der Ceven- 
nen in Planung. MitdemKanu.zu 
FUß und zu Pferde gibt es ver- 
schiedene F^editionen. Die An- 
meldung ist ab 23. März, 8 Uhr, 
möglich. 

Wegen der überaus großen 
Nachfrage wurde die Kapazität 

für das Zeltlager in Vöhl am Eder- 
see erhöht. Teilnehmen können 
diesmal insgesamt 40 Jungen und 
Mädchen. 

Die Flahrt an den Edersee mit 
Ausflügen in die herrliche Umge- 
bung dauert vom 24. August bis 
zum 3. September. Anmeldebe- 
ginn ist am 30. März, 8 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 319. 

Wer jetzt schon nähere Infor- 
mationen über die neuen Ange- 
bote im Kinder- und Jugendpro- 
gramm der Stadt Langen haben 
möchte, erhält Auskunft unter 
der Telefonnummer 20 32 12. 

Vom Truthahn bis zur Gans 

Deutsch-Amerikanischer Club feierte nach Landessitten 
Langen - Was Weihnachten für 

deutsche Eamilien bedeutet, ist in 
Amerika der Thanksgiving-Day 
(Erntedank). FVir den Deutsch- 
Amerikanischen Club, der Mit- 
glieder aus beiden Ländern hat, 
war dies natürlich ein wilkomme- 
ner Grund, beide Feste zu feiern. 

Im November fand auf der Air- 
Base das Thanksgiving-Diner 
statt, bei dem der traditionelle 
IVuthahn nach überliefertem 
amerikanischem Fkmilienrezept 
serviert wurde. Dazu gehörten 
Kürbistorte, süße Kartoffeln und 

Kidneybohnen ebenso wie ver- 
schiedene Salate, Gemüse und als 
Nachtisch Süßspeisen. Insge- 
samt 130 Personen erlebten ge- 
meinsam einen typisch amerika- 
nischen Thanksgiving-Abend, bei 
dem die amerikanichen Gastge- 
ber keine Mühe gescheut hatten. 

Die „Revanche" fand vor Weih- 
nachten im Gasthaus „Zum Ha- 
ferkasten" statt, wo die amerika- 
nischen Gäste -insgesamt hatten 
sich 80 Personen eingefunden- 
ein typische deutsches Weih- 
nachtsessen mit einer Weih- 

nachtsgans erlebten. Bei solchen 
Gelegenheiten kommt man sich 
näher und kann seine Sprach- 
kenntnisse auffrischen. 

Das Clubprogramm sieht am 12. 
Januar einen Besuch des Drei- 
eich-Museums vor, am 29. Januar 
einen Stammtisch in einem chi- 
nesischen Restaurant, im Febru- 
areinen Kochkurs und einen Bin- 
go-Abend und im März ein Essen 
mit „deutscher Hausmannskost". 
Nähere Auskünfte gibt es unter 
der Nummer 2 11 61. 

Hilfe muß weitergehen 

Großes Elend im bosnischen Kriegsgebiet 
Langen (rt) - Wenige Tage vor 

Weihnachten ging fuhr ein Last- 
wagen mit Hilfsgütem nach Za- 
greb. Er wurde von der Flücht- 
lingshilfe Langen organisiert, ein 
Langener Spediteur stellte sein 
Fahrzeug samt Personal kosten- 
los zur Verfügung, zwei Mitglie- 
der der Flüchtlingshilfe beglei- 
tete den TVansport. Inzwischen 
hat ein zv/eiter Langener Spedi- 
teur einen weiteren IVansport er- 
möglicht, der am 14. Januar 
starten wird. Die Hilfsgüter wer- 
den von einer privaten bosni- 
schen Gruppe in Rüdesheim und 
Erzhausen gesammelt und gela- 
gert. Sie werden von der Flücht- 
lingshilfe Langen unterstützt. 

Die Begleiter des ersten TVans- 
ports berichteten bestürzt von ih- 
ren Eindrücken. Wahrend die 
Zollformalitäten an der öster- 
reichischen Grenze reibungslos 
abliefen, mußte an der sloweni- 
schen Grenze eine TVansitgebühr 
von 20 Mark entrichtet werden, an 
der kroatischen Grenze wurden 
gar hundert Mark gefordert, die 
jedoch nach längeren Verhand- 
lungen erlassen wurden. 

Nach ISstündiger FWirt wurde 
Zagreb erreicht, wo die bestellten 
Hilfsgüter in einem Lager für die 
Kriegsgebiete abgeladen wurden. 
Der Rest der Ladungwurde direkt 
in eines der drei Flüchtlingslager 
gebracht, in denen 12 000 Men- 
schen untergebracht sind. Es 
fehlt ihnen an warmer FGeidung, 
an Essen, Medikamenten und 
Heizung. Viele schlafen auf Palet- 
ten. Als die Lebensmittelpakete 
ausgeladen wurden, spielten sich 
unbeschreibliche Szenen ab. 

„Das war das Schlimmste, was ich 
in meinem Leben erlebt habe", 
bekannte einer der Begleiter. 

..Die Hilfe muß weitergehen", 
erklärt die Flüchtlingshilfe. Ge- 
rade jetzt im Winter sei es äußerst 
wichtig und für die Menschen in 
Bosnien lebensnotwendig, daß 
die humanitäre Hilfe nicht ab- 
reiße, Viele Menschen verdank- 
ten ihr ihr Leben. 

Warme Decken. Winterschuhe 
und warme Kleidung, Uberle- 
benspakete und Geld für die 
TVansporte (Konto-Nummer 
67521835 bei der Postsparkasse 
München BLZ 701 100 88 Kenn- 
wort FlüchUingshilfe Langen) 
sind dringend erwünscht. Ein Üb- 
erlebenspaket, das einer Familie 
für einige Tage weiterhilft, sollte 
folgenden Inhalt haben: 1 kg 
Mehl, je 500 g Hülsenfrüchte. Nu- 
deln und Milchpulver. 2 Gläser 
Babynahrung, Margarine, Öl, 
Salz und etwas Gewürz). Spenden 
können in der „Ringelblume" 
Bahnstraße 12 sowie im „Buchla- 
den" Wassergasse, abgegeben 
werden. 

Jede Woche geht ein IVansport 
von 25 Tonnen aus Rüdesheim/ 
Erzhausen nach Zagreb, wird dort 
zwischengelagert und auf kleine- 
ren LKW in die Kriegsgebiete ge- 
bracht, wobei die Wagen für eine 
Strecke von 400 Kilometern oft 
drei bis vier Tage benötigen und 
Umwege von 800 Kilometern 
fahren müssen. Die bosnischen 
Führer nehmen dabei große (Ge- 
fahren auf sich, wissen jedoch, 
daß von ihremn Einsatz das Über- 
leben ihrer Landsleute abhängt. 

Der Ginsebraten mundete auch den amerikanischen Gästen. Es muD nicht Immer Truthahn sein. Foto: Weinert 

Italienische Saft-Biut-Orangen Schutte Dauerwurst-Aufschnitt 
Klasse II Brotform la, Salami, staubfein la, 

3^% mit grünem Pfeffer und 
.99 u>og2.29 3-kg-Netz 

Französischer Biumenkohi Bayerischer Leberitäse 
Klasse I #1 Q fein gekörnt 7Ö 
Stück 100 g 

Dr. Oetl<er iVlüsll 
verschiedene Sorten 
400-g-Packung 

Langnese Bienenhonig 
Feine Auslese ^ 
SOO-g-Glas 

Bärenmarl<e 
Kondensmilch 
10% Fett 
oder Leichte 4 
4% Fett 
340-g-Dose 

1.19 

Ritter Sport 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g- - QQ 
Tafel 

i. 



Egelsbach (rt) - Das Sprichwort 
„Wer rastet, der rostet" ist für 
Egelsbachs ältere Generation nur 
schwer anzuwenden, denn mit ei- 
nem ebenso umfangreichen wie 
vielseitigen Programm bietet die 
Gemeinde genügend Gelegenhei- 
ten, sich zu betätigen, und die 
Teilnehmerzahlen zeigen, daß 
diese Angebote gern angenom- 
men werden. Egelsbachs Senio- 
rinnen und Senioren sind sehr 
aktiv. 

Auch für das Jahr 1993 wird al- 
len FVauen und Männern ab dem 
65. Lebensjahr sowie den Vorru- 
heständlem wieder einiges gebo- 
ten. F>;ststehende Termine für 
größere Veranstaltungen sind am 
Sonntag, 7. Flebruar, der Kreppel- 
nachmittag im Eigenheim, bei 
dem die Karneval-Gesellschaft 
wieder alle Register ihres Kön- 
nens zieht, ein Grillfest am Mitt- 
woch, 7. Juli, an der Waldhütte, 
und die Gemeinschafstfeier zum 
Jahresende am Mittwoch, 8. De- 
zember, im Eigenheim. Dazu 
kommen die „Theiß-Nachmit- 
tage" jeweils Mittwoch, 27. Ja- 
nuar, 17. März und 3. November, 
sowie fünf Seniorenfahrten, über 

die im einzelnen noch berichtet 
wird. 

Jeden Montag trifft sich der 
Montagskreis ab 14 Uhr im Alten- 
wohnheim. Schwerpunkte dieser 
TVeffs sind Gespräche, Informa- 
tionen und Diskussionen über 
spezielle Themen, Basteln, Ko- 
chen und Geselligkeit. 

Rentnertreff ist jeden Dienstag 
ab 14 Uhr im Arresthaus, ein 
zwangloser TVeffpunkt, bei dem 
Skat oder Brettspiele gemacht 
werden, und bei Kaffe und Ku- 
chen ganz einfach nur geplaudert 
wird. 

Seniorengymnastik für FVauen 
wird ebenfalls jeden Dienstag ab 
14.30 Uhr angeboten. Diese findet 
in der Dr Horst Schmidt-Halle 
statt und ist auf die Möglichkeiten 
für ältere Menschen abgestimmt. 

Jeden Mittwoch um 14 Uhr ist 
TVeffpunkt im Altenwohnheim, 
wo man ähnlich wie beim Rent- 
nertreff die Zeit zwanglos bei 
Plaudern und Spiel vergehen 
läßt, und jeden zweiten Donners- 
tag um 15 Uhr -der nächste Ter- 
min ist der 7. Januar- kommt im 
Bürgerhaus der Seniorensing- 

kreis zusammen. Dort werden 
mehrstimmige Volkslieder und 
Kanons mit Klavierbegleitung 
und mit Unterstützung der 
„Rentnerband" gesungen. Am 
FVeitag, 26. März, darf man sich 
wieder auf einen Liederabend des 
Singkreises freuen. 

Je nach Bedarf -dabei ist die 
Zahl der Interessenten maßgeb- 
lich- findet donnerstags auf der 
Empore des Bürgerhauses ein Se- 
niorentanz statt, und in der Regel 
jeden ersten oder zweiten Don- 
nerstag im Monat trifft sich der 
Seniorenbeirat zu Sitzungen im 
Altenwohnheim. 

Wir gratulieren 

Susanne Anthes in der Main- 
straße 18 zum 89. Geburtstag am 
6. Januar 1992, 

Berta Wandrei in der Schul- 
straße 32 zum 88. Geburtstag am 
6. Januar 1992 und 

Lorenz Groh in der Mainstraße 
zum 80. Geburtstag am 6. Januar 
1992. 

Jetzt auch Judo bei der SGE 

Verein setzt bisherige Arbeit der Volkshochschule fort 
Egelsbach (ast) - Eine Woche 

vor Weihnachten konstituierte 
sich innerhalb der Sportgemein- 
schaft Egelsbach (SGE) eine neue 
Abteilung „Judo". Damit wird die 
Arbeit fortgesetzt, die bisher von 
der Volkshochschule Egelsbach 
in Judokursen geleistet wurde. 
Die neue Abteilung hatte dadurch 
einen guten Start, denn immerhin 
setzen bereits 44 Kinder und Ju- 
gendliche ihre bei der VHS be- 
gonnene Sportart fort. 

Sie bestritten im Gründungs- 
monat bereits zwei Tirniere und 
beendeten diese mit hervorragen- 
den Ergebnissen. Unter anderem 
erreichten die Egelsbacher drei 
Erstplazierungen. 

Im neuen Jahr sollen die Al- 
tersgruppen erweitert und eine 
Erwachsenengruppe eingerichtet 
werden. Auch an Tarnieren wol- 
len die Judokas verstärkt teilneh- 
men. 

Den Vorsitz der neuen Abtei- 
lung hat Hans-Jürgen Rüster, 
Christa Mankowski ist seine 
Stellvertreterin. Schriftführerin 
ist Heike Berck, Kassenwartin 
Rosemarie Herth, TVainerin und 
Sportvrartin ist Cornelia Becker. 
Das IVaining findet in der Sport- 
halle der Ernst-Reuter-Schule 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr und 
freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
statt. Interessierte sind herzlich 
willkommen. 

Noch muB SGE-Vor«toender Dieter Heller mit der Taschenlampe leuchten, aber In den nAchsten Minuten etrahn 
der Tralningsplatz In hellem Ucht. Bürgermeister Heinz EyBen betitlgt den Knopf der neuen Flutllchtanlao«. 

Foio: rt 

Egelsbacher Kicker können 

jetzt mit 24 000 Watt spielen 

Flutlichtanlage am IVainingsplatz in Betrieb genommen 
Egelsbach (rt) - „Es werde 

Licht" war ein langgehegter 
Wunsch der Egelsbacher F\ifl- 
baller und bezog sich auf ihre 
TVainingsmöglichkeiten auf der 
Sportanlage am Berliner Platz. 
Nur der Kunststoffplatz hatte bis- 
her Flutlicht, während die beiden 
Rasenplätze abends im Dunkeln 
lagen. Gerade aber dort ist das 
IVaining wichtig, um Wettkampf- 
bedingungen zu haben. Deshalb 
spielte man schon seit Jahren mit 
dem CJedanken, den sportlichen 
Höhenflug in die Spitzengruppe 
der Oberliga ins rechte Licht zu 
setzen, eine weitere Flutlichtan- 
lage zu installieren. 

Nach eineinhalb Jahren der 
Vorbereitung, vor allem der Si- 
cherung der Finanzierung, war es 

dann im Spätherbst soweit, daß 
man mit der Ausführung begin- 
nen konnte. Innerhalb von rund 
vier Wochen wurden vier Beton- 
masten von jeweils 16 Metern 
Höhe errichtet, die entsprechen- 
den Fluter angebracht, und kurz 
vor Weihnachten war dann der 
Moment gekommen, wo den 
Sportlern das lange ersehnte 
Licht aufging. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
drückte in Anwesenheit zahlrei- 
cher Vorstandsmitglieder der 
SGE und Rißballfans aufs 
Knöpfchen, und Minuten später 
lag der TYainingsplatz in hellem 
Licht. 

Auf jedem der vier Masten sind 
drei Fluter von je 2 000 Watt in- 

stalliert. Das ergibt eine Gesamt- 
lichtstärke von 24 000 Watt, die 
von minimal 80 bis maximal 200 
Lux zu regulieren ist. Diese „Er- 
leuchtung" hat rund 80 000 Mark 
gekostet. Beteiligt daran sind der 
Hessische Fußballverband mit 
rund 20 Prozent, die CJemeinde 
Egelsbach ebenfalls mit 20 Pro- 
zent im Rahmen der Richtlinien 
für die Bezuschussung von Verei- 
nen, 20 000 Mark steuerte die 
Rißballabteilung in Selbsthilfe 
bei, und der Rest kommt aus der 
Vereinskesse der SG Egelsbach. 

Die Anlage entspricht den Nor- 
men und Vorschriften des Hessi- 
schen Rißballverbandes und ist 
zur Austragung von Punktspielen 
geeignet. 

Trauer allein reicht nicht aus 

Der BUND ermahnt zu Bekämpfung der Ursachen 

Flucht ins Ungewisse. 

Schwungvoll geht es zu beim Judo. Da will auch das rechte Fallen gelernt 
••'l- Foto: ast 

Langen - „Nur TVauer um un- 
schuldige Opfer reicht uns nicht 
aus", erklärt der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND) in einer Pressemitteilung 
und führt dazu aus: „Die schreck- 
lichen Anschläge auf unsere aus- 
ländischen Mitbürger haben bei 
den meisten Menschen eine Flut 
von Gefühlen ausgelöst. TVauer, 
Mitleid, Empörung und R)rde- 
rung nach härteren Strafen wech- 
seln einander ab. Aber das allein 
reicht uns nicht aus. Es ist an der 
Zeit, den Tsufelskreis eines aus 

den Rigen geratenen Weltwirt- 
schaftssystems mit seinen ver- 
heerenden globalen Fbigen auf- 
zubrechen." 

Umweltzerstörung, soziale 
Konflikte und wirtschaftlche Not 
seien eng miteinander verknüpft, 
zunehmende Verödung und Ver- 
steppung von Flüchtlingsländern 
die R}lge einer durch Menschen 
verursachten Klimakatastrophe, 
und die Menschen dort Opfer ei- 
ner wirtschaftlichen Ausbeutung. 
Es bleibe ihnen nur die Wahl zwi- 
schen Verhungern oder einer 

Verantwortlich für diese Zu- 
stände und für den Zustrom von 
Flüchtlingen seien die reichen 
Industrienationen, was jedoch 
von manchen Itolitikem ver- 
schwiegen werde. Deshalb for- 
dere der BUND Lösungen im 
Sinne eines Miteinanders und 
eine politische TVendwende, die 
sich nicht auf das Kurieren von 
Symptomen beschränkt, sondern 
Ursachen benetmt und sie be- 
kämpft. 
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Egelsbacher Senioren haben 

auch im neuen Jahr viel zu tun 

Gemeinde bietet wieder ein umfangreiches Programm 

SPD bietet „Irre Aussichten" im Eigenheim 

Am Samstag Kabarett 

Egelsbach - Als Ersatz für die 
wegen des Ibdes von MTüli Brandt 
im Oktober ausgefallene Kaba- 
rett-Vorstellung holt der Egelsba- 
cher SPD-Ortsverein diese im 
Rahmen seines 10()jährigen Be- 
stehens geplante Veranstaltung 
am Sonntag, 9. Januar, um 20 Uhr, 
im EUgenheim-Saalbau nach. 
Saalöffhungistum 19Uhr; Karten 
gibt es im Vorverkauf zu zwölf 
Mark bei Rudi Moritz (Tel.: 
4 4545) und EUen Ritter (Tel.: 
4 32 34), an der Abendkasse ko- 
sten sie 15 Mark. 

Zu Gast ist das Wiesbadener 
Hinterhaus-Kabarett mit seinem 
7. Programm unter dem Titel 
„Irre Aussichten", ein Zeitgeist- 

Foto: ast Jogging über deutsche und euro- 

päische Höhenwege. 
Die beiden Kabarettisten Hol- 

ger Hebenstreit und Manfred 
Wallig gehen Politikern, Mana- 
gern und abgestumpften Mit- 
menschen mit festem BIß ans 
allzu dicke Fell. Amüsant, enga- 
giert und scharfzüngig nehmen 
die beiden Allround-Könner die 
deutsch-europäische (Gesell- 
schaft mit beschränkter Hoff- 
nung in den Clinch. 

Geschichtsverein 
Egelsbach - Beim nächsten 

Tteffen am FVeitag, 8. Januar, um 
20 Uhr im Arresthaus wird das 
Besicht%ungsprogramm für 1993 
besprochen. 

Holger HebwnstmM und Manfred 
Walllg, die beiden Macher vom 
Wiesbadener Hinterhaus-Kaba- 
rett. Foto: P 

* 

LOTTO 
1 • 15 • 16 ■ 21 - 24 - 32 

Zusatzzahl: 17 
Superzahl: 0 
„SPIEL rr 
2325545 
„SUPER 6" 
704020 

TOTO 
2-1-0-2-2-1-0-1-0-1-1 

„6 AUS 45- 
3 - 7 - 31 - 33 - 39 - 41 

Zusatzsplel: 28 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-3-1 33-32-29 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM 

2 5,50 
35 20,00 

828 100,00 
4811 1000,00 

00671 10000,00 
670295 100 000,00 

9442589 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
Prämienziehung: 
0807010 gewinnt 6 000 DM monatlich 

als „zweites Gehalf 
6754782 gewinnt 6 000 DM monatlich 

als „zweites Gehalf 
 (Ohne Gewähr)  

Die „Giraffen" wollen 

wieder auswärts siegen 

Morgen abend zu Gast in Würzburg 
Langen - Nur kurz war die 

Weihnachtspause der Lange- 
ner Bundesliga-Basketballer, 
denn bereits morgen abend 
steht die nächste Partie um 
Punkte auf dem Spielplan. 
Keine leichte Aufgabe, denn 
Gastgeber Würzburgkämpft 
derzeit verbissen um Rang 6 in 
der Tabelle, der zur Teilnahme 
an der Aufstiegsrunde berech- 
tigt. In den Reihen der Fran- 
ken steht mit dem Amerikaner 
Hutchinson einer der erfolg- 
reichsten Korbjäger der I-iga, 
und es wird die Hauptaufgabe 
der Langener sein, diesen 
Mann unter Kontrolle zu brin- 
gen. 

Joe Withney muß weiterhin 
auf den verletzten Robert Win- 
termemtel verzichten, anson- 

sten kann mit dem stärksten 
Aufgebot angetreten werden. 
Wichtig wird sicher auch sein, 
wie das Team die Niederlagen 
in den beiden letzten Aus- 
wärtsspielen verkraftet hat. 
Zuhause sind die „Giraffen" 
noch ungeschlagen, in der 
FVemde allerdings mußten sie 
schon vier Niederlagen hineh- 
men. Schließlich will man dem 
großen Favoriten Bayreuth 
auf den Fersen bleiben, den al- 
lerdings in Oberelchingen ei- 
ne größere Herausfordrung 
erwartet. 

Spielbeginn in Würzburg ist 
um 20 Uhr. Wer die B^hrt ins 
FVankenland nicht scheut: ge- 
spielt wird in der Carl-Diehm- 
Halle in der Stettiner Straße 1. 
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groß geschrieben 

Riesen-AusHahl, enorm günstig 

Teppichboden 
über 4(KM) verschiedene Mo^liihkeilen 

PVC-Beläge 
für ji'denOsi'hmack ijnd jeden Hedurf 

Teppiche 
die St'hmucksiucke, hand^ekniipfi und 
^eHehl. von kfuSsisch bis modern 
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Fitbleiben durch Basketball 

Neue Trimm-Kurse für R-auen und für Männer 

Der Charly-Graf-Wande^okal 

ging auch diesmal an die SGE 

Langen - Am Montag, 11. Ja- 
nuar, beginnt beim TV Langen 
der nächste TVimm-Basketball- 
Kurs für EYauen unter der Lei- 
tung von Gisela Jahn. Frauen, die 
noch nie wettkampfmäßig ge- 
spielt haben, sind in dieser 
Gruppe genau richtig. 

Das gleiche Angebot macht der 
Hirnverein unter der Leitung von 
Diplom-Sportlehrer Günther 
Mahler. Hier gibt es sogar zwei 
Altersgruppen. Männer über 45 
Jahre treffen sich zum Warmlau- 
fen, Üben von Dribbeln, Passen 
und Werfen und vor allem zum 
Basketballspielen jeden FVeitag 
von 18 bis 19.15 Uhr in der TVim- 
halle des Dreieich-Gymnasiums. 
Die jüngeren Männer unter 45 
sind jeweils anschließend ab 19.15 
Uhr an der Reihe. 

Ehemalige Wettkampfspieler 
sind nicht zugelassen, denn die 
THmm-Kurse finden nach den 

großzügigen Regeln des FVeizeit- 
Basketballs statt. Dennoch hat es 
den vielen Teilnehmern schon so 
viel Spaß gemacht, daß sie über 
mehrere Halbjahreskurse teilge- 
nommen haben. Vor allem bei den 
„Ü 45" gibt es mit Helmut Herth 
und Karl-Heinz Köhm zwei Teil- 
nehmer, die mit Mitte 50 ihre er- 
sten Basketballschritte machten 
und heute als über Siebzigjährige 
noch immer mit viel FVeude und 
Elan dabei sind. 

Auch TVimm-TVainerin Gisela 
Jahn ist inzwischen die älteste 
ihrer Gruppe und setzt damit ein 
Zeichen, daß wirklich jede und 
jeder mitmachen kann. Es kommt 
nur darauf an, daß sich niemand 
zu viel vornimmt. Wohldosiertes 
Basketball-lYaining ist das rich- 
tige Fitneß-Programm. 

Anfänger melden sich entweder 
telefonisch bei Gisela Jahn 
(Tel.:2 17 63) oder Günther Mah- 

Daa alegralche Team dar SO Egelabach beim Charly-Graf-Gedfichtnia-Turnler. Foto: rt 

Basketball-B-Jungen fünfter 

beim Turnier in Luxemburg 

Vor Weihnachten internationale Erfahrung gesammelt 

Langen - Neben Mannschaften 
aus Italien, FVankreich, Belgien, 
der Schweiz und Luxemburg, 
nahmen am 19./20. Dezember die 
B-Jungen der TV-Basketballer an 
einem internationalen Weih- 
nachtsturnier im luxemburgi- 
schen Bertrange teil. 

Der TV Langen wurde in eine 
Gruppe mit den Schweizern aus 
Bernex und den FVanzosen aus 
Ganshoren gelost. Im ersten Spiel 
trat man gegen die Mannschaft 
aus Ganshoren an, die ihr erstes 
Gruppenspiel gegen das Team 
von Bemex, Landesmeister der 
Schweiz, am Vormittag mit nur 
zwei Punkten verloren hatte und 
nun einen Sieg benötigte, um das 
Halbfinale noch erreichen zu 
können. Gespielt wurden die 
Gruppenspiele und Halbfinals 2 x 
15 Minuten, um die Spieler nicht 
überzu strapazieren. 

Die Langener begannen das 
Match übernervös und fanden 
nicht zu ihrem Spiel. Besonders 
im Angriff fehlten zwei lange 
Stammspieler, die verletzungsbe- 
dingt die Reise nicht antreten 
konnten. So lag man dann auch 
zum Ende der ersten Halbzeit mit 
17:38 uneinholbar zurück. Die 

zweite Halbzeit begann der TV 
Langen konzentrierter, spielte 
nun aggressiver, cleverer und 
punktete auch sicherer. Man 
kämpfte sich bis zum Ende auf 
respektable 42:54 heran. In der 
zweiten Halbzeit wußten beson- 
ders Christian Stromann, ein 
Gastspieler aus der Dreieichen- 
hainer Mannschaft, und Daniel 
Arons zu gefallen. 

Im zweiten Spiel gegen den 
Schweizer Landesmeister zeich- 
nete sich anfangs der Spielverlauf 
ähnlich des ersten Spiels ab. Die 
ersten zehn Minuten wurden 
schlichtweg verschlafen, das 
Konzept gegen die körperlich 
überlegenen Schweizer nicht ein- 
gehalten. Erst ab dem Ende der 
ersten Halbzeit und die gesamte 
zweite Hälfte spielten die B-Jun- 
gen mit, hier und da blitzte das 
Können der Langener Basketbal- 
ler auf. Schließlich verlor man das 
Spiel mit 45:57 Punkten. Das 
Langener Team wurde Gruppen- 
dritter und spielte am Sonntag 
gegen die italienische Mann- 
schaft aus Lucca um den 5. Platz. 

Nach einer kurzweiligen Nacht 
in der Jugendherberge spielte 
man am Sonntagmittag umso fri- 

scher gegen das italienische Tfeam 
auf Obwohl die Italiener sehr 
temperamentvoll und mit einigen 
„Haken und Ösen" spielten, ge- 
lang es den Langenern, das Spiel 
an sich zu reißen und die spiele- 
rischen und technischen Vorteile 
zu nutzen. Zur Halbzeit stand es 
39:23, und auch in der zweiten 
Halbzeit ließ man nichts mehr 
anbrennen. Das Spiel um Platz 5 
wurde mit 72:55 Punkten gewon- 
nen. 

Wenn auch das sportliche Ziel 
„Halbfinale" nicht erreicht 
wurde, so hat doch jeder Spieler 
persönlich an Erfahrung gewon- 
nen. Ausgezeichnet für ihr faires 
Spiel und soziales Verhalten in- 
nerhalb des IXirniers wurden die 
B-Jungen mit dem FYiir-Play-Po- 
kal des Veranstalters. 

Es spielten: Daniel Arons 
(Punkte gegen Ganshoren 17/ 
Bernex 18/Lucca 28), Denis 
Dietrich (5/0/13), Michael Kra- 
wietz (3/8/2), Markus Milla (2/0/2), 
Christian Stromann (13/12/19), 
B.J. Tobey (2/0/4 ), Moritz Tobien 
(0/5/2), Claudio Vargin und Jens 
Weichelt (0/2/2). Coach der Mann- 
schaft war Felix Heimberg. 

1er Clfel.: 7 49 53) oder kommen 
gleich zum TVimm-TVaining: FVau- 
en montags von 19 bis 20.30 
Uhr, Männer freitags von 18 bis 
20.30 Uhr, jeweils in der Tarnhalle 
des Dreieich-Gymnasiums. 

Endspiel SGE gegen Spvg. Neu-Isenburg endete 4:0 

Egelsbach (rt) - Zufriedene Ge- 
sichter gab es am Montagabend 
bei den Veranstaltern des 5. 
Charly-Graf-Gtedfichtnis-Tjr- 
niers in der Dr. Horst Schmidt- 
Halle, denn an drei Tagen war 
schöner Hallenfußball gezeigt 
worden, der rund tausend Besu- 
chern die punktspiellose Riß- 
ballzeit auf angenehme Weise un- 
terbrochen hatte. Zehn Mann- 
schaften waren angetreten und 
hatten in zwei Gruppen die Vor- 
rundenspiele ausgetragen (Wir 
berichteten). J}abei hatten sich 
die Cjermania Ober-Roden und 
die TG Ober-Roden verlust- 
punktfrei als die jeweiligen Grup- 
pensieger qualifiziert; die SG 
Egelsbach und die Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg wurden 
Gruppenzweite. 

Am letzten lUmiertag standen 
sich die ersten und zweiten jeder 
Gruppe über Kreuz gegenüber, 
um die Finalisten und Halbfinali- 
sten zu ermitteln. Im Spiel der SG 
Egelsbach, die als Pokalverteidi- 
ger vom letzten Jahr angetreten 
war, und der TG Ober-Roden gab 
es einen 6:1 Sieg der Gastgeber, 
und im zweiten Spiel schlug die 
Spielvereinigung Neu-Isenburg 

die (Germania aus Ober-Roden 
mit dem gleichen Ergebnis. Da- 
mit standen Egeldsbach und Neu- 
Isenburg als Endspielteilnehmer 
fest, die beiden Ober-Rodener 
Vereine spielten um Platz drei 
und vier. 

In dieser Begegnung blieb es 
spannend bis zur letzten Se- 
kunde. Nach Ablauf der normalen 
Spielzeit (25 Minuten) hieß es 2:2; 
Verlängerung mußte her. In die- 
sen sechs Minuten gelang der 
Tamgemeinde der entschei- 
dende TVeffer gegen die um zwei 
Klassen höher angesiedelte Ger- 
mania zum 3:2 Erfolg und dem 
dritten Platz, der mit 500 Mark 
dotiert war. Die Germania als 
Vierter erhielt 300 Mark. 

Auch das Endspiel zwischen 
Egelsbsch und Neu-Isenburg bot 
Hallenfußball vom feinsten. Hier 
standen sich die beiden Teams 
mit den besten Anriffsleistungen 
gegenüber. Neu-Isenburg hatte 
bis dahin 32 T3re, die SG Egels- 
bach 26 Tare erzielt. Die klassen- 
höheren Gastgeber zeigten sich 
cleverer und besiegten den Lan- 
desligisten durch TVeffer von Oli- 
ver Löwel, Denni Strich, Stefan 
Simm und Thomas Lauf 4:0. Da- 

mit konnten sie den Pokal aus 
dem Vorjahr erfolgreich verteidi- 
gen und erhielten die Siegprämie 
von 1 200 Mark, während sich die 
Isenburger über 700 Mark freuen 
durften. 

Auf Platz fünf kam die SG Göt- 
zenhain nach einem 10:9 nach 
Siebenmeterschießen gegen den 
FC Offenthal, siebenter wurden 
die Amateure von Darmnstadt 98 
nach einem 6:3 gegen den FC 
Langen, auf Platz neun kam der 
SV Dreieichenhain nach einem 
3:1 gegen die TS Ober-Roden. 

Neben dem vom Gewerbeverein 
gestifteten und von Paul Burko- 
witz überreichten Wanderpokal 
für den TYimiersieger gab es ein 
Paar Torwarthandschuhe für den 
besten TDrhüter des TVirniers, 
Stefan Fbldmann vom SV Darm- 
stadt 98. Den Offensivpokal für 
die meisten Tare holte die Spiel- 
vereinigung Neu-Isenburg, die 
32mal ins Schwarze getroffen 
hatte, und den F^imeßpokal er- 
hielt der FC Langen. Tbrschüt- 
zenkönig, für den es aber leider 
(noch?) keinen Preis gab, wurde 
Markus Grohmann vom FC Lan- 
gen. 

Siegerehrung: Dennl Strich nimmt die Geldprämie von Sparkaasenlelter Walter Spengler (I) und den Wanderpokal 
dea Gewertievereina von Paul Burkowitz entgegen. Foto: rt 

Übungsstunden 

beginnen wieder 
Langen - Die Übungsstunden 

des Timvereins Langen begin- 
nen ab 18. Januar wie folgt: 

Mutter-und-Kind-Tbrnen: 9.30 
bis 10.30 Uhr montags, TV-Halle, 
Jahnplatz; Kondition-Music-On: 
10.30 bis 11.30 Uhr montags, TV- 
Halle, Jahnplatz. Diese Stunde 
richtete sich an junge und jung- 
gebliebene FVauen. 

Fitness-Gym: 20 bis 21.30 Uhr 
Wallschule, 'Himhalle. In dieser 
Zeit kann man seinen Körper 
trainieren. 

X 



Pril 
Geschirr 
spül- 
mittel 
11 

Das Beste 
aus der Natur Meister Proper/ 

■Meister Proper 
Badreiniger 
750 ml je 

Fa 
Dusch- 
bad 
250 ml je 

PlaxZahn 
Spülung 
mint / rot 
500 ml je 

Hipp 
Gemüse 
190 g je 

Moltex/_ 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 
Doppelsparpack, je 

Coral 
Intensiv 
Phosphatftei 
1.2kg 

Shamtu 
Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

Büi)chen 
Babybad/ 
Babyöl 
1000 ml 

Perwoll 
flüssig 
750 ml 

Comodore Extra 
Comfort Klingen 
10-er- ■ . ■ 
AS Reform Leinsamen I 
.ganz öd geschrotet ™ 
250 200g je- " ' 
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Thing zum Jahresschluß 
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Pfadfinder feierten eine Waldweihnacht 
Lanfeii - Zu ihrer traditionellen 

Waldweihnacht trafen sich die 
christlichen Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder des Stammes „von 
fUkenstein" am Dienstag vor 
Weihnchten am Spitzen TVirm. 
Vorher hatten sie sich geschlos- 
sen an der Lichterkette gegen 
Rassismus und FVemdenfeind- 
lichkeit beteiligt. 

Anschließlich wanderten sie in 
den Wald zu einem festlich ge- 
schmückten Tannenbaum. Mit 
Liedern, einer Bibellesung und 
einer Auslegung der Weihnachts- 
geschichte mit dem Thema „Je- 
sus, die Geburt eines Flremden" 
sowie der feierlichen Aufnahme 
von drei Stammesmitgliedem als 
Jungpfadfinder und Pfadfinder 
wurde die Waldweihnacht began- 
gen. 

Der Abschluß des Abends 
wurde im Spitzen TXirm gemacht. 
Dort wurde ein Thing (Jahres- 
hauptversammlung) abgehalten, 
der in ein gemütliches Beisam- 
mensein überging. 

Kinder und Jugendliche, die 
Interesse haben, bei den Christli- 
chen Pfadfinderinnen und Pfad- 
findern mitzumachen, erhalten 
nähere Auskünfte bei Stefan Lei- 
ter (1feI.L2 51 99). 

Keiii Interesse 

an Sparbüchern 
Langen - Kein Interesse an 

Sparbüchern hatten unbekannte 
Einbrecher, die vor einer Woche 
sonntags zwischen 15.15 und 18 
Uhr in die Erdgeschoßwohnung 
eines Mehrfamilienhauses in der 
Südlichen Ringstraße eindran- 
gen. Sie hatten den Weg über den 
Balkon genommen. Als die Be- 
wohner nach Hause kamen, fan- 
den sie die Sparbücher auf dem 
Boden vor. Dagegen hatten die 
Unbekannten aus einer Wertkas- 
sette Schmuck und Bargeld im 
Werg von etwa 3 600 Mark mitge- 
nommen. 

Weihnachten Im Wald war für dia Pfadflndar vom Stamm von Falkanstain aln baaondaras Erlabnla zum Jahraa- 
auaklang. 

AKTUELLES 

vom 

GESUND- 

HEITS- 

MARKT 

Die Haut braucht 

aktive Hilfe 

bbs - Seil es immer mehr Che- 
mie in unserer Umweh gibt, füllen 
sich die Wartezimmerder Hautär/.- 
te: Frauen mil Putz-und Schmink- 
allerpien. Jugendliche mit Kon- 
taktekzemen. Kinder mit Aus- 
schlag. Der Kontakt mit moder- 
nen Leggins, Wollpullovem, syn- 
thetischen Wasch- und Spül- 
mitteln, Metallen und allergieaus- 
lösenden Nahrungsmitteln kann 
die Haut angreifen und dauerhaft 
schädigen. 

Unsere Haut braucht aktive Hil- 
fe. Die Pllanzencreme Mutabella 
versorgt und pllegt die Haut na- 
türlich durch biologisch aktive 
Phytosterole. 

Phytostcrole sind Pflanzen- 
inhaltsstoffe mit vitaminähn- 
lichem Charakter, die über die 
Nahrung aufgenominen und an die 
menschliche Haut zu deren Schutz 
abgegeben werden. Sie dienen 
somit der Gesunderhaltung und 
dem Eigenschutz un.serer Haut. 
Wegen der heutigen Umwelt- 
bela.stungen reicht aber dieser na- 
türliche Schutz häufig nicht mehr 
aus. 

Hautpflegecremes Mutabella 
und Mutabella-F (mit erhöhtem 
Fettgehalt für die sehr, trockene 
Haut) führen der vorgeschädigten, 
empfindlichen Haut von außen 
hochkonzentriert Phytosterole zu. 
Ist die Haut trocken und schuppig. 

Große Umweltmalaktion 

in Apotheken 

bbs - Mit dem Umweltschutz 
kann man nicht früh genug anfan- 
gen! Das dachte sich auch Mundi- 
pharma in Limburg. In diesen Ta- 
gen startet bundesweit in deut- 
schen Apotheken ein Malwett- 
bewerb für Kinder und Jugendli- 
che unterdem Motto „Einfälle statt 
Abfälle". 

Für die kleinen Künstler liegen 
in den Apotheken Malblocks und 
Buntstifte bereit. Schließlich wer- 
den heute schon die Kleinsten mit 
dem Thema Umweltschutz kon- 
frontiert. Ob im Kindergarten, in 
der Schule oder zuhau.se - der 
Schulz von Natur und Umwelt ist 
nicht an Altersgrenzen gebunden. 

Eines der wichtigsten Themen 
in der Um welt.schutzdi.skussion ist 
ohne Frage die Ventieidung von 
Abfallen. DenndieMüllbergetür- 

rauh und rissig, oder leicht ent- 
zündet und gerötet - oft mit Juck- 
reiz verbunden - unterstützen die 
beiden Pflanzencremes nachhal- 
tig die Regeneration und stabili- 
sieren dabei die natürlichen 
Schutzfunktionen. Hautrötungen, 
leichte Entzündungen oder unan- 
genehmer Juckreiz verschwinden 
meistens sehr rasch. Beide Wirk- 
stoffcremes sind daher hervorra- 
gend geeignet zur Pflege und 
Regeneration von Hautzuständen, 
wie sie z.B. nach Ekzemen, 
Neurodermitis, Schuppenflechte 
oder bei Pickeln auftreten können. 

Beide Cremes sind frei von Kon- 
servierungsstoffen, vielfach der- 
matologisch geprüft und nur in 
Apotheken erhältlich. 

men sich auch in deutschen 
Kinderzimmern. Viele Spielsa- 
chen wandern schon nach kurzer 
Zeit in den Abfall, Schul- und 
Zeichenhefte landen in der Müll- 
tonne statt im Altpapiercontainer 
und Schulbrote werden nicht im- 
mer umweltfreundlich in 
wiederverwendbaren Dosen ver- 
packt. Die Beispiele sind vielfäl- 
tig und wer sich als Junior-Um- 
weltdetektiv betätigt, wird jede 
Menge Fälle lösen können. 

Der Phantasie der Kinder sind 
beim Malwettbewerb „Einfälle 
statt Abfälle" keine Grenzen ge- 
setzt. Die schönsten und originell- 
sten Bilder zum Thema Umwcit- 
.schutz und Abfallvermeidung 
werden natürlich prämiert. Es 
warten viele interessante Preise! 
ALso, nichts wie in die nächste 
Apotheke. Die Stifte sind schon 
gespitzt. 

Die geistige 
Leistungsfähig- 
keit des Men- 
schen hat 
unmittelbar mit 
der Leclthln- 
Versorgung 
seines Körpers 
zu tun. Was 
vielen Renschen, 
vor allem In 
Prütungs- und 
anderen 
Streßsituatlorten 
zu schaffen 
macht, läßt sich 
leicht üt>er die 
Einnahme eines 
Leclthln-Präpa- 
rats Ijeseltlgen. 
(stp) 
Foto: Gesund <S fit 

Besser und konzentrierter 

lernen mit Lecithin 

HfÄLE 

EINFÄLLE STATT ABFÄLLE 
 Ideen zur Müllvermeidung  

Der Phantasie der Kinder und Jugendlichen sind l}elm großen 
Malwetttyewerb unter dem Motto "Einfälle statt Abfälle" keine 
Grenzen gesetzt, (bbs) Poto- MI 

stp - In manchen Situationen, 
wie es etwa in Prüfungen der Fall 
ist, merken wir plötzlich, daß wir 
nicht uneinge.schränkt auf unser 
Gedächtnis zurückgreifen können. 
Es kann sogar zu einer streßbe- 
dingten BIcKkade kommen, erklärt 
der Münchener Psychologe Dr. 
Reinhard Hollunder, derein „Ge- 
dächtnis-Fitneß-Programm" in 
mehreren Folgen entwickelt hat. 

Sein Rat: Beim Lernen durch 
richtige Atmung für Entspannung 
sorgen, eine wichtige Vorausset- 
zung für gute Konzentration. Spe- 
zielle Anleitungen zum Training 
von Gedächtnis- und Konzen- 
trationsfähigkeit enthält Übungs- 
helt 2 des Gedächtnis-Fitneß-Pro- 
gramms, von denen inzwischen 
insgesamt 3 Hefte kostenlos in 
Apotheken abgegeben werden. 

Vorbereitungen auf Prüfungen 
fordern oft die letzten Leistungs- 
reserven. Der Psychologe emp- 
fiehlt deshalb, auch auf die 
Lecithinversorgung zu achten, 
falls Konzentrationsvermögen und 

Merkfähigkeit nach an.strengen- 
der Denkarbeit nachlassen. 
Lecithin enthält das wichtige 
Cholin, aus dem das Acetylcholin 
gebildet wird. Der Botenstoff 
Acetylcholin sorgt für die Weiter- 
leitung von Informationen von ei- 
ner Nervenzelle zur anderen und 
spielt somit eine wichtige Rolle 
beim Lernen. Ist eine ausreichen- 
de Versorgung des Gehirns mit 
Cholin nicht gewährleistet, kann 
es zum Ausfall des Kurzzeit- 
gedächtni.sses kommen. Pflanzli- 
ches Naturlecithin versorgt das 
Gehirn mit Cholin. 

So ergaben Gedächtnistests am 
Institut für Psychologie derTech- 
nischen Universität Darmstadt, 
daß eine gezielte Zufuhr eines be- 
stimmten Naturlecithin-Präparates 
(Buerlecithin)die Merk- und Kon- 
zentrationsfähigkeit spürbar stei- 
gert. Täglich 4,5 bis 9 Gramm (I - 
2 Teelöffel) dieses Naturlecithins 
z.B. in Granulatform aus der Apo- 
theke, mit Müsli oder Milch ver- 
mischt, sind bereits ausreichend. 

Krampfadem sind nicht 
nur Frauensache: 

Auch Männerbeine 

müssen gestützt 

werden 
stp - Mit Krampfadem haben 

insbesondere Frauen zu tun, Män- 
ner brauchen sich um ihre Bein- 
gesundheit kaum zu sorgen - diese 
Behauptung hält sich hartnäckig. 

Wie die Erfahrungen von Ve- 
nenspezialisten zeigen, sieht die 
Praxis jedoch anders aus. Danach 
sind Männer dem Risikqan Venen- 
leiden zu erkranken in vielen Fäl- 
len kaum weniger ausgesetzt als 
Frauen. Nur: Frauen tun viel frü- 
her etwas dagegen. Sie suchen all- 
gemein etwa viermal so häufig 
den Arzt zur Behandlung ihrer Ve- 
nenbeschwerden auf als Männer, 
weiß Professor Dr. Markward 
Marshall, Tegernsee, zu berich- 
ten. 

Dabei ist vorbeugende Venen- 
pflege für Männer heutzutage kein 
Problem. So hilft das Tragen von 
Stützkniestrümpfen, ein schwer- 
wiegendes Krampfaderieiden zu 
verhüten. Kniestrümpfe mit the- 
rapeuti.schem Stützeffekt (z. B. von 
Varilind) sind in Apotheken er- 
hältlich. Das speziell gewirkte Ma- 
terial sorgt für eine bessere Bein- 
durchblutung. Die Strümpfe akti- 
vieren die Arbeit der Muskel-Ve- 
nen-Pumpe und geben den Venen 
Halt. Der Rückstrom des Blutes 
aus den Venen wird gefördert, so 
daß gesundheitsgefährdende Stau- 
ungen in den Beinen vermieden 
werden. Diese Stauungen können 
zum Beispiel nach langem Stehen 
oder Sitzen entstehen. Sie äußern 
sich in müden schweren Beinen 
oder geschwollenen Unter- 
schenkeln - Zeichen, daß die Ve- 
nen zu schwach sind. 

Moderne Stützkniestrümpfe für 
Männer sind hautfreundlich durch 
einen hohen Schurwolleanteil und 
in aktuellen Farben erhältlich. Sie 
pflegen Männerbeine auf natürli- 
che Weise und sollen vor Krampf- 
adem schützen. 

Den Hauptgewinn bai dar 
Waihnachtavarloaung daa Kauf- 
hauaaa Braun Qbarralchta Qa- 
•chtftaffihrar Qünthar Diachnar an 
Qabflala Grunka aua Langan, dia 
e'nen dralUglgan Aufanthalt fflr 
zwal Paraonan Im Euro-Dlanayland 
bei Paria gewonnen hat. Ja einen 
Farbfemaahar gewannen Karin 
Lang aua Langan und Sandra Kopp 
aua Egelabach. Foto: P 

WC Frisch Duftstein 
Original + Nach- 99 
fülipack. je 
Tuba 
Feuchtpulver 
Essigi<raft 750 g 

Erdal Emsal 
1000 ml 

TempoKüchen- 
tücher 4-er 

Drei Wetter Taft 
Schaumfestiger 
150 ml je 
Gard Shampoo 
400 ml 

1?' 

5?® 

6?9 

3?® 

3?® 

«♦uu mi _ QQ 
Gard Spülung T 
300 ml je ' ■ 

Shamtu Shampoo O 43 
2 in 1 250 ml je O ■ 
Alpecin Special 
Vitamin Haar- 0^^ 
wasser 200 ml w ■ 

Leserreise der Offenbach Post 

Von karibischen Gefilden gen Genua 

Beratung und Buciiung:  

Hapag-Lloyd Reisebüro, Offenbach-Post Leser-Service, Hapag^Joyd Tours 

Roßmarkt 21, 6000 Frankfurt am Main 1. Telefon (0 69) 21 62-280  von Anfang an m guten Händen 

Weitere 
Informationen in 

unserem 
ausführlichen 
Prospekt. 

Rücl(reisemögiiciii(eit: Bustransfer von Genua nach Mailantd; Kurze Orientierungsfahrt in Mailand; Rückflug per Linienmaschi- 
ne von Mailand nach Frankfurt. Preis: DM 460,- pro Person 

Reiseveranstalter: 

Flug von Frankfurt nach Miami/ 

Florida • Fort Lauderdale/Florida • 

Nassau/Bahamas • Charlotte 

Amalie/St. Thonnas • Pointe-ä- 

Pitre/Guadeloupe • Bridgetown/ 

Barbados • Funchal/Madeira • 

Barcelona/Spanien • Genua/Italien 

Kreuzfahrt mit dem 

neuen Luxusliner 

der italienischen 

Reederei Costa 

„MS Costa Classica" 

vom 7. bis 23. Mai 1993 
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Plötzlich und unerwartet verstarb am 29. 
Dezember 1992 unser lieber Sohn, guter 
Bruder 

Ludwig Schmitz 

im Alter von 45 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Helene und Otto Schmitz 
Willi Schmitz 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Weserstraße 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. 
Januar 1993, um 14.15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Obwohl wir Dir die Kühe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 

Am 30. Dezember 1992 starb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Friede! Doll 
geb. Röder 

im Alter von fast 86 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Harald A. Doll und Familie 
Herbert Doll und Familie 
und Angehörige 

6070 Langen, Steubenstraße 95 

Beerdigung: Freitag, den 8. Januar 1993, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof Langen. 

TENNISKLUB LANGEN E.V. 

Einladung 
zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 15. Januar 1993, 19.30 Uhr 
im Saal des Restaurant „Lämmchen" 

Schafgasse 29, 6070 Langen 
TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Rechenschaftsberichte über das abgelaufene Jahr 1992 durch den 

- 1. Vorsitzenden 
- Schatzmeister 
- Sportwart 
- Jugendwart 
- Schriftführer/Pressewart 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Video-Großbildprojektion: SAISON-HÖHEPUNKTE 1992 
6. Wassemotstand - Bau von Zisternen; Brauereivertrag- Klubhaus- 

Renovierung 
7. Genehmigung des Voranschlages für Jas neue Geschäftsjahr mit 

Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
8. Anregungen und Mitteilungen 
Anträge, die in der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden 
sollen, bitten wir schriftlich bis zum 5. Januar 1993 an den Vorstand 
(Postanschrift) zu richten. Diese werden unter Tagesordnungspunkt 
8 zur Sprache kommen. 
Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme an dieser Jahreshaupt- 
versammlung. . Mit freundlichen Grüßen 

TENNISKLUB LANGEN E.V. 
Der Vorstand 

Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden für das neue Jahr 1993 
alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen. 

Einladung zur Mltglledenrersammlung 

Jahieshauptversammlung 

am Sonntag, dem 17. Januar 1993, um 15.00 Uhr 
in der Stadthalle Langen 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung und Regularien 
2. Jahresbericht 1992 
3. Kassenbericht 1993 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Nachwahl eines Schriftführars 
7. Wahl eines Kassenprüfers 

8. Wahl von Delegierten zur 
Kreisvertreterversammlung 

9. Jahresprogramm 1993 
10. Haushaltsvoranschlag 1993 
11. Satzungsänderungen 
12. Verschiedenes und Informationen 
13. Freiveriosung 

Wir bitten um rege Beteiligung. Gäste sind herzlich willkommen. 

Obst- und Gartenbauverein Langen e.V. gegr. 1908 

W. Grimm 
2160 Stad«, ■ (0 41 41) 60 94 61 

AltlSnder Äpfel und Birnen 
Kl. I, 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Marie, Golden Dellclous  
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar.... 
Orangen 15 kg, Clementinen 10 kg  

Verkauf vom Lkw, Mittwoch, den 6.1.1993 

 10.- 

Jt;; 

11.10 Sprendlingen, Bahnhof 
11.30 Langen, Bahnhof 11.45 Langen, StadthaM« 

12.00 EgelatMich, Bedlner Plati 12.20 Drelelohenhaln, Bahnhof 12.30 QAtzenhain, Bahnhof 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT -i- 

lEXIVERARBEnUNG 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.-. Aus- 
bildung an nnodernen elektronischen Schreibmaschinen. 
Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.-. Lehrgangsdau- 
er 7 Monate. 
Maschinenschrell>en für Kinder im Alter von 9-12 Jahren. 
Lehrgangsdauer 12 Monate. Kursgebühren DM 330.- + Lehr- 
material DM 20.-. 
Textverartieltung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS. 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeitstunden). 
Kursgebühr DM 360.- + Lehrmaterial DM 20.-. 
Beginn: 13. 1.1993, für den Kinderi<urs 18.00 Uhr, 

für alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7. 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1887 LANGEN LV. 

Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

SSG Langen 
Abt Handball 

Einladung zur 
Jaliraihauptvarsamimung 
der Abteilung Handball der Spoit- 
und Sängergemelnschatt 1889 
Langen e. V. am Mittwoch, dem 20. 
1. 1993, um 19.30 Uhr im SSG- 
Frelzeitcenter. An der Rechten 
Wiese. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Regularien 
2. Jahresberichte 
3. Kassenberichte 
4. Aussprache 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Antrage 
8. Verschiedenes 
Anträge müssen bis spätestens 
13. 1. 1993 dem 1 Vorsitzenden 
Wollgang Drexler. Gartenstraße 
23. in schriftlk:her Form vorliegen. 

Der Voratand 

Etbe-Ob§t Hummelsiep 
2.161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 

_ . J.R7 
Dach- 

Neu- + Unideckungen 
Jürgen RInker 

Bedachungsgesellschart mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 
Referenzen in ihrer Nachbarschaft 

Erbitte KootaictaufT^nie unter Tetefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

tat liHtrtMMi WNM; Apfei .f Bimm, Kl. 1,10 kg 
Cox Orang« TOItO DM 17.50 Cox Orang« m).   Jonagold DM 15.50 Rotar Boaltoop DM 14.50 '0 DM 14.50 
ElaUr DM 17.50 Ingrid Marl* DM 12.00 Qoidwi Dai DM 15.40 Olcatar DM 13.50 Maroc. + Span. Apfalalnan + ClamantliMn, Kl. I.... Klata DM 24.50 
Biman + Florida Rota Grapafrult Varkaul vom Lkw, morgan Donnaratag, 7. Januar 1«93 

14.30 Langvn, Stadthalia 15.30 Egalabach, BwUnOT Platx 15.00 Langan, Bahnhol 18.00 Uingwi, SOdl. RIngatr. Frladhof 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Wer im 

Treibhaus 

sitzt... 

Wenn Sie wissen möchten, was 
Sie gegen Treibhauseffekt und 
Ozonloch tun können, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 
BL'yO- Im Rheingarten 7 • SS0O Bonn J 

Bund für Umwn und Naturschutz Deutschland e.V. BUND 

■ ACHTUNG• 

Helfen Sfe dfe Umwelt schOlzenl 
Kreis Ottenbach sammelt kostenlos Sondermüli ein. 

Standorte des UMWELTMOBILS: 
Frvttag, 8.1.1993 

9.00 - 10.30 Uhr Parkplatz Neues Rathaus 
11.0Q -12.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
13.30 - 15.00 Uhr Parkplatz Altes Rathaus 
15.30 - 17.00 Uhr Ot)erer Steinberg (Naturlreundehaua) 
Samatag, 9.1.1993 

9.00 -10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdomweg 
11.00 -12.30 Uhr Bushaitestelle Plttierstraße/Ecke Ralffeisenstraße 
13.00 - 14.30 Uhr Parkplatz Wemerplatz 
SondarabfallkWnnMngan sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzei- 
gebinde nicht größer als 20 i aus. 
Hauahalt: Putz- u. Scheuemnittel, Abfiußreiniger, Rohrreiniger, WC- 
Reiniger, Flecken- u. Desinlekttonsmittel, Raum- u. Hygienesprays, in- 
sektenspray, Ungezielervertiigungsmlttei, Mottenschutzmittel. Metall- 
u. Siiberputzmittel, Backolenrelniger, Herdputzmittei, Entkaiker, 
Schlmmeivomkrfitungsmitlel, Frttierölresto, Fette, Thermome- 
ter(-bmch), Möbelpolitur. 
Chamikallan; Säuren. Laugen, sonstige Konzentrate, organische u. 
anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
KOrparpflagamlttal, Kosmatlka, Altmadlkamente; Haarspray, Deo- 
sprays, überlagerte Kosmetika, überlagerte Medikamente. 
Hobby: Partien, Lacke, Lösungsmittel, Pinseireiniger, Terpentin, Pho- 
tochemikalien (Entwfckier, Fixierer bitte nkrfit zusammenschütten), 
Kleber, Lelm, NUro-Verdünner, Abbeizmittel. 
Elafctrohandal; Batterien (Trockenbatterien), Nk:kel-Cadmium-Akku- 
mulatoren, Quecksilberbatterien, Knopizellen, Klein-Kondensatoren 
(max. 10 kg Gesamtanlieferung), Leuchtstoflröhren (werdend nur in 
haushaltsübiichen Mengen angenommen bis max. 10 Stck.). 
Maua, Gartan, Landwirtachaft: Holzschutzmillel, Catbollneum, Pflan- 
zenschutzmittel, Unkrautvemichtungsmittel, Schädlingsbekämpfungs- 
mittel, Güte (Rattengüt), Düngemittel (lest und flüssig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Problemstoffe unproblema- 

tisch zu beseitigen! 

I. A. DER MAGISTRAT DER 
STADT LANGEN 

LanMii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Abräumen von KIndarralhangribem auf dem atMtlachan 
Friedhof In Langan 
Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs- 
wesen der Stadt Langen vom 14. 12.1973, in der Fassung der Ände- 
rungssatzung vom 15. 3.1991, zuletzt geändert am 8. 7.1992, betrug 
die Ruhezeit von Lekihen und Aschen bis zum 7. 7. 1992 25 Jahre. 
Die Kinderreihengräber in der Abteilung IV, Block C, Nummer 2,3,4,5, 
6, 8,10,11,12,15,16,17,18,19, 20,21,22,37, 38,40,41,42, 43,44 
werden zur Räumung aulgerulen. 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung wird das Abräumen der 
Grableider 6 Monate vorher tiekanntgegeben. Ais Termin lür das Ab- 
räumen ist der 1. Juli 1993 festgesetzt. 
Die Verfügungsberechtigten der betreffenden Gräber werden hiermit 
aufgerufen, alle Grabzeichen und Grabeinfassungen zu entfernen. So- 
weit sie dieser Verpflichtung nicht nachkommen, wird die Stadt Langen 
nach § 28 Abs. 2 der Friedhofssatzung nach dem 1.7.1993 das Abräu- 
men veranlassen und von den Nutzungsberechtigten die entstandenen 
Kosten einziehen. 
Langen, 16. 12. 1992 Magistrat der Stadt Längen 

Schneider 
Erster Stadtrat 

MIETGESUCHE 

; Alp,fuhroridt:s (niro(3aif>ch(!S U,nu?fnc.*hni(»n im bCiftinionist)(»fi)icn 
•Drog'^nowaron mit H<)uptsitz m DoutscWand und N<üd6riassungc''n in 

Hotland' Fr.vik'Oich Ostorroich und $panion suchen Wir 
in guten GeschäflsJagen in Orten ab 2000 Einwotinern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langfristigen Mictvortrag zu SpUzcnbedingungen T6lGfOni 
marktgerochte, wertgesichertG Miete . knd 9/1' 
Ubornahmc sofort Q zu Icdom spateren Zoltpunkl' 
Wir verhandeln über; > -276, -282 
Mietvorauszahlungen. Personalubernahme . Kleine Um-u.Ausbauten 
SCHLECKER Hxpansionsabtcilung Postfach 1354 7930 Ehingen 

Whsm kommt iiicM von ung«lihr, Zettungtlaser nrlssm mehil 

einer 

Familienanzeige 
»rrelchen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufnnerksam wird die Langsner Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

nj!än0mer2äiiintf 
KOJMOniMaOBCMnM •MTifwf w»—»mTT ri> —fc—*ai 

i ••iiiiieaiiaaiiiiii 

Wettera Annamaatellan: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
HanaustraBe 2-12 

HauptgeschiftMtelle Langen 
Oarmstidter StraBe 26 
Ttleton 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke 
BahnstraBe 57 

AnzelgentchluB für die Dienstag-Ausgabe Ist ann Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte [\/löglichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanl<en wir uns, auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 98b. Finl<e 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.50 * 

Herzlichen Dank (ür alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochtof 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenitial, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreielchenhain, Pfarrgeisse 

40 mm hoch, lepaltig, DM 22.80 < 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2pattig, DM 45.60 * 

4i 

. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 3 97. Jahrgang ' Freitag, 8. Januar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D4449B 

^ter Hahn, Wasser 

Öl und andere F^e 

PBuerwehr und DRK mußten antreten 
LaulKen (rt) - Noch waren in 

der Silvesternacht bis zum 
Abend des Neujahrstages Lan- 
gens Katastrophenschützer 
beim Großbrand einer Bleld- 
scheune im Einsatz (wir be- 
richteten), da gab es auch in 
den ersten Tlagen des neuen 
Jahres keine Ruhe. Am Bran- 
dort mußten Nachlöscharbei- 
ten vorgenommen werden, 
wobei einige Langener Firmen 
mit Radladem aushalfen, um 
das glimmende Stroh ausein- 
anderzubreiten. Da die Btor- 
zeuge im aufgeweichten Bo- 
den versanken, mußte noch 
ein Raupenbagger einer Lan- 
gener Firma heran, wobei fast 
der ganze 2. Januar draufging. 

Am gleichen Tag mußte ein 
Keller leergepumpt werden, 
weil dort eine Waschmaschine 
umgefallen war, und am näch- 
sten Tag mußte im Fömweg 
aus einem undichten Autotank 
Benzin abgesaugt und der 
Parkplatz gereinigt werden. 
Abends ging es gegen Wasser, 
das aus einem undichten Hei- 
zungventil in den Schaltervor- 

raum einer Bank lief. In dere 
gleichen Nacht befreiten die 
Feuerwehrleute einen Mann, 
der in einem Aufzug einge- 
schlossen war. 

Gegen morgen dann ein 
neuer Brand größeren Ausma- 
ßes; eine größere Gartenhütte 
mit Stallungen nahe Ggelsba- 
cher Weg brannte. Zwei 
Pferde, zwei Hunde und meh- 
rere Katzen wurden gerettet. 
Die Feuerwehr aus Egelsbach 
unterstützte die Langener. 
Auch das DRK war dabei und 
mußte einen verletzten Feuer- 
wehrmann versorgen. 

Eine Stunde nach diesem 
Einsatz wurde ein ölspur im 
Belzbom beseitigt, am Nach- 
mittag eine andere ölspur in 
der Westendstraße, und der 
Ihg klang aus mit dem Lö- 
schen einiger Glutnester am 
Egelsbacher Weg. 

Wahrlich ein turbulenter 
Jahresanfang, denn in den er- 
sten fünf Tagen des neuen 
Jahres gab es bereits 13 Ein- 
sätze. 

Die Bilanzsumme der neuen Sparkasse 

überschritt erstmalig vier Milliarden 

Ttotz mancher Umstellungsschwierigkeiten ein sehr erfolgreiches Jahr 

Langen - Das erste Geschäfts- 
jahr der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt nach dem Zusammen- 
schluß sei erfolgreich verlaufen, 
berichtete der Sparkassenvor- 
stand. Erfreuliche Zuwächse im 
Kundengeschäft seien zu ver- 
zeichnen, und bei einer Bilanz- 
summe von über vier Milliarden 
Mark würden zum Jahresende bi- 
lanzwirksame Kundenanlagen 
von mehr als drei Milliarden und 
Kundenkredite von gut 2,5 Milli- 
arden Mark zu verzeichnen sein. 

Die Sparkasse betreut über ihre 
zwei Hauptstellen und ihren 43 
Niederlassungen zur Zeit 421 000 
Kundenkonten. Die erneut aus- 
gebauten Kundenselbstbedie- 
nungseinrichtungen werden äu- 
ßerst rege genutzt; an den 17 Gel- 
dautomaten wurden 1992 fast eine 
Million Bargeldabhebungen vor- 
genommen. Als größtes rechtlich 
selbständiges Kreditinstitut im 
Kreis Offenbach beschäftig die 
Sparkasse fast 720 Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter, davon 76 
Auszubildende. Vor dem Hinter- 
grund der zum 1. Januar 1993 
kommenden Zinsabschlagsteuer 

hätten zahlreiche Kunden das 
umfassende Beratungsangebot 
der Sparkasse zur Überprüfung 
ihrer Anlagestrategie genutzt. 
Weit mehr als die Hälfte der Kun- 
den habe den von dem Institut 
zugesandten fVeistellungsauf- 
trag zur Vermeidung des Zinsab- 
schlages zurückgegeben. 

Wie Vorstandsvorsitzender Dr. 
FViedrich Hornbach betonte, sei 
die im Februar erfolgte Zusam- 
menführung der beiden Sparkas- 
sen ohne nennenswerte Störun- 
gen verlaufen. Die im Bereich der 
früheren Bezirkssparkasse Lan- 
gen notwendige Kontonummer- 
nänderung und der damit ver- 
bundene Austausch von Sparkas- 
senbüchern, Kundenkarten und 
Zahlungsverkehrsvordrucken 
habe durch die sorgfältige Vorbe- 
reitung, den anzuerkennenden 
Einsatzwillen der Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter sowie das 
Verständnis der Kunden fast rei- 
bungslos gestaltet werden kön- 
nen. 

Hombach berichtete über ein 
Bilanzsummenwachstum von 392 
Millionen Mark (,7 Prozent), mit 

dem die Sparkasse zum Jahres- 
ende 1992 eine Bilanzsumme von 
4,05 Milliarden Mark aufweist; 
das Geschäftsvolumen wuchs 
etwa gleich stark auf 4,14 Milliar- 
den Mark. Die Kundenanlagen 
erhöhten sich ebenfalls deutlich, 
und zwar um 261 Millionen Mark 
(4 Prozent) auf 3,04 Milliarden 
Mark. Ein lebhaftes Kreditge- 
schäft führte bei einem Zuwachs 
von 219 Millionen Mark (5 Pro- 
zent) zu einem Kreditvolumen 
von 2,53 Milliarden Mark. 

TYotz der sich abflachenden 
Konjunkturentwicklung konnte 
im Kreditgeschäft eine rege 
Nachfrage verzeichnet werden; 
der Zuwachs von 219 Millionen 
Mark verteilt sich mit 78 Millio- 
nen Mark auf den kurz- und mit- 
telfristigen sowie mit 141 Millio- 
nen Mark auf den langfristigen 
Bereich. 

Der stellvertretende Vorstands- 
vorsitzende, Bernhard Paeslack, 
erläuterte die Zusammensetzung 
des Einlagenzuwachses von 261 
Millionen Mark. Hauptwach- 
stumsträger waren die Sparkas- 
senbriefe, die Inhaberschuldver- 

schreibungen und die Termingel- 
der. Eine gute Entwicklung weist 
auch der S-Vermögensplan, ein 
flexibler und attraktiver Spar- 
plan, auf; in den ersten zwei An- 
gebotsjahren haben sich bereits 
4 500 Kunden die Vorteile gesi- 
chert. 

Der Ausbildungsberuf „Bank- 
kaufmann" erfreue sich einer an- 
haltenden Beliebtheit, und die 
fundierte Ausbildung bei der 
Sparkasse genieße einen ^ten 
Ruf Derzeit werden 76 junge 
Menschen ausgebildet; 1993 
kommen 36 neue Auszubildende 
hinzu. 

Zusammenfassend erklärte der 
Vorstand, daß dieses ereignisrei- 
che Jahr 1992 besser als erwartet 
gelaufen sei. Die Entwicklung 
liege deutlich über dem Durch- 
schnitt vergleichsweiser Spar- 
kassen, was nicht zuletzt auf die 
strukturellen Vorteile des Rhein- 
Main-Gebietes zurückzuführen 
sei. Pur das nun begonnene Jahr 
erwarte man zwar eine verhalte- 
nere Entwicklung, sei jedoch 
nicht ohne Zuversicht. 

BI besteht auf Gegendarstellung 

Au^flasterungen in Oberlinden / Wurde Stellungnahme falsch interpretiert? 

Langen - Paul Kam, Sprecher 
der Bürgerinitiative „Verkehrs- 
beruhigung Oberlinden", besteht 
unter Berufung auf das Hessische 
Pressegesetz auf der Veröffentli- 
chung folgender Gegendarstel- 
lung; Sie lautet; 

„SteUungnahme des HUK- 
Verbandes nicht gegen die Bür- 
ger-Initiative / Stadt Langen 
gibt unzutreffende Darstellung 

In Ihrer Ausgabe vom 27.11.92 
berichteten Sie unter der Über- 
schrift ,Bedenken der BI werden 
nicht geteilt - Stellungnahme des 
HUK-Verbandes zu Auf^flaste- 
rungen in Oberlinden' unter an- 
derem wie folgt; 

,Der Verband der Haftpflicht- 
versicherer, Autoversicherer und 
Rechtsschutzversicherer e.V 
(HUK-Verband) teilt nicht die Be- 
denken der Bürgerinitiative 
Oberlinden zur Verkehrsberuhi- 
gung in diesem Stadtteil. Dies 
geht aus einem auch dem Lan- 
gener Magistrat vorliegenden 
Schreiben des Verbandes an den 
Sprecher der Bürgerinitiative, 
I^ul Kam, vor... 

Diese Darstellung ist unzutref- 
fend; Richtig ist; Der HUK-Ver- 
band hat in dem an mich als Spre- 
cher unserer BI gerichteten 
Schreiben vom 11.11.92 Qiegt der 
Stadt Langen seit Mitte Novem- 
ber vor). 

1. weder wörtlich noch sinnge- 
mäß den Bedenken unserer BI 
widersprochen, 

2. Der HUK-Verband hat diese 
Baumaßnahmep weder wörtlich 
noch sirmgemäß als maßvoll und 
keineswegs übertrieben bezeich- 
net. 

3. Der HUK-Verband erklärte 
uns: ,Wir sind nicht in der Lage, 
das Gesamtkonzept der Ver- 
kehrsberuhigung in Langen- 
Oberlinden zu beurteilen,...' 

4. Der HUK-Verband erklärte 
zum Schluß seines Schreibens; 
,Inwieweit es erforderlich war, 
verkehrsberuhigende Maßnah- 
men im Wohngebiet OberUnden 
zu ergreifen und inwieweit der 
Mitteleinsatz zu rechtfertigen ist, 
kann nur aufgrund einer Prüfung 
von Verkehrssicheiiieit und Woh- 
numfeld beurteilt werden.' Mit 
dem anschließenden Satz: yTvr 
unterstellen, daß diese tJberle- 
gungen bei der Planung... be- 
rücksichtigt wurden', erklärt der 

HUK-Verband, daß er vermutet, 
aber nicht weiß, ob diese Grund- 
lage der Planung erfüllt wurde 
oder nicht. 

5. Der von Ihnen wiedergegebe- 
nen Mitteilung des Ersten Stadt- 
rates Schneider ,Die... Ver- 
schmälemng der Berliner Allee 
zwischen Forstring und Mörfel- 
der Landstraße habe nicht zu den 
von der Bürgerinitiative Oberlin- 
den befürchteten Rückstaus ge- 
führt', stehen die Aussagen der 
Anwohner und ein erster Auffahr- 
Unfall mit 12 000 Mark Sachscha- 
den gegenüber, den die Beteilig- 
ten auf die Verengung der Berli- 
ner Allee zurückführen. 
Paul Kam, 
Spreeher der BI .Verlietirsberu- 
higung Oberlinden'" 

Wir sind nach den Vorscbrilten 
des Landespressegesetzes zum 
Abdmclc vorstehender Gegen- 
darstellung ohne Präfüng auf 
ihren Wabrheitsgelialt ver- 
pflichtet. Wir fiberlassen es 
Ihnen, lielie Leserinnen und Le- 
ser, sich Ihre Meinung zu bilden, 
indem wir den Wortlaut des 
Sclireibens des HUK-Verbandes 
unverändert und ungelEfirzt wie- 
dergeben. Er lautet: 

„Verltelirsberubigung in Lan- 
gen-Oberlinden 
Sehr geehrter Herr Kam! 

Wu' haben versucht, uns an- 
hand des umfangreichen Materi- 
als, das Sie uns übersandt haben, 
ein Bild von der Situation zu ma- 
chen. 

Wenn wir Sie richtig verstanden 
haben, haben Sie Bedenken hin- 
sichtlich der Notwendigkeit von 
fahrdynamischen Einbauten und 
deren Anordnung und Ausbil- 
dung. 

Wir sind nicht in der Lage, das 
Gesamtkonzept der Verkehrsbe- 
ruhigung in Langen-Oberlinden 
zu beurteilen, zumal diese tJber- 
legimgen von selten der Stadt of- 
fenbar längst abgeschlossen und 
die Umsetzimgsarbeiten bereits 
weit fortgeschritten sind. Wvc 
möchten aber einige Anmerkun- 
gen machen; 

1. Ausbildimg und Anordnung 
der IbilauflpflasterUngen sind of- 
fenbar im Hinblick darauf ge- 
wählt worden, daß Linienbusse 
und Notfallfahrzeuge keinen gro- 
ßen Vertikalbeschleunigungen 

ausgesetzt werden. Weniger im 
Vordergrund stand möglicher- 
weise das Bestreben, die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
Kilometem pro Stunde baulich 
durchzusetzen. 

Ob diese baulichen Verände- 
rungen im Zuge der Ringstraße in 
Verbindung mit den Tempo-30- 
Markierungen geeignet sind, den 
ortskundigen Kraftfahrer immer 
wieder an die geltende zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
Kilometem pro Stunde zu erin- 
nern, möchten wir offenlassen. 

Inwieweit die Fahrgeschwin- 
digkeiten von Bussen und dem 
Individualverkehr tatsächlich be- 
einflußt werden, können nur ver- 
gleichende Geschwindigkeits- 
messungen vor und nach der Ein- 
richtung der baulichen Maßnah- 
men zeigen. 

2. Eine FUirgassenbreite von 
4,50 Meter, wie sie im Bereich der 
Teilau^flasterungen vorgesehen 
wird, ist für den Begegnungsfall 
Lkw/Pkw in Erschließungsstra- 
ßen, die tatsächlich entsprechend 
langsam befahren werden, vorge- 
sehen und hier ausreichend. 

Engstellen - als solche können 
die Bereiche der Teilaufpflaste- 
mngen angesichts der im übrigen 
sechs Meter breiten Straße ange- 

sehen werden - kommen im übri- 
gen möglicherweise nur in BVage, 
um Parkstände an ausgesproche- 
nen Fißgängerquerungsstellen 
zu unterbrechen und damit unter 
anderem Sichtkontakt zwischen 
B\jßgänger und Kraftfahrer her- 
zustellen. Sie können außerdem 
notwendig werden an Stellen, wo 
Plateaupflasterungen zur Anwen- 
dung kommen (die ordnungsge- 
mäße Funktion von Plateaupfla- 
stemngen ist gebunden an be- 
stimmte FWirbahnbreiten). 

3. Inwieweit es erforderlich war, 
verkehrsbemhigende Maßnah- 
men im Wohngebiet Oberlinden 
zu ergreifen und inwieweit der 
Mitteleinsatz zu rechtfertigen ist, 
kann nur aufgrund einer Prüfung 
von Verkehrssicherheit und Woh- 
numfeld beurteilt und entschie- 
denwerden. Wir unterstellen, daß 
diese Überlegungen bei der Pla- 
nungen der Maßnahmen in Ober- 
linden berücksichtigt wurden. 

Wir sind bereit, die Stadt Lan- 
gen zu beraten, soweit das ge- 
wünscht wird. Deshalb geben wir 
dem Magistrat unser Schreiben 
an Sie zur Kennntis. 

Mit freundlichen Grüßen 
HUK-VERBAND 
Der Verbandsdirektor 
iA. Dr. Ing. Reinhold Maier" 

„Eiszeit" auch bei uns. Teiche und Bäche sind zugefroren. Die über 
viele Teile Deutschlands hereingebrochene Glatteiskatastrophe mit To- 
ten, Verletzten und Mllllonenschäden blieb In unserem Gebiet glückli- 
cherweise aus. Foto: rt 

Langen hat neue Medaille 

besondere Gelegenheiten 

Magistrat imd Paul-Ehrlich-Institut münzten gemeinsam 

Dn sind dl« 
ncusn Modalil*. 

OWlVfi OVr 
Fo(o:rt 

Langen - Der Magistrat der 
Stadt Langen und das Paul-Ehr- 
lich-Institut haben gemeinsam 
eine Medaille herausgebracht. Sie 
soll an intemationale Besucher 
des Instituts und an Honoratioren 
der Stadt vergeben werden. Auf 
der einen Seite zeigt die Medaille 
Langener Motive wie Stadtkirche, 
neues und Altes Rathaus, Vier^ 
röhrenbrunnen und Stadtwap- 
pen. Auf der anderen Seite hebt 
sich das Portrait von Paul Ehrlich 
von der Silhouette des Instituts 
im Langener Stadtteil Neurott ab. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan unter- 
streicht die Medaille sowohl den 

{ 

hohen Stellenwert der vom Paul- 
EhrUch-Institut geleisteten wis- 
senschaftlichen Arbeit als auch 
die Bedeutung, die dadurch der 
Stadt Langen zukommt. Das 
Bundesamt für Sera und Impf- 
stoffe war bis 1990 in R-ankfürt 
beheimatet und hat danach seine 
Tätigkeit im neuen Gebäude- 
komplex in Langen aufgenom- 
men. 

Insgesamt wurden von den Me- 
daillen in einer Metallwarenfa- 
brik in Heubach (Baden-Würt- 
temberg) 300 Stück hergestellt. 
Die Exemplare haben jeweils ei- 
nen Durchmesser von 40 Millime- 
tern, sind etwa 20 Gramm schwer 

und aus 999er Feinsilber. CJeprägt 
wurde in polierter Platte mit mat- 
tem Relief und damit in höchster 
Prägequalität. 

Der Langener Numismatiker 
Horst Winskowsky, Vizepräsi- 
dent der (Gesellschaft für Intema- 
tionale C^ldgeschichte und Sach- 
verständiger für modeme Mün- 
zen, hat das Paul-Ehrlich-Institut 
und den Langener Magistrat bei 
der Motivgestaltung und Herstel- 
lung beraten. Seiner Meinung 
nach wird die Medaille wegen ih- 
rer ausgezeichneten Qualität und 
ihrem gelungenen Elrscheinungs- 
bild auch das Interesse von 
Sammlem wecken. 
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SCHULE ADE... ? 

Informieren Sie sich über die Scliulpolitil< in unserer "Babbelrund" 

am 12. Januar 1993, 20,00 Uhr in der Gaststätte "Deutsches Haus" 

mit OStD Dr. Fredi Ruths. 
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Stadtbusse fahren 

künftig neue Linie 

Einstein-Schule erhält Haltestellen 
Vier Iburen vom Fahrplan gestrichen 

Landen - Ab 18. Januar gibt 
es einige Änderungen in der 
Linienführung der Stadt- 
busse. Verbunden damit ist 
auch eine Neuauflage des 
FYthrpIanheftes, das in allen 
Stadtbussen kostenlos erhält- 
lich ist. Die geänderten Li- 
nienführungen betreffen aus- 
schließlich das Langener 
Stadtgebiet, in Egelsbasch er- 
geben sich keine Veränderun- 
gen. 

Wegen der hohen Schüler- 
befbrderung zur Albert-Ein- 
stein-SchuIe werden in den 
Morgen-, Mittags- und Nach- 
mittagsstunden einige Kurse 
der Linie 1 direkt zur Händel- 
straße geführt. In Höhe des 
Eingangs zur Schule wurden 
auf beiden Straßenseiten neue 
Haltestellen eingerichtet. Da- 
mit wird den Schülerinnen 
und Schülern der Albert-Ein- 
stein-Schule der direkte Ein- 
und Ausstieg ermöglicht und 
somit gleichzeitig ein Beitrag 
zur Schulwegsicherung gelei- 
stet. 

Die Buslinie 2, die zwischen 
Bahnhof und Krankenhaus 

verkehrt, erhält im Norden 
eine andere Fiihrtroute. Die 
Busse dieser Linie fahren 
nicht mehr über die Nördliche 
Ringstraße und Lutherstraße 
in die Gartenstraße, sondern 
von Norden kommend direkt 
über die Fleldbergstraße in die 
Gartenstraße und über die 
Walter-Rathenau-Straße und 
Bahnstraße zum Lutherplatz. 

Aus Richtung Lutherplatz 
wird der Langener Norden 
über Bahnstraße und Walter- 
Rathenau-Straße angefahren. 
Hier bleibt die Haltestelle 
Nördliche Ringstraße/Ffeld- 
bergstrafle erhalten. 

Weiter wurden die Zwi- 
schenkurse der Linie 2 um 
9.05,10.05,16.05 und 19.05 Uhr 
ab Bahnhof aus dem Fahrplan 
herausgenommen, da zu die- 
sen Zeiten eine überaus 
schwache EVequentierung die- 
ser Busse zu verzeichnen war. 

FXir weitere Auskünfte steht 
die Abteilung Verkehrsbetrieb 
der Stadtwerke unter den Te- 
lefon-Nummern 206 119 oder 
206 130 zur Verfügung. 

Langener sind wieder 

unter den Bundesbesten 

Stenografenverein ist stolz auf Erfolge 
ster, und Susanne Eckes, die 501 
Minutenanschläge bei der 30-Mi- 
nuten-Abschrift dazu beitragen 
konnte, landete in der Einzelge- 
samtwertung auf Platz zehn. 

Bei den Stenografen lag Dr. 
Marta Rosal mit 40 Silben auf 
Platz acht und Regine Hoppe mit 
325 Silben auf Platz 18. FUr die 
Mannschaft reichten diese her- 
vorragenden Ergebnisse aber lei- 
der nur für den fünften Platz. 

^eder neue Lehrgänge 

Kurzschrift und Maschinenschreiben 

Langen - Beim diesjährigen 
Bundespokalschreiben des Deut- 
schen Stenografenbundes, bei 
dem die Mannschaften der besten 
Schreiber aus den einzelnen Lan- 
desverbänden die Kräfte messen, 
waren auch drei Langener 
Schreiber erfolgreich mit von der 
Partie. 

Im Maschinenschreiben wurde 
die Mannschaft des Hessischen 
Stenografenverbandes Vizemei- 

Langen - Der Stenografenver- 
ein Langen beginnt erneut mit 
Anfänger- und Fbrtgeschritte- 
nenlehrgängen in Kurzschrift, 
Maschinenschreiben und Ttext- 
verarbeitung. Es werden auch be- 
sondere Lehrgänge im Maschi- 
nenschreiben für Kinder im Alter 
von neun bis zwölf Jahren ange- 
boten. 

Der Verein trägt den Anforde- 
rungen modemer Bürokommuni- 
kation durch das Angebot von 
Ttextverarbeitungskursen Rech- 
nung. Sämtliche Lehrgänge wer- 

den in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen veran- 
staltet. 

Anmeldung ist am Mittwoch, 
13. Januar, um 18 Uhr für den 
Kinderkurs und um 18.45 Uhr für 
aUe anderen Teilnehmer in der 
Adolf-Reichwein-Schule, Ein- 
gang sieben. Informationen zu 
den Lehrgängen können telefo- 
nisch eingeholt werden bei der 
Geschäftsstelle, Südliche Ring- 
straiJe 275 (Telefon 2 13 95); dort 
können auch Anmeldeformulare 
angefordert werden. 

Umweltmobil sammelt Sondermüll ein 

Heute und morgen kann man seine Problemstoffe bequem loswerden 
Langen - Wie der Magistrat erst 

jetzt mitteilte, wird das Umwelt- 
mobil des Kreises Offenbach 
heute und morgen nach Langen 
kommen, um kostenlos Sonder- 
müll aus Haushalten einzusam- 
meln. 

Heute, am FVeitag, 8. Januar, 
steht es von 9 bis 10.30 Uhr am 
Parkplatz neues Rathaus, von 11 
bis 12.30 Uhr an der Westend- 
straße/Ecke Nordendstraße, von 
13.30 bis 15 Uhr am Parkplatz Al- 
tes Rathaus und von 15.30 bis 17 
Uhr am Oberen Steinberg (Natur- 
freundehaus). 

Die Stationen am Samstag, 9. 
Januar, von 9 bis 10.30 Uhr am 

Parkplatz Kindergarten Weiß- 
domweg, von 11 bis 12.30 Uhr 
Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße und von 13 bis 
14,30 Uhr am Parkplatz Werner- 
platz. 

Sonderabfallkleinmengen sind 
maximal 100 Kilogramm bezie- 
hungsweise Liter und Einzelge- 
binde, nicht größer als 20 Liter aus 
Haushalt: Putz- und Scheuermit- 
tel, Abflußreiniger, Rohrreiniger, 
WC-Reiniger, Flecken- und Desfi- 
nektionsmittel, Raum- und Hy- 
gienesprays, Insektenspray, Un- 
geziefervertilgungsmittel, Mot- 
tenschutzmittel, Metall- und Sil- 
berputzmittel, Backofenreiniger, 

Herdputzmittel, Entkalker, 
Schimmelvemichtungsmittel, 
fritierölreste, Fette, Thermome- 
ter(-bruch), Möbelpolitur. 

Chemikalien: Säuren, Laugen, 
sonstige Konzentrate, organische 
und anorganische Chemikalien, 
Ammoniaklösung. 

Körperpflegemittel, Kosme- 
tika, Altmedikamente: Haar- 
spray, Deosprays, überlagerte 
10}smetika, überlagerte Medika- 
mente. 

Hobby: Rjirben, Lacke, Lö- 
sungsmittel, Pinselreiniger, Tsr- 
pentin, Photochemikalien (Ent- 
wickler, Fixierer bitte nicht zu- 
sammenschütten), Kleber, Leim, 

Nitro-Verdünner, Abbeizmittel. 
Elektrohandel: Batterien (TVok- 

kenbatterien), Nickel-, C^dmium- 
Akkumulatoren, Quecksilberbat- 
terien, Knopfzellen, Klein-Kon- 
densatoren (max. 10 Kilogramm 
Gesamtanlieferung), Leuchtstoff- 
röhren (werden nur in haushalts- 
üblichen Mengen angenommen, 
bis maximal zehn Stück). 

Haus, Garten, Landwirtschaft: 
Holzschutzmittel, Carbolineum, 
Pflanzenschutzmittel, Unkraut- 
vemichtungsmittel, Schädlings- 
bekämpfungsmittel, Gifte (Rat- 
tengift), Düngemittel (fest und 
flüssig). 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 12. 
Januar, um 16.30 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, 
am BVeitag, 8. Januar, ab 20 Uhr 
in der Gaststätte ,Zum Rebstock". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft im neuen Jahr ist am Don- 
nerstag, 14. Januar, zur gewohn- 
ten Zeit in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1909/10 
Unser nächstes Treffen ist am 
Donnerstag, 14. Januar, um 15 
Uhr im Caf6 TYeusch. 

Bollagmihlnw*!« Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der H«Ml«ch«n Lottarl« 
Treuhand Ijei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Hübsche Puppenkinder 

von Gisela Scholz (64) 

Eine Ausstellung bei Keim-Klischees 
(RG) - Gisela Scholz ist ein lebendi- 
ger Beweis dafür, daß man auch im 
Rentenalter geistig jung und krea- 
tiv sein kann. Ein ahnsehnliches Er- 
gebnis ihrer künstlerichen Schaf- 
fenskraft in Fbrm von hübschen 
Puppen stellt die 6^ährige bis Ende 
Januar in den Schaufenstern von 
Keim-Klischees in der BWirgas- 
se/Ek:ke Wassergasse aus. Dem Be- 
trachter fSUt auf^ daß hinter den gu- 
ten Stücken eine Menge an filigra- 
ner Arbeit stecken muß. In der Tbt 
werkelt Gisela Scholz nicht selten 
bis zu 40 Stunden an einer Puppe 
herum. 

Künstlerisch begabt sei sie zwar 
schon immer gewesen, doch ihr 
Talent hätte sie nur auf techni- 
scher Ebene entfalten können, er- 
klärt die gelernte Chemotechni- 
kerin. Das Hobby der handarbeit- 
lichen Puppenanfertigung be- 
treibt Gisela Scholz nun seit gut 
sechs Jahren. Zu den eindrucks- 

vollsten Werken gehört die Nachbil- 
dung ihrer Tbchter. Kleidung, Haa- 
re, ja sogar die Gesichtszüge wurden 
da nahezu originalgetreu wiederge- 
geben. Ihre anderen, bislang rund 
100 Werke hat die Ausstellerin nach 
Fbtovorlagen geschaffen. Dem Be- 
trachter fällt ins Auge, daß Gisela 
Scholz in ihre ,Jünder", wie sie die 
Puppen nennt, detailverliebt ist 

Die gebürtige Polin, die 1945 nach 
Deutschland kam und heute in Lan- 
gen lebt, kann durch ihre künstleri- 
sche Leidenschaft zudem etwas 
nachholen, was ihr in jungen Jah- 
ren vergönnt war: Mit Puppen spie- 
len. Das (Gasthörer-) Stui^um von 
polnischer Literatur und CSeschich- 
te ist für die ruhelose Rentnerin 
ebenfalls ein Mittel, die „Kindheit 
ein Stückchen nachzuerleben". 
Beide Fteizeitbeschäftigungen be- 
deuten für Gisela Scholz eine späte 
„Selbstverwirklichung". 

In allen Variationen tummeln sich die Puppen von Giselas Scholz In den Schaufenstern von Kelm-Kllschees. 
Foto: rt 

Aiualga 

VMe der Puppen tragen auch fremdlindlsche QesIcMszOge. Entspre- 
chendist Ihre Kleidung nachempfunden. Fo(o:rt 

Die Mecklenburgische wünscht Ihnen eine Gute Fahrt 

Autofahren im Winter 

...sicher mit der Mecklenburgischen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, Beitragsrückvergütungen und 
partnerschiafllichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte kommt sofort. 

Bahnstraße 85 • 6070 Langen 
loh. Pftar LMrii 
Telefon (06103)2 40 71 

Reiche Beute 

bei Einbrüchen 
Langen - In der Nacht zum 

Nenjahrstag verschafften sich 
unbekannte läter gewaltsam 
Zutritt zu einem Haus im 
Sandweg. Eto Fenster wurde 
aufgehebelt und die Räume 
durchsucht. Gestohlen wur- 
den ein Ozelot- und ein Nerz- 
mantel, drei Damenarmban- 
duhren Omega, eine Herren- 
armbanduhr El>el, ein 
Schmuckkasten mit diversem 
Inhalt und mehrere tausend 
Mark Bargeld. 

In der gleichen Nacht wur- 
den auch (Geschäftsräume in 
der Bahnstraße von unbe- 
karmten IStem heimgesucht. 
Cjestohlen wurden ein Laptop, 
eine Fbtokamera Canon, eine 
\^deokamera Sony, drei Ta- 
schenuhren, ca. 25 Armband- 
uhren aus einer „Uhrensatnm- 
lung", ca. fünf Ledeijacken, 
eine nicht bekannte Anzahl 
Lederkrawatten und diverse 
Kleinlederwaren. Die genaue 
Schadenshöhe' steht noch 
nicht fest. 
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RUNO UM DEN 
VlerröhreBbnmneB 

Feierabend 
(rt) - Der Feierabend soll nach 

häufiger Meinung der schönste al- 
ler Abende sein^ Wen wundert's, 
denn an ihm ist ntaji meist von 
allen Verpflichtungen, hat den Ar- 
beitstag hinter sich und kann ma- 
chen, was man will Hat man 
dazu noch ganze Feiertage, scheint 
das Glück vollkommen. 

Nicht für alle Menschen. Da 
gibt es die Freiwilligen von Feuer- 
wehr und Rotem Kreuz, die sich 
ehrenamtlich, also auch in ihrer 
Freizeit, dem Wohl der Allge- 
meinheit uridm^ 

Liest man jäzt, wie deren Jah- 
reswechsel ausgehen hat, wo sie 
von einem Einsatz zum anderen 
Fuhren und eine ganze Silvester- 
nacht und einen ganze Neujahrs- 
tag in grimmiger Kälte ihren 
Dienst tun mußten, so fordert dies 
Respek und Lkinkbarkeit, meint 
Ihr Tobias 

Ein „Dickes Ding" für 

fbrtbildung und Kultur 

Programm der VHS wird jetzt verteilt 

Christbäume 

werden geholt 
Langen - In Langen ist vom 

11. bis 15. Januar Christbaum- 
Abfuhr. Die Bäume sollten von 
Lametta und jeglichem ande- 
ren Schmuck befreit sein, da 
sie einer Kompostierung zuge- 
führt werden. Die Abholung 
erfolgt am Tag der Müllabfuhr. 

Langen - Am Wochenende wer- 
den etliche Zentner Druckwerke 
in Langens Hausbriefkästen lan- 
den. Die städtische Kulturabtei- 
lung läßt das neue Programm der 
Volkshochschule verteilen, das 
alle Kurse, Seminare und Aktivi- 
täten des ersten Halbjahres ent- 
hält. Die nächste Auflage für das 
zweite Halbjahr ist im Juli zu er- 
warten. 

In der 112 Seiten starken Bro- 
schüre mit petrolfarbenem Um- 
schlag sind das 132 umfassende 
Lehrprogramm der Volkshoch- 
schule, die Seminare im Werkhof 
und in der Garagenwerkstatt, die 
Theateraufführungen und Kon- 
zerte der Stadthalle, das neue 
Veranstaltungsprogramm der 
Kunst- und Kulturgemeinde und 
der Jazz-Initiative Langen ent- 
halten. Außerdem bietet es Hin- 
weise vieler Vereine und Organi- 
sationen. 

Ab Montag, 11. Januar, nimmt 
die Geschäftstelle der Volkshoch- 
schule im Rathaus, Zimmer 220, 
schriftliche Anmeldungen für die 
Kurse entgegen; Anmeldevor- 
drucke sind der Broschüre beige- 
heftet. Interessenten werden ge- 
beten, die Geschäftsbedingungen 
genau zu lesen und zu beachten. 
Die Kursgebühren sind erst nach 
der Bestätigung der Anmeldung 
durch die VHS zu entrichten. 

Ergänzt wird die Broschüre 
durch einen Serviceteil, ein Ver- 
zeichnis aller Dozentinnen und 
Dozenten der VHS und der Mu- 

sikschule. Mit Inseraten stellen 
Langener Firmen ihre Produkte 
und Dienstleistungen vor. Es gibt 
also viele gute Gründe, der Bro- 
schüre seine Aufmerksamkeit zu 
widmen und sie aufzuheben. 

Anzeig« - 

LOTTO 

Forion auf dorn Eis konnten viele Kinder und Jugendliche Jetzt auf dem Paddeltelch verleben, der 
eine dicke Eisdecke hatte. Inzwischen taut es, und das Betreten des Elses wird gef Ahrilch. Foto: rt 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 

Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Ffeld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: B\ir 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Marie 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen CJevidnnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. CJe- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der CJewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Wort mit vier Buchstaben: DIEB 
Gewinner: Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: MIEZE 
Gewinner: Emma Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: DEZIME 
Gewinner: Gerda Braune, Im Ginsterbusch 3, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1010.- 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 
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1992: Ein erfolgreiches Jahr 

Marktpositionen weiter ausgebaut 

Die Bündelung der Kräfte durch den Zusammenschluß der Bezirks- 
sfiarkassen Langen und Seligenstadt zur Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt hat sich günstig auf die Entwicklung des Institutes ausgewirkt. 
Trotz der sich abschwächenden Konjunktur konnten im ersten 
Geschäftsjahr alle wesentlichen Marktpositionen erfreulich ausgebaut 
werden. Sowohl im Kredit- wie auch im Einlagengeschäft wurden gute 
Ergebnisse erzielt. 

Der planmäßige Ausbau unseres elektronisch unterstützten Bera- 
tungs-und Informationssystems sowie der Selbstbedienungseinrich- 
tungen wurde fortgesetzt. Allein 17 Geldautomaten stehen jetzt unse- 
ren Kunden im gesamten Geschäftsgebiet zur Verfügung. 

Vorstand und Mitarbeiter der Sparkasse danken allen Kunden und 
Geschäftsfreunden für die partnerschaftliche Zusammenarbeit und 
wünschen ein glückliches und erfolgreiches Jahr 1993. 

Vorläufiger Geschaftsstand 
am Jahresende 1992 

Summe Zuwachs 
Mio. DM Mio. DM 

Bilanz- 
summe 4.050 

Kunden- 
einlagen 3.040 

Kredit- 
volumen 2.530 

Zinsver- 
gütungen 156 

-1-392 -1-10,7% 

-H261 + 9,4% 

-f-219 + 9,5% 

+ 23 -1-17,5% 

Buchungs- 
posten 

Kunden- 
konten 

17,2 Millionen 

421 Tausend 

4.050 
4Mrd.DM- 

3.658 

3.040 
3Mrd.DM- .2.779 

2.530 
-2.311 

2 Mrd. DM 

IMrcLDM 

Kredtt- 
Volumen 

i 

Kunden- 
elnlagen 

Bilanz- 
summe 
 I  

Jahr 1991 1992 1991 1992 1991 1992 

Sparkasse 

Längen-Seligenstädt 

ihr Partner im Kreis Offenbach 

X 
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Das Jahr 1992 brachte einen sehr 

feuchten und dennoch schönen Sommer 

Dw achön« Ikll d«s Sommara macht« dl« Bidar voll und IlaB dia Man- 
achan Erholung Im Waaaarauchan. Foto: tat 
Sperrung der einzigen direkten 
Zufahrt von Langen aus durch die 
Stadtverwaltung, überwiegend 
auf auswärtige Badegäste be- 
schränkte. 

Nach dem kurzen und noch 
einmal milden .^tweibersom- 
mer" zwischen dem 21. und 27. 
September begann ein über- 
durchschnittlicher trüber und re- 
genreicher Herbst, in dem sich die 
Sonne mehr als rar machte. 
TVostlos geriet der November, an 
dem es 21 Tage lang regnete. 
Diese aufs Gemüt drückende 
Wetterlage setzte sich auch im 
Dezember fast ohne NachtfWste 
fort, wenn auch jetzt der Regen 
etwas nachließ. 

In fWiheren Jahren kam es oft 
anders. Erinnert sei an den sehr 
kalten und schneereichen De- 

zember von 1981, der uns in Lan- 
gen eine „weiße Weihnacht" mit 
16 Zentimetern Schneehöhe be- 
scherte. Zur Überraschung der 
Meteorologen fiel aber 1992 die 
fast regelmäßig zu registrierende 
sogenannte „Weihnachtsdepres- 
sion" mit extrem mildem Wetter 
aus. Am 25. Dezember setzte sich 
dann endlich eine außerordent- 
lich stabile Hochdrucklage durch, 
die erfrischend klare, trockene 
und sehr kalte Festlandsluft in 
unsere Breiten lenkte. Seit die- 
sem T^g herrschte bis zur Jahres- 
wende Dauerftost; nachts fiel das 
Termometer bis auf minus neun 
Grad. Endlich schien wieder die 
Sonne. Ob diese Kälte der \ferbote 
eines richtigen Winters mit Eis 
und Schnee ist? Niemand vermag 
es zur Stunde zu prophezeien. 

„Karate-Billi kehrt zurück" 

„Stück des Jahres" kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Das „Stück des Jah- 

res" wurde auch der Bestseller der 
Fblge-Saison: Klaus Pohls Blitz- 
reaktion auf das einig Vaterland: 
„Karate-Billi kehrt zurück". In ei- 
ner Aufführung der Theatergast- 
spiele Kempf wird Pohls Beitrag 
zu den renommierten Mülheimer 
Theatertagen am Samstag, 16. Ja- 
nuar, um 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen gezeigt; Regie führt Karin 
Hercher. 

Klaus Pohl (Jahrgang 1952) ist 
den Theaterfreunden Mitte der 
70er Jahre zunächst als Schau- 
spieler begegnet. Es zog ihn bald 
zum Schreiben. Den Durchbruch 

als Dramatiker schaffte er 1984 
mit dem Schauspiel „Das alte 
Land". Am Wiener Burgtheater 
uraufgeführt, erhielt es den Mül- 
heimer Theaterpreis und wurde 
von „Theater heute" zum Stück 
des Jahres ernannt. Seine beiden 
neuen Stücke handeln von 
Deutschland-Ost und Deutsch- 
land-West. Das West-Stück heißt 
„Die schöne FVemde", das Ost- 
Stück „Karate-Billi kehrt zu- 
rück". Beide sind die Theater- 
Hits der Saison, beide sind in der 
Einschätzung von Spiegel-Re- 
dakteur Hellmuth Karasek nichts 
für zarte Gemüter. 

Rainar Schön« aplalt dIa Haupirotl« In „Karat«-B<lll k«hrt rurOck" 
Foto: P 

„Karate-Billi" entstand als Auf- 
tragswerk des Deutschen Schau- 
spielhauses in Hamburg. Noch ein- 
mal „Theater heute": Klaus Ptohl 
hat mit verblüffender Präzision die 
BSden geknüpft, in denen am Binde 
alle Figuren (außer dem westdeut- 
schen Bankier) gefangen und mit- 
einander durch Bett und Pölitik 
verbrecherisch verbunden sind. In 
grotesker, aber dramatisch (und 
realistisch) plausibler Zuspit^ng 
zeigt Pohl die Bürger einer ehema- 
ligen DDR-CJemeinde in den BSn- 
gen der ebenso unheimlich wie 
spießig-banal operierenden Staats- 
sicherheit. Schnell ist da der an- 
geblich allmächtige Stasi-Geheim- 
offizier als graumäusige Eminenz 
enttarnt, aber die Spinne im Netz 
ist er nicht (allein) - die Identität 
der Spinne wechselt mit jeder neu- 
en Wendung des Intrigenfalles, bis 
alle, auch der Vertreter der evange- 
lischen Kirche, ein letztes Mal ihr 
Gift versprüht und davon selbst ge- 
kostet haben, das Gift, das noch in 
den Köpfen und Körpern einer bis 
vor kurzem totalitären Gesell- 
schaft steckt Jeder Mensch ein Ab- 
grund. Es ist das Stück der Stunde. 

Reiner Schöne hat die Titelrolle 
übernommen; die weiteren Mit- 
wirkenden sind u.a. Heidemarie 
Wenzel, Felix Kochan, Soixja Rei- 
chelt und (jierd Eichen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Iblefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 16. Januar ab 
18.30 Uhr geöffhet Clblefon 
203146). 

Theaterring 
Langen - fUr die Miete Yb beim 

Staatstheater Darmstadt wird am 
Samstag, 9. Januar, um 19.30 Uhr 
das Nestroy-Stück „Der alte 
Mann mit der jungen fVau" auf- 
geführt. Die Miete La erlebt am 
Dienstag, 12. Januar, um 19.30 
Uhr Goethes „Urfaust". Dazu 
fahrt dar Theaterbus, in dem es 
noch freie Plätze gibt, um 18.30 
Uhr an der SteubenstraBe und je- 
weils etwas später an den ^ 
kannten Haltestellen ab. Für die 
Miete Lb wird am Dienstag, 19. 
Januar, um 19.30 Uhr ,J)er alte 
Mann mit der jungen Äau" auf- 
gefOhrt. 

Wachablösung in Sicht beim 

Gewerbeverem Langen (G\^) 

Günther Krumm kandidiert nicht mehr als Vorsitzender 

Langen - Nach zehn Jahren eh- 
renamtlicher Tätigkeit als Vorsit- 
zender des (Sewerbevereins Lan- 
gen (GVL) wird Günther Krumm 
bei der am 29. Januar stattfinden- 
den Jahreshauptversammlung 
nicht wieder kandidieren. „Zehn 
Jahre sind eine gute Zeit, da soU 
einmal ein anderer mit neuen 
Ideen für frischen Wind sorgen", 
meint Krumm. 

Als Krumm im Jahre 1980 im 
GVL aktiv wurde, hatte der Verein 
noch keine hundert Mitglieder. 
Ein Werbekreis zur Unterstüt- 
zung des damaligen Vereinsvor- 
standes mit den Vbrstandsvorsit- 
zenden Bernhard Paeslack (Be- 
zirkssparkasse Langen) und Nor- 
bert Karl (Volksbank Langen) 
brachte den Verein auf ein höhe- 
res Niveau, und 1982 zeigte sich 
bereits bei 120 Mitgliedsunter- 
nehmen die Aufbruchstimmung 
in ein neues Zeitalter. 

Mit einem fast völlig neuen 
\^rstand spürte man schon nach re- 
lativ kurzer Zeit neue Aktivitäten 
und einen sprunghaften Mitgliedei^ 
Zugang, vor allem auch aus dem 
Handwerk und Dienstleistungssek- 
tor. Sfit der Reihe „Mitglieder besu- 
chen Mitglieder^ &nden jährlich in- 
teressante Begegnungen statt, die 
allgemein Anklang fanden. 

Der Vorstand scheute sich auch 
nicht, sich zu „heißen Eisen" zu 
Wort zu melden und die Position 

Qünth«r Krumm, a«lt z«hn Jahran 
an dar Spitz« daa Gawarb«v«r«lna. 

Foto: P 
aus der Sicht der Mrtschaft deut- 
lich zu machen (Auftrags-Verga- 
bepraxis; Verkehrsprobleme; 
Parkplatzsituation; Straßenum- 
baumaßnahmen). 

In der Amtszeit von Günther 
Krumm fielen drei IGEVA's (In- 
formations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufsbusstellungen, nämlich 
1985, 1988 und 1991). Mit einem 
aktiven Vorstand gelang es, der 
Ausstellung eine immer größere 

Bedeutung zu geben, die Teilneh- 
merzahlen von Ausstellung zu 
Ausstellung deutlich zu erhöhen 
und Langen zu einer „Messe- 
stadt" werden zu lassen. 

Das Ende von Krumms Amts- 
zeit kommt keineswegs überra- 
schend und schon gar nicht aus 
Amtsmüdigkeit. Er hat es vor drei 
Jahren bei seiner letzten Wahl an- 
gekündigt und in den letzten Mo- 
naten intensiv dafür gesorgt, daß 
es im Januar zu keinem Valoium 
kommen wird. Die Arbeit des Ge- 
werbevereins werde mit einem 
zuverlässigen Vorstand wie ge- 
wohnt djniamisch weitergehen. 
Sehr beruhigt ist Günther 
Krumm auch deshalb, weil der 
größte Teil der jetzigen Vor- 
standsmitarbeiter bereit ist, sich 
erneut zur Wahl zu stellen. 

Günther Krumm wird sich 
nicht zur Ruhe setzen. Er wirkt 
weiter als VoUversammlungsmit- 
glied der IHK Offenbach, als 
Handelsrichter, wozu er erst vor 
einigen Monaten berufen wurde, 
und als Vorstandsmitglied im 
Bundesverband Telekommuni- 
kation (VAP) mit Sitz in Hilden. 
Seit acht Jahren kümmert er sich 
auch um die Kommunalpolitik. 
^^er Jahre war er bereits Stadt- 
verordneter und für die nächste 
Kbmmunahvahl im März stellt er 
sich erneut zur Wahl für das Lan- 
gener Stadtparlament. 

Es lebe der gute Speierling 

Kreis gibt Zuschuß für Pflaniomg von Streuobstwiesen 
Langen - Mit 20 000 Marie betei- 

ligt sich der Kreis Offenbach am 
Kauf von Hochstamm-Obstbäumen 
und Speieiiingen. Dies hat der 
Kreisausschuß beschlossen, wie 
der Umweltdezement des Kreises 
Offenbach und Erster Kreisbeige- 
ordneter Ehmk Kaufinami vor der 
Presse berichtete. Mit dem Geld 
werde der Arbeitskreis Rodgau und 
Dreieidi der Hessisdien Gesell- 
schaft für Ornithologie und Natur- 
scäiutz (HGON) das Programm zur 
Anpflanamg dieser Bäume im 
Kreisgebiet weiterflUiren. 

Kaufhiann wies insbesondere 
darauf hin, daß der selten gewor- 
dene und für einen guten Apfel- 
wein imentbehrliche Speierling 
verstärkt im Kreis angepflanzt 
werden soll. Der Speierling, der 
die IVüchte für dieses hessische 
Nationalgetrfink trägt, ist zum 
Baum des kommenden Jahres 
1993 benannt worden. Aber auch 
die Streuobstbestände gehören 
laut Kaufinann zu d«i geSUirde- 
ten Kulturlandschaftsteilen, die 
wertvollen Lebensraum von In- 
sekten, Schmetterlingen und 

geln bieten. 
Zur Pflege von verwilderten 

Obstbaumbeständen und ande- 
ren Biotopen wird der Kreis Of- 
fenbach außerdem 8 000 Mark zur 
Verfügung stellen, mit denen die 
dafür erforderlichen Geräte ange- 
schafft werden sollen. Ohne Bal- 
kenmäher, FVeischneider und 
Motorsäge sind die notwendigen 
Pflegearbeiten nicht durchzufüh- 
ren. Die Geräte können natürlich 
auch von den anderen Natur- 
schutzverbanden im ge- 
nutzt werden. 

Kleiner Langener Wetterbericht / Kommt diesmal ein „richtiger" Winter? 
. Langen - Vergleicht man üljer 

Jahrzehnte hinweg die Witte- 
rungsabläufe der einzelnen Jahre, 
wird man unschwer in fast jedem 
Abnormitäten entdecken, sozusa- 
gen Ausrutscher von Petrus, die 
den Klischeevorstellungen von 
BVühling, Sommer, Herbst und 
Wmter Lügen strafen. Auch 1992 
brachte eine Reihe von markan- 
ten Besonderheiten. 

Zunächst einmal: Es gab im 
ganzen Jahr keinen Schnee in 
Langen, weder in den ersten noch 
in den letzten Monaten, wenn 
man von den wenigen, nicht meß- 
baren Krümeln zwaschen dem 16. 
und 20. Blebruar und am 28. und 
29, März einmal absieht. Somit 
fehlten auch jene fast regelmäßig 
zu beobachtenden Schneedek- 
kentage, die das Land in weiße 
Watte hüllen. Die Autofahrer ha- 
ben sich allerdings darüber ge- 
freut. 

Umso mehr öffnete Petrus die 
Schleusen des Himmels, und 
schickte viel Regen, insgesamt 
die Rekordmenge von 845 Litern 
auf den Quadratmeter (zum Ver- 
gleich: 1991: 578 Liter), die weit 
über dem Durchschnitt 
(1857-1957: 626,5 Liter jährlich) 
und auch sehr erheblich über dem 
Schnitt der kurzen Langener 
Meßreihe unseres Jahrhunderts 
mit 715 Litern liegt. Während im 
nördlichen Teil Deutschlands die 
Niederschläge minimal blieben 
und zu erheblichen Dürreschä- 
den und schlechten Ernten führ- 
ten, waren die mittleren und süd- 
lichen Regionen unseres Landes 
in diesem Jahr außerordentlich 
regenreich. Man muß für Langen 
schon die Statistiken der letzten 
Jahrzehnte bemühen, die von 
1987 (828 Liter), 1981 (1 042 Liter) 
und 1970 (800 Liter), um zu ähnli- 
chen Niederschlagsmengen zu 
kommen. 

Zu trocken waren in Langen le- 
diglich die Monate Januar, April 
und Mai; in den meisten anderen 
regnete es mehr als normal. 

Schuld an diesen Regenfällen 
hatten die zahlreichen, oft sehr er- 
giebigen Gewitter dieses Jahres, 
die in den vergangenen Jahren 
fast völlig ausgeblieben waren. 
Einsamer Höhepunkt war eine 
Serie von CJewittem am 20. Juni, 
die innerhalb weniger Stunden 53 
Liter brachten, den absolut größ- 
ten Niederschlag, der in unserem 
Jahrhundert in so kurzer Zeit in 
Langen gemessen wurde. Auf die- 
se Weise wurde auch der Juni 1992 
mit 141,5 Litern der absolut re- 
genreichste in der Wetterstatistik 
seit dem 19. Jahrhundert. Kein 
Wunder, daß das Kanalsystem in 
manchen Teilen der Stadt 
dieser Sintflut nicht standhielt 
und viele Keller überflutet wur- 
den. Es bleibt deshalb unver- 
ständlich, daß am 15. August, zu 

einem Zeitpunkt, als sich der 
Sommer ohnehin verabschiedete, 
für den Regierungsbezirk Darm- 
stadt, zu dem auch Langen ge- 
hört, der TCnkwassemotstand 
verkündet wurde, unverständlich 
deshalb, weil der Grundwasser- 
spiegel in den letzten Jahrzehn- 
ten schon wesentlich niedriger 
gelegen hat als 1992. 

Weitere regenreiche Gewitter 
kamen am 11. Mai, 19., 20. und 26. 
August sowie am 19. September 
über Langen zur Entladung, die 
kleineren nicht mitgezählt. Am 
schlimmsten von ihnen war das 
Unwetter des 20. August, das von 
heftigen Sturmböen mit einer 
Stärke von bis zu 160 Kilometern 
in der Stunde begleitet war. Am 
Waldschwimmbad flogen die 
Zelte durch die Luft. Wieder 
stürzten zahlreiche Bäume um, 
beispielweise im Waldstück un- 
weit von Schloß Wolfsgarten auf 
die Kreisstraße nach Egelsbach, 
das durch die verheerenden Or- 
kane im Februar 1990 extrem aus- 
gedürmt ist. Stürme mit Schäden 
verzeichnete man auch am 2. und 
4. Dezember. 

Nach einem milden Wmter kam 
der fY^hling termingerecht. Zwi- 
schen dem 18. und 22. April be- 
gann die Obstbaumblüte, und da 
keine Nachtfröste folgten, setzten 
die Bäume so reichlich BVucht an, 
daß es dieses Jahr zu einer regel- 
rechten Obstschwemme kam. Der 
Mai wurde recht warm und ver- 
lockte schon häufig zum Baden. 

Im dritten aufeinanderfolgen- 
den Jahr waren die eigentlichen 
Sommermonate Juli/August wie- 
derum um etwa zwei Grad zu 
warm; man registrierte sieben so- 
genannte IVopentage mit Mit- 
tagstemperaturen von 30 Grad 

Der letzte Sommer hatte aber auch eine andere Seite, und alna wahre Sintflut IlaB dl« StraBan -hlar dl« Südlich« verzÄcte^im eine^ 
RlngatraBevordemRalhaua-zuS-nplattenwarden. Foto:We,nert SÄ sich ^Sgtna^^^^ 
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Volkswagen Gruppe 

Ein Basar für Kleidung 

für die Erstkommunion 

Zehn Prozent für caritativen Zweck 
Langen - Im Pfarrzentrum St. 

Albertus Magnus findet am Sonn- 
tag, 31. Januar, ein Verkaufsbasar 
für Erstkommunionbekleidung 
statt. Wer Kommunionkleider 
und Zubehör verkaufen möchte, 
kann diese zu folgenden Zeiten 
ins Pfarrzentrum bringen: Sams- 
tag, 30. Januar, vormittags von 10 
bis 12Uhrund nachmittags von 14 
bis 16 Uhr Alle Teile sollten deut- 
lich mit dem gewünschten Preis 
versehen sein. 

SSG-HandbaUer 

verlegen ihre 

Versammlung 
Langen - Die in der Ausgabe 

vom 5. Januar angekündigte 
Jahreshauptversammlung der 
SSG-Handballer wird verlegt. 
Sie findet nicht wie angekün- 
digt am Mittwoch, 20. Januar, 
sondern erst am Sonntag, 7. 
Februar 1993, um 10.30 Uhr, im 
SSG-Clubhaus statt. 

Die Tagesordnung bleibt wie 
angekündigt. Anträge bis zum 
13. Januar schriftlich beim 1. 
Vorsitzenden Wolfgang Drex- 
1er, Gartenstraße 23. 

Der Verkauf, den BVauen der 
Pfarrgemeinde übernehmen, be- 
ginnt am Sonntag, 31. Januar, um 
11.30 Uhr nach dem Rimiliengot- 
tesdienst im Pfarrsaal. Ein Betrag 
von 10 Prozent des Verkaufserlö- 
ses wird einbehalten und einem 
caritativen Zweck zugeführt. 

Für Rückfragen stehen zur Ver- 
fügung: Angelika Sauerbom, Mit- 
telweg 5 (Ttelefon 28584) und Eli- 
sabeth Wienhöfer, BVankfurter 
Str. 69 (Ttlefon 29558). 

Wer sah Unfall 

auf dem 

Parkplatz? 
Langen - Auf dem Parkplatz der 

Volksbank Dreieich in der Bahn- 
straße 11 wurde am Dienstag vor- 
mittag zwischen 11 und 11.25 Uhr 
ein dort parkender blauer Fiat- 
PKW angefahren und beschädigt. 
Dabei entstand ein Sachschaden 
in Höhe von rund 500 Mark. Der 
Unfallverursacher, der ein weißes 
Fiihrzeug gefahren haben müßte, 
entfernte sich unerkannt. 

Wer hat den Unfall beobachtet 
und kann Hinweise geben? Diese 
nimmt die Langener Polizei (Tel.: 
2 30 45 ) entgegen. 

Hilfe für Fledermäuse 

BUND heißt Interessenten willkommen 
Langen - Die BUND-Mitglieder 

treffen sich an jedem ersten 
Dienstag im Monat um 20 Uhr im 
Naturfreundehaus Langen. Im 
Januar verschiebt sich der Ter- 
min wegen der Ferien um eine 
Woche, also auf den 12. Januar. 

Bei diesen Versammlungen 
werden Ideen und Konzepte der 
künftigen Projekte entwickelt so- 
wie Ergebnisse der bereits durch- 
geführten Aktionen diskutiert. 
Außerdem werden konkrete Ar- 
beitseinsätze inhaltlich und ter- 
minlich abgesprochen. 

Die nächsten praktischen Ar- 

beitseinsätze sind schon festge- 
legt. Das BUND-Team trifft sich 
an den kommenden Wochenen- 
den, um die ca. 100 Fledermaus- 
kästen in der Gemarkung zu rei- 
nigen und zu warten. Bis zum 
BVühjahr werden noch 40 weitere 
Ersatzquartiere an verschiedenen 
Stellen angebracht. Damit wird 
versucht, den so nützlichen Fie- 
dertieren eine Überlegenshilfe zu 
geben. Alle, die mitmachen 
möchten, sind herzlich eingela- 
den, an einer der monatlichen 
Zusammenkünfte oder einem Ar- 
beitseinsatz teilzunehmen. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntag, 10. Januar (1. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johannesicapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Ftoiiliengottesdienst 
zum Abschluß der Kinderbibel- 
woche, Gespräch im Anschluß, 
Verkauf von Dritte-Welt-Waren 
(Pfarrerin Eich-Ganske und Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter) 
Mariin-Lnther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (N.N.) 
Petrasgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) * 
Stadtkirche ' 

10 Uhr (Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Montag, 11. Januar 
JoluumeskapeUe 

19 Uhr FViedensgebet 
Dienstag, 12. Januar 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr BVauenhilfe-TVeffen 
Mittwoch, 13. Januar 
Gemeindehaus FVanlifürter Str. 
3a 

20 Uhr Treffen BVauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wlesg&Bchen 27 
Sonntag, 10. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 10. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 - 3 
Sonntag, 10. Januar 

9.30 Uhr Ck)ttesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 12. Januar 

20 Uhr Bibelkreis 

Fraktionssitzung 
Langen - Die nächste FVakti- 

onssitzung der FWG-NEV findet 
am Montag, 18. Januar, um 19.30 
Uhr im Rathaus, Zimmer 138, 
statt. 

Puppenspiel für Kinder 

„Schneewittchen" in der Stadthalle 
Langen - Erneut kommt der 

Pädagoge und Puppenspieler Ma- 
thias Kuchta in die Langener 
Stadthalle, und wie immer hat er 
seine fast lebensgroßen Ttextilfi- 
guren dabei, um Kinder ab drei 
Jahren wie Erwachsene mit sei- 
nem Spiel zu verzaubern. Am 
Donnerstag, 21. Januar, gibt es 
gleich zweimal, nämlich um 14 
Uhr und um 15.30 Uhr, im kleinen 
Saal der Stadthalle Langen die 
Vorstellung „Schneewittchen" 
nach dem Märchenspiel der Brü- 
der Grimm. 

Das Spiel ist ein großes, leben- 

des, weiches, anfaßbares Bilder- 
buch, das den Kindern zahlreiche 
Möglichkeiten bietet, selbst in das 
Spielgeschehen helfend einzu- 
greifen. Die Puppen werden auf 
dem Rißboden vor, manchmal 
zwischen den Kindern geführt. 
Mathias Kuchta bleibt sichtbar, 
wird aber bald von den Kindern 
„vergessen". 

Eintrittskarten für die beiden 
Aufführungen sind zum Einheit- 
spreis von vier Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). 

,4%* Unser Beitrag 

zur Haushaltsdebatte. 

Dreieich-Schüler zeigten 

Sage in heiterer Manier 

„Siegfried kommt beim Gong" ein Erfolg 

Das parteiergreifende Finanzierungsangebot für alle neuen SEAT-PKW. 

Langen - Großen Anklang beim 
Publikum, aber leider nur wenig 
Beachtung bei der Lehrerschaft 
fand das humorvolle Theater- 
Stück ..Siegfried kommt beim 
Gong", das der Wahlpflichtkurs 
„Darstellendes Spiel" vom ürei- 
eich-Gymnasium im Musiksaal 
aufführte. Im vergangenen Jahr 
wurde der Kurs, den Studienrat 
Thomas Sturmfels initiierte und 
nun auch leitet, erstmals als Un- 
terricht angeboten. 

Die geglückte Inszenierung von 
Barbara Seelinger, Ursula Ulrich 
und Horst Schmidt verarbeitete 
den Inhalt des Nibelungenliedes 
auf revolutionäre wie heitere Art: 
Die Pennäler stellten eine Schul- 
klasse dar, die den Klassiker ge- 
langweilt über sich ergehen las- 
sen muß. Nach dem Schulgong 
verwandeln sich die Zehntklass- 
1er jedoch plötzlich in Helden und 
Burgfräuleins. Fbrtan machen sie 
die mittelalterliche Sagenwelt 
unsicher. Mehr noch: Ideenreich 

und mit viel Spontanität stellten 
die jungen Akteure das Altherge- 
brachte auf den Kopf, Sie ent- 
puppten sich dabei sogar als 
wahre Improvisationskiinstler - 
notgedrungen, denn ihnen blieb 
nur wenig Probezeit. So hielten 
unter anderem der rappende 
Siegfried mit Balmung und dem 
Plastikschwert sowie die wilde 
Brunhilde die Zuschauer bei be- 
ster Laune. 

Die jeweiligen Rollen schienen 
den Dreieich-Schülern wie auf 
den Leib geschneidert. Schließ- 
lich bot die Gruppe mit einfachen, 
aber wirksamen Mitteln mehr als 
eine Stunde leicht verdauliche 
Theaterkost. Die kritisch-satiri- 
sche Auseinandersetzung mit 
dem Nibelungenlied und den den 
damit verbundenen Klischees 
kam jedenfalls gut an. Und die 
Vorführung zeigte: Es gibt sie 
noch, die motivierten Schüler - 
nicht nur nach dem Schulgong. 

Die „Nibelungen" warten autihren Auftritt. Foto: p 

Immer (diese Diskussionen. Die einen wollen 

mehr, die anderen weniger. Das aktuelle Finan- 

zierungsangebot der SEAT Bank ist 

da schon wesentlich konstruktiver: 4,4 % 

effektiver Jahreszins, 15% Mindestanzahlung, 

36 Monate maximale Laufzeit. Und das 

bei durchweg günstigen Einstiegspreisen: 

MARBELLA für DM 12.065,-, IBIZA ab 

DM 17.220,- und TOLEDO jetzt schon ab 

DM 21.175,- (unverbindliche Preisempfehlung 

ab Importlager SEAT Deutschland). Am besten, 

Sie stimmen gleich ab. Ihr SEAT-Händler freut 

sich über jeden, der zur Wahl kommt. 

*4,4% effektiver Jahreszins bei 15% Min- 

destanzahlung, ein Angebot der SEAT Bank. 
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AusHugspaket (mit Mittagetscn) Atpen- 
dot - Antalya 

Flug nach Antalya 

einei der am boten erhallenen Ttiealer des 
Altertums mit hervorragender Akuitlk. Wei- 
terfahrt nach Antalya. Die Hauptitadt der 
gleichnamigen Provinz liegt an einer maleri- 
•chen Bucht auf einem Feltplateau. Die ge- 
waltige Bergkuliue dei Taurui und die medi- 
terrane Vegetation der KUitenebene bilden 
einen prächtigen Rahmen für diete lüdtUrki- 
«che Stadt, Rückkehr zum Hotel. Abendes- 
sen und Übernachtung. 
3. Tag!  

Ausflugspaket (2 Tage, 
mit Mittagessen) Isparta - 
Denizli - Pamukkale   

Frühstück. Heule beginnt ein Zweitagesaus- 
(lug nach Pamukkale zu einem der größten 
Naturwunder der SUdtUrkei: den groOen 
Kalksinterterrassen. Die Fahrt geht zunltchst 
durch die herrliche Landschaft des Taurusge- 
birges nach Isparta. Auf der Weiterfahrt am 
Burdur-See vorbei begegnen Sie Nomaden- 
stflmmen und bekommen auch einen Ein- 
blick in das Leben der Bevölkerung auf dem 
Lande. Sie erreichen nachmittag* Denizli 
und Pamukkale. dort Abendessen und Über- 
nachtung. 
  

Pamukkale (fftietent) 
Nach dem FrUhstttck Besuch von Pamukkale. 
Hier bildeten heiße, kalkhiltiu Quellen in 
Tausenden von Jahren weiße (ulkablacerun- 
pn. die sich in breiter Front wie ein Wasser- 
fall einen etwa 100 m hohen Hang hinabzie- 
hen. Dieses einziganige Naiurschausptel 
zlhlt zu den eindruAsvdlsten Reisezielen in 
der Türkei. An der Stelle des heutigen Pa- 
mukkale befand sich die antike Stadt Hicr- 
apolis. Sie besuchen in dem antiken Kurort 
unter anderem die Thermen, die Bibliothek 
und den antiken Quellenieicft, Reite einer 
byzantinischen Kirche und die ausgedehnte 
Totensudt mit Sarkophagen und Grabbau- 
len verschiedener Vötkergnippen. Rückfahrt 
nach Antalya. Abendesien und ubemacb- 
tung. 

5.T»is  

Autflugtpaket (mit Mittag- 
esten) Sldc - Alaaya  

FrOhMücfc. Heute können Sie an einem 
CanzuieMUfflug nach Stde und Alany« uil- 
nehmen. Side. vor nicht allzu lanter Z«il 
nodi ein kleines Fiicticrdorf, li^ mmittcn 

von Orangenhainen und Baumwollfeldern an 
einer weiten Bucht. Die antike Stadt Side war 
einst eine der bedeutendsten hellenischen 
Stfidle an der Küste der alten Landschaft 
Pamphylien; erste Siedlungen auf der Halb- 
insel von Side stammen nachweislich aus dem 
10. vorchristlichen Jahrhundert. Man kann 
dort Reste eines riesigen Theaters, einer 
Agora, eines Siegesdenkmals und eines 
Aouttdukts sowie ein kleines Museum be- 
sichtigen. Anschließend fahren Sie weiter 
nach Alanya, im Altertum ursprünglich als 
kilikische Grenzfestung g< j;en Pamphylien 
erbaut. In Alanya wandeln Sie aber aucn auf 
den Spuren von Antonius und Kleopatra, die 
hier vor rund 2000 Jahren ihre Flitterwochen 
erlebten. Die Stadl hat eine einmalige Kulis- 
se — in Hintergrund die Taurusberge, davor 
der einladende Sandsirand, dazwischen eine ' 
üppige subtropische Vegetation. Das Ganze 
wird gekrönt von der ausuzeichnet erhalte- 
nen Seldschukenburg, dielange Zeit Silz von 
Seeräubern war. Rückkehr nach Antalya. 
Abendessen und Übernachtung. 
••Tag;   

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) 
Taurusgebirge - Myra 

Frühstück. Heute erleben Sie eine herrliche 
Fahrt durch das Taurusgebirge, dessen noch 
im Frühjahr schneebedeckte Gipfel zum Teil 
Höhen von über 3000 m erreiche. In der Ni- 
he von FInike besuchen Sie die eindrucksvol- 
len lykischen Felwiber, bevor Sie weiter 
nach Myra fahren. Sie sehen hier unter and- 
rem die au* dem frühen Mittelalter stammen- 
de Kuppelbasilika des hl. Nikolau*. Abge- 
hen von einigen restaurierten Teilen i*t die 
Kirche so erhalten, wie sie im II. Jahrhun- 
dert erbaut worden war. Danach gOckkehr 
zu Ihrem Hotel. Abendesaen und Ubemach- 
lung. 
T.Tay  

Zur freien Vertagung 
Heuu können Sie sich am Strand erholen, ei- 
nen Bummel machen, um noch Souvenirs zu 
kaufeit, oder mit einem der preiswerten Taxis 
noch einml Antalya zu besuchen. Abende*- 
sen und Ubemaditung. 
$.Ttf '   

Antalya - Rflckilug  
Traaftar nun FlughaXtn von Antalya und 
ROdtflug, 

Langener Stadthalle erhält 

den „Besuch der alten Dame" 

Ibumeetheater Greve kommt mit dem Dürrenmatt-Stück 
Lanfcn - Das Ibumeetheater 

Greve zeigt am FVeitag, 22. Ja- 
nuar, um 20 Uhr ir> der Langener 
Stadthalle die IVagische Komödie 
„Der Besuch der alten Dame" von 
Friedrich Dürrenmatt. 

Dürrenmatt, dieser „Moralist 
mit Humor", ist vor ziemlich ge- 
nau einem Jahr kurz vor der Voll- 
endung seines 70. Geburtstages 
gestorben. Er gilt als einer der ori- 
ginellsten, eigenwilligsten und 
erfolgreichsten Dramatiker unse- 
rer Zeit. „Mag Dürrenmatt die 
Welt auch für undurchschaubar 
halten, er hat nie davon abgelas- 
sen, sie denkend zu durchdringen 
und sie anzuschauen, so weit sein 
Auge und sein Himmelsmörser 
reichen. Sie reichen weit: Wer be- 
herrscht schon wie er die weiten 
Fblder des Theaters und der Er- 
zählung, der historischen und po- 
litischen Analyse, der Kernphy- 

sik, der Astronomie und der Phi- 
losophie! Unter den zeitgenössi- 
schen Dramatikern des Weltthea- 
ters ist er der radikalste Denker. 
Das macht ihn und sein Werk ein- 
zigartig". Mit diesen Worten wür- 
digte Georg Hensel in seiner Lau- 
datio anläßlich der \^rleihung 
des Georg-Büchner-Preises an 
FViedrich Dürrenmatt am 10. Ok- 
tober 1986 in Darmstadt den 
Schweizer Autor. 

„Der Besuch der alten Dame" 
zählt zu den bekanntesten und 
häufig aufgeführten Stücken 
Dürrenmatta. Die Geschichte der 
jungen Ciaire, die als junges Mäd- 
chen mit ihrem unehelichen Kind 
aus der Kleinstadt Güllen vertrie- 
ben worden war und die nach 
mehr als vierzig Jahren als Millio- 
närin in ihren Heimatort zurück- 
kehrt, um sich zu rächen und da- 
bei zum zweiten Male die Moral 

der Bürger auf den Kopf stellt, 
wurde in der Buchausgabe von 
Dürrenmatt mit folgendem Nach- 
wort versehen; „Der Besuch der 
alten Dame ist eine Geschichte, 
die sich irgendwo in Mitteleuropa 
ereignete, geschrieben von ei- 
nem, der sich von diesen Leuten 
durchaus nicht distanziert und 
der nicht so sicher Ist, ob er an- 
ders handeln würde." 

Eva Kotthaus spielt die „alte 
Dame" und Multimlllionärin 
Oaire, Kurt Beck den Al/M III; 
insgesamt umfaßt das Ensemble 
16 Mitwirkende. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus Olelefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 22. Januar ab 
18.30 Uhr geöffhet (Telefon 
203146). 

vom 18. Februar —25. Februar 1993 (Faslnachl) 

^    

SUDTURKEI LESERREISE 

Leistungen: 
• Flag nach Aatalya uad ziirikk 
• Traasfer vom Flagkarea zum Hold uad zu rück 
• 7 ObcniackiHBgca ia ciaem erttklasslgea Hotd 
• 7 ( Fribsltek 
9 71 Abcadcssea 
• Dcaiscbsarachlf« Rcisebetmaag 
• Rdserieklrttiskaslca-VertklMniag 
• RcisevcrstchcniBiMalwt 

(Ceptek', llafall-, Haftpflichl- uad Kraakcavcnlekcniat) 
• A«sfhigs|Hik*t 

Reisepreis: 

DM 1190 

Anmeldecoupon / Leserrefse 
Hiermit melden wir uns für die 
Sfidtfirkei-Reise vom 18.02. bU 25.02.1993 an, 

Namen:       djt j j 

Namen:       EZ( ) 

Anschrift;    

Tel.-Nr.:            
Ef ptt— «■ WiliitiWagaiiiiii PUWnWKTHIEif«« kl rrfttiTiitr 

Unundirifl;               
AuHduieidcn und an: 
OFFENBACH-POfT-LEfERKEIf EN HndM. 
Oro0« MarktMr. 36 . 44, POMfMdi 10 02 «3, «050 OOmImcIi tm Mtiii 

4 000 Kolpingfamilien leben 

nach Soziallehre der Kirche 

Interessante Erkenntnisse bei der „Babbelrund" der CDU 
Langen - Die CDU-FVauen- 

Union hatte den Vorsitzenden der 
Kolpingfamilie Langen, Ernst 
Ehrenberg, in die „Babbelrund" 
eingeladen. Wer war Adolph Kol- 
ping, was ist das von ihm gegrün- 
dete „Kolpingwerk" und was sind 
die „Kolpingfamilien"? Viele FVa- 
gen gab es, und Ernst Ehrenberg 
informierte gerne. Es war ihm an- 
zumerken, daß er mit Begeiste- 
rung und viel Engagment die 
„Kolpingfamilie Langen" leitet, 
ist er doch selbst schon seit den 
50er Jahren ein „Kolpinger". 

Adolph Kolping, geboren 1813, 
stammte aus Kerpen bei Köln. 
Aufgewachsen in ärmlichen Ver- 
hältnissen, schaffte er es vom 
Schuhmachergesellen zum Ab- 
itur, Theologie-Studium und 

wurde schließlich 184f5 zum Prie- 
ster geweiht. Über seine Mitglied- 
schaft im Katholischen Gesellen- 
verein Elberfeld, desen Präses er 
ab 1847 war, fand er seine eigent- 
liche Lebensaufgabe: die Förde- 
rung der Gesellen, die heimatlos 
geworden waren. Er richtete für 
sie Gesellenheime ein und gab 
ihnen so ein Zuhause. Zusätzliche 
Bildungsangebote befähigten die 
Handwerksgesellen, als Christen 
ihren Glauben zu leben in Beruf, 
Gesellschaft, Familie und Staat. 

„Genau dies ist bis zum heuti- 
gen Tag Ziel des Kolpingwerkes", 
betonte Ehrenberg. Christen aller 
Altersgruppen, aus allen Berufen, 
Männer und BVauen, sind Mitglie- 
der in den örtlichen Kolpingfami- 
lien, von denen es heute weltweit 

etwa 4 000 gibt. Die „Kolpingfa- 
milie Langen" hat derzeit 72 Mit- 
glieder und einen angegliederten 
FVeundeskreis. 

Überregional werden Arbeita- 
gruppen und Seminare angebo- 
ten mit den Sachbereichen Arbeit 
und Beruf, Ehe und Familie sowie 
Gesellschaft und Politik. Vorwie- 
gend zu diesen beiden letzten 
Punkten ergab sich eine lebhafte 
Diakussion. Bei der Beantwor- 
tung der IVagen aus der gut be- 
suchten „Babbelrund" betonte 
Ehrenberg, daß die Kolpingfami- 
lien unabhängig von allen politi- 
schen Parteien arbeiten. Man be- 
teiligt sich an der öffentlichen 
Meinungsbildung und nimmt zu 
politisch interessierten FVagen 
gelegentlich auch offen Stellung. 

Stemsinger sind unterwegs 

Langener Jugendliche singen für „sauberes Wasser" 
Langen (rt) - Seit Mittwoch vor- 

mittag sind in Langen 53 Mäd- 
chen und Jungen in neun Grup- 
pen unterwegs, um rund hundert 
Familien aufzusuchen und ihnen 
den Haussegen „Christus Man- 
sionem Benedicat" (Gott segne 
dieses Haus) mit Kreide an die 
Haustür zu malen. Es sind die 
Sternsinger, die nach dem Vor- 
bild der Heiligen drei Könige 
Kaspar, Melchior und Balthasar 
mit ihrem Gefolge die Botschaft 
von der Menschwerdung Gottes 
verkünden und um FVieden in der 
Welt bitten. 

Die Stemsingeraktion in Lan- 
gen kann in diesem Jashr auf eine 
zehixiährige TVadition zurück- 

blicken. Am 7. Januar 1983 hatten 
zum erstenmal rund 20 Mädchen 
und Jungen fUr das aus der Sua- 
helisprache stammende, Amani" 
(FVieden) gesungen und gebetet. 
In diesem Jahr heißt das Motto in 
allen Diözesen „Sauberes Wasser 
für Kinder in der dritten Welt". 
Damit wird auf ein Problemfeld 
hingewiesen, in dem die Unter- 
brechung des TDdeskreislaufs 
von Dürre-Hunger-Armut-Tod, 
von Wasserverschmutzung-Seu- 
chen-Armut-Tod, von Über- 
schwemmung-Obdachloslgkeit- 
Armut-Tbd durch unsere Hilfe 
und die Unterbrechung unseres 
Verhaltens dringend notwendig 
ist. Sauberes, trinkbares Wasser 

liegt bei der Bekämpfung der 
Säuglings- und Kindersterblich- 
keit in der Welt an vorderster 
Stelle. 

Die Langener Stemsinger kom- 
men neben ihren Hausbesuchen 
auch in das Jakob-Heil-Helm, ins 
Behindertenheim, in die Kinder- 
gärten und ins Dreieich-Kran- 
kenhaua. Bei den Fkmilien erbit- 
ten sie eine Spende zur Linderung 
der Armut in der Welt. Im vergan- 
genen Jahr kamen in Langen 
9 600 Mark zusammen. Die Stem- 
singer hoffen, auch bei der diei- 
jährigen Aktion, die bis ein- 
schließlich Sonntag geht, wieder 
einen schönen Betrag in ihre Kas- 
sen zu bekommen. 

IJic rurkci If(ein einzigariige< Und. •ilein ichon deihiilb. well e« luf 
'i"® NihUlellc zwiichen Okzident und Oricnl bildel. Der hartnoniiche Konlrail beider Kullurberciche 

macht den ^nz betonderen Reiz dicfCi Ljndet «lu. So können Sie 
hier in unmitldbarer NichbarKhaft groOzUcigerbaute Moscheen, wo 
der Muezzin die Glaubigen zum Gebet ruft, neben prunkvollen Kir- 
chen. bunte Bazare iwben modernen CcKhaften und verichleierte 
Frauen neben westlich gekleideten Einheiiniichen erleben. Die 
tprichwörtliche Gailfreundlichkeit und du wohUchmeckende Eüen 
verwöhnen jeden Besucher. 
Der Süden der Türkei ist vor allem bekannt wegen winer einmalig 
Khönen KUste. die auch ab TUrkiichc Riviera bezeichnet wird. Hier 
findet man nicht nur herrliche Sirlnde: das wilde Bergpanorama des 
raurusubirgn. die beeindruckenden Kalksinterterrasaen von Pa- 
mukkale towie die subtropiKhe Flora und Fauna sind weitere Natur- 
Khönheiten der SudtUrkei. Dabei wird meist vergeuen. diB in dieser 
Region auch unzählige kulturelle Sehenswürdigkeiten liegen, wie zum 
Beispiel die Hafentladt Antalya mit ihren mUcnten Befestigungsanla- 
gen. ^s guterlul^ne Amphitheater von Aspendos oder die zahlrei- 
ehen lykischen FelHriber. Gekrönt wird Ihre vielseitige und erlebnis- 
reiche Reise durch den Aufenlhatl in einem eritkUscisen Hotel in 
der Küste. 
Reiseprogramm: 
'Tag:   

Flug nach Antalya, Transfer zum Hotel, Abendessen und 
Übernachtung. 
^Tag:    

Nach dem FrUhstUck Abfahrt nach Aspendo*. Die Ruinenstit- 
te war in antiker Zeil wohl die wichtigste Stadt in Pamphylien. 
Aspendo* wurde von den Griechen um 1000 v. Chr. geendet. 
Wie auch bei anderen StadtgrUndungen an der K£te Klein- 
uiens waren das fruchtbare Ackerlandund ein guter Hafen für 
die Enniehimc und das Gedeihen der griediMchen Kolonie 
maßgebend. Hier be*iclitigen Sie vor allem da* Amphitheater, 
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Schmunzel-ECKE 

Robinson 

Ohne Worte, 

: Ohne Worte. 

* Ohne Worte. 

Pariser Duell 

Zwei bekannte Pariser Schau- 
Kieler gerieten sich wegen eines 
Starlets in die Haare. Schließlich 
gaben sich die Herren gegenseitig 
ein paar Ohrfeigen. Um die ver- 
letzte Ehre wiederherzustellen, 
forderten sie sich gegenseitig zum 
Duell auf Pistolen. 

Die Pariser Presse berichtete 
über das bevorstehende Duell, und 
viele Frauen zitterten um ihren 
tollkühnen Liebling. Doch die Pa- 
riser Polizei nahm keine Notiz von 
der Ankündigung, da sie von vorn- 
herein annahm, daß die beiden 
Herren sich doch nicht duellieren 
würden. 

Am Morgen, an dem das Duell 
laut Ankündigung der Presse 
stattfinden sollte, rief eine aufge- 
regte Stimme bei der in der Nähe 
des Duellplatzes liegenden Poli- 
zeistation an: „Hören Sie, Wacht- 
meister, in wenigen Minuten soll 
auf der großen Wiese im Park ein 
Duell stattflndenl Sie müssen doch 
herkommen und es verhindern! Es 
ist doch gesetzlich ..." 

Da wurde der Anrufer von dem 
Wachtmeister unterbrochen: „Nun 
regen Sie sich bloß nicht auf, ich 
weiß doch Bescheid! Vor ein paar 
Minuten hat nömlich Ihr Gegen- 
duellant ebenfalls angerufen .. 

Zu hohe Spesen 

„Sagen Sie mul, Herr Mule- 
mann , meint der Direktor der 
Landmaschinenfabrik stirnrun- 
zelnd zu seinem rührigsten Ver- 
treter, „werden Ihre Spesenab- 
rechnungen nicht etwas hoch? Sie 
haben da ganz schöne Rechnungen 
über diverse Getränke!" 

„Alles nur Kundenfang", meint 
der Vertreter. „Manches tolle Ge- 
schäft habe ich nach ein paar gu- 
ten Flaschen abgeschlossen!" 

„Das mag schon sein", erwidert 
der Direktor, „doch gestern habe 
ich Sie zufällig in einem Lokal bei 
Ihrer anstrengenden Spesentour 
gesehen. Sagen Sie mal, mein Lie- 
ber, seit wann kaufen Damen vom 
Ballett unsere automatischen 
Dungleger?" 

Mannomann! 

Als die Tante zu Besuch 
kommt, freut sich der Neffe: 
„Bald kannst du von Vati ein 
Kunststück sehen." - „Was denn 
für ein Kunststück?" will die 
Tante wissen. „Vati hat gesagt, 
wenn du wieder eine Woche 
bleibst, geht er die Wände hoch!" 

* 
„Bist du bei der Heike schon 

weitergekommen?" - „Nein, gar 
nicht, Jedesmal, wenn ich sage, 
daß ich sie liebe, wechselt sie das 
Thema und redet vom Hei- 
raten ...!" 

„Ihre Frau ist so schlank ge- 
worden!" - „Ja, das kommt von 
ihrer neuen Diät. Seit Wochen ißt 
sie nur Hühnerbrühe." - „Mit 
Nudeln?" - „Nein, mit Stäb- 
chen!" 

Hl 
Klein Andreas benimmt sich 

mal wieder sehr schlecht. „Nimm 
dir endlich mal ein Beispiel an 
deinem Vater", sagt die Mutter 
mahnend, „eben hat er mir ge- 
schrieben, daß er ein Jahr wegen 
guter Führung erlassen bekom- 
men hat!" 

Nach längerer Zeit trifft Moni 
ihre Freundin wieder: „Ist dein 
Mann jetzt Abstinenzler gewor- 
den?" - Darauf die andere: „Nun, 
er schwankt noch!" 

„Angeklagter", fragt der Rich- 
ter, „waram waren Sie mit drei 
Frauen gleichzeitig verheiratet?" 
- „Ach, Herr Richter, Scheidun- 
gen regen mich immer so auf!" 

„Wie geht es denn Ihrem Ver- 
lobten nach dem Autounfall?" - 
„Ach, es hat Komplikationen 
 rr 

ji 
Krankenschwester heiraten!" 

geben." - „Was dehn für Kom^i- 
Kationen?" - „Er will jetzt die 

„Huber", sagt der Pfarrer zu 
dem Küster, „ich traue Ihnen 
nicht." - „Ist auch gar nicht nötig, 
Herr Pfarrer, ich bleibe ledig!" 

„Komisch, meine Frau behaup- 
tet immer, alle Männer seien 
gleich", erzählt Maier einem 
Freund. - „Warum wundert dich 
das?" - „Nun, ich möchte wissen, 
wie sie das herausgefunden hat!" 

»• 
„Dein Mäxchen ist ja wirklich 

Süll", sa^ eine Freundin zu der 
jungen Mutter, „aber jnit seinem 
Vater hat er kaum Ähnlichkei- 
ten." - „Hast du eine Ahnung, du 
solltest ihn mal erleben, wenn ich 
ihm seine Flasche wegnehme." 

* 
Ein Autofahrer wird von der 

Polizei anaehalten. „Warum 
brennt denn Ihr Licht nicht, es ist 
doch stockdunkel!" - „Das brau- 

• ehe ich nicht", erwidert der Auto- 
fahrer, „ohne Brille sehe ich so- 
wieso nichts!" 

Fragt die kleine Barbara ihre 
Mutter: „Du, Mama, gehört zu je- 
dem Kind ein Vater? - „Ja, mein 
Kind." - „Wir sind drei Kinder, 
und wo sind die anderen beiden 
Väter?" 

„Wie ich hörte, ist euer Onkel so 
schwer krank, daß ihr auf alles 
gefaßt sein müßt?" - „Leider nicht 
auf alles, nur auf ein Drittel...!" 

„Halb so schlimm, das kleine 
Stückchen schaffe ich auch 
noch", sagte der Fallschirmsprin- 
ger, dessen Schirm sich nicht öff- 
nete, einen Meter über dem Bo- 
den. 

♦ 
Liebeserkärung eines kleinen 

Jungen in Hollywood: „Wenn ich 
einmal groß bin, mußt du meine 
erste Frau werden!" 

Im Restaurant winkt ein Gast 
den Ober heran und zeirt verär- 
gert auf seinen Teller: „Herr Ober, 
holen Sie den Geschäftsführer, ich 
esse dieses undefinierbare Ding 
hier nicht." - „Das ist zwecklos, 
mein Herr, der Geschäftsführer 
wird es auch nicht essen!" 

Keine Änderung 
Das Liebespaar sitzt auf einer 

Bank am Walarand und schaut ver- 
träumt auf den heraufsteigenden 
Mond. Zwischen zärtlichen Rüssen 
fragt die junge Dame: „Was würdest 
du tun, Liebling, wenn du monate- 
lang auf einer einsamen Insel sitzen 
müßtest?" 

„Ich würde warten, mein Kind", 
sagte der junge Mann. „Einfach war- 
ten und denken, ich hätte mich mit 
dir verabredet." 

Geschäftsreform 
Der neue Chef war von ^tem Wil- 

len und gewaltigem Arbeltseifer 
durchdrungen. „Wenn ich in Zukunft 
in den Betrieb komme", sagte er, 
„möchte ich alle meine Mitaroeiter 
fleißig bei der Arbelt sehen. Ich lasse 
hier einen Kasten anbringen, in den 
Vorschläge eingesteckt werden kön- 
nen, wie das am besten zu bewerk- 
stelligen ist." 

Am nächsten Tag öffnete der Chef 
den Kasten. Es war nur ein Zettel 
drin, und darauf stand: „Betreten Sie 
die Büros in Zukunft etwas weniger 
geräuschlos." 

Falscher Kurs 
Dichter Nebel liegt über dem 

Wasser. Das Schiff fährt ganz lang- 
sam, und immer wieder heult das 
Nebelhorn auf. Da kommt eine alte 
Dame zum Kapitän und fragt: 
„Warum fahren wir denn so lang- 
sam?" 

„Des Nebels wegen, meine Dame", 
erwidert der Kapitän. 

„Aber wir können doch über uns 
die Sterne am Himmel sehen!" 

„Ja, gewiß, aber wollen wir ausge- 
rechnet dorthin...?" 

Schottischer Einkauf 
Mitten in der Nacht klingelt es 

an einer schottischen Apotheke 
Sturm. Verschlafen öffnet der 
Apotheker das kleine Nachtdienst- 
fenster in der Tür. Draußen steht 
MacPherson und verlangt für fünf 
Penny Speisesoda. 

„Was^', ruft der Apotheker wü- 
Spe 

sesoda für fünf Penny aus dem 
tend, „Sie klingeln micn wegen Spei- 

Schlaf?! Ein Glas warmes Wasser 
oder ein Glas Milch hätte doch den 
gleichen Dienst getan!" 

„Vielen Dank für Ihren Rat", sagt 
MacPherson und wendet sich zum 
Gehen. „Dann will ich Sie nicht län- 
ger aufhalten!" 
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Im Handumdrahan 

Schachaufgabe Nr. 2 
F. Oi«0old, 
DENK MIT 7/1974 

Matt in drai Zügen. 

Kontrolictallung: 
Weiß: Kd8, Dd6, Lb6,f4,8c5, 
Bc2, g4, g5 (8) 
Schwarz: Kd4, Bc3, c4, dS (4) 

'S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfanjnbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Schweiz. Käsespezialität. 

Dorf-Till-Lehre- 
Elan - Asche - Ute. 

Mixritsal 

SchüttaIrMtaal 
Bast - Haut - EMam - Ranke - gerne 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Staat in 
Mittelafrika. 

Woitfragmanta 
gt - chei - ders - ntrü 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben, in aemetwaa trügt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine beliebte 
Geldbeschaffungsart. 
RAD -I- STAB = Halbblut 
RAUM + ART = Maschinen- 

ausrüstung 
UNO -I- TAG = Mandel- 

Süßware 
ASTA KNIE = Laubbaum 
TOR -i- ROBE = Maschinen- 

mensch 
BAAL + ASTER = Gipsart 
NACHT + BUDE = leichtsinnig 
ALBA -f SELB = amerikan. 

Nationalspiel 

I Beauchakarta ~| 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

M.R. Graful 
Peine. 

Rätaaiglalchung 
Gesucht wird x! 

(a-b)-l- (c-d)-(-(e-f)-i-(g-h) = x. 
bedeuten: 

a) Greifglied, b) engl.: und, c) Nbfl. d. 
Fulda, d) persöni. Fürwort, e) wert- 
loses ^ug, f) Bindewort g) Jäger- 
rucksack, h) ehem. Zeichen für 
Erbium. 
X = Teil von Saudi-Arabien. 

Kombinationarätaal 
Die Selbstlaute: 

aaaäeeeeeiiii 
sind den folgenden Mitlauten 
dsltrstdgfhrlchstkrnkht 
so beizuordnen, daß ein deutsches 
Sprichwort entsteht. 

Auflöaungan 
auB dar vorigan Nummar 

Schach; 1. e2 - e3! (droht 2. S x f6 
matt) Lf6 - bei,; 2. Sh5 - ^ matt. 1..... Lf8 
- d4!; 2. Db7 - bl matt. 1 .... Lf6 - eS!; 2. 
Db7 - h7 matt. 1...., Sdl x ei; 2. Th3 x e3 
matt. Zwei fortgesetzte Verteidigun- 

Silbanritaal 
Aus den Silben :8-B-a-a-an-ard 

- ba - ben • bend - bi • boiel - bürg - ca - 
ehe - dal • de - der - di -di - di - aieu - 
do-do-du-e-e-ef-en-en-en>en- 
ga-ga-gel-geU-ger-ho-l-l-il-in 
- ii -Tta-Kopt-land - lek - Ii • Ii - Ii - Ii • 
ma - ma - me - nned - mi - mou - mur - 
na - nau • nau - ne - ne -ne - ne - ne - 
ne-ner>ner'ni'ni-ni-no-nor-ny 
-on-oth-ra-re-ri-ia-fa-iant-iar 
-si-ii-fl-U-ten-ti-ti-tric-tu-ud 
• u» - va - ver - we - ze - zont - sind 30 
Wörter nachatehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Operette v, Lincke,2 Ort a. Nür- 
burgnng, 3 Bildhauerarbeit, 4 
Kraitwagentyp, S ital. Inael, 0 der 
Okzident, 7 Bagatelle, 8 Bfttnchaor- 
den, 9 frz. Opemkomponiat t IBM, 10 
Mtfinn. Volkwtamm, 11 KreUhalb- 
metfer, 12 Mundtchank d, Gtttter 
(friech. Sage), 13 europ, Strom, 14 
Ureinwohner Anurlkai, 15 elektr. 
Anl^ 10 Name Oottei (A.T.), 17 
engt, iCOniginanie. 1> Berg In Boli- 
vien, 19 Ital, Scnenke, 20 Haar- 
•chnit^l bibl. Berg,22norda/rikan. 
Staat, 29 anük, Bauwerk in Rom, 24 
Tocher d, Odiptu^ Europäer, 20 
Stadt in Spanien, 27 Abwaaanhaita- 
nMhwei«, 28 Vemeinung, 29 Land- 
teiuit »J, Adri«, 10 Oaaicntakreif. 

Di« eraten und latcten Buehataben 
- von oben nach unten fclaiwn - 
erfc^ ai^ t^lgenMcifchen 
anwrikaniaehen Diehfirr und i 
Wort von ihm. 
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tKsetzte VerteJdlgL„ 
gen des sL mit Gamaoe-Entfessäun 
gen! Der Versuch 1. Th3 - mit der 
Drohung 2. Tg4 matt scheitert allein an 
l. ...,Taif-c6!T 

SHbatirätaal; 1 Hildegard, 2 Orinoco, 3 
Galopp, 4 salopp, S Laterne, 6 General. 
7 korpulent, 8 Zeitung, 9 Karatschi, 10 
l^iwbub, 11 Pergament, 12 Molotow, 13 
Galeone, 14 Direktor, 15 Verdruas, 16 
Potomac, 17 obligatorisch, 18 Kame- 
run, 19 Gazelle, 20 Oberurael, 21 
Furunkel, 22 Offenburg, 23 Potpourri, 
24 Nabob, 25 Regiment — Doppelt gibt, 
wer schnell ^bt 

Wortfragmanta: Schuster, bleib bei 
deinem Leisten. 

SHbandomino; punktgleich - Gleich- 
strom - Stromstosa - Stocszeit - Zeitnot 
-Notlicht - Lichtdruck = Druckpunkt. 

Hier darf gaatoMan wantan: Merkur. 
Beauchatorta: Schornsteinfeger. 
MiwMaal; Vaterland, Arsenflü, Gan- 

ter, Australien, Banditen. Ursache, 
Naaetier, Danebrog Viwabund. 

^üttaMHae): Mark -^lo > Liebe 
-Insel - Esel - Regen - Eisen = Moli4re. 

RMaaMaMNNM: a) Phaaa, b) Ase, c) 
AlsenTdJSerT e) Erl«, f) le, g( Onega, h) 
Ega, X = Phaleron. 

KomMnatkMMfMaat; Das Auge spricht 
mehr als der Mund. 

SohwedanriHaal 
■■WnOtHABiMLB 
OUADKATOfZ tMITIR 
■ Mf TBKOBKUILI f BIN 
■ itaiAMnaARBi «■ 
ATTRAPPfNBNSISfK 
NIIL LOHCBJIT Z TBt 
■MiaOBONLOKBMBOC 
■MBKOMiTMOaWI$0H 
RUHiKaiBINIfRBHT 
aN0MB9(IUiHliai»| I 

ILfVBTRAl« 

s .1,1 



Elf! Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der £an0mcri^itun0 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Hodeiilielju)« [oppicho G,ir(l(nen 
Dekoriilinm'ii 

6070 LANGEN FHhr()iiHS<! 1/ 
TclütonOßlOn 2 35 1? 

»Pietät« KARL DAUM 
, Feuf?f , Sire Ut^erfuhrtirujen 

Sdf(jlH(jer Siefhewabche • /KMurni'ri 
Ausfuhrunrj konipletlvr 

Alle Fonnalilateii iujf Anruf H.JUbhosucti 
1, 6070 Langen. Telefon ? ^9 6H 

£an0ener2^aing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

An all« HautbatHiar Im QabM 
LANaiN - EQiLSBACH - DREIIICH 

WIR Italien Ihnan unaera Lalitung 

Gerüstbau lurVarfOflung 
aafOftbau Lanoan QmbH, NaekaratniBa M 

Büro: Roalldtar StraB«, Draialch-Sprandllngan 

äöUNJTtR flmbH 

aoToiwowi 

T« 0603/8 69 73 • F«i 06103 / 2 66 00 

Wir lAftftn Ihr« DV-Problem« I 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

08«n*n/MlnuM ' Mit dl«MnPralMn»ch«ft*n auch SIE 
S12 KB RAM dan Einstlag In dl* Uiartachnologl* 
Aufl. 300*300 dpi Nihaf« Inform»- 
Kompatlbaliu: tlonanarhiltan m AAg» _ 
HPUll.FXao Slabaluni 1 WOa" 
IBMProPrtnttr 

H. STErrz QMBH 
Malargatehltt 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNQ ■ TAPEZIEREN 
Htinrlchitr. 32 - 6070 Langen 
Tal. 06103 / 2 28 42 Botwlgaiaä 7 - Talafon 8 34 Ot 

,B070 LANOEWHaaaan 

Rainer SJxüUer 

MALERMEISTER 

• Pub- und Trookanbau 
• WärmadMmmuno 

[ * ^BBaadanranovIarung 
• Malar- und 

Tapailararfoaltan 
• Tappichbödan 

6070 LANQEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

noun acnninu Inh. Petar Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malltitan - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

WW7T7» 

  

für Ihr9 P9mt9 
z. B. Party-Brötchan, Party-Kranz, Laugan- 
Artikel wla BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguetta od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und »Um fnl H»ui g»ll»f0n. 
  a. Fu», aahntmi« M 

Wiener Feinbäckerei 
m M103/S11 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdianstzantrale 
Talafon 52111 und 1 92 92 

Mittwoch, 13.1.1993; 
Frau Dr. Kaders, Wastandstr. 2, Tel. 512 S8 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dralelchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Halnar Chaussee) 
Telefon 06103/BIO 40 

Apothekendienst 

Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptsir. 54-56, Tel. 61630 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, 
Tel. 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Oreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Elektro-Anlagen 8TECH 
Facttgaachift für ElakUotechnIk B f KW 

ELEKTROANLAQENBAU 
- Elektrolnatallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtachnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 66 66 6070 Langen 

AuifOhrurtg von * 
Ele«iinMnl«9»n tller Ait 
LMerung * Montag* von 
EMctro-Oerlten u. Lampen 
Kun<ltndl«nM ♦ iMhn. Berttung 

Reparaturtn 
Planung ♦ Montage von 
Nachtspeicher-Htixg. 
Wirme-Pumpen 
ISOVartettungen Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdlenstzantrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 13.1.1993; 
Dr. Krimer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AaetiMMr II. MOncdwicr 
VaratehaningM 

SchlllaratraBe 10 • Langen 
Talafon 06103/2 28 M 

U»flU . . Heidrun 
Versicherungen Beuchert-DraGker> 

Wlngertatraße 67 - 6072 Dreielch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 
Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 6.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. i Wiflterangelioi: KamlnlHilz Blike | 

; Lieferung frei Haus ab 2 / m' 110.- DM ' 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an jedem Freitag. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 

Bahnstr. 49, Tel, 4 90 08 
Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mün'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, 7 87 77, 
Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 25723 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann Ins 

Friaieratübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnunsKttMn 
Mo. 13.00-18.00 Uhr . Dl.-Fr. 8.30-16.00 Uhr 

Si. 8.00-13.00 Uhr 
RhelnstraBe 24 - 6070 Langen - Telefon 08103 / 2 29 49 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
FeuenwehrLangen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldlenst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.. 
Pflegedienst Dreieich  

580 
23711 

1 10 
112 

2 30 45 
61029 
2 20 07 
49222 
61122 
2 77 77 
222 22 
22760 

WERKMANN, JOST U. QARTNER 
Kunatatoff Fanalar u. Jalouaattan GmbH 
WaaaratraBa 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Fordarn 81* uiw 
R*(«ranz*n In Ihrer 
Nuhbirschdl 

Kfz-Zulassungsdienst 
bT R«nig 

[ 1 • Anmeldungen 
OG3gZ3iO I • Abmeldungen 

L,   J • Ummeldungen 
I I r • TÜV-Vortehrten uew. 

20 61 48 
6020 

2 30 45 
Samstag von 16-18 Uhr, 
an Sonn- und Faiartagan von 9-12 und 16-18 Uhr 
9710. * 13. Januar 1993: Alaxandar Barinstain, 
Nau-isanburg, Frankfurtar Str. 176, Tal. 06102/ 
3 84 87, priv. 069 / 64 96 38 16 

Halnrichatr. 36 • 6070 Langan • Tal. 06103 / 6 43 16 
Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Itir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

2 20 21 
84439 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim-und Qartenbedarf . 

60720r«iek:hSolml8cheW«iherstr.17,Tel.(06103)821 61 
Ovmstidter Str. 10 • Tel. (06103)6 74 50 

6070 Langen vonnalt Bl|jtnen-Schk;kedanz 
B8hnttr8»i9,Tal.(06103)23636 
Tsitfax(06103)e40 6e . 

a«br. • C H N ■ I D ■ R 
■lalleeanfafeiHi Inh. Q. Zinn 
RoNMan aua KunataUXf, Holz, AlunUnium 
RoMora, noNgtttar, 6charaoipar, MarWian 

»w FartigaMMu-llaniwMa zum nacmrtgli- 
Chan Bnbau - Raparaiuran 

Te\ Anerkannter FactibetrM) Im Sundeaver- 
band Dautachar RoNadanhefataHer a. V. 

tSUry' AuaertiaH)80 ie • a.d. Oarniat. Ldatr. ^ ^ e070 Langen • Telefon 2 M 79 

FARBENHAUS LEHR 

FailMn — Lacke — Tepeten 

WTAQ, 6. JANUAR Itaa FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZErTUNQ, NR. 3, SErTE 9 

Nach einem erfüllten Leben ist im gesegneten Alter 
von 86 Jahren mein gütiger Mann 

Max Stotz 

sanft entschlafen. 

In großer Trauer: 

Gretel Stotz 

6070 Langen, Mierendorffstraße 42 

Die Um^iibeisetzung findet in aller Stille statt. 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Anna Liederbach 

geb.Jungennann 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

In stiller Trauer: * 
Walter Liederbach 
Familie Manfred Jungermann 

Langen, Vierhäusergasse 6, im Januar 1903 

Martha Spangenberg 

geb. Richter 

bekundet haben. 

Besunderen Dank Herrn Dr. Zabel, den Stadtschwestem 
und der Hausgemeinschaft Forstring 211. 

Brigitte Spangenberg 

Langen, im Januar 1993 

Garten- uncL Landscbaftsbau 

undpflaster 
Jschbetonpiatten 

AuBhub • Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

TalafAn 06181/6 21 22 
nmdio Urbmn 
SIeinwIngerlstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauhelm 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Blumen und Geldspenden beim 
Heimgang meiner lieben Frau, Tochter, 
Schwester, Schwögerin und Tante 

Rosemarie Helle 

* 4.3. 1935 t 22. 12. 1992 

bedanken wir uns herzlich. 

Karl Helle 
und Angehörige 

6070 Langen, Bahnstraße 29 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuar-, See-, Ungenannt-Übarführungan 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sirge, Wliche, Urnen In vie- 
len AuilOhningen und gOnitIger Prelegeitiltung - AuslOhrung kom- 
plener Beisetzungen - Triuennzeigen - DruckMchen Telegramme 
- Biumendekoritionen - QribmiiingelfigenlMiten - lile'Fonntlitlten 
- auch Rente - Krankenliaiie - Veriksherungen 
Immer dlenitt)erelt - auf Annjl Hauibeiuch 
Unvertiinditehe Beratung in aikin Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaaaa 1 . Talafon 06103 / 2 29 68 
aalt Uber 100 Jahren In Famllianbaaltz 

Trauerkieidung 
tiir Diimon und Herrrn linden Sie tioi uns 

in großer Auswatil und allen Gröflen. 
Aile Änderungen werden solorl ausgeführt in 

Rus^rishpim Bonner Slfafie 40. Tel 4 14 14 
Liintjen Jrti'kulNffpMt^ GürtcAsUanc 6 Tel'Q6'103 / ? 79 2 1 

Herzlichen Dank allen, die mir in Wort und Schrift sowie 
durch zahlreiche Blumenspenden ihre Anteilnahme am 
Heimgang meiner lieben Mutter 

Bai einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Achtung wichtig 

lititaig Ihr SIBMEniNM 
Orabmal-Verkttufe per Telefon und an der Hauatüre 
sowie telafonlsche Anget>ote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof geset2lich verboten. 

) 

Hdif ylH||ian| 
- Kein Problem - 

maoKmmim 
Tel. 06103 7 510 59/ab 19 Uhr 

NEUERÖFFNUNG•NEUERÖFFNUNG 

In den Räumen des Herrn 
Oewald Müller, Lxjtherstraße 6 

bieten wir ab 11.1. außer der 
med. Fußpflege noch folgendes an: 

Aromamassage • Fußreflexzonenmassage. 
Ihre Fußspeziallsten 

Lydia Breunig Petra Valnetaln 
Öffnungszelten 

Mo., DI., Do., Fr., 8.30 -11.30,14.30 -17.00 
und nach Vereinbarung. 

„Neue" Türen ohne Raus- 

reißen, ohne Baustelle! 

ll>^i 
Siliit 

Erleben 
Sie die- 
PORTAS 
Tgren- und 
Zargen 
Ranowierung 

Ihre Türen aind verwohnt. Sie gefallen nicht mehr. 
PORTAS hat die Löaung. Ihre Türen und Zargen wer- 
den wieder fantaatlach 'neu' - ohne Mauerarbelten, 
Lirm und Schmutz. /Ua glatte Tür. Stlltür oder Tür mit 
Glaaauaachnitl. In WelB oder PORTAS-Deaalna - von 
Echliiolz niclit zu unteracht^den. 

Hufeo bie uns dii oiloi 
liesurher} Ste unsere Ausstelluny! 

POWTAt-AiiaatetlHina Center 
DiaaalatraBa 1 - 3 • 6067 Diatzanbach 

906074/404127 
OeMfnal; Ma. - Fr. • -1« Wir, aa. S -11 Ww 

PORTK5 Ihr HenuvKirer Nr, ,1 - 600 x it) Eurufja 

feeige' 
der Pünktliche! 

Erst zur Fachausstellung! 

Info über schadstoffarmes Helzen! 

3 Fabriken, 50 eigene 
Facliausstellungen 

Typ 960 Baue, fr. Hs 
OM6J09.- 

Tvd 170 Baus, fr. Hs. 
DM7496.- 

Über 100.000 zufriedene 
Kunden I 
Wir bauen überall Individuell 
nach Maß und Wunsch. 
Eintrag Inn Quinnese-Buch für 
größten Kachelofen der Welt. 
Über 3000 Kacheivarlanten. 
Ütieraii feste Montagepreise. 
örtUeha 
Pachauaalallungan: 
0000 Rankfurt/Main-Cst/FaeiientMim, 
Hanauer LandatraBe 497, gegenüber .Nackermann" 
Tal. 060/413880. 
0600 Ma(ni/H«ehtsh«im Qawerbegeblat 
RotMrt-Bosch-StraBa 12, Tal. 06131/607740. 

WIR HEIRATEN 

Martin Bischoff 

Daniela Bischoff 
geb. Haust 

6070 Langen • Elisabethenstraße 54 
Kirchliche Trauung: Samstag, 9. Januar 1993, 

um 14.30 Uhr In der Stadtkirche Langen. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

geb. Rettlg 
IB. Dezember 1992 

7311 Holzmaden 
Rainstraße 8 

6070 Langen 
J.-v.-Eichendorfl-Str. 14 

Wi, haben uns über die Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

VermäMuiw 
sehr gefreut und danken, auch Im Namen unserer El- 
tern, herzlichst dafür. 

9{o^er Qßtscfi und Jrau Äanes 
geb. HoTtmann 

6070 Langen, Im Januar 1993 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Jürgen Weilmünster und Frau Petra 
geb. Botzem 

Dreielch-Offenthal, An den Haselwlesen 10, im Januar 1993 
V / 

Ich danke allen, die mich anläßlich meines 

85. Geburtstages 

mit Glückwünschen und liebevollen Geschenken 
erfreuten. Besonderen Dank der Stadtverwaltung 
Frankfurt am Main. 

Friedrich Funk 

Dreieich, Bahnstraße 35, im Januar 1993 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellatmögilch aus: 
CMh. UtersM GmbH 
Tel. 061S1 / 6 3B *4 od. 26 93 45 
samtliche Dachart>eitan wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Dachraparaturen 

Dachdeckernialttsr 
Uwe Utarslti 
ssH 1974 
zu günstigen Termin- 
una Preisversinbarungen 

7.-9.1.93: Extra Heiz-Beratungstage In der ersten Klasse ist die Battn bekanntlich ent 
iMquemsten. Schön, daB sie dort Jetzt auch 
flünstlger wird. Ab 1.12. um die Hälfte des 
normalen Fahrpreises. Mit der BahnCard First für 
440 Marli. Die gilt ein ganzes Jahr, in der 1. und 
2. Kiasse, in Jedem Zug, In ganz Deutschland 
(innerhalb der Verkehrsverbünde nur in ZQgen 
des Fernverkehrs). Senioren, Junioren, Ehe- 
partner und Femiiien erhelten die BehnCerd First 
für nur 220 Merk. Und wer noch keine 18 lat, 
bekommt den ganzen Komfort für 100 Mark. 
Die BahnCard First. Zusätzlicher Tip: die Bahn- 
Card Firat Reiseversicherung. 

Beratung, Rmwvtwung und Varknuh 

BohnatraA« 3fi 
6070 Lang«) 

Tel. (06103)83051 
foi (06103)83054 

^ß€IS€ßÜflO 

1ftßßURG€ß 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNQ, NR. 3 

Am Samstag, dem 16.1.93 eröffnen wir unser 

werir 
Fenster- und Tür«n-8tudlo 

Timo Sachse Marion Sachse 

kis weru-Fachbetrieb für Neu-Isenburg, Drei- 
eich, Langen und Egelsbach wollen wir die Firma 
Schlerf GmbH, Egelsbach erfolgreich weiterführen. 
Unser Ziel ist Ihnen die erfolgreichen weru-Produkte 
nahe zu bringen und Sie in Sachen Wärma-, Schall- 
und Einbruchichutz zu beraten. 
In Zusammenarbeit mit unserem Stammbetrieb 
GEISS-GmbH in Griesheim bei Darmstadt sorgen 
wir für Top-Leistungen in fachgerechter Montage, 
Reparaturservice und Rolladenarbeiten. 

(MMM 
i_r 
LnJ 

Niederlassung Dreielch - Timo und Marion Sachse 
Frankfurter Str. 98 ■ 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/69516 Fax 06103/69517 

besser bauen - schöner renovieren 

Hei' Tech. 

wir hmbmn 
rmduximrt 

idH*, W)((sluhe Geh* mal wieder ins Kim 
Qeschittszellen: Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.0O-1B.0O Uhr. Sa. 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittag« geschlouan 

Emst-LudwIg-StraB« 20 
tt073 K9«lsl»aoh 
  T«l. 06103 / 4 29 02 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon06103/37 3687 

gew. 

Wir nehmen Ihr 
Zahngold 
(auch mit Zthnan) 

Altgold und 
Bruchgold 
In Zahlung. 

wir beraten Sie gerne 
Schmuck und Uhren 

9hu.ß.SFecuüt^ 
Inh. U. Schater 

Hauptstraße 22 
gegenüber Rathaus 

D r e I e I c h 

86 2788 

Modern 

I li'U'iil 1 it«-' .'•! j titr.'i f ^ \ 

Heiztechnilc 

H.BERGHEIMERc. 

BRiLumn 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht I 

Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

langen Rhemtfroße 37 39 Am lulherpiati 

Wir haben unsere Gebrauchtwagen-Kunden 

befragt: 95% lobten Fachwissen und 

Freundlichkeit unserer Verkaufsberater. 

IW Polo Coup4 CL 
40 kW (55 Pä). EZ 4/92, 18 590 km 
Radio, SD, metallic DM 17 750,- 

VW Polo Fox Steilheck 
33 kW (45 PS), EZ 3/92, 10 500 km 
metallic, Colorverglasung DM 15 850,- 

VWJettaCL 
51 kW (70 PS), EZ 9/91, 14 330 km 
Radio, SD, beheizt. Scheibenmschdüsen 
metallic, 4türig DM 20 950,- . 

W/Jeüa CL Automatk: 
66 kW (90 PS), EZ 9/91,23 000 km 
Radio, SD, metallic, 4türig, Servo DM22 900,- 

VW Golf CL (neues Modell) 
55 kW (75 PS). EZ 5/92,22 675 km 
SD, Radio, metallic, 4türig, Servo DM23 700,- 

VW Vento GL Automatic 
66 kW (90 PS), EZ 3/92,27 000 km 
Radio, SD, beheizt. Scheitenwaschdäsen 
metalic DM26500.- 

VW Passat GL 
66 kW (90 PS). EZ 4/92, 15 830 km 
Radio, SD. teheizt. Scheitenwaschdäsen 
metallk; DM 26 980,- 

VW Golf Catrio Quartett 
72 kW (98 PS). EZ 4/92, 14 240 km 
Servo, Radio, metallic DM31920.- 

All» Fahmug» mit 2 Jahn VAG Europa- 
Garantie fär Gebrauchta 

Autohaua WiMt, DarmaMt, Hllpertatraßa 6 Hllpertatraßa 6 
und-253 TaMon 06151/864-201.-202, 

Qedtlnet Samstag t)is 17.00 Uhr, Sonntag von 10.00 bis 15.00 Uhr. 
AuBethalb der Qas'MItsieiten keine Beratung und kein yetkauf. 
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Praxis für esoterlache Psychologie. 
Tatefon06103/32 21 14 

NEUE LBII8JIN6E 
MASCHMENSGMIEBEN + KURZSCHMR 4. 

lEXTVERARBEiniNe 
Maschinenschreiben DM 395 - -i- Lehrmaterial DM 30.-. Aus- 
bildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen. 
Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.-. Lehrgangsdau- 
er 7 Monate. 
Maschinenschreiben für Kinder Im Alter von 9-12 Jahren. 
Lehrgangsdauer 12 Monate. Kursgebühren DM 330.- * Lehr- 
material DM 20.-. 
Teirtvererbeltung mit WORD 5.0 und Einführung In MS DOS. 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeltstunden) 
Kursgebühr DM 360.- Lehrmaterial DM 20.-. 
Beginn: 13.1. 1993, für den Kinderkurs 18.00 Uhr, 

für alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
In der Adolf-Relchwein-Schule, Eingang 7. 

Infonnatlon • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1887 UWGEN E.V. 
  Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 
für Ihren Dachtxxlen-, Kellerausbau u. v. m. 

Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 
•070 leiigm. llsMgstieas 31 (mm OtMt. Bm 

TetofM 00103 /■ U Oa. Pn ■ N 71 

electronic Service GmbH 
mH* IjL^I Diete&heimer Str. 43 

^Ti 6052 Mühlheim 

Video-Service 
Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI. SHARP. SANYO, FISHER. ' 
GOLDSTAR. SAMSUNG 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunl^tes 

neffPunkt für 

Frühaufsteher. 

Grillscheiben 
vom Schweinekamm, 
herzhaft gewürzt, 
küchenfertig zubereitet 
100 g 

Jetzt haben wir eine Reihe 
von Prelsvolltreffem für 
Aufgeweckte Im Programm. 
Schalten Sie doch mal ein, 
ab Januar Im Frühstücks- 
femsehen bei SAT I - 
Bärenmarke und 
Tengelmann wünschen 
einen guten Morgen. 
Französischer 
Emmentaler 
45 % Fett i. Tr. 
lOOg 

1.49 

rT^F^inktH 

I FRISCHE I 

■Rinder- ■ 

|Gulasch, ■ 

I-Rollbraten I 

I 

Truthahn- 
Aufschnitt 
Spitzenqualität, 
3 leckere Sorten 
lOOg 

bestens zugeschnitten. 
|zart und saftig 
Ije 1 kg 

^ Kiwi 
t»#; hoher Gehalt an 

Dauerwurst- 
Aufschnitt la 
4-fach sortiert, 
herzhaft 
100 g 

1.49 

Schlemmer 
Joghurt 
175 g-Becher oder 
Knusperjo 
150/1 75 g- 
Becher 
Je  

Vitamin C 

-129 

Zitronen 
Kl. II 

4 Stück 
Im Netz -.99 

Deutsche 
Zwiebeln 

Kl. II 
2,5-kg-Netz 

1.99 

Israel Grapefruit 
Kl. I, Rose, ausgereifte 
große Früchts mK 
viel Vitamin C 
Stück 

Hill 

-.99 

Rama oder 
Rama Balance 
je 500 g-B^ 

t49 

Suchard Express 
Kakaogetrankepulver 
800 g-   — 
Dose 

Broccoli 
Ki. I 

500 g- 
Packung 1.79 

Fenchel 
zartes Gemüse, 

Kl. I 
1 kg 

oder 

TE: KTGB IilKillV ]V 

3.99 

5-teillees 
Fußpn^e- 
Set 
mit Nagelzange, 
Saphlrrclle, 
Hornhauthobel, 
Hornhautraspel, 
lOer Klingenbox, 
In Sollngen- 

OBBSSC 

Jakobi zum Geburtstag 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

Sänger bereiteten Überraschung zum sechzigsten 

Dreieichenhain (rt) - Der Prä- 
sident der Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain, 
Willi Jakobi, konnte am 24. De- 
zember seinen 60. Geburtstag 
feiern. & tat dies mit seiner Fa- 
milie, seinem großen FVeun- 
deskreis, mit Kolleginnen und 
Kollegen vom Langener Rat- 
haus, wo er als Magistratsdirek- 
tor das Hauptamt leitet, mit 
Parteifreunden von der SPD 
und natürlich mit seinen Sän- 
gern. Da jedoch jeder den Hei- 

ligabend daheim verbringen 
möchte, begann die I^ier be- 
reits am Vorabend. 

Als um Glockenschlag Mit- 
temacht der eigentliche Ge- 
burtstag gekommen war, setzte 
in der SVD-Gaststätte die Gra- 
tulationscour mit originellen 
Geschenken und verschiede- 
nen Ansprachen ein, in denen 
der Mensch, der Vereins- und 
Parteiengagierte sowie der Ver- 
waltungsfachmann Willi Jakobi 
treffend geschildert und ge- 

würdigt wurde. 
Natürlich fehlte das Geburts- 

tagsständchen der Sänger 
nicht, und als besondere Über- 
raschung für das verdienstvolle 
Geburtstagskind überreichte 
Vorsitzender Rudi Himpel eine 
Urkunde, mit der Willi Jakobi 
für seine großen Verdienste um 
den Verein und den Gesang in 
Dreieichenhain zum Ehrenvor- 
sitzenden des Vereins ernannt 
wurde. 

Freitag, 8. Januar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Eine Talkshow 

mit Iris Blaul 
Dreieich - Die Dreieicher Grü- 

nen laden zu einer TUkshow mit 
der hessischen Ministerin für Ju- 
gend, Bbmilie und Gesundheit, 
Iris Blaul, ein. Diskutiert wird am 
fVeitag, 15. Januar, im Galerie- 
raum der Sprendlinger Stadtbü- 
cherei. Zur Auflockerung der Ge- 
sprächsrunde, an der auch die 
Grünen-Spitzenkandidaten aus 
dem Kreis Offenbach teilnehmen, 
spielt die Gruppe „Acoustic Con- 
cept". Die Talk- und Musikshow 
beginnt um 20 Uhr. 

Für öffentliche Feiern Genehmigung einholen 

Magistrat und Peuerwehr erinnern an Vorschriften zur Brandverhütung 
Dreieich - Bei den Vorberei- 

tungen von Kamevalsveranstal- 
tungen und anderen Feierlichkei- 
ten wird häufig zu wenig und zu 
spät an den Brandschutz gedacht. 
Der Magistrat und die Dreieicher 
E\euerwehren bitten daher Veran- 
stalter - wie Vereine und Gast- 
wirte - Vorkehnmgen zur Brand- 
verhütung zu treffen und die ein- 
schlägigen Vorschriften zu be- 
achten. Mindestens acht Tsge vor 
der Veranstaltung sollte die erfoi^ 

derliche Genehmigung beim Ma- 
gistrat der Stadt, Amt für öffentli- 
che Ordnung, beantragt und die 
Feuerwehr über die geplante Vei^ 
anstaltung unterrichtet werden. 
Die Brandschützer müssen die 
Räume inspizieren und ausrei- 
chend Zeit haben, den eventuell 
notwendigen Sicherheitsdienst 
zu organisieren. In der Vergan- 
genheit sind die Anmeldungen 
häufig zu kurzfristig gekommen, 
so daß es Engpässe und Termin- 

Probleme gab. 
Folgende Hinweise zur Verhü- 

tung von Bränden sollten beson- 
ders beachtet werden; 
OFlucht- und Rettungswege, 
Ausgänge und Notausgänge dür- 
fen nicht durch Möbel und Deko- 
ration versperrt werden. 
ODie Sicherheitsbeleuchtungen 
müssen fünktionsbereit sein. 
OE^uermelder und Efeuerlö- 
scheinrichtungen sollten sich in 
einem betriebsbereiten Zustand 

befinden. 
OBei der Ausschmückung der 
Veranstaltungsräume dürfen nur 
schwer entflammbare Dekoratio- 
nen verwendet werden. 

Bei Großveranstaltungen muß 
nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen die Feuerwehr beteiligt 
werden und den Brandsicher- 
heitsdienst übernehmen. Doch 
auch bei kleineren Veranstaltun- 
gen sollten diese Anregungen be- 
achtet werden. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Am Dienstag, 

12. Januar, wird in Dreieichen- 
hain wieder Altpapier eingesam- 
melt. Dies gilt für Altpapier und 
Kartonagen aus privaten Haus- 
haltungen (nur reines Altpapier 
und reine Kartonagen ohne 
FVemdstoffe oder sonstige Abfall- 
reste, und zwar gebündelt oder 
verpackt), wenn sie am AbfVihrtag 
bis 6 Uhr am Straßenrand bereit- 
gestellt werden. 

Gesellschaft 

betreut Bau 

von Kinderhaus 
Dreieich - Jetzt ist es amtlich; 

Die Gesellschaft für Kommunalbau 
mbH (GKH) aus BVankfurt wird den 
Auftrag zur Betreuung des Baupro- 
jektes Kinderhaus Bomgarten in 
Offenthal erhalten. Die Entschei- 
dung geht zurück auf einen Stadt- 
verordnetenbeschluß, in dem fest- 
gelegt wurde, daß Bauprojekte mit 
einem Gesamtkostenvolumen von 
mehr als einer Million Mark durch 
eine Gesellschaft beziehungsweise 
ein Büro betreut werden sollen. 

Das Angebot der GKH führt zu 
Kosten für die Betreuung in Höhe 
von 2,55 Prozent der Gesamt- 
kosten für das Projekt. Damit die 
GKH bereits zu Beginn der Pla- 
nung in das Verfahren eingebun- 
den ist und die Konditionen von 
2,55 Prozent aufrecht erhalten 
werden können, soll der Auftrag 
sofort vergeben werden. Dafür ist 
allerdings eine Nachmeldung im 
1993er Haushalt nötig. Insgesamt 
sind für das Kinderhaus rund vier 
Millionen Mark veranschlagt. Das 
bedeutet, daß die GKH knapp 
100 000 Mark erhält. 

Christbäume 

werden abgeholt 
Dreieichenhain - Die Stadt holt 

auch in diesem Jahr wieder Christ- 
bäume ab, die von der Stadtgärtne- 
rei gehäckselt, kompostiert und 
anschließend als Bodenverbesse- 
rer verwendet werden. Deshalb ist 
darauf zu achten, daß die Bäume 
nicht mehr mit Christbaum- 
schmuck, speziell mit Lametta, be- 
hangen sind. Außerdem wird gebe- 
ten, die Christbäume nicht zusam- 
menzubinden, um das Häckseln zu 
erleichtem. 

Die Abfuhr in Dreieichenhain 
erfolgt am Dienstag, 12. Januar, 
durch f^hrzeuge des Betriebsho- 
fes, nicht durch die Müllabfuhr 
Es wird gebeten, die Christbäume 
am Abfuhrtag bis 7 Uhr am Stra- 
ßenrand isereitzustellen. 

Positive Bilanz gezogen 

Peine Dritte-Welt-Artikel waren erste Wahl 
Dreieichenbain - Der Dreiei- 

chenhainer Weihnachtsmarkt hat 
auch der Dritte-Welt-Gruppe der 
Burgkirchengemeinde ein Um- 
satzplus beschert. „Ganz offen- 
sichtlich gehört für viele Weih- 
nachtsmarktbesucher inzwi- 
schen ein Einkauf am Burgkir- 
chenstand zum festen Bestandteil 
des Bummels", zeigte sich die 
evangelische Kirchengemeinde 
zufHeden. Die positive Bilanz; Die 
Mitglieder der Dritte-Welt- 
Gruppe konnten mehr Artikel als 
in den Jahren zuvor an die FVau 
oder den Mann bringen. Am be- 
sten gefielen den Kunden pikante 
Gewürze aus Sri Lanka, Kaffee- 
und Teesorten sowie hübsches 

Holzspielzeug. Darüber hinaus 
reichten bereits am zweiten 
Weihnachtsmarkt-Wochenende 
die Unicef-Karten nicht mehr aus. 

Die Steigerung des Umsatzes 
läßt die Mitglieder der Dritte- 
Welt-Gruppe hoffen, daß sich das 
Bewußtsein in der Bevölkemng 
positiv verändert - auch über die 
Weihnachtszeit hinaus. Die 
Dritte-Welt-Artikel bei der Burg- 
kirchengemeinde sind auch in 
diesem Jahr donnerstags bei gu- 
tem Wetter auf dem Wochen- 
markt, ansonsten montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr im Pfarr- 
amtsbüro in der FYihrgasse 57 er- 
hältlich. 

Magistrat forciert den 

Ausbau von Radwegen 

Verbindung von Offenthal nach Dietzenbach 
Dreieich - Mit dem Ausbau von 

Radwegen hat sich der Magistrat 
befaßt. Dafür soll die Genehmi- 
gungsplanung bei einem Wiesba- 
dener Büro für Umwelttechnik in 
Auftrag gegeben werden. Es be- 
trifft einerseits die Verlängerung 
des Radweges vom Gut Neuhof in 
Richtung Neu-Isenburg und den 
neuen Radweg zwischen Bahnhof 
Offenthal und der Gemarkungs- 
grenze Dietzenbach in Richtung 
Dietzenbacher Schwimmbad. Die 
Vermessungsarbeiten sollen 
klären, wo der Radweg verlaufen 
kann. Dabei gehen in die Berück- 
sichtigung auch Gräben, Brücken 
oder Bäume ein. 

Die Länge des Radweges nach 
Dietzenbach beträgt zirka 900 
Meter, die Ausbaubreite ein- 
schließlich eines Suitenstreifens 
wird mit drei Metem festgelegt. 
Etwas länger fäUt der Radweg 
nach Neu-Isenburg aus. Vom Gut 
Neuhof bis zur A 661 werden 

Winterfreuden auf dem Eis konnten die Hainer Kinder und 
Jugendlichen zum Jahreswechsel genleSen. Der Burgwelher (1) trug nach 
den anhaltenden Minustemperaturen eine dicke Eisdecke. Nachdem In- 
zwischen die Temperaturen wieder über den Gefrierpunkt gestlegen sind, 
Ist das Betreten der Eisfläche nicht ungefährilch. Auch der Essigweiher (r) 
zeigt ein winterliches Bild. Fotos (2); rt 

Geschichtsverein ist erfreut 

Der Verein begrüßt den Wiedereinzug der Bücherei 

knapp 3,25 Kilometer veran- 
schlagt. Auch hier wird der Rad- 
weg eine Breite von drei Metem 
einnehmen. 

FQr die Vermessungsarbeiten 
und die Genehmigungsplanung 
muß mit Haushaltsmitteln in 
Höhe von rund 50 000 Mark ge- 
rechnet werden. Für den Radweg 
in Richtung Neu-Isenburg soll 
beim hessischen Verkehrsmini- 
sterium eine Befreiung vom Plan- 
feststellungsverfahren beantragt 
werden. Die Eingriffs- und Aus- 
gleichsplanungen sollen zu einem 
späteren 2^itpunkt vergeben 
werden. 

„Wir wollen damit allen Rad- 
fahrern eine brauchbare Alterna- 
tive anbieten", so Bürgermeister 
Bernd Abeln, „auf einem gut aus- 
gebauten Weg die Nachbcu'kom- 
munen Neu-Isenburg und Diet- 
zenbach zu erreichen. Ich fteue 
mich, daß diese Radwege jetzt 
Gestalt annehmen." 

Dreieichenhain - Der Ge- 
schichts- und Heimatverein zeigt 
sich erfreut über die Rückkehr der 
Stadtteilbücherei in das „Alte Mu- 
seum". Gerade mit diesem Anwe- 
sen fühlt sich der Verein eng ver- 
bunden. Von 1911 bis 1953 betrieb 
er im alten Schulhaus und dem 
1986 abgebrannten ehemaligen 
Schulsaal eines der ersten Heimat- 
museen in Hessen. In dieser Zeit 
war die Hainer Stadtbücherei 
schon einmal im „Alten Schul- 
haus" untergebracht. Denn hier 
unterhielt der Geschichts-und Hei- 
matverein neben dem Museum seit 
den zwanziger Jahren auch die 
Stadtbücherei. Erst 1963 - vor fast 
30 Jahren - übergab der Verein die 
IKigerschaft der Bücherei an die 
damalige Stadt Dreieichenhain. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß sich der Verein sowohl für die 
Stadtbücherei als auch für das 
„Alte Museum" einsetzte. Mitte 
der achtziger Jahre brachte er 
über den Ortsbeirat die Rückkehr 

der Stadtbücherei in das Anwesen 
FVihrgasse 28 in die Diskussion. 
Vorgeschlagen wurde auch die Ein- 
richtung eines Büchereicaf^. Mit 
diesen Vorschlägen iseabsichtigte 
der Geschichte- und Heimatverein, 
zur Lösung von zwei städtischen 
Problemen beizutragen. Zum ei- 
nen war es notwendig, eine sinn- 
volle Nutzung für das dem Verfall 
preisgegebene E^chwerkhaus, das 
wie kaum ein anderes Gebäude in 
der Hainer Altstadt noch fast im 
Originalzustand erhalten ist, zu 
finden. Zum anderen mußte ange- 
sichts der vielen Kinder, die die Bü- 
cherei nutzen, ein neuer Standort 
gefunden werden. Die Lage an der 
vielbefahrenen Solmischen Wei- 
herstraße wurde zu gefährlich. 

Die Idee wurde von allen örtli- 
chen Parteien aufgegriffen und 
zum parlamentarischen Beschluß 
gebracht. 1989 brachten Gewer- 
besteuerausfälle plötzlich das 
Projekt in Gefahr Der Verkauf 
des Gebäudes für eine Mark oder 

die Verlegung der Bücherei in die 
Winkelsmühle wurden diskutiert. 
Dies hätte weder den Nutzern der 
Bücherei noch dem gefährdeten 
Fachwerkhaus gedient. Deshalb 
ging der Geschiehts- und Heimat- 
verein an die Öffentlichkeit und 
unterstützte die Unterschriften- 
aktion der „Hayner Weiber". Bei 
dieser Aktion wurden viele hun- 
dert Unterschriften gesammelt, 
so daß auch der Wunsch der Bür- 
ger, die Stadtbücherei in das sa- 
nierte „Alte Museum" zu verle- 
gen, sichtbar wurde. 

Unter diesem Eindruck, ver- 
bunden mit einer verbesserten 
Einnahmesituation, wurde nun 
doch das Projekt in einer etwas 
reduzierten Ebrm vollendet. Mit 
der Einrichtung eines Lesegar- 
tens wird in der Hainer Altstadt 
ein weiteres Schmuckstück ent- 
standen sein. Einen kleinen Wer- 
mutstropfen gibt es jedoch für 
den Verein; Das vorgeschlagene 
Caf6 wurde nicht verwirklicht. 
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Hobby und Beruf auf einer Wellenlänge 

Rasmus Radke erhält den Pörderpreis 1992 der Stadt für Kulturschaffende 
Dreieich (ast) - Linolschnitt, 

Cartoons, Schriftzeichen, Fteder, 
Pinsel und Fbtografle. war die 
Vielfalt der vom Preisträger des 
I^rderpreises 1992 „Angewandte 
Kunst, Graphik/Design" in den 
Arbeiten gezeigten Fertigkeiten, 
die die Jury überzeugte. Rasmus 
Radke heißt der Sieger der Aus- 
schreibung der Stadt Dreieich für 
junge angehende Künstler und 
Kulturschaffende. „Die vorgeleg- 
ten Arbeiten", so die Begründung 
der Jury, „weisen kreative Eigen- 
ständigkeit und überzeugende 
technische Fähigkeiten aus." 

Rasmus Radke, der seit einem 
Jahr als Graphik-Designer in ei- 
ner FVankftirter Werbeagentur 
arbeitet, legte Arbeiten für Buch- 
gestaltungen vor. Zu Homers 
„Odyssee" hatte er sechs Illustra- 
tionen und einen Umschlag ge- 
staltet, allesamt Linolschnitte. 
Radke, der sich neben seinem Be- 
ruf und Hobby für Mythologie in- 
teressiert, zeigte sich fasziniert 
von dem Stoff, und schuf ar- 
chaisch wirkende Illustrationen. 
„Sie entsprechen am ehesten der 
Handlung des Buches. Die Ge- 
stalt des Odysseus taucht immer 
wieder auf und bietet einen ge- 
wissen Wiedererkennungswert. 
Den Kopf habe ich extra dafür ge- 
staltet", so der in Buchschlag 
wohnende Rasmus Radke. „Ich 
wollte möglichst unterschiedliche 

Buchtypen auswählen", erklärt 
Radke seine Abschlußarbeit der 
Frankfurter Akademie für Kom- 
munikation und DesigTi. 

Für John Steinbecks „Die 
Straße der ölsardinen" bastelte er 
aus einer Sardinenbüchse ein 
Häuschen, das er fotografierte. 
„Roots" von Alex Haley erhielt als 
"Ktel die Fbtocollage eines 
Schwarzen, der in der Südstaa- 
tenflagge gefangen ist. „Die 
Chronik eines angekündigten 
Mordes" von Garcia Marquez ge- 
staltete Rasmus Radke in reiner 
Typographie. „Ein blutiges Mes- 
ser erschien mir zu profan", be- 
endet er seine Wahl. Flür die Sa- 
tire „DerGlobaltrottel" von Micky 
Remann wählte er eine Cartoon- 
zeichnung. „Moby Dick" von 
Herman Melville erhielt die für 
die Erzählung des 19. Jahrhun- 
derts passende malerische Ge- 
staltung. Charles Bukowskis 
„Das Liebesleben der Hyäne" er- 
hielt einen Umschlag der ver- 
schiedensten Tschniken; Fbto, 
Zeichnung, Typographie, Fhrbe. 
Die Vielfalt seiner Techniken 
zeichnet den jungen Designer 
aus. 

Sein derzeitiger Broterwerb, die 
Werbung, ist für ihn nur eine Fa- 
cette seiner Arbeit. „Mit Werbung 
kann man Geld verdienen, mit 
Buchillustrationen nicht. Das ist 
ein hart umkämpftes Fteld", so 

Radke. Als Junior Art Director in 
der Agentur darf er noch keinen 
eigenen Auftrag erarbeiten. Im 
Augenblick arbeitet er mit ande- 
ren an Werbematerial für Einzel- 
händler. Keine Werbung also, die 
der Kunde zu Gesicht bekommt, 
sondern dem Händler als Infor- 
mation zu seiner Ware dient. 

Den Ausgleich sucht der 2<jäh- 
rige in der Belebung seiner Hob- 
bys, dem Zeichnen von Cartoons 
und der Aktmalerei. Diese Itch- 
niken konnte er schon auf der 
Kunstschule anwenden und in- 
tensiviert sie jetzt als FVeizeitge- 
staltung. Ein Kursus ,Aktzeich- 
nen" an der Gesamthochschule 
Kassel half ihm bei seinen in 
Acryl und Aquarell gehaltenen 
Akten. „Ich habe Bekannte, die 
mir Modell stehen", sagt Radke 
und zeigt die Leinwand mit sei- 
nem letzten Werk. 

In seinem Skizzenbuch hat er 
statt mit Firbe mit spitzer Fleder 
Comiczeichnungen angefertigt. 
„Im Augenblick suche ich noch 
nach geeigneten Figuren", er- 
zählt er. „Noch probiere ich 
herum und zeichne einfach drauf 
los". Was er sucht, ist eine Figur 
mit Wiedererkennungswert. „Das 
habe ich letzte Woche schon in der 
Zeitung gesehen", soll der Leser 
denken, „ohne den Namen des 
Zeichners zu kennen" - stellt sich 
Ratmus Radke vor. 

Zu Homer« „OdyMM" gcstaKata Raamu« Radke «echs Illustrationen und einen Umschlag. Der Buchschlagcr 
hat ein Faible für Mythologie. Foto:ast 

Seine Cartoons und Karikatu- 
ren sind schon ausgereift. „Ich 
komme eigentlich vom Cartoon 
her, habe das fWher immer sehr 
gerne gemacht. Doch ich wollte 
immer weg von dieser Art des 
Zeichnens und habe deshalb so 
viel anderes gelernt." 

Alles habe angefangen, so 
Radke, als er mit fünf Jahren ei- 
nen Schreibtisch und Buntstifte 
bekommen habe. Schon damals 
habe er ganze Alben voll mit Tie- 
ren und Dinosauriern gezeichnet. 
Zeichnen habe auch sein Leben 
auf der Schule bestimmt. „Ma- 
thematik und Fremdsprachen, 
das waren meine Angstfficher", 
gibt er offen zu. Mit der Mittleren 
Reife verließ er die Schule und 
wurde an der privaten FVankfUr- 
ter Kunstschule angenommen, 
eine der wenigen Schulen, die 
Studenten ohne Abitur auf- 
nimmt. Zu seinem Studium ka- 
men auch der Besuch der Schule 
für Mode-Graphik-Design in 
FVankfürt mit Zertifikat hinzu, 
ein Praktikum in einer Offenba- 
cher Werbeagentur und eine Tä- 
tigkeit als fVeier Mitarbeiter bei 
einer Agentur in Groß-Gerau. 

Den Fbrderpreis 1992 der Stadt 
Dreieich kann Radke am 14. Ffe- 
bruar um 11 Uhr im Burghofsaal 
Dreieichenhain in Empfang neh- 

Im Wald fehlt 

der Durchblick 
Dreieich - Auf die Fbrderung 

der Stadtverordneten, im Dreiei- 
cher Waldgebiet die Orientie- 
rungstafeln wieder aufzustellen, 
hat der Magistrat mitgeteilt, daß 
dafür das Fbrstamt Langen zu- 
ständig sei. Da es sich um Anga- 
ben für die Bezeichnung der 
Waldschneisen handelt, gehört 
dies in den Aufgabenbereich der 
Fbrstverwaltung. 

Ein großer Tteil der Waldschnei- 
senbezeichnungen wurde durch 
die Orkane 1990 beschädigt oder 
sogar ganz vernichtet. Vorrangig, 
so berichtet das Fbrstamt, wurde 
die Beseitigung der Windwurlka- 
tastrophe betrieben. In diesem 
Jahr aber soll die Schneisenbe- 
schilderung, die bei dem Wmd- 
bruch zerstört wurde, erneuert 
werden. 

DRK bittet zum 

Blutspenden 
Dreieichenhain - Das DRK 

Dreieichenhain bietet am Don- 
nerstag, 14. Januar, von 18 bis 20 
Uhr einen Blutspendetermin in 
der Ludwig-Erk-Schule an. Das 
DRK weist auf die Wichtigkeit 
solcher Veranstaltungen hin, 
deren Nutzen in einem Unglücks- 
fall für jeden Einzelnen gegeben 
sein kann. 

GeflUgelziiclitverein. 
1916 Draieichenliain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 8. 
Januar um 20 Uhr in der TVD- 
TUmhalle statt. Blutuntersu- 
chung bei den Hühnern ist am 13. 
Januar. Die Tiere sind bei R. Huth 
abzuliefern. 

OdeiTwaMidub 
»Wanderfreunde 

DreieiclH« 

Dreieichenhain - Die erste 
Wanderung im neuen Jahr findet 
am 10. Januar statt. Abmarsch al- 
ler drei Gruppen ist am Untertor; 
für die erste Gruppe um 8 Uhr, die 
zweite um 9 Uhr und die Bus- 
gruppe um 9.30 Uhr. Ftir beide 
Wandergruppen sind 18 bzw. 11 
Kilometer zu laufen. Die Bus- 
gruppe läuft zur Haltestelle Alter 
Berg (Dalchow), fährt mit dem 
Bus bis Bulau, spaziert von dort 
etwa 50 Minuten bis Urberach und 
besucht das TOpfer-Museum. 
Mittagsrast ist für alle in der Puß- 
taquelle in Urberach. Rück- 
marsch oder Rüclcfahrt wird am 
Mittag bekanntgegeben. 

Anmeldung nimmt Wbnder- 
wartin ElfHMe WUzer (Itelefon 
8 66 38) entgegen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 21. Januar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz. Nach einem kleinen Spa- 
ziergang kehren wir in der Gast- 
stätte des T\jrnvereins in der Ko- 
berstädter Straße ein. 

Jahrgang 1916 und 
Jahrgang 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am FVeitag, 8. Januar, um 16 
Uhr auf dem Dreieich-PIatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang in der Gaststätte des 
Turnvereins in der Koberstädter 
Straße ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13. Januar, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang auf dem Dreieich-Platz. An- 
schließend, gegen 17 Uhr, kehren 
wir in der TVD-Gaststätte in der 
Koberstädter Straße ein. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 13. Januar, um 
16 Uhr am Weiher zu einem Spa- 
ziergang. Einkehr ist etwa um 
17.30 Uhr in der Gaststätte „Alte 
Burg". 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Der nächste 

FVauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal 
findet am Mittwoch, 13. Januar im 
Götzenhainer Fleuerwehrhaus 
statt. Ab 14.30 Uhr will man sich 
dort bei Kaffee und Kuchen tref- 
fen, um einige gemütliche Stun- 
den zu verleben. Der Bus nach 
Götzenhain geht um 13.13 und um 
13.39 Uhr am Rathaus ab. Rück- 
fahrgelegenheit ab dem Götzen- 
hainer Rathaus besteht um 17.33 
und um 18.23 Uhr. 

Wer nach Götzenhain laufen 
möchte, finde sich pünktlich um 
13,30 Uhr am Weiher zum ge- 
meinsamen Spaziergang ein. 

Lernen, sich zu wehren 
Dreieich - Der FUßball-Club 

Offenthal (FCO) bietet auch 
1993 gemeinsam mit der Stadt 
Dreieich einen Anfängerkur- 
sus in Selbstverteidigung für 
FVauen und Mädchen an. Er 
erstreckt sich über 15 Doppel- 
stunden und findet mittwochs 
von 20 bis 21.30 Uhr in der 
Turnhalle der Karl-Nahrgang- 
Schule in Götzenhain statt. 
Beginn ist am 20. Januar. 

Die Zahl der Teilnehmerin- 
nen ist auf 35 begrenzt. Damit 
der Kursus über die Bühne ge- 
hen kann, müssen sich minde- 
stens zehn FVauen und Mäd- 
chen melden. Das Mindestal- 
ter beträgt 14 Jahre, die Teil- 
nahme ist kostenlos. Anmel- 
dungen nimmt der Übungslei- 
ter bei Kursusbeginn entge- 
gen. 

Säng:er haben 

Versammlung 
Dreieichenhain - Die Sänger- 

vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain lädt ihre Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein, 
die am FVeitag, 22. Januar, um 20 
Uhr im kleinen Saal der TV-Tüm- 
halle stattfindet. Hierzu wird vom 
Vorstand folgende Tagesordnung 
vorgeschlagen; Begrüßung und 
Tbtenehrung, Bericht des Vor- 
stands (Vorsitzender, Schriftfüh- 
rer, Rechner, Revisoren), Aus- 
sprache über die Berichte, Entla- 
stung des Rechners und des Vor- 
stands, Neuwahl des Vorstands, 
Jahresplanung, Verschiedenes. 
Ergänzungen zur Tagesordnung 
können bis fünf Tbge vor Vei^ 
Sammlungstermin schriftlich 
beim Vorstand beantragt werden. 

Jahrestreff der 

Einsatzabteilung 
Dreieichenhain - Die Einsatz- 

abteilung der Freiwilligen F\euer- 
wehr Dreieichenhain trifft sich 
am kommenden FVeitag, 15. Ja- 
nuar, um 20 Uhr zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung. Im Mehr- 
zweckraum des Fteuerwehrhauses 
stehen unter anderem die Be- 
richte des Wehrführers und des 
Jugendwartes sowie einige Neu- 
wahlen auf der Tagesordnung. 

1^ Naturfrtund« 
DrtMchMihain 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
24. Januar, wollen wir um 10 Uhr 
vom NaturfVeundehaus Dreiei- 
chenhain aus eine Wanderung 
zum NaturfVeundehaus in Lan- 
gen unternehmen. Dort wird ein 
Mittagessen serviert. Gehbehin- 
derte werden nach Langen gefah- 
ren. 

Am FVeitag, 29. Januar, findet 
um 19 Uhr unsere Jahreshaupt- 
versammlung im NaturfVeunde- 
haus statt. Wir bitten um zahlrei- 
ches Erscheinen. 

Schützen wählen 

neuen Vorstand 
Dreieichenhain - Zur Jahres- 

hauptversammlung lädt die 
Schützengesellschaft Dreiei- 
chenhain für FVeitag, 22. Januar, 
20 Uhr, ins Schützenhaus im Bii^ 
kenweg ein. Zu den Tagesord- 
nungspunkten zählen neben den 
Neuwahlen des Vorstandes auch 
EUirungen sowie die Jahresbe- 
richte. 

Spende 
Blut! 

itUTIMNOlOIINST HEtttN ^ 
DtlMUnCHlN ROTIN KDEUZU ~ 

Rasmus Radke vertiringt einen QroStell seiner Freizeit am Zeichentisch 
Der 24iihrlge kann demnächst den sttdUschen FArderprels für Kuttur- 
schaffende entgegennehmen. Foto ast 

Fit in den Schnee" 

Ski- und Rückengymnastik beim TVD 

9f 

Dreieichenhain (rg) - Die T\im- 
abteilung des TV Dreieichenhain 
bietet auch in diesem Jahr einen 
Kursus zur Rückenschulung an. 
Darüber hinaus macht sie ein 
weiteres Angebot unter dem 
Motto „F^t in den Schnee - Ski- 
gymnastik beim TVD". 

Die Skigymnastik beginnt am 
kommenden Donnerstag, 14. Ja- 
nuar, und dauert bis zum 1. April. 
Der Kursus geht jevtreils von 20.30 
bis 22 Uhr in der Tümhalle der 
Ludwig-Erk-Schule über die 
Bühne. Die Gruppe leitet Karl 
Heinz Winkel. Zum Programm 
gehören Stretching, Ausdauer- 

training und Spiele. 
Bei der Rückenschule-Rücken- 

gymnastik gibt es zwei Kurse. Für 
Ajifänger findet am kommenden 
Montag, 11. Janu^von 19 bis 
20.30 Uhr der erste Übungsabend 
statt. Anschließend sind die Fbrt- 
geschrittenen von 20.30 bis 22 Uhr 
an der Reihe. Iris Degenhard 
führt im kleinen Saal der TVD- 
Tümhalle jeweils zehn Übungs- 
abende durch. Achtung: Der 
Kursus für Fbrtgeschrittene ist 
ausgebucht, im Anfängerkurs 
sind nur noch wenige Plätze fVei. 
Weitere Auskünfte erteilt Marita 
Wmkel unter S 8 56 78. 

Englisch für Anfänger 
Dreieich - Auch im neuen Jahr 

lädt der Magistrat wieder alle In- 
teressenten zu verschiedenen 
Veranstaltungen in die städtische 
Begegnungsstätte in Buchschlag, 
F^lltorweg 2, ein. 

Für alle, die ihre englischen 
Sprachkenntnisse auffrischen 
oder Englisch lernen möchten, 
wird ab Sonntag, 10. Januar, Be- 

ginn 10 Uhr, ein Sprachkursus 
angeboten. Neuanmeldungen 
nimmt FVau Marx unter der Tele- 
fonnummer 6 43 12 entgegen. 

Der Sonntagnachmittag steht 
dann wieder ganz im Zeichen der 
Caf4haus-Musik. Beschwingte 
Weisen spielen die Musiker des 
Seniorenklubs „FVoher FVeitag" 
zwischen 15 und 17 Uhr. 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Sa., 9. 1.: 9.30 Uhr Aussen- 

dungsfeier der Stemsinger in 
Drh., 17-17.45 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So. 10. 1.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stifeier in Drh. 

Md., 11.1.: kein Gottesdienst 
Di., 12.1.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 13. 1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. FYauengesprächs- 
kreis 

Dd., 14. 1.: 15.15 Uhr Gottes- 
dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 15. 1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 16.1.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 17. 1.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder in Gö., 11 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Termine: 
Di., 12.1.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Uhr Forum „Jugendarbeit" in 
Drh. 

Do., 14. 1.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
CJö., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

So., 17. 1.: 17 Uhr Neujahrs- 
empfang in Drh. 

Evangelische 
Burkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 9.1.; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Präd. KoUbacher) 

Sonn^, 10.1.: 10 Uhr (jrottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 11.1.: 15 Uhr Mütter- 
Caf4-Spontan im (3emeindehaus 
Fahrgbsse, 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus Fahrgasse 

Dienstag, 12. 1.: 15 Uhr Kon- 

firmandenunterricht, 19.15 Uhr 
Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im CJemeinde- 
haus Fahrgasse, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 20 Uhr Jugend- 
kreis im C^emeindehaus Fahrgas- 
se, 20 Uhr Jugendkreis im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.15 
Uhr Volkstanzkreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 13. 1.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19 Uhr Kir- 
chenvorstands-Treffen in der 
Fahrgasse 

Donnerstag, 14.1.: 15 Uhr Kin- 
derchor im C^meindehaus Fahr- 
gasse - 1. Gruppe - 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse - 2. Gruppe 

Freitag, 15. 1.: 15 Uhr Alten- 
geburtstags-Kaffee im CJemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 16. 1.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Präd. Vater) 

Sonntag, 17.1.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 
Pfr. Rudat befindet sich bis 17.1. 
1993 in Urlaub. Die Vertretung 
hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 imd Dritte-Welt- 
Verkauf: montags - freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste' Dreieich, May- 
bachstraBe 12, Tel. 3 63 37 

j 
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1903 leisteten Flißballer Pionierarbeit 

90 Jahre Rißball in Egelsbach / SGE-Veranstaltungsreihe zum Jubiläum 
Ecelsbach - FVißballpioniere 

waren es, die am 1. Mai 1903 den 
F\ißballclub Egelsbach 03 grün- 
deten, denn im ganzen süddeut- 
schen Raum gab es bis dahin nur 
18 Vereine, die sich dem 
„neuen" Sport FXißball ver- 
schrieben hatten. Heute kann 
die Abteilung FVißball in der 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
auf 90 wechselvolle, aber beson- 
ders in den letzten 22 Jahren 
sehr erfolgreiche Jahre zurück- 
blicken. Diese stetige Aufwärts- 
entwicklung der SGE-F\ißbaUer 
gipfelt in der Zugehörigkeit der 
ersten Mannschaft zur höchsten 
Amateurspielklasse in Hessen, 
der Oberliga. 

Im Ju'biläumEÜahr 1993 hat die 
Abteilungsleitung der FXißballer 
eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant, die unter dem Motto „90 
Jahre F\ißball in Egelsbach" 

stehen. Die Reihe beginnt be- 
reits am morgigen Samstag in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
mit einem TUmier der C-Jugend 
(9 bis 13 Uhr) und wird am Nach- 
mittag fortgesetzt mit dem T\ir- 
nier der B-Jugend, das bis zirka 
18 Uhr dauern wird. Am Sonn- 
tag, 10. Januar, von 10 bis 20 Uhr 
ist die A-Jugend mit ihrem TVir- 
nier an der Reihe. An beiden Ta- 
gen wird mit Sicherheit guter 
JugendfVißball in der Halle ge- 
boten, deshalb dürfte sich ein 
Besuch für alle FVeunde des Ju- 
gendfUßballs lohnen. 

Auch der Sportlerball 1993, 
der am 16. Januar im Eigen- 
heim-Saalbau stattfindet, hat 
seine FVißnote „90 Jahre Fuß- 
ball" und soll damit alle Ver- 
einsmitglieder und Ballbesu- 
cher auf dieses Jubiläum hin- 

weisen. F\ir den 12. März lädt die 
Fbßballabteilung in den „Jo- 
hanneshof zu einem Jubilä- 
umsempfang ein. 

Mit sportlichen Aktivitäten 
geht es am 23. Mai auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
weiter. Dann steht ein Somatur- 
nier auf dem Programm. Die Tb- 
tenehrung all derer, die einmal 
für den Egelsbacher FVißball 
standen, folgt am 12. Juni, eben- 
falls einem Samstag, auf dem 
Egelsbacher FViedhof. 

Höhepunkt des Jubiläums- 
jahres dürfte dann zweifelsfrei 
das vierte Klammernschnitzer- 
brunnenfest auf dem Gelände 
um Kirche und Arresthaus sein, 
das diesmal von den SGE-FViß- 
ballern vom 18. bis 20. Juni aus- 
gerichtet wird. 

Im Juli treten dann die Akti- 

ven auf den Plan, und zwar mit 
einem Sportwochenende am 16. 
und 17. Juli. Hier ist als beson- 
deres Bonbon ein Spiel gegen 
einen Bundesligisten geplant. 
Dabei wird in „Insiderkreisen" 
von guten Verbindungen zum 
FC Bayern München gespro- 
chen. 

Im November geht das Jubilä- 
umsjahr in seine Endphase. Am 
6. November steht das traditio- 
nelle Bierfest im „Johanneshof 
an. Abschluß des Flestjahres '93 
bildet dann das sechste Charly- 
Graf-Gedächtnis-T\imier in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, das 
vom 26. bis 28. Dezember veran- 
staltet wird. Im Detail wird über 
alle Veranstaltungen rechtzeitig 
unterrichtet. In Vorbereitung ist 
außerdem eine Jubiläums-Ftest- 
schrift, die im April erscheint. 

Für „Mülldetektive" ist 

das Grundstück tabu 

Mamiheimer Urteil mit Signalwirkung? 

Dia Stemainger von St. Joset baten am Mittwoch nachmittag bei etwa 30 Egelsbacher Familien um Spenden 
für die Dritte Welt. Fotoirg 

Strohballenbrand hielt Sieg und Niederlage für Egelsbacher 

die Eeuerwehr in Atem Schützen zum Abschluß der Saison 

Weder Eeuer auf Areal der Büchenhöfe Verein kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken 

Egelsbach (fm) - Ein Urteil des 
Verwaltungsgerichtshofs Mann- 
heim bringt eine neue Dimension 
in den Streit um die Rechtmäßig- 
keit der Egelsbacher Abfallsat- 
zung. Die Richter erklärten das in 
der Abfallsatzung des Landkrei- 
ses Rottweil verankerte Betre- 
tungsrecht von Hausgrundstük- 
ken durch Müllbeauftragte für 
nichtig. Eben jenen Passus in der 
Egelsbacher Satzung hatte der 
CDU-Landtagsabgeordnete Rüdi- 
ger Hermanns wiederholt kriti- 
siert und als „Schnüffelpara- 
graph" verurteilt. 

Die Satzung des Landkreises 
Rottweil hätte es Beauftragten 
des Kreises gestattet, Grund- 
stücke zu betreten, um Müllton- 
nen auf die vorgeschriebene Ge- 
trenntsammlung zu kontrollie- 
ren, auch wenn sie nicht zur Ab- 
fuhr bereitstanden. Auch Hin- 
weise auf Verstöße wären nicht 
erforderlich gewesen. Die Mann- 

Bayerseich: 

Abftihrtermine 

nicht geändert 
Egelshach - T^ie die Ge- 

meinde bekanntgibt, wurden 
die Abführtermine im Egels- 
bacher Ortsteil Bajrerseich 
nicht geändert. Nach wie vor 
wird der Müll - und neuerdings 
auch das Altpapier - am ent- 
sprechenden Termin mitt- 
wochs abgefahren. Die im Um- 
weltschutzkalender 1993 aus- 
gedruckten Bezirke „östlich" 
und „westlich" der Heidelber- 
ger Straße gelten nur für den 
Ortskem. Der „gelbe Sack" 
wird in Bayerseich an den 
Dienstagsterminen einmal 
monatlich abgefahren. 

Wir gratulieren 

Heinrich Jims, Niddastraße 42, 
zum 83. Geburtstag am FVeitag, 8. 
Januar 

Gertrud Dreier, Morgenstem- 
straße 34, zum 86. CJeburtstag am 
Samstag, 9. Januar 

Klara Demmlg, Wolfsgarten- 
straße 42, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 10. Januar 

Recina Piotrawakl, Ringel- 
natzstraße 1, zum 82. Geburtstag 
am Sonntag, 10. ianuar 

Emil Rückert, Industriestraße 
9, nachträglich zum 83. Geburts- 
tag am Doimerstag, 7. Januar t 

heimer Richter sahen darin einen 
Eingriff in das Grundrecht auf 
Unverletzlichkeit der Wohnung, 
obwohl der Passus das Betreten 
der Wohnung nicht erlaubte. Die- 
ses Grundrecht schützt nach Auf- 
fassung des Gerichts aber nicht 
nur die Hauptwohnräume, son- 
dern auch Nebenräume wie Keller 
und Garagen und unmittelbar an 
Wohnräume angrenzende „be- 
friedete Räume" wie Hof und 
Garten. 

Hermanns, dessen Kritik von 
Bürgermeister Heinz Eyßen als 
„populistisches CJetue" bezeich- 
net worden war, will sich nun er- 
neut an den Egelsbacher Rat- 
hauschef und Landrat Lach wen- 
den, damit der strittige Passus 
geändert wird. „Es wird hoffent- 
lich nicht notwendig sein, daß sie 
erst durch den VGH in Kassel be- 
lehrt werden müssen, bis sie end- 
lich einlenken", so der CDU-Poli- 
tiker. 

Egelsbach (rg) - Die Anzahl der 
Fänsätze zum Jahreswechsel hielt 
sich für die FVeiwillige Feuerwehr 
Egelsbach zwar in Grenzen - 
zweimal gab es in der Silvester- 
nacht Alarm, eirunal griff man am 
vergangenen Montag morgen den 
Kollegen aus Langen unter die 
Arme - und dennoch hatten Orts- 
brandmeister Peter Geiß und 
seine Männer vor allem an Neu- 
jahr alle Hände voll zu tun. 

Kaum hatte das neue Jahr be- 
gormen, mußten die Wehrleute 
das erste Mal ausrücken. Einem 
Anrufer zufolge hatten Fbuer- 
werkskörper im Ortskem Sträu- 
cher entzündet. Wie Peter Geiß 
mitteilte, entpuppte sich der 
Brand als Bagatelle. Wenig später, 
um 1.30 Uhr, wurde die ^elsba- 
cher Feuerwehr allerdings zu ei- 
nem Großbrand gerufen: Auf dem 
Areal der Büchenhöfe stand ein 
riesiger Strohhaufen, bestehend 
aus etwa 200 sogenaimten Rund- 
baUen, in Flammen. „Die Kälte 
hat unsere Löscharbeiten erheb- 
lich erschwert", erklärte der Orts- 
brandmeister. ^ konnte der FUn- 
satz erst nach knapp elf Stunden 
beendet werden. 

Wie in zahlreichen Fällen zuvor, 
kotrunt auch hier nur Brandstif- 
tung als Ursache in FVage. Der 

Gemeindevorstand erinnert des- 
halb noch einmal daran, daß für 
Hinweise, die zur Ergreifung des 
Täters oder der Täter führen, eine 
Belohnung von 1 000 Mark ausge- 
setzt ist. Hinweise, die an die (Je- 
meinde (Ttelefon 40 50), die Ffeu- 
erwehr(4 92 22), die Langener Po- 
lizei (2 30 45) oder die Kripo Of- 
fenbach (069/80 90 259) erfolgen, 
werden vertraulich behandelt. 

Zu allem Unglück kamen die 
Wehrleute auf dem Weg zu den 
Büchenhöfen auch noch an einem 
Verkehrsunfall vorbei, der sich 
auf der Woogstraße/Kreuzung 
K 168 ereignet hatte. Für die Auf 
räumungsarbeiten stellten sie ein 
Hilfeleistungsfahrzeug ab. 

Mit zwei Löschfahrzeugen lei- 
stete die Egelsbacher Feuerwehr 
schließlich am Montag Nachbar- 
schaftshilfe, als es auf der Verlän- 
gerung der Langener Straße in 
der Langener Gemarkung den 
Brand einer größeren Garten- 
hütte zu bekämpfen galt. 

Awo-Erauentreff 
Egelsbach - Der nächste FVau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Dienstag, 12. Januar, ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresde- 
ner Straße statt. Mitglieder und 
FVeunde sind willkommen. 

Egelsbach - Der Aufsteiger 
des Vorjahres, das zweite Egels- 
bacher Luftgewehr-Team, 
mußte sich zum Saisonab- 
schluß dem Tabellendritten, der 
SG Langen III, zum Nachbar- 
schaftsderby stellen. Der Gast- 
geber zeigte mit Patricia Geißler 
(351), Werner Schäfer (341), Die- 
ter TVunz (329) und Georg Rang 
(323) eine starke Mannschafts- 
leistung und brachte 1 343 
Ringe auf seine heimischen 
Scheiben. 

Die Egelsbacher, von diesem 
Ergebnis sichtlich beeindruckt, 
konnten mit Mannschaftschef 
Lothar Faatz (314), Horst Kä- 
ding mit 355 Ringen wieder ein- 
mal der Tagesbeste, Josef Lo- 
renz (334) und Jochen Maaß 
(285) nur ihr schlechtestes Sai- 
sonergebnis von 1 290 Ringen 
dagegensetzen und waren damit 
die Punkte los. 

TVotz dieser Niederlage kön- 
nen die Egelsbacher, die als 
Aufsteiger die Saison begannen 
und mit 16:4 Punkten diese als 
Vizemeister beenden, mit Stolz 
zurück und als neuer Aufsteiger 
mit Zuversicht in die Zukunft 
blicken. Als Ersatzschützen wa- 
ren für Langen Herta Schäfer 
(332) und Dieter Geißler (315) 
und für Egelsbach Michael 

Egelsbach (rg) - „80 Prozent al- 
ler Krankheiten in Asien, Ozea- 
nien, Afrika und Lateinamerika 
kommen aus verseuchtem Was- 
ser. Davon sind besonders die 
Kinder betroffen", ist in einem 
gemeinsamen Informationsblatt 
des Päpstlichen Missionswerkes 
der Kinder und dem Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend 
zu lesen. Deshalb werden beim 
diesjährigen, von den beiden Or- 
ganisationen bundesweit ausge- 
richteten Dreikönigs-Singen 
Spendengelder für Brunnen und 
Filter für die Dritte Welt gesam- 
melt. So zogen unter dem Motto 
„Mmili di Mma - Sauberes Was- 
ser, damit Kinder leben können!" 
auch 20 Kinder der Kirchenge- 
meinde St. Josef, als Heilige Drei 
Könige und Sternträger verklei- 
det, am Mittwoch durch die Stra- 
ßen von Egelsbach. 

Schmidt (314) in diesem Derby 
mit dabei. 

Die Egelsbacher Jugend, die 
in dieser Saison als dritte Egels- 
bacher Luftgewehrmannschaft 
antrat, um Wettkampfluft zu 
schnuppern, empfing ebenfalls 
in einem Nachbarschaftsderby 
den bisherigen Tabellenzwei- 
ten, die Schützengesellschaft 
Sprendlingen. Die Gäste waren 
alles andere als Verteidiger 
ihres zweiten Tabellenplatzes 

SG Egelsbach: 

Abstimmung 

über Satzimg 
Egelsbach - Am Montag, 11. 

Januar, 20 Uhr, sind die Mit- 
glieder der SG Egelsbach auf- 
gerufen, die von einer Kom- 
mission neugefaßte Vereins- 
satzung in einer außerordent- 
lichen Mitgliederversamm- 
lung im Bürgerhaus zu verab- 
schieden. Im Vorfeld hat sich 
der erweiterte Hauptvorstand 
der SGE in einer Sitzung im 
Dezember einstimmig für die 
neue Satzung ausgesprochen. 

Zuvor trafen sich die Mädchen 
und Buben im Pfarrsaal der Kir- 
che. CJemeindereferentin Anita 
Pieroth teilte sie zunächst in drei 
Gruppen auf. Als dann die far- 
benprächtigen, aber im doppelten 
Sinne passenden Kostüme ge- 
richtet und die Texte ein letztes 
Mal einstudiert wurden, durften 
die Sternsinger endlich losziehen. 
Nach altem Brauch segneten sie 
die Häuser von rund 30 Familien. 
Mit Liedern baten Kaspar, Mel- 
chior, Balthasar und ihre ^glei- 
ter anschließend die Bürger „um 
Hilfe für unsere Altersgefährten" 
in der Dritten Welt. 

Über die Anzahl ihrer Sternsin- 
ger konnte sich Anita Pieroth 
freuen, hatten sich doch auch in 
der Nachbargemeinde Erzhausen 
etwa genauso viele Kinder von St. 
Josef an der wohltätigen Aktion 
beteiligt wie in Egelsbach. 

Heim für Tiere 

droht das Aus 
Egelsbach - Dem Egelsba- 

cher Tierheim droht das Aus. 
Der Anfang vom möglichen 
Ende der Tierherberge zeich- 
nete sich bereits 1989 in einem 
Schreiben der CJemeinde an 
den Betreiber, den BVankfur- 
ter Tierrettungsdienst, ab: 
„Beseitigungsverfügung und 
Nutzungsverbot mit Sofort- 
Vollzug sowie Zwangsgeldan- 
drohung", war darin unter an- 
derem zu lesen. Die Tierhüter 
wehrten sich, aber das Regie- 
rungspräsidium Darmstadt 
gab der Gemeinde recht. Dem- 
nach müssen die Betreiber bis 
zum April 1994 das Gelände 
räumen. 

Ein geeignetes Ersatzareal 
ist derzeit nicht in Sicht. Die 
Vermutung von Heimleiter 
Peter Janovich, der geforderte 
Abriß habe mit dem geplanten 
Ausbau des angrenzenden 
Flugplatzes zu tun, wies des- 
sen (ihef Karl Weber entschie- 
den zurück. 

und hatten am Ende nur 1 256 
Ringe auf ihren Scheiben. Die 
Egelsbacher mit Stefan Gabert, 
mit seinen 339 Ringen Tagesbe- 
ster, Caroline Haas (327), Seba- 
stian Haas (316) und Jochen 
Maaß (279) machten es da ein 
bißchen besser mit ihren 1 261 
Ringen, die ihnen Sieg und 
Punkte bescherten. Der Aus- 
gang dieser Begegnung hatte 
nur für die Sprendlinger Fol- 
gen, und das mit dem Verlust 
ihres zweiten Tabellenplatzes. 

Die Egelsbacher können nun 
zwar einen ausgeglichenen 
Punktestand von 8:8 vorzeigen, 
doch sie beendeten die Saison 
als Tabellenvorletzter. Jan 
Hechler (298) wirkte bei den 
Egelsbachern als Ersatzschütze 
mit. Als stärkste Stütze der 
Mannschaft entpuppte sich das 
jüngste Teummitglied, Caroline 
Haas, die siebenmal zum Ein- 
satz kam, und das mit einem 
Ringdurchschnitt von 328,86. 

Insgesamt waren die Egelsba- 
cher mit drei Luftgewehr- und 
zwei Luftpistolen-Mannschaf- 
ten in diese Saison gegangen, 
und mit zwei Meisterschaften, 
einer Vizemeisterschaft und 
zwei vorletzten Tabellenplätzen 
beendeten sie die Runde. 
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Damit die Besucher auch nach den Spielen am Berliner Platz noch gemOtllch belaammentitzen und fachsimpeln 
können, hat die SGE einen Vereinsraum. Jetzt erhielt dieser Treffpunkt einen neuen Schanktisch. Da schmeckt 
das kühle Blonde gleich noch einnmal so gut. Foto: it 

Wer vermißt 

sein Fahrrad? 
Egelsbach - In der Zeit vom 1. 

Oktober bis 31. Dezember wurden 
beim Flmdbüro folgende Gegen- 
stände abgegeben, deren Eigen- 
tümerinnen und Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben: ein 
brauner Koffer mit gebrauchten 
Kleidungsstücken, ein Schlaf- 
sack mit olivgrüner Hülle (an der 
Waldhütte gefunden), acht Da- 
men-Föhrräder, ein gelbes Da- 
men-Klapprad ohne Sattel, fünf 
Herren-^hrräder, ein grau-brau- 
nes Schlüsselmäppchen mit Au- 
toschlüssel und Sicherheits- 
schlüssel mit Nummer, drei 
braune Schlüsselmäppchen, ein 
Sicherheitsschlüssel mit Num- 
mer und grünem Band, drei Abus- 
Schlüssel am Ring, ein brauner 
Strick-Fingerhandschuh, ein ge- 
stempeltes Armband, ein braun- 
grün-gestreifter Herren-Schal, 
eine weinrote Geldbörse mit Au- 
toschlüssel sowie zwei Geld- 
scheine. 

Eigentumsansprüche können 
im FUndbüro der Gemeinde im 
Rathaus, Tblefonnummer 
40 51 10, geltend gemacht wer- 
den. 

Stenografen: Der Vorstand tagt 
Egelsbach - Die Vorstandsmit- 

glieder des Stenografenvereins 
treffen sich am Montag, 11. Ja- 
nuar, um 20 Uhr im Kolleg der 
Gaststätte „Alt Egelsbach". Auf 
der Tagesordnung stehen Mittei- 
lungen des Vorsitzenden zum 
Vereinsgeschehen. Außerdem 
wird über verschiedene Veran- 
staltungen wie Bundesjugend- 
schreiben (11. März), den neuen 
Grundausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben für Bbrtge- 

Pfarrgemeinderat 
hat Sitzung 

Egelsbach - Die nächste Sit- 
zung des Pfarrgemeinderats von 
St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
fmdet am Dienstag, 19. Januar, 20 
Uhr, im CJemeindezentrum Erz- 
hausen statt. Auf der Tagesord- 
nung steht neben einem Rück- 
blick auf Advent und Weihnacn- 
ten die Vorbereitung des Kostüm- 
balls am 13. Februar. Gesprochen 
wird außerdem über eine Veran- 
staltung mit der evangelischen 
Kirche Erzhausen, die zum Ken- 
nenlernen und zum CJedanken- 
austausch dienen soll. 

schrittene (25. Januar) in der 
Emst-Reuter-Schule in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule, die Vorbereitung der Jah- 
reshauptversammlung (8. März), 
die südhessischen Meisterschaf- 
ten in Egelsbach (5. und 6. Juni) 
sowie über das Grillfest und Wan- 
derungen gesprochen. Vor- 
schläge für die FVül\jahrs- (16. 
Mai) und die Herbstwanderung (5. 
September) werden erbeten. 

Abholung von 

Christbäumen 
Egelsbach - Am Montag, 11. 

Januar, werden in Egelsbach 
Weihnachtsbäume abgeholt. 
Da die Bäume als Grünabfall 
kompostiert werden, ist es un- 
bedingt erforderlich, daß jegli- 
cher Baumschmuck, wie zum 
Beispiel Lametta, entfernt 
wird. 

Brot Den Armen 
Htrdigwit Gerechtigkeit 
»oiigiro «o'n WSOO »00 

Eiu herzliches Dankeschön 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen für die Übermittlung der Glückwünsche der Gemeinde Egels- 
bach. des Ministerpräsidenten und des Landrats sowie Herrn Pfarrer Krebs für die kirchliche Feier, dem Jahr- 
gang 1916/17, dem VdK Egelsbach, dem Obst- und Gartenbauverein und der Volksbank Egelsbach. 
Außerdem bedanken wir uns für die gute Bewirtung im Landhotel Johanneshof. 

Heinz und Mathilde Bauer 
geb. Goldstein 

Egelsbach, Im Januar 1993 

Hiermit bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbam 
für die vielen Geschenke und Glückwünsche zu meinem 

85. Geburtstag 

Ein besonderes Dankeschön der Arbeitenvohlfahrt, der freireligiösen Gemeinde, der 
Sängervereinigung 1861, dem Seniorensingkreis, dem SPD-Ortsverein und den Schul- 
kameraden und -innen des Jahrganges 1907/08. 

Karl Heinbüchner 

Egelsbach, im Januar 1993 

die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Rainer Hiller 

durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck zuteil wurden, sprechen 
wir hierdurch unseren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für die trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Krämer für die intensive Betreuung sowie dem Stammtisch Sonntagskinder, imseren Ver- 
wandten, Freunden, Arbeitskollegen, Nachbam und Bekaimten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Senate Hiller 

6073 Egelsbach, Jahnstraße 1, im Dezember 1992 

„Ehrenamtliche'' sind das Standbein 

Die SGE kann mit imponierenden Zahlen aufwarten 

Egekbach - Der mit 2 350 Mit- 
gliedern größte Verein der Ge- 
meinde, die SO Egelsbach, legte 
zum Jahresende ein beeindruk- 
kendes Zahlenwerk vor. Ein Vier- 
tel der Egelsbacher Bevölkerung 
gehört diesem Verein an. Bei den 
Schülern bis zu 14 Jahren steigt 
der Prozentsatz gar auf 55 an. 

In elf Abteilungen wird ein An- 
gebot unterbreitet, das kaum 
Wünsche offenläßt: Boxen, Riß- 
ball, Handball, Leichtathletik, 
Musikzug, Rollkunstlauf, 'Tennis, 
Tischtennis, TVimen, Volleyball 
und seit kurzem auch Judo. Ins- 
gesamt hat die SGE 115 Mann- 
schaften, die von 28 lizensierten 
IVainem und 81 Übungsleitern 
betreut werden. Dazu kommt 
noch eine große Zahl ehrenamtli- 
cher Helfer, die hinter den Kulis- 
sen eine Fülle von Arbeiten erle- 
digen, ohne die der Betrieb nicht 
möglich wäre. 

Bei allen Veranstaltungen 1992 
wurden insgesamt 140 ODO Teil- 
nehmer gezählt. Für die vielfälti- 
gen Aufgaben wie Vorstandsar- 

Computertips 

für Skifreimde 
Egelsbach - Die Barmer Ersatz- 

kasse bietet von Montag, 11. Janu- 
ar, bis FVeitag, 15. Januar, Fitneß- 
programme für Skihasen aller 
Art. Das Angebot kann in der Apo- 
theke am Bahnhof in Egelsbach 
wahrgenommen werden. Die Dis- 
ziplinen Ski-Langlauf und Ski-Al- 
pin erf^uen sich zunehmender 
Beliebtheit. Die Tips gelten der 
Aufwärmung, dem Muskeltrai- 
ning, der allgemeinen Kräfti- 
gung, der Koordination und Aus- 
dauer. Interessierte bekommen 
Hinweise zu Lauftechniken, Be- 
kleidung und IVainingsablauf - 
sowohl allgemeiner Art als auch 
speziell auf die individuellen 
Bedürfnisse abgestimmt. 

Skigymnastik 

mit der SGE 
Egelsbaeh - Am Mittwoch, 13. 

Januar, wird die Skigymnastik 
der SG&Leichtathletikabteilung 
fortgesetzt. Die Übungsstunden 
beginnen um 19 Uhr und werden 
in der Schultumhalle der Emst- 
Reuter-Schule unter fachkundi- 
ger Leitung abgeheilten. V^rend 
für Vereinsmitglieder der SGE die 
Skigymnastik ein kostenfreies 
breitensportliches Angebot dar- 
stellt, zahlen Nichtmitglieder für 
sechs Übungsabende im Januar 
und Btebruar 30 Mark. Die SGB> 
Mitglieder werden gebeten, ihren 
Mitgliedsausweis mitzubringen. 

beiten, IVaining und Übungs- 
stunden, Betreuung, Organisa- 
tion, Furten, Öffentlichkeitsar- 
beit und Veranstaltungen wurden 
83 500 Arbeitsstunden aufge- 
wandt. Würde man diesen Auf- 
wand in Mark und Pfennig auf- 
rechnen, so käme bei einem ange- 
nommenen Stundenlohn von 25 
Mark die Summe von 2,33 Millio- 
nen Mark heraus, die an Arbeits- 
leistung vom Verein erbracht 
wurde. Rechnet man dazu noch 
das Jahresbudget des Vereins 
hinzu, kommt man auf den Betrag 
von runden drei Millionen, die 
von der SGE auf sportlichem, 
kulturellen, pädagogischen und 
sozialen Bereich geleistet worden 
sind. Müßten für diese Leistung 
bezahlte Kräfte herangezogen 
werden, läge der Monatsbeitrag 
t)ei etwa hundert Mark, was der 
Größenordnung privater Sport- 
anbieter entsprechen würde. 
Demnach sind die größten Spon- 
soren die SG&Mitglieder selbst, 
insbesondere die ehrenamtlichen 
Helfer. 

Auf sportlichem Gebiet wurden 
mehr als 70 Meistertitel errungen, 
wobei einige Sportler sogar an 
WeltmeisterschaRen teilnahmen. 
Die zahlreichen Angebote brin- 
gen natürlich Kapazitätspro- 
blerme in der Halle und bei den 
FVinktionsräumen mit sich, die 
mittellVistig gelöst werden müs- 
sen, um die Angebotspalette an 
die FVeizeitbedürfnisse anpassen 
zu können. Neue Angebote sind 
zu erarbeiten und auf eine ver- 
stärkte Übungsleiterschulung ist 
hinzuarbeiten. Außerdem will die 
SGE mittelfristig neue Akzente 
im Vereinsleben setzen. 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des 
Theaterrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 12. 
Januar, um 19.30 Uhr. Gespielt 
wird der „Urfaust" von Johann 
Wolfgang von Goethe. Der Thea- 
terbus fährt um 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen ab. 

„Gut Flug|' zeigt die 

besten Reisetauben 

Verein lädt zu seiner Siegerschau ein 
Egelsbach - Der Reisetau- 

ben-Zuchtverein „Gut Flug" 
Egelsbach lädt alle Bürger aus 
Egelsbach und Umgebung zu 
seiner diesjährigen Reisetau- 
ben-Sieger-Schau ins Bürger- 
haus ein. Am Samstag, 9. Ja- 
nuar, von 14 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, 10.'Januar, von 9 bis 
17 Uhr, können (Üe besten 
Tiere der Flugsaison 1992 ganz 
aus der Nähe besehen werden. 

Obwohl das Reisejahr 1992 
aufgrund der oftmals ungün- 

stigen Witterungsverhältnisse 
für alle Brieftaubenzüchter 
recht problematisch verlaufen 
ist, konnten von den Egelsba- 
cher Züchtern dennoch gute 
Leistungen erzielt werden. 

V/ährend der Ausstellung 
werden Speisen und Getränke 
gereicht. Die reichhaltige 
Ibmbola bietet interessante 
Gewinne. Ebenso die IVeiver- 
losung auf die Eintrittskarten. 
Kinder haben f^ien Zutritt. 

Aus den Kirchen 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Köbler) 
Donnerstag, 14. Januar 
15 Uhr Evangelische EYauenhilfe 
(Pfarrer Krebs) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 9. Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 10. Januar 
10.15 Ulir Eucharistiefeier 
Donnerstag, 14. Januar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Fk'eitag, 15. Januar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

70. Geburtstag 

möchte ich mich bei allen Venvandten, Freunden und Nachbam 
herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Herm Pfarrer Krebs und dem Jahrgang 22/23 

Else Pretscb 

Rheinstraße 57 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut. Vielen Dank. 
Besonderen Dank allen Verwandten, Nachbam, Freunden, 
Bekannten und dem Jahrgang 1912/13. 

Elsbetb Künzel 

6073 Egelsbach, Auf der Trift 7 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 

danke ich allen Venwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbam sehr herzlich. Besonderen Dank dem Jahr- 
gang 12/13, der Volksbank Egdsbach, Herm Bürgermei- 
ster Eyßen und Frau Pfan'erin Köbler 

Christine Mix 

6073 Egelsbach, Erzhauser Straße 3 

Karten für den 

SGE-Sportlerball 
Egelsbach - Am Samstag, 16. 

Januar, feiert die SG Egelsbach 
ab 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
wieder ihren Sportlerball. Auch 
in diesem Jahr verspricht der 
Ball vom Zuspruch her erfolg- 
reich zu sein, denn viele Egels- 
bacher nutzten bereits den er- 
sten Vorverkaufstermin kurz 
vor Weihnachten. Am Sonntag, 
10. Januar, 10.30 Uhr, besteht im 
Clubraum auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz noch einmal 
Gelegenheit, sich Ballkarten zu 
besorgen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Januar, um 17 Uhr 
im Gasthaus „Alt-Egelsbach". 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. Januar, um 16 Uhr 
im Eigenheim. Spaziergänger 
sollen sich um 15 Uhr am Berliner 
Platz einfinden. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 13. Januar, 14.30 Uhr, vom 
Berliner Platz aus zum Reiterhof 
Zühl. 

Jahrg^g 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dormerstag, 14. Januar, um 14.30 
Uhr am Schademarkt. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir um 
17 Uhr im Eigenheim ein. 

öftantllch* Bakannttnachung 
InderZoltvoin 1. Oktober1992bis31. De- 
zember 1992 wurden fotgende Fundsa- 
chen beim FundbOro Egilsbach abgege- 
ben, deren EigentOmer sich noch nicht ge- 
meldet haben; 
1 Koffer, braun, mit gebrauchten Klei- 
dungsstilcken 
1 Swlafsack mit olIvgrQner IHülle (WaldhQt- 
8 Lamen-FahrrSder 
1 Damen-Klapprad, gelb, ohne Sattel 
5 (Herren-Fahrrftder 
1 SchlQsseimappchen, grau-braun, mit Au- 
toschlQssel und SlchertieltsschlOssel mK 
Nummer 
3 braune SchlOssalmAppchen 
1 Sictiertieltsschlüssel mit Nr. und grflnem 
Band 
3 Abus-SchlOssel am Ring 
1 brauner, rechter Fingertiandschuh 
(Stridt) 
1 Armband, gestempelt 
1 Henen-Schal, braun-grOn gestreift 
1 (jleldbörse, weinrot, mit AiitoschlQssel 
2 Qeidscheine 
EigentumsansprOche sind beim FundbOro 
Egelsbach, Rathausj geltend zu machen. 
Egelsbach, 4. Januar 1993 EIBen 

BOrgetmelster 
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„Gn-afifen" stairteten mit einem Sieg 

pVank Sillmon mit 35 Punkten bester Werfer / Noch zwei Punkte bis Bayreuth 
Langen (ort) - Der Start in das 

Jahr 1993 glückte den Basketbal- 
lem des TV Langen. Im Punkt- 
spiel der zweiten Bundesliga 
{Gruppe Süd) gelang ihnen ein 
knapper und glücklicher, aber 
durchaus verdienter 89:85-( 
45:50)-Sieg bei (Jer DJK Würz- 
burg. Die Mannschaft von Joe 
Whitney hielt damit den An- 
schluß an Spitzenreiter Steiner 
Bayreuth, der beim SV Obere- 
lchingen eine 72:81-Niederlage 
quittieren mußte. 

D. e DJK Würzburg überraschte 
den 'rv Langen mit einem neuen 
Ausländer Nachdem Hudginson 
einen deutschen Paß erhielt, 
wurde ein Pla^ frei für einen 
Amerikaner namens Roth, der 
zwar nur neun Punkte erzielte, 
zusammen mit Hudginson aber 

sehr aggressiv verteidigte und die 
Abwehr der Gastgeber dichthielt. 
Die beiden trugen wie das ge- 
samte Gastgeber-Team dazu bei, 
daß den Zuschauern eine äußerst 
sehenswerte Partie geboten 
wurde. 

Der TV Langen hatte seine Ak- 
tivposten in Rainer Greunke und 
FVank Sillmon. Der Amerikaner 
überzeugte mit 35 Punkten, der 
Routinier war ISmal erfolgreich, 
glänzte zudem mit klugen Pässen 
und zahlreichen Rebounds unter 
beiden Körben. 

Zunächst hatten die favorisier- 
ten Langener einige Probleme 
mit Hudginson, der in der Abwehr 
kaum in den Griff zu bekommen 
war und alleine im ersten Ab- 
schnitt 18 seiner insgesamt 28 
Punkte erzielte. Langen führte 

nach drei Minuten mit 9:7, geriet 
danach aber ins Hintertreffen, lag 
in der Mitte der ersten Hälfte mit 
24:31 und kurz vor der Pause mit 
40:49 zurück. In den letzten Se- 
kunden vor dem Wechsel gelan- 
gen noch die Punkte zum 45:50 
bei der Pause. 

Im zweiten Abschnitt wurde 
Hudginson dann früher gestört 
und somit in seinem Wirkungs- 
kreis deutlich eingeschränkt. 
Darunter litt das Spiel der Gast- 
geber, Langen konnte sich zuse- 
hends Vorteile erarbeiten und 
übernahm das Kommando. In der 
26. Minute lagen die Schützlinge 
von Joe Whitney mit 59:54 vorne, 
bauten die Führung bis zur 32. 
Minute auf 76:68 aus, und alles 
schien nun auf einen sicheren 
Sieg hinzulaufen. Vier Minuten 

vor dem Ende war Würzburg aber 
wieder auf 81:79 herankekom- 
men, und die Partie stand auf des 
Messers Schneide, als Sillmon 
nach 38. Minuten nach seinem 
fünften Fbul ausscheiden mußte. 
Beim Stand von 87:81 war alles of- 
fen, und als sich Carsten Heini- 
chen nach dem Anschluß zum 
87:83 einen schweren Fehler er- 
laubte, kam Würzburg sogar auf 
87:85 heran. Vier Sekunden vor 
dem Ende bügelte Heinichen sei- 
nen Fehler aber mit zwei sicher 
verwandelten FVeiwürfen zum 
89;85-Endstand wieder aus. 

TV Langen; Jürgen Neumann 2, 
K. Neumann, Heinichen 13, 
Greunke 18, Krull 5, Bernd Neu- 
mann 3, Schiebelhut 7, Graichen 
6, Sillmon 35, Beck. 

SSG-Flißballer wollen schnell 

den Tabellenkeller verlassen 

Großes TVainingsprogramm in der Punktspielpause 
Langen (rt) - Für die BUßballer 

der SSG langen wird das Jahr 
1992 in unangenehmer Erinne- 
rung bleiben. Bei Beendigung der 
letzten Punktrunde befand man 
sich nach großen Personalsorgen 
wegen Verletzuungen auf einem 
der Abstiegsplätze und mußte 
Entscheidungsspiele um den 
Klassenerhalt austragen. Diese 
endeten erfolgreich, so daß der 
Verbleib in der Bezirksliga gesi- 
chert war. 

„So etwas wollen wir nicht noch 
einmal erleben", verlautete es vor 
Beginn der neuen Runde von 
Verantwortlichen und Spielern, 
und doch kam es wieder anders. 
Ausfälle von wichtigen Akteuren 
durch Verletzungen und berufli- 
che Verpflichtungen stellten sich 
erneut ein, und es wurden Spiele 
verloren, die man eigentlich hätte 
gewinnen wollen und sicher auch 
können. So trat ein, wasd nie- 
mand gewollt hatte: der Kampf 
um den Klassenerhalt begann 
schon fhihzeitig, und man nahm 
die „rote Laterne" des Tabellen- 
schlußlichtes mit in die Winter- 

pause. 
Diese will man jedoch nutzen, 

um ausgeruht und dennoch spie- 
lerfahren zu sein, wenn am Sams- 
tag, 20. Februar, das erste Spiel 
um Punkte angepfiffen wird. Es 
ist das Nachholspiel gegen den 
FV 06 Sprendlingen, das im 
Herbst wegen schlechter Platz- 
verhältnisse ausfallen mußte. Die 
eigentliche Punktrunde beginnt 
am Sonntag, 28. Februar, mit dem 
Nachbarderby beim SV 
Dreieichenhain. 

Hier der Vorbereitungsplan: 
neben dem normalen IVaining, 
das am Dienstag, 19. Januar, be- 
ginnt, steht am Samstag, 23. Ja- 
nuar, das BVitz-Wiederhold-Ge- 
dächtnistumier in der Reich- 
weinhalle bevor, zu dem sich zehn 
Mannschaften angemeldet ha- 
ben. Es beginnt um 10.30 Uhr. Am 
Sonntag, 24. Januar, ist ab 10 Uhr 
ein Waldlauf vorgesehen, und am 
Samstag, 30. Januar, kommt der 
SV Rohrbach ins SSG-R-eizeit- 
Center (12.15 Uhr Reserve, 14.00 
Uhr 1. Mannschaft). 

Die Bayern kommen 

zu den „Giraffen" 

Morgen ist das erste Heimspiel 1993 
Langen - Nach dem gelun- 

genen Auftakt in Würzburg er- 
warten die „Giraffen" am 
Samstag im ersten Heimspiel 
dieses Jahres den FC Bayern 
München. Die Bayern, die 
noch vor einem Monat fast 
schon abgeschlagen auf dem 
letzten Platz standen, haben 
seit der Reaktivierung des ehe- 
maligen Nationalspielers Pe- 
ter Dumer mächtig Aufwind 
bekommen. Mit drei Siegen in 
Falge gegen Speyer, in Karls- 
ruhe und im Lokalderby gegen 
Lotus München haben sie An- 
schluß an die vor ihnen pla- 
zierten Mannschaften gefun- 
den und sind auch für die Lan- 
gener ein sehr ernstzu- 
nehmender Gegner. 

Für die „Giraffen" kommt es 

nach der Niederlage von Bay- 
reuth darauf an, dem Spitzen- 
reiter auf den ^rsen zu blei- 
ben, um die folgenden Heim- 
spiele gegen Baunach (23.1.) 
und Steiner Bayreuth (6.2.) zu 
echten Spitzenspielen werden 
zu lassen. 

Das Team von Joe Whitney 
möchte auch gegen die Bayern 
seine makellose Heimbilanz 
verteidigen und strebt Heim- 
sieg Nummer neun an. Joe 
Whitney wird das siegreiche 
Team vom Mittwoch aufbie- 
ten, möglicherweise sitzt Ro- 
bert Wintermantel nach sei- 
nem Bänderriß schon wieder 
auf der Bank. Spielbeginn ist 
morgen abend um 20 Uhr in 
der (jeorg-Sehring-Halle. 

SSG-Handballer hatten 

,^eine Hemmwigen" 

Abschlußfeier bis in die Morgenstunden 

Langen - Gute Stimmung 
herrschte wieder einmal bei der 
Jahresabschlußfeier der SS(]^ 
Handballer. Abteilungsleiter 
Wolfgang Drexler durfte nicht nur 
aktive Spieler, sondern auch pas- 
sive Abteilungsmitglieder und 
Gäste, sowie zu späterer Stunde 
einige Spieler und Betreuer des 
TV Langen begrüßen. Ttainer, 
Betreuer, Helfer und natürlich 
die Schiedsrichter, ohne die ein 
Spielbetrieb nicht möglich wäre, 
erhielten kleine Präsente. An- 
schließend ehrte der Hauptvor- 
stand der SSG die zweite Männer- 
mannschaft und die weibliche B- 
Jugend für Aufstieg und Mei- 
sterschaft. 

Nachdem < Klubhauswirt 
„Lucksr" den Handballern eine 
großzügige Spende überreichte, 

begann unter der Regie der Da- 
menmannschaften frei nach der 
Femsehvorlage das Unterhal- 
tungsspiel „Nur keine Hemmun- 
gen". 

Dabei konnten die Handballer 
ihre Spiel- und Schauspielkunst 
auch außerhalb der Sporthalle be- 
weisen. Die Zuschauer bedachten 
die Aktionen mit starkem BeifaU. 

Ebenfalls spannend ging es 
dann bei einem von Jürgen Kret- 
schmaim ausgearbeiteten Quiz 
über die SSG Langen und speziell 
über die Handballabteilung zu, 
bei dem es einige wertvolle Preise 
zu gewinnen gab. Noch bevor diß 
Sektbar eröffnet wurde, waren 
alle Anwesenden bester Stim- 
mung und man vergnügte sich bis 
in die Morgenstunden hinein. 

Am Mittwoch, 3. Februar, um 
18.30 Uhr spielt die 1. Mannschaft 
gegen die TGS Jügesheim, am 
Donnerstag, 4. Februar, um 19.00 
Uhr gegen SV Türk Dreieich,am 
Samstag, 6. Februar Reserve 
(14.45 Uhr) und 1. Mannschaft 
(14.30 Uhr) bei der TG Weiskir- 
chen, Sonntag, 7. Februar Re- 
serve (12.45 Uhr) und 1. Mann- 
schaft (14.30 Uhr) in Langen ge- 
gen Blaugelb Offenbach. 

Am Dienstag, 9. Februar, emp- 
fängt die 1. Mannschaft (18.30 
Uhr) die 2. Mannschaft von SV 
Jügesheim, und am Sonntag, 14. 
Februar, den Türk SV Vatan Spor 
Bad Homburg (12.45 Uhr Reserve 
und 14.30 Uhr 1. Mannschaft). Am 
Dienstag, 16. Februar um 18.30 
Uhr ist die SG Heusenstamm zu 
Gast, und dann beginnt mit dem 
bereits erwähnten Nachholspiel 
gegen Sprendlingen das Rennen 
um Punkte, wozu Langens Riß- 
ballanhänger der SSG guten Er- 
folg wünschen, damit am Ende 
der Runde nicht der Abstieg fällig 
wird. 

Zufriedenheit 

bei SVD-Reserve 
Dreieiehenhain (ki) - Auch wenn 

es für die erste CJamitur nicht hun- 
dertprozentig nach Wunsch läuft, so 
kann doch die Reserve des SV Drei- 
eichenhain mit der Zwischenbilanz 
in der Handball-Kreisklasse A zu- 
frieden sein. Mit 15:3 Punkten und 
124:96 Tbren nimmt der SVD Platz 
zwei ein. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) - Mit vier Nachwuchs- 

mannschaften ist der SV Dreiei- 
chenhain an der Punktrunde im 
Handballkreis Offenbach/Hanau 
vertreten. Hier die Halbzeittabelr 
len: 

Männliche A-Jugend, Gruppe 1: 
1. OFC Kickers 124:86 Tore, 12:0 
FHinkte, 2. SV Dreieichenhain 
121:78,10:2,3. TGS Bieber 124:91, 
8:4,4. TSVKlein-Auheim 130:119, 
4:8, 5. TG Obertshausen 74:122, 
2:10, 6. TG Dörnigheim 64:141, 
0:12. 

Männliche C-Jugend, Kreisliga: 
1. TV CJelnhausen 194:54 Tore, 
12:0 Punkte, 2. SV Dreieichenhain 
92:84, 10:2, 3. TV Bad Orb 100:85, 
8:4, 4. TSV 1860 Hanau 124:127, 
6:6,5. SU Mühlheim 84:119,6:6,6. 
TV Wächtersbach 98:124, 4:8, 7. 
SG Bruchköbel 70:131,2:10,8. TG 
Nieder-Roden 74:112, 0:12. 

Männliche E-Jugend, Gruppe 2: 
1. SU Mühlheim 99:34 Tore, 14:0 
Punkte, 2. TG Dietzenbach 
102:36, 12:2, 3. TG Hainhausen 
33:31, 10:4, 4. TSG Bürgel 79:52, 
10:6, 5. OFC Kickers 56:28, 8:6, 6. 
SV Erlensee II 31:75,4:10, 7. TGS 
Bieber 22:50,3:11,8. PSV Heusen- 
stamm 35:76, 3:11, 9. SV Dreiei- 
chenhain 17:103, 0:14. Die weibli- 
che C-Jugend des SVD liegt in der 
Kreisliga mit 0:18 Punkten abge- 
schlagen auf dem letzten Platz. 

•ALLGEMEIN; Bei den Olym- 
pischen Winterspielen 1994 in' 
Lillehammer sollen die sieg- 
reichen Olympioniken mit Me- 
daillen aus norwegischem Granit 
ausgezeichnet werden. Der Ent- 
wurf stammt von dem norwegi- 
schen Künstler Ingjerd Hane- 
vold. 

SG Egelsbach 

bei Pörtas-Cup 
Egelsbach - Am Samstag, 23. 

und am Sonntag, 24. Januar, 
wird in der Ballsporthalle 
Höchst das Rjßballtumier um 
den Portas-Cup ausgetragen. 
Daran nehmen zahlreiche 
Oberligamannschaften teil, 
darunter auch die SG Egels- 
bach, so daß spannende Spiele 
zu erwarten sind. 

Eintrittskarten für dieses 
FVißballspektakel gibt es ab 
sofort im Schuhhaus Werk- 
mann in der Ernst-Ludwig- 
Straße. 

Fußballturnier 

für B-Jugend 

beim FC Langen 
Langen - Die B-Jugend des 1. 

FC Langen ist Veranstalter eines 
Hallenfußballturniers in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule am Samstag, 16. Januar. 
Es nehmen insgesamt acht 
Mannschaften an dem "Rirnier 
teil. Zunächst werden in zwei Vie- 
rergruppen mit Spielen jeder ge- 
gen jeden die Gruppensieger er- 
mittelt. Nach Abschluß der Grup- 
pen- und Zwischenrunde werden 
dann noch die Plätze eins bis acht 
ausgespielt. Himierbeginn ist 13 
Uhr. 

Neben dem gastgebenden 1. FC 
Langen nehmen die SSG Langen 
sowie die SG Dietzenbach, SKG 
Rumpenheim, KV Mühlheim, FV 
06 Sprendlingen, SG Arheilgen 
und SV Erzhausen teil. Die Jun- 
gen von der B-Jugend hoffen, daß 
möglichst viele Zuschauer die mit 
Sicherheit spannenden Spiele 
verfolgen werden. 

Frank Sillmon zeigte auch In Würzburg seine treffsicheren Fähigkelten. 
Zum Sieg der „Giraffen" steuerte er 35 Punkte bei. Foto: rt 

SVD-Damen holten sich 

Sieg bei Neujahrsturnier 

Besseres Tbrverhältnis ausschlaggebend 
schied zugunsten des SVD vor 
dem PSV Mannheim und der 
SKG Sprendlingen. Vierter wurde 
der HSV Götzenhain vor der TG 
Sprendlingen. 

SVD: Sabine Heller, Sylke Bra- 
tengeier, Kirsten Vogel, Maike Fi- 
scher, Jeannette Schneider, Kir- 
sten Glöcker, Michaela Overlack, 
Steffanie Heil, Karin Halbritter, 
Maike Rüster, Annegret Radem-a- 
cher. 

Sieger bei den Alten Herren 
wurde bereits zum fünftenmal der 
TV Langen, der allerdings in dem 
späteren Zweiten SG Hainburg 
einen harten Konkurrenten hatte. 
Dritter wurde die SKG Sprendlin- 
gen vor dem SV Dreieichenhain. 

SVD: Dechert, Habla, Henne- 
berg, Müller, R. Gerhardt, Lind- 
ner, Spräter, K.H. Göckes, R. 
Scholz, L. Scholz. 

Dreieichenhain (ki) - Die SKG 
Sprendlingen war in diesem Jahr 
Ausrichter des schon traditionel- 
len Handball-Neujahrsturniers 
der Stadt Dreieich. Auch diesmal 
gab es wieder einige sehr span- 
nende Begegnungen. Einziger 
Wermutstropfen war die kurzfri- 
stige Absage der Männer vom SV 
Dreieichenhain wegen Personal- 
sorgen. Der Tlirniersieg bei den 
Männern ging an die erstmals 
mitwirkende SG Egelsbach, die 
alle drei Spiele gewinnen konnte. 
Die nächsten Plätze belegten die 
SKG Sprendlingen, PSV Man- 
heim und HSV Götzenhain II. 

Bei den Frauen hatte am Ende 
der SV Dreieichenhain die Nase 
vorn, wobei es sogar dramatisch 
wurde. Schließlich hatten drei 
Mannschaften 6:2 Punkte aufzu- 
weisen. Das Torverhältnis ent- 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 9. bis 15. Januar 1993 

Widder Tun Sie nicht den zweiten 
Schritt vor dem ersten! Sie kön- 
nen erst dann über das angekün- 
digte Geld verfügen, wenn es 
wirklich auf Ihrem Konto einge- 

21.3.-20.4. gangen ist. 

Stier 

2L4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Suchen Sie sich Ihr Arbeitsge- 
biet sehr genau aus. Sie ver- 
schwenden sonst Ihre Kreativität 
und Energie an Sachen und Per- 
sonen, die es Ihnen nicht danken 
werden. 

Führen Sie eine unangenehme 
und längst überfällige Aufgabe 
aus. Wenn Sie die Sache endlich 
hinter sich gebracht haben, wird 
es Ihnen sicherlich gleich besser 
gehen. 

Was Sie zunächst für ein Kinder- 
spiel gehalten haben, gestaltet 
sich zunehmend schwieriger. Die- 
se Veränderung fordert Ihren 
Sportsgeist heraus. Mit Vehemenz 
gehen Sie die Dinge an! 

Nach einer Auseinandersetzung 
brauchen Sie unbedingt ein Ven- 
til, um Dampf abzulassen. Achten 
Sie darauf, daß Ihr Zorn nicht 
eine gänzlich unbeteiligte Person 
trifft. 

Auch wenn Sie innerlich von der 
Richtigkeit Ihres Handelns noch 
nicht überzeugt sind, ist Ihr äuße- 
res Auftreten sicher und selbstbe- 
wußt. Dadurch können Sie einige 
Beobachter täuschen. 

Durch eine unvorhergesehene 
Ausgabe geraten Ihre Finanzpläne 
ins Wankten: Dennoch brauchen 
Sie sich keine Sorgen zu machen. 
In wenigen Tagen können Sie eine 
größere Einnahme verbuchen. 

Sie sollten über Ihre neuen Pläne 
erst dann reden, wenn die Vorbe- 
reitungen abgeschlossen sind. 
Ansonsten wird jemand versu- 
chen, Ihnen einen Strich durch 
die Rechnung zu machen. 

Mit Brachialgewalt versuchen 
Sie Ihrem Gesprächspartner et- 
was zu beweisen. Dabei ist der 
für moderate Töne viel empfäng- 
licher. Sie müssen Ihre Taktik 
ändern! 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wenn Sie die ungeschriebenen Wassermann 
Gesetze einfach mißachten, dür- 
fen Sie sich nicht wundem, wenn 
Ihnen auf einmal der Wind hart 
ins Gesicht bläst. Ist das die Sa- 
che wirklich wert? 

Gute Vorsätze allein helfen Ihnen 
in der derzeitigen Situation nicht 
weiter. Wenn Sie Ihre Idee wirk- 
lich in die Tat umsetzen möchten, 
dürfen Sie jetzt nicht länger zö- 

24.8.-23.9. gem. 

Alles hat sich bestens eingespielt. 
Schon verspüren Sie eine gewisse 
Langeweile und sehen sich nach 
neuen Herausfordemngen um. 
Für einen Wechsel ist es aber noch 
zu früh! 

2L 1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Bei den Herren fehlt der letzte Biß 

Bei den SVD-Handballem sorgen in dieser Saison die Damen für Rirore 

Dreieichenhain (ki) - Die akti- 
ven Handballmannschaften des 
SV Dreieichenhain, und hier be- 
sonders die beiden FVauenmann- 
schaften, liegen in ihren Klassen 
recht gut im Rennen. Die Männer 
haben in der Kreisklasse A die 
schlechteste Ausgangsposition. 
Zum Jahresabschluß liegt das 
Team von TVainer Roland Henne- 
berg fünf Punkte hinter dem Ta- 
bellenführer FT Dörnigheim auf 
Platz drei. Die Klasse ist so 
gleichmäßig besetzt wie selten 
zuvor Warum sieht es dann bei 
den Hainer Handballern im drit- 
ten Anlauf nach dem Bezirksli- 
gaabstieg 1990 nicht nach einer 
Rückkehr aus? Das hat mehrere 
Ursachen. Zum einen stehen frü- 
here Leistungsträger wie Michael 
Buchauer, Stefan Paganini und 
auch Martin Haider nur noch sel- 
ten und unregelmäßig zur Verfü- 
gung, zum anderen ist die Lei- 
stungsbereitschaft der Mann- 
schaft nicht mehr so groß. TVainer 
Henneberg und der Abteilungs- 
vorstand haben dafür auch eine 
Erklärung. Einige Spieler sind 
den inzwischen eingetretenen 
neuen Belastungen wie Familie, 
Beruf oder Prüfungsstreß zusätz- 
lich zum Handball nicht mehr ge- 
wachsen. 

SVD-Mannschaftsbetreuer und 
Pressesprecher Jürgen Dechert 
sieht noch einen weiteren Grund 
dafür, daß es in der ersten Mann- 
schaft leicht rückwärts geht. „Un- 
ser früherer Vorteil, daß wir lange 
Zeit fast in unveränderter Auf- 
stellung antraten und kaum 
fremde Spieler hatten, ist inzwi- 

schen ein Nachteil geworden. Die 
Mannschaft ist ausgebrannt und 
etwas frisches Blut würde guttun 
und die Konkurrenz beleben. 
Aber welcher gute Handballer 
spielt in einer unteren Klasse und 
noch ohne Geld?" Gelder an 
Spieler auszuzahlen, ist jedoch 
für den Abteilungsvorstand kein 
Thema, denn um die nötigsten 
Ausgaben zu begleichen reicht 
die Abteilungsklasse gerade so 
aus. Abteilungsleiter Sven Tau- 
chert meint dazu; „Wir müssen 
eben in naher Zukunft vorerst 
kleinere Brötchen backen und 
sportlich das Beste daraus ma- 
chen." TVainer Henneberg gibt 
aber noch nicht auf und hofft auf 
eine starke Rückrunde. „Ver- 
letzte können wir uns allerdings 
nicht leisten. Wenn zum Beispiel 
Klaus Gerhardt, ein Vorbild an 
Einsatz in TVaining und Spiel, 
ausfallen würde und auch Bu- 
chauer als auch Haider nicht zur 
Verfügung stünden, würden wir 
im Rückraum schlecht ausse- 
hen", so der SVD-Coach. 

Das bisherige Abschneiden der 
ersten FVauen gleicht dagegen ei- 
nem Wunder. Was die Mannschaft 
mit manchmal nur einer, zwei 
oder gar keiner Auswechselspie- 
lerin geleistet hat, verschlug so- 
gar TVainer Karl-Heinz Beck- 
mann die Sprache. Somit hat der 
Coach auch fast nur Lob für seine 
TVuppe parat; „Unser Team hat 
oftmals an der oberen Leistungs- 
grenze gespielt. Ich warne auch 
davor, zu glauben, daß es so wei- 
tergehen kann. BWher oder spä- 

ter wird es einen Einbruch ge- 
ben." Einen kurzzeitigen gab es 
schon. Ausgerechnet im letzten 
Spiel vor der Weihnachtspause 
gab es im Derby beim HSV Göt- 
zenhain eine 6;13-Packung. Der 
SVD, bis dahin mit der SG Diet- 
zenbach punktgleich an der 
Spitze, war ohne Chance. Daß es 
bei den SVD-FVauen so gut läuft, 
ist neben der großen Einsatzbe- 
reitschaft der Spielerinnen natür- 
lich auch der Verdienst von IVai- 
ner Karl-Heinz Beckmann. Er lei- 
stete in den zweieinhalb Jahren 
Tätigkeit in Dreieichenhain, in 
Verbindung mit neuen Spielerin- 
nen, gute Aufbauarbeit. Im neuen 
Jahr verbessert sich auch die Pe- 
sonalsituation etwas. Daniela Va- 
nata ist von ihrem Studienaufent- 
halt in England zurückgekehrt 
und mit Kirsten Blöcker aus 
Darmstadt hat sich eine neue 
Spielerin dem SVD angeschlos- 
sen. IVainer Beckmann bleibt 
realistisch; „Die Meisterschaft ist 
für uns kein Thema. Unser Ziel ist 
weiterhin ein Platz unter den er- 
sten fünf." Zum Jahreswechsel 
sieht es an der Tabellenspitze der 
Bezirksliga I so aus: Alleiniger 
Tabellenführer ist jetzt der TV 
Niedermittlau (14;4 Punkte) vor 
der SG Dietzenbach, TSG Neu-Is- 
enburg und dem SVD mit jeweils 
14;6. 

Auch das zweite Team macht in 
der Kreisklasse B von sich reden. 
Was sich bereits in der Rückrunde 
der vergangenen Saison abzeich- 
nete, mehrere Rivoriten kippten 
gegen den Dreieichenhain II und 
der SVD verbesserte sich vom 

vorletzten noch bis auf den fünf- 
ten Platz, fand seine Fbrtsetzung. 
Das Team von IVainer Eberhard 
Ruhl war von Anfang an vome da- 
bei. Am fünften Spieltag waren 
die Hainerinnen sogar Tabellen- 
führer. Inzwischen gab es zwei 
Niederlagen, aber der Anschluß 
zur Spitze, besonders zum auch 
aufstiegsberechtigten zweiten 
Rang, ist noch hergestellt. Lan- 
genselbold führt derzeit mit 17;1 
Punkten die Tabelle an vor dem 
TSV 1860 Hanau und dem SVD II 
mit jeweils 13;5 Zählern. 

Die Personaldecke ist aller- 
dings noch kürzer als bei der er- 
sten Garnitur. Spiele mit nur ei- 
ner oder gar keiner Auswechsel- 
spielerin waren die Regel. Auch 
wenn eine neue Spielerin in Aus- 
sicht ist, dürfte es noch ein langer 
schwerer Weg sein, bis das Ziel 
Aufstieg erreicht ist. Die Mann- 
schaft hält jedenfalls eisern zu- 
sammen. Ein herber Verlust ist 
jedoch Judith Hoch, die nach ei- 
ner Knieoperation ihre Handball- 
Laufbahn beenden will. Trainer 
Ruhl ist dennoch optimistisch, 
glaubt an den Aufstieg. 

Die Punktrunde der Männer 
wird am 16. Januar bei der TG 
Dörnigheim fortgesetzt. Die 
FVauen nehmen am Sonntag an 
einem gutbesetzten lUmier des 
TSV Raunheim teil. Ein FVeund- 
schaftsspiel ist noch am 19. Ja- 
nuar gegen den Oberligisten TGS 
Walldorf geplant, bevor am 23. Ja- 
nuar die Plinktrunde gegen die 
SG Wehrheim/Obemhain fortge- 
setzt wird. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E II: Hallenrande 

^Ct zwei Siegen und einer Nie- 
derlage beendete die E n den zwei- 
ten Spieltag der Hallenrunde 92^3 
des leises Darmstadt im Sport- 
zentrum der SG Arheilgen. Mit je- 
weils 2;0 wurden die Mannschaften 
von SKV Hähnlein und TG Bessun- 
gen besiegt, während es gegen die 
an diesem "ftg ihren Heimvorteil 
optimal ausnutzende SG Arheilgen 
eine unglückliche 0;1-Niederlage 
gab. 

Die Langener müssen nun versu- 
chen, am dritten Spieltag, der am 
14. Februar stattfindet, ihren gegen- 
wärtigen zweiten Platz in der Quali- 
fikationsrunde zu behaupten, um in 
die Endrunde der letzten acht 
Mannschaften einzuziehen. Die Ib- 
re für Langen erzielten Andreas 
Rehwald (2), Markus Stanik und Ju- 
lian Bürklein. 
Bambinis; HaDenruiide 

In der Besetzung Bernd Kru- 
schewski, Kai Müller, Tbbias Apel, 
Robert Helliosch, Okan Beklov und 
Beruamin Elger erreichten die 
Bambinis am ersten Hallenrunden- 
tag 3;3 Punkte und 1:1 Ibre. Dabei 
gab es gegen SKV Hähnlein durch 
ein Tbr von Kai Müller einen 1;0-Ei^ 
folg, von dem SV Erzhausen trennte 
man sich 0;0 und gegen GW Darm- 
stadt gab es eine 0;1-Niederlage. 
FI Im Mittelfeld 

Mit 30;41 Ibren und 9;9 Punkten 
belegte die F-I-Jugend in der Quali- 
fikationsrunde zur Meisterschaft 
einen guten Mittelfeldplatz. Das 
technisch gut spielende Ibam ist 
mit Bleuereifer tei der Sache und 
kaum ein Spieler versäumt einmal 
eine TVainingseinheit Sollte die 
Entwicklung so weiterverlaufen wie 
bisher, ist von der Mannschaft noch 
einiges zu erwarten. 

Neue Zeiten für 

Kindertumen 
Dreieicbenluün - Die TVD- 

IXimabteilung hat einen neuen 
Übungsplan fürs Kinderturnen 
erstellt. Hier die Termine: TXimen 
für Mutter und Kind, dienstags 
von 16.15 bis 17 Uhr (KH. Wm- 
kel); Mädchen und jungen 3 und 4 
Jahre, montags von 15.30 bis 16.30 
Uhr (K.H. Winkel); Bttdchen und 
Jungen 5 und 6 Jahre, montags 
von 14.30 bis 15.30 Uhr (K.H. Win- 
kel)-, Mädchen 1. und 2. Klasse, 
dienstags von 15 bis 16.30 Uhr (K 
Pfannemüller); Mädchen 3. und 4. 
Klasse, donnerstags von 15.30 bis 
17 Uhr (S. Bärenßnger); Mädchen 
5. bis 8. Klasse, donnerstags von 
17.30 bis 19 Uhr (M. Pfannemül- 
ler); Jungen 1. und 2. Klasse, mon- 
tags von 16.30 bis 17.30 Uhr (KH. 
Wmkel); Jungen 3. und 4. Klasse 
und älter, montags von 17.30 bis 
19 Uhr (K.H. Winkel). Alle 
Obungsstunden finden im großen 
Saal der TVD-l\imhalle statt. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL; Die Qualifikation 
zur Weltmeisterschaft 1994 in 
den USA wird in der Europa- 
Gruppe 4 mit einer 
„CSBTl"-Auswahl fortgesetzt. 
Tschechei und Slowakei hatten 
sich zum 1. Januar 1993 politisch 
getrennt und separate Staaten 
gebildet. 

FUSSBALL: Neuer Trainer 
imd damit Nachfolger des am 
Sonntag entlassenen Gigi Radice 
wurde beim AC Florenz der 
48jährige Aldo Agroppi. In der 
Saison 1985/86 war er schon ein- 
mal beim Klub von Stefan Effen- 
berg tätig. 

Betriebssport-Kegler haben 

ihre Mnterpause beendet 

Am 13. Januar wird die Meisterschaftsrunde fortgesetzt 
Langen - Im Bezirk Langen/ 

Dreieich wird die laufende Mei- 
sterschaftsrunde am 13. Januar 
fortgesetzt. Die Betriebssportge- 
meinschaften kegeln in drei Klas- 
sen jeweils mittwochs von 17 bis 
20 Uhr auf der Kegelanlage in der 
Langener Stadthalle. 

In der B-Klasse führt die SG Ei- 
senwaren II ungeschlagen mit 8:0 
Punkten vor der BSG Gemeinde 
Egelsbach II (4:2 Punkte). Auf 
Platz drei reiht sich die SG AM 
International aus Dreieich mit 4:4 
Punkten ein. 

Die beiden Aufsteiger, die SG 
Dnuber II, Langen (2:6 Punkte), 
und die BSG Stadtwerke GmbH 
II, Langen (0:8 Punkte), stehen 
vor einer schweren A-Klassensai- 
son. Der derzeitige A-Klassen-1^- 

bellenführer, die SG Schröder II, 
Langen (8:2 Punkte), hat gegen 
den Bezirksligaabsteiger, die 
BSG Masa I, Dreieich (6:2 
Punkte), das Vorrundenspiel ge- 
wonnen. Mit jeweils 6:2 Funkten 
in der obersten Klasse (Bezirks- 
liga) führt die BSG Stadtwerke 
GmbH I, Langen, vor der SG 
Schröder I, Langen, und SG Ei- 
senwaren I, Langen. Mit 4:4 
Punkten belegt die SG OFC-F^n- 
Club I, Langen, den vierten Platz. 

Keinen Sieg konnte bisher die 
BSG Volksbank Dreieich eG I er- 
zielen und belegt den sechsten 
Platz hinter der SG Dauber I, 
Langen, mit 2:6 Punkten. Auf- 
grund der Ausgeglichenheit in 
den jeweiligen Klassen sind span- 
nende Wettkämpfe in den noch zu 

verbleibenden Spielen zu erwar- 
ten. 

Ein Sieg der 

Untouchables 
Langen - Den Silvester-Bowl 

am 3. Januar konnten die Langen 
„Untouchables" gegen eine JVei- 
zeit-Auswahlmannschaft bei sibi- 
rischen Temperaturen auf dem 
Nebengelände der Sehring-Halle 
mit 45:12 für sich entscheiden. 

Das regelmäßige TVaining der 
Langener Fbotballer; dienstags 18 
bis 20 Uhr in der Albert-Schweit- 
zer-Schule und sonntags 15 bis 17 
Uhr auf dem Nebengelände der 
Sehring-Halle. 
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Die arfolgrelcha F1- 
Jugend de« FC Lan- 
gen (stehend v.l.) 
Betreuer Detlef Lo- 
renz, Marc Alt, Yves 
PImper, Sebastian 
Beck, Philippe Lo- 
renz und Christian 
Rubba (kniend v.l.) 
Daniel Maler, Simon 
Krienke, Javcinto 
Munoz, Karim Mo- 
nlm und Matthlas 
Schwalbe. Foto: P 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS OURBRIDGE 
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(Teil 18) 
„Nein, Sir. Ich habe Leute parodiert. Brooks 

war für Gesang und Tanz zuständig. Und er 
machte seine Sache wirklich gut." James schüt- 
telte den Kopf, und zum ersten Mal regte sich 
etwas in seinem Gesicht. „Das mit Brooks ist 
wirklich verdammt schade, Sir." 

Forbes nickte und erwiderte den Blick des In- 
spektors. „Haben Sie eine Ahnung, wann er den 
,Manila' verlassen hat?" fragte Temple. 

„Er muß gegangen sein, als Sie und Ihre Frau 
sich gerade in der Telefonkabine aufhielten, Sir. 
Der Rausschmeißer sagte, Sie hätten den Club 
eine halbe Stunde nach Brooks verlassen." 

„Er hat uns erzählt, er wollte bei seiner 
Schwester vorbeischauen", sagte Steve. „Ich 
weiß nicht, ob er uns auf den Arm nehmen wollte 
oder ob er das ernst meinte." 

„Brooks hat keine Schwester, Mrs. Temple", 
sa^e James mit unbewegtem CJesicht. „Er war 
ein Einzelkind. Aber er hatte eine Menge Freun- 
dinnen - das hat er wahrscheinlich damit ge- 
meint." 

„Wo wohnte er, James?" 
„Er hatte eine Wohnung in Whitedown Gar- 

dens, Sir Graham. Das ist direkt an der (Tromwell 
Road. Ich will übrigens jetzt gleich dorthin." 

„Hätten Sie etwas dagegen, wenn ich mitkom- 
me, Inspektor?" 

„Nun..." James war über Temples Bitte sicht- 
lich verblüfft, und für einen kurzen Augenblick 
zeigte sich auif seinem Gesicht Mißtrauen gegen- 
über jemandem, der Nachforschungen anstdlte, 
ohne der Polizei anzugehören. 

„Ja, das geht in Ordnung, James", sagte For- 
bes und kam so der Ablehnung von Temples 
Ansinnen zuvor 

„Werm Sie es sagen, Sir" James nickte gehor- 
sam mit dem Kopi. 

„Fein, ich hole meine Sachen", sagte Temple 
fröhlich, obwohl ihm James' Widerwillen nicht 
entgangen war „Oh, Sie sind mit dem Wagen da, 
nehme ich an? Mit meinem sind Ihre Leute ja 
noch beschäftigt." 

„Natürlich, Mr Temple. Ich bin mit dem Wa- 
gen da." 

Natürlich war der Fahrstuhl wieder einmal 
besetzt. Die Nummern über der Tür zeigten an, 
daß er sich gerade im Erdgeschoß befand. For- 
bes, James und Temple be<%achteten die Anzei- 
ge ungeduldig. Endlich erschien statt dem G 
eine Eins und dann eine Zwei. 

„Er kommt", murmelte Temple. 
Einen Moment später öffneten sich die Auf- 

zu^üren. Rücksichtsvoll bestand James darauf, 
daß die anderen beiden vor ihm den Aulzug be- 
traten. (j^rade, als er sich nach ihnen hineinge- 
zwängt hatte, schlössen sich die automatischen 
Türen. 

„Welchen Knopf soll ich drücken?" James 
starrte auf die Schalttafel. 

„G", sa^e Temple. „Das ist der vorletzte." 
Noch ehe James' Finger den Knopf berührt 

hatten, setzte sich der Fam^tuhl ruckai^ig in Be- 
wee 

^as habe ich denn nun falsch gemacht?" 
spektor." Temp. 

lachte. „Anscheinend hat im Stockwerk üb« 
„Es ist alles in Ordnung, Insi or." Temple 

ler 
uns jemand gedrückt." 

Der Fahrstuhl hielt eine Etage weiter oben, 
und die Türen öffneten sich. Draußen stand ein 
^ßer Maim von etwa dreißig Jahren mit einem 
freundlichen Gesicht imd auffallend blonden 
Haaren. 

„Oh! Ich bitte um Verzeihung!" rief er beim 
Anblick der drei Mäimer aus. „Ich dachte, der 
Aufzug wäre frei." 

„Das macht nichts." Temple steckte den Arm 
aus, damit die Tür sich nicht wieder schloß. „Sie 
haben uns noch rechtzeitig erwischt." 

„Bitte?" 
„Wir wollten gerade abwärts fahren. Es ist 

noch Platz für Sie." 
Der große Mann zwängte sich hinein, immer 

noch ein wenig verlegen. 
„Wollen Sie ins Erdgeschoß?" 
„Ja, bitte." 
Die Türen schlössen sich. Diesmal drückte 

James auf den richtigen Knopf, und der Fahr- 
stuhl schwebte abwärts. Temple fiel auf, daß 
der Fremde offenbar eben erst gebadet hatte, 
denn er roch nach Badeöl, Seife und Rasierwas- 
ser. Er sprach mit einem leicht nordischen Ak- 
zent; möglicherwiese handelt es sich um einen 
Dänen. 

„Mein Name ist Temple. Haben Sie die Woh- 
nimg von Major Hartley übernommen?" 

„Ja, ich bin vor vier oder fünf Tagen eingezo- 
gen. An dem Tag, als Sie aus Amerika zurück- 
kamen, Mr. Temple." 

„Oh." Temple war vom Scharfsinn des Man- 
nes überrascht, aber sein freundliches Lächeln 
wirkte ermutigend. 

„Ich bin Dr. Elzec." 
„Unsere Wohnung liert genau unter Ihrer, 

Doktor. Kommen Sie doch mal auf einen Drink 
vorbei. Meine Frau und ich würden uns freuen, 
Sie zu sehen." 

„Das ist wirklich nett von Omen." 
„Sagten Sie Dr Elzec, Sir?" James blickte in 

das Ck>sicht des Dänen. 
„Ja", sagte Elzec und betrachtete den erheb- 

lich kleineren CID-Mann. „Kaim es sein, daß wir 
uns schon einmal begegnet sind?" 

wDas dachte ich auch gerade", sagte James. 
Der Aufzug hielt mit einem leichten Ruck, und 

die Tür öffnete sich. Mit einer entschuldigenden 
Handbewegung ging Elzec als erster hinaus, 
drehte sich um, verabschiedete sich mit einem 
Kopfnicken und verschwand mit langen Schrit- 
ten durch die Haustür. 

„Sie kennen ihn?" fragte Temple, während er 
James und Forbes aus dem Aufzug folgte. 

„Er kommt mir irgendwie bekannt vor, aber 
woher ich ihn keime, fällt mir im Moment ein- 
fach nicht ein." 

„Elzec", sagte Forbes. „Ist es der Name, der 
Ihnen bekarmt vorkommt?" 

„Nein, das ist wirklich seltsam. Ich glaube, 
daß Elzec nicht sein wirklicher Name ist. Ich bin 
mir sogar ziemlich sicher" 

„Wie heißt er dann?" 
„Es fällt mir bestimmt wieder ein, Sir Gra- 

ham. Haben Sie ihn zum ersten Mal gesehen, Mr 
Temple?" 

„Ja. Offenbar hat er Major Hartleys möblierte 
Wohnung übernommen. Hartley arbeitet beim 
Außenministerim. Er wurde nach Washington 
versetzt." 

„Ich wünschte, ich könnte mich erinnern, wo 
ich ihn schon einmal gesehen habe." James 
schüttelte den Kopf und starrte nachdenklich 
auf den Boden. „Elzec. Ich bin mir sicher, daß er 
in Wirklichkeit anders heißt." 

Whitedown Gardens war eine herunterge- 
kommene Nebenstraße der North End Road, ein 
paar Minuten Fußweg von der U-Bahn-Station 
West Kensington entfernt. In den ehemaligen 
Herrenhäusern befanden sich heute ausnah^- 
los Mietwohnungen. Entlang der Bü^ersteige 
parkten Autos in dichter Reihe. Einige davon 
waren offensichtlich von ihren Besitzern aufge- 
geben worden und mit Laub und Vogelkot über- 
sät. Es gab keine Lücke, und James parkte den 
Ford vor Hausnummer 27 in der zweiten Reihe. 

Während der kurzen Fahrt hatte Temple ge- 
tan, was er konnte, um den Uimiut des Chenn- 
spektors darüber, daß ihm ein bekannter Krimi- 
nalschriftsteUer auf die Finger schaute, za 
besänftigen. James war ein bißchen aufgetaut, 
aber die Art und Weise, wie er zur Haustür vor- 
anschritt und am Türklopfer hämmerte, ließ kei- 
nen Zweifel daran, daß dies sein Fall und Temple 
lediglich ein Beol>achter war. 

Jemand steckte den Kopf aus einem Fenster 
im.oberen Stockwerk, aber niemand öffnete die 
Tür. James pochte erneut lautstark. 

(Fortsetzung folgt) 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 
Dreieichenhain: 
Schrelbwaren-Undner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am llEig vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgeget)en werden. 

STELLENANGEBOTE 

GARNV 
SICHERHErrSTECHIMIK 

Als fOhrendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit 
vielen Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Ban- 
ken und Sparkassen. Unsere Maf1(tt>edeutung verdanken wir 
In hohem Maße unseren qualifizierten MItartwitem und Mitar- 
beiterinnen. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine 

Teilzeitkraft 

für 6 Stunden täglich. Bei Bedarf sollte die Bereitschaft zu 
Mehrart)elt vorhanden sein. 
Ihre Aufgabe wird nach der Einatt>eltung die Erstellung von 
Lichtpausen und deren Verwaltung sein. 
Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, bietet sich Ihnen 
eine Interesäante Möglichkeit des Wiedereinstiegs In den Be- 
ruf. Wir enwarten Flexibilität und eine zuverlässige Artieitswei- 
se. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dai^n senden Sie bitte ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstel- 
lung z. IHd. unseres Herrn D. Wolf. 

GARNY Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12—16 • 6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105/205-130 

KUISStHjORtSm zu 
KlJISSHiEDilGUNGEN für 
mxKMjmnBoaiikn 
in Frankfurt 71 (BOrostadt Nieder- 
rad, dir. Abfahrt BAB) gesucht. 
Tel. 069/6 66 85 11 oder nach 
19.00 Uhr und am Wochenende 
06035/71 32 

Jetzt QaM virdliwn von zu HmimI 
FQr Jedermann geeignet. (Schreb-, 
Bastei-. handwefM. ArtieNen). Info Tel. 
06734/64 46 

GREENPEACE 

EfbMsdnMdmetzuiig 
HiepruDKiiK 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

Ehepaar mN 3 Kindern suctrt im 
Raum Langen und Dreiek^h großzügi- 
ge. neuereDHH oder REH ca. 150-160 
rrfi WR. mit schönem Qmndstück ei- 
ner ruhigen Lage um DM 650-750 
TDM. Die FInanzierurtg ist gesk^rt. 
Wenn Sie verVauton wollen, bitte rulen 
Sie uns an. 
MURAWSKIIMMOBIUEN 
Tel. 06074/»90 34  
Kfm. AngMtainar mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung im . 
Raum Dreiek^h/RMermatk/Langen. 
LB8 Immobllten 06103 / 2 30 fe 
Familie sucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus Im Raum LangerVDreieteh/ 
Rfidermark. LBS ImmobOlen 06103/ 
2 30 05 

3^h Zimmer, Keller und Garage ab 
sofort zu vermieten. Miete DM 1200.- + 
NK. Julius Kern, Langen, Schnaingar- 
tenstr. 18  
Suchen sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WohnungebArse Post * 
Partner GmbH, Tel. 1)6403/7 1061 

Ihr Umzug durch 
ARNOiD-mmspoinE 

Nah- und FemumzQge 
Verpackungen u. Lagerung 

Int. Möbelspedition 
Emil-v.-Behring-Straße 10a, 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 34 73 o. 2 67 77 

Telefeut: 4 12 72 

MlfffiESUCHE 
Ortngmdl Vh -Zl.-Whg. evtl. teilmflbl.. Im 
Großraum Neu-Isenburg gesucht. Miete bis 
ca. 800.-, Tel. 06109 / 6 13 07 ab 18.30 Uhr. 
SparkassenangMteller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungst>edürftlg sein Im Raum 
Drelek:h^ngen/Rodermark, LBS Im- 
nK>blllan06103 / 2 30 0S 
Mauer ArlMitgeber sucht für seine 
Mltartielter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum L.angen/Drelelch/Rö- 
dermark, LBS Immobllhin 06103/ 
2 30 05 

TIERMMIKr 

Kleinste Hunderasse der Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 + 3 92 23 

«ESCMFlUiaiit 
Teilhaber gesucht, still o. tatig, ab DM. 
50 000.-, 10% Rendite garantiert, kon-, 
kurrenzlose Branche, Grundbuchsl- 
cherung, Zuschriften ertieten unter 
1781 

Mobiltelefone 
MoMItelefon Vertriebs QmbH 

BIstMrer SXrJBekm SplsestraBe 
«069 / 85 89 17 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

RHtaCkltiVIMlIISWtlMlllfltVttSIf 12/0,7-I-Ka8teo 1^' 
RukidNf HiinMwtic+Mm kMcMr 12/0,7-i-Kasten I.N* 
CK»Ma,M(ll|M,Fllll 10/1.5-IKasl 19.fS*20n.5-l-Kasten 14.15* 
Mldia Orwnimnntimi 12A},7-I Kasten 15jU* 
AhHMttr KrlalMtllllNftl 12A),7 I Kasten 15,45* 

ninwUrVMll,Bl*nlSW 12A>.33-I-Kasten 17.15* 
KrMkaelWr Plll 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Lfwiftrtl PKS ^ 20/0,5~l'Kast6n 21.15* 
BtaMn Mmr PIlMMf Sptzlal 20/0.5 u 24/0.33-i-Kasten 11.95* 
ScMfltfMir Wilzmftlir 20/0,5-iKasten 19.95* 
Dreleloheilheln Qletsstraße 1 
HalnH«us«n Anred*De^-Straße 54 
HauBMi Burgerm,-Mahr-Str, 22 Sel^genstAdter Sir. 68 
ObartatfMmaw MaNeserstraße 3 
Oroa«uh«lm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«ln»Auh«im Seligenstädter Straße 60 
Kleln-Kretsenburg Fasanenestraße 7 

L«ng«n Langeslraße 3 Prtt^rstrafSe 45 MUhlhalm Borsig8tr2ße 2 
Dwswstraße 1 Mau-ls*nliMrg 
Schl«u8sr)erstraße ^ Ni«ci*r-Ra»<f*rt 
Eir^steinstraße OI»«r-Ro«l*ffi Odenwaldslraße 69 Offanbaoh 

1.09» 1.30» SenelBlderalr. 170 

S«llQ«fistacft Steinheifner Straße 43 
Sprandllnaan Eisent>ahnstraße 141 
UrtMraott 
K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Pron-Tank Sentftkterttr. 170 

wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

...z.B. System VARIO: 
die indlvklualle Lösung fOr 
besonders Vsrtiittnisse wie 
Eckumbauungen oder an- 
ders Sonderkonstruktkxwn. 

Fenster • Rolladen • M^tergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
SchulstraBe 26 - Tel. 06182 / 2 1011 

K.4AIINO RUND^ 
MionnlilMitUildani mit Schamoltirolirsn • EdtlriiMrohrtn«niit 
Wlrmedümmung • LileMbslan mit Glasur • gegen feuchte, vsrsotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertramperaturhsizungen 
Emiism von SdiomtlalnkBpItn mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schotnsteint'echnlk /m All 4e 
64S0 Hanau 7 (Steinheim) »Maybachstr. 17 UD1o1/0 ZU Iw 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jatirzehn- 
ten Im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen t>evorzugten 
Sprangband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel-1 
riemen. mm-genau auf die 
Bruchpforte einsteilbar. Der 
mechanisch-aktive Voilschut2 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91S3, 7080 AA-U'kochen 
Rttof«rtr«tuno und nichat« Beratung: 
DI.. 12. 1.. Sprendlingen. 17.30-18.00 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

Rn MUH- mt TwzlinrteltM 
nm fKlmaM n lintlien 
 Pnliwl  

Baudekoration BRAUN + PARTNER 
Telefon 069/85 55 87 

TRESORE 
GRATISi^OSPEKT 
06103 - 42;il8 

FISCHER . LANGENER STR 27 - 6073 EGELSBACH — auctl: MITNAHMEHARia ZU MINIPBEISEN 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenttiel, 06074/50064 

FQr unsere Videothei« in 
UVNGEN suchen wir nocii 

AUSHILFEN 
für Mo.-Sa. von 10-12 Uiir. 

Tel. Bewerbung Mo.-Fr. 
06152 / 5 99 84 

Spende 

Blut! 

3 Mann, pro Std. 105.- DU 
prelsw. Fern- und Ausl.-UmzOge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Überivintern im 
lARITIfn Hotel Teneriffa^ 

Das 1992 wunderschön renovierte mfiRTTlfn Hotel bietet Ihnen attraktive 
Langzeit-Anrangements 

Entfliehen Sie dem Winter, und genießen Sie das angenehm milde Klima der Insel 
des ewigen Frühlings. Bei durchschnittlich 22^ C Tagestemperatur erwarten Sie 
ein herrlicher subtropischer Palmengarten, ein einzigartiger Qartenstrand lOQeh- 
minuten vom Hotel gelegen sowie unser freundliches, deutschsprachiges Personal. 

UNSER AnGEBOT: 
6 Wochen im DZ/Frühstücksbuffet ab/bis Düsseldorf, 
Frankfurt, Berlin. München, Stuttgart, Leipzig p.p. DM O/ DM 3793.') 
Verlängerungswoche: 7 Ü/F pro Ftrson Im DZ DM 395,* (Im Einzelzimmer DM 480,-) 
Bei Buchung ab 6 Wochen wohnen Sie während des gesamten Aufenthaltes gegen 

Aufpreis von DM 100,- pro Pers. pro Woche In einer eleganten Suite. 
möRITim Hotel Rcisedienst GmbH. Tel. {02 II) 32 9840 
KnniH<>ailcc Mi • 4000 Düsscldurl • odrr hiiihrn Sie in Ihrem Reisebüro 

Mit einer 

Famlllenanzeige 
erreichen und informieren Sie all ihre Venivandten, Freunde und Bel<annten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

M<]anggncr2äitung 

••■•Mi atttiMiiMasMaitfi | 

HauptgeachStteetelle Langen 
DarmeUdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
WeKere Annameetellen: Schrelbwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: BahnstraBe 57 
Schreit>waren Undner 
HanaustraBe 2-12 

AnzeigenschluB für die Dienstag-AusgakM ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgatw ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichl^eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glücl<wünsciie, Blumen und Gesclienke anläßllcii 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, iHauptstraSe 20 

25 mm hoch, 28pattlg, DM 28.75 * 

geb. FInke 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tocliter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hocti, lepaltlg, DM 23.- 
> * Prelae Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein (Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Stlie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, 2epaltlg, DM 46.- * 

1 



^Abhoi" 

^ preis 

Moderne Polster- 
garnitur mit 
strapazierfähigem 

I Bezugsstoff, best, aus: 
l 3-Sitzßr Sofa, 2- 

Sitzer-Sofa 
und m 

Sessel M 

CD-Stfinder, 
Stahlblech 

schwarz 
lackiert, 

für 6 Doppel- 
u. 55 Einzel-CD's, 
auch in Roheisen 

1^ natur läckiert 

1 große ,-^A 
Tasse 
Kaffee 

^ Stück Kuchen 

lOlpreis 

Dampf- 
bügelelsen 
mit Wasser- 
standsan- 
zeige, 
Sprayein- ; 
richtung ' 
lOOOWatt^ 

Synthetlk- 
Betten-Set, 
waschbar, • 
best, aus; 

Handtuch 
ca. 50x70 
cm versch, 
Farben 

'^firnTä fU Origlnal- 
S|ju||g|^ Nepal- 
RjnipNH Teppiche, 

handoe- 
knüpft 

■7i^^^9(V1_60 
' cm 298.- 

ca. 170/240 cm 798.- 

Tafelge- 
schirr, 
15 tig. 

HAILE 1 
Kaffee- 
Geschirr, 
18tlg. 

HAU£ 2 HAUE I HAUE i HAUE 19 
»Farbturm 
feste , 
Fart>e«, 
lösemittel- 
frei, 2,51. 

Steppbett 
135x200 
cm, Kisset 
80x80 J 
cm ~ ^ cm 

Abhol 

preis 

Erfurter Rauhfaser,~33 m Grol^oile 

GlttW 
m wvnigMi ran^ ^ 
minutan sind Sie dd 

Ohne V 
Geräte W 
HIfi-Rack. 1 
Kunststoffe 1 
Oberfläche, \ 
Esche-Nach- 
bildung, 
schwarz mit 
Rollen, B/H/r 
ca. 48x89 
x37 cm 

.>iiboch 

AschnffeiitMiiy 

Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 Mo., 01, M.. Fr, >.30-18,30 Uhr (domiMaa« IZBO-JOJO Utn). smtaga 9-14 Uhr. Lg. Ski«* 9-18 Uhr. Sonn, und Martaga goKhlonMi. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14:- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Antlkar Bauamtchrank, 1-lürig tür 
DM 1100.- abzugeben, Tel. 06106/ 
7 17 86 

Ztahharmonlki, aller Holzküchen- T«l«ton, schnurio«, 95,- DM, Staub- ICa. SO BOchw, überwiegend Jugen- _ _ _ _ _ 
Id-u. Sachbücher, größtenteils geb., äl- schrank, Laufslall, Bandonlum, Älteres saugerHooverTur^a'ster'i'eo^DM, rarroher 
llere u. neuere, kpl, 40.-, 2 HiR-Racks, Ölschmsblk), Zugposaune und Trom- Tel. ^108/7 73 31 WaVNP Prek DM 4ivi 

Neu hochklaulger Vollveratlrkar 
SONY TAF 870 ES Esprit. 2x 200 
Watt, mit Fembedienung. Orglnalpak- 
kung mit Garantie. NP DM 2200,- VB 
DM 1900,-, Hochwerige Studiolaut- 

Rennrad-Bianchl, Bj. 86, sehr gut er- 
halten, neue Laufräder, VB DM 400,- 
Tel. 069/83 59 24 

|lmal schwarz m« Glastür, Imal Kieler, pote, dreiteilige schmiedeeiserne Rur- 
l50.-/bzw. 30.-, (alles abzuh. In Hau- 
Isenl); Aulositzt>ezüge von BANANA 
Imit „Teasy-Motiv", BW, 6leNlg, prakt. 
Ineu, 80.- (NP 139.-); MarkenklekJung 
l(von 3 Kindern), Gr. 86/92, 104/110, 
In6/122, üt>enw. Mfldchen. alles sehr 
Igepfl., ca. ein 1/4 -1/3 vom NP, Mess- 
I lalle aus Holz (MERTENS), bis 150 
lern, 15.-, „Oskar-Tonne" 23 I, 7,-, gr. 
lEuro-BoX, DM 6.-, Tragelonne „CON- 
ISTRUCTOR" von Heros 200 Teile, 
Itmal gesp., DM 40 - (NP 60.-), Ra- 
Ivensburger Bücher „Ich bin die kl. 
I Katze/Ente/Löwe/Pony", je 7.-, Gute 
I Nacht-Geschtehten von SchneWer, 8.-, 
Irel. 069/86 88 91, evtl. Anrufb. 

garderobe, Gobelinbikl Ramsau. alle- 
res Holzkindertjelt mit neuer Malratze 
70 X 135, Zylinder, Gitarre und Akkor- 
deon, Herrenkxlenmantel und Hut Gr. 
48/50, 06182/6 77 93. 
Chlppandale-Schlalzlmmar, Nuß- 
baum, ca. 70 J., best, aus: 4tür. Klei- 
derschrank, Kommode m. Spiegel, 2 
Nachtschr., Doppelbett, gegen Gebot. 
Tel. 06106 / 49 10 
Eulenliebhaber, 88 Eulen, Bleikristall. 
Holz. Onyx, Porzellan usw. Preis VB, 
Knaben Schlittschuhe, schwarz, Gr. 
36, 20 -, Zeilschrift Modell, Fahrzeug, 

Schlafzimmer, Ekshe weiß gekalkt. 
Schrank 3 m, Bell 220 + Anbau, 3 Jah- 
re alt. NP 13 600,- VB 6700,- DM.div. 
Flohmarktarktikel günstig abzugetjen. 

Watt NP Preis DM 5600,- VB DM 
2800,- Tel. 069 / 83 34 38 

Mobiltelefon, allemeuesle 
Intern, einsetzbar, Re. 

vorhd., orig. veip., nur DM 1390,-, Tel.: 
06039/41 22 67 

Tel. 069 / 85 71 13 
Besonderheit: Vert<aufe Perserleppi- 
che mit Zertifikat, sehr preiswert, 
Tel. 06102 / 5 35 13 
UmitarKitbekleldung. Latzhose/ 
Rock, Gr. 40, je 40.-, Babybekleidung 
bis Gr. 92, Vaporisalor DM 40 -, Tel. 
069/89 86 54 

Wega Farbfemeeher, 67 cm Dlagona- 

2 Marmortische, hell, 125 x 75, Elcheachrinkchen m. Glasvitrine, 
75x75cm,DM250.-/150-,Fiurgarde- Küchenschrank, resopal 1,95 m, Do- 

,robe, 4tlg., Etehe hell, 300.- Schlafzim- mösesola (Sl|el), 1 Damen Krokota- 
mer, weiß, bestehend aus: Schrank, 
H.: 210, B.: 180, T.: 60 cm. Bell inkl. 
Matratze, Liegell, 140 x 200 cm. 
Nachtlisch H.: 45, B.: 50, T.: 50 cm, 
kompl. DM 750.-, Tel. 069 / 85 64 55 

IC 64, mit Floppy, Monitor und Drucker, 
|div. Zubehör VB DM 500,-, zu vetk. 

"el. 069 / 85 41 88 

Miniaturen mit Fomiat, von 1/90 bis 1^ „ 
92, VB 30.-. 200 Romane, Mami, Silvia Tel ^69, 8^276^^ ' 
u. Arzt, je 50 Pfg., Tel. 06104 / 7 23 41 
RImlache* Eßzimmer, Ek;he hell, 
d<»pelsellig ausziehb. Tisch, 6 Stühle, 

J KOchenUoek, Elche hell, alle Gerate 1 Glasvitrine, 1 Skleboard mllTellerbo- 
I voll funktionsfähig mit Tisch, 2 Stühlen ard, VB DM 2900,-, Tel. 069 / 62 06 48 
12-Sitzer Bank, 300.-, 06108 / 6 82 56 ZT i; ZTZ 1 i  I   SchnurtoM* Telefon, postzugelas- 
I Damenmintal I. neu Gr. 40-44 je DM ®®''' 265,-, Nachlsichtgerät, DM I - _   _ _ - - ' ilOc _ TÄI Acr 

Siemen« 286-Laptop 2 MB Festplatte 
20/40 MB einschl. Kodek DIconix 150 
Drucker mit Software, DM 1200.- VB. 
Für Elnsteiger IBM XT 2 LW 5K Zoll 
Festplatte einschl. Software DM 300.-, 
Tel. 06074 / 5 01 63 

sehe (groß), Sllberfuchspelzmantel. 
Tel. 069 / 85 29 59 

Zwei wunderachöne QrQnderzeit- 
Stühie, mit Schnecke, Silz u. Lehne 
geflochten, VB DM 750,-, Tel. 06103 / 
32 23 95 

Couchgarnitur, Elche rustikal, 
3-2-1-Sltzer, 1 Jahr alt, NP DM 2300.- 
für VB DM 750.- zu verkaufen, Tel. 
06108/7 25 51, ab 17 Uhr 

140.-/50.-, D.-Schufie u. -Stielel, teilw. 
I neu, Gr. 41, je 10.-, el. Ig. Pai 

485,-, Tel. 06021 / 8 31 37 

V'l; DM Jo TO"« «n«K»r SchrinkaekreUr, über Gr. 40/42, neu. ab OM 40.-, 2 Olradiat. i ^i* ^ c^k..ki J 
m. Thetm. 10-12 Rip. je 35.-, 06182 / ' ' Schrägklappe, 
6 79 15 ab 16 Uhr. 

Kaufen und 

FLOH 

12 KOchenherde (AEG u. Gorentje), 
I neuwertig, je DM 250.-, 1 Geschln- 
I spülmasch. neuw. DM 400.-, IKEA- 
I Wäsci^truhe DM 25.-, 1 geschn. Ei- 

chentnihe DM 120.-, Küchenbüfelt 
I (Gründerzelt) Rückwand gekachelt u, 
I geschliffene Glaseinsätze, DM 1500.-, 
106182 / 2 71 35, 

I Phliteorda KMnhalmorgel, 1 Manu- 
J al, Klaviertastalur, gepfl. Zustand. DM 
1480.-; ALU-Dachlräger (Regenrinne) 

Schrägklappe, 
schönes Innenleben in Nußbaum fu- 
niert, 1 a Originalzustand, Vertlco Ju- 
gendsllK ca. 1900 )helles Nußbaum, 
preiswert., Tel. 06182/6 77 79 
Walt DItney Zeichentrickfilme, auf 
VHS. günstig zu veritaufen (beste Auf- 
nahmen), z. B. Arielle, PInocchk). 
Dschungelbuch usw., 06181 / 6 26 00 
Aquarium, beleuchtet, Maße: L:1000 
X H:430 X T:320 mm mit Zubehör, 
Pumpe. Unteriisch, etc. für DM 150.-zu 
veri(., Tel. 069 / 87 21 86 ab 15 Uhr 

I für 6 Paar Ski; 1,75-m-Skl m. Bindung, Angenleux 2,6 28-70, NI-AF Son- 
|dM90.-. Tel. 06074 / 2 46 27 ' nenbl. UV-Filter, 1500.-, Tamron Mini, 

—  Zoom 28-200 mm. NI-AF UV-Filter, 
I Ski mit Bindung, 1,75, He.-Sktoverali NEU 500.-, Tel. 06106 / 43 39 
I u. Hose Gr. 50/52, Skischufie Gr. 43, In  ——- 

gutem Zustand zu verioufen. Tel. Doppelbett mit Betllampen und zwei 
106103 / 6 19 84 Matratzen von guter Qualität, wegen Umzug zu veriuiufen, guter Zustand. 
I Wohnz.-Schrank, 6teilig mit 2 Glastü- T®'- 06104 / 6 52 42 

ren. variabel aufstellbar, 200,-; 2 Steh- „ r... ... —Z—' 
lampen ä 20.- + 1 Sessel 50.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 6 19 84 ^ ' vert<aulen^ Tel.06104/736 35 

Nerz|acke, Gr. 44/46, maßgeschnei- 
dert. zu vert(auten, Tel. 069 / 86 25 77 

j Nirosta-SpQle, Br. 0.80, T. 0,60, H. 
I 0,86; KOchenschrank, Unterteil Br. 

1,20, T. 0,50, H. 0,86, Oberteil H. 1,06. 
T. 0,34, Br. 1,20 kostenlos abzugeben. Schlafzimmerschrank, weiß. Breite: 

I Tel. 06074 / 2 71 11 3,50 (7-lürig), Höhe: 2,22 m, DM 500,-, 
Tel. 069 / 80 07 01 51 

AMIGA 2000 A m. 3,5 MB RAM, 40 MB 
HD, Farb-Mon. AI 081,2. ext. 3,5" LW, Einbauküche, braun-beige, alle Gera- 
PC-AT-Karte m. 20 MB HD u. 5,25" LW '® Siemens (Spülmasch, neu. Gefrier/ 
und sehr viel zusätzl. Hardw., Soflw., 
Bücher usw. Tel. 06071 / 3 46 78 

Kachelofenholz, atjgelagerl u. ge- 
I schnitten. 1 Festmeter für DM 100.-. 

Tel. 06106 / 2 23 99 

Kühlkomblnal. u. Herd) Ot)er-und Un- 
terschränke. kompl. VB DM 2500.-. 
Tel. 069 / 80 07 01 51 
Fast 2000 angelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und DM 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 

verkaufen im 

MB® 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten; War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch, 

Und das gibt «s jeden Mittwoch- 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen ihre Anzeige Woche für Woche ca. S30 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreielch • Langen ■ Egelsbach ■ GroB-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger, 

Trichtergrammophon, sehr guter Zu- l^n, Tel. 06103/31 10 83 
Auflage: 291 400 

Sa^lTe^n ^^82°?^"™"" SMI-Schrankwand, 310 cm, Nußbaum wert abzugeben. 06182 / 6 65 15 an,i|< 540.., jel. 06182 / 2 46 14 

Hausrat, Schlafzimmer, Schleiflack Ausziehtisch, oval. 4 Lederslühle und 
I weiß, DM 200.-; Büchertrarde, Nuß- Wohnzimmergamilur, günstig abzuge- 

baum, DM 45.-; Gardinen und Vorhän- ben. Tel. 06106 /1 41 74. ab 10 Uhr 
QB, versch. Größen, ab DM 25.-; , 
Waschmaschine AEG Lavamal SL. Franz. Bett, 180 x 200 cm. braun ge- 

I DM 75.-. Tel. 06074 / 2 63 74 biümt. Tel. 06074 / 2 89 35.ab 17 Uhr 

Zu schade fiir 

denSperrmini 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
t3esielit Jetzt iehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüBle, wer das alte 
Stück ge^auctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uetihaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
S^n-Sie okiglchst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafürerwanen. 
Wenn AngetxK und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlieS- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von HA ^ incl. 

■ ■Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Ml 

Badezlmmeraubehör von Emaa, 
Serie ,,Karibk; de Luxe"" (Spiegel, Kon- 
sole, Lampen usw.) VB DM 500.-, 
06182 / 2 68 55 
Fart>-TV, Schlafsack. Heizdecke und 
Föhn-Slandgerät zu veri<.. Tel. 069 / 
85 34 29 

HIghend Plattenspieler mit Mahago- 
niholz-Verkleidung und Audlo- 
Technlca-System, zusammen NP 
DM 2000,- für DM 680,-, wie neu, Re- 
vox HiFi Video mit VidMtext, Long- 
piay, BiidachIrmmenO, Holzsalten- 
teile und vieles mehr, NP DM 2000,-, 
fOr DM 950,-, 4 Monate alt. Tel. 
06106 / 2 13 63 
Verzinkte Qarage mit Schiebetor und 
abgedecktem Vortiau In gleicher Grö- 
ße zu veri<.. DM 1500.- VB, Tel. 
06104 / 4 26 90 
Lederaofa, 3-sllzig, cognacfartjen, 5 J. 
alt. DM 600,-, Tel. 06106 / 2 35 88 
NIntendo-EF mit 15 At>enleuer- und 
Sportspielen, für DM 750.- VB zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 86 34 93 
Gut erhaltene Eckbankgruppe, 4-tei- 
llg, dunkelfarbig, Buche massiv, ohne 
Polsleridssen für DM 198,- zu verii., 
Tel. 06104 / 6 36 08 
MarkeneinbaukOche, (weiß), 4 Jahre 
all. 2 Zellen. E-Herd. Kühlschrank, 
2300,- DM, NP 4600,-, Tel. 06109/ 
319 97 

Modernes, komplette* Schlafzim- 
mer, Ahorn hell, mit Hochschrank 3 m. 
Doppelbett, neuen Matratzen, Lama- 
decken und Kopfkissen. 2 Nacht- 
schränkchen, Frisiert<ommode. kom- 
plett für DM 1500.-. Tel. 069 / 89 32 30 
oder 89 68 53, ab 16 Uhr 
Stereoanlage, Cass.-Elnsatz etwas 
defekt, an Hobbybastler billig abzuge- 
ben. Tel. 06182 / 6 88 61 
Pelzmantel „Bisam Wamme", Gr. 40, 
1a Zust.. DM 300.-, Gästebett m. Matr., 
DM 80.-, Wäscheschleuder, 
DM 70.-, Bobbycar, DM 20.-. Tel. 
06104 / 6 31 24 

Babyphone 60.- DM, Babytrage 
neuw. 35.- DM, Chkxx>-Moblle mit Mu- 
sik 35 - DM, Raltan-Telefonbank mit 
Kissen 30.- DM. Ismel Espressoma- 
schine 50.- DM. Tel. 06074 / 4 15 92 
4 Pireili Winterralfen 155 R 13 mit 
Felgen, fast neuwertig. für DM 280.- zu 
veriiaufen. Tel. 06104 / 7 31 74 
NEC P6 EBZ BI-dl-Traktor, VB DM 
600,- NEC P60 EBZ Colour-Kil VB DM 
1200,-Tel. 069 / 88 31 08 

Elektronik 

Die Flohmarict- 
Rubril(,diedas 
Konzert und den 
Krimi ins Woiin- 
zimmer bringt. 

KAUFfiESUCHE 
Suche alteren Leica-Fotoapparat, 
auch kompl. Ausrüstung oder Samm- 
lung, Tel. 06071 /2 19 35 

Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. Für Kapitalaniegerl 2 Gemälde von . , ,   

Brigitte Holzer, Öl auf Holz, 1 mal Breite deutsctie Geschichte u.a. alte Militär- 
59 cm, Höhe 39 cm, Motiv Slrandsze- Sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
ne, Frau mit 6 Kindern beim Spiel, —    
1 mal Höhe 39 cm. Breite 29 cm. Motiv Privataammler sucht alte Bücher 
Sirandszene. Wertgutachten: DM zum Aufbau einer eigenen Bibliothek. 
90 000.-. Preis VB, Chiffre unter W 737 Tel. 069 / 41 66 15 
Kohle Beiateilherd, Breite 33 cm, kiel- Suche CDEa Jeder Musikrichtung 
ner Kachelofen, Tischkreissäge mit (nur Marttenfabrikale) mögl. größere 
Ständer, freistehender, heizbarer Kup- Anzahl sowie Schaliplatteri (Jazz, 
ferkessel, ca. 50-701. zu verkaufen, 
Preis VB. Tel. 069 / 89 56 48 
E-Herd, 3 Platten, VB DM 150,-, 
Spüle, 80 cm, 2 Becken. VB DM 150.-, 
Tel. 06108/7 16 39 
Sideboard, Hängeschrank m. Glas- 
einsatz. Femseheckunterschrank. 
Phonoschrank. alles Eiche rustikal fur- 
nlen, gut eriiait.. kompl. od. einzeln, 
günstig zu vert<aufen, 069 / 84 1 7 14 

Country, Klassik. Folklore, u. s. w.) nur 
in sehr gutem Zuslandt. Tel. 069 / 
88 57 93 
Suche stabile Hoizregaie oder 
kleinere Regalschränke. Tel. 069 / 
88 57 93. ab 19 Uhr 
Marklin-Eisenbahn, 50iger Jahre u. 
älter, auch defekt sowie Zubehör und 
Blechspielzeug von Privat gesucht. 
Tel. 0611 / 52 02 78 
Marklin-Metallschienen, Weichen. 
Loks. Wagen. Signale, auch kompl. HaushaltsauflSsung eines 1-Fam.- 

Hauses in Heusenstamm, Tei. 06104 / Anlagen (demontlert'rürKätaliJ^^bis 
1980 sowie alte Puppen u. Steifftiere 

~ ~ TT ~ ' zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 83 67 54 Boutique-Ware: Schneeanzug. Mar- ab 18 Uhr 
ke Lemml, Gr. 80, DM 70.-. Jeans-An- 
zug,^warm gerattert m-Parten bestickt. Zahle mindestens DM 200.- für allen, 

zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

KLBNANZEIGE 

 ZUM ERFOLG  

S i 

BESTElIlIsCHEIN " ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigmabtallung, 
Große MarkUtraBa 36-^, 6050 Offenliach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich net>en Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungst>eleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon t>ezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nahm« teil am nichaten FlohmarfctI Hier lat meine private 
Kleinanzaiga:   

n 

Name: Tel.: 
StraSe: Ort: 
Bank: BLZ; Konto: 
Setbatveratindiich könnan Si« diaaan Coupon abar auch 
Qaschaftaatellen abgaben und sofort bezahlen. 

unaaran 

Si 

f 

• : 
• j 

Si • ■ 
Si 
Si 
Si 

Gr. 74, DM 40.-, Tel. 06104 / 4 49 70 

Kompl. Bad, rosä, 2 Säulenwasch- 
becken, Wanne. Toilette, Armaturen. 
Spiegel. Voriiänge und div. Zubehör. 
VB DM 350.-, Tel. 069 / 83 13 91 
Brautkleid mit kleiner Schlappe, 
Spitzen, Pailletten und Perien inkl. 
Reifrock, Gr. 38, Körpergröße 1,68 für 
DM 800,-, Tel. 06108/7 81 37 

Kaule alten Hauarat, Möbel. Bücher, 
Porzellan. Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 

HARTAN Kinder-Kombi-Sportwagen 
m. Zub., lila, 11 Monate alt. sehr gut 
erh,. VB DM 450,-.BEGER Baby- 
Schaukei-Wippe. m. Fußsack, mini, 

siscMrrucHCs 
Restposten Paneele + Profilbretter, 
stari< reduziert bei Holz Land Becker 

sehr gut erh., VB DM 55,-, Tel. 06106 / Obertshausen, an der B 448 Tel 
1 40 43 ab 16.30 Uhr 06104 / 48 01 

Trenchcoat-Mantel, neu. Gr. 25. Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
hellbeige, herausnehmbares Futter m. z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
Reisser, Fotoapparat, „Agfa Opli- 
ma i aBj. 19M, f. iJebhatier, Ta- 
slendmck. vollautomat.. mit Tasche. 
Tel. 069/86 37 51 
Oeleganhelt: neue. eleg. Couchgarni- 
tur, 2-1-1, edler, heller Bezug, bester 
Sitzkomf., (DM 8500.-) für DM 6800,- 
abzugeben, Tel.: 06108/7 15 41 

l-u. Gefrierschr., Ge^hlrrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde. Gash.. 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Liefemng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Modem« Eckcouchgamitur, QuallUtavolle, alte Gemälde, Hah- 
1 Sessel, 1 Couchtisch, VB DM 1200.-, '"•n. Spleiaachen, orig. Kunstge- 
Tei. 069 /81 21 24 flensL, BOcher u. Möbel vor 1900, zu 
   kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Couchgarnitur, 2mai 2-Sltzer  —   
1 Sessel, altdeutsch, 1 SIdeboani 1,30 5?)^ MObel gegen bar, Tel. 
m Nußbaum antik, neuw. 
88 49 36 

, Tel. 069 / 06102 / 5 39 04,8—12 Uhr, gew. 

Rolicontatner, massiv Fk^te, mod. 
Kommod^ evtl. mit Schrankaufsatz, 
neu, Wel^hoiz-Vertiko ohne Aufsatz, 
Phiiips-Oberkörperbrauner HP 3136 A, 
UV Typ 3, Schachcotnputer Mephisto, 

HauaiialtaauflOaung: Unverb, Bera- 
tung,: 8-12 h, 06102 / 5 14 19, gew. 
EntrOmpelung schnell u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tei. 06102 / 5 39 04 

unir n.... i, ■ .. " Töpelement», verschie- tiene Holzarten, starii reduziert bei 
Obertshausen, an altroea, Tei. 06106 / 2 44 67 der B 448, TeL 06104/48 01 
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STELLENANGEBOTE 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Femwärme versorgt sowie Im Meß- und Femmeldewesen 
und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Hauptabteilung Stromversorgung suchen wir zum baldigen Eintritt 
0ine(n) 

Sachbearbeiter(in) 
Das AufgabengA)let umfaßt die Koordination von Materialtransporten und Spezial- 
fahrzeugeinsätzen, die Abrechnung von Hausanschlüssen und Nebengeschäften 
sowie die Ubenwachung der Kostenentwicklung und Nachkalkulation von Aufträgen. 
Wir erwarten neben einer kaufmännischen Ausbildung Kenntnisse im Umoana mit 
dem PC sowie technisches Interesse. 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung, gute Sozialleistun- 
gen, einen sicheren Arbeitsplatz und haben gleitende Artjeitszeit. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalabtei- 
lung unseres Unternehmens. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andr^straBe 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60^) 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines intemationalen Chemie-Konzems mit Forschunqs- 
und En^icklungsstatten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit unseren Spe?ial- 
klebstoften zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 

Wir expandieren weiter und suchen daher zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Einkauf^achbeailieiter/in 

in Teilzeit 

Ihr Abgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung der im Einkauf anfallenden Arbeiten wie 
Schri^erkehr, Lieferterminübenvachung, allgemeine Sachbearbeitung und Registratur Zur 
Bewältigung der administrativen Arbeiten steht Ihnen ein PC zur Verfügung. Aufgwnd unserer 
internationalen Kontakte sind Französischkenntnisse in Wort und Schrift notwendig. 

Ihr Einsatz erfolgt an 20 Std. wöchentlich nach Wunsch. Während einer Urlaubs- oder Krank- 
heitsvertrelung sollten Sie ganztags arbeiten können. 

Sind Sie an sinem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Arbeiten Sie 
gerne im Tearn? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069 / 8 90 01 14 gerne zur Verfü- 

CfCA-Klebsloff GmbH D-6050 Oflenbach 16 • Posttach 16 02 65 
Telelon 069 8 VOOI-0 Telex4l52874 Telefax 069 8 9001 52 

Aclrtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Utir 
06104 /7 49 12 
Wir rufen zurücK 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFrtNBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lotint slctil i 
Arbeltszelt tfigllcti vor 6 Utir, je naofi 
Größe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenbenjfllch). Wenn Sie In- 
teresse tiaben, über 18 Jatire alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 08 32 54 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein rsnommlertat Luftfatirtuntamehimn und suchen für 
FOhrungikrafte und fliegende« Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelnertel Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte 
Franz a KrOmmelbsln GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

bu^Br 

i^nerKT I^STDFFE 

Mu«i1*o«bM im Smdbom 4 
6453 

06182/66027 

ViilMIETUlifiiN 
Renovierte Ladenflicha In Dietzen- 
bach, 30 m2, wegen Vergrößemng ab- 
zugeben. Miete DM 650.- + NK/Kt. Tel. 
06074 / 3 22 27 oder 4 33 74 

QESCMnUimBt 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

Kaminsanierung 
mit VIA^taMiohr-Ktninlkiohr 
Kamlnkoptrsp. m. Kllnhir 

m KAMINBAU ^ P 
8750 Aschathnburg, Sehlfifit 3 « 
Tel. 08021/95477 
%^.Roi|gu:D6tn/730aBfttM» 
W.'toi.GottKlcOtOJI/SliOFtSMt 

Renovieren SIs sellMr Ihre Parkstt- 
oder DIelenbödsn mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mieten 
l}el Holz- und Plattwimarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Wakttiof, 
Tel. 069/89 20 81 

DACHDECKER-MEISTER-BETRtEB führt kurzfristig urtd günstig aus 

1 

1 

KHlOiUlrilTNHIS S«UIN 
Am Rolhaus 4 6457 A\iintal 3 
lalefenOöl 81 /45B81 

Sonder- 
angebot 

Fatxikneue HeWroflerätB, zum Teil mit Wei- 
nen Ladochäden, zu Niediigpreisen. bei 
voler Wertogaiantie und 
atizugeben. Herde, Wasctv und Trock^ 
nautomalSfl, KON- und Gefrieigerate, Qe- 
schirajüler, Staubsauger. Bugeiautoma- 
ten, [)unsltiauben, EinbaugerSle. 

Lager Waldacker 
RMsrmark (WaMacker) 

Ctoethestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Utir 

samstags von 10-13 Uhr 

Dtelen, Parksit, Treppsn... mM r«tio»(«r»n - zum 'h Prsta • *t# n»ul Profl^iW.MiK»! ♦ Lac« ♦ Inkl • 08106/41 43 t 83307 
Rodgau-WMk. (am KrMtal) * 
0«1»/4Mia EgMb » HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag. Rulan Sw an! •  

1 
Maler- und Tapezierarbeiten 

factillch gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firm« H*rtli 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und tleckungskarten 

Büro Offsnbech 
Blebersr StraB« 77 

• 069 /81 2« 17 und 81 58 17 

Haben Sie auch genug von 
WundermittBln zum Abnehmen? 
HERBALIFE 
Ist ein weltweit erfolgreiches 
Emlhrunosprogramm zur 
GewIchtSKontrolle. 
Mehr darüber unter Tal. 069 / 82 20 30 

Neuheitenschau 

H H puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! • garanUeri! 
ReWor^-Zentrale Rodermark 6074 Rödermark, Messet ih,iu8erStr.3 
Ti8!i|fpn06074/6 70 »1 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Miihlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

^Recke u. KBpping a<nbH\ 

Rapwatuncnneadiensi 
Dact»-,N«ifund 

Umdeckung 
SpangiarafMtan 

•cNW upd preswert 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/63 43 93 flew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

fT Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruftf 
[Ii Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
[j,] Becker Kamlninstandsetzungs GmbH 

SchonecV 2, 061 67 46 37. bis 20.^ • Ihre Fachfirma aus der Wellerau 

Ofi't/SPPOBO 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komptettmontage oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagefiilfe, 

W/DIVIBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 61 06/40 51 

UHTEMIKiHr 

Bi mm VE jWm M mWHANoeLs- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer. Tandam-Überlader 
Tandem-3 Sahen-Kippanliänger 
PKW- und l\Aotorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straß« 13 

— 6000 Frankfurt 60 
T.l.ton069/412066 twviutiindlar T*l«fn 069/42 42 66 

-m- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachtatM 40.6478 NMda. «06043/9041 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlautratelefon 

0«1 1 / 3 •« S» 
Tel. SoforttMJChung 

0611/3 94 50 

REISE 

^Siemens Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
J ' ^i'ndendtenst 

i ^88-38 87 HH: 
gezogen Offenbach. Ble/chstr 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) Emoaukuchen 

Ht.'uSfr-.t.irTu.n Nioilrr Rotler Wog Tf?V,fon 061'04 

Ferien pur in Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Infomiatlon Remedlenst 
Schwlnderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
SOdhoiländlache Nordseeküste, 
komt. Ferienhäuser, 2—6 Pers., 90 
Wohnfläche, in Strandnflhe, ab DM 
470/Wo., Prosp. + Inlo: Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77 

KAUFfiESUCHE 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wbhnmobiis/Elnrlcht: 
Mhingevorrichtungen, Vermietung 

Elnbtu-SchlMilMnlc* • z. B. VW Qo« 479 -, DB 124 
"• FrÄrti-ciimplnoSlt CanpIng^jMnMChfn- tMcW:«**. AnMngw^MiM« AUO-liÄXg«. ActiMTFA^MMto MC. 

TW und Qoitxiahfr», WKtatM. S«ivio«. 
VX«# J0mC>nlLB0610e'/1S19e,Fn1M13 

C«. M Min. KWI Win.. 0« HU AB. B» dHM in dw B 4g 

Kaufe aitea Porzellan, Postkarten, 
Gemftide, BQctier. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

nEmMMRinr 
ngeF 
dGrö und Größen an verantwortungsbewu^ 

te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudeltalon, 
Tel. 06108 / 727 54 

Wir lösen 

SdnilpiilenK 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben- 
betreuung durch 

Fachkräfte 

Bwaliing u. AnmtM. Ho.-fr. 1S-17J0 Uhr 

Dieburg, Tel.: 06071 / 211 28 
Dietzenbach, Tai.; 06074 / 2 83 90 
Sprendlingen, Tei.: 06103 / 3 47 48 
langen, Tel.; 06103/19418 
Mahlheim, Tel.; 06108 / 712 72 
Offenbach, Tat.: 069 / 88 29 57 
Nieder-Roden, Tel.: 06106/1 9418 
Seligenstal, Tei.: 06182 /19418 

Crlcben Sie 
EINE ANDERE DIMENSION 

MEiele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir repnrioren und verknufen 

9rimtHchD Fob-rlknte 

Werner GmbH 
Mnlnhausen. Odehwntdstraße 1 

Telefon (06102) 2 23,90 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstigl 
B«ten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str, 18, Te- 
iefon 06182 / 47 54 

M FENSTERBÄU 

• KunsUtoffwiatm • Haiiataran 
• Wintarsürtan 

Aliiiniiiluiiit«n«t*r • Vordlchar 
• RolUdM • M«rfcU«n 
MaBarbe« einschlloBlich komptelter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • QaishomstraBa 16 '• Telefon 069 / 84 60 00 ' 

Neu: der Jeep 

Grand Cherokee. 

Äpfelverlfaui! 

15 kl Et- 

tal SaMtH, «m 9.1. im, Msck + »ninnrt na BMmismI 
Jonagold, Eiatar, Boskoop, Cox Oranga, 
Idarad, Goldan OallckMja, 
Hid. i  Klk>prels1,S0,10kg15,- 
8A) Neu-taenburg, Qüterbehnhof 
SJO WalMorf, Bahnhof 
845 IHrMden, Bahnhot 
9.15 Egtlabach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 S(x«ndlkigen, Bahnhot 
1045 Draletehenhak». Bahnhof 
11.15 Dkrizanbach, Bahnhof 
11.45 Stakibarg, Parkplatz 

bei ESSO-TankataNc 12-00 Heusenstamm, Bahnhot 
12J0 OtMitahauaen, Bahnhof 
1245 Hauaen, Bflcgwhaue 
13.15 Bieber, BMtof 
13.45 Ottenbach, Stadlhalle, 

Nasaae Oralacfc 

14.15 Oflenbach, Altar Friedhof 
gegenOb. Güterbahnhof 

14J0 IMMhekn, Bahnhof 
15.00 Stainhekn, Stadt^lark. 
15.15 Kiein-Auhaftn, Baimhof 
1SJ0 Hain bürg, Bahnhof 
15.45 KMn-Kratienburg, 

Feuarwehriiaua 
16.00 Sellgtnatadt, Bahnhof 

Waj^il 
15.00 Ober-Roden, Bahnhof 
1SJ0 NMeMtoden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 JOgeahekn, Bahnfiof 
16J0 Hainhauaan, Bahnhof 
1645 Waiaidrchan, Bdrgarhaua 

J. Pfefferte, 7519 SulzteM, KOmbacher StraBe 5 

latyn. Beratung. WHkauf und Kunitondl«M nur 
wihiand der aeaiufcliiiii Ofkiunoamun. 

HESS Autoiiic»biiiE^ 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER OJMp 
WakMraaa 217, 6050 Ollenbach/M. 
TaMon 060/64 40 95 - 088/64 10 51 
TeMax 009/84 60 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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„Nicht weichen, sondern anlassen'' 

Polizei bittet die Bevölkerung um Unterstützung bei Verbrechensbekämpfung 

CDU-Senioren wählten 

neuen Vorsitzenden 

Zweimal geht's jetzt nach Mühlheim Langen - Genau in 68 F^en 
konnte sich Polizeipräsident Kurt 
Löwer bei Bürgerinnen und Bür- 
gern im Jahr 1992 bedanken, die 
zur Klärung von Straftaten beige- 
tragen haben. Diese 68 Mitbürger 
bekamen Post aus dem Polizei- 
präsidium, weil sie Hinweise ge- 
geben hatten, die meistens zur 
Jtestnahme von TStem führten. 

Der Polizeipräsident betonte in 
seinen Dankschreiben, daß die 
Polizei sehr auf gezielte Hinweise 
angewiesen sei. Gerade bei den 
serienweise verübten Delikten 
rund um das Auto sei die Auf- 
merksamkeit der Bevölkerung 

Langen - Die um diese Jahres- 
zeit übliche Zunahme der Ar- 
beitslosigkeit fiel diesmal schwä- 
cher aus. Gegenüber dem Vormo- 
nat nahm die Zahl der Arbeitslo- 
sen um lediglich zwölf auf insge- 
samt 1 615 zu. Ende Dezember 
waren 862 Männer (plus zwei) und 
753 FVauen (plus zwölf) ohne Ar- 
beit. Die Arbeitslosenquote blieb 
unverändert bei 4,3 Prozent. 

Ein Vergleich zum Voijahr zeigt 
jedoch, daß die Arbeitslosigkeit 
binnen Jahresfrist deutlich zuge- 

von unschätzbarem Wert. „Ge- 
zielte Hinweise aufmerksamer 
Bürger sind eine unverzichtbare 
Hilfe. Ganz besonders gilt dies, 
wenn solche Hinweise dazu 
führen, daß nicht nur die Dieb- 
stähle an Kfz verhütet oder aufge- 
klärt werden können, sondern 
darüber hinaus die auf solche 
Diebstahlsarten folgenden Ver- 
wertungen (Verkäufe) des Die- 
besgutes aufgedeckt werden." 

Erfreut zeigte sich der Polizei- 
präsident auch darüber, daß die 
Arbeit der Polizei wieder Zustim- 
mung und Anerkennung gefun- 

nommen hat. Ende Dezember 
wurden 241 Arbeitslose mehr ge- 
zählt als noch vor einem Jahr. 

Die Jahresbilanz weist jedoch 
erhebliche Bewegungen auf dem 
Arbeitsmarkt der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen aus. Im Laufe 
des Jahres 1992 meldeten sich 
3 787 Arbeitnehmer neu arbeits- 
los. Wenn nunmehr zum Jahres- 
ende 1 615 Arbeitslose gezählt 
wurden, bedeutet dies, daß 3 546 
Menschen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden konnten. 

den habe, obwohl die Arbeit nicht 
geringer geworden sei. Oft habe 
man ihm mitgeteilt, wie höflich, 
sachlich und hilfsbereit die Be- 
amtinnen und Beamten die 
schwierigen Situationen im Poli- 
zeialltag gemeistert hätten. 

Auch die Aktivitäten im Poli- 
zeiladen seien gut besucht gewe- 
sen. Es habe viele Anknüpfungs- 
punkte für Gespräche mit dem 
Bürger gegeben, und der Polizei- 
laden in der Offenbacher Innen- 
stadt sei noch mehr zu einem 
Kommunikationszentrum zwi- 
schen Bürger und Polizei gewor- 
den. Die Polizei habe durch Prä- 

Der Neuzugang von Arbeitslo- 
sen im Monat Dezember 1992 be- 
wegte sich mit 266 Neumeldun- 
gen innerhalb der jahreszeitlich 
üblichen Größenordnung. Auf 
der Stellenseite wurden der Ar- 
beitsamtsdienststelle im abgelau- 
fenen Monat 105 neue Vermitt- 
lungsaufträge erteilt, das sind 30 
weniger als im Vormonat. Insge- 
samt hat der Bedarf an Arbeits- 
kräften drastisch abgenommen. 

Aufgrund der veränderten kon- 
junkturellen Situation und der 

senz und Vorbeugungsaktivitä- 
ten um Vertrauen in der Bevölke- 
rung geworben. Nun werde das 
Konzept der Sicherheitsoffensive 
1993 fortgesetzt und weiterent- 
wickelt. Dazu erhoffe man sich 
die Unterstützung und Mitarbeit 
der Bevölkerung. Angesichts der 
rechtsextremistischen Gewalt 
müsse die Mitwirkung der Bevöl- 
kerung noch unterstrichen wer- 
den. Das Motto der hessischen 
Landesregierung: „Nicht wegse- 
hen, sondern aufpassen und hel- 
fen" sollte voll mitgetragen wer- 
den. 

unzureichenden Auslastung der 
Betriebe werden derzeit in den 
einschlägigen Branchen und 
Wirtschaftszweigen nur verein- 
zelt Personaleinstellungen vorge- 
nommen. Der Bestand an offenen 
Stellen liegt zur Zeit bei 357 Posi- 
tionen, das sind 263 freie Arbeits- 
plätze weniger als noch vor einem 
Jahr. Dennoch konnten 75 Ar- 
beitssuchende im Dezember in 
unbefristete Arbeitsverhältnisse 
vermittelt werden. 

Langen - Rudolf Peuersenger, 
seit Anfang 1992 Vorsitzender der 
Senioren-CDU Langen, hat Lan- 
gen aus familiären Gründen ver- 
lassen. Von der Notwendigkeit 
des Wohnsitzwechsels hat er An- 
fang Dezember des vergangenen 
Jahres die Gremien der Partei in- 
formiert, den Vorsitz in der Se- 
nioren-Union niedergelegt und 
die Führung der Geschäfte an 
Erich Dozekal, Beisitzer mit der 
B\inktion des stellvertretenden 
Vorsitzenden im Vorstand der Se- 
nioren-Union Langen, überge- 
ben. 

Die Darlegung von diesem Füh- 
rungswechsel stand am Anfang 
der Dezember-CJesprächsrunde 
der CDU-Senioren. Dozekal 
dankte Peuersenger im Namen 
der Anwesenden für sein Engage- 
ment in der Senioren-CDU und 
verabschiedete ihn mit allen gu- 
ten Wünschen für den Neuanfang 
an seinem zukünftigen Wohnsitz. 
CJerda Sommer als Stadtver- 
bandsvorsitzende der Christde- 
mokraten schloß sich dem Dank 
an und betonte, daß Rudolf Fbu- 
ersenger eine Lücke hinterlasse. 
Dem neuen Vorsitzenden 
wünschte sie Erfolg bei der Arbeit 
für und mit den CDU-Senioren. 

Am 21. Januar nehmen die Lan- 
gener CDU-Senioren an einer 
Veranstaltung der Senioren- 

Union Mühlheim mit dem Thema 
„Krankenversicherung der Rent- 
ner" teil. Dazu trifft man sich um 
14.15 Uhr vor dem Restaurant 
„Wienerwald" an der Bahnstraße, 
um in F^hrgemeinschaften nach 
Mühlheim zu fahren. Auch zu ei- 
ner weiteren Veranstaltung am 
18. Bfebruar, ebenfalls in Mühl- 
heim, zum Thema, Altenplan des 
Kreises" hofft der Vorstand der 
Langener CDU-Senioren auf rege 
Beteiligung. 

Neue Kurse 

im Werkhof 
Langen - Im Werkhof in der 

Fl^hrgasse 3 beginnen jetzt fol- 
gende neue Kurse: Zeichnen für 
Anfänger und Fbrtgeschrittene, 
Stuhlflechten, Herstellung von 
Puppen mit Porzellanköpfen, 
Herstellung von Masken sowie 
ein Handarbeitskurs zum Thema 
„Sticken von Tischbändern in 
Kreuzstichtechnik". 

Unter der Rufnummer 28253 
können zu diesen Kursen weitere 
Informationen erfragt werden so- 
wie Anmeldungen erfolgen. Der 
„Werkhof" hofft, mit diesem weit 
gefächerten Programmangebot 
möglichst viele Interessenten an- 
sprechen zu können. 

Mehr Arbeitslose als vor einem Jahr 

Stellenvermittlung ist schwieriger geworden / 357 Positionen noch unbesetzt 

Mit bewährtem Team in das 

Rennen um Stimmen wid Sitze 

Die PVeien Wahler stellen ihre Kandidatenliste vor 

Psychiatrische Versorgung: 

Das Angebot wird erweitert 

Verein Lebensräume baut in Langen Tagesstätte auf 
Langen - Die im Kreis Offen- 

bach tätigen TVäger der psychia- 
trischen Versorgung, der Verein 
Lebensräume 'und das Diakoni- 
sche Werk, haben eine Vereinba- 
rung über die Weiterentwicklung 
ihrer Zusammenarbeit getroffen. 
Ihre Vertragspartner sind der 
Kreis Offenbach, die Städte Drei- 
eich, Neu-Isenburg, Langen und 
die Gemeinde Egelsbach. Der 
Vertrag ist jetzt vom Kreisaus- 
schuß Offenbach beschlossen 
worden, berichtet der Gesund- 
heitsdezement des Kreises und 
Erster Kreisbeigeordneter FVank 
Kaufhiann (Die Grünen). Er 
werde nunmehr dem Kreistag zur 
endgültigen Beschlußfassung zu- 
geleitet. „Mit dieser vertraglichen 
Regelung werden die Bemühun- 
gen fortgesetzt, die Lebenssitua- 
tion im Kreis Offenbach zu ver- 
bessern", erläutert Kaufhiann 

den Beschluß. 
Der Verein Lebensräume wird 

eine Tagesstätte für die Kommu- 
nen Neu-Isenburg, Dreieich, Lan- 
gen und Egelsbach mit Sitz in 
Langen aufbauen. Das Diakoni- 
sche Werk wird die Zuständigkeit 
der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle, die seit 1988 ihre 
Angebote für die Städte Neu-Is- 
enburg und Dreieich vorhält, auf 
Langen und Egelsbach erweitern. 
Vereinbart wurde die Einrichtung 
einer Außenstelle in den Räumen 
der Tagesstätte in Langen. Eine 
sinnvolle Verknüpfung zwischen 
Arbeits- und Kontaktangeboten, 
mit denen den Kranken geholfen 
werden soll, ihren Tag sinnvoll 
einzuteilen, ist damit gegeben. 

Das Angebot der beien TVäger 
wird durch eine ganze Reihe an- 
derer Leistungen, beispielsweise 

des Sozialpsychiatrischen Dien- 
stes des Heises - aufsuchende 
Tätigkeit, Beratung, Begleitung, 
Vermittlung - ergänzt. So hat der 
Kreis Offenbach bereits 1989 eine 
ganztägig besetzte Außenstelle in 
Dreieich-Sprendlingen einge- 
richtet. Der Verein Lebensräume 
unterhält seit 1985 in Sprendlin- 
gen ein Dauerwohnheim. Die Er- 
weiterung dieser Wohnheimein- 
richtung ist vorgesehen. Das Dia- 
konische Werk plant zur Zeit ein 
Übergangswohnheim in Neu-Is- 
enburg. Derselbe TVäger wird im 
Westkreis auch Betreutes Woh- 
nen anbieten. In Langen ist au- 
ßerdem seit vielen Jahren eine 
Laienhelfergruppe tätig. In der 
Außenstelle des Sozialpsychiatri- 
schen Dienstes in Sprendlingen 
wird eine Selbsthilfegruppe für 
psychisch Kranke angeboten. 

Ein OrStOr Schritt zur S'Bshn ist die Fertigstellung des neuen Gleises 3 am Langener Bahnhof. 
Dieses liegt westlich des seitherigen Gleises 3 ur>d wird ab sofort In Betrieb genommen. Man erreicht es durch 
den FuBgAngertunnel am Südende der Bahnsteige, nicht durch den TUnnel, der zu Mittelbahnsteig (Gleis 2) 
führt; der Weg ist gut ausgeschildert. Die Gleise 1 und 2, an denen die meisten Züge halten, bleiben nach wie 
vor bestehen. potoirt 

Stimme kämpfen und versuchen, 
der durch viele bürgerfeme Ent- 
scheidungen der Parteien verur- 
sachten Wahlmüdigkeit entge- 
genzuwirken. 

Überraschungen gibt es auf der 
seit jeher für alle Langener Bür- 
ger offenen Liste der FWCJ-NITV 
keine. So rangieren auf den Plät- 
zen eins bis sieben mit Egon 
Hoffmann, Wilma Rettig, Dr. 
Werner Schneider, Rainer Pages, 
Ulrich Vedder, Rosel Müller und 
(jerhard Beer Kandidaten, die 
auch zur Zeit als Stadtverordnete 
aktiv sind. 

Erst ab Platz acht findet man 
mit dem Pensionär Peter Lach, 
dem Arzt des Dreieich-Kranken- 
hauses Dr. med. Oliver Krumm, 
dem iielbständigen Kaufhiaftn 

Manfred Stein, dem Diplom-In- 
genieur Joachim Rinner und dem 
städtischen Kraftfahrer der Müll- 
abfuhr, Jacob Seibel, die ersten 
neuen Namen auf der 35 Kandi- 
daten umfassende Liste. 

Weitere Kandidaten der FWG- 
NEV sind: Gustav Haas, Ilona Di- 
wischek, Elisabeth CJottfried, 
Martin Möller, Dieter Werner, 
Klaus-Sievert Ratlxjen, Hanne- 
lore FVohnwieser, Wolfgang Kö- 
bler, Heike Werner, Horst Unger, 
Dieter Goksch, Stefan Eichhorn, 
Walter Günther, Wolf-Dieter Sall- 
wey, Ute Michels, Robert Gärtner, 
Elisabeth Oppermann-Wülers, 
Matthias Schlapp, Jürgen Som- 
mer, Uwe FVohnwieser, Inge Beer, 
Lothar Hammer und Ekbert 
Müller, 

Die Spltzeniundldaten der FWG-NEV (obere Reihe v.l.) Rainer Pages, Jacob Selbei, Manfred Stein, Dr. med. 
OlWer Krumm. OertMrd Beer, (vordere Reihe v.l.) Dr. Werner Schneider, Roaei MOiier, Egon Hoffmann, Wilma 
RetUfl und Peter Laach. < . potoiP 

Langen - Das Kommunalwahl- 
jahr 1993 begann für die FVeie- 
Wähler-Gemeinschaft - Nichtpar- 
teigebundene Einwohner-Vertre- 
ter (FWG-NEV) am Dreikönigstag 
mit einer Mitgliederversamm- 
lung, auf der die Kandidatenliste 
für die Kommunalwahl am 7. 
März 1993 einstimmig verab- 
schiedet wurde. 

In seiner Neujahrsansprache 
hob der Vorsitzende, Heinz-Georg 
Sehring, hervor, daJB es erkärtes 

, Ziel der FWG-NEV bleibe, auch 
nach dieser Wahl den seit mehr als 
40 Jahre eingeschlagenen Weg der 
Bürgemähe - ohne nach rechts 
oder links zu schielen - weiterzu- 
gehen, auch wenn der yfind der 
Parteien wie bisher noch so sehr 
ins Gesicht blase. Auch wolle man 
im Wahlkampf um jede 
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ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsuntemehmen. das Stadl und Kreis 
Oflenbach mit Strom und Femwärme versorgt sowie im Meß- und Femmeldewesen 
und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Hauptabteilung Stromversorgung suchen wir zum baldigen Eintritt 
0in0(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Das AufgabengAjiet umfaßt die Koordination von Materialtransporten und Spezial- 
fahrzeugeinsätzen. die Abrechnung von Hausanschlüssen und Nebengeschäften 
sowie die Ubenwachung der Kostenentwicklung und Nachkalkulation von Aufträr^n. 
Wir enwarten neben einer kaufmännischen Ausbildung Kenntnisse im Umoana mit 
dem PC sowie technisches Interesse. 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung, gute Sozialleistun- 
gen, einen sicheren Arbeitsplatz und haben gleitende Arbeitszeit. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalabtei- 
lung unseres Untemehmens. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andr<istraBe 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60^) 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzems mit Forschungs- 
und En^icklungsslätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit unseren Spezial- 
klebsloffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 

Wir expandieren weiter und suchen daher zum nächstmöglichen Zeitpunkt elne/n 

Einkaul^chbeailieiter/in 

in Teilzeit 

Ihr Abgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung der im Einkauf anfallenden Arbeiten wie 
SchrifWerkehr, LIefertemiinübenvachung, allgemeine Sachbearbeitung und Registratur Zur 
Bewältigung der administrativen Arbeiten steht Ihnen ein PC zur Verfügung. Aufgnjnd unserer 
internationalen Kontakte sind Französischkenntnisse In Wort und Schrift notwendig. 

Ihr Einsatz erfolgt an 20 Std. wöchentlich nach Wunsch. Während einer Urlaubs- oder Krank- 
heitsvertretung sollten Sie ganztags arbeiten können. 

Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz Interessiert? Arbeiten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Für Vorabinfomiationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 009 / 8 90 01 14 qeme zur Verfü- 
gung. 

CECA-Ktebstoff GmbH 0^6050 Oflenbach 16 Postfach 16 02 65 
Telefon 069 89001-0 Telex 4152874 Telefax 069 8900152 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Inlo Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 
Wir rufen zurück 

Als Hawt- oder Nebenbeschaftlguno 
die OF^NBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl 1 
Artwitszeit täglich vor 6 Uhr, Je nach 
QröBe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, über Ifl Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an. Telefon 069 / 
8 06 32 54 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommierte« Luftfihrtuntorrwhmen und suchen für 
FOhrungskrAtte und dlagenda« Peraonal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelnartel Ko- 
sten. Wenden Sie steh bitte vertrauensvoll an die von uns tjeauftragte 
Franz & KrSmmelbeln QmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

induitrt*otbwl am Sandbom 4 
6463 Salgianttadt/nmcttfMuMn 

09162/68027 

VERMIETUMtN 
Renovierte Ladanfllch* In Dietzen- 
bach. 30 m^. wegen Vergrößerung ab- 
zugeben. Miete DM 650.- + NK/Kt. Tel 
06074 / 3 22 27 oder 4 33 74 

Kaminsaniemng 
mit ViA'StahltohrKwwnHaohr 
Kamlnkopfnp. m. Kllnlaf 

KAMINBAU 
8750 AsctnffsnbütQTScNMr. 31 
M 06021/95477 
M'Ani.lUgulMIOe/rxaftlMiii 
M-Am. GottKh; 0602t/5e«Flt Sm 

Renoviersn Sie selber Ihr* Parkett- 
oder DIelenbMan mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattanmarkt, 
Hdlnr.-Krumn»-Str. 15. OF-WaMhof, 
Tel. 069/89 20 81 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fflhtl kurzfristig und gönstig aus 
Umdeckung/Neudsckun^Repirsturen BRK-BEDACHUNO, OAsmil 10 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS t 

1 

i 
•CHlOlllirHTWfS lAUIN 

Am Ralhous 4 6457 Mainlol 3 
WefenObl 81 /458BI 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir rcpariDfen und verkaufen 

3(imtliche Fobrikflto 

Werner GmbH 
Malnhousen, Odenwnldstroße 1 

Telefon (06t82) 2 23 90 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen dl 
rekt vom Hersteller super gUnstigl 
Betten-Heymann - Verkaurastelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182 / 47 54 

Sondttr- 
angabot 

Fabiiknaus Elaktrogeräte, zum Teil mit U«i- 
nen LadtschMen, zu Niedrigpreissn. bsi 
voller Wertegaranlie und 
abzugeton. Herte, Wasch- und Ttixk^ 
nautomaten, Kühl- und QsfrtergMI«. Qe- 
sctiliTspülflr, Staubsauger, Bögeteuloma- 
Isfl, Dunsthauben, EIntaugerite. 

Lager Waldacker 
RAdennari((WaMMksr) 

Qoethestrafle 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Vertuiuf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DMen, Partatt, Trappen. MM rtnomfXi - lum 'fe Pr« _ 
IM ntul PnjII-MM'Mnch »lack « Inlo • 08108/4143 * 83307 
Rodgau'WMk. (im KraM) « 0eil!3/4M18 EoMb. . HU 25 08 47,30 qm nur 1 Tag. fluten &• an'. 

1 
Maler- und Tapezierarbeilen 

fachlich gut und sauber 
von Ihram Malermsiater 

nrnui H«rtti 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Fahren Sie gQnttiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information utxl Oeckungskarten 

BOra Offanbach 
Blabarar StraBa 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HERBALIFE 
ist «in weltweit erfolgreiches 
Emihrungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darUbtr untar Tal. 069 /12 20 30 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
Reldar^-Zenfrale Rodermark 6074 Rödermark, Measci ii i. luser Slr.3 
Hri«fen06074/6 70W 

hGbGi^Gn 

KDCHEN 

Im Miihlfeld '13 ' 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Sonnenbank 

jlacka u. KBpping ambM> 

RaparatiCTchneMaiiit 
Dach-, Nmi-und 

UnKiacfcung 
SpengierartMnan acMei ifid proman 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel. 069/63 43 93 aew. oder 
06106 f 57 05 auch Sa.'So. 

Wenn ihr SchomStGIH nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u, Schamolte- 

;; röhre a FestpreIs Qarantle a CHEF KOMMT SELBST! 
I Becker Kamlnmstandsetzungs GmbH 

Schoneck 2. 061 07 46 37, bis 20^ • Ihre Fachtirma aus der Wellerau 

Heizkegel 

Heizkörper 

Kompfettmoiitage 

Selbsteinliau 
mH abgestufter Montagehilfe. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau 1/LudwigstrJBl 
Tel.:0 61 06/40 51 

UNTERRICHT 

JtSlA HANDELS' UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffar Tandem^Überlader 
Tandam-3 Settan-K{ppanhänger i 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orb«r Straft« 13 

— 6000 Frankfurt 60 
T«l«lon069/4120 66 
TaMax 069/42 42 66 

m- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENMHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachtara* *0. 6471 NW4<i. «06043/3041 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 /••«■• 
Tel. Sofortl}ucti\jng 

0611/3 94 50 

REISE 

Ferien pur In Trinidad zu supergünstl- 
oen Preisen. Information Relsedienst 
Schwinderek, Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

Siemens Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
Kundendienst 

.i. £ä88 38 87£SH: gebogen Oflenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldslr. (Volksbank) Emoauhuchen 
Hcu-srrv.t.trnrn ^NiciJ» t ■Röder VV(;q Iflrfun i).: iß 

I SOdhollindlsche Nordseeküste, 
komf, Ferlenhauser, 2—6 Pers., 90 m» 
Wohnfläche, In Strandnahe, ab DM 
470/Wo., Prosp. + Info: Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77 

i^mana iUesniFFE 

ocx' 

CMWMR 

cp 

KMIFBiSUCHE 

Spezialliaiis fflr 
Anhinger von 400-3500 kg 

Carthago-Wotinmoblln/EinrlcM. 
^ AnMngevorriclitungen, Vermietung 

AnMngmrtcMiinMn, ElnlMu4ld«MllMntM - t. B. VW Qolt 475- De 124 
3* BMW «b s™.-. I. SMMMnllKl 16 210.., 

____ TW und Qoibnahnw, miitaa. Stniot. 
VX«# MwCvil(ll.B0ei0e'/131M.Fn1M13 ■ ■ W ">MRodgn>jAgMtwlinJ^ ■ W a«Wlm< flo..fr. Vll Uhn »inng »-13 UIk. 

Kaufe altes Porzellan, Poatkarten, 
Gemilde, BOcher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

niiiiMiiinr 
JunM Pudel In verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

Wir lösen 

Sclulprobleine 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben- 
betreuung durch 

Fachkräfte 

SchüJUrfUJlfe/ll^ 

Baratung u. Animtd. llo.-Fr. 1S-17J0 Wir 
Dklburg,T«l.: 06071/211 28 
Dlttz«)bach, Tel.: 06074 / 2 B3 9C 
Sprendlingen, T«.: 06103 / 3 47 4S 
Langen, Tel.; 06103/194 IS 
HOhlhelm, Tel.: 06106 / 712 72 
Ottenbach, Tel.: 069 / 88 29 S7 
Nieder-Rüden, Tel.: 06108/194 18 
Sellgenitat, Tal.: 06182/1 9418 

■RLEBKN Sie 
CINC ANDERE DIMENSION 

. Hif Prelsvortell: Fensler direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU j. 

>• *### f 
Telefon 069 84 60 00 

Neu: 

Grand 

• Kunstatoffmiatar • Hau«IOr*n 
SHoManatar • Wlntargirtan 

Alumlniumfanatar • Vordlehar 
• RolMdM • Marklaan 
Maßort»« einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
8050 Offanbach • QelshomstraB« 16 '• Telefon 069 / 84 60 00' 

Apfelverliauf! 
«n smOH, «M11. INS. Mscft 4^ mlsmit im BmImsmI 

15 kl 22.- 

Jonai^, Elatar, Boakoop, Cox Orange, 
Idarad, Goldan DalIckMis, 
HW.I  KlloprBl8l,50,10kg15,- 
8M Neu-lMnburg, OOtertMhnhof 
8.30 Walklorf, Bahnhof 
8.45 MOrteMen, Bahnhof 
9.15 Egelsbaoh, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendllngan, Bahnhol 
10.45 DieMchenhaki, Bahnhof 
11.15 Dietzenbech, Bahnhof 
11.46 Steinbarg, PariqMz 

bei ESSO-TenksMIe 
12.00 Heuseiwtamm, Bahnhof 
12J0 Obeitshauaen, Bahnhof 
12.45 Hauaen, BOrgwheue 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbadi, 8>««helle, 

Neeaee Ocetedi 

14.15 Ottenbach, Alter Friedhof 
gegenOb. GOleitaahnhof 14J0 IHhIhelm, Bahnhof 

15.00 Steinhekn, Stadtspark. 
15.15 KMn-Auhelin, Bahnhof 
1SJ0 Hainburg, Bahnfiof 
1545 KMn-Krotzenburg, 

Feuanmhrtiaus 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen I 
15.00 Obsi^fladen, Bahnhof 
15J0 NMer^Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 JOgeshehn, Bahnhof 
16J0 HaMiausan,l     Bahnhof 
16^ WslsMrehan,BOrgsihaus 

J. Pfafferl», 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

PrabeMiftm. BwMung, Mfkaul «*hnnd dar " - 

SSRti* 

KuratendienM nur 

•moblte' 
VERTRAGSHÄND^R 
O CHRYSLER CFJmp 
WaMstraBa 217.6050 Offanbach/M. 
TeMon 060 / 84 4055 - 000 / 84 10 51 
Telefax 060 / 846098 Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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„Nicht wegsehen, sondern anlassen" 

Polizei bittet die Bevölkerung um Unterstützung bei Verbrechensbekämpfung 

CDU-Senioren wählten 

neuen Vorsitzenden 

Zweimal geht's jetzt nach Mühlheim Langen - Genau in 68 Fällen 
konnte sich Polizeipräsident Kurt 
Löwer bei Bürgerinnen und Bür- 
gern im Jahr 1992 bedanken, die 
zur Klärung von Straftaten beige- 
tragen haben. Diese 68 Mitbürger 
bekamen Post aus dem Polizei- 
präsidium, weil sie Hinweise ge- 
geben hatten, die meistens zur 
Btestnahme von TStem führten. 

Der Polizeipräsident betonte in 
seinen Dankschreiben, daß die 
Polizei sehr auf gezielte Hinweise 
angewiesen sei. Gerade bei den 
serienweise verübten Delikten 
rund um das Auto sei die Auf- 
merksamkeit der Bevölkerung 

Langen - Die um diese Jahres- 
zeit übliche Zunahme der Ar- 
beitslosigkeit fiel diesmal schwä- 
cher aus. Gegenüber dem Vormo- 
nat nahm die Zahl der Arbeitslo- 
sen um lediglich zwölf auf insge- 
samt 1 615 zu. Ende Dezember 
waren 862 Männer (plus zwei) und 
753 FVauen (plus zwölf) ohne Ar- 
beit. Die Arbeitslosenquote blieb 
unverändert bei 4,3 Prozent. 

Ein Vergleich zum Voijahr zeigt 
jedoch, daß die Arbeitslosigkeit 
binnen Jahresfrist deutlich zuge- 

von unschätzbarem Wert. „Ge- 
zielte Hinweise aufmerksamer 
Bürger sind eine unverzichtbare 
Hilfe. Ganz besonders gilt dies, 
wenn solche Hinweise dazu 
führen, daß nicht nur die Dieb- 
stähle an Kfz verhütet oder aufge- 
klärt werden können, sondern 
darüber hinaus die auf solche 
Diebstahlsarten folgenden Ver- 
wertungen (Verkäufe) des Die- 
besgutes aufgedeckt werden." 

Erfreut zeigte sich der Polizei- 
präsident auch darüber, daß die 
Arbeit der Polizei wieder Zustim- 
mung und Anerkennung gefun- 

nommen hat. Ende Dezember 
wurden 241 Arbeitslose mehr ge- 
zählt als noch vor einem Jahr. 

Die Jahresbilanz weist jedoch 
erhebliche Bewegungen auf dem 
Arbeitsmarkt der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen aus. Im Laufe 
des Jahres 1992 meldeten sich 
3 787 Arbeitnehmer neu arbeits- 
los. Wenn nunmehr zum Jahres- 
ende 1 615 Arbeitslose gezählt 
wurden, bedeutet dies, daß 3 546 
Menschen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden konnten. 

den habe, obwohl die Arbeit nicht 
geringer geworden sei. Oft habe 
man ihm mitgeteilt, wie höflich, 
sachlich und hilfsbereit die Be- 
amtinnen und Beamten die 
schwierigen Situationen im Poli- 
zeialltag gemeistert hätten. 

Auch die Aktivitäten im Poli- 
zeiladen seien gut besucht gewe- 
sen. Es habe viele Anknüpfungs- 
punkte für Gespräche mit dem 
Bürger gegeben, und der Polizei- 
laden in der Offenbacher Innen- 
stadt sei noch mehr zu einem 
Kommunikationszentrum zwi- 
schen Bürger und Polizei gewor- 
den. Die Polizei habe durch Prä- 

Der Neuzugang von Arbeitslo- 
sen im Monat Dezember 1992 be- 
wegte sich mit 266 Neumeldun- 
gen innerhalb der jahreszeitlich 
üblichen Größenordnung. Auf 
der Stellenseite wurden der Ar- 
beitsamtsdienststelle im abgelau- 
fenen Monat 105 neue Vermitt- 
lungsaufträge erteilt, das sind 30 
weniger als im Vormonat. Insge- 
samt hat der Bedarf an Arbeits- 
kräften drastisch abgenommen. 

Aufgrund der veränderten kon- 
junkturellen Situation und der 

senz und Vorbeugungsaktivitä- 
ten um Vertrauen in der Bevölke- 
rung geworben. Nun werde das 
Konzept der Sicherheitsoffensive 
1993 fortgesetzt und weiterent- 
wickelt. Dazu erhoffe man sich 
die Unterstützung und Mitarbeit 
der Bevölkerung. Angesichts der 
rechtsextremistischen Gewalt 
müsse die Mitwirkung der Bevöl- 
kerung noch unterstrichen wer- 
den. Das Motto der hessischen 
Landesregierung: „Nicht wegse- 
hen, sondern aufpassen und hel- 
fen" sollte voll mitgetragen wer- 
den. 

unzureichenden Auslastung der 
Betriebe werden derzeit in den 
einschlägigen Branchen und 
Wirtschaftszweigen nur verein- 
zelt Personaleinstellungen vorge- 
nommen. Der Bestand an offenen 
Stellen liegt zur Zeit bei 357 Posi- 
tionen, das sind 263 freie Arbeits- 
plätze weniger als noch vor einem 
Jahr. Dennoch konnten 75 Ar- 
beitssuchende im Dezember in 
unbefristete Arbeitsverhältnisse 
vermittelt werden. 

Langen - Rudolf Feuersenger, 
seit Anfang 1992 Vorsitzender der 
Senioren-CDU Langen, hat Lan- 
gen aus familiären Gründen ver- 
lassen. Von der Notwendigkeit 
des Wohnsitzwechsels hat er An- 
fang DiBzember des vergangenen 
Jahres die Gremien der Partei in- 
formiert, den Vorsitz in der Se- 
nioren-Union niedergelegt und 
die Führung der Geschäfte an 
Erich Dozekal, Beisitzer mit der 
FXinktion des stellvertretenden 
Vorsitzenden im Vorstand der Se- 
nioren-Union Langen, überge- 
ben. 

Die Darlegung von diesem Füh- 
rungswechsel stand am Anfang 
der Dezember-Gesprächsrunde 
der CDU-Senioren. Dozekal 
dankte Feuersenger im Namen 
der Anwesenden für sein Engage- 
ment in der Senioren-CDU und 
verabschiedete ihn mit allen gu- 
ten Wünschen für den Neuanfang 
an seinem zukünftigen Wohnsitz. 
Gerda Sommer als Stadtver- 
bandsvorsitzende der Christde- 
mokraten schloß sich dem Dank 
an und betonte, daß Rudolf Feu- 
ersenger eine Lücke hinterlasse. 
Dem neuen Vorsitzenden 
wünschte sie Erfolg bei der Arbeit 
für und mit den CDU-Senioren. 

Am 21. Januar nehmen die Lan- 
gener CDU-Senioren an einer 
Veranstaltung der Senioren- 

Union Mühlheim mit dem Thema 
„Krankenversicherung der Rent- 
ner" teil. Dazu trifft man sich um 
14.15 Uhr vor dem Restaurant 
„Wienerwald" an der Bahnstraße, 
um in Fahrgemeinschaften nach 
Mühlheim zu fahren. Auch zu ei- 
ner weiteren Veranstaltung am 
18. Februar, ebenfalls in Mühl- 
heim, zum Thema .Altenplan des 
Kreises" hofft der Vorstand der 
Langener CDU-Senioren auf rege 
Beteiligung. 

Neue Kurse 

im Werkhof 
Langen - Im Werkhof in der 

F^hrgasse 3 beginnen jetzt fol- 
gende neue Kurse: Zeichnen für 
Anfänger und Fortgeschrittene, 
Stuhlflechten, Herstellung von 
Puppen mit Porzellanköpfen, 
Herstellung von Masken sowie 
ein Handarbeitskurs zum Thema 
„Sticken von Tischbändem in 
Kreuzstichtechnik". 

Unter der Rufnummer 28253 
können zu diesen Kursen weitere 
Informationen erfragt werden so- 
wie Anmeldungen erfolgen. Der 
„Werkhof" hofft, mit diesem weit 
gefächerten Programmangebot 
möglichst viele Interessenten an- 
sprechen zu können. 

Mehr Arbeitslose als vor einem Jahr 

Stellenvermittlung ist schwieriger geworden / 357 Positionen noch unbesetzt 

Mit bewährtem Team in das 

Rennen um Stimmen und Sitze 

Die JVeien Wahler stellen ihre Kandidatenliste vor 

Psychiatrische Versorgung: 

Das Angebot wird erweitert 

Verein Lebensräume baut in Langen Tagesstätte auf 
Langen - Die im Kreis Offen- 

bach tätigen TVäger der psychia- 
trischen Versorgung, der Verein 
Lebensräume und das Diakoni- 
sche Werk, haben eine Vereinba- 
rung über die Weiterentwicklung 
ihrer Zusammenarbeit getroffen. 
Ihre Vertragspartner sind der 
Kreis Offenbach, die Städte Drei- 
eich, Neu-Isenburg, Langen und 
die Ciemeinde Egelsbach. Der 
Vertrag ist jetzt vom Kreisaus- 
schuß OfTenbach beschlossen 
worden, berichtet der (jiesund- 
heitsdezement des Kreises und 
Erster Kreisbeigeordneter CVank 
Kaufhiann (Die Grünen). Er 
werde nunmehr dem Kreistag zur 
endgültigen Beschlußfassung zu- 
geleitet. „Mit dieser vertraglichen 
Regelung werden die Bemühun- 
gen fortgesetzt, die Lebenssitua- 
tion im Kreis Offenbach zu ver- 
bessern", erläutert Kaufhiann 

den Beschluß. 
Der Verein Lebensräume wird 

eine T^gesstätte für die Kommu- 
nen Neu-Isenburg, Dreieich, Lan- 
gen und Egelsbach mit Sitz in 
Langen aufbauen. Das Diakoni- 
sche Werk wird die Zuständigkeit 
der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle, die seit 1988 ihre 
Angebote für die Städte Neu-Is- 
enburg und Dreieich vorhält, auf 
Langen und Egelsbach erweitem. 
Vereinbart wurde die Einrichtung 
einer Außenstelle in den Räumen 
der Tagesstätte in Langen. Eine 
sinnvolle Verknüpfung zwischen 
Arbeits- und Kontaktangeboten, 
mit denen den Kranken geholfen 
werden soll, ihren Tag sinnvoll 
einzuteilen, ist damit gegeben. 

Das Angebot der beien TVäger 
wird durch eine ganze Reihe an- 
derer Leistungen, beispielsweise 

des Sozialpsychiatrischen Dien- 
stes des lö-eises - aufsuchende 
Tätigkeit, Beratung, Begleitung, 
Vermittlung - ergänzt. So hat der 
Kreis Offenbach bereits 1989 eine 
ganztägig besetzte Außenstelle in 
Dreieich-Sprendlingen einge- 
richtet. Der Verein Lebensräume 
unterhält seit 1985 in Sprendlin- 
gen ein Dauerwohnheim. Die Er- 
weiterung dieser Wohnheimein- 
richtung ist vorgesehen. Das Dia- 
konische Werk plant zur Zeit ein 
Übergangswohnheim in Neu-Is- 
enburg. Derselbe TVäger wird im 
Westkreis auch Betreutes Woh- 
nen anbieten. In Langen ist au- 
ßerdem seit vielen Jahren eine 
Laienhelfergruppe tätig. In der 
Außenstelle des Sozialpsychiatri- 
schen Dienstes in Sprendlingen 
wird eine Selbsthilfegruppe für 
psychisch Kranke angeboten. 

Stimme kämpfen und versuchen, 
der durch viele bürgerfeme Ent- 
scheidungen der Parteien verur- 
sachten Wahlmüdigkeit entge- 
genzuwirken. 

Überraschungen gibt es auf der 
seit jeher für alle Langener Bür- 
ger offenen Liste der FWG-NEV 
keine. So rangieren auf den Plät- 
zen eins bis sieben mit Egon 
Hoffmann, Wilma Rettig, Dr. 
Werner Schneider, Rainer Pages, 
Ulrich Vedder, Rosel Müller und 
CJerhard Beer Kandidaten, die 
auch zur Zeit als Stadtverordnete 
aktiv sind. 

Erst ab Platz acht findet man 
mit dem Pensionär Peter Lach, 
dem Arzt des Dreieich-Kranken- 
hauses Dr. med. Oliver Krumm, 
dem nelbständigen Kaufhiaf)n 

Manfred Stein, dem Diplom-In- 
genieur Joachim Rinner und dem 
städtischen Kraftfahrer der MüU- 
abfUhr, Jacob Seibel, die ersten 
neuen Namen auf der 35 Kandi- 
daten umfassende Liste. 

Weitere Kandidaten der FWG- 
NEV sind: Gustav Haas, Ilona Di- 
wischek, Elisabeth CJottfried, 
Martin Möller, Dieter Werner, 
Klaus-Sievert Rathjen, Haime- 
lore EVohnwieser, Wolfgang Kö- 
bler, Heike Werner, Horst Unger, 
Dieter Goksch, Stefan Eichhorn, 
Walter Günther, Wolf-Dieter Sall- 
wey, Ute Michels, Robert Gärtner, 
Elisabeth Oppermann-Willers, 
Matthias Schlapp, Jürgen Som- 
mer, Uwe FVohnwieser, Inge Beer, 
Lothar Hanmier und Ekbert 
MüUer. 

Di« SpHzMluindldatmi dar FWQ-NEV (obw* R«lh* v.l.) Rain«r PagM, Jacob 8«lb«l, Manfrwd St*ln, Dr. iiMd. 
Otlvw Krumm, QartMrd Bmt, (vorttor* R*lh« v.l.) Dr. Wamw Schnaldar, RomI MOIIar, Egon Hoffmann, Wilma 
Rattis und P«tw Laach. < , Foto P 

Langen - Das Kommunalwahl- 
jahr 1993 begann für die EVeie- 
Wähler-Cjemeinschaft - Nichtpar- 
teigebundene Einwohner-Vertre- 
ter (FWG-NEV) am Dreikönigstag 
mit einer Mitgliederversamm- 
lung, auf der die Kandidatenliste 
für die Kommunalwahl am 7. 
März 1993 einstimmig verab- 
schiedet wurde. 

In seiner Neujahrsansprache 
hob der Vorsitzende, Heinz-Georg 
Sehring, hervor, daJB es erkärtes 

j Ziel der FWCJ-NEV bleibe, auch 
nach dieser Wahl den seit mehr als 
40 Jahre eingeschlagenen Weg der 
Bürgemähe - ohne nach rechts 
oder links zu schielen - weiterzu- 
gehen, auch wenn der \Wnd der 
Parteien wie bisher noch so sehr 
ins Gesicht blase. Auch wolle man 
im Wahlkampf um jede 

Ein erster Schritt zur S-Bahn Ist die Fertigstellung des neuen Gleises 3 am Langener Bahnhof. 
Dieses liegt westlich des seitherigen Gleises 3 und wird ab sofort In Betrieb genommen. Man erreicht es durch 
den FuBgangertunnel am Südende der Bahnsteige, nicht durch den TUnnel, der zu Mittelbahnstelg (Gleis 2) 
führt; der Weg ist gut ausgeschildert. Die Gleise 1 und 2, an denen die meisten Züge halten, bleiben nach wie 
vor bestehen. poio-rt 

X 



L Standaitenparade zum AuftaM der Garde-Revue „Tar« und Show". Die Standartenträgerinnen und Standarten- 
trAger hallen mit Ihren bunten Feldzeichen zur Begrüßung auf der Bühne Aufstellung genommen. Foto: rt 

leben & genießen 

IWARKTI 
Tempo 
Taschentücher 
15 X 10-Stück- 
Packung 

2.79 

Spanischer Paprika 
rot, gelb, grün. 
Klasse II 

500-g-Netz 
Italienische Kiwi 
Klasse I 

3-kg-Steige (27 Stck.) 

Schweine-Kamm 
saftig 

1kg 

1.99 

Dauerwurst-Aufschnitt 
3 fach sortiert ^ O A 
100 g  
Schweine-Braten zart, 
-Roiibraten saftig, -Guiasch oder 
Bratwurst grob, ^ 
Hausmacher Art 1 kg waw w 

Bbd Lmmoo, NaturtMfb, Orange 
«Klef atrone kalorinann 
12 X 0,7-Uter-Raschen 
*1 ^ Kasten zuzügkdi 
MßtfiVZf 6.60 Pfand 

HaMla Sprudel 
12 X 0.7-Uter- 
Raschen 

7.49 
Kasten zuzü^kti 
6.60 Pfand 
Haitle Lelclit 
12 X 0,75-Uter- 
Raschen 

7.99 
Kasten zuzC^ch 
6.60 

QO10% ^ A A 
10% Fett. 20O«-Becher 200«Becher '.99 

Holsten Bier 
alkoholfral oder 
Holsten Pfls llfpit 
0,5-Ljter-Dose 

VDflmllcb-FhicMJoKhurt 
150-g-Becher -.79 

Vttapan VoHwert 
4-Koni-1io«st, 
SonnoflbhinMii-ltoast oder 
VoWuMm-ltoMt 
500-g-Rackung 
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Schwilbchen Spelseauaik 
40% 0f At% 
250-g-Rackung Ja.'l9 
Stralchrahm 
Natur oder Kräuter 
150-g-Becher 

1.69 

Kommunalwahl 

im Mittelpunkt 
Landen - In der Jahreshaupt- 

versammlung der FDP Langen 
geht es schwerpunktmäßig um 
die Kommunalwahl am 7. März. 
Die Liberalen treffen sich am 
Donnerstag, 4. Elebruar, 20 Uhr, 
im Kolleg des „Deutschen Hau- 
ses". Auf der Tagesordnung der 
Versammlung steht auch die 
Wahl eines Schatzmeisters, weil 
Wolfgang Hoppe den Wohnort ge- 
wechselt hat. 

Filmvortrag von 

Natwschönheiten 
Langen - Am Montag, 25. Ja- 

nuar, um 19.30 Uhr findet in der 
Stadthalle der erste Vortrag der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald in diesem Jahr statt. Der be- 
kannte Tier- und Naturfotograf 
AlfVed Förster zeigt einen Film 
von den Vögeln und Tieren des 
Naturschutzgebietes Biedensand 
am Lampertheimer Alt-Rhein. 
Der zweite Teil des Vortrages 
zei^ die Bergwelt des Ober-En- 
gadin in der Schweiz. 

Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten. Auch Nichtmitglie- 
der sind herzlich eingeladen. Der ' 
Eintritt ist wie immer frei. 

Babbelnmd zur 

Schulpolitik 
Langen - Über „Die negativen 

Auswirkungen rot/grüner Schul- 
politik" spricht Oberstudiendi- 
rektor Dr. BVedi Ruths, Kreisvor- 
sitzender der Arbeitsgemein- 
schaft Christlich Demokratischer 
Lehrer im Kreis Offenbach auf 
der „Babbelrund" am 12. Januar 
um 20 Uhr im Restaurant „Deut- 
sches Haus". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am heutigen 
Dienstag, 12., um 15 Uhr im Gast- 
haus „Zur Luthereiche". 

Ballaganhlnwais 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Kruach, Nlbalunganitr. 2, 
6057 Dietzenbach 2, t>el, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Ballagenhinwalt Der heutigen Ausgabe, außer PoststOdten. 
Hegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensatr. B, 6073 Egaltbach, bei, auf den 
wir hiennit hinweisen. 

I^ngmerlb'tung 

Langener Zeltung 
Egelsbachsr Nachrlcnten 

Hainor Wochenblatt 
CSMChiftaatelto und Redaktton: Dann- 
stadter Straße 26, 6070 langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion; Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen; Wilhelm Hflsemann 
Vertag und Dnjck; 
PRESSEHAUS BINT7-VERUkQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Groi3e 
Marktstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen ZeltungstMi- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schiiftik^ bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk:htlleferung Infol^ hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Störungen 
des Artieltsftledens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Prebllste 13. 
Monatsbazugapral«; (inklusive Mehrwert- 
steuer und Tragertohn); 
LANQENER . ZEITUhKJ / Egelst>acher 
Nachrk^iten (dienstags / frsitags): 
6, " DM (einschl. TrSgeilohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEfTER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (e<n- 
sdillaßUch 7% Mwst) 
Bankvartilndung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Josef von Kanaan 

zu den Pyramiden kam 

Kinderbibelwoche in Johaimesgemeinde 
Langen (rg) - Durchweg strah- 

lende CJesichter gab es bei der 
Kinderbibelwoche der Johannes- 
gemeinde, die am Sonntag mit 
dem F^miliengottesdienst in der 
Kapelle ihren offiziellen Ab- 
schluß fand. Im Gemeindehaus 
hatten zuvor 50 Kinder, von Pfar- 
rerin Sieglinde Eich-Ganske und 
knapp 20 Jugendlichen betreut, 
fünf aufregende Vormittage ver- 
bracht. 

Ganz nach dem Sprichwort 
„Morgenstund' hat Gold im 
Mund" fing der Tag jeweils um 
neun 9 Uhr mit Singen an, wobei 
junge Helfer die Kinder auf Flö- 
ten und an der Gitarre begleite- 
ten. Nach einem Gebet erzählte 
Josef, den Ingo Ruppert dar- 
stellte, den Fünf- bis ZwölQähri- 
gen seine Lebensgeschichte - was 
er so alles in seiner Heimat Ka- 
naan, dem vorisraelischen Palä- 
stina, erlebte, und wie er es letzt- 
lich in Ägypten vom Sklaven bis 
zum zweitmächtigsten Mann hin- 
ter dem Pharao geschafft hatte. 
An jedem "ftg lauschten die Klei- 
nen aufmerksam einer spannen- 

den Episode, die die Betreuer in 
Fbrm von Schattenspielen zudem 
in Szene setzten. 

Anschließend wurden die Mäd- 
chen und Jungen in fünf Gruppen 
aufgeteilt, in denen sie basteln 
und spielen durften. Zur Stär- 
kung nahmen sie dann ein BVüh- 
stück ein, das von Tag zu "Kig ver- 
schieden war. So bekamen die 
Kleinen montags ein Hirtenfnih- 
stück, während sie sich zwei IVige 
später ein Königsfrühstück mun- 
den ließen. Danach konnte man 
sich im Freien austoben, bevor es 
um 12 Uhr nach Hause ging. 

Am fünften T^g gab es ein ab- 
schließendes Festessen. Das be- 
stand aus einer leckeren Bowle, 
Mohrenkopf-Brötchen und cre- 
migem Kirschquark. Dabei saßen 
alle Kinder dem Alter nach aufge- 
reiht, ähnlich wie einst bei Josef 
und seinen Brüdern, auf dem Bo- 
den. Nach dem fürstlichen Mahl 
sprach Pfarrerin Sieglinde Eich- 
Ganske von einer sehr erfolgrei- 
chen Bibelwoche, denn sowohl 
die Kinder als auch ihre Helfer 
hätten „ganz toll mitgemacht". 

Eine Multivislonsschau ober die französische MIttelmear-InMl 
Korsika zeigen die Relsefotografen Jens Telchmann und Jens Schroeder 
am heutigen Dienstag (12.) um 20 Uhr In der Stadthalle. „Mit tausend Dias, 
einem sorgMItlg ausgesuchten Musikprogramm und unseren vlelfAlUgen 
Projektlonsmögllchkelten lassen wir die Aufnahmen dieser einzigartigen 
Insel für sich sprechen. Somit wird diese Dia-Schau zu einem auBerge- 
wöhniichen Erlebnis für Auge und Ohr", versprechen die beiden Fotogra- 
fen. Karten gibt ea Im Vorverkauf In der Stadthaile und an der Abendkas- 
ae. Foto:p 

Computerkursus für Feuerwehr hat 

FVauen von Frauen 22 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 

Einen guten Beauch hatte die Kinderbibelwoche der evangelischen Johannesgemeinde In Ihrem Gemeindezen- 
trum in der UhiandstraBe. Foto:rg 

Langen - Einen Computerkur- 
sus für FVauen von FVauen bietet 
das Zentrum für Weiterbildung in 
Darmstadt an. Darauf hat das 
FVauenbüro im Langener Rat- 
haus hingewiesen. Die Ausbil- 
dung beginnt am 20. Januar und 
dauert bis zum 14. Septeml)er. 
Unterrichtet wird montags bis 
freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr. 

Der Lehrgang unter dem Motto 
„MultifUnktionale Bürokommu- 
nikation" eignet sich besonders 
für erwerbslose FVauen und be- 
rufliche Wiedereinsteigerinnen 
mit Erfahrungen im kaufhiänni- 
schen Bereich. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Neben der 
Vermittlung von Basisvtdssen be- 
faßt sich der Lehrgang unter an- 
derem mit Ttextverarbeitung, Ta- 

bellenkalkulation, Graphik und 
Bewerbungstraining. Ziel ist es, 
den Teilnehmerinnen umfas- 
sende Kenntnisse modemer In- 
formations- und Kommunika- 
tionstechniken zu vermitteln, wo- 
bei die Probleme der Vereinbar- 
keit von Familien- und Bildungs- 
arbeit besonders berücksichtigt 
werden. Außerhalb des Lehr- 
gangs entstehen keine zusätzli- 
chen Lemzeiten. 

Bei den Gebühren ist eine FBr- 
derung durch das Arbeitsamt 
möglich. Weitere Informationen 
erteilen das Zentrum für Weiter- 
bildung, Schleiermacherstraße 8, 
Darmstadt, Tfelefon 06151/21618, 
und das Langener FVauenbüro im 
Rathaus, Ttelefon 203-142. 

Nicht während der Flahrt 

zum Telefonhörer greifen 

Konzentration wird stark beeinträchtigt 
Langen - Es ist längst kein Lu- 

xus mehr, aus dem Auto zu telefo- 
nieren. Millionen Menschen sind 
auf die Vorteile der mobilen Kom- 
munikation angewiesen. Doch 
nach Ansicht des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) beein- 
trächtigt das Telefonieren wäh- 
rend der F^hrt die Verkehrssi- 
cherheit. Denn der Fahrer hat 
zum Fähren nur eine Hand frei 
und kann sich nicht voll auf den 
Straßenverkehr konzentrieren. 
Der KS empfiehlt daher, nur im 
stehenden Wagen zu telefonieren 
oder eine FVeisprecheinrichtung 
zu benutzen. 

Wer beim BUiren telefoniert. 

kann mit dem ersetz in Konflikt 
kommen: Nach § 23 der Straßen- 
verkehrs-Ordnung ist der BVihrer 
„dafür verantwortlich, daß seine 
Sicht und das Gehör nicht 
durch ... C^räte ... beeinträch- 
tigt werden". Er muß also beim 
Fähren ungehindert sehen und 
hören können. Nach § 1 StVO 
muß sich außerdem jeder im 
Straßenverkehr so verhalten, daß 
er andere nicht gefährdet. Ein te- 
lefonierender Autofahrer miß- 
achtet beide Vorschriften, weil er 
nur einhändig fahren und akusti- 
sche Warnungen - Hupen, Sire- 
nen - nur eingeschränkt hören 
kann. 

nuar, um 19 Uhr, findet in der 
Feuerwache Langen die Jahres- 
hauptversammlung der Fleuer- 
wehr statt. Auf der Tagesordnung 
stehen nach der Begrüßung und 
Tatenehrung Grußworte der Gä- 
ste, Berichte des Stadtbrandin- 
sTCktors und des Jugendwarts, 
Übernahmen, Beförderungen 
und Ehrungen. Es folgen die 
Wahlen zum Fbuerwehrausschuß 
(Stadtbrandinspektor, stellvei^ 
tretender Stadtbrandinspektor, 
Vertreter der Ehren- und Alters- 
abteilung und sieben Vertreter 
der Einsatzabteilung), die Be- 
handlung eingegangener Anträge 
sowie Mitteilungen und Anfhi- 
gen. 

Ein Kurs in 

Seidenmalen 
Langen - Seidenmalen kann 

man an drei Abenden in der Ge- 
meinde St. Albertus Magnus er- 
lernen. Die Tsrmine sind: 18. und 
25. Januar und 1. Ftebruar, jeweils 
von 19 bis 22 Uhr, die Gebühr be- 
trägt 30 Mark plus Materialko- 
sten. Anmeldung und nähere In- 
formationen bei der Kursleiterin 
I. Creutz (Tfelefon 2 18 13 nach 18 
Uhr). 

i^sbildungskurs fiiir 

die Fkmilienpflegehilfe 

Angebot von Albertus Magnus für alle 
Langen - Nach dem großen In- 

teresse im Voijahr bietet die St. 
Albertus-Magnus-Gemeinde wie- 
der einen Ausbildungskurs für 
B^milienpflegehilfer(innen) in 
der Zeit vom 26. Januar bis 16. 
März an. Der Kurs hat zum Ziel, 
FY-auen und Männer zu befähigen, 
im Bedarfsfalle einzuspringen, 
zum Beispiel bei Krankheit der 
Mutter, zur unterstützenden 
Pflege bei Kranken oder behin- 
derten Menschen und als ergän- 
zende Hilfe im Rahmen der Al- 

tenbetreuung. 
Das Angebot soll allen interes- 

sierten Bürgern der Stadt Langen 
zugute kommen. Die Ausbildung 
umfaßt 14 Unterrichtseinheiten, 
zweimal pro Woche, Dienstag und 
Donnerstag vormittags von 9 bis 
12 Uhr. Die Tteilnehmergebühr 
beträ^ 40 Mark. Die Einsätze der 
F^milienpflegehelfer(innen) er- 
folgen gegen Bezahlung. Für nä- 
here Informationen steht FVau 
Müller (Ttelefon 5 10 58) zur Ver- 
fügung. 

Der German Language Circle 
aus Long Eaton und zahlreiche 
FVeunde aus Romorantin haben 
herzliche Weihnachts- und Neu- 
jahrsgrüße nach Langen gesen- 
det und freuen sich auf ein We- 
dersehen 1993 in Long F^aton. 

FVeunde der englischen Spra- 
che können sich bei Gisela Ben- 
der (Telefon 7 24 22) für eine Auf- 
führung von „The BoyfWend" am 
7. Februar im englischsprachigen 
Theater in FVankfürt anmelden. 
Die Aiuneldung mdßte allerdings 
bis zum 15. Januar erfolgen, „The 
BoyfWend" ist ein Musical, in dem 
es um das klassische Thema „boy 
meets girl" - „boy loses girl" - 
„boy fmds girl again" geht. 

Wer vorher noch sein Englisch 
trainieren will, der sollte heute 
abend, 13. Januar, um 20 Uhr zum 
englischen Stammtisch im Rest- 
aurant der Stadthalle Langen 
kommen. Der nächste französi- 
sche Stammtisch findet am 2. Fte- 
bruar statt. 

Die Gewinne sind ausgelost 

Im Kaufhaus Hill gab es wieder über 200 Gewinner 
Langen - Bei der Weihnachts- 

verlosung des Kaufhauses Hill 
fiel der erste Preis, ein Geschenk- 
gutschein über 500 Mark, an die 
Losnummer 16 574. Den zweiten 
Preis (300 Mark) erhielt die Los- 
nummer 20 157, und den dritten 
Preis (100 Mark) die Losnummer 
8 305. 

Geschenktgutscheine im Wert 
von je 20 Mark gibt es auf die 
Nummern 2 020, 2 089, 2 318, 
2 351, 2 377, 2 420, 2 519, 2 565, 
2 727, 2 775, 2 848, 2 917, 2 996, 
3 006, 3 216, 3 430, 3 567, 3 636, 
3 715, 3 841, 3 922, 3 994, 4 070, 
4 189, 4 228, 4 325, 4 481, 4 639, 
4 674, 4 831, 5 028, 5 079, 5 095, 
5 322, 5 556, 5 577, 5 634, 5 722, 
5 946, 6 022, 6118, 6 194, 6 308, 
6 332, 6 420, 6 433, 6 521, 6 533, 

6 585, 6 680, 6 711, 6 801, 6 874, 
6 981, 7 085, 7 108, 7 138, 7 542, 
7 693, 7 882, 7 906, 7 920, 8 021, 
8 190, 8 269, 8 283, 8 292, 8 327, 
8 440, 8 559, 8 768, 8 938, 9 080, 
9 100, 9 181, 9 216, 9 307, 9 466, 
9 546, 9 709, 9 876, 10 016, 10 060, 
10112, 10 294, 10 323, 10 367, 
10 381, 10 418, 10 457, 10 597, 
10 624, 10 903, 10 929, 11 003, 
11 095, 11 III, 11 407, 11 443, 
11 545, 11 658, 11 686, 11 697, 
11818, 11 831, 11935, 11 965, 
12 047, 12 052, 12 169, 12 210, 
12 335, 12 381, 12 586, 12 642, 
12 717, 12 901, 13 073, 13 252, 
13 338, 13 417, 13 420, 13 470, 
13 528, 13 727, 13 814, 13 867, 
13 875, 13 961, 14 009, 14 358, 
14 519, 14 526, 14 589, 14 934, 

15 014, 
15 278, 
15 521, 
15 938, 
16 398, 
16 755, 
17 109, 
17 367, 
17 787, 
18 150, 
18 668, 
19 103, 
19 426, 
20 244, 
21 287, 
21 755, 

15 059, 
15 371, 
15 582, 
15 987, 
16 426, 
16 787, 
17 145, 
17 379, 
17 809, 
18 233, 
18 774, 
19 195, 
19 490, 
21 046, 
21 543, 

21 941. 

15 176, 
15 387, 
15 767, 
16 050, 
16 552, 
16 812, 
17 241, 
17 498, 
17 987, 
18 271, 
18 949, 
19 215, 
19 741, 
21 175, 
21 683, 

15 269, 
15 428, 
15 888, 
16 209, 
16 637, 
16 955, 
17 334, 
17 693, 
18 118, 
18 345, 
19 089, 
19 341, 
20 095, 
21 199, 
21 734, 

Die Geschenkgutscheine kön- 
nen gegen Vorlage der entspre- 
chenden Lose im Kaufhaus Hill 
abgeholt werden. 

OWK wandert 
Langen - Auch im neuen Jahr 

setzt der Odenwaldklub seine re- 
gelmäßigen Wanderungen fort. 
Hier die nächsten Termine: 

Sonntag, 17. Januar: Wande- 
rung östlich Langen, TVefien um 
14 Uhr am Vierröhrenbrunnen. 
Gehzeit ca. 2,5 Stunden. 

Donnerstag, 21. Januar: 
Stammtisch; Tteffen ab 15 Uhr im 
ev. Gemeindehaus, FVankfürter 
Straße. 

Sonntag, 24. Januar: Rucksack- 
wanderung, "nreffen um 9 Uhr am 
neuen Rathaus. Wanderung zur 
Thomashütte. 

Samstag, 30. Januar: Rißwan- 
derung der FUirradgruppe. "IVef- 
fen um 14 Uhr am Bahnhof Lan- 
gen. Wanderung nach Sprendlin- 
gen, Gehzeit ca. 2,5 Stunden. 
Rückfahrt mit dem FW-Bus. 
Schlußrast ist vorgesehen. 

Menschen, Schwäne und Sensationen 

TV-Handballer hatten ein „tierisches" Vergnügen 
Langen - Zum Jahresausklang 

war für die Handballabteilung des 
TV Langen die alte Ölmühle das 
Mekka der Unterhaltung. Ge- 
meinsam mit zahlreichen Gästen 
verbrachte man unter der 
Schirmherrschaft und Organisa- 
tion der 1. Herrenmarmschaft ei- 
nen vergnüglichen Abend, der für 
viele erst nach durchtanzter 
Nacht in den fHlhen Morgenstun- 
den endete. 

Zur F^stimmung begrüßten* 
die als „Blues Brothers" sonnen- 
bebrillten Gastgeber die Anwe- 
senden mit einem Lied. Nachdem 
das warme Pasta-Büffet alle Mä- 
gen und Augen gesättigt hatte, er- 
schien vor Ort ein rutenbewaflhe- 
ter rotgekleideter Mann, der den 

Spielern der 1. Herrenmann- 
schaft seine AuAvartimg machte. 
FUn kleines Geschenk für jeden 
Akteur des Kaders linderte bei 
den Betroffenen die vorher wei- 
testgehend rhetorisch ausgeteil- 
ten Seitenhiebe. Außerdem 
stellte der Gast einen Wetteinsatz 
in Höhe eines 50-Liter-F^ses 
Bier für den FUl in Aussicht, daß 
es dem TVLI gelingen würde, ein 
von ihm mitgebrachtes Puzzle in- 
nerhalb von 15 Minuten zusam- 
menzusetzen. IVotz intensiver 
Arbeit gelang der Mannschaft von 
Trainer Manfred Merk das Zu- 
sammenfügen des aus mehreren 
100 Teilen bestehenden Puzzles 
nicht innerhalb der erlaubten 
Zeit 

Höhepunkt des Abends war 
eine Ballett-Aufführung. In einer 
Inszenierung von Winfried Ker- 
ßenfischer zeigte die erste Her- 
renmannschaft einen Auschnitt 
aus Peter "Kchaikowskys 4-Akter 
„Schwanensee". Für den in ei- 
gens angefertigen Kostümen - 
weiße T^aftröckchen und Spa- 
ghettiträger-Hemdchen - und fili- 
gran umgesetzten „Sterbenden 
Schwan" erhielten die ansonsten 
im Zweikampf auf dem Parkett 
von Sporthallen eher bewandert 
ten Handballer soviel Applaus, 
daß eine Zugabe reine Ebrmsache 
war. 

Conferencier Harald Jost kün- 
digte im weiteren Verlauf des 
Abends noch einige musikalische 

Leckerbissen an; der als Hippie 
kostümierte Ingo Krech ro^te 
auf der &Gitarre. Das Dschungel- 
Buch ließ dann beim von \innfried 
Kerßenfischer umgesetzten 
,Jjed des Affenkönigs" grüßen. 
Spätestens als Dirk Ites spontan 
den Bob Dylan-Klassiker 
iJCnock'n on Heaven's Door" 
spielte und das Gitarrentrio 
Krech/Ites/Ackermann mit dem 
Saal Marius Müiler-Westemha- 
gens ,yJohnny Wsdker" und „BVei- 
heit" anstimmte, war allen klar, 
daß die Fbier wieder ein „tie- 
risches" Vergnügen war. Das 
spiegelte sich auch auf der zahl- 
reich wie lang gehutzten und von 
DJ. Dirk Bliäse professionell be- 
schallten TanzfUche wider. 

Mild und windig 
(rt) - „Weiterhin mild und 

windig" heißt es in der Wetter- 
vorhersage, und der Eiskratzer 
kann zunächst einmal im 
Handschuhfach bleiben. Bis 
über zehn Grad stiegen die 
Temperaturen und lassen nach 
den eisigen Tagen der vergange- 
nen Woche schon wieder Früh- 
lingsgeßhle aufkommen. Aber 
bis dahin ist es noch lang. Wie 
schnell sich die Temperaturen 
ändern können, hat man erlebt, 
denn noch in der Nacht zum 
Samstag bedeckten dicke Eis- 
schichten die Autoscheiben. Es 
ist weiterhin angeraten, des 
morgens nicht auf den letzten 
Drücker aufzustehen, um even- 
tuelle Überraschungen durch 
Eis und Frost ausgleichen zu 
können. 

Mit den viel zu milden Tem- 
peraturen stellen sich Bewöl- 
kung und Regen ein. „Suddel- 
wetter" sagt man dazu, und 
dieses ist vielen Menschen gar 
nicht recht, denn mit ihm stel- 
len sich gern Erkältungen. Da 
trieft die Nase und steigt der 
Taschentuchverbrauch, greift 
man zu Tee und zur ^rmefla- 
sche. In der begonnenen Karne- 
valszeit sagt man viel lieber 
„Melau" anstatt „Hatschi". 
Gesundheit! 

1 

Hübsche Beinchen flogen auf 

dem Parkett der Stadthalle 

LKG eröffnete mit glanzvoller Garde-Revue die Saison 
Langen (rt) - Die traditionelle 

Garde-Revue „"Rmz und Show" 
der 1. Langener Karneval Gesell- 
schaft hatte am vergangenen 
Samstag wieder hunderte von 
Gardistinnen und Gardisten aus 
nah und fern in die Stadthalle ge- 
lockt. Mit ihren schmucken Ko- 
stümen verwandelten die mehr 
als 700 Uniformierten Langens 
Musentempel in eine farbenfrohe 
Garnison. 

Unter den Klängen des FVtnfa- 
renzuges St. Stephan marschier- 
ten die Standartenträger der ein- 
zelnen Bbrmationen ein und wur- 
den von LKG-Präsident Hans 
Hoffart, der in dieser Saison nach 
25jähriger Tätigkeit von der 
Spitze der LKG abtritt, begrüßt. 
Sein designierter Nachfolger als 
Sitzungspräsident, Uwe Bless- 
berger, führte dann durch ein 
Programm, das das sachkundige 
Publikum immer wieder zu Bei- 
falstürmen hinriß. Zu jeder vollen 
Stunde ging ein "Kinz- und Show- 
block über die Bühne, und für den 
Rest der jeweiligen Stunde konn- 
ten die Besucher zu den Klängen 
des „Pazific-Fbcpreß" ihre tänze- 
rischen Fähigkeiten auf der 
Tanzfläche erproben oder in einer 
der Sektbars Erfischungen tan- 
ken. 

In der ersten Abteilung traten 
die Tanzgarden aus Bischofs- 

heim. Mühlheim, SKV Sprendlin- 
gen, Erbach und die „F^erette" 
Frankfurt auf. Den Abschluß 
machte das Männerballett der 
„Pidelen Schienenrutscher aus 
^ankfUrt mit einer Parodie auf 
die „Biene Mtua". 

Den zweiten Block bestritten 
die T^zformationen aus Arheil- 
gen, „Bimmbären" aus Sprend- 
lingen, 02er aus FVankfürt, Ran- 
zengarde Bürgel, das Tanzpaar 
der LKG, Peter Häusler und Anja 
Metzger, und den Abschluß bil- 
dete wieder ein Männerballett, 
diesmal vom Karnevalverein 
Mühlheim. 

Um 22 Uhr machte der Spiel- 
mannszug des Kamevalvereins 
„Ulk" Erbach den Anfang, und 
die Tanzgarden der „Pierette" 
Frankfurt, die Präsidentengarde 
der LKG, das l^nzpaar aus Mi- 
chelstadt und die SKV-Garde aus 
Sprendlingen folgten. Höhe- 
punkte des Abvends waren die 
Auftritte der Garde der „Löwei\jä- 
ger" aus Mannheim und der Gar- 
de des „Efeuerio" aus Mannheim, 
die ihre Klasse als vielfacher Ba- 
discher Meister eindrukksvoll 
unter Beweis stellte. 

Den letzten Block bildeten die 
Garden von Eiche Darmstadt, 
vom KV Bassungen, die „Bimm- 
bären" aus Sprendlingen, die 
Garden aus Erzhausen, Messel 

und der „Fidelen Schienenrut- 
scher". Das Darmstädter Garde- 
corps führte unter großem Beifall 
einen traditionellen Garde- 
marsch vor, und den Abschluß 
machte das Männerballett der 
Mannheimer „Löweryäger" als 
Burgfräuleins. 

Beim anschließenden Mitter- 
nachtsempfang der Kommandeu- 
sen und Kommandeure lautete 
die einhellige Meinung, daß diese 
Garde-Revue auf hohem tänzeri- 
schen Niveau und bei bc-ster 
Stimmung wieder ein Höhepunkt 
der diesjährigen Kampagne ge- 
wesen sei. 

Für die Aktiven der LKG gibt es 
in den nächsten Wochen keine 
Ruhe. Am Wochenenede wurden 
bereits einige auswärtige Veran- 
staltungen wahrgenommen, und 
so werden auch die kommenden 
Wochenenden mit Tbrminen aus- 
gefüllt werden, ehe am 30. Januar 
und 6. Ffebruar die eigenen Sit- 
zungen auf dem Programm 
stehen. Am kommenden Sams- 
tag, 16. Januar, wird es um 11.11 
Uhr auf dem Lutherplatz zu ei- 
nem besonderen Spektakel kom- 
men, wenn die LKG mit Unter- 
stützung auswärtiger Garden die 
„Luthereiche" erstürmt, um sie 
als Gardehauptquartier bis zum 
Aschermittwoch in Beschlag zu 
belegen. 

Peter HAusler, der 'ßinzofflzler der LKQ, hat eine neue Partnerin, Anja 
Metzger aus der Garde des Präsidenten. Sein Debüt gab das neue Tanz- 
paar am Samstagabend bei der Qarde-Revue „Tanz und Show" auf der 
Stadthalienbühne und hatte großen Erfolg mit seiner „Paris-Polka". 

Foto; rt 

uie uarae aes Präsidenten der LKQ In voller Aktion. Mit Ihrem Gardetanz „King Cotton" kamen sie beim aach- 
kundigen Publikum sehr gut an. Neu sind die beiden Gardisten, die mit den Mädchen wettelfem. Foto: rt 
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Niomrand in Deutschland verkriufl soviel (in DM!) DROGEFIIE Artikel wie SCHLECKER 

Neu: Büro der 

VHS im Rathaus 
EfelsbMh - Mit Beginn des 

Wintersemsters hat der Gemein- 
devorstand Wr die Volkshoch- 
schule Egelsbach im Rathaus ein 
Büro eingerichtet. Das Büro im 
Zimmer 29 ist nach Auffassung 
der Verwaltungsspitze ein weite- 
rer Schritt auf dem Weg zu mehr 
Bürgernähe. VHS-Leitung und 
Gemeinde hoffen, daß die Egels- 
bacher von der neuen Einrich- 
tung regen Gebrauch machen. In 
persönlichen Gesprächen kann 
jetzt noch individueller auf Wün- 
sche und Bedürfhisse der Inter- 
essenten eingegangen werden. 

Das VHS-Büro hatte gestern 
erstmals geöffnet. Die regelmäßi- 
gen Sprechzeiten sind montags 
von 9 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 15 bis 18.30 Uhr Das Büro ist 
zu diesen Zeiten unter den Tele- 
fonnummern 405 169 und 405 144 
zu erreichen. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Januar, um 16 Uhr 
am Bahnhof Egelsbach. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir im 
Gasthof „Euler" in Erzhausen 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Januar, um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone". 

Bescherung ^raltat« OIOokafM Und« W«rn«r 13 Tillnahmam dar 
DWmw •'üSr Aufaloht von Notar Dr. Dlatmar Kurtz auf dam KIrchp atz dia Qawinnar dar Aktion, dia 1892 Im Zaichan daa eoilhrlgan Baatahana daa 

PnrH n"* «"••••" Anlao gab aa auch ainan baaondara attraktivan Hauptprala, nimllch ainan ^rd Flaata. Dan Flltzar gawann Haldl Elaal. Dia nichatan Pralaa gingan an: Rudolf Fauat (Ralaaautaohaln Im 
Wart von 2 W» Mark), Klaua Matthaa (Sparbriaf Im Wart von 1 000 Mark), Uaaal May, Martha Marlanfaldt Gawalla 

Mark! Karln^Barmr FrWm.^'•••«»rgar (Sparbriaf Im Wart von 300 
.S 'if o Warangutachaln Im Wart von 200 Mark), Chrlatlan Löach, Halga Wntamalla, Vanoaaa Spill und Klaua Hoffmann Uawalla ainan Warangutachaln Im Wart von 100 Mark) 

Ä« w («CM«): Klaua DIatar Schlarf (2. Voraltzandar daa Qawarbavaralna, Dr. ofatm« Ku^K Matthaa, Volkar Qrünawald (Voraltzandar daa Qawarbavaralna) und Unda Wamar. Fotoiaat 

Pfersonalprobleme 

plagen die WGE 

Kommunalwahl-Beteiligung gefährdet 
Egelabaoh (fm) - Seit 1956 ist 

die Wahl-Gemeinschaft Egels- 
bach (WGE) ohne Unterbre- 
chung im Gemeindeparlament 
vertreten, zur Zeit mit drei Ab- 
geordneten. Jetzt ist die Zu- 
kunft der WGE in FVage ge- 
stellt. Die parteiunabhängige 
Gruppierung hat personelle 
Sorgen. Ob die Wahl-Gemein- 
schaft bei der Kommunalwahl 
am 7. März kandidieren wird, 
steht in den Sternen. 

Bis zum 1. Pebruar hat die 
WGE Zeit, ihre Wahlunterla- 
gen im Wahlamt der Gemeinde 
einzureichen. Die Weichen 
dazu sollen in einer Mitglie- 
derversammlung in dieser Wo- 
che gestellt werden. „Viele 

Wähler erwarten von uns. daß 
wir antreten", sagt Gemeinde- 
Vorstandsmitglied Jakob Pol- 
lich. „Aber es gibt zu wenig 
Leute, die bereit sind, «ich ak- 
tiv in der Qemeindepolitik zu 
engagieren", bedauert der 
WGE-Politiker. Die Fünf-Pro- 
zent-Hürde sieht Pollich nicht 
als Hindernis. „Es gibt genü- 
gend Egelsbacher, die uns 
wählen würden", ist er «ich si- 
cher. 

Pollich ist optimistisch, daß 
die Voraussetzungen in der 
Mitgliederversammlung ge- 
schaffen werden. „Ich gehe xu 
90 Prozent davon aus, daß die 
WGE sich zur Wahl stellt", ei^ 
klärt er. 

Abftihrtermine unverändert 
Egelibach - Die Gemeinde er- 

innert noch einmal daran, daß die 
Abfuhrtermine im Egelsbacher 
Ortsteil Bayerselch nicht geän- 
dert wurden. Nach wie vor wird 
der Müll - und neuerdings auch 
das Altpapier - am entsprechen- 
den Termin mittwochs abgefah- 

ren. Die im Umweltschutzkalen- 
der 1093 ausgedruckten Bezirke 
„östlich" und „westlich" der Hei- 
delberger Straße gelten nur für 
den Ortskern. Der „gelbe Sack" 
wird in Bayerseich an den Diens- 
tagsterminen einmal monatlich 
abgefahren. 

„Das Netz": Ein Titel 

mit Symbolcharakter 

Neue Infobroschüre von St. Josef 
Egelsbach - In der Kirchen- 

gemeinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen ist allerhand los. 
Ein buntes Bild des regen Ge- 
meindelebens zeichnet die In- 
formationsbroschüre „Das 
Netz", die in diesen l^gen an 
alle Haushalte in Egelsbach 
und Erzhausen verteilt wird. 
Herausgegeben hat das Heft 
die AG Öffentlichkeitsarbeit 
des Pfarrgemeinderats von St. 
Josef. Von den Krabbelkin- 
dern bis zum Altenclub, vom 
Gottesdienst bis zum Karne- 
valsball, vom Pfarrgemeinde- 
rat bis zur Caritas präsentiert 
sich hier ein breites Spektrum 
von Einrichtungen und Grup- 
pen. 

Die Broschüre „Das Netz", 
die jährlich erscheinen soll, 
will zuallererst informieren 
und manche Klischees oder 
Vorurteile korrigieren. In den 
Beiträgen der Gruppen spürt 
man: Hier ist gut leben; hier 
macht es Spaß, sich zu treffen 
und etwas gemeinsam zu un- 
ternehmen; hier kann ich mei- 
ne Meinung sagen und offen 
diskutieren. 

In den vergangenen zehn bis 
15 Jahren hat sich in der ka- 
tholischen Kirche und auch in 

der Kirchengemeinde St. Josef 
einiges geändert. Auch das 
wird bei der Lektüre des Hef- 
tes deutlich. Nimmt diese Tat- 
sache vielleicht mancher zum 
Anlaß, sich auf eine neue Be- 
gegnung einzulassen? Der 
Pfarrgemeinderat will mit die- 
ser Broschüre Interesse wek- 
ken. Nur mit Hilfe der Wün- 
sche und Anregungen sowie 
der tatkräftigen Mitarbeit vie- 
ler Mitmenschen könne St. Jo- 
sef als lebendige Gemeinde 
fortbestehen und sich weiter- 
entwickeln. Nicht wenige sol- 
len alles tun, sondern viele et- 
was. Vermutlich schlummern 
noch viele Talente und Bega- 
bungen in der Gemeinde. Ob 
es hiermit gelingt, sie zu wek- 
ken? 

Der Titel „Das Netz" hat 
Symbolcharakter: In einer Ge- 
meinde gibt es wie in einem 
Netz viele Verbindungen und 
Knotenpunkte. Wer Lust hat, 
kann buchstäblich anknüpfen. 
Wo ein dichtes Netz gespannt 
ist, fällt keiner in die Tiefe. 
Und so will auch die Kirchen- 
gemeinde St. Josef »ein wie ein 
Netz, das jeden halten kann, 
der sich darauf einläßt. 

Füegerclub bekam enormen Zuwachs 

Gleich 33 „Jeppesen Aviators" sind vor kurzem dem RMFC beigetreten 
Egelsbach - Gleich 33 neue 

Mitglieder sind in den Rhein- 
Main-Fliegerclub aufgenommen 
worden, allesamt Mitarbeiter aus 
dem Hause Jeppesen, einem Na- 
men, der aus der Geschichte der 
Fliegerei nicht wegzudenken ist, 
mit dem 1934 die Geschichte der 
Flugnavigationskartographie be- 
gann: Fehlende FYinkfeuer und 
unzureichende Informationen 
waren in jenen Jahren die we- 
sentlichen Ursachen zahlreicher 
Flugunfälle. Angesichts dieser 
tragischen Zwischenfälle seiner 
Fliegerkameraden, begann der 
Pilot Elrey B, Jeppesen wichtige 
Informationen zur Unterstützung 
der Flugnavigation in einem klei- 
nen 10-Cent-Ringbuch aufzu- 
zeichnen. Andere Piloten erfuh- 
ren von dem sorgmitig geführten 
„little black book". Immer wieder 
baten sie Captain Jeppesen um 
Kopien dieser begehrten Flugin- 
formationsauf^eichnungen, dem 

Vorläufer des „Jeppesen Airway 
Manual", das heute mehr als 
35 000 Karten und Textseiten ent- 
hält. 

1994, also 60 Jahre später, wer- 
den jährlich weit mehr als 30 Mil- 
lionen Fluggäste im Elrey B. Jep- 
pesen Terminal des neuen Denver 
International Airport erwartet: Ei- 
ne Stadt ehrt ihren Bürger, einen 
Flugpionier, der einen überragen- 
den Beitrag zur Entwicklung der 
Luftfahrt geleistet hat. 

Der Rhein-Main-Fliegerclub 
(RMFC) wurde 1966 aus der Taufe 
gehoben. Mitbegründer war ein 
anderer Flugpionier, Benno Hur- 
tig, von seinen Fliegerkameraden 
„Bimbes" genannt. Benno Hurtig 
war Initiator des Flugplatzes 
Egelsbach, dem Sitz des RMFC 
und VFR-Flugplatz in Europa. 36 
Jahre liegen nunmehr zwischen 
jenen Gründertagen und heute. In 
denen der Verein eine wechsel- 
voUe Geschichte durchlebt hat. 

Als Reiseflieger sind die RMFC- 
Piloten in Fachkreisen bekannt: 
Der gesamte Mittelmeerraum 
und die Inseln entlang der Kanal- 
küste gehören zu den Flugzielen 
des Vereins. 

„Mit den Jeppesen Aviators 
macht die Sache zukünftig noch 
mehr Spaß, haben wir doch jeder- 
zeit neuestes Kartenmaterial zur 
Hand", frohlockte Karl-Heinz 
Bruckhoff, Vizepräsident des 
RMFC. Und der Geschäftsführer 
des RMFC, Dietmar Manthey, 
versprach, die Aufnahmegebüh- 
ren nur für die Anschaffung eines 
umweltfreundlichen „Flüsterau- 
spuffs" zu verwenden, was den 
Beifall der neuen RMFC-Mitglie- 
der hervorrief, 

Hans H. Lange, Geschöftaftlh- 
render Direktor, und 32 seiner 
Mitarbeiter aus der Jeppesen- 
Niederlassung FVankfurt haben 
sich zu den ,HJeppeBen Aviators" 
zusammengeschlossen. Gemein- 

Auf Schusters Rappen 

Naturfreunde wandern im Odenwald 
Egelabaeh - Am Sonntag, 17, 

Januar, unternimmt die Orts- 
gruppe Egelsbach/Erzhausen der 
Naturfreunde ihre erste Wande- 
rang im neuen Jahr. IVefliTunkt 
ist um 9 Uhr am Berliner Platz. 
Der Ausflug führt zunfichst mit 
dem Auto über Darmstadt, Ober- 
Ramstadt und Rohrbach zum 
Waldparkplatz „Schnaken- 
mOhle". Um 10 Uhr begimit die 
Wanderung, die aber den „Stein- 
k^' nach LOtzelbach führt. Dort 
wjitl das Bilittagessen eingenom- 
men. Ober das „WUdfrauhaus" 
geht es anschlieBräd zurück zum 

Ausgangspunkt. Die Wanderzeit 
beträgt an die vier Stunden. 
Nichtmitglieder sind dem Verein 
willkommen. 

Zweckt Platzreservierung für 
das Mittagessen bitten die Natur- 
f^nde um telefonische Mittei- 
lung bis zum Samstag, 16., 12 Uhr, 
unter der Nummer 06103/13 51. 

sam mit ihrem aus Denver ange- 
reisten Präsidenten Horst Berg- 
mann sind sie vor kurzem dem 
Rhein-Main-Fliegerclub beigetre- 
ten. „Von unserer Erfahrung in 
Sachen Flugnavigation und Flug- 
navigationskartographie", 
wünscht sich Gerhard Thamm 
Mitinitiator der Jeppesen Avia- 
tors, „soll auch der letzte Privat- 
pilot profitieren. Als Piloten und 
Mitglieder des RMFC und als ak- 
tive Teilnehmer am Geschehen 
der Allgemeinen Luftfahrt wird 
das leichter zu erreichen sein." 

Captain Jeppesen, der sich im 
Alter von 84 Jahren noch allerbe- 
ster Gesundheit erfreut, und der 
anläßlich der Gründungsver- 
sammlung eine Oraßbotschoft 
verlesen ließ, wurde eine weitere 
Ehrung zuteil: Elrey B. Jeppesen 
wurde von Karl-Heinz Auerswald, 
Präsident des RMFC, zum Ehren 
mitglied des Rhein-Main-Flieger 
Clubs ernannt. 

kfd-Gnippe lädt 

zu Diavortrag 
Egalabacb - Die kfd-Gruppe 

Egelsbach lädt für Mittwoch, 13. 
Januar, 20 Uhr, zu einem Abend 
der Begegnung ins katholische 
Pfarrheim, Mainstraße, ein, Ge 
zeigt wird ein Lichtbildw-Vortrag 
mit Musik von den Krippen-Wan 
derungen des Voijahres, Tsxt und 
Organisation; Irene Budner; Bild 
und Tbn: Horst Schade aus Buch 
schlag. 

Gauner bei der 

gestört 

Wir gratulieren 

Joluiiiui Baicr, Thüringer 
Straße 11, zum 84. Geburtstag am 
'Donnerstag, 14. Januar 

felap 

_   • Schmuck und 120 
Mark in bar erbeuteten imbe- 
kannte nter bei einem Einbruch 
in ein Haus am Finkenwag, Die 
Gauner wurden von den nach 
Hause kommenden Hauabeait- 
zem überrascht, hatten »ich aber 
gewappnet, in dem sie mit MAbet- 
stücfcen die PngangstOr verbar- 
rikadierten. So wurden die Die- 
laute am Betraten ihrer Hauses 
Cehindert, Die Oauner vat' 
schwanden über die l^^rrasae. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den BtatUchen BekMintmachungen für die Gemeinde S^ishuch 

Dienstag, 12. Januar 1993 

1 

„Giraffen" weiter auf der Erfolgsspur 

TV Langen besiegte Bayern München ganz ungefährdet mit 99:73 (41:33) 
Langen - Die Bundesliga-Bas- 

ketballer des TV Langen haben 
auch ihr zweites Punktspiel im 
Jahre 1993 erfolgreich beendet. 
Alterdings mußten sie sich vor al- 
lem in der ersten Halbzeit gegen 
den l^bellenletzten aus München 
recht heftijier Gegenwehr entge- 
genstellen, denn die Bayern tra- 
ten durchaus nicht wie ein Ab- 
stiegskandidat auf und zeigten, 
warum sie in den letzten Wochen 
wieder AnschluQ an die vor ihnen 
liegenden Mannschaften gei\]n- 
den haben. Vor allem ihr Ameri- 
kaner Lightfoot machte seinem 
Namen alle Ehren, tanzte leicht- 
füßig durch die Langener Vertei- 

BASKETBALL 

2. BumiMlIaa H«nr*n, Qrupp« tad: 
Lolui München - FC Baunach 74:83 
(35:39), Po»l-SV Karliruhe ■ TV Lieh 71:81 
(20:4B), TSV Speyer • TSV BrellengüH- 
bach 80:76 (38:39), SV Oberelchingen - 
DJK Würzburg 80:85 (42:33), TV Langen - 
Bayern München 99:73 (41:33), BQ Olten- 
bach/Neu Isenburg - Steiner Bayreuth 
90:110(40:58). 

1. Sielner Bayreuth 1502:1288 28:6 
2. TV Langen 1594:1496 28:8 
3. FC Baunach 1455:1357 28:8 
4. SV Oberelchlngen 1572:1467 24:12 
5. TSV Speyer 1526:1510 20:16 
6. Lotus München 1623:1689 18:18 
7. TV Lieh 1447:1470 16:20 
8. DJK Würzburg 1309:1355 14:20 
9. OWenb./N.-lsenb. 1547:1622 12:24 

10. Breltengüßbach 1399:1557 10:26 
11. Post-SV Karlsruhe 1369:1449 8:28 
12. Bayern München 1382:1465 8:28 

digung und war eigentlich wäh- 
rend der gesamten Partie nie so 
ganz auszuschalten. Erst eine 
starke TVL-Phase zu Beginn der 
zweiten Halbzeit machte dann al- 
les klar, so daß die „Giraffen" 
nach dem nervenaufVeibenden 
89:85-Zittersieg in Würzburg 
diesmal relativ gelassen in die 
Schlußphase gehen konnten. 

Vor der mit 800 Zuschauern 
durchaus ansehnlichen Kulisse 
war die Anl^ngsphaso von großer 
Nervosität beider Mannschaften 
geprägt. Wie ein Jcjo prallte der 
Ball zwischen beiden Mannschaf- 
ten hin und her, ein F^ehlpaß jagte 
den anderen. Die Gäste flngen 
sich etwas schneller und lagen 
nach fünf Minuten mit 8:4 in 
FVont. Dann aber fingen sich die 
Langener endlich, und als nach 
zehn Minuten Jürgen Neumann 
den ersten Dreier des Spiels ve^ 
wandelte, hatten die Whitney- 
Schützlinge beim 20:10 zum er- 
stenmal einen etwas deutlicheren 
Vorsprung herausgearbeitet. Die 
Gäste, sicherlich noch beflügelt 
von ihrem grandiosen Derbysieg 
gegen die hochfavorisierte Lotus- 
Mannschaft, gaben aber noch 
lange nicht auf, sondern konnten 
immer wieder verkürzen, teil- 
weise bis auf drei Punkte. Zur 
Halbzeit aber lagen die „Giraffen" 
- vor allem durch den treffsiche- 
ren BVank Sillmon - wieder mit 
acht Punkten in FVont. 

Sehr schnell im zweiten Durch- 

gang fiel dapn die Entscheidung 
zugunsten der Langener. Vor al- 
lem die gefürchteten TVL-F^at- 
breaks liefen nun wie am Schnü^ 
chen, und die Münchner waren 
meist erst an der Mittellinie, wenn 
der Ball schon bei ihnen im Korb 
zappelte. Maßgeblichen Anteil 
daran hatte auch die gute Rebo- 
undarbeit der gesamten Langener 
Mannschaft sowie die aggressive 
Wrteidigung, die immer wieder 
Langener Ballbesitze ermög- 
lichte. Mit ein oder zwei schnellen 
Pässen wurde dann die gesamte 
Bayern-Verteidigung überspielt 
und der Ball sicher - teilweise mit 
spektakulären Dunkings - im Gä- 
stekorb untergebracht. Nach 29 
Splelmlnuten führten die Lan- 
gener deutlich mnit 67:39, ein 
Vorsprung, der einer Entschei- 
dung gleichkam. 

TVainer Whitney wechselte nun 
vermehrt aus, und nach einer 
kurzen Eingewöhnungszeit 
machten dann auch die Bank- 
spieler mit teilweise sehenswer- 
ten Aktionen darauf aufmerksam, 
daß die Langener auch über eine 
solide Auswechselbank verfügen. 
Die Spannung war nun natürlich 
raus aus der Partie, die relativ ru- 
hig vor sich hinplätscherte, ehe in 
den letzten beiden Minuten die 
FVage aufkam, ob die Langener 
wohl die begehrte lOOer-Marke 
erreichen oder übertreffen könn- 
ten. Die Entscheidung hatte Auf- 
bauspieler Carsten Heinichen in 

der Hand, als er fünf Sekunden 
vor Schluß beim Stand von 99:73 
noch einen Freiwurf hatte, doch 
sprang dieser vom Ring ins Fleld 
zurück. Dennoch durften die Zu- 
schauer und auch die Mannschaft 
mit den gezeigten Leistungen - 
vor allem im zweiten Spielab- 
schnitt - zufrieden sein. 

Herausragender Akteur im 
TBam des TVL war diesmal FVank 
Sillmon, der mit 38 Punkten - 
darunter vier Dreier - und zahl- 
reichen Rebounds einen Glanztag 
erwischt hatte. Er empfahl sich 
mit dieser Leistung sicherlich 
auch Kir höhere Aufgaben, denn 
der TVlj bleibt mit dem Erfolg 
über die Bayern auch auf Tuch- 
fühlung mit "nabellenführer Bay- 
reuth, der nach seinem Erfolg in 
Offenbach/Neu-Isenburg weiter- 
hin zwei Punkte besser dasteht, 
aber Anfang Ftbruar noch in Lan- 
gen antreten muß, wo der Gastge- 
ber bislang ungeschlagen ist. Da 
14 Tage zuvor auch der mit dem 
TVL punktgleiche FC Baunach in 
der Georg-Sehring-Halle seine 
Visitenkarte abgibt, stehen den 
Langener Basketballfans ereig- 
nisreiche Wochen bevor. 

Für den TVL spielten: Jürgen 
Neumann (5), Carsten Heinichen 
(9), Rainer Greunke (8), Thomas 
Krull (11), Bernd Neumann (8), 
Norbert Schiebelhut (12), Götz 
Graichen (8), FVank Sillmon (36), 
Boris Beck (2). 

Caraten Heinlohen wird hier von einem Münchener beim Korbwurf gestört. 
Neun Punkte gelangen dem Aufbauspieler beim unangefochtenen 99:73- 
Sleg der „Qrlffen" gegen die Bayern. Foto:Wainert 

FC Langen zum 90jährigen 

in den Sportkreis Offenbach 

In Zukunft mehr Nachbarderbys in der Bezirksliga 

Langen - Bereits im August 
vergangenen Jahres wurde aus 
wirtschaftlichen Gründen heraus, 
aber auch auf Wiinsch vieler Mit- 
glieder, der Antrag gestellt, mög- 
lichst schon in der kommenden 
Saison dem Sportkreis Offenbach 
anzugehören. Aufgrund einer 
Entscheidung des Verbandsvor- 
standes des Hessischen FUßball- 
Verbandes als höchster Instanz 
wurde diesem Antrag jetzt statt- 
gegeben. Der Wechsel vom Sport- 
kreis Darmstadt in den Sportkreis 
Offenbach erfolgt zum 1. Juni 93 
für die Saison 93/94. 

Es ist nun zu hoffen und zu 
wünschen, daß die erste Mann- 
schaft den Klassenerhalt schafft, 
denn in der Bezirklsiga Offen- 
bach warten mehrere interes- 
sante Nachbarderbys. 

Aber nicht nur der Wechsel in 
den Sportkreis Offenbach, son- 
dern auch das OOjährige Jubiläum 
wirft seine Schatten voraus. 
Hierzu sind zahlreiche Veranstal- 
tungen geplant. Für den Monat 
Mai sind TUrniere auf Kleinfeld 
für Schoppenmannschaften so- 
wie ein großes A-Jugend-Hirnier 
in der Planung. Weitere Jugend- 
TUrniere stehen an, die Sorna wird 
sich anschließen, und auch ein 
Kegelturnier ist vorgesehen. Hö- 
hepunkte des Jubiläumsjahres 
dürften aber ein Wochenturnier 

für erste Mannschalten um den 
Pokal der Langener Zeitung und 
Preis der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt sowie ein Flestkommers 
sein. Im Detail wird über alle Ver- 
anstaltungen rechtzeitig unter- 
richtet. 

Am vergangenen Wochenende 
nahm die erste Mannschaft an ei- 
nem Hallenturnier des FC Diet- 
zenbach teil. Im ersten Spiel ge- 
gen den Veranstalter und Bezlrks- 
Oberligisten FC Dietzenbach gab 
es eine positive Überraschung. 
Durch Tore von Pritzel und FVei- 
sens führte der Club bereits mit 
2:0, ehe die Gastgeber noch zum 
Endstand von 1:2 verkürzen 
konnten. Im zweiten Gruppen- 
spiel dann unterlag man recht 
unglüciclich durch ein H>r kurz 
vor Schluß mit 0:1. Gegen die TG 
Jügesheim zeigte sich der Club 
von seiner besten Seite und siegte 
mit 4:0. Pritzel, Seibel, Meyerhö- 
fer und Bartel waren die Tor- 
schützen. Auch das letzte Grup- 
penspiel gegen den SC Steinberg 
wurde mit 2:0 siegreich beendet, 
wobei Freisens und Seibel erfolg- 
reich waren. Damit stand der Club 
als Gruppenspieger fest und traf 
im Halbfinale auf die TS Ober- 
Roden. Seibel brachte den Club 
nach fünf Minuten in Führung, 
ehe Ober-Roden der Ausgleich 

gelang. Alles deutete auf ein Sie- 
benmeterschießen hin, als man 
praktisch in letzter Sekunde noch 
geschlagen wurde. Das kleine Fi- 
nale gegen den FC Dietzenbach 
begann für den Club äußerst un- 
glücklich. Bereits in der Anfangs- 
phase unterlief Lenkner ein Ei- 
gentor Davon erholte sich der 
Club nicht und unterlag noch mit 
3:8. Bartel (2) und Seibel waren für 
den Club erfolgreich. 

Folgende Spieler kam beim 
Club zum Einsatz: Schlapp, Pie- 
trowski, Bartel, Meyerhöfer, FVei- 
sens, Seibel, M. Grohmann, Prit- 
zel, Lenkner. 

Am 19. Januar findet das erste 
TVaining im neuen Jahr statt, ehe 
es am 23. und 24. Januar nochmals 
in die Halle geht. DerTSVNieder- 
Ramstadt ist Veranstalter in der 
dortigen Mühltalhalle. Am 27. Ja- 
nuar ist man um 18 Uhr beim FC 
Dietzenbach zu Gast. Am 30, Ja- 
nuar gastiert um 14.30 Uhr im 
Waldstadion der VfR Eberstadt. 
Am 6. Februar empfängt der Club 
um 12.45 Uhr beziehungsweise 
14.30 Uhr die SKG Roßdorf Die 
Verantwortlichen sind bemüht, 
noch zwei weitere Gegner für 
Testspiele zu finden, bevor dann 
am 28. Februar die Rückrunde 
beim SV Klein-Gerau fortgesetzt 
wird. 

Teams des TV-Jugend 

haben noch TitelhofGnungen 

Basketballjugend vor dem spannenden Teil der Saison 
Langen - FUr die Basketball- 

Mädchen und -Jungen des TV 
Langen beginnt jetzt der End- 
spurt um die Meisterschaft im 
Bezirk Darmstadt. Bezirksmei- 
ster und Bezirksvize qualifizieren 
sich automatisch für die Vorrun- 
den der Hessen-Meisterschaften. 
Diese finden in Fbrm von zwei 
Vierertumieren am fl./7. Ftebruar 
für sämtliche Mädchenklassen 
und am 13./14. Ftebruar für die 
Jungen statt. 

Ihre Chancen auf ein Weiter- 
kommen haben bereits die B- 
Mädchen verspielt, denen aber 
zugute zu halten ist, daß drei ihrer 
besten Spielerinnen bei den A- 
Mädchen an den Start gegangen 
sind. Auch die A-Jungen werden 
nicht dabei sein, hatten sich aber 
von vornherein auch keine Chan- 
cen ausgerechnet. 

So gut wie sicher ist, daß Silke 
Dietrichs A-Mädchen Bezirks- 
meister werden. Sie stehen in der 
Bezirksrunde nicht nur unge- 
schlagen vorn, sondern haben 
ihre Spiele jeweils deutlich ge- 
wonnen. Für sie wird die Saison 
überhaupt erst ab der Hessen- 
Meisterschaft spannend. 

Die B-Jungen müssen noch 
kämpfen. Derzeit stehen sie mit 
14:2 Punkten und 1007:332 Kör- 
ben auf Platz 2 hinter SV Dreiei- 
chenhain (20:0). Das Hinspiel 

beim SVD verloren sie 81:62. Das 
Rückspiel steht am 30, Januar im 
Dreieich-Gymnasium auf dem 
Spielplan. 

Auch für die C-Mädchen ist 
Platz 2 so gut wie sicher. TVainer 
Claus Neumann hat aus den von 
ihm im letzten Schuljahr gesich- 
teten Mädchen eine harmonische 
Mannschaft gebildet, Mit Sanja 
Simic und Theres T^uchmann 
gehören zwei der C-Mädchen zum 
Kader der Hessenauswahl. 

Für die von Flelix Heimberg und 
Georg Kemper trainierten C-Jun- 
gen wird es noch ein spannender 
Kampf um Platz 2 werden. Vor al- 
lem eine kampflose Niederlage 
aufgrund eines Spielplanfehlers 
zu Beginn der Saison wirkt sich 
jetzt nachteilig aus; denn dadurch 
sind die C-Jungen bereits mit zwei 
Niederlagen belastet und sind 
punktgleich mit TGS Ober-Ram- 
stadt. Gegen Tabellenführer SG 
Weiterstadt (10:0 Punkte) sind die 
TVL-Jungen allenfalls Außensei- 
ter. Wenn die Mannschaft eifrig 
trainiert und der amerikanische 
Austauschschüler Nick Wald zur 
Vkifügung steht, dürfte auch 
diese Mannschaft die Hessen- 
Vorrunde erreichen können. 

Für die D-Mädchen wird die 
Hessen-Meisterschaft erst im 
April stattfinden. Da es in Hessen 
nicht mehr als zehn Mädchente- 

ams dieser Altersklasse gibt, sind 
alle Mannschaften zur Ibilnahme 
an der Vorrunde berechtigt. Die 
D-Jungen haben den Anschluß an 
die l^bellenspitze nach ihren vier 
Niederlagen bereits verpaßt, wol- 
len aber in der Rücknmde ohne 
Niederlage bleiben. 

Immer stärker sind in den letz- 
ten Wochen die B-Jungen II ge- 
worden. Sie bestehen überwie- 
gend aus dem jüngeren Jahrgang 
(77) und dürfen sich vor allem in 
der im Ftebruar beginnenden Be- 
zirkspokalrunde gute Chancen 
auf einen der vorderen Plätze 
ausrechnen. Sie werden trainiert 
von den beiden B-Mädchen Nina 
Heger und Veronika Tomasevic. 

Die Termine des „Basiietball- 
FVühlings" 1993 - das ist die Serie 
der Jugend-Meisterschaftstur- 
niere, die 1992 bis zum großen Fi- 
nale der „Deutschen" in Langen 
führte: 

6./7. Ftebruar Hessen-Vorrunde 
weiblich 
13,/14. Ftebruar Hessen-Vorrun- 
den männlich 
27./28. Ftebruar Hessen-Endtur- 
niere 
April Regional-Meisterschaft 
l,/2. Mai DM-Vorrunde (Südwest) 
IB./16. Mai DM-Zwischenrunde 
(Süd) 
12./13. Juni DM-Endrunde 
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SEAQUARIUM MUHI 

Kreuzfahrt mit dem 

neuen Luxusliner 

der italienischen 

Reederei Costa 

„IVIS Costa Ciassica" 

vom 7. bis 23. Mai 1993 

Flug von Frankfurt nach Miami/ 

Florida • Fort Lauderdale/Florida • 

Nassau/Bahamas • Charlotte 

Amalie/St. Thomas • Pointe-ä- 

Pitre/Guadeloupe • Bridgetown/ 

Barbados • Funchal/Madeira • 

Barcelona/Spanien • Genua/Italien 

p- .rt b\sGenua_^5sss 

Bgfatunq und Buchung; 

Hapag-Lloyd ReijiebürOy Offenbach-Post Leser-Service, 

Roßmarkt 21, 600Q Frankfurt am Main 1, Telefon (069) 21 62-280 
Hapag-Uoyd Tours 

 Von Anfang an In guten Händen 

Von karibischen Gefilden gen Genua 

Weitere 

Informationen in 
unserem 

ausführlichen 
Prospekt. 

vo" Genua nach Mailand; Kurze Orientierungsfahrt In Malland; Rückflug per Unlenmaschl- ne von Mailand nach Frankfurt. Prejs- 460,- pro Person 

Reiseveranstalter: 
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WER, 

WAS, 

WO 
t 

Viele Meniohen tanuneln 
Brietatarkta nebenbei. Wer 
«Uerdlnfi mehr wiisen will, 
■yitematlioh Munmeln und 
nält anderen tauschen 
mAchte, kann sich an die 
Brieftnarkenverelne wenden, 
die gerne Auakflnfle geben. 
Ihre Anwhrillen: 

Babenhausen 

BriefVnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
theivStrafle 5, Ilelefon: 00073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Brieftnarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Blahr- 
strai3e 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Brieftnarken- 
ftreunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttelefon: 
06071/22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 06, 

Tauschtage im '\%reinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 50. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefrnarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
M^chtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für BriefVnarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis IQ Uhr geöfftiet. 

Im VereinshauB sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tbuschtage des Brieflnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lian- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfteunde 
Kinzigtel e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der ftöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen, \fer8itzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
TÄ^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefhtarkenfl-eunde Mühl- 
heim, Vsrsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

I^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

BrieiYnarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes B^suerwehrhaus, 
Raum 10, I. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, fUr Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Brieftnarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Brieftnarkensammlerverein 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6064 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 64 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentnun am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefknarkenflreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Bfainhausen 2, Hauptstraße 
27. Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schaftsfUhrer Lutz Lang, 
Mainhausen, EViedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

nuschtage in der T06- 
lUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Btonat, 20 Uhr. 

Letzter Ausweg der Freitod 

Jochen Klepper starb mit jüdischer Ehefrau und Kind 

Vor 50 Jahren, am 11. Dezem- 
ber 1942, starb der Dichter Jo- 
chen Klepper in seiner Wohnung 
Berlin-Nikolssee. Mit ihm stai^ 
ben seine Ehefrau, Johanna und 
deren Tschter aus erster Ehe, Re- 
nate Stein. Die drei Menschen 
wählten den FVeitod. Sie vergifte- 
ten sich mit Gas. Die Deutsche 
Bundespost erinnert mit einer 
lOO-Pfennig-SonderbrielVnarke 
an Jochen Klepper an dessen 50. 
Ibdesteg. 

Jochen Klepper wurde 1903 als 
Sohn eines evangelischen Pfar- 
rers in der niederschlesischen 
Kleinstodt Beuthen an der Oder 
geboren. Er hatte zwei Brüder 
und zwei Schwestern. Schon als 
Kind neigte er zu Krankheiten 
und war vor schwächlicher Kon- 
stitution. In Glogau besuchte er 
das humanistische Gymnasium. 
Nach dem Abitur studierte Jo- 
chen Klepper Theologie in Bres- 
lau. Daneben galten seine Inter- 
essen schon friihzeitig der Litera- 
tur, dem Theater und der Mode. 
Unter seinen Kommilitonen galt 
er als „ästhestisches Schmaltier", 
als kontaktarmer Sonderling, der 
stets sorgfältig gekleidet war und 
überall, „die Bbrm wahrend" leise 
und höflich auftrat. 

Nach Rikes Vorbild entstanden 
erste Gedichte, die er (anfangs er- 
folglos) zahlreichen Zeitschriften 
anbot. Von der Lösung des Pro- 
blems, ob er Pfarrer oder Schrift- 
steller werden soll, entband ihn 
ein Angebot, beim ^angelischen 
Schlesischen Presseverband mit- 
zuarbeiten. Dort in Breslau lernte 
er auch seinen späteren FVeund 
Kurt Ihlenfeld kennen, 1928 gab 
Jochen Klepper das Theologie- 
studium auf. Seitdem verdient er 
seinen Lebensunterhalt als Mit- 
arbeiter am Breslauer Rundfrink 
und durch den Absatz von Zeit- 
schriftenbeiträgen. 

Durch die Aufgaben des Theo- 
logie-Studiums trat ein Bruch mit 
dem Elternhaus ein, der sich 
durch Kleppers Heirat noch ver- 
tiefte. 1931 heiratete Jochen 
Klepper die 13 Jahre ältere Jo- 
hanna Stein geborene Gerstel, 
die vermögende Witwe eines jüdi- 
schen Anwalts. Die Ehefrau 
brachte zwei kleine Töchter mit 
in die f^milie. 

Vielgestaltig aber nicht immer 
erfreulich waren die Ereignisse 
fürdie junge f^milie in den bei- 
den ersten Ehejahren. FVau Klep- 
per verlor ihr Vermögen. Ihr 
Mann suchte in Berlin eine An- 
stellung und fand sie beim Rund- 
frtnk. Die Familie siedelte nach 
Berlin über, in dieser Zeit began- 
nen Kleppers l^gebuchaufzeich- 
nungen, die erst 1958 mit den Ti- 
tel „Unter den Schatten Deiner 
Flügel" veröffentlicht werden. 
1932 beendete Klepper den heite- 
ren, unkomplizierten Roman 
„Der Kahn der fröhlichen Leute". 

Ein Jahr später (1933) begann 
der Leidensweg für die E^milie 
Klepper, Kleppers Ehefrau und 
die ^iden "IBchter waren jüdi- 
schen Glaubens. Erst 1938 ließ 
sich BVau Klepper taufen, über- 
zeugt durch den tiefen Glauben 
ihres Mannes. Aber schon im Ju- 
ni 1933 verlor Jochen Klepper sei- 
ne Anstellung beim Rundfünk, 
wo er zuletzt nur noch als anony- 
mer Verfasser von Hörfolgen tä- 
tig sein konnte. Auch eine unter- 
geordnete Stellung beim Ull- 
steinverlag mußte er 1935 aufge- 
ben. Sein EVeund Kurt Ihlenfeld 
verschaffte ihm kleine, meist an- 

Das Porträt von Jochen Klepper nach einer Fotovorlage aus Rita Thal- 
mann ,.Jochen Klepper". 
onym zu erledigende schriftstel- 
lerische Tagesarbeiten. Auch reg- 
te er Klepper an, Kirchenlieder zu 
verfassen. Seine BVeundschaft 
und die des Dichters Reinholf 
Schneider bedeuteten damals für 
Jochen Klepper eine unentbehrli- 
che geistige und materielle Hilfe. 

In dieser Notzeit (häufig von 
Krankheit des Dichters unterbro- 
chen) entstand nach dreieinhalbj- 
ähriger Arbeit Kleppers Roman 
„Der Vater", Hauptperson darin 
ist der preußische König IVied- 
rich Mlhelm I. den Klepper als 
Unbild eines „christlichen Kö- 
nigs" darstellt, freilich als einen 
König von tyrannisch-harten, alt- 
testamentarischem Zuschnitt. 
Gott hat diesen Herrscher zu sei- 
nem Schuld- und leidbeladenen 
Amt berufen. Klepper schrieb 
dieses Buch (trotz umfangreicher 
Quellenstudien) als Dichter der 
Kirche und nicht als Historiker. 
Der Roman erschien 1937 bei der 
Deutschen Verlagsgesellschaft in 
Stuttgart. Drei Wochen später 
wurde der Verfasser als .Jüdisch 
versippt" aus der Reichsschrif- 
tumskammer ausgeschlossen 
und verlor damit seine Existens 
als Schriftsteller. Der Ausschluß 
wurde später zeitweilig wieder 
aufgehoben. Der Roman hatte je- 
doch bei Kritik und Publikum ei- 
nen überwältigenden Erfolg. 

Nicht weniger Leser mögen in 
Kleppers Bekenntnis zu Preußen 
als einem Staat des Glaubens, der 
Gerechtigiceit und der Ordnung 
zugleich ein Bekenntnis gegen 
die damalige Diktatur gesehen 
hallen. 

Fast 100 000 Ebcemplare des Bu- 
ches wurden in wenigen Jahren 
abgesetzt. Vom Erlös bezahlte 
Klepper u.a. eine Sondersteuer 
für seine jüdische Ehefrau und fi- 
nanzierte den 1939 beendeten 
Bau eines Hauses in Berlin-Niko- 
lassee. Inzwischen waren unter 
dem Titel „Kyrie", Kleppers 
geistliche Lieder herausgekom- 
men und hatten weithin Aner- 
kennung gefunden. Viele der Lie- 
der wurden vertont und werden 
noch heute in den christlichen 
Kirchen gerne gesungen. Ein wei- 
terer, 1937 begonnener Roman 
über Luther, Katharina von Bora 
und das erstie deutsche Pfarrhaus 
blieb unvollendet. 

Das Martyrium der Familie be- 
gann, denn Jochen Klepper hatte 
eine vom Propagandaministeri- 
um vorgeschlagene Scheidung 

abgelehnt. Anfangs war „nur" die 
Stellung der Familie im bürgerli- 
chen Leben berührt. Bald aber, 
nach Beginn der Deportationen, 
ging es ausschließlich um Leben 
oder Ibd. Als man sich mit allen 
Kräften um die Flucht aus 
Deutschland bemühte, war es zu 
spät. Nur der älteren Tbchter Bri- 
gitte gelang es, kurz vor Kriegs- 
beginn nach England auszuwan- 
dern. Zu spät, wie sich dann her- 
ausstellen sollte, versuchten die 
Eheleute über eine kirchliche 
Hilfsstelle sowie über Schweden 
und die Schweiz eine Ausreisege- 
nehmigung für die 1940 getaufte 
jüngere Tochter Renate zu erwir- 
ken. 

Wen wundert es, daß (Jottver- 
trauen und Hoffnung bei der P^- 
milie Klepper ins Wanken gera- 
ten? In den Tagebuchaufzeich- 
nungen Jochen Kleppers mehren 
sich Selbstmordgedanken, die 
schon 1933 aufgetreten waren. 
Zweimal noch schien die Rettung 
zu wirken. Einmal, als Jochen 
Klepper Ende 1940 zum Militär 
eingezogen wurde. Er hoffte, da- 
mit eine gewisse Schutzflinktion 
für seine Familie zu erfüllen, 
Hoffnung gab ihm auch ein Be- 
such beim Reichsinneninister 
EVick, der seinen Vater-Roman 
schätzte. Frick wollte Kleppers 
Familie vor der Deportation 
schützen, was jedoch mißlang. 
Im OktolDer 1941 wurde Jochen 
Klepper wegen seiner nichtari- 
schen Ehe als „wehrunwürdig" 
aus dem Heer entlassen und als 
Lohnbuchhalter dienstverpflich- 
tet. 

Inzwischen hat sich Schweden 
bereiterklärt, Renate aufzuneh- 
men. Zweimal sprach Jochen 
Klepper vergeblich bei SS-Ober- 
sturmbandführer Eichmann vor, 
der die Ausreise genehmigen 
mußte. 

Die letzte l^gebucheintragung 
Jochen Kleppers (vom 10. Dezem- 
ber 1942) lautete: 

„Nachmittag, die Verhandlung 
auf den Sicherheitsdienst. Wir 
sterben nun -, 
ach, auch das steht bei Gott - 
Wir gehen heute nacht gemein- 
sam in den Tad. 
Über uns steht in den letzten 
Stunden das Bild des Segnenden 
Christus, der um uns ringt. 
In dessen Anblick endet unser 
Leben." 

Sammlung Altdeutschland ist 

schon füir 8000 Mark zu haben 

Rade-Briefinarkenauktion in Langen mit vielen Raritäten 
Am 30. Januar fUidet in der 

Stadthalle Langen die siebte RA- 
DE-Auktion statt. Zur Versteige- 
rung kommen 3035 Lose aus allen 
Bereichen der Philatelie für jeden 
Geldbeutel. Die günstigsten An- 
gebote gibt es gegen „Gebot", 
d.h. ab zehn Mark können diese 
Lose erworben werden. Schwer- 
punkt sind wte immer alle 
deutschsprachigen Gebiete, wo- 
bei diesmal besonders das Deut- 
sche Reich mit vielen Abarten 
und Besonderheiten überdurch- 
schnittlich gut vertreten ist. Ein 
Spitzenstück ziert hier auch die 

Titelseite des Kataloges; Eine 
fünf Mark, mit reinschwarzer 
Rahmenfarbe (sog. Minister- 
druck), welche nur in geringer 
Menge gedruckt und unerkannt 
aufgebraucht wurde (Ausruf 1500 
Mark), f^ropa ist mit allen be- 
liebten (Gebieten vorhanden, 
ebenso Übersee, das mit über 200 
Einzellosen glänzen kann. 

Der Sammlungiteil am Nach- 
mittag ist wieder mit ca. 1100 Lo- 
sen hervorragend bestückt. Das 
Angebot reicht von ganzen Kar- 
tons mit Marken und Briefen oh- 

ne jedes Limit bis hin zu einer 
umfangreichen Sammlung Alt- 
deutschland, welche bei einem 
Katalogwert von ca. 160 000 Jilark 
für moderate 8000 Mark einen 
neuen Besitzer sucht. 

Die Auktion ist öffentlich und 
beginnt um 10 Uhr. Auch Nicht- 
Sammler und Neugierige können 
also gerne ein wenig Atmosphäre 
schnuppem. Interessenten kön- 
nen den bebilderten Katalog 
noch anfordern bei; RADE-Auk- 
tionen, Darmstädter Str 18, 6070 
Langen, Iblefon; 06103 /2 62 13. 

Michael Adler 

kandidiert für 

FEPA-Vorstand 

Eines des von Michael Ad- 
ler, dem Präsidenten des Bun- 
des Deutacher Philatelisten 
e.V zu Beginn seiner Amtspe- 
riode klar formulierten Ziele 
lautete, internationale Kon- 
takte stärker zu pflegen und 
die Rolle der loundesdeut- 
schen Verbandsphilatelie in 
internationalen Gremien wie 
der FIP und der FEPA wieder 
vermehrt zum Ausdruck zu 
bringen. 

In diesem Zusammenhang 
ist die Meldung von Bedeu- 
tung, daß die FEPA, der Zu- 
sammenschluß der europäi- 
schen Nationalverbände der 
Philatelie, die Kandidatur Mi- 
chael Adlers für das Amt des 
Vizepräsidenten der FEPA an- 
genommen hat und eine Wahl 
anläßlich der POLSKA '93 in 
Posnan stattfinden wird. 

400. Blitzauktion 

in Frankfurt 

Wichtige Termine für Brief- 
markensammler sind FVeitag, 22. 
Januar und Samstag, 23. Januar: 
An diesem Wochenende veran- 
staltet Therese Weiser ihre Früh- 
jahrs-Auktion im FVankfurter Ho- 
tel Kolpingshaus - es ist die 400. 
Auktion. 

Erster Auktionstag (Einzcllo- 
se); 

Titelbild des Katalogs ist ein 
Ausnahmestück der Württem- 
berg 3 Kr. lilarot von 1865 (Mi.-Nr. 
31b). Dieser äußerst seltene Wert 
trägt einen glasklaren Stempel 
von Mundelsheim (Los-Nr. 125). 
Ausruf: 800 Mark. 

Altdeuschland, ein weiteres be- 
merkenswertes Stück dieses 
Sammelgebietes ist ein Sachsen 
Dreier mit Plattenfehler (Los-Nr. 
103). Auaruf: 3500 Mark. 

Der Katalog präsentiert erlese- 
ne Einzelstücke aus allen Sam- 
melgebieten von Deutschland, 
Europa und Übersee. 

Zweiter Auktionstag (große 
Blitz-Auktion, Telefonkarten, 
Münzen und Sammlungen): 

Der zweite Auktionstag beginnt 
nach der Besichtigung mit einer 
großen Briefmarken-Bhtz-Aukti- 
on. Die Lose der Blitz-Auktion 
(Sammlungen, Posten und zahl- 
reiche Wunderkästen) sind nicht 
im Katalog beschrieben, persönli- 
che Anwesenheit ist erforderlich. 
Weitere Sammlungs-Einlieferun- 
gen sind noch möglich. 

Anschließend werden die Kata- 
loglose ab Los-Nr. 1760 verstei- 
gert - erst ein kleines, interessan- 
tes Telefonkarten-Angebot und 
nach den Münzen (Einzelstücke 
und Posten) kommen die Lose 
der „Sammlungs-Präsentation" 
unter den Hammer - ein krönen- 
der Abschluß, der von vielen 
Briefmarkenfreunden mit Span- 
nung erwartet wird - dabei u.a.; 
Altdeutschland-Sammlung, Aus- 
ruf; 3500 Mark. Stadtpost/Berlin 
(4 Lose), Ausruf; 10 700 Mark. 
Deutsches Kaiserreich-Samm- 
lung, Ausruf: 2000 Mark. 3. Reich- 
Sammlung (komplett), Ausruf: 
2200 Mark. Deutsche Kolonien- 
Sammlung, Ausruf: 5000 Mark. 
Berlin-Sammlung (gestempelt 
komplett), Ausruf: 6200 Mark. 
Britische Kolonien (2 Lose), Aus- 
ruf: 5000 Mark. Das Schatzkäst- 
chen, Ausruf: 2000 Mark. Der 
Briefe-Koffer, Ausruf: 1000 Mark. 

Die Auktion ist öffentlich. Auch 
Besucher, die nur einmal das 
Flair einer Versteigerung genie- 
ßen möchten, sind herzlich ein- 
geladen. 

Es sind noch kurzfristig einige 
Ebcemplare des Auktions-Kata- 
logs bei der Auktionärin, Therese 
Weiser, Telei'on; 069 / 67 51 48, 
kostenlos erhältlich. 

Redaktion 
Die Briefinarken-Redak- 

tlon: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/240*7. 
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FAMILIENANZEIGEN 

AKTUELLES 

vom 

GESUND- 

HEITS- 

MARKT 

Die Haut braucht 

aktive Hilfe 

hbs - Seil es immer mehr Che- 
mie in unserer Umwelt gibt, füllen 
sichilie Wartezimmer der llauiar/.- 
le: [Tiiucn mit Pul/.- undSchmink- 
iillergien. Jugendliche mit Ki)n- 
liiklekzetnen, Kinder mit Aus- 
SL-hlag. Der Kontakt mit moder- 
nen l,cggins, Wollpullovern, syn- 
thetischen Wasch- und Splil- 
mitteln, Metallen und allergieaus- 
lösendcn Nahrungsmitteln kann 
die Haut angreifen und dauerhaft 
schildigen. 

Unsere Maul braucht aktive Hil- 
fe. Die Pnanzencrcme Mutalwlla 
versorgt und pflegt die Haut na- 
türlich durch biologisch aktive 
Phylosterolc. 

I'hytosterole sind l'flan/.en- 
inhallsstoffe mit vilarninilhn- 
lichem Charakter, die über die 
Nahning aufgenommen und an die 
men.schliche 1 laut zu deren Schutz 
abgegeben werden. Sie dienen 
somit der Gesunderhaltung und 
dem liigenschutz unserer Haut. 
Wegen der heutigen Umwelt- 
belastungen reicht aber die.ser na- 
türliche Schutz hiiufig nicht mehr 
aus. 

Hautpllegecremes Mutabella 
und Mutabella-F' (mit erhiihtem 
l-'ettgehalt für die .sehr, triKkene 
Haut) fuhren dervorge.schüdigten, 
empfindlichen Haut von außen 
hochkonzentriert Phytosterole zu. 
Ist die Haut trocken und schuppig. 

Große Umweltmalaktion 

in Apotheken 

bbs - Mit dem Umwelt.schutz 
kann man nicht früh genug anfan- 
gen! Das dachte sich auch Mundi- 
pharma in Limburg. In diesen Ta- 
gen Starlet bundesweit in deut- 
schen Apotheken ein Malwett- 
bewerb für Kinder und Jugendli- 
che unterdem Motto „Einfälle statt 
Abfülle". 

Für die kleinen Künstler liegen 
in den Apotheken Malblocks und 
Buntstifte bereit. Schließlich wer- 
den heute schon die Kleinsten mit 
dem Thema Umwelt.schutz kon- 
frontiert. Ob im Kindergarten, in 
der Schule oder zuhau.se - der 
Schutz von Natur und Umwelt ist 
nicht an Altersgrenzen gebunden. 

Eines der wichtigsten Themen 
in der Um welt.schutzdiskussion ist 
ohne Erage die Venneidung von 
Abfüllen. Oenn die Müllberge tür- 

men sich auch in deutschen 
Kinderzimmern. Viele Spielsa- 
chen wandern schon nach kurzer 
Zeit in den Abfall, .Schul- und 
Zeichenhefte landen in der Müll- 
tonne statt im Altpapiercontainer 
und Schulbrote werden nicht im- 
mer umweltfreundlich in 
wiederverwendbaren Dosen ver- 
packt. Die Beispiele sind vielPJI- 
tig und wer sich als Junior-Um- 
weltdetektiv betätigt, wird jede 
Menge Fälle lösen können. 

Der Phantasie der Kinder sind 
beim Malwettbewerb „Einfälle 
statt Abfälle" keine Grenzen ge- 
setzt. Die .schönsten und originell- 
sten Bilder zum Thema Umwelt- 
.schutz und Abfallvermeidung 
werden natürlich prämiert. Es 
warten viele interessante Preise! 
Also, nichts wie in die nächste 
Apotheke. Die Stifte sind schon 
gespitzt. 

Anntg« 
Krampfadem sind nicht 
nur Frauensaclie: 

Dl» geistig» 
Lelttungtfihlg- 
k»lt das Man- 
schan hat 
unmittalbar mit 
dar Laclthln- 
Varsorgung 
salnas Körpars 
zu tun. Was 
vlalan Manachan, 
vor allam In 
Prütungs- und 
andaran 
Straßsituatlonan 
zu schaffan 
macht, laot »Ich 
laicht übar dia 
Einnahm» »Irma 
LacIthln-PrSpa- 
rats basaltigen, 
(stp) 
Foto: Gesund S fit 

Besser und konzentrierter 

lernen mit Lecithin 

rauh und rissig, oder leicht ent- 
zündet und gerötet - oft mit Juck- 
reiz verbunden - unterstützen die 
beiden IMlanzencrcmes nachhal- 
tig die Regeneration imd stabili- 
sieren dabei die natürlichen 
Schutzfunktionen. Hautrötungen, 
leichte Entzündungen oder unan- 
genehmer Juckreiz verschwinden 
meistens .sehr rasch. Beide Wirk- 
stoffcremes sind daher hervorra- 
gend geeignet zur Pflege und 
Regeneration v(m I lautzuständen, 
wie sie z.B. nach Ekzemen, 
Neurodermitis, SchupiK-nflechte 
oder bei Pickeln auftreten können. 

BeideCremessind frei von Kon- 
servierungsstoffen, vielfach der- 
tnatologisch geprüft imd nur in 
Apotheken erhältlich. 

^ • • 

Mfälle 

EINFÄLLE STÄTT ABFÄLLE 
 Ideen zur MüllvermeidL'ng     

Dar Phantasie dar Kinder und Jugendlichen sind beim großen 
Malwettbewerb unter dem Motto "Einfälle statt Abfälle" kelna 
Grenzen gesetzt, (bbs) poto- m I 

stp - In manchen Situationen, 
wie es etwa in Prüfungen der F-all 
ist. tnerken wir plötzlich, daß wir 
nicht uneingeschränkt auf unser 
Gedächtnis zurückgreifen können. 
Es kann sogar zu einer streßbe- 
dingten Blockade kommen, erklärt 
der Münchener Psychologe Dr 
Reinhard Hollunder. der ein .,0c- 
dächtnis-Fitneß-Programm" in 
mehreren Folgen entwickelt hat. 

■Sein Rat: Beim Lernen durch 
richtige Atmung für Entspannung 
sorgen, eine wichtige Vorausset- 
zung für gute Konzentration. Spe- 
zielle Anleitunge'n zum Training 
von Gedächtnis- und Konzen- 
trationsfähigkeit enthält Übung.s- 
heft 2 des Gedächtnis-t-itneß-Pro- 
gramms, von denen inzwi.schen 
insgesamt 3 Hefte ko.stenlos in 
Apotheken abgegeben werden. 

Vorbereitungen auf Prüfungen 
fordern oft die letzten l^istungs- 
reserven. Der Psychologe emp- 
fiehlt deshalb, auch auf die 
Lecithinversorgung zu achten, 
falls Konzentrationsvermögen und 

Merkfähigkeit nach an.strengen- 
der Denkarbeit nachlassen. 
Lecithin enthält da.s wichtige 
Cholin, aus dem das Acetylcholin 
gebildet wird. Der Botenstoff 
Acetylcholin .sorgt für die Weiter- 
leitung von Informationen von ei- 
ner Nervenzelle zur anderen und 
spielt somit eine wichtige Rolle 
beim Lernen. Ist eine ausreichen- 
de Versorgung des Gehirns mit 
Cholin nicht gewährleistet, kann 
es zum Ausfall des Kurzzeit- 
gedächtnisses kommen. Pflanzli- 
ches Naturlecithin versorgt das 
Gehirn mit Cholin. 

So ergaben Gedächtnistests am 
In.stjtut für Psychologie derTech- 
ni.schen Universität Darmstadt, 
daß eine gezielte Zufuhr eines be- 
stimmten Naturlecithin-Präparates 
(Buerlecithin)die Merk-und Kon- 
zentrationsfähigkeit spürbar .stei- 
gert. Täglich 4,5 bis 9 Gramm (I- 
2 Teelöffel) dieses Naturlecithins 
z.B.inGranulatform aus der Apo- 
theke, mit Müsli oder Milch ver- 
mischt, sind bereits au.sreichend. 

Auch Männerbein 

müssen gestützt 

werden 

stp - Mit Krampfadern hab 
insbesondere Frauen zu tun, Mä 
ner brauchen sich um ihre Beii 
gesundheit kaum zu sorgen - die 
Behauptung hält sich hartnäcki] 

Wie die Erfahrungen von Vl 
nenspezialisten zeigen, sieht d 
Praxis jedoch anders aus. Dam« 
sind Männer dem Risikoan Vene 
leiden zu erkranken in vielen I-ä 
len kaum weniger ausgesetzt a 
Frauen. Nur: Frauen tun viel fri 
her etwas dagegen. Sie suchen . 
gemein etwa viermal so häufi 
den Arzt zur Behandlung ihrer Vi 
nenbeschwerden auf als Männc 
weiß Professor Dr. Markwnr 
Marshall. Tegernsee, zu bericl 
ten. 

Dabei ist vorbeugende Venei 
pflege für Männer heutzutage kci 
Problem. So hilft das Tragen vo 
Stützkniestrümpfen, ein schwei 
wiegendes Krampfaderleiden i 
verhüten. Kniestrümpfe mit tlw 
rapeutischem StUtzeffekt (z. B. vc 
Varilind) sind in Apotheken <j 
hältlich. Das speziell gewirkte Mi 
terial sorgt für eine bessere Beit 
durchblutung. Die Strümpfe akt 
vieren die Arbeit der Muskel-V( 
nen-Pumpe und geben den Vene 
Halt. Der Rückstrom des BIuk 
aus den Venen wird gefördert, 
daß gesundheitsgefahrdende St: 
ungen in den Beinen vermiede 
werden. Diese Stauungen könne 
zum Beispiel nach langem Stehe 
oder Sitzen ent.stehen. Sie äußer 
sich in müden schweren Beine 
oder geschwollenen Unt . 
.schenkein - Zeichen, daß die Ve 
nen zu schwach sind. 

Moderne Stützkniestrümpfe fii 
Männer sind hautfreundlich durc 
einen hohen Schurwolleanteil un 
in aktuellen Farben erhältlich. Sii 
pflegen Männerbeine auf nalürli, 
ehe Weise und sollen vor Krampf 
adem schützen. 

Plötzlich und unei^artot verstarb nach langer, schwerer 
Krankheit meine liebe Mutter, Tochter, Schwester und Tante 

Ursula Köstler 
geb. Nocrenherg 
t 31. 5. 1934 t 8. 1. 1993 

im Alter von 58 Jahren 

In stiller Trauer: 
Sohn Hans-Jürgen Noerenberg 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 66 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Januar 1993, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise hemlieher Anteilnahme sowie die vielen Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Jacoby 

sagen wir unseren herzlichen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Borck für die 
tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die ihm das letzte Geleit gegeben haben. 

In stiller Trauer: 
Edith Höll geb. Jacoby 
Heinrich Httll 
Axel und Christiane Höll 
Brahim und Dagmar Abdelatif geb. Höll 
mit Sabrina 

Würzburg, Heinrich-Zeuner-Straße 29, im Januar 1993 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollotn 

'b.1 Frische aus dajtschen Landen 

Endlich hast Du übem'unden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht, 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft Du gutes Herz. 

Nach schwerer Krankheit verstarb unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Jakob Schwalm 

♦ 20. 3. 1928 t 9. 1. 1993 

In stiller Trauer: 
Seine Kinder 

6070 Langen, Sofienstraße 40 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
14. Januar 1993, um 13.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

iai 

y Kaum zu glauben, aber wahr, unser Vater und Opa ? 

5 Willi Holz 
y wird am 13. Januar 1993 

$ 65 Jahr' J 
V Es wünschen viel Glück und Gesundheit V 
y Peter, Irene, Sebastian und Michael 2 

W. Grimm 
2160 Stade, • (0 41 41) 60 M S1 

Altlflnder Apfel u. BIman, Kl. 1,10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 15.- 
Ingrid Marie, Golden Dellclous 10.- 

AuOerdem: Birnen, Orangen und Clementlnen 
Verkauf vom Lkw, Mittwoch, den 13.1.19931 

11.10 Sprendlingen. Bahnhof 11.30 ljing«n, Bahnhof 11.45 Langan, Stadthalta 12.00 Egalabach, Barllnar Platz 

12.20 Dralalchanhaln, Bahnhof 12.30 Qötzanhain, Bahnhof 
12.40 DIatzanbach, Bahnhof 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Schmitz 

danken wir allen recht herzlich. 

Helene und Otto Schmitz 
Willi Schmitz 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1993 

Apfal ♦ Blman, Kl. I 
IW17J0 CoxOn 10 Ii Co» Prang« TlVtO IIM17J0 Co>Oran«8«70.....0M14J0 

   Oll HM noMr BoaCoop OM 14.N 
 0*117J0 (naridMart* DM12M 2°^""  O&rtw DM 13.M «-.«•24J0 

Vwkwrf vom Um, morgwi Dannantag, 14. Januar 1«M 
JJ-JS !^2S!2' eo<Habaoh. ■•«lkwr PMz 1#.00 Langan, Bahnhof 16.00 üu>ean, Mdl. Rlngalr. Frl«dh€il 

Dach- 
Neu- Umdackungen 

Jürgen Rinker 
BadachungageaaNtchaft mbH NordttraSe 42, 0460 Htrm 

Ratoranzan In Ihrtr Nachbarschaft 
ErfoMa KontaMaufnahma um« 

IWalon Wlxhautan 0 01 50 / e 19 70 

PaM QR, TD, B«u|. '8«. welB, 50 000 
km, ZV, «lektr. FanttertwtMr, AHK, 
FrontbOgel, ZuHtztchtlnwarfar, Un- 
f«(bo<Jonschütz, Sloffpolitar, OM 
nOOO.-. Tel. 069 / 88 40 21 

3<Ai Zimmer, KMer und Qarage ab 
tofoft zu veimielen. Miete DM 1200.- + 
NK. Julius Kam, Langen, Schnaingar- 
tenatr. 18 

raÜangmaZäiuna 
KCLSBACHBINACMncinm 
••••■• aiiiiiiiiiiaiiiiii« I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ohr; 
für die Freltag-AusgatM ist am 
IMIttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am liig yor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhrin der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 
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Hoffiiung für Nordumgehung 

Hessens Ministerpräsident besuchte die Stadt Langen 
Landen (rt) - Seinen Informati- 

onsbesuchtag des Kreises Offen- 
bach begann Hessens Minister- 
präsident am Mittwochmorgen in 
Langen, wo er am Rathaus von 
Landrat Josef Lach, Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan sowie Bürger- 
meistern und Kommunalpoliti- 
kern aus umliegenden Städten 
begrüßt wurde. Im Anschluß 
daran fand ein Gespräch mit Ver- 
tretern der Wirtschaft und der 
Gewerkschaften statt, ehe der 
Landesvbter seine Besichtigun- 
gen und Gespräche in Dreieich, 
Dietzenbach und und Obertshau- 
sen fortsetzte. 

Auf einer Pressekonferenz im 
Magistratssitzungssaal des Lan- 
gener Rathauses lobte Eichel die 
sachliche Atmosphäre der veran- 
gegangenen Gespräche und 
stellte fest, daß die Situation der 
Industrie schwierig sei, die Lage 
im Handwerk sich dagegen we- 

sentlich besser darstelle. 
Zu allgemeinen Problemen ge- 

höre die Versorgung mit bezahl- 
barem Wohnraum, wozu die Lan- 
desregierung große Anstrengun- 
gen mache und auch neue Wege 
zu gehen bereit sei. Dazu gehör- 
ten die öffentliche BTörderung, 
aber auch eine Änderung des 
Mietrechts. 

Eine Erleichterung sieht Eichel 
in der Verkürzung der Dauerge- 
nehmigungsverfahren. Dabei 
wies er auf Personalmangel in der 
Verwaltung hin, der man jedoch 
dadurch zu begegnen hoffe, in- 
dem man nicht nur bei der Pla- 
nung, sondern auch bei Prüftin- 
gen private Fbchbüros einschalte. 
Naturschutzbelange sollten mög- 
lichst schon bei der Planung be- 
rücksichtigt werden, um spätere 
Verzögerungen durch Einsprü- 
che zu vermeiden. Bei der Be- 
handlungen von Anträgen emp- 

fahl Eichel „mehr Mut zu Ent- 
scheidungen", ohne dabei die 
Sorgfalt und die zeitnahen Wün- 
sche der Bürger zu vernachlässi- 
gen. t 

Auch die Verkehrsentwicklung 
sei ein bedeutendes Anliegen. Es 
müßten Anstrengungen gemacht 
werden, so viel wie möglich Ver- 
kehr von der Straße wegzubrin- 
gen. Vor allem im Hinblick auf 
den europäischen TVansitverkehr 
sei es erstrebenswert, schwere 
Massentransporte auf den Was- 
serweg zu verlagern. 

Im Straßenbau müßten Ein- 
schränkungen gemacht werden, 
um die Landschaft bewohnbar zu 
halten. Zur FVage der Langener 
Nordumgehung äußerte sich der 
Ministerpräsident positiv; „Der 
Planfeststellungsbeschluß wird 
noch in diesem FVühjahr vorlie- 
gen!" 

Hessens MInlsterprisIdent Hans Eichel (m) trägt sich In das Goldene Buch der Stadt Langen ein. Landrat Josef 
Lach (I) und Bürgermeister Dieter Pitthan bedankten sich bei dem hohen Gast für seinen Besuch. Foto: rt 

Straße^einigimg und Kanalbenutzimg 

sind seit dem 1. Januar teurer geworden 

Magistrat: »^nhebung maßvoll und durch zwingende F^ten begründet" 
Langen - Die Gebühren für 

Straßenreinigung und Kanalbe- 
nutzung sind in Langen zum 1. 
Januar dieses Jahres angehoben 
worden, nachdem die Stadtver- 
ordnetenversammlung die ent- 
sprechenden Änderungssatzun- 
gen in ihrer Sitzung am 10. De- 
zember beschlossen hatte. Zu- 
rückzuführen sind die Erhöhun- 
gen im wesentlichen auf gestie- 
gene Betriebs- und Personalko- 
sten. Hinzu kommt die Einrech- 
nung des sogenannten Verwal- 
tungskostenanteils in die Gebüh- 
renbedarfsberechnung. Damit 
werden die Personalkosten der 
Verwaltungsbediensteten, die mit 
der Durchführung und Einzie- 
hung der Gebühren befaßt sind, 
anteilmäßig umgelegt. 

Die Straßenreinigungsgebühr 
steigt von bisher 3,38 Mark auf 
3,57 Mark pro Quadratwurzelme- 
ter (aus der Grundstücksfläche 

wird die Quadratwurzel gezogen). 
Durch die Erhöhung um 19 Pfen- 
nig wird allerdings nur ein Drittel 
des Unterdeckungsbetrages an 
die Zahlungspflichtigen weiter- 
gegeben. Der Rest soll nach An- 
gaben des Magistrats auf die Fol- 
gejahre verteilt werden. 

Entgegen der vom Gesetzgeber 
grundsätzlich vorgeschriebenen 
Kostendeckung werden wie 
schon im vorigen Jahr von den 
insgesamt festgestellten Be- 
triebskosten der öffentlichen 
Straßenreinigung lediglich 90 
Prozent umgelegt. Die nicht wei- 
tergegebenen zehn Prozent sind 
Kostenanteile im Allgemeininte- 
resse, die laut eines Urteils des 
Bundesverwaltungsgerichtes 
nicht auf die Zahlungspflichtigen 
Bürgerinnen und Bürger abge- 
wälzt werden dürfen. 

Die Kanalbenutzungsgebühr 
für den Regenwasseranteil wurde 

von 68 auf 72 Pfennig pro Qua- 
dratmeter Grundstücksfläche er- 
höht. Beim Schmutzwasseranteil 
beträgt die Steigerung 13 Pfennig 
und die Gebühr nunmehr 2,22 
Mark pro Kubikmeter IVischwas- 
serverbrauch. 

Auch bei der Kanalbenutzung 
schlagen hauptsächlich die ge- 
stiegenen Personalkosten, die 
Einrechnung des sogenannten 
Verwaltungskostenanteils und 
die erhöhte Umlage an den Ab- 
wasserverband zu Buche. Ähnlich 
wie bei der Straßenreinigung 
wurde auch die Gebühr für den 
Schmutzwasseranteil nicht in 
vollem Umfange weitergegeben. 
Sie hätte dann auf 2,35 Mark an- 
gehoben werden müssen. Die 
nicht umgelegten 50 Prozent der 
gestiegenen Kosten sollen nach 
dem Jahr 1993 vorgetragen wer- 
den. 

Die Jahresbescheide 1993 mit 

den erhöhten Gebühren werden 
am Wochenende 15. bis 17. Januar 
ausgetragen. Die einmonatige Wi- 
derspi-uchsfrist beginnt am 18. 
Januar und endet am 18. Februar. 
Auskünfte können bei der städti- 
schen Steuerabteilung im Rat- 
haus, zweiter Stock, Zimmer 235 
und 236, oder telefonisch unter 
den Rufnummern 203-155 und 
203-156 eingeholt werden. 

Wie der Magistrat mitteilt, seien 
die vorgenommenen Gebühren- 
erhöhungen unumgänglich und 
in der Sache begründet. Durch die 
Weitergabe von nur einem Teil 
der tatsächlichen Unterdek- 
kungsbeträge fielen die Erhö- 
hungen maßvoll aus. Die übrigen 
Steuern - Gewerbesteuer, Grund- 
steuer A und B, Hurldesteuer und 
Spielapparatesteuer sowie die 
Müllgebühr - seien für 1993 un- 
verändert geblieben. 

Langens Einwohner 

sind mehr geworden 

Weiter viertgrößte Stadt im Kreis 

Langen (rt) - Nach den neue- 
sten Zahlen des Hessischen 
Statistischen Landesamtes 
zum Stichtag 30. Juni 1992 hat 
die Einwohnerzahl Langens 
als viertgrößte Stadt im Kreis 
Offenbach gegenüber dem 31. 
Dezember 1991 um 188 oder 0,6 
Prozent auf 32 687 Einwohner 
zugenommen. Im Wachstum 
liegt Langen damit hinter 
Dietzenbach (ein Prozent auf 
30 540) und Mühlheim (0,9 
Prozent auf 24 998) an dritter 
Stelle. 

Einwohnerstärkste Stadt im 
Kreis Offenbach ist Rodgau 
mit 40 574 Einwohnern. Es fol- 
gen Dreieich (39 469) und Neu- 
Isenburg (36 29li Dann 
kommt Langen (32 687) vor 
Dietzenbach (30 540), Röder- 
mark (25 459), Mühlheim 
(24 998), Obertshausen 

(23 937), Heusenstamm 
(18 613), Seligenstadt (18 373), 
Hainburg (14 451), Egelsbach 
(9 395) und Mainhausen 
(7 610). 

Die Einwohnerzahl de? 
Kreises Offenbach (ohne Stadt 
Offenbach) betrug am 30. Juni 
1992 insgesamt 322 522 und 
hat somit um 1 263 oder 0,4 
Prozent zugenommen. Der 
Kreis Offenbach ist Hessens 
zweitgrößter Kreis, was die 
Einwohnerzahl betrifft, flä- 
chenmäßig jedoch nur der 
zweitkleinste. Auf einer Fläche 
von einem Quadratkilometer 
leben 900 Menschen. Von rund 
100 000 Einwohnern nach 
Kriegsende hat sich die Bevöl- 
kerungszahl mehr als verdrei- 
facht. Dies trifft auch für Lan- 
gen zu, das 1945 knapp 10 000 
Einwohner hatte. 

Großer Hilfetransport 

ging nach Bosnien ab 

AK FlüchtlingshiLfe schickt Nahrung 
Langen (rt) - Gestern mor- 

gen startete vom Lager der 
Bosnienhilfe in Erzhausen aus 
ein Konvoi von zehn Lastwa- 
gen in Richtung Bosnien, be- 
laden mit Hilfsgütem für die 
vom Krieg stark betroffene 
Bevölkerung. Nachdem die 
Langener Spedition Wagner 
bereits einen Lastzug auf ei- 
gene Kosten mit Hilfsgütem in 
das Kriegsgebiet geschickt 
hatte, war diesmal ein Laster 
der Langener Si^dition Weiss 
dabei, die die Hilfsaktion un- 
terstützt. 

Der Arbeitskreis Flücht- 

lingshilfe Langen hatte zu die- 
sem Transport 18 Tannen Kar- 
toffeln, drei Tannen Kohl, zwei 
Tonnen Zwiebeln und eine 
Tonne Karotten beigesteuert, 
außerdem Schuhe, warme 
Kleidung und Decken. 

Eine von dem Arbeitskreis 
gestartete Sammelaktion für 
Uberlebenspakete (wir berich- 
teten) brachte eine Menge von 
800 Stück auf die Beine, die ein 
(jiewicht von rund 16 Tannen 
ausmachten und ebenfalls mit 
dem Transport auf den Weg 
gebracht wurden. 

Unmut der Anlieger 

Die IG Südliche Ringstraße hatte ein 

bleibt unverändert 

Informationsgespräch mit der CDU 

Plakat* entlang der SOdilchcn RlngstraS« machen auf dl« Anllegan dar 
Anwohner aufmerksam. fo(o: rt 

Langen - Zu einem Informati- 
onsgespräch hatte der erweiterte 
Vorstand der Interessengemein- 
schaft Südliche Ringstraße Ver- 
treter der Langener CDU-R-ak- 
tion und den Landtagsabgeord- 
neten Rüdiger Herrmanns zu 
Gast. IG-Vorsitzender Walter 
Schlagschütz verwies zum Ein- 
gang des (Gespräches auf die Ver- 
ärgerung der Anwohner der Süd- 
lichen Ringstraße wegen der 
überaus hohen Verkehrsbela- 
stung und machte unmißver- 
ständlich deutlich, daß die Mit- 
glieder der Interessengemein- 
schaft die derzeitige Situation vor 
allem auf Versäumnisse der im 
Stadtparlament vertretenenen 
Parteien zurückführen. Es be- 
stehe wohl Einigkeit darüber, daß 
Langen die Nordumgehung brau- 
che, und es hötten sich auch alle 
in der Langener Stadtverordne- 
tenversammlung vertretenen 
fVaktionen für die Durchsetzung 
eines Lkw-Nachtfahrverbotes auf 
der Südlichen Ringstraße und der 
Mörfelder Landstraße ausgespro- 
chen. Die IGSR vermisse jedoch 
das nötige EUigagiement der Poli- 
tiker, um die Durchsetzung dieser 
wichtigen fbrderungen voranzu- 
treiben. 

Im Vorfeld der Konununalwah- 
len wolle die IGSR nun in Ge- 
sprächen mit allen im Stadtparla- 
ment vertretenen fVaktionen 
klaren, welche konkreten Vor- 

stellungen die BVaktionen zu 
möglichen Entlastungsmaßnah- 
men im Bereich dieser Straße 
hätten und welche Umsetzungs- 
möglichkeiten sie sähen. 

Heinz Helmut Schneider, CDU- 
FVaktionsvorsitzender, wollte den 
Vorwurf, daß die Langener Par- 
teien insgesamt zu wenig enga- 
giert seien, für die CDU nicht so 
gelten lassen. Die CDU in Langen 
sei immer für einen schnellen Bau 
der Nordumgehung gewesen, ein 
zügiges Umsetzen des Vorhabens 
Langener Nordumgehung sei 
aber vor allem durch die SPD- 
EVaktion verhindert worden, als 
diese im Jahre 1980 den Vorschlag 
einer einspurigen Variante der 
Nordumgehung einbrachte und 
damit erneute Planungen und 
Diskussionen eingeleitet habe. 

Im weiteren Gesprächsverlauf 
machten die Mitglieder der IGSR 
deutlich, daß sie bereits vor dem 
Bau der Nordumgehung und vor 
der Entscheidung für oder gegen 
ein Lkw-Nachtfahrtverbot kon- 
krete Möglichkeiten sähen, Maß- 
nahmen zu treffen, die zu einer 
Entlastung der Anwohner in 
puncto Lärm und Gestank führen 
könnten: wirksame Maßnahmen 
gegen die sehr häufigen und er- 
heblichen Geschwindigkeits- 
überschreitungen, eine Installie- 
rung von Ibmpo-SO-Schildem, 
Hinweise auf die Höchstge- 
schwindigkeit von 50 Kilometern 

pro Stunde in Form von Fahr- 
bahnbeschriftungen und als 
wichtigste Maßnahme häufige 
Radarkontrollen. In diesem Zu- 
sammenhang wurde auch die 
FVage angeschnitten, wann mit 
der Einsatzbereitschaft des in 
diesem Jahr zu beschaffenden 
Radargerätes und des nötigen Be- 
dienungspersonals gerechnet 
werden könne. 

Von den CDU-Vertretern war zu 
hören, daß man damit rechne, im 
Juli oder August das Gerät einset- 
zen zu können. Die Forderungen 
der IGSR nach einer wirksamen 
Unterbindung der Geschwindig- 
keitsüberschreitungen wolle man 
unterstützen und sich darum be- 
mühen, daß die Stadt hierzu die 
Möglichkeiten nutze, die in ihrer 
Entscheidungsbefugnis liegen. 
Schneider wies darauf hin, daß er 
die Möglichkeit des Baues weite- 
rer Querungshilfen (Verkehrsin- 
seln auf der Mitte der Fahrbahn) 
als wirksames Mittel gegen übei^ 
höhte Geschwindigkeiten an- 
sehe. Die bisher vorhandenen In- 
seln auf der fUirbahn führten 
dazu, daß die Straße optisch ver- 
engt und dadurch auch langsamer 
gefahren werde. Die CDU-BVak- 
tion fordere insbesondere im Be- 
reich zwischen Rathaus/Finanz- 
amt und Stadthalle eine langge- 
zogene Vsrkehrsinsel mit mehre- 
ren Übergangsmöglichkeiten. 

Landtagsabgeordneter Rüdiger 

Herrmanns sagte anschließend 
zu verschiedenen FVagen seine 
Hilfe zu. Er wolle klären, ob eine 
Beschriftung der Fahrbahnen mit 
dem Hiwneis auf die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 
Kilometern pro Stunde möglich 
sei. Auch halte er den Einsatz von 
fest installierten Radarmeßgerä- 
ten für besser und wolle klären, ob 
hierfür eventuell Mittel des 
Bundes mobilisiert werden könn- 
ten. 

Zum Thema Nachtfahrverbot 
für Lkw teilte Herrmanns mit, daß 
die letzte seiner häufigen Anfra- 
gen beim Hessischen Minister für 
Wirtschaft, Verkehr und Techno- 
logie im Dezember 92 erneut da- 
mit beantwortet worden sei, daß 
die Prüfungen noch nicht abge- 
schlossen seien und der endgül- 
tige Bericht des Regierungspräsi- 
diums Darmstadt noch nicht vor- 
liege. 

Im weiteren Verlauf des Ge- 
spräches m£chten sich die IGSR- 
Mitglieder noch über ihre Verär- 
gerung Luft, daß ein Brief vom 26. 
Juli 92 an Minister Welteke, in 
welchem die IGSR um einen Ge- 
sprächstermin im Ministerium 
gebeten hatte, bis heute nicht be- 
antwortet worden sei. Herrmanns 
sagte zu, daß er einen solchen Ge- 
sprächstermin vereinbaren werde 
und zeigte sich über das Verhal- 
ten des Ministeriums sehr ver- 
wundert. 
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am 19. Januar 1993 in der Stadthalle Langen, Studiosaal, 20 Uhr 

Musikalische Leckerbissen 

erklangen von vier Posaunen 

Posaunen-Quartett Slokar begeisterte in der Stadthalle 
Landen - Mit der Verpflichtung 

des weltbekannten Slokar-Posau- 
nen-Quartetts zu einem Konzert 
in der Langener Stadthalle hat die 
Kunst- und Kultur-Gemeinde 
wieder einen ihrer berühmten 
Griffe gemacht, denn die Darbie- 
tung der vier Virtuosen auf der 
Posaune wurde zu einem seltenen 
musikalischen Erlebnis für die 
Besucher. 

Der große Saal der Stadthalle 
war bis auf wenige IVeie Plätze ge- 
füllt, verglichen mit anderen 
Konzerten, wo auch der kleine 
Saal geöffnet und besetzt ist, ein 
eher geringerer Besuch. Offenbar 
haben große Orchester eine grö- 
ßere Anziehungskraft beim Pu- 
blikum, doch was die Qualität des 
Gebotenen angeht, stand das Slo- 
kar-Quartett keineswegs hinter 
dem hohen Niveau der KuK-Kon- 
zertreihe zurück. Mancher, der 
daheim geblieben war, wird sich 
ärgern können, daß er dieses 
Konzert versäumt hat, denn die- 
ses Ensemble gehört zur musika- 
lischen Weltspitze und ist nicht 
oft zu erleben. 

Alle vier Musiker beherrschen 
ihre Instrumente bis in die klein- 
ste Windung und lassen sie in 
Vollendung erklingen. Ob es die 
virtuosen Soloeinlagen oder der 
in dieser Fbrm selten gehörte Zu- 
sammenklang war, das Publikum 

war begeistert und sparte nicht 
mit seinem Beifall. 

Mit allseits bekannten Melo- 
dien aus Leonard Bernsteins 
„West Side Story" wurden die Zu- 
hörer vom Posaunenklang gefes- 
selt, um in den folgenden fünf 
Improptus in eine ganz andere, 
zeitgenössische Klangwelt ge- 
führt zu werden. Jan Koetsier 
komponierte sie für das Slokar- 
Quartett. Nach den ersten beiden 
Sätzen gab Branimir Slokar eine 
Erläuterung. Während seiner 
Kompositionsarbeit habe der 
Komponist eine kranke Katze im 
Haus gehabt. Aufschlußreich für 
die Zuhörer, den danach hatten 
sie viel mehr vom Zuhören, denn 
meisterhaft gaben die Posaunen 
wieder, wie es dem kranken Tier 
wohl zumute gewesen war. Eine 
zugegeben eigenwilige Komposi- 
tion, die aber gekonnt umgesetzt 
wurde. 

Antonin Dvoraks „Humoreske" 
führte wieder in bekanntere mu- 
sikalische Welten, und nach ei- 
nem Instrumentenwechsel kam 
Barock- und Renaissance-Musik 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert. 
Dazu wurden den damaligen Ori- 
ginalen nachgebaute Instru- 
mente benutzt, die nicht nur vom 
Anblick her ungewöhnlich waren 
(die Baß-Posaune war knapp drei 

Meter lang), sondern vor allem 
den originalen Sound aus der da- 
maligen Zeit wieaergaben. 

Nach der Pause kamen wieder 
jüngere und zeitgenössische 
Komponisten an die Reihe; „Etre 
ou ne pas etre" von Henri Tbmasi 
(1901-1971), die „Suite Pari- 
sienne" von John Glenesk Morti- 
mer(geb. 1951)und eine Eblge der 
bekannten Melodien von George 
CJershwing. Ein Höhepunkt war 
der „Csardas" von Vittorio Monti 
(1968-1922), mit dem üblicher- 
weise Violin-Virtuosen ihre Fin- 
gerfertigkeit beweisen. Daß man 
die darin vorkommenden 
schnelle Läufe auf einer Posaune 
spielen kann -und dazu noch in 
solcher Brillanz und Reinheit-, 
zeigte die hohe Virtuosität von 
Branimir Slokar, der nicht unver- 
dient einer der weitbesten Posau- 
nisten genannt wird. Mit der Zu- 
gabe „Der rosarote Panther" ver- 
abschiedete sich das Quartett und 
hinterließ ein begeistertes Publi- 
kum. 

Das nächste Konzert der Kunst- 
und Kultur-Gemeinde findet am 
Sonntag, 14. Pebruar, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle statt. Es hat 
den Titel „Paradoxophoniekon- 
zert" und wird von der Vogtland- 
Philharmonie und Solisten ge- 
staltet. Hans Hoffart 
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^rockmuslk auf den Original-Instrumenten aus jener Zelt nachgebildeten Posaunen. Unks die meteriange BaB- 
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Wenn die Kredite drücken 

Im Westkreis wird Schuldenberatungsstelle eingerichtet 

Langen - Im Westkreis Offen- 
bach wird eine Schuldenbera- 
tungsstelle eingerichtet. Dies hat 
der Kreisausschuß beschlossen. 
In einem Vertrag zwischen dem 
Kreis Offenbach, den Städten 
Dreieich, Neu-Isenburg und Lan- 
gen und der Gemeinde Egelsbach 
sind die Bedingungen für deren 
Betrieb und Finanzierung gere- 
gelt worden. TVäger der Schul- 
denberatung, die am 1. Juli ihre 
Arbeit aufnehmen wird, ist das 
Diakonische Werk in Hessen und 
Nassau. Der Vertrag wird nun- 
mehr dem Kreistag zugeleitet, der 
ihn auf seiner Sitzung im Ffebruar 
end^ltig beschließen soll. 

Die Finanzierung der Schul- 
denberatung wird getragen durch 
die beteiligten Kommunen, die 

Bellagenhlnwals 
Der heutigen Ausgabe (aulter Postslük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Orlant- 
Tepplchland, DIaburger Str. 1, Lang«.,, 
t>ei. auf den hiermit hingewiesen wird. 
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die Personal- und Sachkosten 
einschließlich der Miete über- 
nehmen. Der Kreis Offenbach 
übernimmt 50 Prozent der Ge- 
samtkosten. Die Regiekosten für 
die zukünftige Schuldenbera- 
tungsstelle werden vom Diakoni- 
schen Werk selber getragen. 

„Festzuhalten ist, daß die Auf- 
nahme von Krediten zu Konsum- 
zwecken mittlerweile zur gesell- 
schaftlichen Normalität gewor- 
den ist", erklärt der Erste Kreis- 
beigeordnete FVank Kaufmann 
den Hintergrund für den Be- 
schluß des Kreisausschusses. 
„Diese ,Normalität' kann aber für 
einen großen Teil der verschulde- 
ten Haushalte brüchig werden, 
nämlich, wenn das Haushalts- 
budget durch unvorhergesehene 

Ereignisse schmilzt." Als häufig- 
ste Beispiele zählt Kaufmann Ar- 
beitslosigkeit, Wegfall von Über- 
stunden, Kurzarbeit und Krank- 
heit auf. „Dann übersteigen die 
monatlichen Zahlungsverpflich- 
tungen im ungünstigsten Fall den 
Betrag, der neben den Pixkosten 
zur Verfügung steht", so der Erste 
Kreisbeigeordnete. In einer sol- 
chen Situation sei es unabding- 
bar, professionelle Hilfe durch 
eine Schuldenberatung zu haben. 

Die Schuldenberatungsstelle 
im Westkreis wird nach bisheriger 
Planung der Kreisregierung nicht 
die letzte sein. Es ist vorgesehen, 
im nächsten Jahr auch für die 
Bürger des Ostkreises eine solche 
Beratungsstelle einzurichten. 

GVL wählt Vorstand 

Eine bedeutsame Mitgliederversammlung 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns nicht 

wie vorgesehen am Donnerstag, 
21. Januar, sondern erst am Frei- 
tag, 22. Januar, um 17 Uhr in der 
TV-Gas tstfitte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 20. Januar, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus." 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Spazier- 

gang treffen wir uns am Mitt- 
woch, 20. Januar, um 14.30 Uhr 
am ^erröhrenbrunnen. An- 
schließend ist gemütliches Bei- 
sammensein im Caf6 Treusch. 

Ruhestandskreis 

der SSG tagt 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich Dienstag, 19. 
Januar, um 15 Uhr im SSGr-Klub- 
haus. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft der TV-Altenkamerad- 
schaft im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, 20. Januar, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Dia-Vortrag 
Langen - Ein Dia-Vortrag über 

das Vereinsgeschehen des letzten 
Jahres steht im Mittelpunkt eines 
Kaffenachmittags des Obst- und 
Gartenbauvereins am Mittwoch, 
20. Januar, um 15 Uhr im Saal von 
Albertus Magnus. 

Anzatg« 

Die Mecklenburgische wünscht Ihnen eine Gute Fahrt 

Autofahren im Winter 
...sicher mit der Mecklenburgischen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, Beitragsrückvergütungen und 
partnerschafllichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte kommt sofort. 

Äi 
V«f«icn«fungt 

GcscMMsMIo Lsnfln 
RwU rüCT U60IB 

Bahnstraße 85 > 6070 Langen « Telefon (06103) 2 40 71 

Märchen-Musical für Kinder ab 6 

kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Das Marburger 

Schauspiel zeigt in der Abonne- 
mentreihe „Kinder-Theater" der 
Langener Stadthalle am Diens- 
tag, 26. Januar, um 15 Uhr, das 
Märchen-Musical „Der Wasser- 
kristall" von Reinhard Lakomy. 

„Der Wasserkristall" ist ein 
Märchen-Musical mit ökologi- 
schem Hintergrund. Es bietet ei- 
nen ganz besonderen Augen- und 

Ohrenschmaus mit einer zauber- 
haften Ausstattung, hinreißender 
Musik, spannendem, kindgerech- 
tem Schauspiel und farbenpräch- 
tigem, quirligem Ballett. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Ttelefon 
203145). 

Langen - Der Gewerbeverein 
1877 Langen E.V (GVL) lädt seine 
Mitgliedsfirmen zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung für fVei- 
tag, 29. Januar, in das Kasino der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
Zimmerstraße, ein. Beginn dieser 
Veranstaltung ist um 19.45 Uhr. 
Wichtigster Punkt der umfang- 
reichen Tagesordnung ist die 
Neuwahl des Vorstandes. 

Weiterhin enthält die Tagesord- 
nung den Jahresbericht des Vor- 
s^des für das Jahr 1992, die Be- 
richte über den Beirat, den Rech- 
nungsabschluß 1992 und der 
Rechnungsprüfer, Aussprachen, 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Senioren des 

SPD-Ortsvereins Langen treffen 
sich wieder am FVeitag, 22. Ja- 
nuar, um 15 Uhr in der Altenta- 
gesstätte Südliche Ringstraße 
107. Planungen und Absichten für 
das Jahr 1993, das EG-weit als das 
Jahr für ältere Menschen ausge- 
rufen wurde, sollen besprochen 
und diskutiert werden. 

Genehmigung der Berichte und 
E^ntlastung des Vorstandes. Nach 
den Vorstandsneuwahlen folgen 
noch die Beschlußfassung über 
den Haushaltsplan 1993 und die 
Festsetzung des Beitrages für 
1994 sowie die Behandlung von 
Anträgen. Der Punkt Verschiede- 
nes beschließt die Tagesordnung. 

In Anbetracht der Vorstands- 
neubesetzung und der im Jahr 
1994 anstehenden 6. IGEVA und 
weiterer wichtiger Entscheidun- 
gen erhoffen sich die GVL-Ver- 
antwortlichen einen regen Be- 
such. 

OGV lädt zur 

Versammlung 
Langen - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der Obst- 
und Gartenbauverein für Sonn- 
tag, 17. Januar, um 15 Uhr in die 
Stadthalle ein. 

Auf der T^esordnung steht ne- 
ben den Berichten des Vorstandes 
und den üblichen Regularien 
auch eine Satzungsänderung. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

!!l 25jahrlge8 Arbeitsjubifäum im Hsum IWm-KHachaaa konntMi JctEl vtor MKartMÜM- tatam. ZInnachal«, Blumwi und «Inwn Oalcigaachfifc «nrnto Ummh von dar HnnanMlung fOr ttira 
togiWirlg« BaMabatrau» und Ihran Einsatz für dn UntanMimwn gadankL Unaar BIM alflt (v.l.) FlrmandMl 
ErM Kalm, JAfgRmi^ (Lithograph), Klaus BraMoit (OWsst-Andnicksr). Fhrmsnchsf Ru^ Kshn, QOntsr 
PsW (t.sNar dsr Ibchtsrflnna Flaxofonn QmbH Ni Bsriln) und Palar Harold (zuattndkl für dto tradMonslls Kll- 
achaabaratallung). rmoP 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen F\eld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fleld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Fleld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Bblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder. die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

©©©©©©©©©© 
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Lottozahlan: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: JULI 
Gewinner: Waltraud Zapi, In den Baumgärten 9, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: MILIZ 
Gewinner: Helga Neudert, Brahmsstraße 12. 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1080.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

B RUND UM DEN 
VlOTrghrenbmnnen 

Wie lange noch? 

(rt) - Nichts hält ewig, und so 
mußte man vor Weihnachten 
auch hinnehmen, daß an einem 
der ältesten Bauwerke Langens 
der Zahn der Zeit genagt hatte 
und Folgen hinterließ. Die Rede 
ist vom Stumpfen Turm, der ein 
noch verbliebener Teil der ehe- 
maligen Stadtmauer ist und aus 
dem 13. Jahrhundert stammt. 

Bereits im Jahre 136S wurde 
er von Frankfurter Söldnern 
zerstört und dann wiederaufge- 
baut, anno 1630 verwendete 
man sein Dach zum Decken des 
Rathauses, und seitdem steht er 
als Relikt aus dem Mittelalter. 
Zusammen mit dem Weihertür- 
chen, das 1908 einen gotischen 
Spitzbogen erhielt, stellt er ein 
gern fotografiertes und gemaltes 
Wahneichen Langens dar. 

Das Weihertürchen ist die 
Verbindung der Altstadt mit der 
Weiherwiese zum Schwimmbad 
und dem Ostteil der Gemar- 
kung. Vor Weihnachten wurde 
es geschlossen, weil vom Turm 
Steine herabfielen und die Pas- 
santen gefährdeten. Seitdem ist 
es für alle Pasdsanten gesperrt. 
Spaziergänger müssen nun ei- 
nen großen Umweg machen, die 
Parkplätze am Schwimmbad 
werden von Besuchern der Alt- 
stadt nicht mehr genutzt, weil 
der Weg zum Vierröhrenbrun- 
nen zu weit geworden ist, und 
die Hundebesitzer, die ihre 
Vierbeiuner durch das Weiher- 
türchen Gassi ßhrten, machen 
nun die Turmgasse zur „Rue de 
la Kack". 

Ist es so schwierig, einen Sturz 
am Fenster des Stumpfen Turms 
zu sichern, um den Weg wieder 
freizugeben, fragt 
Ihr Tobias 

Morgen die „Luthereiche" 

Um 11.11 Uhr kommen die närrischen Thippen 
Langen (rt) - Am Lutherplatz 

wird es am morgigen Samstag 
zu einem bunten Bild kommen, 
und nicht nur vom Optischen 
her wird es farbenfroh, sondern 
auch die Aktivitäten lassen 
Kunterbunt erwarten. Die Lan- 
gener Karneval Gesellschaft 
will von der Gaststätte „Luthe- 
reiche" Besitz ergreifen und 
dieses traditionelle Langener 
Lokal zu seinem Gardehaupt- 
quartier machen. Deshalb ha- 

ben Langens Narren ihre Gar- 
den mobilisiert, um ihrer For- 
derung entsprechenden Nach- 
druck zu verleihen. 

Unterstützung finden sie da- 
bei von einigen befreundeten 
auswärtigen Garden. Alle tref- 
fen sich um 10.30 Uhr am Jahn- 
platz, von wo aus sie nach einer 
Stärkung durch die Flachs- 
bachstraße und Bahnstraße 
zum Luthreplatz marschieren. 

Es ist zu erwarten, daß der 

Wirt der „Luthereiche" nicht so 
ohne weiteres die Schlüssel zu 
seiner Gaststätte den Kameva- 
listen überlassen wird. So wird 
es wohl zu einigen „Reibereien" 
vor der Wrtschaftstür kom- 
men, ehe dann -so will es das 
närriusche Protokoll- die Türen 
geöffnet werden und die altehr- 
würdige „Luthereiche" bis zum 
Aschermittwoch zum Garde- 
hauptquartier erklärt wird. 

AUTOHAUS ■ SCHNABEL 
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Eva KOtthaUS splelt ai« Hauptroll« In der tragischen Kom&dle „Der 
Besuch der alten Dame" von Friedrich Dürrenmatt, mit dem das Tournee- 
Theater Grave am Freitag, 22. Januar, um 20 Uhr In der Langener Stadthalle 
gastiert. Foto: p 

Veniissage und 

Country-Musik 
Langen - Zu einer Vemissage 

mit „Überraschungen in Gips" 
lädt die Galeriekneipe „Malka- 
sten" für Sonntag, 17. Januar, um 
18 Uhr ein. Am Dienstag, 19. Ja- 
nuar, um 20 Uhr gibt es einen 
Liveauftritt des Langener Coun- 
try-Sängers Thommy Scharf für 
eine Tonbandaufnahme. 

„Schneewittchen" 

ausverkauft 
Langen - Die „Schneewitt- 

chen"-Aufführungen innerhalb 
des Kindertheaters in der Lan- 
gener Stadthalle sind ausver- 
kauft. 

Gezeigt wird das Märchenstück 
am Donnerstag, 21. Januar, um 14 
und um 15.30 XJhr. 

Durch diese städtische Fußgängerunterfuhrung gelangt man zu dem neuen Olels 3. Die 
Eingänge beiderseits der Bahnlinie liegen auBerhalb des Bahngeländes. Dies sollten Benutzer beachten, um 
keine unnötigen Wege zu machen. Nur das Mittelgleis 2 Ist über die Unterführung Innerhalb des Bahnhofsgel in- 
des zu errelciien. DaB das Radfahren in der Unterfährung nicht gestattet ist, wie das entsprechende Schild 
ausagt, sdieint manche Radier nicirt zu stören. Sie bedenken leider nicht, daB sie sich und andere gefährden 
Icönnen. Fo'o^ "t 
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Die schnellsten Flieder stehen 

wieder einmal im Mittelpmikt 

Brieftaubenzüchterverein „Klub 03" hat Siegerschau 

Jetzt können sich von den Anstrengungen Ihrer Preisflüge aueruhen und eich auf der Ausstellung sm Sonntag 
bewundem lassen. Foto:a«t 

Wettbewerb „Sonne ist Leben" 

Volksbank Dreieich lädt wieder zum Mitmachen ein 
Lani^en - In diesen l^gen fiel 

bei der Volksbank Dreieich der 
Startschuß zum diesjährigen In- 
ternationalen Jugendwettbewerb, 
den die Genossenschaftsbanken 
in acht europäischen Ländern 
und in Kanada ausrichten. Er 
steht unter dem Motto „Sonne ist 
Leben". 

Es gibt wohl kaum ein Thema, 
das größere Bedeutung hat und 
bei dem - angesichts der akuten 
"lYeibhaus- und Ozonproblematik 
- unsere Verantwortung gegen- 
über den nachfolgenden Genera- 
tionen noch größer wäre. Deshalb 
steht der Wettbewerb unter der 
Schirmherrschaft von Bundes- 
umweltminister Dr. Klaus Töpfer. 

Er ruft alle Schülerinnen und 
Schüler von der 1. bis 13. Klasse 
auf, sich am Malwettbewerb und 
Quiz zum Thema Sonne zu betei- 
ligen. Sein Appell an die Jugend 
lautet; „Entdecke die großen Zu- 
sammenhänge des Lebens. Auch 
Du hast Verantwortung für unser 
Raumschiff namens Erde. Macht 
mit bei diesem Wettbewerb der 
europäischen Genossenschafts- 
banken!" 

Je nach Altersgruppe sind un- 
terschiedliche Aufgaben zu erfül- 
len. Attraktive Preise winken 
wieder all denen, die sich die 
Mühe machen, sich mit dem 
Thema in Wort und Bild ausein- 
anderzusetzen. So gibt es zum 

Beispiel bereits auf Ortsebene 
hochwertige Solaruhren, Wetter- 
labors und Gewächshäuser zu ge- 
winnen. Wer zu den Quiz-Ge- 
winnern gehört, kann ein Solarra- 
dio mit Kopfhörem sein Eigen 
nennen. 

Das jeweils beste Bild der drei 
Altersgruppen hat die Chance, 
weitergehende Preise auf Lan- 
des-, Bundes- und Europaebene 
zu erringen. Wer über seine 
Schule keinen Teilnahmepro- 
spekt erhalten hat, kann diesen in 
allen Bankstellen der Volksbank 
Dreieich in Empfang nehmen. 
Abgabeschluß für Quiz und Ma- 
larbeiten ist der 26. März 1993. 

Laufen - Am kommenden 
Sonntag, 17. Januar, stellen die 
Züchter des Brieftauben-Klubs- 
03 Langen, wie auch in den ver- 
gangenen Jahren, ihre besonders 
erfolgreichen Siegertauben der 
Reisesaison 1992 zur Schau. Die 
Ausstellung findet wieder im ev. 
Gemeindehaus der Stadtkirche in 
der FVankftirter Straße 3 statt, 
und ist in der Zeit von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Bekanntlich fliegen die Ibuben 
der RV Südmain - und in dieser 
Reisevereinigung ist auch der 
Langener Brieftauben-Klub Mit- 
glied - aus der Südwestrichtung, 
also aus Frankreich, ihre Preise. 
Bei insgesamt 13 Preisflügen für 
Alttauben mit 4 850 km und vier 
Preisflügen mit Jungtauben mit 
819 km errang der Langener 
Brieftaubenverein zwei Meister- 
schaftstitel. So waren Helmut 
Ziegler in der „Weibchenmeister- 
schaft" und Manfred Teuber in 
der Meisterschaft „Bestgereistes 
Männchen und Weibchen" auf 
dem Siegertreppchen zu sehen. 
Außerdem errangen die Brieftau- 
benfreunde aus Langen sehr gute 

Plazierungen, die sich wie folgt 
darstellen: 

Häwin Muthig stellte den 3. RV- 
Meister, Manfred Teuber stellte 
den 6., Ewald Subgang stellte den 
11. und Helmut Ziegler den 12. 
RV-Meister. Beim Wettbewerb 
der Weibchen wurde Erwin Mu- 
thig 3., Manfred l^uber 4., Ewald 
Subgang 6. und Dieter Gorzawski 
8, bei den Jährigen wurde Dieter 
Gorzawski 8., Helmut Ziegler 14., 
Manfred Tbuber 16. und Erwin 
Muthig 17. 

Bei der Jungtaubenmeister- 
schaft kam Dieter Gorzawski auf 
den 6. und Erwin Muthig auf den 
11. Rang, in der Generalmeister- 
schaft wurde Erwin Muthig 3. und 
Helmut Ziegler 4. 

Manfred Tfeuber wurde 4. der 
Pokalmeisterschaft, Erwin Mu- 
thig und Helmut Ziegler folgten 
auf den Plötzen 5 und 6, in der 
Weitstreckenmeisterschaft 
wurde Manfred Teuber 2., Helmut 
Ziegler 3. und Erwin Muthig 5. In 
der Meisterschaft „Die Brief- 
taube" kam Erwin Muthig auf den 
4. Platz. 

Bei den „Bestgereisten Männ- 

chen" belegte Manfk«d Teuber 
den 2. und den 8. Platz, Helmut 
Ziegler kam auf den 10. Platz, und 
bei den „Bestgereisten Weib- 
chen" hieß die Reihenfolge Man- 
fr^ Ifeuber 2. Platz, Erwin Mu- 
thig 3. und 4. Platz, Helmut Zieg- 
ler 5. und 7. Platz, Ewald Subgang 
10. Platz. 

Die Erfolgsbilanz des Brieflau- 
benklubs 03 L,angen ließe sich 
noch weiter fortsetzen. So wurden 
unter anderem noch vier soge- 
nannte „erste Konkurse" - das 
sind jeweils die Erste Tbube eines 
Preisfluges - nach Langen geholt. 
Hier zeichneten sich Tauben von 
Helmut Ziegler und Erwin Mu- 
thig aus. Helmut Ziegler errang 
auf Kreisebene die goldene sowie 
die silberne Medaille. 

Am "Rig der Ausstellung werden 
die Besucher durch eine reichhal- 
tige und sehenswerte Ibmbola 
überrascht, für Speisen und Ge- 
tränke sowie für gemütliche 
Plätze sorgt der Verein ebenfaUs. 
Der Vorstand sowie alle Mitglie- 
der laden interessierte Zuschauer 
recht herzlich zum Besuch der 
Siegerschau ein. 

Szenische Texte, l^rik, Prosa 

Literarisches Werkstattgespräch mit Heike Reich 
Langen - Gleich zu Jahresbe- 

ginn laden das städtische Kultur- 
und Sportamt und die Theodor- 
Däubler-Gesellschaft wieder zu 
einem literarischen Werkstattge- 
spräch in den Clubraum 1 der 
Stadthalle ein; eingeladen wurde 
auch die Autorin Heike Reich aus 
Frankfurt. Sie kommt am Diens- 
tag, 19. Januar, nach Langen und 

1993 ist das ^^ahr der Senioren" 

Arbeitsgemeinschaft für Altenhilfe sieht sich in ihrer Arbeit bestätigt 

Langen - „1993 - Jahr der Se- 
nioren" proklamiert die EG. In 
diesem Sinne sieht sich die „Ar- 
beitsgemeinschaft für Altenhilfe 
in Langen" in ihrer Arbeit bestä- 
tigt. Auf ihrer nächsten Zusam- 
menkunft am 19. Januar im DRK- 
Alten- und Pflegeheim wird sie 
sich intensiv mit diesem Thema 
beschäftigen, insbesondere hin- 
sichtlich der Zusammenarbeit 
mit der „Leitstelle Älterwerden". 
Hintergrund der Bemühungen 
aller in der AG zusammenge- 
schlossenen Organisationen ist 
die Tatsache, daß der Kreis der 
Senioren sich ständig vergrößert. 
Man geht davon aus, daß im Jahr 
2010 fast 30 Prozent der Bevölke- 
rung über 60 Jahre alt sein werden 
- ein wirtschaftlicher und auch 
ein wichtiger politischer Faktor. 

Die AG stellt für diese Zusam- 
menkunft das Thema „Übergang 
zum Ruhestand" in den Vorder- 
grund. Viele ältere Menschen, die 
aus dem Berufsleben ausschei- 
den, wollen auch im Ruhestand 
weiterhin aktiv bleiben. Es gilt, 
diesem Personenkreis Möglich- 
keiten für ehrenamtliche TStig- 

keiten zu eröffnen. Flin Konzept 
für einen derartigen Bürgerser- 
vice stellt beispielsweise in 
FY-ankfurt das neue Modellprojekt 
„Büro Aktiv" dar, das auf einer 
öffentlichen Ausschreibung des 
Bundesministeriums für Fkmilie 
und Senioren basiert. 

Die Arbeitsgemeinschaft hat 
sich bereits im vergangenen Jahr, 

zusammen mit dem Institut für 
Sozialarbeit und Sozialpädago- 
gik, mit diesem Thema beschäf- 
tigt und war Auslöser für ein wei- 
teres Projekt dieser Art des Bon- 
ner Ministeriums. „T^eff^unkt 
Engagiertes Leben - ein Projekt 
für Menschen im Übergang zum 
Ruhestand" hat die Arbeit in den 
neuen Bundesländern - in Bran- 
denburg und in Halberstadt - in- 

zwischen aufgenommen. Da für 
dieses Projekt auch die fachliche 
Kooperation mit Westdeutsch- 
land vorgesehen ist und hier ins- 
besondere auf die Arbeitsgemein- 
schaft für Altenhilfe in Langen 
hingewiesen wird, zeichnet sich 
für dieses Jahr eine weitere Ver- 
tiefüng der gemeinsamen Arbeit 
ab. 

Reise durch Kasachstan 

Dia- und F^lmvortrag bei der VHS 

wird ab 20 Uhr eigene Lyrik, F'rosa 
und szenische Texte vorstellen. 

Heike Reich, 19ß3 in Solingen 
geboren, begann 1983 mit dem 
Schreiben von Gedichten, inspi- 
riert durch einen längeren Fi-ank- 
reichaufenthalt entstanden da- 
mals expressionistische, sehr 
bildhafte Gedichte. Paraillel zu 
ihrer Ausbildung als Reinzeich- 
nerin war sie von 1984 bis 1987 als 
Kleindarstellerin an den städti- 
schen Bühnen Frankfurt be- 
schäftigt. Der Kontakt zu den 
Schauspielern und Regisseuren 
beeinflußte ihre literarische Ent- 
wicklung sehr nachhaltig und 
führte letztlich dazu, daß Heike 
Reich sich nun mehr und mehr 
der Prosa widmete und begann, 
tbxte szenisch umzusetzen. 

In der Fblgezeit beteiligte sie 
sich mit ihrem Hörspiel „Morgen" 
an dem Projekt Radio X (1988), ar- 
beitete in der FVankfurter Ro- 
manfabrik (1989) und gründete 
1990, zusammen mit der F'ilme- 
macherin und Journalistin Ga- 
briele Juvan, das Fbrum „The 
penguin's rose". Das Fbrum soll 

Künstlerinnen und Künstlern 
unterschiedlichster Bereiche die 
Gelegenheit bieten, an sparten- 
übergreifenden Projekten ge- 
meinsam zu arbeiten. 

In letzter Zeit wirkte Heike 
Reich als dramaturgische Mitar- 
beiterin an dem kabarettistischen 
Soloprogramm „Böse Damen" 
von Martina FVenzel und an der 
Theaterperformance „Ein Gang 
durch das Labyrinth der Liebe", 
Flegie A. Bußmann, mit. 

SSG-Tennis hat 

Versammlimg , 
Langen - Der Vorstand der 

SS&-Tennisabteilung lädt alle 
Mitglieder zxir diesjährigen Jah- 
resmitgliederversammlung am 
Dienstag, 16. Flebruar, um 19.30 
Uhr, in das Clubhaus an der 
Rechten Wiese recht herzlich ein. 
Die Tagesordnung geht den ein- 
zelnen Mitgliedern noch zu. Um 
zahlreiches Erscheinen wird ge- 
beten. 

Langen - Diapositive und einen 
Super-8-F^lm von vier Reisen in 
die ehemalige Sowjetunion zeigt 
Wulf Jonen am Donnerstag, 21. 
Janaur, in einer Veranstaltung 
der Langener Volkshochschule 
im Studiosaal der Stadthalle. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt 
beträgt drei Mark. 

Unterwegs war Wolf Jonen in 
den südlichen Gebieten Kasach- 
stan, Usbekistan und I^dschiki- 
stan. Im Mittelpunkt seines Vor- 
trages stehen die Städte Alma- 

Ata, Taschkent, Samarkand, 
Pendschikent und deren kunsthi- 
storische Bedeutung. Neben den 
historischen Bauwerken zeigt der 
Referent in gleichem Maße auch 
die Bevölkerung in all ihrer Viel- 
falt bei der täglichen Arbeit und 
ihren Flesten. 

Keine Hilfe für 

Mitschurinsk 
Langen (rt) - Wie Dr. Heinz 

Weklinski, der Vorsitzende des 
Langener Roten Kreuzes und 
Organisator verschiedener 
Hilfsgütertransporte in die 
russische Stadt Mitschurinsk, 
mitteilte, könne in diesem 
Jahr leider keine Hilfssen- 
dung erfolgen. Grund dafür 
seien erhebliche TYansport- 
probleme, die mit den vorhan- 
denen Mitteln leider nicht zu 
überwinden seien. 

„Strukturen" der ehemaligen Langenerin 

Sabine S. Rehberger stellt im Alten Rathaus ihre Bilder und Objekte aus 
Langen - Eine Entdeckung für 

die einen, ein Wiedersehen für die 
anderen: nach vielen Jahren und 
langer Abstinenz vom Ausstel- 
lungs- und C^erienbetrieb wird Sa- 
bine S. Rehberger auf F^inladung 
des Kultur- und Sportamtes erst- 
mals wieder ihre Bilder und Objekte 
der Öffentlichkeit präsentieren, 
und sie wird dies in Langen tun, 
dort, wo sie früher wohnte und ar- 
beitete. 

„Strukturen", so titelt ihre Fänze- 
lausstellung, die am FVeitag, 29. Ja- 
nuar, um 20 Uhr, im Museum der 
Stadt Langen, Altes Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3, mit einem 
einführenden ^fortrag der IQinsthi- 
storikerin Arya Holle eröffrtet wird. 
Zur Vemissage sind alle Langener 
Mitb^erinnen und Mitbürger 
herzlich eingeladen. 

Sabine S. Rehberger, die gebür- 
tige Berlinerin, kam schon in jun- 
gen Jahren in die Rhein-Main-Re- 
gion. Ihre künstlerische Ausbil- 
dung begann sie 1963 in der FVank- 
furter Goldschmiedewerkstatt Geb- 
hart, be&ßte sich anschließend mit 

keramischen Arbeiten imd war in 
der Werkstatt von K. und U. Scheid 
in Düdelsheim tätig. Von 1964 bis 
1966 besuchte sie die TAferkkunst- 
schule in Darmstadt und studierte 
dort Kunstkeramik. Anschließend 
arbeitete sie zunächst in der Darm- 
städter Werkstatt Schröder, bevor 
sie 1969 in Langen, später in FVank- 
fürt ihre eigenen Werkstätten eröff- 
nete. 

Das Jahr 1972 markiert einen 
^^depunkt in ihrem künstleri- 
schen Schaffen. In diesem Jahr gab 
sie das keramische Arbeiten zugun- 
sten der Bildhauerei auf; seit 1987 
bestimmen Bilder und Holzobjekte 
ihre Oeuvre. Drei zentrale Themen, 
so die Künstlerin, kennzeichnen 
dabei bis heute ihre Arbeiten, F^- 
toren, die sie prägten. Sabine S. 
Rehberger: ,J)as war eiiunal die 
Tatsache, daß ich ais adoptiertes 
IQnd mit nichts anderem so befaßt 
war, wie mit den FVagen nach Etnt- 
stehung und Sinn von Leben und 
nach Identität Das zweite Thema ist 
der Tbd als unmittdbare und per- 

sörüiche FMahrung. Und schließ- 
lich waren und sind es Naturerleb- 
nisse, die mir als Kind Kraft und 
IVost gaben und meine Phantasie 
anregten." 

Nachhaltige Impulse erftihr ihr 
Schaffen auch durch die intensive 
Auseinandersetzung mit der Tie- 
fenpsychologie, mit den Arbeiten 
von Mitscherli(^ und Lorenzer. In 
dieser Phase entstanden Skulptu- 
ren und Obgekte wie ,3uptur", 
„Stsinkissen zum Kuscheln für In- 
tellektuelle", „Götzenprediger" 
oder, janverleibend" - Symbole für 
das '\ferdiängte und Unbekannte. 

Sie entwickelte eine Tt^chnik z\ir 
Darstellung der TOdersprüchüch- 
keit von Schöpferischem und Zer- 
störerischem, von Organischem 
und Anorganischem. Im ^fergleich 
zu Steinzeug, Ftolyester und Alaba- 
ster erlaubte ihr die ^ferwendung 
von Aluminium eine Steigerung 
des Ausdrucks dieser Gegensfitz- 
Uchkeit 1987, in einer Zeit des Ebc- 
perimentierens mit neuen Werk- 
stoffen, entstanden ihre ersten Ma- 
terialbilder, große Holzotäekte. 

Dichte Netze aus Rissen überziehen 
die Objekte wie Häute, die platzen, 
bersten und aufreißen. Polarität von 
geometrischer Strenge und leben- 
digem Prozeß. Ihre Bilder nahmen 
neue Dimensionen an, wuchsen im 
Fbrmat: ,Jiosen für die Seele", 
,Jtorta Ifigra" oder ,J<Tun brennen 
sie den Regenwald". 

,J)ie Zeit heilt keine Wunden": 
Ausdruck der Begegnung mit dem 
allgemeinen Tbd, mit der wechsel- 
seitigen Bedingtheit von seelischer 
Beschödigung und \%rarmung des 
Menschen und seiner Zerstönmg 
der Natur, letztlich seiner Selbstr 
Zerstörung. Sabine S. Rehberger 
„Die neuen Bilder enthalten die al- 
ten Themen in abstrakter Fbnn. 
Raster für vorgegä)ene Zwänge 
und Unlebendigkeit, Vielfialt der 
Fbnh als Symbol der Lebendig- 
keit" 

Die Ausstellung im Alten Rathaus 
ist bis zum 20. Fbbruar zu sehen, 
öfbiungszeiten sind dienstags und 
mittwochs von 17 bis 20 Uhi; sonn- 
tags von 10 bis 12 und 15 bis 18 Uhc 

Zwei Langener Wahrzeichen, <»• stMitkirctw und dw 
Spitze Ibmi. Dieser stammt noch aus dem Mittelalter und Ist eines der 
iltesten Langener Bauwerke. F=oto:tt 
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,^ckstrahler" auch 

für F^ißgänger ^dchtig 

Reflektierende Bärchen bei der Polizei 

.. : " V. 

r;.. • . i 

Langen - Solange der Vorrat 
reicht, können FUßgänger bei 
ihren Polizeistationen einen 
sogenannten FUßgänger- 
Rückstrahler kostenlos erhal- 
ten. Das Sicherheitsbärchen 
ist etwa 7x5 Zentimeter groß 
und reflektierend. Es wiegt so 
gut wie gar nichts und ist im 
Bedarfsfall jederzeit zur Hand. 
Ausgestattet mit einem Befe- 
stigungsset (Schnur und An- 
stecknadel), kann man es im- 
mer bei sich tragen. 

Im Grunde sollte jeder FViß- 
gänger ständig einen solchen 
Sicherheitsreflektor in der 
Mantel- oder Jackentasche mit 
sich führen. Da leider immer 

wieder festgestellt werden 
muß, daß FÜßgänger dunkel 
gekleidet am Straßenverkehr 
teilnehmen, wird ein getrage- 
nes Sicheriieitsbärchen für 
mehr ^ferkehrssicherheit sor- 
gen. Unfalluntersuchungen ha- 
ben ergeben, daß viele der bun- 
desweit tödlich verunglückten 
Fußgänger noch leben könn- 
ten, werm „Reflektierendes" 
getragen worden wäre. 

Mit den FXißgänger-Reflek- 
toren, die „Rückstrahler" tra- 
gen den Aufdruck „PP OF"', 
will das Polizeipräsidium Of- 
fenbach zu mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr animieren. 
Unter dem Motto „FVißgänger- 
Rückstrahler können Talis- 
männer sein und Leben ret- 
ten" hofft die Polizei auf viel 
Zuspruch in der Bevölkerung. 
£s komme allerdings nicht 
darauf an, daß man sich nur 
ein Sicherheitsbärchen ab- 
hole, wichtig sei, daß man es 
im Bedarfsfall auch trage, da- 
mit der FUgenbeitrag zu mehr 
Verkehrssicherheit auf unse- 
ren Straßen erfüllt werde. 

Sehen und Gesehenwerden 
sei eine gute Lebensversiche- 
rung, heißt es von der Polizei, 
und gerade für FVißgänger als 
schwächste Verkehrsteilneh- 
mer, sei dieser Sicherheitsbei- 
trag überlegenswert. 

Versammlung mid Kappenabend 
Langen - Der Kleintierzucht- 

verein 1903 Langen e.V hält am 
Sonntag, 28. Februar, um 14.30 
Uhr, in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" seine diesjährige 
Jalireshauptversammlung ab. Es 
stehen Vorstandsneuwahlen an. 
Anträge sind bis zum 30. Januar 
in der Geschäflsstclle einzurei- 

chen. 
Desweiteren lädt der Verein zu 

seinem diesjährigen Kappena- 
bend am 12. Flebruar ab 20.11 Uhr 
ins Vereinsheim „Zur Kleintier- 
klause" auf der Gemeinschafts- 
zuchtanlage ein und wünscht sich 
zu beiden Veranstaltungen eine 
rege Beteiligung. 

Aus den Kirchen 

Eine Extratour nach Frankfurt 
Langen - Zu einer Extratour 

nach Sachsenhausen mit Besich- 
tigungen oder einer Wanderung 
lädt die Wandergruppe des Turn- 

vereins für Dienstag, 19. Januar, 
ein. T>efti)unkt am Bahnhof 
(13.40 Uhr), Lutherplatz (13.44) 
und Rheinstraße (13.45). 

Ein Relcordergebnis erzielten die Stemsinger der katholischen 
Pfarrelen Uebfrauen und St Albertus Magnus bei Ihrer dlesJShrlgen Ak- 
tion. Am Ende waren 10 600 Mark In der Kasse. Das war das beste Ergebnis 
seit der ersten Aktion Im Jahre 1984. Damals waren 3 751.03 Mark einge- 
gangen, ein Jahr sptter ging das Geld unmittelbar an das MIsslonswerk 
der Kinder und nicht über die Kirchenkasse. Deshalb ist der Betrag nicht 
bekannt 1985 waren es 4 819.35, 1986: 5 766.80, 1987: 7 550.-, 1988: 
7 788,30, 1989: 7 748.-, 1990: 10 300.-, 1991: 9 733.50, 1992: 9 339.80 
Mark. Foto: rt 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 16. Januar 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Str. 25 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 17. Januar (2. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Jobanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottedienst (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr CJottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr C^ttesdienst (Pfarrer 
Borck) 
jeden Sonntag um 10 Uhr Kinder- 
gottesdienst im Gemeindehaus 
Montag, 18. Januar 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafle 

19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 20. Januar 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Mini-Tteff (Kinder ab 
9 Monaten) 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 

Aus der Johannesgemeinde 
Der Konfirmandenunterricht 

für den Jahrgang 1979/80 (z.Zt. 7. 
Klasse) beginnt am Donnerstag, 
21. Januar, um 15.30 Uhr im CJe- 
meindezentrum Uhlandstraße 24. 
Wer keine Aufforderung bekom- 
men hat, melde sich bitte telefo- 
nisch unter 23741. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 17. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 17. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische Glaubensgemeinde 
MainstraOe 1-3 
Sonntag, 17. Januar 

16.30 Uhr C^ttesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Ereikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 17. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 19. Januar 

20 Uhr Bibelkreis 

MEMMINGj TRAUMREISEN ZUM NORDKAP '93 

Nur vom Spezialisten HEMMING REISEN mit 30jähriger Nordkaperfahrung 

Kreuzfahrt-Bus-Kombi Nordkap 

Kombinationsreise A: 
14 Tage vom 19.6. - 2.7.93 
Gesamtpreis nur DM 3.270,- 
1 Woche Kreuzfahrt zum Nordkap und VP auf MS 
Adrians, 2-Bett-Kabine innen Du/WC 
1 Woche Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit 
Clubraum ab Nordkap und HP in sehr guten Hotels 
Du/WC, skand. Reiseleitung, Eintrittsgelder 

Komblnatlonsrelse B: 
13 Tage vom 19. ö. - 1.7, 93 
Gesamtpreis nur DM 3.195,- 
1 Woche Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit 
Clubraum zum Nordkap und HP in sehr guten Hotels 
Du/WC, skand. Reiseleitung, Eintrittsgelder 
1 Woche Kreuzfahrt ab Nordkap und VP auf MS 
Adriana, 2-Bett-Kabine innen Du/WC 

Flug-Bus-Kombi Nordkap 
Nordkap-Lofoten-FInnlsche Seenplatte - Höhepunkte Skandinaviens 

14 Tage vom 25. 7. - 7. 8. 93 Gesamtpreis nur DM 3.865,- 
Unienflug SAS Frankfurt - Oslo und zurück, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, Fährüberfahrt 
mit Silja-Line Helsinki-Stockholm, Zweitiett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sämtliche Fährüberfahrten in 
Nonwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgekler, Polarkreis- und Noricap-Zertifikat, 
gesamte Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. . 

Bus-Reisen zum Nordkap 
Nordkap - Finnische Seenplatte - Schweden - Finnland - Norwegen 

13 Tage vom 9.8.-21.8.93 Gesamt/neis nur DM 2.270,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Silja-Line Stockholm-Turi<u, Zweibett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sSmtl. Fähren in 
Dänemark, Schweden und Nonwegen, Sonder- und Stadtmndfahrten inkl. Fühmng, Eintrittsgelder, 
skandinavische Reiseleitung, skandinavische Reiseleitung. 

Zauiterhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten 
Nordkap - MHtemachtssonne - Schwedens riesige Waider - ein Erlebnis 

15Tagevom7. 7.-21. 7.93und23. 7.-6.8.93 Gesamtpreis nur DM 2.995,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP In erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Stena-Une Kiel-Göteborg-Kiel, Zweibett-Kabine Du/WC, HPan Bord, sämM. Fährüberfahrten 
in Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Höhepunkte Skandinaviens - Zauberwelt der Lofoten 
Nordkap - Norwegens Fjord« - Lspptand - Finnlands Seenplatte 

177000 vom 2.6.-l8.6.93/5.7.-2U7.93/24.T.-9.a.93 Oetamtpreis nur DM 3.475,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP In erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
FährOberfahrt mit Cok>r-üne Kiel-Osto, Fährüberfahrt mit Silja-Line Helsinki-Stockholm, Zweibett-Kabine 
Du/WC, HP an Bord, sämtlKhe Fährütierfahrten In Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, 
Eintrittsgekler, skandinavische Reiseleitung. 

Norwegenreise zum Nordkap - Fjorde - Flelle - Gletscher 
13 Tage vom 2. &.-16.6.93 Oeaanrtpreis nur DM 2.635,- 
Rundreise Im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP In erstklassigen Hotels auch Im Hohen Norden, 
sämtlKhe Fährütierfahrt in Dänemart(, Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. 
Führung, Eintrittsgekler, skandinavische Reiseleitung. 

Exklusive Rundreisen 
quer durch Europa 

Saisoneröffnungsreise '93 
mit der FinnJet nach Helsinki 

S-Tage-Reise vom 7. 3. - 11. 3. 93 
Gesamtpreis Halbpension pro Person In 
Doppeikabinen nur DM 663,- 

Cöte d'Azur - Weitbadeort Alassio 
italienische Biumenriviera 

6-Tage-Reise 18. 5. - 23. 5. 93 
Gesamtpreis HP, pro Person Im DZ DM 672,- 

Normandie - Bretagne - Atiantikküste 
St. Maio - Mont Saint Michel - Insel Jersey 

7-Tage-Reise 
10.5.-16.5.93 / 17.5.-23.5.93 / 16.8.-22.8.93 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 994,- 

Saas Fee - Zermatt - die höchsten Gipfel der 
Seh welz lassen giUBenl 

5-Tage-Reise 2. 6. - 6. 6. 93 
Gesamtpreis HP, pro Person Im DZ DM 497,- 

Zu den schönsten Fjorden Norwegens 
OeimngerllonlSognellonfHardangerllonl-Nordflord 

10-Tage-Relse 3. 5. - 12. 5. + 23. 8. - 1. 9. 93 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1.586,- 

Stoekholm-Oslo 
DI» schönsten Hauptstädte Skandinaviens 

7-Tage-Reise 25. 5. - 31. 5. 93 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1.268,- 

Bln Juwmi der Natur - Finnlands Seenplatte 
Ein Leckerbissen für unsere Gäste 

8-Tage-Relse 26. 8. - 2. 9. 93 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1.382,- 

St Petersburg - Helsinki 
Porten der Ostsee 

8-Tage-Relse 2. 9. - 9. 9. 93 
Qesamtprels HP+VP pro Pers. im DZ DM 1.485,- 

Kurz- und Städtereisen 
Fahrt Ins Blaue - Wohin ??? 

Lassen Sie sich überraschen! 
3 Tage 26.4.-28.4.93 Hotel Du/WC HP nur DM 260,- 

Skiparadies Hochziliertal/Tirol 
6 Tage 16. 3.-21. 3. 93 OF nur DM 327, 
6 Tage 16.3.-21.3.93 Hotel Du/WC HP nur DM 462,- 

Sonne und Schnee am Achensee 
Komforthotel Jägerhof/Achenkirch 
6 Tage 23.3.-28.3.93 Hotel Du/WC HP nur DM 483,- 

Kurzreise nach Oslo 
mit der Superfähre von Color-Line 

3 Tage 26.2.-28.2.93 HP auf Color-Une nur DM 378,- 

Osterreise nach Kaltenbach Tirol/Ziiiertal 
4 Tage 9. 4. - 12. 4. 93 
OF Gästehaus Kupfner nur DM 284,- 
HP Hotel-Gasthof Post nur DM 358,- 

Ostem in Reutte/Tiroi 
5 Tage 8. 4. ■ 12. 4. 93 
Hotel "Goldener Hirsch" Du/WC HP nur DM 469,- 

Tuipenbiüte in Holland 
4 Tage 21.4.-24.4.93 Hotel Du/WC OF nur DM 298,- 

Lugano - Luganer See - Lago Maggiore 
4 Tage 6. 5. - 9. 5. 93 Hotel Du/WC HP nur DM 436,- 

Prag - die goldene Stadt an der Moldau 
3 Tage 16. 4. - 18. 4. 93, 10. 9. 12. 9. 93 
Hotel Du/WC HP nur DM 296,- 

Weitstadt Paris - eine unvergeßliche Reise 
4 Tage 16. 4. - 19. 4. 93 und 12. 8. - 15. 8. 93 
Hotel DußNC OF nur DM 346,- 

Südtirol - Dolomiten • Meran 
Luttach Im Ahmtal 

4 Tage 13. 5. - 16. 5. 93 und 7. 10. - 10. 10. 93 
Hotel Du/WC HP nur DM 396,- 

Wagraln Im Pongau 
Dachsteingebirge und Ramsau 

4 Tage 28. S. - 31. 5. 93 und 23. 9. -26.9.93 
Hotel Du/WC HP nur DM 369,- 

Sporthotel Woifgangerhof - St. Wolfgang 
4 Tage 30.9.-3.10.93 Hotel Du/WC HP nur DM 376,- 

Ihr Reise\/eranstalter in Offenbach: HEMMING REISEN ■ 6050 Offenbach ■ Bieberer Straße 60 ■ Tel. (069) 81 11 18 • Fax (069) 81 01 48 
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Krimtataren wollen heim 

Vertriebene Nachkommen der Groldenen Horde wenig willkommen 
Auf der Busfahrt von der 

Hauptstadt Simferopol zur Süd- 
küste der Krim ist immer wieder 
emsige Bautätigkeit zu beobach- 
ten. Aber es entstehen keine neu- 
en Scheinsiedlungen wie jene, 
mit denen Potemkin einst seiner 
Kaiserin Katharina erfolgreiche 
Aufbauarbeit auf der 1783 an- 
nektierten Krim vorspiegelte. 

„Tatar" murmelte die russi- 
sche Begleiterin jedesmal, wenn 
der Besucher auf die zumeist 
halbfertigen Bauten zeigt. Ein 
halbes Jahrhundert nach ihrer 
Vertreibung durch Stalin ist die 
Rückkehr der Krimtataren in 
vollem Gang. Auch an Wochen- 
enden sind sie in Selbsthilfe da- 
bei, sich in ihrem Stammland in 
oft wilden Siedlungen ein neues 
Zuhause zu schaffen. 

Dreitausend Tataren hatten 
sich nach der Besetzung der 
Krim im Zweiten Weltkrieg der 
Wehrmacht angeschlossen, oft 
nur, um dem Hungertod in 
Kriegsgefangenschaft zu entge- 
hen. Stalin schritt 1944 zur kol- 
lektiven Bestrafung, obwohl 
weitaus mehr Tataren in der Ro- 
ten Armee gekämpft hatten. Die 
250 000 muslimischen Nachkom- 
men der Goldenen Horde, die im 
Mittelalter fast 20 Jahre lang 
über Rußland geherrscht hat, 
wurden geschlossen deportiert; 
selbst für hochdekorierte Kriegs- 
veteranen gab es keine Ausnah- 
me. Fast die Hälfte soll die Ver- 
treibung nicht überlebt haben. 

1967 wurden die Krimtataren 
formell rehabilitiert, drei Jahre 

nach den Wolgadeutschen. Das 
Recht zur Rückkehr erhielten sie 
erst unter Präsident Gorba- 
tschow im November 1989. In 
kleinen Etapf^n sollte die Um- 
siedlung vor sich gehen, aber der 
Drang zurück war selbst in der 
zweiten und dritten Generation 
zu stark. 

Mehr als 200 000 seien schon 
wieder im Stammland, berichtet 
Refat Adelseitow, Chef des Mad- 
schlis (Tatarenrates) von Bacht- 
schissarai, in einem Interview. 
Sie machten schon wieder 15 
Prozent der Einwohnerschaft 
aus in der kleinen Stadt, die bis 
zur Annexion durch Rußland für 
fast 300 Jahre glänzende Resi- 
denz der Tataren-Khane war. 

„Viele leben noch in Zelten 
oder in anderen Behelfsunter- 
künften", sagt er. Etwa 70 000 
hätten bereits eine feste Bleibe. 
„Viele hatten ihre Häuser in Us- 
bekistan verkauft und so ein 
Startkapital." Aber bei der ga- 
loppierenden Inflation schwinde 
das schnell. Die Erwerbsmög- 
lichkeiten seien beschränkt. 

Bisher hat es laut Adelseitow 
keine staatliche Unterstützung 
für die Rückkehrer gegeben. Bis 
zum Jahresende sei aber jeder 
Tatarenfamilie eine Entschädi- 
gung in Höhe von 65 000 den Ru- 
bel ersetzenden Gutscheinen 
versprochen. (Zum Vergleich: ei- 
ne Drei-Zimmer-Eigentums- 
wohnung kostet jetzt bis zu zwei 
Millionen). Es gebe noch viele 
Probleme mit der ukrainischen 
Bürokratie. 

Von Seiten der immer noch mit 
Kommunisten durchsetzten Be- 
hörden sollen die Rückkehrer 
auch weiterhin Ziel von Provo- 
kationen sein. Nach altbewähr- 
ter Methode solle damit von den 
gigantischen Wirtschaftsproble- 
men in der erst seit einem Jahr 
unabhängigen Ukraine abge- 
lenkt werden, mutmaßt der Mad- 
schlis-Vorsitzende. 

Vor kurzem erst war es beim 
Kurort Aluschta zu blutigen Zu- 
sammenstößen gekommen, nach- 
dem Tataren begonnen hatten, in 
einer Pfirsichplantage ohne Ge- 
nehmigung eine Siedlung zu 
bauen. Eine Einheit der als be- 
sonders brutal geltenden 
AMON-Bereitschaftspolizei be- 
endete die Landnahme und nahm 
eine Busladung von Tataren in 
Gewahrsam. Erst nach einer 
massiven Demonstration vor 
dem Parlamentsgebäude in Sim- 
feropol wurden sie mehrere Tage 
später freigelassen. 

Bei dem bisher schlimmsten in 
einer Folge ähnlicher Zwischen- 
fälle soll es auf beiden Seiten 
zahlreiche Verletzte gegeben ha- 
ben. Im Parlament warf der. Ab- 
geordnete Wassili Kusnezow 
dem Tatarenrat vor, er wolle die 
ganze Macht auf der Krim. Kus- 
nezow fürchtet nach eigenen 
Worten bürgerkriegsähnliche 
Zustände wie in Georgien. 

Schon nach der Annexion und 
dann wieder nach dem Krim- 
krieg im vorigen Jahrhundert 
hatten Tataren, durch Abwande- 

Löwlnnen In der offenen Steppe jagen oft Im Rudel. Dabei Ist eine ArtMlts- 
tellung zu beobachten, die von allen Mitgliedern des Rudels Im allgemei- 
nen eingehalten wird. Foto, dpa 

Die Jmigen lernen durch Zusehen 

Löwinnen jagen für ihren Pascha: Im Raubkatzenrudel hat jedes Tier seine Aufgabe 
Die Könige der Tiere, männli- 

che Löwen also, halten sich vor- 
nehm zurück, wenn es um die Be- 
schaffung der täglichen Mahlzei- 
ten von fünf bis neun Kilogramm 
Fleisch geht. Das ist Freunden 
der afrikanischen Tierwelt be- 
kannt, ebenso wie die Tatsache, 
daß sich das männliche Ober- 
haupt des Rudels als erster an der 
Beute niederläßt und die besten 
Stücke allenfalls mit seiner Lieb- 
lingsfrau teilt. Dann erst ist der 
Rest des Rudels zum Schmaus 
zugelassen. Daß trotzdem alle 
satt werden, verdanken die Lö- 
wen im Etoscha-Nationalpark 
Namibias ihren ausgefeilten 
Jagd-Taktiken, die jetzt von dem 
Biologen Philip Stander erstmals 
gründlich erforscht wurden. 

Insgesaint 486mal hat der Wis- 
senschaftler des ökologischen In- 

stituts von Etoscha in Okaukujeo 
Löwinnen bei der Jagd beobach- 
tet, und 123mal ist es ihm gelun- 
gen, die Angriffe auf Zebras, 
Gnus oder Springböcke, die 
Hauptbeutetiere, auf Video zu 
filmen. Zwar jagen ungesellig le- 
bende Löwen beiderlei Ge- 
schlechts oft auch alleine erfolg- 
reich (vor allem an Wasserstellen 
aus ^ter Deckung heraus) doch 
scheinen sich die Rudel in den of- 
fenen Weiten der Steppe ganz 
besondere Techniken des Zu- 
sammenwirkens zugelegt zu ha- 
ben, die ihnen leichter zur Beute 
verhilft. 

In regelrechter Arbeitsteilung 
nehmen die Tiere bestimmte Po- 
sitionen auf den Flügeln links 
und rechts sowie im Zentrum ein, 
wenn sie sich auf eine Gruppe 

von Beutetieren zubewegen. Die 
Löwinnen außen umkreisen ihre 
Opfer und starten in aller Regel 
die Attacke, die gemeinhin zu ei- 
ner wilden Flucht führt. Die Lö- 
winnen im Zentrum des Gesche- 
hens verharren in geduckter Po- 
sition und warten, bis sie eine 
flüchtende Antilope aus nächster 
Nähe anspringen. 

Stander hat festgestellt, daß 
bei solchen Jagdzügen die auf 
den Flügeln operierenden Raub- 
tiere im Schnitt eine Strecke um 
die 300 Meter zurücklegen müs- 
sen, bevor sie den ersten Angriff 
unternehmen. Die lauernden 
Zentrums-Löwinnen dagegen 
schleichen nur um die 30 Meter 
weit und haben dabei das Vorge- 
hen ihrer Kolleginnen und der 
Beute ständig im Auge. Stander 
sieht als bemerkenswert an, daß 

alle Rudelmitglieder ihre ange- 
stammten Positionen fast immer 
einhalten und ihr Verhalten auf- 
einander abstimmen. 

Wie ein so ausgeprägtes Rol- 
lenspiel zustande kommt, ist 
mcht ganz geklärt, doch scheint 
(Sicher zu sein, daß die jungen Lö- 
wen es nicht unmittelbar von der 
Mutter lernen. Sie beobachten 
vielmehr die Jagden der Erwach- 
senen und fügen sich im Alter 
von etwa 18 Monaten ins Jagd- 
Kollektiv ein. Ihre eigene Positi- 
on scheinen sie selbst zu wählen 
und dann beizubehalten. 

Diese raffinierte Arbeitstei- 
lung ermöglicht einen hohen Er- 
fahrungsgewinn der einzelnen 
Jägerinnen und damit eine höhe- 
re Erfolgsquote der Attacken. 

Erpo V. Droste 

Jahrhunderte ein Palmt In BachtM:tilM«ral. DI« von Stalin umoMledelten 

ater^cht gera^wl^ *** •«•hren heute nach und nach In Ihr Stammland auf der Krim zurOcfc, sind dort Foto: AP 
rung dezimiert, nur noch ein 
Drittel der mehrheitlich russi- 
schen Bevölkerung gebildet. 
Jetzt stellen sie kaum noch ein 
Zehntel. ,,Aber die Krim war un- 
sere Heimat", sagt Adelseitow. 
„Wir haben ein Recht auf sie. 
Und nächsten Sommer hoffen 
v(dr auf eine neue Rückkehrer- 
welle." 

Wie die meisten Tataren der 
zweiten Vertriebenengeneration 

ist der 44jährige in Usbekistan 
geboren. Die Sprache seiner El- 
tern hat er nie gelernt. Nach der 
Vertreibung ließ Stalin alles, was 
an tatarische Kultur erinnerte, 
weitgehend zerstören. Die Kin- 
der besuchten russische Schulen. 

In Bachtschissarai, das wegen 
des dort als Touristenattraktion 
erhaltenen Khan-Palastes seinen 
tatarischen Namen behalten 
durfte, gibt Gulsa Dschamil den 

jungen Rückkehrern Unterricht 
in Krimtatarisch, einer Turk- 
sprache, 

„Viele haben die Sprache der 
Eltern vergessen. Wir müssen 
ihnen helfen, ihre nationale 
Identität wiederzufinden.", er- 
klärt sie. 

„Es ist eine sehr schwierige 
Aufgabe, denn es fehlen Bücher 
und Lehrer, es fehlt fast alles." 

Hans Neuerbourg 

Eine Tragödie von Liebe und Tod 

Das süße Leben und bittere Sterben der schönen Königin Maria Stuart von Schottland 

Vor 450 Jahren, am 8. Oazmnbar 1542, geboren, wurde Maria Stuart (zait- 
ganösslsch« Darstellung) am 9. FM>ruar 1587 hingarichtat Sl« war die un- glOcMIche KAnIgln der Schotten. Foto- dpa 

Der Henker in der Halle von 
Schloß Fotheringhay war offen- 
bar ein Stümper. Hatte er sich 
zunächst vor der Verurteilten 
verneigt und um Entschuldigung 
dafür gebeten, daß er ihr den Tod 
geben müsse, benötigte er für die 
Hinrichtung am 9. Februar 1587 
drei Axthiebe. Maria Stuart, Kö- 
nigin der Schotten, hatte vor 
ihrer Hinrichtung noch eine von 
Papst Pius V. geweihte Hostie zu 
sich genommen und starb mit 
den Worten: „In Deine Hände, 
Herr, befehle ich meinen Geist." 

Vor 450 Jahren, im Dezember 
1542 in Schloß Linlithgow gebo- 
ren, erlebte sie Liebe und Tod, 
Mord und Verrat - unschuldig 
daran war sie nicht. Als eine Re- 
naissance-Tragödie lief ihr Da- 
sein ab, in den grellen Farben ei- 
ner Zeit, da hell und dunkel ohne 
Zwischentöne nebeneinander la- 
gen, Leidenschaften intensiv er- 
lebt und ausgelebt wurden, der 
Thron so nahe war wie das Scha- 
fott. 

Maria war die einzige Tochter 
König Jakobs V. von Schottland 
und seiner französischen Frau 
Maria von Guise. Über ihre 
Großmutter hatte sie zudem Tu- 
dor-Blut in den Adern und damit 
Ansprüche auf den englischen 
Thron. Sechs Tage nach Marias 
Geburt starb ihr Vater, sie wurde 
Königin, ihre Mutter übernahm 
die Regentschaft. 

Im Äter von fünf Jahren wur- 
de Maria an den Hof König Hein- 
richs II. und der Katharina von 
Medici nach Frankreich ge- 
schickt, wo sie eine ausgezeich- 
nete Erziehung erfuhr; Sie lernte 

mehrere Sprachen, Französisch 
wurde ihre eigentliche Mutter- 
sprache. Sie entwickelte Ge- 
schmack für Musik und Litera- 
tur, war eine hervorragende Jä- 
gerin und glänzte bei höfischen 
Festen. 

Sie muß eine Schönheit gewe- 
sen sein, als sie 1558 den franzö- 
sischen Thronfolger Franz heira- 
tete; etwa 1,53 groß, schlank mit 
rot-goldenem Haar und hellen 
Augen. Mit ihrer Ehe schien ein 
Leben in Luxus vorgezeichnet. 
Zwei Jahre später war Maria ei- 
ne 18 jährige Witwe. 

Nach Schottland zurückge- 
kehrt, sah sich Maria Stuart vor 
einer Fülle von Problemen. Ihr 
Königreich hatte sich von ihrer 
katholischen Religion dem Pro- 
testantismus zugewandt, - die 
protestantische englische Köni- 
gin Elisabeth I. verweigerte ihr 
die Anerkennung als Erbin, ob- 
wohl Maria als Abkömmling der 
Tudors erste Ansprüche hatte 
und die „jungfräuliche Königin" 
Elisabeth ohne Erben war. Der 
Konflikt zwischen beiden Frau- 
en, der schließlich nach Fothe- 
ringhay führen sollte, war pro- 
grammiert. 

In Schottland galt Maria Stu- 
art den Protestanten wegen ihres 
Katholizismus als auslän^sche 
Königin, was der schon inuner 
trotzige schottische Adel als Vor- 
wand für eine Fülle von Intrigen 
bis hin zu offenem Aufstand 
nutzte. 

Marias zweite Ehe, 1565 mit 
Henry Damley, Earl of Lennox 
und ebenfalls Tudor-Abkömm- 
ling, geschlossen, ging schief. 

Damley ließ vor Marias Augen 
ihren Sekretär und Vertrauten 
David Rizzio ermorden, aus 
(wohl nicht ganz unbegründeter) 
Eifersucht. Maria schwor blutige 
Rache. 

Elisabeth von England sah 
nach der Geburt von Marias 
Sohn Jakob im Juni 1566 ihre 
Herrschaftsrechte mehr denn je 
bedroht, und dann rebellierte 
wieder der Adel unter Führung 
von Marias Halbbruder Jakob, 
der eifersüchtig auf ihre hohe 
Stellung war. 

So inkonsequent Maria Stuart 
in ihrer Politik war (mal bot sie 
sich den oppositionellen katholi- 
schen Baronen als Rivalin Elisa- 
beths von England an, mal versi- 
cherte sie Elisabeth ilirer schwe- 
sterlichen Zuneigung), so konse- 
quent war sie in ihrer Rache. 
Nach Niederschlagung des 
Adelsaufstandes wurde auch 
Marias Eheproblem gelöst: In der 
Nacht des 9. Februar 1567 explo- 
dierte in der Unterkunft Dam- 
leys eine Pulv^rladung. Er selbst' 
entging offenbar der Explosion 
und entkam nach zeitgenössi- 
schen Berichten „über eine Mau- 
er in einen Garten, wo er ...er- 
griffen und stranguliert wurde". 

Vielerlei Vermutungen ranken 
sich um diesen Mord. Daß Maria 
ito angeordnet hatte, daß ihr Ge- 
liebter James Hepbum, Earl of 
Bothwell, die Sache eingefädelt 
hatte, daß schottische Adelige 
Damley loswerden wollten. Si- 
cher ist, daß die Tat nicht ohne 
Marias Wissen geschehen konn- 
te. 

Wurde politischer Mord im 

machiavelUstischen Zeitalter 
eher leicht genommen, machte 
Maria ihn zum Skandal, als sie 
nur drei Monate später Bothwell, 
den Hauptverdächtigen, zu 
ihrem dritten Gatten nahm. 

War Damley schon ein frag- 
wtirdiger Charakter gewesen, so 
war Bothwell noch übler, und die 
schottischen Clans waren nicht 
bereit, ihn zu akzeptieren. Am 
15. Jim 1567 (etwa einen Monat 
nach ihrer Hochzeit) trafen sich 
Maria und Bothwell zum letzten 
Male in Carberry Hill. Der Adel 
zwang Bothwell ins Exil, wo er 
1578 starb. 

Maria wurde zugunsten ihres 
einjährigen Sohnes Jakob ent- 
thront und auf eine kleine Insel 
im Loch Leven verbannt. Ihr 
Sohn wurde als Jakob VI. zum 
König von Schottland ausgeru- 
fen und bestieg als Jakob I. 1603 
auch den enghschen Thron. 

Ein Aufstand zugunsten Maria 
Stuarts wurde niedergeschlagen. 
Sie flüchtete im naiven Vertrau- 
en auf die Solidarität der Monar- 
chen zu ihrer Verwandten Elisa- 
beth von England. Die ließ sich 
vielmals entschuldigen - und die 
schottische Königin in Haft neh- 
men, unter anderem wegen des 
Damley-Mordes. 

Die beiden Frauen sind einan- 
der (im Gegensatz zu Schillers 
Darstellung) nie begegnet. Ftlr 
Maria begannen 18 Jahre Haft in 
englischen Burgen und Schlös- 
sern - als Tudor-Abkömmling 
war sie inuner noch eine Gefahr 
für Elisabeth. Weit über ein Drit- 
tel ihres Lebens verbrachte sie in 
englischem Gewahrsam. 

Nach dem Tag von Fothering- 
hay redete sie sich sogar ein, daß 
das Urteil gegen itu«n Willen 
vollzogen worden sei. 

Die makabre Schlußszene in 
der I}alle des Schlosses: Nach- 
dem der Kopf gefallen war, faßte 
der Henker das Haar, hielt je- 

doch nur eine Perücke in der 
Hand - ein grauhaariger, kurzge- 
schorener Kopf rollte über die 
Bretter des Schafotts. 

Mary, Queen of Scots, wird sie 
noch heute genannt - Königin 
der Schotten, nicht Königin von 
Schottlahd. 

Hans-Henniiig Lauer 
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Entspannen vom Alltagsstreß 

Kreis Offenbach stellt BVeizeitprogramm für 1993 vor 
Uuicen - In einer rot-blauen Bro- 

schüre stellt der Kreis OfTenbach 
Sommerfreizeiten, internationale 
Begegnungen und FVunilienlVcizei- 
ten für 1993 vor. Sie liegt bei den 
Stadt- und Gemeindeverwaltun- 
gen, den kommunalen Jugendein- 
richtungen und der Kreiqugend- 
pflege aus. 

.4m ^%>rdergrund unserer Ange- 
bote stehen Erholung und Entspan- 
nung vom Alltag, von der Schule, 
der Runilie und der Arbeit, das 
Kennenlernen anderer Länder und 
das gemeinsame Erleben", hebt 
FVark Kauftnann (Die Grünen), So- 
zialdezement und Kreisbeigeord- 
neter, im '\forwort hervor. Erstmalig 
wurden - zusätzlich - Angebote der 
Jugendver))ände sowie der Städte 
und Gemeinden^ einer vertjesser- 
ten Infonnation der Bürger aufge- 
nommen. 

Neun- bis elfjährige Kinder kön- 
nen zwischen einer Zirkusf)reizeit 
oder einer Reitfreizeit in süd- und 
nordhessischen GefUden wählen. 
Die InseUVeizeit auf Rügen sowie 
Aufenthalte in Thüringen und der 
Clenzer Schweiz bieten 12- bis 

14iährigen natur- und sportverbun- 
denen Kids eine echte Alternative 
zu immer gleichen F^rientagen zu 
Hause. 

Wäs haben der Werbellinsee und 
der Plattensee gemeinsam? Beide 
werden im August von 14- bis 
ISjährigen Jugendlichen „umla- 
gert". Zahlreiche Programmpunkte 
werden für genügend Abwechslung 
der Ckuppen sorgen. Die Jugend- 
fi«izeit auf der Isola \fente - Insel 
der TOnde, wie Sardinien auch ge- 
nannt wird - verspricht Sonne, 
Sand und Meer. Der Campingplatz 
Saragosa ist ein bewährtes Jbrien- 
domizil und wurde bereits von im- 
zähligen 16- bis 17jährigen aus dem 
Kreis OfTenbach angesteuert 

Mit Partnem in Israel, Polen, 
Rußland und Ungarn werden auch 
1993 Jugendaustausche und Be- 
gegnungsprogramme durchge- 
führt Für 15- bis 25jährige bieten 
diese Programme abwechslungs- 
reiche Ostei^, Sommer- und 
Herbstferien. 

Damit Alleinerziehende sowie El- 
tern mit niedrigerem Einkommen 

zwei Wbchen relaxen und entspan- 
nen können, bietet Ha» Jugendamt 
sogenannte FWnilienftvizeiten an. 
Abseits vom AUtagsstreB steht das 
gemeinsame Fbmilienerlebnis im 
Mittelpunkt Der Werbellinsee bei 
Berlin, Bellaria in Italien und die 
Insel Fkhmam laden zum Sonnen- 
baden und „Energieauftanken" ein. 
E3ier „zünftig" mit Hüttenstim- 
mung geht es auf der Bärsteinalm 
oberhalb von Bad Hofgastein zu. 
Die Ttermine der F^milienfteizei- 
ten: Tbrragona/Spanien, 3. bis 18. 
September; lÄferbellinsee, 23. Juli 
bis 7. August; Bellaria/Italien, 29. 
Mai bis 11. Juni und 28. August bis 
10. September; Bad Hofgastein/ 
Österreich, 24. Juli bis 8. August und 
7. bis 22. August; Albertsdorf auf der 
Insel Ffehmam, 21. August bis 4. 
September. 

Alle Angebote der Krei^ugened- 
pflege haben günstige Preise und 
zeichnen sich durch erfahrene pä- 
dagogische Betreuung aus. Bei- 
tragsennäßigungen sind möglich. 
EinpfBnger von Sozialhilfe nehmen 
kostenf^i an den Programmen teil. 

Sthon 

irnffieK 

Marüfi Agnsehtti 

auf FItM- - 

ZwgI DiSS gogon FronfldOnhaßza<gtdasDakanalDrelelchdasBundMdarD«utach*nKathollsch«n 
Jugand (BDKJ) zur Zait In dan baldan Langanar KInoa „Hollywood" in dar BahnatraB« und Im „Nauan UT* 
In dar RhalnatraBa. Auf dam aratan Dia (Foto) wird dia Halllge Familie auf dem Wag nach Ägypten daraaatelK. 
Dar unvollendete Tixt wird auf dam zweiten Dia mit den Worten auch heute - Aueiinderinnen und Aualinder 
brauchen unaere Sympathie" abgeachloaaen. Dekanatslugendieiter Jochen Schulze eagt zu der Aktion: „Wir 
wollen auf dieaem vielleicht ungewöhnlichen Weg Junge und Altere Menachen anaprechen und ein veratirktea 
BewuStaein achaffen für die Probleme und Nöte anderer, una achelnbar fremder Menachen. Jetzt gilt ea, alch 
gegen IWinahmaioalgkeH und Gleichgültigkeit zu atelien." po,o.p 
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Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS OURBRIDOE 

Copynght by Bastri-Verlag Gustav H. Lubb« GmbH 8t Co., BergiKh GladMich, durch Verlag von Graberg & GArg, Frankfurt am Main 

(Teil 19) 
„Ich glaube, es kommi jemand'', sagieTemple 

leise. 
„Das wird aber auch Zeit." 
„Wer wohnt hier, wissen Sie das?" 
„Das Haus gehört einem Burschen namens 

Scaley. Brooks hat die Wohnung in der obersten 
Etage." 

Em schwerer Riegel wurde zurückgeschoben, 
ein Schlüssel klickte im Schloß und eine 
Türklinke rasselte. Als die Tür sich öffnete, 
stand James dicht davor, bereit, den Fuß in den 
Spalt zu schieben. 

„Guten Morgen, ich möchte..." 
Ein wütendes Gesicht tauchte im Türspalt 

auf. Es war unrasiert und mit rötlichbraunem 
Haar bedeckt. 

„Was fällt Ihnen ein. Mann, so gegen die Tür 
zu hämmern? Warum, zum Teufel, benutzen Sie 
nicht die Klingel?" 

„Wo ist die Klingel?" fragte James, dessen 
Auftritt von Anfang an mißglückt war 

„Genau vor Ihrer Nase, Mann!" 
Ein kurzer, dicker, schmutziger Finger hieb 

auf den Klingelknopf. Tief im Innern des Hauses 
läutete schrill eine Klingel. 

„Da, sehen Sie! Es war doch wirklich nicht 
nötig, einen solchen Lärm zu veranstalten." Der 
Waliser war noch knapp zehn Zentimeter klei- 
ner als James, dafür aber ungefähr einen Meter 
breiter Er hatte eine Hose üoer seinen Schlaf- 
anzug gezogen und sich eine alte Jacke überge- 
worfen. Daß es sich um einen Waliser handelte, 
hörte man an der unverkennbaren Aussprache 
und seinem Tonfall. 

„Sind Sie Mr Scaley?" fragte James streng, 
bemüht, seine Fassung wiederzugewinnen. 

„In der Tat", bestätigte der andere trotzig. 
„Nun, ich komme wegen Mr Brooks." 
„Dann wäre es wirklich gut, wenn äe mal ein 

ernstes Wort mit ihm reden. Würde es Ihnen etwas 
ausmachen, ihm zu sagen, daß seine Freundinnen 
nicht ständig anrufen sollen? In diesem Haus 
herrscht nicht eine Minute Ruhe. Sein Telefon 
klingelt schon seit heute morgen um sechs." 

„Ja, nun, keine Sorge, Mr. Scaley, das wird in 
Zukunft nicht mehr vorkommen." 

„Was meinen Sie damit?" 
„Ich fürchte, Mr Brooks hatte einen Unfall." 
„Einen Unfall? Was für einen Unkll?" 
„Er ist tot." 
„Also, Maim, das glaube ich einfach nicht! Sie 

wollen mich wohl auf den Arm nehmen! Das ist 
doch ein Witz, oder nicht?" Scaley wandte sich 
Temple zu. „Sagen Sie mir, daß es ein Witz ist." 

„Nein, es ist Rein Witz, Mr. Scaley", entgege- 
nete James. Nachdem er seine Bombe hatte plat- 
zen lassen, gelang es ihm vrieder, eine amtliche 
Haltung einzunehmen, „Ich bin Cheflnspektor 
James von Scotland Yard. Das ist Mr Temple." 
Scaley schaute Temple mit zusammengekniffe- 
nen Augen an. Er hatte den Namen schon gehört, 
kotmte ihn aber nicht einordnen. James drängte 
sanft. „Dürfen wir hereinkommen?" 

Scaley erholte sich von seinem Schreck und 
öffnete die Tür weit, wobei er sie dazu benutzte, 
seine unordentliche Kleidung zu verdecken. „Ja, 

: ja,natürlich! ArchieBrooks... tot!" Währender 
die Tür zumachte, schüttelte er den Kopf und 
murmelte leise: „Also, Maim, das glaube ich ein- 
fach nicht. Himmel, das glaube ich einfach 
nicht." 

Temple hatte verstanden, warum James bei 
diesem Fall so empfindlich war. Das lag daran, 

daß Sir Graham Forbes Zweifel an Brooks' Inte- 
grität geäußert hatte, und Brooks war einer seiner 
Kollegen gewesen. Falls sich herausstellen sollte, 
daß ein Polizist mit Geldfälschern gemeinsame 
Sache gemacht hatte, führte die Polizei die Er- 
mittlungen lieber allein, ohne Hilfe von außen. 

Daher ließ Temple James die Untersuchung 
der Wohnung auf seine Weise durchführen. 
Während James Brooks' Hausrat überprüfte - 
nach Unterlagen suchte, in Tagebüchern und 
Notizbüchern blätterte, den Inhalt des Bade- 
zimmerschrankes durchwühlte, nach möglichen 
Verstecken forschte -, rührte Tfemple nichts an. 
Aber er schaute sich mit großer Sorgfalt um. 

Dafür, daß sie in einer so heruntergekomme- 
nen Gegend lag, war die Wohnung sehr ange- 
nehm eingerichtet. Als Junggeselle gönnte 
Brooks sich etwas. Es lagen gute Teppicne auf 
dem Boden, und an den Wänden hingen ausge- 
sprochen wertvolle Gemälde. In einer Ecke 
stand eine moderne Stereoanlage plus Femseher 
und Video, und eine gut bestückte Cocktailbar 
in der anderen. Die Küche war klein und nur für 
das Zubereiten von Frühstücken eingerichtet. 
Brooks hatte offensichtlich überwiegend seine 
Mahlzeiten außer Haus eingenommen. In seinem 
Badezimmer befanden sich nicht nur Tbiletten- 
artikel für Männer, sondern auch Badeöle, Deos 
und Parfüm für weiblichen Besuch. Im Schlaf- 
zimmer stand ein Doppelbett, an dessen Kopf- 
ende in voller Breite ein Spiegel montiert war 
Auf einem Stuhl lag fein säuberlich gefaltet ein 
kompletter Satz Kleidung: dunkler Anzug, 
Hemd, Krawatte, Unterwäsche und Socken. 

James suchte gerade zwischen den Unterho- 
sen, Unterhemden und Handtüchern in einer der 
Schubladen. 

„Offenbar war er gestern abend noch mal hier 
und hat sich umgezogen, ehe er in den .Manila' 
ging", stellte Temple fest. 

„Ja. Unserem walisischen Freund zufolge ging 
er gegen acht," James schloß die Schublade. „Ich 
glaube nicht, daß ich hier irgendwas finde. Das 
Wohnzimmer ist interessanter" 

„Haben Sie etwas Interessantes entdeckt?" 
fragte Temple beiläufig, während er James ins 
andere Zimmer folgte. | 

„Nichts Wichtiges. Da sind ein paar Briefe, ein 
Tlagebuch und ein paar Fotoalben. Ich nehme sie 
mit ins Büro." 

„Sind Sie zum ersten Mal hier, Inspektor?" 
„Ja." James schaute sich nicht ohne einen ge- 

wissen Neid um. „Hübsche Wohnung, was?" 
Das Telefon auf dem Schreibtisch klingelte, 

Unwillküriich wollte James den Hörer abneh- 
men. 

„Lassen Sie es klingeln!" 
James hielt mitten in der Bewegung inne. Er 

runzelte die Stirn über diese forsche Anweisung. 
„James, Sie sagten doch, daß Sie Stimmen 

imitieren können, Glauben Sie, Sie können 
Brooks' Stimme nachmachen?" 

„Chunkys Stimme?" James' Gesicht ent- 
spannte sich, „Ja. Ja, ich glaube, das kann ich." 

„Also gut, darm los." 
„Sie meinen - Sie wollen, daß ich ans Telefon 

gehe und Chunky imitiere?" 
„Ja, los. Ich höre im Schlafzimmer am Neben- 

anschluß mit." 
James zögerte, aber zugleich reizte ihn die 

Herausforderung. Er ergriff den Hörer Itemple 
rannte ins Schlafzimmer und nahm ebenfalls 
den Hörer ab. 

. „Hallo? Bist du das, Chunky?" Die Stimme ei- 
ner jungen Frau. 

„Ja, hier ist Chunky. Wer ist da?" 
■jemple lächelte. James' Stimme hatte sich 

völlig verändert und glich jetzt in bemerkens- 
werter Weise der nervösen, hohen Stimme von 
Brooks. 

„Na, hier ist Eileen - wer denn sonst?" 
„Entschuldige, ich habe deine Stimme nicht 

erkannt." 
„Du klingst so anders - ist etwas nicht in Ord- 

nung?" 
„Nein, ich habe geschlafen, das ist alles. Wo 

bist du? Von wo rufst du an?" 
„Ich bin zu Hause... keine Sorge - er karm uns 

nicht hören. Er liegt noch im Bett und schläft 
fest." 

Die Stimme klang sexy, angenehm und ver- 
trauensvoll. „Chunl^, hör zu... ich habe heraus- 
gefunden, was du wissen wolltest." 

(Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 
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Haifa ist die Stiitle des prunkvollen Bahai- 
Schreins, dessen goldene Kuppel ein Wahr- 
zeichen der Stadl ist. Sie besuchen das Kar- 
meliter-Kloster, den Bahai-Tempel sowie die 
Altstadt. Aiti Spätnachmittag geht es nach 
Akko. Akko war nach dem Fall Jerusalems 
die Hauptstadt des Kreuzfahrertums (1187 
bis 1291). Rückfahrt zum Hotel in Nahariya. 
Abendessen und Übernachtung. 

3. T«r:  

Ganztagesausflug 
nach Galiläa 

Frühstück. Am Morgen fahren Sie an den 
See Genezareth zum Besuch von Kaper- 
naum. Mittelpunkt der Predigten Jesu und 
als Heimat vieler seiner Jünger, vor allem Pe- 
trus, erwähnt. Über Tabgha — Ort der „wun- 
dersamen Vermehrung des Brotes und der 
Fische" — und Tiberias — zwischen 17—22 
n. Chr. Hauptstadt von Galiläa und Pereas — 
gelangen Sie nach Nazareth. Die Stadt, am 
südlichen Abhang der Berge üntergaliläas 
malerisch eingebettet in die grünen Mulden 
des ümgebenden Gebirges, in dem nach der 
Überlieferung Jesus seine Kindheit verlebte, 
ist reich an Kirchen und Klöstern. Hier besu- 
chen Sie die „alte Synagoge" und die Ver- 
kUtidungskirche. Rückfahrt zum Hotel in Na- 
hariya. Abendessen und Übernachtung. 
4. T»g: 

Zur freien Verfügung 
Zusitzlich buchbar: 
Auiflug zu den Golan-Höhen und zum 
Kibbuz Hagoshrim 

Frühstück. Die Golan-Höhen sind ein 80 km 
langes Hochplateau an der östlichen Seite 
des Hula-Tales und des Kinneret-Beckens. 
Diese überaus grüne Region mit tiefen 
Schluchten und Canyons ist zu mehr als 70 % 
Naturschutzgebiet. 
Im Kibbuz Hagoshrim haben Sie Gelegen- 
heit, das interessante Leben einer KibEuz- 
Gemeinschaft kennenzulernen. Am Nach- 
mittag Rückfahrt zu Ihrem Hotel in Nahari- 
ya. Abendessen und Übernachtung. 

5. Tag:  

Nahariya - Tel Aviv - Jaffa 
Bethlehem - Jerusalem  

Frühstück. Von Nahariya fahren Sie zuerst 
nach Tel Aviv. Die Stadt, die mit Jaffa zu- 
sammen ein Stadtgebiet bildet. Der Name 

bedeutet „Frühlingshügel". Jaffa bietet mit 
seiner romantischen Altstadt (Künstlervier- 
tel) einen harmonischen Kontrast zur hekti- 
schen Großstadt. Entlang der Jerusalemstra- 
ße geht es weiter nach Bethlehem zur Ge- 
burtskirche. 
Nächste Station ist Jerusalem. Der Name ist 
aus dem hebräischen abgleitet und bedeutet 
„Stadt des Friedens". Die Hauptstadt des 
Staates Israels, ein Zentrum des Christen- 
tums, des Islams und des Judentums. Hier be- 
sichtigeri Sie heute das Israel Museum mit 
seinen biblischen und archäologischen Schät- 
zen. Anschließend geht es vorbei an der 
Knesset (Parlament) und der Menorah durch 
die Neustadt zum Hotel. Abendessen und 
Übernachtung. 

6. Tag: 

Jerusalem 
Frühstück. Der T^ beginnt mit einer Fahrt 
zum Skobus- und Olberg mit seinem pracht- 
vollen Ausblick auf die Stadt. Im Garten 
Gethsemane besuchen Sie die Kirche der Na- 
tionen. In der Altstadt angekommen, erleben 
Sie die Höhepunkte eines Jerusalembesu- 
ches. Der Felsendom, die El Aksa-Moschee, 
die Klagemauer und die Grabeskirche wer- 
den auch Ihnen unvergeBliche Eindrücke 
vermitteln. Auf der Via Dolorosa mit den 14 
Kreuzwegstationen gehen Sie zurück zum 
Bus. Rückfahrt zum Hotel in Jerusalem. 
Abendessen und Übernachtung. 

7. Tag:  

Ganztagesausflug 
Totes Meer und Massada 

Frühstück. Die Fahrt entlang dem Toten 
Meer führt Sie durch die judäische Wüste 
nach Qumran, dem Fundort der berühmten 
Schriftrollen des Toten Meeres (1947). Von 
dort geht es nach Massada. Mit einer Draht- 
seilbahn gelangen Sie hinauf zum Palast und 
zur Felsenfestung. AnschlieBend Bademög- 
lichkeit im Toten Meer tind Rückfahrt zum 
Hotel. Abendessen und Übernachtung. 

8. Tag: 

Tel Aviv - Frankfurt 
Transfer zum Flughafen Ben Gurion und 
Heimflug. 

Leistungen: 
• Flug von Deutschland nach Tel Aviv und zurück 
• Fiughafensteuer Israel 
• 7 Übernachtungen In Hotels der gehobenen Mittelklasse 
• 7 X FrOhstück 
• 7 X Abendessen 
• Simtllche Transfers, Busfahrten und Besichtigungen 

It. Ausschreibung inkl. der Eintrittsgelder 
• Deutschsprachige Reisebetreuung wihrend der gesamten Rundreise 
9 Relserilcktrittskosten-Versichening 
• Reiseversicherungspaket 

(Unfall-, Gepick-, Haftpflicht- und Krankenversicherung) 

Reisepreis: 

DM 1995,- 
pro Pen. im Doppelzimmer 
Einzelzlmmerzuschlag: DM 235,- 

Anmeldecoupon*/ Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Israel-Reise vom 11.03. bis 18.03.1993 an. 

Namen:  

Namen:.... 

Anschrift: 

Tel.-Nr.:  
Es gehen die RciKOMiataM« Ott Fa. PLUSPUNKT-REISEN in Schtacck. 

Unterschrift:     
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
GroBe Marktstr. 36 - 44, Postfach 10 02 63,60S0 Offenbach am Main 
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Ganztagesausflug 
Caesarea - Haifa - Akko 

Frankfurt - Tel Aviv 

Kmderschutzbund erhält nun 

mehr Geld aus Kreiskasse 

Neue Finanzierungsvereinbarung wurde beschlossen 
Lwifeii - In Zukunft wird der 

Kreis OfTenbach den Deutschen 
Kinderrchutzbund, Westkreis Of- 
fenbach (DKSB), mit rund 104 000 
Mark im Jahr fördern. Das geht 
aus dem neuen Vertrag hervor, 
den der KreisausschuB Offen- 
bach auf seiner letzten Sitzung 
beschlossen hat, berichtet der zu- 
ständige Jugenddezement und 
Erster Kreisbeigeordnete fVank 
Kauftnann. Der neue ^fe^t^ag sei 
notwendig geworden, weil der 
DKSB sowohl für die Beratungs- 
stelle Langen als auch fQr d.ie Be- 
ratungsstelle Neu-Isenburg neue 
RAume angemietet hat. Der damit 
verbundene finanzielle Mehrauf- 
wand betragt fQr das Jahr 1993 
58 000 Mark. 

Der Kreisausschuß wird nun- 

mehr dem Kreistag den neuen 
Vertrag über die Regelung der 
Gesamtfmanzierung des Kinder- 
schutzbundes durch die öffentli- 
che Hand ztor Verabschiedung 
vorlegen. Inhalt des Vertrages ist 
die Finanzierungsvereinbarung 
zwischen dem Kreis, den Städten 
und Gemeinden Dietzenbach, 
Dreieich, Egelsbach, Langen und 
Neu-Isenburg sowie dem Deut- 
schen Kinderschutzbund, Orts- 
verband Westkreis. Weiter 
schreibt der Vertrag den jeweils 
zu entrichtenden Anteil der Ver- 
trMspartner vor. 

tJber den Kreisanteil von rund 
104 000 Mark ist Dietzenbach mit 
etwa 33 200 Mark beteiligt. Auf 
Dreieich fallen knapp 44 200 
Mark, auf Egelsbach rund 10 500 

Mark. Langen bezahlt knapp 
35 400 Mark und Neu-Isenburg 
schließlich Obemimmt etwas we- 
niger als 40 000 Mark. Die Beträge 
gelten jeweils für ein Jahr, Der 
Vertrag halt außerdem fest, daß 
künftige Lohnsteigerungen pro- 
zentual festgelegt auf die Ver- 
tragspartner aufgeteilt werden 
sollen. 

„Die Arbeit des Kinderschutz- 
bundes ist, insbesondere im Be- 
reich der Beratung von gefährde- 
ten, mißhandelten und miß- 
brauchten Jugendlichen, ein 
wichtiger Beitrag für die betroffe- 
nen Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis Offenbach", kommentierte 
der Erste Kreisbeigeordnete 
FVank KaufVnann den Vertrags- 
entwurf. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Wer will mit zum Hessentag? 

Gruppen können sich melden / Kreis zahlt Zehrgeld 
Langen - Am Festzug während 

des 33. Hessentages in Lieh am 18. 
Juli können sich auch Gruppen 
aus Langen beteiligen. Daraufhat 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
hingewiesen und die örtlichen 
Vereine und Organisationen er- 
muntert, die Stadt Langen beim 
Hessentag zu vertreten. Der Fbst- 
zug, der um 13.30 Uhr beginnt, 
steht wie immer unter dem Motto 
„Wir Hessen". 

Möglich ist die Teilnahme mit 
einem Motivwagen oder als PUB-, 
TVachten- oder Musikgrupe. De- 
tails erfahren Interessenten aus 
den Anmeldevordrucken, der Ffe- 
stordnung und weiteren Informa- 
tionen, die es in der Kulturabtei- 
lung im Langener Rathaus, Zim- 
mer 221, gibt. Anmeldungen müs- 

sen dem Kreis Offenbach bis spä- 
testens 10. Ftbruar vorliegen. 

Besondere Akzente werden 
beim Hessentag auf die Integra- 
tion ausländischer Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger gesetzt. Dies 
soll auch bei den Festzugsbeiträ- 
gen verdeutlicht werden. Deshalb 
sind ausländische Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger besonders zur 
Tbilnahme und Selbstdarstellung 
aufgerufen. 

Die Föhrtkosten für die Teil- 
nehmer übernimmt der Kreis Of- 
fenbach. Quartiere und Verpfle- 
gung werden vom Land Hessen 
kostenlos bereitgestellt. Mitwir- 
kende beim Festzug und den Ver- 
anstaltungen „Singendes, klin- 
gendes und tanzendes Hessen- 
land" erhalten darüber hinaus zu- 

sätzlich ein Zehrgeld von zehn 
Mark pro Person. 

Rentenberatung 

bei der Awo 
Langen - Die Versicherungsäl- 

teste der Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte, Elsbeth 
TVzeciakowski, hält am Mittwoch, 
20. Januar, von 15 bis 17 Uhr in 
den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
ihre Beratungsstunde ab. 

Brot 
«irdlewilrtt 
PMtQiro KOm 500500 WO 

ISRAEL LESERREISE 

vom 11. März bis 18. März 1993 

'fUt 
Wif •actidieniich« HInwclM, dl« zurAufMlrung «IriM Elnbnichs- dlabMahla und zur WladarlMachaftung d*r g»«tohl«n*n Warwi fflhran. Dar Einbruch araignata sich In öt Itocht 

zum v^nganan Sonntag zwiachan 22 und 23 Uhr Im AntlquHAtanlMchan In dar RhalnatraBa 30 / Ecka Wla- 
agatehan. Mr (^ar dia TWar hattan dia Schaufanatarachalba Im WlaagABchan mK ainam Staln zaratAH und 
aua dam ^an RInga aua Sllbar mit achtan Stelnan Im Wart von atwa 5 000 Mark antwandat Ea handalt aicti 
um auffällig« Dekors und Designs. ^ 

Als FSChgOSChäft für Fonstor und Türon eröffnet am 16. Januar In dar Frankfurter StraBa 
98 In D^alch-Sprandllngan daa WERU-Faflata^ und TQran-StudIo Qalaa GmbH aina naua Nladariasaung. Elna 
groBa ^^*1'TOran lat Im Schauraum zu aahan; aachkundiga Beratung him den Kunden bei dar 
Auawahl. Qeachiftaführar Karl Galaa (r) und der NIederlaaaungalaltar TImo Sachaa ml! Ehefrau Marlon laden 
zu einem Baaucn ein. ^ roto:rt 

Nach Ankunft am Flughafen Transfer zum Hotel in Nahariya. 
Abendessen und Übernachtung. 

2. Ttg: 

Frühstück. Entlang der Küste fahren Sie nach Caesarea. Cae- 
sarea, von Herodes im Jahr 20 v. Chr. auf der Stelle des Stra- 
tonturms gebaut, diente als offizielle Hauptstadt der herodia- 
nischen Könige. Weiterfahrt nach Haifa zum Berg Camjel. 

Israel ist ein kleines Land — doch welch anderes Land bietet 
eine solche Auswahl erstklassiger Sehenswürdigkeiten? Wen 
hat es nicht schon immer gereizt, die Stätten der Bibel einmal 
selbst in Augenschein zu nehmen? Wohl nirgendwo sonst be- 
gegnen dem Besucher auf Schritt und Tritt die Spuren der As- 
syrer und Babylonier, der Griechen, Römer und Byzantiner, 
der Kreuzfahrer, Mamelucken, Türken — und vieler mehr. Mit 
seiner bewegten Geschichte, dem Nebeneinander verschieden- 
ster Völker und Religionen, ist Israel ein Land faszinierender 
Gegensätze: 
von der Altstadt Jerusalems mit den arabischen Händlern und 
den orthodoxen Juden im Kaftan zu den modernen Städten am 
Mittelmeer, in denen sich ein internationales Publikum trifft; 
von der einsamen, sonnendurchglUhten Wüste zu den blühen- 
den Gärten und Zitrushainen der bewässerten Gebiete. Von 
zwei Standorthotels aus (also nur einmal Kofferpacken) er- 
schließen wir Ihnen dieses Land an der Nahtstelle zwischen 
Orient und Okzident. Das „Winter"halbjahr ist beste Reisezeit 
für Besichtigungen und Spaziergänge. 

Reiseprogramm: 
1. Tag: 
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Schmunzel- EC KE 

Allgemeinbildung 
Der Direktor kommt zum Perso- 

nalchef. „Ich muß eine neue Sekretä- 
rin haben, mein Lieber." Der Perso- 
nalchef ist erstaunt. „Fräulein Pie- 
secke ist doch eine gute Kraft, sie 
schreibt schnell, gut und ist auch 
recht freundlich." - „Das schon", 
meint der Direktor, „aber sie fragt ab 
und zu, wie dieses oder jenes Fremd- 
wort geschrieben wird." - „Ist das 
denn so schlimm?" - „An und für 
sich nicht! Es sieht nur so dumm aus, 
wenn ich es auch nicht weiß." 

Jägerlatein 
Der Afrikareisende erzählt tolle 

Abenteuer. „Einmal", so erzählt er, 
„gingen meine Frau und ich in der 
Steppe ^azieren. Plötzlich trat aus 
einem Domengestrüpp ein Löwe 
heraus und machte Anstalten, meine 
Frau anzu^ifen. Unglücklicher- 
weise hatte ich keine Waffe bei mir 
Da versuchte ich es mit Hypnose. Ich 
blickte dem Löwen schan ins grau- 
same Auge und sarte vor mich hin; 
,Du sollst sie nicht iressen! Du sollst 
sie nicht fressen! Du sollst sie nicht 
fressen!' Und tatsächlich, nach eini- 
gen bangen Minuten machte der 
Löwe kernt imd verschwand im Ge- 
büsch." Ein Zuhörer, der die Frau 
des Afrikareisenden katmte, fragte; 
„Verzeihung, wanun sollte er sie 
nicht fressen?" 

Die Uhr geht nach 
Herr Mulemann stürzt bleichen 

Gesichts in die Küche: „Stell dir 
vor", sart er ganz aufgeregt zu seiner 
Frau, „eben fiel die schwere Uhr über 
dem Sofa herunter! Sie fiel genau da- 
hin, wo ich eine Minute vorher noch 
saß!" - „Habe ich dir nicht schon im- 
mer gesagt", meint Frau Mulemann 
ungerührt, „daß diese blöde Uhr im- 
mer nachgeht?" 

Berühmter Vorfahre 
„Gab es in Ihrer Familie e^entlich 

mal berühmte Leute?" - „Das will 
ich meinen! Mein Großvater zum 
Bei^iel war mal der hunderttau- 
sendste Besucher einer Zuchtvieh- 
ausstellung." 

Na, dann Post! 

„Es ist ja auch ein Luftpost- 
brief!" 

„Die Briefkastenschlitze sind 
einfach zu klein!" 

Ohne Worte. 

Modernes 
Vergnügungsleben 

Ein Herr in den sogenannten besten 
Jahren verläßt spät m der Nacht be- 
schwii^en Schrittes eine Bar Auf der 
nächtlichen Straße stößt er mit einer 
iimgen Dame zusammen. „Hallo, mein 
FVäulein!" ruft er animiert. „Was für 
ein reizender Zusammenstoß! Darf ich 
Sie nicht begleiten?" - „Na klar", er- 
widert die junge Dame und hängt sich 
bei dem Herrn ein. „Doch warum sagst 
du deim ,Sie' zu mir - Papa?" 

Ganz normal 
„Die Leute werden immer verrück- 

ter", sart ein Psychoanalytiker zu ei- 
nem Kt^egen. „Ich glaute, bald sind 
wir die einzigen normalen Menschen." 
- „Da haben Sie recht", pflichtet der 
andere bei. „Auf die einfachsten Fra- 
gen geben die Leute verrückte Antwor- 
ten. Ich darf Ihnen einige Beispiele nen- 
nen. Ich fragte zimi Beispiel einen jun- 
gen Mann: ,Es trägt einen Rock, und 
seine Lippen spenden Vergnügen. Was 
ist das?" - „Das ist doch einfach!" ruft 
der erste P^choanalytiker „Das ist ein 
Schotte, der einen Dudelsack bläst." - 
„Sehr gut! Nun die zweite Ftage; ,Sie 
liegen im Bett und fühlen, wie etwas 
Warmes und Angenehmes sich an Sie 
schmiegt. Was ist das?"" - „Dabei denkt 
doch jMer an eine warme Gummibett- 
flasche!" - „Ausgezeichnet! Nun die 
dritte Frage; ,An was denken Sie, weim 
sich plötzlich zwei Arme von hinten um 
Sie legen?'" - „An einen Jiu-Jitsu-Griff 
natürlich!" - „Wunderbar! Sehen Sie, 
mein Lieber, Ihre Antworten sind klar 
und richtig, aber fragen Sie mich nicht, 
was meine männli^en Patienten zu 
antworten pflegen!" 

Nichts als 
Rücksichtnahme 

Zwei Kegelbrüder treffen sich auf 
der Straße. „Nanu, Paul", sagt der 
eine, „du bist ja ganz scheußlich er- 
kältet! Wie hast du dir denn die Er- 
kältung geholt?" - „Aus lauter däm- 
licher Rücksichtnahme auf meine 
Frau", krächzte der Erkältete. „Aus 
Rücksichtnahme auf deine Frau?" 
fragte der erste erstaunt. „Ja, das 
war so: Als ich von unserem letzten 
Kegelabend morgens um halb drei 
Uhr nach Hause gehe, denke ich un- 
ten im Flur; ,Weck' deine Frau nicht 
auf!' Ich ziehe mir also die Schuhe 
und Kleider aus, nehme alles unter 
den Arm und schleiche mich nach 
oben. Dann lege ich mich nieder Als 
ich aufwache, liege ich auf einer ege 
Bank, Bahnsteig 5, Hauptbahnhof..." 

Aus dem Leben gegriffen 

In der Milchbar beschwert sich 
ein Gast; „Die Milch schmeckt 
aber wäßrig." - Darauf der Kell- 
ner; „Vielleicht stand die Kuh zu 
lange im Regen?" 

* 
Beim Zahnarzt. „Kläuschen, 

mach deinen Mund schön weit 
auf." - „Da brauchen Sie nicht 
mehr zu bohren, da ist sowieso 
schon ein Loch drin!" 

* 
Frau Maier fragt die Obstfrau; 

„Sind das deutsche oder auslän- 
dische Äpfel?" - „Wieso wollen 
Sie das wissen? Wollen Sie sie es- 
sen oder sich mit ihnen unterhal- 
ten?" 

* 
„Nanu", sagt Bollermann, als 

er zum Essen nach Hause kommt, 
„Butterbrote als Mittagessen?" - 
„Ja", heult die Gattin, „als die 
Schnitzel anfingen zu brennen, 
mußte ich sie mit der Suppe lö- 
schen!" 

„Wenn ich dich nicht heirate", 
fragt Susi ihren neuen Freund, 
„würdest du dich dann wirklich 
aus dem Fenster stürzen?" - 
„Aber natürlich", beteuert der 
junge Mann, „das habe ich bisher 
immer so gemacht...!" 

* 
Sagt die Mutter zu Eva; „Hier 

hast du 50 Pfennig für die Kir- 
che." Nach einiger Zeit kommt 
Eva mit einer Tüte Eis nach Hau- 
se. Fragt die Mutter; „Woher hast 
du das Eis?" - Eva; „Das habe ich 
mir gekauft. In der Kirche war 
der Eintritt frei!" 

* 
„Glaubst du, daß es Menschen 

auf anderen Sternen gibt?" - „Na 
klar, sonst wären die Dinger doch 
nicht jede Nacht hell erleuchtet!" 

!fC 
„Gestern habe ich Ihren Mann 

in der Oper gesehen, aber er hat 
mich nicnt erkannt!" - „Ja, das 
hat er mir erzählt!" 

Professor Kalubke fährt mit 
der Straßenbahn. Höflich steht 
ein kleines Mädchen auf und 
überläßt ihm seinen Platz. „Brav, 
Kleine, wie heißt du derm?" - 
„Silke Kalubke, Papa!" 

* 

„Oh, Fun-tai-jun", flüstert der 
junge Japaner, „du zarte Blüte 
des Kirschbaumes, nimm mich 
mit in deinen Pavillon der Lie- 
be." - „Das geht leider nicht", er- 
widert die Schöne, „mein Vater, 
Chi-ku-wang, der sanfte Hauch 
des Abendwindes, würde dir alle 
Knochen im Leibe brechen!" 

♦ 
Petra stellt ihre jüngere 

Schwester zur Rede; „Wie du 
dich aufführst, Inge. Bei unserer 
Party gestern habe ich deutlich 
gehört, wie du dich auf der Ve- 
randa hast küssen lassen!" - 
„Stell dich nicht so komisch an, 
Petra", entgegnet die Kleine, „du 
läßt dich ja auch jeden Tag küs- 
sen." - „Das ist etwas anderes. 
Mich küßt mein Verlobter." - 
„Das ist gar nichts anderes, mich 
küßt auch dein Verlobter!" 

♦ 
Der Ehemann kommt nach 

Hause, stürzt ins Wohnzimmer 
und brüllt seine Frau an; „Elen- 
de, ich weiß alles." - „Übertreib 
nicht", erwidert die FYau gelas- 
sen, „wann war die Schlacnt im 
Teutoburger Wald?" 

* 

Zwei Regenwurmdamen tref- 
fen sich im Kornfeld. Sagt die 
eine; „Nanu, ganz allein heute?" - 
„Ach", seufzt die andere, „mein 
Mann ist zum Angeln gegangen!" 

* 

Peter im Papiergeschäft; „Ich 
hätte gern einen Briefumschlag. 
Aber einen gefütterten, der Brief 
geht nämlich nach Alaska!" 

* 

Lehrer; „Peter, wie hieß die Ra- 
chegöttin der alten Griechen?" - 
„Rachitis, Herr Lehrer!" 

Lustiges Silbenrättel Mixrätsal 
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Schachaufgabe Nr. 3 
Dr. E. Bachl, 
SüdwMtschach 1961 
Matt in zwai Zügenl 

Kontrotlitailung: 
Weiß; Kfl, Da5, Ta6, d4, Lf3, 
g3, Sb5, g8 (8) 
Schwarz: Kf5, DhS, Td8, g5, 
La8, b4, Sd7, f6, Bg6, h3 (10) 

Aus den Silben: bahn - bei - ber 
-chen - e - ein - end - er - falls - ge 
-halts - he - hen - in - kal - krä - lauf 
-lie - lo - los - los - marm - mann - ne 
-pro - re - rin - satz - schlag - ser 
-stand - was - zeß sind 11 Wörter fol- 
gender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Gerichtsverfahren gegen Gar- 
tengerät, 2 Füllungsschicksal, 3 
Männersprung, 4 Hiebgatte, 5 die 
letzte Verkaulsbude, o dunstige 
Hahnenschreie, 7 flüssiges Tierbein, 
8 Anteil an einer Ideenlotterie, 9 
Gaststättenverkehrsmittel, 10 Ge- 
gensatz zu „Bösefrau", 11 ^Ibstlaut- 
lische. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - gegeben eine 
„Gigantenlocke". 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entste- 
hen. Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen 
ein Wort f. Klangnchtung. 
GER -t- SUSI = russ.Män- 

nemame 
STREICH + OERE = früh.Donau- 

monarchie 
AU -t- BUM = Umgestal- 

tung 
RAUS + TANG = Heizstoff 
ARIE -i- SIND = Schienen- 

fahrzeug 

Hier darf gestohlen werden 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Hubert Lahn 
Loch. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Heinr. Heine ergeben. 

Wein - Seher - dein - Kern - 
Dieb - neun - Ern - Gen - Ida - 
in - kein - rund - an - Karren - 

Vers - bereit - Ren - Sieg. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

1. 3 15 6 11 4 10 
Drama von Goethe 

2. 9 16 11 9 12 3 
Bucht der Bretagne 

3. 4 9 13 5 3 8 
Metall 

4. 16 11 15 7 10 3 
Kirchensonntag 

5. 11 16 6 14 17 1 
iran. Gottheit 

6. 8 11 16 3 10 11 
ital. Wallfahrtsort 

7. 8 9 4 13 5 3 
Berliner Operettenkomponist 

8. 3 12 10 18 3 16 
Gemahlin des Xerxes 

9. 4 7 14 10 9 5 
Schiffahrtskunde 

10. 1 7 2 18 4 3 
Oper von Rieh. Strauss 

11. 9 12 S 9 6 11 
Volk in der Arktis 

12. 16 7 1 19 11 1 
Herzog der Friesen 

13. 12 9 2 18 II 4 
Biergefäß 

14. 10 18 3 6 12 3 
end. Fluß 

15. y 2 9 4 7 8 
frz. Stadt an der Mosel 

16. 9 16 8 7 4 1 
europ. Staat 

Die ersten imd vorletzten Buchsta- 
ben ergeben - von oben nach unten 
gelesen - ein Sprichwort. 

ii^sr 
nungb. 
Expb- 

nung 
kDuftn.: 
tmacM. 
bmmm 
Nonir- 

aniMk. 
MÜHr- 
(Wfc) 
FRMWI- 

MoM- 
z*lt 

SMngM 

tCtnm- 
nklwf 
Mann 

gnOg«! 
—T— 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

BtMMt 

Vw- 

ScMog 

dwb. 
RWh, 
pkimp 

niot. 
WM- 

SWki- 

CtWflt 
Zticlwn 
«r 

Aiom- 

norn-, 
i*g*l- 

Nodi- 

Ot- 
leMpf 

•Rdh- 
DIcMung 

T— 

Hoch- 
•pnng- 

Sdunwz 

ZiidNn 
Nr 
whh- 

MMM- 
tach- 

Rantf- 
•Mot- 
Ming 

zeich- 
nen 

Heil 

gMn- 
ZWIdM 
Stwtbt 

WMOO- 
ZulM 

ZIMMD 
(Dr 
Zk* 

SroB- 

ortM. 
SclKiu- 
■zstt 

Faititon 

«woelt- 

grtfdi. 
GWIn 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
französischen Schriftsteller, 

den - gat - kel - le - min - 
ne - on - ter - ver. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Dd6 x cS-HÜ! Kd4 x d5; 2. 
Sc4-e6! Kd5-e6 (Kd5-e4):3.Lb3xc4 
^b5 - c6) matt. Ein verblüffendes 
Damenopfer im Schlüssel mit 
anschließendem Opferzug. Zwei reine 
Mattbilder, d.h. jedes Na^barfeld des 
schwarzen Königs ist nur einmal 
durch einen weißen Stein gedeckt. 

SllbanritMl: 1 Casanova, 2 Adenau, 3 
Relief. 4 Limousine, 5 ^rdinien, 6 
Abendland, 7 Nebensache, 8 Domini- 
kaner, 9 Boieldieu, 10 Udmurten, 11 
Radius, 12 Ganymed, 13 Donau, 14 
Indianer, 15 Electric, 16 Zebaoth, 17 
Eduard, 18 Illimani, 19 Taverne, 20 
^elkopf, 21 Sinai, 22 Tunesien, 23 
Engelsburg, 24 Ismene, 25 Norweger, 
26 Santander, 27 Alibi, 28 Negation, 29 
Dalnlatiei^ 30 Horizont — Carl ^nd- 
burg/Die Zeit ist ein Sandhaufen, der 
uns durch die Finger rinnt. 

Im Handumdrshwi; Orff - Illo - Ehren 
- Land - scheu - Tee = Fondue. 

Schüttelritaal: Stab - Utah - Dame - 
Anker - Neger = Sudan. 

Wortfragmant«; Der ^ein trügt. 
MixrittM: Bastard, Armatur, Nou- 

gat, Kastanie, Roboter, Alaoaster, 
unbedacht, Baseball = Bankraub. 

BMuctnkaita: RauiMflegerin. 
RfitaalgMchung: a) Hand, b) and, c) 

Eder, d) er, e) Schund, f) und, g) A^r, 
h) Er, X = Hedschas. 

Kombinatkmwfttaai: Das Alter ist die 
gefährlichste Krankheit 

SchvMdanritMi 
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Ein Weg weiser zu Fachleuten. Ein Service der 

ÖB58, 

Miele 
Verkaufszentrum ■ Vertragskundendienat 

Eraatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 - Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/6 67 10 ' Fax 6 95 86 

' tötihjTEft ömliM 

aSS.:'?? wir lö»n Ihr. DV-ProW«« I W »070 llngi TiWn 0(103 I SNOO 

Lnnqpnp.r Stoinmcl?l)Olripb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauer und Sieinmpl/meisler 

Liinqcn, Sudl. RingsIr 184 FriPdhotstr Iß 3B 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 

H. STEITZ GMBH 
Malergetctilft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

1925 Heinrichatr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WlmMdlmmung 
• FasMdenrenovienjng 
• Maler- und 

Tapezlerarbelten 
• Tepplehböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekoralionen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tcle(on 0 61 03 2,35 12 

GmbH 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

UML 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Drackerj 

WIngertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Teleton/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

MUnterangebot: Kaniinholz Bike 
Lieferung frei Haus ab 2 / m' 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH > 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 , 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von OM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berfit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£ai^i^2aibing 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Teiefon52111 und 1 92 92 

Mittwoch, 20.1.1993: 
Dr. Hancice, Gartenstr. 72, Tel. 2 3161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 192 92 und 5 2111 

Mittwoch, 20.1.1993; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t}eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.1. Egelsbach-Apothel(e, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Sa., 16.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 17.1. Spitzweg-Apotheke, lüngen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 18.1. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel 21178 

Di., 19.1. Eichhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 20.1. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49,4 90 08, 

Do., 21.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
16717. -f 20. Januar 1993; Dr. Manfred Werner, 
Dietzenbach 2 (Steinberg), 
Mainstr. 20, Tel. 06074/29201, priv. 06074/ 
2 48 52 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 15.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 16.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreiek:hplatz1,TeL81325 

So., 17.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 18.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18,TeL8 56 03 

DI., 19.1. Stem-Apotheke 
Sprendlinen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 20.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 21.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieictienhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MgeMi IIM m 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenvehr-Notmf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreiekii  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
SchlüssekJienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 6148 
Dreieich  6020 
Egelsbach (über Polizei Langen)  230 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  220 21 
Pflegedienst Dreiereh  363 37 

FARBENHAUS LEHR 

FartMNi — Lacke — Tapsten 

6070 Langen 
Neckarstrate 19a ■ Telefon 0«103/22187 

0«br. S C H N E I D E R 
lloWwclanfabrMt Inh. G. Zinn 
RollUen aus Kunststoff, Holz, Aluminluin 
Rolltora, Rollgitter, Schafangjttar, Marklsan 

Fartigelnbau-Elwnenta zum nachtragli- 
chen Bnbau - Repmturan 
Anarltannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertuUb S016 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

An all« HaualMaMzarimQablal 
LANGEN - EQELS8ACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau lurVarfOgung 
OarOalbau Lanoan QmbH, NackaratraB« 54 

Büro: RostAdter StraBe, Drelaich-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23 

PtetelaliinQ Mempnem, Initaarton, Oashsliaag 
mranMMWMMM 
kiSWiindMi. 
Ohne Auabau dar altwi Wanne. 
OhneFMeen«*aden. ,1 

Schafgaaee 7 - Talefon 2 34 01 
,«070LANQENA4eaaan 

[L 
r 

transparent Gmbll 
t • Tel oem /7B3 73 • f** 0«O3 / 3 60 00 • IMtoa OSTO / 54«) 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

16Saiten/Minute ' MItdIesenPrelsanschaffenauchSIE 
'S12KBRAIUI den Einstleg In die Lasenechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nlherelnforma- 
Kompaübalzu: tlonen erhalten m OOO _ 
HPUll.FXaO SIebeluns ■ WWOe" 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn-, und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

für Ihre Fsmte 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und allat trel Haus galMert. 

R. FuA, Bshnstre6e 96 
Wener Feinbädierei ** ** 

Tel oeilSTVil 11 

Ke ' 
Wa 

dießi_. 
kanni iteiL 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgeachHlt für Elektrotechnik 
AusfOhfung von ■ Eiektroenlagen «Her Art 
Lieferung ■*> Montage von 
Elektro-OeriMn u. Lampen 
KuntfendierMt -f techn. Beratung 

s 

Reparaturen 
Planurtg ♦ Montage M>n 
Nectitspelcher-HeUg. 
WArme-Pumpen 
tSO-Wrteiiungen 

6070 Langen/Heesen 
WleegiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aacftaner u. MOnctianf 
Varatehaningan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 

Hier könnte Ihre Anzeige 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann Ins 

Frisierstübcben Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

ötfnur>gszelten 
Mo. 13.00-16.00 Uhr • Oi.-Fr. 6.30-1B.00 Uhr 

Sa. 6.00-13.00 Uhr 
RheinstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Spangleraitelteii ' 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstrafte 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER ^ 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061 w-61970 . 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ V E. R«ttia 

OEBZBOi 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrtchstr. 35 • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 

BiumenflorlstiK • F^lanzen 
Heim- und Gartenbedarf.. 

6072 Dreieich SdmischeWeiherstr. 17,Tel. (06103)821 61 
Darmsädtar Str. 10 ■ Tel. (06103) 6 74 50 ^ 

6070 Langen vormals Blumen-Schicicedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

r 
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Am 10. Januar 1993 ist meine liebe Mutter, gute Schwie- 
germutter, unsere Großmutter, Schwägerin und Tante 

Marianne Coy 
geb. Stark 
* 30. Dezember 1908 

in Frieden entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Dr. Manfred Neusei und Frau Ingrid geb. Coy 
mit Stephan und Manuela 
Otto Coy und Familie 

6070 Langen, Mierendorffstraße 4 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Januar 1993, um 10 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt am Main statt. 

Am 11. Januar 1993 verstarb nach langer, schwerer Krankheit mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Joachim Jähnert 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Jähnert geb. Schulze 
Rosemarie Jähnert-Olbricht und Familie 
Ingeiore Müller geb. Jähnert und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Peter-Müller-Straße 13 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Januar 1993, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Achtung und 
Zuneigung meinem lieben Mann, unserem guten Vater 

- 

Georg Köhler 

entgegengebracht wurden. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten, imseren Bomgässem, 
den Jahrgängen 1927/28 Dreieichenhain und 1926/27 Langen, den Geschäfts- 
frevmden, den Banken, den Firmen, unseren Kunden sowie allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen, durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
für späteren Grabschmuck. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte und 
Frau Dr. Köhl für die gute und hilfreiche Betreuung auf seinem Lebensweg. 

In stiUer Trauer: 
Lina Köhler 
Peter Köhler und Familie 
Jibrgen Köhler und Familie 
Michael Köhler und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1993 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift und Geldspen- 
den für unseren lieben Entschlafenen 

Alfred Siegemund 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank der Stadtverwaltung Langen, den Kollegen der Müllabfuhr 
und Streißeru-einigung, der Hausgemeinschaft Sofienstraße 15 a und b, Herrn 
Diakon Klees, Frau Dr. Kades sowie dem Dreieich-Krankenhaus Station 2 B. 

Elsa Siegemund 
Kinder imd Angehörige 

Langen, im Januar 1993 

Trauerkleidung 
tur .Damen und Herren finden Sie bei uns 

, m großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden splort ausgeführt in 

Boi^nef StfaUp-lO. Tft'4'14 14 
Langen jrn-Lutue'pi jü. Gaaonsicale 6 Tel 06103 '2 79 2,^ 

Bei einem 

Trauerfall 

Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Friedel Doll 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und 
des Trostes empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen, 

Harald A. Doll und Familie 
Herbert Doll und Familie 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1993 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Jakob Schwalm 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1927/28 

PImtätSmhring 
Inh. ^mtmrKOifpmi 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mixf-und 

MiwrCwsfaffiMgwi 
Ob»rtOhruHg»n 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfetder Landttrafte 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 

Erledigung aller FormalMten - Jedenett •rrelchbarl 

ai« pflacni Dir Gmicht, 
n« pIlesBn Ihr* Haar«, 
81« pflegen Ihr« HSndc 
und ww pflegt Ihre Füll« ? 

■Md M rieMli gutartmi 

Me<fisiiiiKhe FoApflege mit Frau Clatu 

ORIMOSPORT ' 
ürikefiMatx !■* 
•070 teilen 
M. 0«t0a/2S001 

In der ersten Klasse Ist die Bahn bekanntlich am 
bequemsten. Schön, daß sie dort jetzt auch 
günstiger wird. Ab 1.12. um die Hälfte des 
normalen Fahrpreises. Mit der BahnCard First f Or 
440 Mark. Die gilt ein ganzes Jahr, In der 1. und 
2. Klasse, in jedem Zug, in ganz Deutschland 
(Innerhalb der Verkehrsverbünde nur In Zügen 
des Fernverkehrs). Senioren, Junioren, Ehe- 
partner und Familien erhalten die BahnCard First 
für nur 220 Mark. Und wer noch keine 18 ist, 
bekommt den ganzen Komfort für 100 Mark. 
Die BahnCard First. Zusätzlicher Tip: die Bahn- 
Card First Reiseversicherung. 

Beratung, Reservierung und Verkauf; 

liilQUIl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; XII. Wahlperlods dar Stadtverordnetanvereammlung 
- BauauMChuB - 

Am Donnerstag, dem 21.1.1993, 20,00 Uhr, findet die 32, öffentllclie 
Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt, 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. BebauungsplSne mit Landschaftsplan 

Nr. 37/XII Kleingarten „Im NeurotT 
Nr. 37/XIII Kleingärten „Am Roßstfltter Graben" 
Nr. 37/XIV Kleingarten „Drelelchgarten-Erwelterung" 
Nr. 37/XV Kleingarten „OI>en am Hainer Pfad" 
Nr. 37/XVI Kleingarten „Albanuslierg* 

4. Fortschreibung des regionalen Raumordnungsplanes Südhessen; 
Gutachten zum Landschaftsrahmenplan und Raumordnungsgut- 
achten tiler: Stellungnahme der Stadt 

5. Behlndertenparkpiatze 
6. Planung Bahnhofsvorplatz 

hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 7,12. 92 
7. Bekanntgabe von Bauantragen 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-5 und 7: Erster 
Stadtrat Schneider 
Langen, den 15. Januar 1993 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Bohnstroße 32 
6070 lonQen 

Tel. (06103)23051 
Fox (06103) 23054 

>R€IS€ßUßO 

mßURGen 

Wintn koimirt iricht von ungellhr, Zeltungtlnw tviSMit mehr! 

Dachdeckerarbeiten 
fuhren schnellstmöglich aus; 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
sämtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermelster 
Uwe UtsrskI 
seit 1974 
zu günstigen Tenmln- 
uncf Preisvereinbarungen 

Wir freuen uns über die Geburt unseres 
Sohnes 

Yannick Sebastian 
11, 1. 1993, 00.10 Uhr, 2910 g, 50 cm 
Die glücklichen Eltern: 
Anja und Uwe Linder 
geb. Simon 

6070 Langen, Mühlstraße 6 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 15. Januar, 
um 20 Uhr auf der QZA. 

Der Vorstand 

^nlabttitg! 
KLUB-03-LANGEN e.V. 
Brieftsuben- 
Siegerachau 

mit Tombola 
Sonntag, 17. Januar 1993 

9.30 bis 16,30 Uhr 
ev. Gemeindehaus, Frankfurter Str. 3 

Frühechoppen - Imbiß 
Katfee und Kuchen 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

95. Geburtstages 
bedanke ich mich recht herzlich. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch Herrn Bürgermeister Pitthan, der hessi- 
schen Landesregierung, dem Kreis Offenbach, Herrn Landrat Lach, der Deutschen Bundesbahn, dem Obst- 
und Gartenbauverein Langen, Henn Pfarrer Wächtler und Henn Pfaner Bergner sowie allen Venivandten, 
Bekannten und meinen Nachbarn aus dem Leukertsweg, 
Ein herzliches Dankeschön meiner Nichte Renate Weger, die mir diesen schönen Tag so liebevoll ausge- 
stattet hat. 

Heinrich Blaschke 
Langen, z. Zt. Jakob-Heil-Helm, im Januar 1993 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINOEREi 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, 29. Januar 1993, um 19.45 Uhr 
Kasino der Sparkasse Langen-Sellgenstadt, Zimmerstraße 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung und Regularien 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3. Jahresbericht des Beirates Einzelhandel 
4. Bericht über den Rechnungsabschluß 1992 
5. Bericht der Rechnungsprüfer 
6. Aussprache zu den Punkten 2-5 
7. Genehmigung der Berichte und Entlastung 

des Vorstandes 
Anträge sind mindestens 10 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden schriftlich 
einzureichen. 

8. Wahl eines Verse mmlungslelters 
9. Vorstandsneuwafilen 

10. Erläuterung und Beschlußfassung 
über den Haushaltsplan 1993 

11. Festsetzung des Beitrages für 1994 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 

X 
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GEWINNEN SIE 
BESUCHER-TICKETS 

FÜR DIE 

TDAUMHOCHZEIT 
ODER EINES DER TRAUMHAFTEN ORIGINAL 

R/lHHlpii D 

MODELLE 

aus der beliebten RTL-TV-SHOW, jeden Sonntag um 20 Uhr 15. 
Die Sendung (Ur alle, die ikh das Ja-Wort geben wollen. 

Einschalten lohnt I 
TeUnahmekarten sowie sflmtllche 

RIX-Brautlcleld-Moclelle excluslv bei 

siöHlam 

6000 Frankfurt/M. 1 
Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Parkhaus Hauptwache 

Kein Kanfrwsng Der Krrhuwrg ün ausgesrhiouen 

-StHULf 
• tl-t* 

6050 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 , 

6057 DIETZENBACH 
Babenhäuscr Str. 33, 

Tel. 069/88 25 94 
Neue Kurse ab 23. Jon. '93 

Helzungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

alle Arbelten und Lieferungen aue einer Hand 

• Planung • Beratung 
I Demontage • Abtransport 
I Lieferung • Inttallatlon 
> Heizung • Elektro 
I Fliesen • HolzarlMiten 
I Wartung • Service 
I Badteppiche In großer Auswahl 

In Drelelch 

Besuchen Sie unsere sländigen Aussiellungen mit 1 500 m^ In Otten- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Viellalt niHidemer Badgestal- 
lung 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Oltenbach-Bleber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telalon 069 / 89 50 77-78 

6072 Dreielch-Dreleichenhaln 
Industriestraße 2 
Telefon 06103/8 20 55 

Ausslenuiifj OMpnl)nch ,iucfi sonntnqs von 14 00 bis 1 / .UO Uhr aeotlncl 
Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

   — 

Treffpunkt für 

Frühaufsteher. 

Jetzt haben wir eine Reihe 
von Preisvolltreffern für 
Aufgeweckte im Programm. 
Schalten Sie doch mal ein, 
ab Januar im Frühstücks- 
fernsehen bei Sat 1 - ICLO 
und Tengelmann wünschen 
einen guten Morgen. 

eBioghurt 
mit Frucht oder 

mit Frucht -i- 6 Vollkorn 
verschiedene Sorten 
je 500 g- 
Becher 

1.99 

5^ 
MSATI^ riÜHSTUCKS-FE>NSCHe< 

verschiedene 
Sorten 
je 150 g- 
Becher 

Sahne- 
Joghurt 
10 % 
Fettgehalt, 

-.69 

streich mettwurst 
grob, im Ring 
100g 

1.79 

Navelinas 
Kl. I, saftig und süß 

2.99 
Frische aus dourschpnLjndcn 

Rot- oder 
Weißkraut 

-.99 je 1 kg 

Frisches Hähnchen- 
Brust-Filet 
HKL A 
100g 

Tafelbirnen 
Kl. I, "Abate Fetel" 
sehr aromatisch 

2.99 
Paprika 

'ii^^grün. Kl. II 

fT^ermos-^^S^^ 
■ Kanne 

"Classic 
1 Liter 

■ Fassungs- 
vermögen, 
in den I in den 

■ aktuellen 
Farben VioletF 

500 g- 
Netz 

1.99! 

Fuchsia, Weiß, mit 
Starkglaseinsatz und 
Drehveri 
schlußi 

Zucchini 
Kl. I, ein delikates 
Gemüse 

l9.9?. 

Champignons 
Kl. I 

-3:SSL^°^2.99 

n T~F^Jt^FRI<irHF n 

I Rinder-Braten | 
  _ bestens zugeschnitten,^^ 

1.79 [fir J|.g^ 

Französischer Brie 
Weichkäse 
50 % Fett i. Tr. 
100 g 

-.89 

Schweine- 
Schulterbraten 
mit Knochen, Speck und 
Schwarte, kernig, saftig 

1 kg   - 

5.99 

Schweine- 
Kammkotelett oder 
Kammbraten 
mit Knochen, kernig un^ 
saftig 
je 1 l<g 

)chen. kernig und 

5.99 

TSeh* mal wieder ins Kino 

U KINO- F lytalTWM' n/mmM/ H 
2. Woi Tigl 2000 Ulir (12). 
S«»SO;171S.Sl.2245UI»SV KEVIN COSTNER • 

WHrrNEY HOUSTON 
73.T« 0«103/2220) 

NEUES UT.: 
MRTilOdaBfitlll 

St.So«a;1900|oA|8 Wo! 
WAlJOISNErS 

JKHÜitlMI 

, 4 Wo.l Tigl 20.00 Uhf (12) | 
I Sa>So.: l/.30tSa.224SSV 

M«(y1 Sta«p - QoMie Hmm 
Bni» WiM in der raban- 

Ktnmrzan Komödlt 
jWTwnww 

Sa.,So.»Oi: 15Utir(6) 
«uBiRmMr 

iTamiBr ] 
Bi*«l|«ytiiilCwiiiyiigw 
Fr.tSa. 20.00 Uhr (t8) 

Wctml DomH«« 
(■nür 

OI.23Utir 
—T^"1I 

Amerika ABC 
Hnrliifi * «-■ noneo apvCMi 
2V^bd>«iinld.Flug, 

Transf»n, 
RMeWihing 
ab DM 1^15/- 

CHytadcoga 
LM AnQ#lM 
Slage mir inter»»an- 
Kki AttrokHooen und 
Hotel in Holywood 
mü LH-Hug 
ab DM 2.105,- 
DargoldMi« 
2\Mxh«n Bimundreise 
ob/bis San Francisco, 
deuttche ReiMleiTung 
ob DM 1.719,- 
mitLH-Flug 
ob DM 
Beratung und Buchung; 

LANGENER 

AKZET^E 

STADTHALLE 
Sa.. 16.1.-20 Uhr | 

KARATE-BILLI ' 
KEHRT ZURÜCK . 

Schauspiel von Klaus Pohl ' 
mit Reiner Sch4oe, Katharina Palm, . 
Jenny Grflllmann, Gerd Eichen u.a. I 

Fr., 22.1. - 20 Uhr 
DER BESUCH I 

DER ALTEN DAME 
von Friedrich Dünwmatt 

mit Kurt Beck. Eva Kotthaus u.a. 
Sa., 23.1. - 20 Uhr 

HEUTE WIEDER 
HAMLET 

Ein Stück Theater von 
Rainer LewandowskI | 

mit Hans Clarin 
Fr., 12.2. - 20 Uhr I 

TANZ PLAN FRANKFURT 
„NACHTGESTIRN" | 

CHOREOGRAPHIE , 
TANZ, VIDEO I 

Sa., 13.2. - 20 Uhr 
DIE PALÄSTINENSERIN | 

mit Wdl Frass, Anja Kruse u.a. , 

6070 Langen, BahnstraBe 6 
Telefon (06103) 2 30 18 
Telefax (06103) 2 29 84 

Geschäftszeiten; 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Schnee-und EMieseHlging 
- Kein Problem - 

WMTERDENSTGESELMMII 
, Tel. 06103 / 5 10 59 / ab 19 Uhr V    

Rn iilir- Ml TwnliniMtN 
nmfKliiMMziiiKtliN 

Baüdei(oration BRAUN ♦ PARTNER 
'Telclon 069; 85 55 87 , 

AMATEÜR- 

FLOHMARKT 
am 23. Januar 1993 

BÜRGERHAUS 

HAUSEN " 
6053 Obertshausen 

von 8-13 Uhr, Eintritt 1.- DM 
Rtten/Itrung ab 2. 1. 93, 1B Uhr 

Tal. 08104/715 73 

I^n0mer^ltun0 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

BK Hainer ^ 
wWochenbraitt 

^ und umsftwflung 
0ES(SEil0EBZ]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von üt^r 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Famiiienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
z 
o 
</) 
h- 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraBe 26, 6070 Langen 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 2 Freitag, 15. Januar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Jetzt fehlt nur noch 

grünes Licht vom RP 

„Säuruh": Umlegung abgeschlossen 
Dreielchenhain (fm) - Zum 

Jahreswechsel ist der Umle- 
Kungsplan für das Baugebiet 
„Säuruh" in Dreieichenhain 
unanfechtbar geworden. Das 
Umlegungsverfahren ist - 
nach eineinhalb Jahren zähen 
Verhandeins mit Behörden 
und Eigentümern - abge- 
schlossen. Auf dem Areal an 
der TVift ist hauptsächlich Ein- 
zelhausbebauung mit zweige- 
schossiger Bauweise und Rei- 
henhausbebauung vorgese- 
hen. Insgesamt sollen dort 250 
Wohneinheiten entstehen, da- 
von ,40 Sozialwohnungen. 
Schätzungsweise 700 Men- 
schen werden dort einmal le- 
ben. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
ist zwar erfreut über den Ab- 
schluß des UmlegungsVerfah- 

rens, doch noch immer gibt es 
einen Haken. Die Erschließ- 
ungs- und Kanalarbeiten kön- 
nen nämlich erst dann begin- 
nen, wenn der Regierungsprä- 
sident in Darmstadt die was- 
serrechtliche Genehmigung 
erteilt. Die war bereits für den 
Oktober angekündigt, steht 
aber immer noch aus. 

„Wir drängen mit Nach- 
druck darauf, daß die Geneh- 
migung in Kürze erteilt wird 
und hoffen auf eine baldige 
Antwort, damit wir für die 
Bauplanungen grünes Licht 
geben können. Es kann doch 
bei der derzeitigen Wohnungs- 
not nicht angehen, daß auf ei- 
nem rechtlich abgesicherten 
Gelände nicht unverzüglich 
gebaut werden kann", sagte 
Abeln. 

Bald mehr Sicherheit für Flißgänger 

Einmündungsbereich der Dorotheen- in die Tkunusstraße wird verengt 

Beim Lärmschutz stellt 

sich der Minister taub 

Keine Maßnahmen entiang der A 661 

Dreieichenhain (fVn) - Der Ein- 
mündungsbereich der Doro- 
theenstraße in die Taunusstraße 
wird demnächst umgestaltet. 
Statt der bisherigen zwei Spuren 
gibt es künftig nur noch eine. Da- 
für wird eine Sperrfläche auf bei- 
den Seiten des Einmündungsbe- 
reichs abmarkiert. Bürgermeister 
Bernd Abeln als Chef der örtli- 
chen Ordnungsbehörde setzt da^ 
mit eine Anregung des Ortsbei- 
rats in die T^t um. 

Von der Umgestaltung erhoffen 
sich Abeln und der Ortsbeirat ein 
Mehr an Sicherheit für die Riß- 
gänger. Bei der derzeitigen Rege- 
lung führt der große Wendekreis 
von Lastwagen und Bussen häu- 
fig dazu, daß sie beim Abbiegen 
über den Bürgersteig fahren. Das 
soll durch die Sperrflächen ver- 
hindert werden. 

Mit dem Ziel der Verkehrsberu- 
higung soll die Dorotheenstraße 
außerdem durch Pflanzbeete so 
umgestaltet werden, daß der rol- 
lende Verkehr gezwungen ist, das 
Tempo deutlich zu verringern. 
Laut Plan werden die grünen In- 
seln die versetzten Parkbuchten 
einrahmen und dienen somit 
auch der Geschwindigkeitsredu- 
zierung, wenn keine parkenden 
Autos auf der Straße stehen. Pro 
Beet kostet die Maßnahme zirka 

3 000 Mark, die Mittel stehen im 
Haushalt '93 bereit. 

„Nach Fertigstellung der 
Pflanzbeete werden weitere Un- 
tersuchungen vorgenommen, die 

zeigen, ob diese Umgestaltungs- 
maßnahmen greifen. Erst dann 
läßt sich sagen, welche weiteren 
Schritte einzuleiten sind", so 
Bürgermeister Abeln. Bis dahin 

will er den Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung, sie hat 
sich für Tbmpo 30 in der Doro- 
theenstraße ausgesprochen, wei- 
terhin nicht realisieren. 

Dreieich - Die Bürger von Drei- 
eichenhain und Sprendlingen, 
die entlang der Autobahn 661 
wohnen, können nicht damit 
rechnen, daß in naher Zukunft 
Lärmschutzmaßnahmen getrof- 
fen werden. Das läßt sich aus ei- 
nem Schreiben des hessischen 
Innenministers an den Dreieicher 
Magistrat schließen. Außerdem 
wird es im entsprechenden Ab- 
schnitt keine verstärkten Ge- 
schwindigkeitskontrollen geben. 
Beide Fbrderungen hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
im Herbst erhoben. 

In dem Schreiben heißt es, daß 
das Ziel von Geschwindigkeits- 

kontrollen, in dem betreffenden 
Bereich ist T^mpo 100 vorge- 
schrieben, nicht vordringlich der 
Lärmschutzgedanke sei, sondern 
die Reduzierung des Unfallauf- 
kommens. Deshalb würden Kon- 
trollen vornehmlich in den Berei- 
chen mit hoher Unfallhäufigkeit 
durchgeführt. Weil dies auf den 
Streckenabschnitt, der durch 
Dreieich führt, nicht zutreffe, 
könne keine Intensivierung der 
Überwachung zugesagt werden. 

Zu anderen Lärmschutzmaß- 
nahmen entlang der Autobahr, 
bezog der Innenminister in dem 
Schreiben keine Stellung. 

Noch gibt es In der DorotheenstraOe zwei Spuren zum Abbiegen. Das soll sich In Kürze ändern. Foto:fm 

Die FWG will den etablierten 

Parteien Konkurrenz machen 

Freie Wähler-Gemeinschaft tritt bei Kommunalwahl an 

Gelbe Säcke Mangelware 

In Bauhöfen gibt's begrenzte Menge 
Dreieich - Eigentlich sollten 

in diesen l^gen die gelben 
Säcke für die Verpackungen 
mit dem „Grünen Punkt" an 
die Dreieicher Haushalte ver- 
teilt werden. Doch die Gesell- 
schaft zur Entsorgung von Se- 
kundärrohstoffen (GES) in 
Heusenstamm, die mit der 
Durchführung der Wertstof- 
fentsorgung nach dem Dualen 
System im Kreis Offenbach 

beauftragt ist, hat Liefer- 
schwierigkeiten. Deshalb 
wurde der Stadt Dreieich nur 
ein kleines Kontingent gelber 
Säcke zugeteilt. Sie können 
seit Dienstag in den Bauhöfen 
Dreieichenhain und Sprend- 
lingen abgeholt werden. Wann 
die für Dreieich tatsächlich er- 
forderliche Menge geliefert 
und verteilt wird, steht noch 
nicht fest. 

Dreieich - Die EVeie Wahler-Ge- 
meinschaft (FWG) Dreieich, vor 
knapp einem Jahr aus der Taufe 
gehoben, tritt bei der Kommunal- 
wahl am 7. März gegen die eta- 
blierten Parteien an. In der ver- 
gangenen Woche reichte die FWG 
ihre Wahlunterlagen im Sprend- 
linger Rathaus ein. Den Vor- 
schriften entsprechend mußte die 
parteiunabhängige Gruppierung 
90 Unterstützungsunterschriften 
sammeln. 118 Personen waren es 
schließlich, die sich eingetragen 
hatten. 

Die Kandidatenliste für die 
Stadtverord netenversammlung 
führt Anton Schwarzer (Sprend- 
lingen) an. Auf den nächsten Plät- 
zen folgen: Rita Hamper (Buch- 
schlag), Horst Jaskulski (Dreiei- 
chenhain), Michael Engel (Göt- 
zenhain), Georg Jost (Offenthal), 
Helmut Sauer (Sprendlingen), 
Jürger Szebrowski (Buchschlag), 
Wilfried Brock (Dreieichenhain), 
Dieter Seufferlein (Offenthal), 
Karlheinz "ftenk (Götzenhain), 

Anneliese Kubin (Buchschlag), 
Ilse Rossmann (Sprendlingen), 
Ursula Schäfer (Offenthal), Elvira 
Junge (Buchschlag), Helga Dudek 
(Götzenhain) und fVanz Straat- 
mann (Buchschlag). Einige der 
Kandidaten dürften vielen Drei- 
eichern durch ihr Engagement in 
Bürgerinitiativen bekannt sein. 

Auszüge aus dem Wahlpro- 
gramm: Die FWG plädiert für eine 
Verkehrsentlastung in allen Drei- 
eicher Stadtteilen. Dazu sei eine 
Umleitung des Durchgangsver- 
kehrs auf Umgehungsstraßen 
notwendig. Als Beispiele nennen 
die EVeien Wähler die Südumge- 
hung Sprendlingen-Buchschlag 
und die B 46 neu. Daran anknüp- 
fend fordert die FWG einen neuen 
Anschluß an die A 661 zur Entla- 
stung von Sprendlingen und den 
Dreieichenhainer Wohngebieten. 
Der Bau neuer Straßen sei aber 
nur in Verbindung mit Lärm- 
schutzmaßnahmen wünschens- 
wert. 

Im Bereich ÖPNV fordert die 

FWG unter anderem den Ausbau 
und eine Modernisierung der 
Dreieich-Bahn sowie eine Verbes- 
serung der innerstädtischen Bus- 
verbindungen, Streckenführun- 
gen und Haltestellen. Zur Redu- 
zierung von Pendler- und Durch- 
gangsverkehr sei neben den Um- 
gehungsstraßen auch ein flä- 
chendeckender Nahverkehr not- 
wendig. Zudem möchte sich die 
FWG für eine Erweiterung des 
Radwegenetzes in Dreieich und 
zu den Nachbarkommunen stark 
machen. 

Was den Wohnungsbau betrifft, 
setzt sich die EWG für die Förde- 
rung von Ausbau und Sanierung 
vorhandener, bisher aber nicht 
vermietbarer und ungenutzter 
Wohnräume ein. Erforderlich sei 
auch die Ausweisung neuer Flä- 
chen für den Wohnungsbau. Au- 
ßerdem müßten Wohnungen ge- 
schaffen werden, deren Mieten 
für die Bürger auch bezahlbar 
seien. 

Montag wieder 

Vorlesestunde 
Dreieichenhain - EXir Kinder ab 

fünf Jahren liest Elke Schilling 
am Montag, 18. Januar, ab 15 Uhr 
in der neuen Dreieichenhainer 
Stadtteilbücherei aus dem Buch 
„Kleiner Eisbär, nimm mich mit" 
von Hans de Beer. Malsachen 
müssen die Kleinen wie immer 
mitbringen. 

Und darum geht's: Lars, der 
kleine Eisbär, gerät unversehens 
in eine Fälle. Gemeinsam mit an- 
deren Tieren gelingt ihm die 
Flucht und eine abenteuerliche 
Heimreise beginnt. 

Feuerwehr wird 

zur „Feierwehr" 
Dreieichenhain - Unter dem 

Motto „Wilder Westen - Die Post 
geht ab nach Texas" flndet im 
SVD-Klubhaus am Samstag, 30. 
Januar, der traditionelle Kappe- 
nabend der Hainer Eleuerwehr 
statt. Beginn ist um 19.11 Uhr. EXir 
Stimmung sorgen die Kapelle 
„Sound Ebcpress" und Büttenred- 
ner. Alle Mitglieder und EYeunde 
der Feuerwehr sind zu diesem 
närrischen ll-effen eingeladen. 

CDU will Pavillon versetzen 

M Von der Solmischen Weiher-Anlage auf Schulgelände 

01« COU*Fraküon Im OrtsMrat mAcht« den Pavillon auf das Schulgalind« varaatean. Sla varapricM aich davon 
tln« Varschönerung des Stadtbildes. Foto:fm 

Dreieichenhain - Die CDU- 
EVaktion im Ortsbeirat Dreiei- 
chenhain spricht sich dafür aus, 
den von der Stadt genutzten Pa- 
villon in der Solmischen Weiher- 
Anlage auf das Gelände der Alten 
Schule zu versetzen. In einem 
Antrag zur nächsten Sitzung des 
Ortsbeirats am 21. Januar (Burg- 
hofsaal, 20 Uhr) heißt es, daß die 
Aufstellimg des Pavillons an sei- 
nem jetzigen Standort als Notbe- 
helf gedacht war. Nachdem das 
Bauamt in absehbarer Zeit über 
Räumlichkeiten in der Schule 
verfüge, könne das Provisorium 
beendet werden. Die CDU ver- 
spricht sich davon eine Verschö- 
nerung des Stadtbildes. 

In einem weiteren Antrag for- 
dert die Unionsfraktion, daß der 
Magistrat auf dem Parkplatz zwi- 
schen Dreieich-Krankenhaus und 

der Einmündung „An der IWft" 
(B 3) eine Informationstafel auf- 
stellen läßt. Auf ihr soll die Lage 
der verschiedenen Dreieicher In- 
dustriegebiete ersichtlich sein. 
Zusätzlich, so die Hainer Christ- 
demokraten, könnte dort ein 
Stadtplan aufgestellt werden. 
Darauf aufmerksam machen soll 
ein Schild mit einem „i" vor der 
Einfahrt zum Parkplatz. 

Die B 3 sei eine der Hauptein- 
fahrten von Dreieich. Durch die 
Informationstafel könnten Irr- 
fahrten durch die Stadt vermie- 
den werden, begründet die Union 
ihren Antrag. An der Koberstäd- 
ter Straße hält sie einen Hinweis 
auf den Stadtplan für ausrei- 
chend. 

Um das Thema Verkehr, näm- 
lich um den Kreuzungsbereich 
Hainer Weg/Neurothweg/Albert- 

Schweitzer-Straße, geht es noch 
in einem anderen Antrag. Der 
Magistrat soll veranlassen, daß 
auf der Albert-Schweitzer-Straße 
in Höhe des Stop-Strichs eine 
„deutliche Schwelle aufgemau- 
ert" wird. Zwei ähnliche Schwel- 
len sollten nach Auffassung der 
CDU auf dem Hainer Weg zwi- 
schen der Einmündung ,rAm 
Weingarten" und der Einmün- 
dung Neuiothweg aufgebracht 
werden. Die Schwellen sollen 
durch entsprechende Hinweis- 
schilder angekündigt werden. 

„Die Kreuzung ist gefährlich 
und wird von Autofahrern und 
Radfahrern zu schnell befahren", 
erläutert die Union den Hinter- 
grund für ihre Initiative. Die 
Schwellen seien als vorläufige 
Maßnahme zu verstehen, bis die 
Kreuzung umgebaut werde. 
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Rathaus wird 

zur „Festung*' 
Dreieich - Bürgermeister 

Bernd Abeln und seine Magi- 
stratskollegen werden sich am 
Samstag, 23. Januar, wieder 
auf einiges gefaßt machen 
müssen. Um 15.11 Uhr blasen 
die Narren zum Sturm aufs 
Dreieicher Rathaus. Man darf 
gespannt sein, wie lange die 
Verteidiger der Belagerung 
stand halten können. Die Ka:^ 
nevalisten werden vom Italie- 
nischen Cameval-Club ange- 
führt, der in dieser Kampagne 
das Prinzenpaar stellt. Ab- 
marsch Richtung Rathaus ist 
um 14.30 Uhr am Kerbplatz in 
der Seilerstraße. 

Außenstelle in 

neuen Räumen 
Dreieichenhain - Jetzt ist es 

soweit: Die neuen Räumlich- 
keiten für die Verwaltungsau- 
ßenstelle Dreieichenhain in 
der f^rgasse 28 sind fertigge- 
stellt. Am kommenden Diens- 
tag, 19. Januar, bleibt die Au- 
ßenstelle im Pavillon wegen 
Umzug geschlossen. Vom 20. 
Januar an ist die Außenstelle 
in den neuen Räumen zu den 
gewohnten Zeiten (montags, 
dienstags, donnerstags und 
freitags von 7.30 bis 12 Uhrund 
mittwochs von 14 bis 18 Uhr) 
geöffnet. 

Kiga Ba^erseich: Die 

Wiüi:ezeit ist vorbei 

Bauarbeiten beginnen noch im Januar 
Egelsbach (fm) - Mit dem 

Bau des Kindergartens 
Bayerseich wird noch in die- 
sem Monat begonnen. Wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
sagte, hat der Gemeindevor- 
stand am Dienstag den Auftrag 
für die Rohbauarbeiten an eine 
Pfüngstfidter Firma vergeben. 
Das Unternehmen ist nach den 
Worten des Rathauschefs ver- 
pflichtet, innerhalb von zwei 
Wochen mit den Arbeiten zu 
beginnen. Der Auftrag hat ein 
Volumen von 600 000 Mark. 
Die Gesamtkosten für den Bau 
des Kindergartens sind mit 3,3 
Millionen Mark veranschlagt. 

Der ^ Gemeindevorstand 
konnte am Dienstag zur Tat 
schreiten, nachdem ein weite- 
rer Bewilligungsbescheid des 
Landes Hessen im Rathaus 
eingetroffen war. Das Sozial- 
ministerium gewährt für das 
Projekt einen Zuschuß von 
844 000 Mark. Hätte die Ge- 
meinde den Auftrag früher er- 
teilt, wäre dieser Zuschuß 
nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen entfallen. Dadurch ist 
die Verzögerung zu erklären. 

denn eigentlich sollte der erste 
Spatenstich schon im vergan- 
genen Jahr erfolgen. Da der 
Kindergarten in energiespa- 
render Bauweise errichtet 
wird, hatte zuvor bereits das 
hessische Umweltministerium 
einen Zuschuß bewilligt. Er 
beläuft sich auf 170 000 Mark. 
Wieviel der Kreis Offenbach 
zuschießen wird, vermochte 
Eyßen nicht zu sagen. 

Der Bürgermeister geht da- 
von aus, daß die Einrichtung 
im Spätherbst ihren Betrieb 
aufnehmen kann. Das derzei- 
tige Provisorium gehört dann 
der Vergangenheit an. Der 
neue Kindergarten bietet Platz 
für 75 Kinder. Nach Schätzung 
von Heinz Eyßen besteht in 
Bayerseich aber nur ein Bedarf 
von 40 Kindergartenplätzen. 
Die Kinder sollen in zwei 
Gruppen aufgeteilt werden, 
wobei in einer behinderte Kin- 
der auch betreut werden. Die 
restliche Kapazität will die Ge- 
meinde für die Erweiterung 
des Tagesstättenangebots nut- 
zen. 

Neue Satzung beschlossene Sache 

Mitglieder der SGE stimmten mit großer Mehrheit zu 

Egelsbach (fm) - Mit großer 
Mehrheit verabschiedeten die 
Mitglieder der SG Egelsbach 
am Montag abend eine neue 
Satzung. In einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung 
im Bürgerhaus stimmten 71 der 
75 Anwesenden dem neuen Re- 
gelwerk zu, zwei votierten da- 
gegen, zwei Mitglieder enthiel- 
ten sich der Stimme. 

Die Initiative für eine Ände- 
rung der Vereinsstatuten war 
vom Hauptvorstand ausgegan- 
gen, weil, wie Vorsitzender Die- 
ter Heller sagte, die bisherige 
f^sung aus dem Jahr 1978 
nicht mehr den heutigen Anfor- 
derungen entspreche. Nach- 

dem im vergangenen März der 
Versuch einer Satzungsände- 
rung gescheitert war, weil die 
Mitglieder sich überrumpelt 
fühlten und den entsprechen- 
den Antrag ablehnten, machte 
der Hauptvorstand Nägel mit 
Köpfen. Er bildete eine fünf- 
köpfige Kommission, die die 
alte F^sung komplett überar- 
beitete. 

In der neuen Satzung wurde 
der Begriff „Leistungssport" 
verankert. Eine Ergänzung, die 
vor allem die fUßballer des 
Vereins fi^ut. Ihnen war bis- 
lang, der sportliche Elrfolg vor- 
ausgesetzt, der Weg in den Pro- 

fibereich verbaut. Zweite wich- 
tige Änderung: Die SGE ist jetzt 
in der Lage eine Geschäftsstelle 
mit hauptamtlichen Kräften zu 
besetzen. Bei einem Verein mit 
fast 2 400 Mitgliedern sei dies 
dringend erforderlich, so Dieter 
Heller. Gewählt werden kann 
außerdem ein Ältestenrat, der 
für die Einhaltung der Satzung 
imd für die Beilegung von 
Streitigkeiten innerhalb des 
Vereins zuständig ist. Neu auf- 
genommen wurde zudem der 
Paragraph „Geschäftsgrundla- 
gen". Grund dafür waren die 
zahlreichen Änderungen im 
Steuerrecht. 
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In Egelsbach hat der Gelbe 

Sack keinen Seltenheitswert 

90 Prozent aller Haushalte wurden pünktlich beliefert 
Egelsbach (fm) - In zahlreichen 

Kommunen des Kreisgebiets ver- 
lief die Einführung des Dualen 
Systems alles andere als verhei- 
ßungsvoll. Weil die (Gesellschaft 
zur Entsorgung von Sekundär- 
rohstoffen (GES) in Heusen- 
stamm mit der Lieferung des Gel- 
ben Sacks nicht nachkommt, 
können die Kunststoffverpak- 
kungen mit dem Grünen Punkt 
vielerorts noch nicht so entsorgt 
werden, wie das eigentlich der 
Rill sein sollte. Die Gemeinde 
Egelsbach stellt eine Ausnahme 
dar. Zu Jahresbeginn seien 90 
Prozent aller Egelsbacher Haus- 
halte mit einem ersten Vorrat von 
jeweils 24 Säcken beliefert wor- 
den, sagte Bürgermeister Heinz 
Eyßen. Die restlichen würden 
derzeit verteilt. Der Grund dafür, 
daß es in Egelsbach keine Pro- 
bleme gab, liegt für den Rathaus- 
chef auf der Hand. Die (Jemeinde 
sei im Vorteil, weil das Parlament 
dem DSD-Konzept, im Ciegensatz 
zu anderen Kommunen, sehr 
früh, nämlich bereits im Oktober 
zugestimmt habe. „Ich kann auch 
nicht in den Chor der Pessimisten 
einstimmen, die dem DSD-Sy- 
stem das Scheitern voraussagen". 

betonte Eyßen. Akzeptanzpro- 
bleme in der Egelsbacher Bevöl- 
kerung sieht er nicht - im Ciegen- 
teil: Bei den Bürgern sei ein be- 
wußteres Abfallverhalten zu er- 
kennen. 

Einen Knackpunkt gibt es aber: 
Wer keinen Keller oder Balkon 
hat, weiß nicht wohin mit den gel- 
ben Tüten. Derzeit erfolgt die Ab- 
fuhr nur einmal monathch. Die 
Anfragen im Rathaus häufen sich. 
„Da muß man ein bißchen Phan- 
tasie entwickeln und ein Plätz- 
chen finden. Ein zweiwöchiger 
Abfuhrrhythmus hat sich mit der 
GES noch nicht regeln lassen", so 
der Bürgermeister. Er werde aber 
am Ball bleiben, versprach Ey- 
ßen. Die Abholung alle zwei Wo- 
chen wäre auch in Hinblick auf 
die Sommerzeit wünschenswert - 
wegen der Geruchsbelästigung. 

Ein „verwaltungstechnischer 
Kraftakt" sei die Neuorganisation 
der Abfallsammlung gewesen. 
Mehrere hundert Anfragen muß- 
ten bearbeitet, Änderungswün- 
sche berücksichtigt werden. 
„Eine dermaßen große Umstel- 
lung kann nicht ohne Pannen 
verlaufen", sagte Eyßen. So 
konnten nicht alle neuen (Jebüh- 

renbescheide und Müllmarken 
rechtzeitig verschickt werden. 
Diese Panne sei aber inzwischen 
behoben worden. 

Eyßen erinnerte daran, daß die 
Egelsbacher die Größe der Rest- 
mülltonne und den Abfuhrrhyth- 
mus selbst bestimmen können. 
Außerdem hat neuerdings jeder 
Haushalt eine Tonne für Altpa- 
pier, die einmal monatlich geleert 
wird. Container im Ortsgebiet gibt 
es nur noch für Glas und Dosen. 

Die Kritik des CDU-Landtags- 
abgeordneten Rüdiger Hermanns 
an der Abfallsatzung läßt den 
Egelsbacher Bürgermeister kalt. 
Der Unionspolitiker hatte wieder- 
holt moniert, daß der Paragraph, 
wonach Gemeindebediensteten 
zwecks Überwachung der Ge- 
trenntsammlung Zutritt zu Pri- 
vatgrundstücken zu gewähren ist, 
rechtswidrig sei. Durch ein Urteil 
des Verwaltungsgerichtshofs 
Mannheim sieht sich Hermanns 
in seiner Auffassung bestätigt 
(wir berichteten). „Ich messe der 
Vorschrift keine praktische Be- 
deutung zu. Nach dem 7. März 
wird das Ganze wie eine Seifen- 
blase platzen", ist sich Eyßen si- 
cher. 

Plakattafeln für 

die Parteien 
Egelsbach - Die CJemeinde wird 

für die Parteien zur Kommunal- 
wahl am 7. März sieben Wahlpla- 
kattafeln an folgenden Standor- 
ten im (jemeindegebiet aufstel- 
len: Bürgerhaus (Kirchstraße/ 
(jioethestraße), Ernst-Ludwig- 
Straße/Bahnstraße, Weedstraße, 
Kurt-Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße, Auf der TYifty 
Wolfsgartenstraße, Rathaus, Al- 
tenwohnheim. Die Tafeln sind in 
jeweils 18 Felder aufgeteilt und 
können von den Parteien kosten- 
los beklebt werden. Die Aufstel- 
lung erfolgt am FVeitag, 22. Ja- 
nuar. 

Nähere Auskünfte erteilt das 
Wahlamt der Gemeinde im Rat- 
haus, Telefon 405 114. 

Infoabend zu 

neuem Gesetz 
Egelsbach - Zu einer Informati- 

onsveranstaltung über das C3e- 
sundheits-Strukturgesetz, das am 
1. Januar in Kraft getreten ist, lädt 
das DGB-OrtskarteU Egelsbach 
für Donnerstag, 21. Januar, 19.30 
Uhr, alle Interessierten in den 
Lehrsaal des Fleuerwehrhauses 
ein. Zu dem Thema referieren 
Max Vater, Geschäftsführer der 
AOK für Stadt und Kreis Offen- 
bach, und der DGB-Kreisvorsit- 
zende Horst Kunze. 

Narren sitzen in den Startlöchern 

Römische Grabsteine für zu Hause 

Am 24. Januar setzt die Karneval-Gesellschaft zum Sturm aufs Rathaus an 
Egelsbach - Unter Anspielung 

auf die Kommunalwahl hat die 
Karneval-(Gesellschaft Egelsbach 
die Kampagne unter das Motto 
„Mir wähle Fastnacht" gestellt. 
Das hat nichts mit der oft zitierten 
Politik- oder Parteienverdrossen- 
heit zu tun - ganz im Gegenteil: 
Die Egelsbacher B^stnachter wol- 
len damit lediglich an ihre ter- 
minlich begrenzte Narrenfreiheit 
bis einschließlich Aschermitt- 
woch erinnern. 

Während die Politiker dem 7. 
März entgegenfiebern, hat die 
KGE bereits gewählt. In der Jah- 
reshauptversammlung wurde die 
Verantwortung für die Kampagne 
aus der Hand des amtierenden 
KGE-Vorsitzenden Reinhold Le- 
onhardt in zwei Positionen an 
jüngere Vereinsmitglieder wei- 
tergegeben. EVank Stomfels 
wurde zum Ministerpräsidenten. 
(Jerold Wurm zum Sitzungspräsi- 
denten gewählt. 

W^e in jedem Jahr erscheint zur 
Saisoneröffnung der ..Egelsba- 
cher B^stnachtsfuhrer". Mit 100 
Seiten, vielen Fbtos und zwei 
B^bbildserien vom letzten f^t- 
nachtszug wird viel Informatives 
um und über die ..Elschbächer 
BYistnacht" geboten. Es gibt auch 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
16.30 Uhr Reiseerfahrungen und 
Bilder aus der Südsee (Pfarrer 
Krebs) 
Mittwoch, 20. Januar 
19 Uhr Fsierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 16. Janaar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 17. Jannar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 21. Januar 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang: 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

'Kefen ist am Montag, 18. Januar, 
ab 16.30 Uhr in der Gaststätte 
„Theiß". 

wieder ein Bildrätsel beim 
„EFF'93-Preisausschreiben" zu 
lösen. Die Preise haben einen 
Wert von 500 Mark. Die KGE-Ak- 
tiven werden am morgigen Sams- 
tag die F^stnachtsbroschüre für 
eine Mark von Haus zu Haus ver- 
kaufen. 

Für den 24. Januar ist die In- 
thronisierung des Prinzenpaares 
im großen Sitzungssaal nach der 
närrischen Erstürmung des Rat- 
hauses vorgesehen. Ein Prinzen- 
paar ist gefunden und wird vom 
neuen Ministerpräsidenten 
FVank Stomfels bis zu diesem 
Datum namentlich nicht preisge- 
geben, um die Spannung zu er- 
halten und den Spekulationen 
von In- und Outsidern den nöti- 
gen Raum zu lassen. 

Kein CJeheimnis, so berichtet 
der neue Sitzungspräsident CJe- 
rold Wurm, ist die Tatsache, daß 
die Vorbereitungen der beiden 
JVemdensitzungen am 30. Jcinuar 
und 6. Ftebruar seit Wochen auf 
Hochtouren laufen. Insbesondere 
die Garden, Tanz- und Gesangs- 
gruppen der KGE trainieren 
gan^ährig für ihre Auftritte. 
Auch die Büttem«dnerinnen und 
-redner sind gut gerüstet. Der 
Kartenvorverkauf für die BVem- 

densitzung erfolgt am Mittwoch, 
20. Januar, ab 19 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau. 

Am 31. Januar, ab 10.11 Uhr, 
steht der Egelsbacher Flugplatz- 
sturm auf dem Programm. Zu- 
sammen mit den Garden, Elferrä- 
ten und Kanonieren der benach- 
barten Korporationen aus Lan- 
gen, Erzhausen und Roßdorf wird 
die KGE ein fastnachtliches 
Spektakel für einen karitativen 
Zweck veranstalten. 

Der traditionelle närrische Al- 
tennachmittag in der Narhalla Ei- 
genheim-Saalbau ist am 7. Fe- 
bruar, Beginn 14.11 Uhr. Zu dieser 
von der KGE veranstalteten Son- 
dersitzung wird die (Gemeinde die 
Senioren zu Kreppel und Kaffee 
einladen. 

Der große Prinzenball am 13. 
Fbbruar steht unter dem Motto 
„Die KGE lädt ein - ins Raum- 
schiff Eigenheim". Ab 20.11 Uhr 
spielt die Kapelle „Happy Sin- 
gers" im futuristisch veränderten 
Saalbau-Eigenheim. Am Don- 
nerstag, 18. Ftebruar. 20.11 Uhr, 
steigt die „Weiberfastnacht" in 
der Narrhaila mit der KapeUe 
„Patchwork". Wie schon im ver- 
gangenen Jahr besteht auch dies- 
mal absolute KostümpfUcht auch 

für die Herren. 
Über die vier tollen Tage 

herrscht Hochstimmung in der 
NarrhaUa. Am Flastnacht-Sams- 
tag, ab 20.11 Uhr beim KGE-Mas- 
kenball, am Fastnacht-Sonntag 
beim Kinderkostümfest ab 15.11 
Uhr, beim Rosenmontagsball und 
beim Maskenrummel am Fast- 
nacht-Dienstag. Der Kartenvor- 
verkauf für die KGF^-T^zveran- 
staltungen ist am 3. Flebruar ab 19 
Uhr im Fbyer des Eigenheim- 
Saalbaus. 

Der F^stnachtszug am Fast- 
nacht-Dienstag steht unter dem 
Motto „Narrenvolk in Masse, in 
FHschbach uff de Gasse". Anmel- 
dungen von FUßgruppen und Wa- 
gen können ab sofort beim Zug- 
marschaU Hans-Peter Wilke, 
Querstraße 1, Telefon 4 21 26, ab- 
gegeben werden. 

Der Veranstaltungsreigen der 
KGE beschließt die närrische 
„fünfte Jahreszeit" traditionsge- 
mäß mit dem Maskenrummel 
zum Ausklang am F^tnacht- 
Dienstag. I>ünktlich um Mitter- 
nacht an Aschermittwoch wird 
Bürgermeister Heinz Eyßen dann 
den Rathausschlüssel von den 43. 
Regenten der „Elschbächer F^t- 
nacht" zurückerhalten. 

Gute Nachricht für die SGE: Der Kreis bewilligte einen ZuschuB über 
13 000 Mark für die Anschaffung einer elektronischen ZeltmeBanlage. Un- 
ser Bild zeigt (von links) Dieter Heller, Adelheld TV^scher, Hans-Jürgen 
Rscher und Heinz EyBen. Foto:ast 

SGE freut sich über 

stattlichen Zuschuß 

13 000 Mark für elektronische Meßanlage 

Egelsbach (ast) - Die elektroni- 
sche Zeitmeßanlage ist schon be- 
stellt. Jetzt erhielt die SG Egels- 
bach- vom Kreis Offenbach einen 
stattlichen Zuschuß. Adelheid 
■ftöscher. Sozial- und Sportdezer- 
nentin des Kreises, überreichte 
dem SGF^-Vorsitzenden Dieter 
Heller und dem Leiter der Leicht- 
athletikateilung. Hans-Jürgen Fi- 
scher, einen Bewilligungsbe- 
scheid in Höhe von 12 960 Mark. 
Der Kreis lege besonderen Wert 
auf Jugendförderung imd habe 
deshalb zusätzliche Mittel bewil- 
ligt. so FVau D-öscher. In dem 
2 366 Mitglieder zählenden Ver- 
ein sei das Cield gut angelegt. 
JBUls Sie Mittel für lizensierte 
Übungsleiter benötigen, wenden 
Sie sich an uns", forderte sie die 
SGE-FVinktionäre auf. Die F^st- 
Reuter-Schule werde bald wegen 
eines Ganztagesangebots an die 
Egelsbacher Vereine herantreten. 
Da hoffe der Kreis als Schulträger 
auch auf die Unterstützung der 
SGE, deren Anlagen von der 
Schule genutzt werden. 

Die Ciesamtkosten für die Meß- 
anlage belaufen sich auf 33 000 
Mark. Die Höhe des Kreiszu- 
schusses habe die Gemeinde 
überrascht, so Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Denmächst werde 
über die Unterstützung seitens 
der (]iemeinde entschieden. Ey- 
ßen stellte fest, daß die Leicht- 
athletikabteilung eine enorme 
Entwicklung durchgemacht 
habe. So wurden 1992 die hessi- 
schen Meisterschaften in Egels- 
bach ausgetragen. Für 1994 hat 
sich die SGE um die Ausrichtung 
der deutschen Schülermehr- 
kampfhieisterschaften beworben. 

OGV-Erauen 

haben Treffen 
Egelsbach - Die FVauen des 

Obst- und (jrartenbauvereins tref- 
fen sich am Montag. 18. Januar, ab 
17.15 Uhr in der italienischen 
(Gaststätte „Da Parisi" in der 
Bahnstraße zu einem gemütli- 
chen Beisammensein. 

Geschichtsverein will für 1993 Sanierungskosten von 50 000 Mark senken 
Dreieichenhain - Auf den Cie- 

schichts- und Heimatverein kom- 
men in diesem Jahr erhebliche 
Ausgaben für Sanierungsarbeiten 
zu. Im Bereich der Burgruine 
muß die westliche Wehrmauer 
unterhalb des Dreieich-Museums 
saniert werden. Unter Berück- 
sichtigung der Zuschüsse kalku- 
liert der Verein für diese Maßnah- 
men Ausgaben bis zu 20 000 Mark. 

Jährliche Aufwendungen von 
einer solchen Summe für die Er- 
haltung der Dreieichenhainer 
Burg wären für den Verein nichts 
ungewöhnliches, wenn 1993 nicht 
weitere ungeplante Aufwendun- 
gen anstünden. Die Erhaltungs- 
zustände eines römischen Grab- 
steins in der Burg und von zwei 
Hospitaltorpfosten in der Altstadt 
sind derart bedenklich, daß sofor- 
tiges Handeln geboten ist. Die 
beiden Tsrpfosten aus der Zeit 
um 1700 gehörten zum ehemali- 
gen Hainer Hospital in der Spital- 
gasse. Die Säulen tragen noch re- 
lativ gut erhaltene „Memento- 
mori-Motive", die die Vergäng- 
lichkeikt des Lebens darstellen. 
In den vergangenen Jahren hat 
die Luftverschmutzung den 
Torpfosten derart zugesetzt, daß 
sie möglichst bald in einen ge- 
schlossenen Raum versetzt wer- 
den müssen. Am alten Standort, 
so plant der Verein, sollen Kopien 
aufgestellt werden. 

Obwohl der CJeschichts- und 
Heimatverein nicht Eigentümer 
dieser denkmalgeschützten 
Torpfosten ist, wird er sich der 

Sanierung annehmen, da ein wei- 
terer Verfall einen großen Verlust 
an kulturellem Erbe für die Hai- 
ner Altstadt darstellen würde. Für 
die Sanierung der Säulen, Erstel- 
lung von Kopien sowie den Ein- 
und Ausbau muß der Verein mit 
18 000 Mark Kosten rechnen. Zur 
teilweisen Deckung der Kosten 
hat die AG Hayner Weiber 3 000 
Mark aus dem Erlös der letzten 
Weiberkerb zugesagt. An öffentli- 
chen Zuschüssen ist ein ähnlicher 
Betrag zu erwarten. 

Die gleichen Maßnahmen sind 
für einen römischen Grabstein 
vorgesehen, der dem CJeschichts- 
und Heimatverein gehört. Durch 
seinen geschützten Standort un- 
ter einem gotischen (Jewölberest 
im Palas hat ihm weniger die 
Luftverschmutzung zugesetzt. Er 
fällt vielmehr zunehmend dem 
offensichtlich in jeder Burgruine 
herrschenden Vandalismus zum 
Opfer. Rund 1 800 Jahre hatte der 
Stein unbeschadet überstanden. 
Nun wurde er nicht nur mit Farbe 
besprüht, sondern auch teilweise 
mit einer unbekannten, hellen 
Masse und Wachs überzogen. Erst 
vor fünf Jahren hatte der Verein 
den Stein für 5 000 Mark sanieren 
lassen. 

Dem Schrift-Charakter nach 
stammt der Grabstein aus der er- 
sten Hälfte des zweiten Jahrhun- 
derts. Er wurde dem iVeigelasse- 
nen Sklaven Quintius Liberalis 
von seiner Gemahlin Proximonia 
Sancta sowie seinen Kindern Ju- 
venius, Juventina, Maternus, 

F^ustus und Tibemalis gewid- 
met. In fHlhchristlicher Zeit fand 
der Stein offensichtlich eine neue 
Verwendung. Ein in das untere 
Viertel eingemeiseltes Stein- 
kreuz läßt vermuten, daß er im 10. 
Jahrhundert zu einem Altarstein 
für die ottonische Kapelle des kö- 
niglichen Jagdhofes umgearbei- 
tet wurde. In der zweiten Hälfte 
des 11. Jahrhunderts wurde das 
gute alte Stück bei der Erbauung 
der heute ältesten deutschen 
TUrmhügelung zum Zinnenstein 
umfunktioniert. Dort verblieb er 
bis 1605. Kein geringerer als der 
Radierer Matthäus Merian be- 
richtet in einer Beschreibung 
Dreieichenhains, daß in diesem 
Jahr der Hainer Amtmann Wei- 
precht Schmidt, Erbauer des 
Hauses Spitalgasse 4, mit einer 
langen Leiter den Stein aus dem 
Mauerwerk herausgebrochen 
und ihn ebenerdig neben der 
Burgkirche aufgestellt hätte. 

Die besondere Bedeutung die- 
ses römischen Grabsteins hegt 
neben seiner weitgehenden Un- 
versehrtheit - einmal abgesehen 
von den Schmierereien - darin 
begründet, daß seine Bergung im 
Jahre 1605 als das Zweitälteste be- 
kannte Beispiel für Denkmal- 
schutz zur Erhaltung einzelner 
Inschriftdenkmäler gilt. Zuvor 
wurde lediglich 1603 bei Alten- 
stadt ein ebenfalls römischer In- 
schriftstein geborgen. 

Von dem römischen Grabstein 
soll ebenfalls eine Kopie am ehe- 
maligen Standort aufgestellt wer- 

den. Schließlich ist er das einzige, 
jederzeit zugängliche Denkmal 
aus römischer Zeit im südlichen 
Rhein-Main-Gebiet. Wie die Tor- 
säulen soll auch der Stein in das 
Dreieich-Museum versetzt wer- 
den. Die für diese Maßnahme ab- 
sehbaren Kosten belaufen sich 
auf mehr als 10 000 Mark. Insge- 
samt wird der Verein damit für 
alle Sanierungsarbeiten 1993 
etwa 50 000 Mark aufbringen 
müssen. Daß für einen Verein die 
Beschaffling dieses Betrages pro- 
blematisch ist, liegt auf der Hand. 

Aus diesem Grund hat sich der 
Vorstand eine etwas ungewöhnli- 
che Aktion einfallen lassen: Er 
verkauft römische Grabsteine. 
Bei der Erstellung der Kopie ist es 
schließlich ein Leichtes, aus den 
vorhandenen Fbrmen weitere 
Duplikate des edlen Steines her- 
zustellen. Je nach Ausführung, 
die Kopien könnten auch noch in 
die ursprünglich römische Fas- 
sung zurückversetzt werden, 
würden Kosten von schätzungs- 
weise 4 000 bis 5 000 Mark entste- 
hen. 

Wer einerseits einen römischen 
Grabstein sein eigen nennen und 
andererseits den Cteschichts- und 
Heimatverein unterstützen 
möchte, kann sich an folgende 
Adresse wenden: CJeschichts- und 
Heimatverein e.V, Postfach 
40 11 31, 6072 Dreieich-Dreiei- 
chenhain. Telefonische Anfragen 
können unter den Nummern 
06103/8 43 03 oder 069/69 07 10 47 
an den Verein gerichtet werden. 

Mit elnar ungawöhnllchan Aktion «rill dar Qtschlchts- und Halmatvmln 
die Kostan tenkan, die In diesem Jahr fOr die Sanierung der Burgruine 
und zweier Torpfosten In der Altstadt entstehen. Von diesem römischen 
Grabstein, der von unbekannten lltem beschmiert wurde, liSt der Verein 
nach der Sanierung Kopien anfertigen, die Interessenten erwertien kön- 
nen. Zwischen 4 000 und 5 000 Mark wM ein Exemplar kosten. Foto:fm 

Aus den 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 15. Jan.: 15 Uhr Alt- 
engeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 16. Jan.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Präd. Vater) 

Sonntag, 17. Jan.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag. 18. Jan.: 15 Uhr Müt- 
ter-Cafö-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 19 Uhr 
Kirchenmusikausschuß, 20 Uhr 
Kirchenchor im CJemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 19. Jan.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht. 19.15 Uhr 
Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

Mittwoch, 20. Jan.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Naiirgangstraße 6 

Donnerstag, 21. Jan.: 15 Iflu- 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57-2. Gruppe, 
20 Uhr Bibel im Gespräch im (Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Samstag, 23. Jan.: 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 24. Jan.: 10 Uhr CJot- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Seniorentheater 
sucht Nachwuchs 

Bürger können Stellung nehmen 

Erweiterung von Haus Dietrichsroth: Bebauungsplan geändert 
Dreieich - Im Sommer vergan- 

genen Jahres fand eine Bürge- 
ranhörung statt, bei der der Magi- 
strat über die geplante Erweite- 
rung des Altenpflegeheimes Haus 
Dietrichsroth in Dreieichenhain 
informierte. Die Bedenken der 
Bürger richteten sich vornehm- 
lich gegen die geringe Auswei- 
sung von Parkflächen. Die geän- 

derte FVeiflächenplanung sieht 
inzwischen 37 Stellplätze vor, von 
Seiten des Bauamtes werden 35 
Parkplätze gefordert. 

,Allen betroffenen Anliegern 
haben wir jetzt, wie damals in der 
Bürgeranhörung zugesagt, die 
geänderten Pläne zur Stellung- 
nahme zugesandt", so Bürger- 
meister Bernd Abeln. Bis zum 15. 

Flebruar haben sie Zeit, sich 
schriftlich dazu zu äußern. Abeln 
geht davon aus, daß keine Ein- 
wände erhoben werden. Wenn 
auch die IVäger öffentlicher Be- 
lange keine Bedenken haben, 
kann die Änderung den Stadtver- 
ordneten zum Satzungsbeschluß 
vorgelegt werden. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

16. Januar, fmdet ab 14 Uhr ein 
Schnittlehrgang an Nieder- 
stamm-Obstbäumen statt. T>eff- 
punkt ist in der Obstbaumanlage 
von ^^lli MüUer am Langener 
Weg. 

Jahrgang 192ß/25 
Dreieichenhain - Wii^ treffen 

uns am Dotmerstag, 21. Jahuär, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem Spazier- 
gang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte ..La Mirage" (Heckenweg) 
ein. 

Kirchen 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Spreciizeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags - freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich. May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 16. 1., 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 17.1., 9.50 Uhr Euchari- 
stiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder in Gö., 11 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Mo., 19.1., kein Gottesdienst 
Di., 19.1., 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
inGö. 

Mi., 20.1., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 21.1., 18 Uhr hl. Messe in 
<3ö. 

Fr., 22.1., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 23. 1., 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in CJö. 

So., 24.1., 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine 
So., 17.1., 17 Uhr Neujahrsem- 

pfang in Drh. 
Di., 19.1., 20 Uhr Sitzung des 

Pfarrgemeinderates in Drh., 18 
Uhr 'nschtennisgruppe H. Dietz 
in Drh. 

Do., 21.1., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.45 Uhr* Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

Dreieich - Das Seniorentheater 
Dreieich sucht händeringend eine 
männliche und eine weibliche 
Person ab 17 Jahre zum Mitspie- 
len für ein Theaterstück, das 
Hans Obermann als letztes vor 
seinem Tad geschrieben hat. Die 
Premiere soll Ende September 
sein. Die Mitglieder des Senio- 
rentheaters sind Laienschauspie- 
ler. Der Spaß am Theaterspielen 
steht im Vordergrund des enga- 
gierten Ensembles. 

Junge Interessenten werden 
gebeten, sich bei Elly Liebich, Tte- 
lefon 6 37 94, oder der Senioren- 
Beratung bei der Stadt Dreieich, 
Itelefon 601 222 zu melden. 

Liberale laden 

zu Gesprächen 
Dreieichenhain - Der FDP- 

Ortsverband Dreieich veranstal- 
tet in den nächsten Wochen mit 
seinen Spitzenkandidaten für die 
Kommunalwahl Dämmerschop- 
pen in allen Dreieicher Stadttei- 
len. Für Dreieichenhain haben die 
Liberalen den 18. Februar als Ter- 
min anberaumt. Beginn wird um 
20 Uhr sein, der Ort steht noch 
nicht fest. 

Informationen 

über Testament 
Dreieich - Die Rechtsanwältin 

und Notarin Ingrid von Fbrstner 
steht interessierten Senioren am 
Dienstag, 19. Januar, 16 Uhr, in 
der städtischen Begegnungs- 
stätte Haus FUltorweg in Buch- 
schlag mit Ratschlägen zum Test- 
ament und anschließender Dis- 
kussion zur Verfügung. Wie im- 
mer ist die Begegnungsstätte ab 
14.30 Uhr geöfihet, so daß bereits 
vorher ein gemütlicher Kaffee- 
plausch möglich ist. 

Hauptaugenmerk liegt 

auf der Hainer Burg 

Geschichtsverein setzt Vortragsreihe fort 
Dreieichenhain - Am Dienstag, 

19. Januar, 20 Uhr, wird im Burg- 
keller die heimatkundliche Vor- 
tragsreihe des CJeschichts- und 
Heimatvereins fortgesetzt. Auf- 
grund der Salier-Ausstellung in 
Speyer haben alle Vorträge im 
Rahmen der Reihe die Zeit der 
Salier zum Inhalt. Am Dienstag 
wird Professor Böhme vom Semi- 
nar für Vor- und FVühgeschichte 
der Universität Marburg einen 
Vortrag unter dem Titel „Stei- 
nerne Türme beherrschen das 
Land - die Burgen der Salierzeit" 
halten. 

Für alle FVeunde der Dreiei- 
chenhainer Burg dürfte dieser 
Vortrag von höchstem Interesse 
sein, denn Professor Böhme gilt 
als der führende Kenner salischer 
Burgen. Deshalb wirkte er nicht 
nur bei der Konzeption der Salier- 

Ausstellung mit, sondern ver- 
faßte auch einen umfangreichen 
I^talogband. Böhme wird einen 
Überblick über die verschiedenen 
Arten der salischen Burgen und 
ihrer Entwicklung geben. Natür- 
lich wird er auch besonders auf 
die Hainer Burg eingehen. 
Schließlich ist es ihm zu verdan- 
ken, daß ein Modell der Hainer 
Burg den krönenden Abschluß 
der Salier-Ausstellung bildete. 
Nach seinen Fbrschungsergeb- 
nissen war nämlich die Hainer 
Burg aufgrund der Ausdehnung, 
des repräsentativen kaiserlichen 
Wohnhauses, der mächtigen Be- 
festigungsanlagen und des ge- 
waltigen Wohnturms (heute Büh- 
nenhintergrund) die bedeutend- 
ste Ministerialenburg zu salischer 
Zeit. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Geburtstagsfeier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde lädt alle CSemein- 
deglieder, die im letzten Quartal 
des Jahres 1992 70 Jahre oder älter 
wurden, zu einem Senioren- 
Nachmittag am heutigen FVeitag, 
15. Januar, 15 Uhr, in das Ge- 
meindehaus, Eahrgasse 57, ein. 
Außer dem gemütlichen Kaffee- 
trinken und einem besinnlichen 
Tteil, den Pfarrer Rudat gestaltet, 
stehen Vorträge in Frankfurter 
Mundart von Lothar Habermehl 
auf dem Programm. Die CJeburts- 
tagskinder sind mit einer Begleit- 
person dazu herzlich eingeladen. 

X 
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Stürmischer Beifall für spitze Zungen 

Wiesbadener Hinterhaus-Kabarett stellte seine „Irren Aussichten" vor 
Egelsbach (ast) - Ihr Jubilä- 

umsjahr zum 100. Bestehen ver- 
längerte die SPD Egelsbach mit 
einem weiteren Veranstaltungs- 
höhepunkt. Das bereits für Okto- 
ber geplante Gastspiel des Wies- 
badener Hinterhaus-Kabaretts 
war seinerzeit wegen des Todes 
von Willy Brandt abgesagt wor- 
den. Am Samstag fand dieses 
Gastspiel nun statt und sorgte für 
einen gelungenen Abschluß des 
SPD-Veranstaltungsreigens. Der 
Kubarettabend im Eigenheim 
übertraf sogar die Erwartungen 
der Ortsvereinsmitglieder. Rund 
350 Karten wurden verkauft. 

An kleinen Tischen sitzend, 
entstand unter dem Publikum 
alsbald eine ungezwungene At- 
mosphäre, die richtige Kabarett- 
stimmung. Das Hinterhaus-Ka- 
barett enttäuschte die erwar- 
tungsvollen Besucher nicht. Hol- 
ger Hebenstreit und Manfred 
Wallig zeigten ihr Programm 
„Irre Aussichten" und ernteten 
stürmischen Applaus. Stet,s eine 
Pointe mehr als erwartet gaben 
sie zum besten und entlarvten 
manchen vielgesprochenen Satz, 
manche Überzeugung, die wir so 
im Alltag hören oder selbst von 

uns geben. Stammtischgeplauder 
und Öko-Ansichten, Werbung 
und Medien, Deutsch-Deutsches 
und den Auto-Wahn führen die 
Kabarettisten dem Publikum vor 
Augen. Normalität wird zu Ver- 
rücktheit, der ganz normale Irr- 
sinn wird dem Publikum als Spie- 
gel vorgehalten. 

Seine irren Aussichten beginnt 
das Duo mit einem Blick auf die 
Medien. Wahrlich verrückt, die 
Show „Gute Reise", die Show für 
den letzten Abschied mit einem 
Selbstmordkandidaten und an- 
schließender Expertenrunde. Das 
scheint die ultimative Game- 
Show für gelangwellte und über- 
sättigte Fernsehzuschauer. Was 
Utopie ist, bekommt beinahe ein 
reales Bild durch die Einbezie- 
hung des Publikums („Applaus 
bitte...") 

Das Lied „Das ist der Peinlich- 
keitenrhythmus, bei dem jede 
Flernsehanstalt mit muß" läßt 
nachdenklich werden, wie weit 
wir noch von solchen Realitäten 
entfernt sind. Schließlich, wie der 
Showmaster sagt, „Suizid ist 
nichts ehrenrühriges mehr". 

Keine Grenzen scheint es in der 

Werbung zu geben, wenn ein ka- 
tholischer Pfarrer von einem 
Werbefachmann aufgefordert 
wird, sein 2 000 Jahre altes „Pro- 
dukt" aufzumotzen. Kreuz und 
Glocken könnten bleiben, aber 
die Orgel müsse der Rockmusik 
weichen. „Und wie wäre es mit 
Bandenwerbung an den Kirchen- 
wänden?" „Securitas 2000" heißt 
die Firma, die Sicherungsutensi- 
lien fürs Haus verkauft und ohne 
moralische Bedenken Sicherheit 
gegen Asylanten verkauft (, Alba- 
ner sind gute Kletterer"). 

^les Utopie - hoffentlich. 
Keine Utopie dürfte das Gespräch 
zweier Verkehrsteilnehmer sein. 
Ein F\ißgänger und ein Autofah- 
rer klagen über die „Katastrophe 
Auto", nicht ohne sich über des- 
sen tolles Aussehen und die An- 
zahl der Pferdestärken bewun- 
dernd zu äußern. „Überhaupt 
sollte man allen verbieten, in die 
Innenstadt zu fahren", fordert so- 
gar der Autofahrer(„Weißt Du, ich 
kann auf mein Auto nicht ver- 
zichten. Das meiner F>au und 
meines Sohnes kann ich nicht 
nehmen"). Allerdings fordert er 
freie Durchfahrt für Anwohner 
(„Du bist ja auch einer" - „Eben"). 

Wenig utopisch, sondern be- 
klemmend wahr, hört sich der 
Dialog zweier Müllexporteure an. 
„Müll hat die höchste Rendite 
nach Drogen", freuen sich die 
beiden, die „Ersatzbrennstoffe" 
„auslagern" in den Osten oder die 
Dritte Welt. „Es ist dem Müll ein- 
fach egal, wie er heißt", sind sie 
sich einig. 

An der Nummer nach der Musik 
von Herbert Grönemeyers „Män- 
ner" über Mountain-Biker, die 
Holger Hebenstreit und ManfVed 
Wallig in Biker-Ausrüstung vor- 
tragen, ergötzen sich die Besu- 
cher besonders. Eigene Erfahrun- 
gen scheinen eine Rolle zu 
spielen, wenn sie bei Texten wie 
„Biker sind so verletzlich, sie 
fahren völlig ungesetzlich - Biker 
hassen Autos, wenn sie nicht sel- 
ber drin sitzen - Biker kaufen 
teuer, kaufen jeden Scheiß. Au- 
ßen bunt, innen seicht" in laut- 
starkes Lachen ausbrechen. 

Kabarett ist in Egelsbach nur 
selten zu erleben. Vielleicht än- 
dert sich das nach dem Auftritt 
des Wiesbadener Duos. Daß es ein 
Publikum dafür gibt, zeigte der 
Samstag abend. 

Diesmal kam's auf die Schönheit an 

Ausstellung des Reisetauben-Zuchtvereins „Gut Flug" im Bürgerhaus 
Egelsbach (ast) - Viele Besu 

eher fanden am vergangenen Wo- 
chenende den Weg ins Bürger- 
haus. Hier stellte der Reisetau- 
ben-Zuchtverein „Gut Flug" die 
besten Tauben der vergangenen 
Flugsaison vor. 

In den Reihen des kleinen Ver- 
eins gibt es nur vier aktive Züch- 
ter. Erhard Streckert erläuterte 
das Dilemma der Reisetauben- 
züchter. „Viele können die Tau- 
ben nicht halten. Ihre Wohnsitua- 
tion erlaubt es nicht. Wir haben 
die Tauben in unseren Gärten in 
Schlägen. Viele haben diese Vor- 
aussetzungen aber nicht." Des- 
halb fehle dem Verein der Nach- 
wuchs. Immerhin muß ein Züch- 

ter rund 60 bis 70 Tiere im Schlag 
haben, um mit Erfolgen rechnen 
zu können. 

Erfolgreich ist der Verein. Er- 
hard Streckert hatte gar das best- 
gereiste Männchen der Reisever- 
einigung Südmain. 20 Preise bei 
6 995 Punktkilometern erflog 
seine Taube auf Reisen vom Süd- 
Westen in den heimatlichen 
Schlag. Montelimar war in der 
vergangenen Flugsaison der am 
weitesten entfernte Auflaßort für 
die Tauben. Die T^ube von Erhard 
Streckert erreichte bei diesem 
Flug den zehnten Platz - eine her- 
vorragende Leistung. 

Bei der Ausstellung im Bürger- 
haus waren die erfolgreichen 

Tauben nach ihrer Schönheit be- 
urteilt worden. Hier die Ergeb- 
nisse: alte Männchen IA: 1. Er- 
hard Streckert, 2. (jerhard Eggert, 
3. Karl Heuß, 4. G. Eggert; alte 
Männchen II A: 1. E. Streckert, 2. 
Eduard Ulitzka, 3, G. Eggert, 4. G. 
Eggert; alte Weibchen I B; 1. E. 
Ulitzka; jährige Männchen III A: 
1. E. Streckert, 2. G. Eggert; jäh- 
rige Weibchen II B; 1. E. Ulitzka; 
junge Männchen rVA: 1. E. 
Ulitzka, 2. E. Ulitzka; junge Weib- 
chen III B: 1. K. Heuß, 2. E. 
Ulitzka. Die beste Gesamtleistung 
errang Eduard Ulitzka. Er stellte 
auch das schönste Weibchen. Das 
schönste Männchen gehört Er- 
hard Streckert. An ihn ging auch 

der erste Preis in der Sonder- 
klasse. 

Beim Erbsenraten, 1 006 war die 
Lösung, ging der erste Preis 
(Rundflug über Egelsbach für 
drei Personen) an Jürgen (jerhard 
aus Sprendlingen. Über den zwei- 
ten Preis (Präsentkorb) darf sich 
Erhard Schäfer, ebenfalls aus 
Sprendlingen, freuen. Den drit- 
ten Preis (Bierkrug) gewann Gün- 
ter Ziemer aus Langen. 

Bei der Verlosung auf die Ein- 
trittskarten entfielen die ersten 
fünf Preise auf die Nummern 
0 474,0 126,0 054,0 150 und 0 289. 
Die Pteise können bei Karl Heuß, 
Kranich Straße 16, abgeholt wer- 
den. 

Reise nach Obemdorf 

Jahrgang 1927/28 geht auf große F^rt 
Egelsbach - Die nächste Aus- 

schußsitzung des Jahrgangs 1927/ 
28 (Schuljahrgang 1928) ist am 
Donnerstag, 21. Januar, um 20 
Uhr. Sie findet diesmal beim 
Schulkamerad Ludwig Rath in 
der Rheinstraße 79 statt. 

Der Jahrgangsausschuß hat in- 
zwischen die Einladungen zur 
Pauschalreise nach Obemdorf bei 
Kitzbühel vom 22. bis 28. Juni al- 
len Alterskameraden zugeleitet. 
Im Mittelpunkt des Urlaubspro- 
gramms werden erlebnisreiche 
T^ges-und Halbtagesfahrten 
stehen, (gesellige Veranstaltun- 
gen (begleitete Spaziergänge, ge- 
führte Wanderungen, Waldfrüh- 
stück zum Sonnenaufgang, Son- 

nenwendfest, T^nz- und Unter- 
haltungsabende) runden das Pro- 
gramm ab. 

Anmeldungen zum einwöchi- 
gen Busausflug - es sind nur noch 
wenige Plätze zu vergeben - wer- 
den an die Alterskameradin Mar- 
got Albert, Woogstraße 17, erbe- 
ten. Dorthin können sich die Al- 
terskameraden - FVeunde sind 
willkommen - mit ihren Partnern 
wenden, auch nach Egelsbach 
Zugezogene, die bisher noch 
keine Einladung erhalten haben. 
Da die Tteilnehmerzahl begrenzt 
ist, werden die Anmeldungen 
nach der Reihenfolge ihres Ein- 
gangs berücksichtigt. 

Viel« Bmnindarm' hatten dia gafladartan Schftnhattan, dia dar Ralaatau- 
ban-Zuchtvaraln „Gut Flug" am varganganan Wochananda Im BfirgartMua 
auaatallta. Foto:a«t 

Wir gratulieren 

Martha Woznicki, Zeisigstraße 
38, zum 83. (Jeburtstag am FVei- 
tag, 15. Januar 

Werner Bomholt, Emst-Lud- 
wig-Straße 45, zum 81. Geburtstag 
am FVeitag, 15. Januar 

Margarete Neubauer, Bahn- 
straße 66, zum 80. (]ieburtstag am 
FVeitag, 15. Januar 

Margarete Wannemacher, 
Niddastraße 26, zum 82. Cjeburts- 
tag am Samstag, 16. Januar 

Heinrich Anthes, Bahnstraße 
32, zum 88. Geburtstag am Sonn- 
tag, 17. Januar 

Maria Gleich, Wolfsgarten- 
straße 56, zum 84. Geburtstag am 
Sonntag, 17. Januar 

Maria Scliindler, August-Be- 
bel-Straße 19, zum 87. Geburtstag 
am Montag, 18. Januar 

Martlia Keim, In den Obergär- 
ten 46, zum 81. Geburtstag am 
Montag, 18. Januar 

Anna SchAfer, BahnstraBe 15, 
zum 81. Geburtstag am Montag, 
18. Januar 

Othmar Klemm, Höhnweg 9, 
zum 80. Geburtstag am Montag, 
18. Januar 

Karl Wodieska, Schillerstraße 
66, zum 84. Geburtstag am Diens- 
tag, 19. Januar 

Anna Wemy, Nordendstraße 9, 
zimi 80. Geburtstag am Dienstag, 
19. Januar 

Für die Pflege verletzter Vögel 

enormen Zeitaufwand betrieben 

Arbeits- und erfolgreiches Jahr für ^gelschutzverein 
Egelsbach - In der außeror- 

dentlich gut besuchten Jahresab- 
schlußfeier des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins Egelsbach wurden 
die besten Züchter des Vereins 
ausgezeichnet. In seiner Laudatio 
sprach Vorsitzender Bernd 
Brahm von einem arbeits-, ereig- 
nis- und erfolgreichen Jahr 1992. 

Den Vereinsmeistertitel bei den 
Exoten (nicht domestiziert) holte 
sich der Vorsitzende selbst. Den 
zweiten Platz belegte Emst Matu- 
schek vor Adelheid Gropengie- 
ßer. Vereinsmeister Exoten (do- 
mestiziert) wurde Hans-Jürgen 
Schmitt, der auch als bester Ju- 
gendzüchter mit einem Wander- 
pokal geehrt wurde. Platz zwei er- 
rang hier Sandra Pfaff. Bei den 
Wellensittichen sicherte sich Jo- 
hann Röglinger die beiden ersten 
Plätze. Einen solchen Doppeler- 
folg konnte bei den Kanarien 4er- 
Stamm Jugendzüchter Hans-Jür- 
gen Schmitt für sich verbuchen. 
V^reinsmeister bei den GroBsitti- 
chen wurde Heinrich Sctmck. 

Auch bei übergeordneten 

Schauen konnten einige Vereins- 
mitglieder hervorragende Lei- 
stungen erzielen. So wurden zum 
Beispiel bei der Landesverbands- 
schau in Münster (Dieburg) Jo- 
hann Röglinger zweimaliger 
Schauklassensieger in der Gat- 
tung Wellensittiche, Adelheid 
Gropengießer und Emst Matu- 
schek je einmal Schauklassensie- 
ger bei den australischen Pracht- 
finicen und last not least Vorsit- 
zender Bernd Brahm Schauklas- 
sensieger bei den afrikanischen 
Prachtfinicen. Attraktive Pokale, 
Plaketten und Urkunden waren 
der Lohn für vorausgegangene 
Mühe und Arbeit aller Züchter, 
gleichzeitig auch Ansporn für sie, 
ilire züchterisclien Aktivitäten 
fortzusetzen. 

Im Bereich Vogelschutz konnte 
man auch auf ein mit Arbeit er- 
fülltes Jahr ziulickbliclcen. Neben 
Erneuerung und Herstellung von 
Nistkästen wurden auch dement- 
sprechende Kontrollen vorge- 
nommen. Das Pflanzen von Ge- 

hölzen und Bäumen nahm eine 
relativ geringe Zeit in Anspruch 
gegenüber dem enormen Auf- 
wand, der für die Pflege und Ver- 
sorgung von eingelieferten, meist 
gefiederten Pfleglingen au&u- 
bringen war. Mehl- und Rauch- 
schwalben, Spechte, Habichte 
und andere verletzte und kranke 
Greifvögel waren Gäste in der 
Pflegestation des Vereins. Inzwi- 
schen hat der Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach beim Re- 
gierungspräsidium Darmstadt ei- 
nen Antrag für die Einrichtung 
einer ofßzieUen Pflege- und Auf- 
fsrngstation gestellt. 

Als letzte Veranstaltung des 
Jahres führte der Verein noch 
eine Winterwanderung durch, die 
trotz frostigem Wetter eine große 
Beteiligung und einen Oberaus 
guten Anklang fand. Der Verein 
weist noch darauf hin, daS die 
die«ij&hrige Jahreshauptver- 
sammlung am 28. Januar tmi 19.30 
Uhr im Verein«heim „Auf der 
THil 4" stattfindet. 

Holgar HabanatraH und Manfred Walllg, bekannt ala Wleabadener Hinter 
haua-Kabarett, priaantlerten einem begeisterten Publikum Im Eigenheim 
Ihr Programm „In-eAuaalchten". Foto u 
r~ 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80, Geburtstag 
danke Ich allen Venwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn sehr herzlich. Besonderen Dank dem Senlorenslngkrels, 
den Jahrgängen 1912/13 Egelsbach und Langen, Herrn Bürger- 
meister Eyßen, Frau Pfarrerin Köbler und der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt. 

Lorenz Groh 
6073 Egelsbach, Mainstraße 20 

Uber die vielen Glücl<wünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem 

75. Geburtstag 

habe ich mich sehr gefreut. Vielen Dank. 
Besonderen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten. 

Carla Kronester 

Egelsbach, Kirchstraße 9 

Danksagung 
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch ge- 
sagte und geschriebene Worte, Blumenschmuck und Geldzuwen- 
dungen sowie persönliches Geleit in der Stunde des Abschiedes von 
meiner lieben Frau, Mutter und Großmutter 

Marie Ruhmich 
bedanke ich mich auf diesem Wege recht herzlich. 
Besonderen Dank auch dem behandelnden Arzt Dr. Mayer für sei- 
ne gute und verständnisvolle Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Franz Buhmich 
Töchter Hannelore, Ursula 
Mwie die Enlwl Ina und Natascha 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Januar 1993 

9«fQ«™fndewahlle^r WaWkrefs Egdiöacti 
der Gemelnda Egelsbach 

ÖftonUlch« Sitzung dM WJAusschuM«. 
Mittwoch, 3. Fabniar 1993,19.30 Uhr, Rathaus, Zknmar 25, II. Stock, 6073 EcwMMch 
Tapesordnung: 
PrAung dar elngerekMan WahlvorschUtge und Beschlußfassuna Ober Ihi« Zulassuno 
od^ Zurückwaituna. ' 
Oer Zutritt zur Sitzung Ist tOr jedermann frei. 
Egelsbach, 6. Januar 1993 Junak 
Amtsrat Dieter Junak Ist Vorsitzander des Oemelnde-WahlausschuHM. Zu selnsm Stau- Vertreter wurde Oberamtsrat Emst Vogt gewUilt. 
In den Wahlausschuß für die Kommunatwahl In dar Oemeinds Egelsbacti wurden foloande Personen berufen: ^ 

Ud. Nr. Name Vorname 
A Vorsitzender 

Junak 
B SteHvertreter: 

Vogt 
C Beisitzer bzw. steHvertr. 

1. Fttedrtchs 
Steitv. Wodh»ka 

2. BeMituser 
SteHv. KnM 

3. Kifschniok 
SteHv. Pieper 

4. Pia^ 
SMtv. Kirschniok 

s. ow 
SMiv. Praas 

6. Wurm 
Sialv. Praetal 

Beruf oder Amtsbezeichnung 

Dieter 
Emst 

Belsitzar: 
Peter 
Karl 
Heinrich 
Friede 
Laonhard 
Hannelore 
Rudolf 
Chtieu 
Hi(rlt>eft 
Richard 

Amisrat 
Oberamtsrat 

MetMe 
Franz 
Mdwal 

Verw.-Angaet 
Rentner 
Rentner 
RemrMK 
Hausfrau 
Rentner 
Hausfrau 
Lahrar 
Systamprogrammierer 
Landwirt 
Peneionir 
Studanl 
Ver»k:henjnBsfcau(mann 

M erste Slt^ WaMauaechusses findM am MWwoch, dam 3.2.1993,10.30 Uhr, kn Silzungssaal da« Halhaiiaei. Zimmer 28. II. Stock, mm. 
Die Si&no iat fiffenttch. Jedermann ist der ZuMt zu oastallan. 

n 

18. JANUAR 1993 
SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. S, 8EITB V 

Zum Abschluß Test 

gegen die Eintracht 

SG Egelsbach beendet Winterpause 
Egelibach (fhi) - FUßball- 

Oberligist SG Egelsbach been- 
det die Wnterpause. Beim er- 
sten IVaining am Sonntag 
(10.30 Uhr) kann die SGE vor- 
aussichtlich einen neuen 
Spieler begrüßen. „Wir sind 
uns zwar mit Bad Homburg 
noch nicht einig, aber ich gehe 
davon aus, daß Fblker Liebe 
am Sonntag mittrainieren 
wird", sagt Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt. 
Liebe hat sich schon vor eini- 
gen Wochen bei der Spvgg. 05 
abgemeldet. Nun feilschen 
beide Vereine um die Höhe der 
Ablösesumme. 

Bis zum Punktspielstart am 
27. Flebruar gegen Rot-Weiss 
FVankfUrt trägt die SGE eine 
Reihe von Vorbereitungsspie- 
len aus. Am Mittwoch, 27. Ja- 
nuar, 18.30 Uhr, gibt's am Ber- 
liner Platz die Flutlicht-Pre- 
miere gegen die TG Ober-Ro- 
den. Am Samstag, 30., spielen 
die Egelsbacher um 14.30 Uhr 
beim Oberligisten TSG Pfed- 
dersheim. Am Samstag, 6. Fe- 
bruar, folgt ein weiteres Aus- 
wärtsspiel, und zwar bei der 
SG Bad Soden/Ahl (14.30 Uhr). 
Am Mittwoch, 10. Februar, 
18.30 Uhr, empfängt der Tb- 

bellendritte der Oberliga Hes- 
sen den FCA Darmstadt. Drei 
Tage später (Samstag, 13.) ist 
der SV Wehen um 14.30 Uhr 
bei der SGE zu Gast. In der lau- 
fenden Runde haben sich bei- 
de Mannschaften schon zwei- 
mal gegenübergestanden. Am 
Mittwoch, 17., geht's um 18.30 
Uhr in Seeheim-Jugenheim 
um den Einzug in die nächste 
Runde des Kreispokals. Die 
Vorbereltungsphase wird am 
Samstag, 20., 14.30 Uhr, mit ei- 
nem Test gegen Eintracht 
FVankfürt abgeschlossen. Ge- 
spielt wird im beheizten Zelt 
am Riederwald, in dem die 
Eintracht teilweise trainiert. 

Vor alledem haben die 
Egelsbacher die Möglichkeit, 
ihre Mannschaftskasse aufzu- 
füllen. Am 23. und 24. Januar 
wird in der Ballsporthalle 
Höchst der Portas-Cup ausge- 
tragen. Mit dabei sind alle 17 
hessischen Oberligisten und 
drei Landesllgisten. Dem Sie- 
ger winkt die stattliche Prämie 
von 10 000 Mark. Der Zweit- 
plazierte kassiert immerhin 
noch 6 000, der Drittplazierte 
3 000 Mark. 

Fußballtumier 

för B-Jugend 

beim FCLangen 
Langen - Die B-Jugend des 

1. FC Langen ist Veranstalter 
eines HallenfUOballturnieres 
in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule am Sams- 
tag, 16. Januar. Es nehmen 
insgesamt acht Mannschaften 
teil. Zunächst werden in zwei 
Vierergruppen mit Spielen je- 
der gegen jeden die Gruppen- 
sieger ermittelt. Nach Ab- 
schluß der Gruppen- und Zwi- 
schenrunde werden dann noch 
die Plätze eins bis acht ausge- 
spielt. IXirnierbeginn ist 13 
Uhr. 

Neben dem gastgebenden 1. 
FC Langen nehmen die SSG 
Langen sowie die SG Dietzen- 
bach. SKG Rumpenheim, KV 
Mühlheim, FV ()6 Sprendlin- 
aen, SG Arheilgen und SV Erz- 
hausen teil. Die Jungen von 
der B-Jugend hoffen, daß 
möglichst viele Zuschauer die 
mit Sicherheit spannenden 
Spiele verfolgen werden. 

Eine Deutsche Meisterschaft 

wird in Langen ausgetragen 

Vom 22. bis 24. Januar gibt es 5-Loch-Kegelbillard 

„Giraffen" müssen beim heimstarken 

Aufsteiger in der Wetterau antreten 

Langens Eans rechnen in Lieh mit dem dritten Erfolg im neuen Jahr 
Langen - Alle guten Dinge sind 

drei. Nach dieser Devise wollen 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen auch ihr drittes Spiel 
im neuen Jahr siegreich gestal- 
ten. Aufstelger Lieh jedoch sieht 
das natürlich ganz anders und 
hofft, gegen den renommierten 
Gegner vor eigenem Publikum zu 
einer großen Leistung aufsteigen 
zu können und die Punkte auf 
dem eigenen Konto zu buchen. So 
ganz unberechtigt sind die Vor- 
stellungen der Oberhessen auch 
gar nicht, denn die Liga ist relativ 
ausgeglichen, und auch ein Spit- 
zenverein wie der TVL ist gegen 
eine Auswärtsniederlage nicht 
gefeit, wie die bisherige Saison Je 
schon mehrfach aufgezeigt hat. 
Mut macht allerdings der letzte 
Erfolg in Würzburg, wo das Whit- 
ney-Team gegen einen sehr star- 
ken Gegner in einem tollen Spiel 
das bessere Ende für sich behielt. 

Bekanntester Akteur im Kader 
der Gastgeber ist der flrühere 
Bundesliga-Star des MTV Gie- 
ßen, Pat Elzie. Der 2.04 Meter 
große Center ist zwar mittlerweile 
auch schon 32 Jahre alt, aber mit 
seiner Routine sowie seinen spie- 
lerischen Fähigkeiten für die Li- 
eber ein ganz wichtiger Akteur. 
Daneben stehen mit Süßlin und 
Löffler noch zwei weitere Ebc-Gie- 

ßener im Team der Gastgeber. In- 
teressant ist aber auch, daß mit 
Willi Unger (früher auch einmal 
beim TVL), Carsten Schütz und 
eben Kai Löffler drei Spieler in 
dieser Saison nach Lieh gewech- 
selt sind, die auch in Langen in- 
tensiv im Gespräch waren. Im di- 
rekten Vergleich wird sich also 
zeigen, ob Spieler wie Verantwort- 
liche vor knapp einem halben 
Jahr die richtigen Entschei- 
dungen getroffen haben. 

Langen's Coach Joe Whitney 
kann erstmals nach seiner Verlet- 
zungspause wieder auf Robert 
Wintermantel zurückgreifen, den 
er in einem Interview als den 
Spieler bezeichnet hat, der ihn am 
meisten positiv überrascht hat, 
Allerdings muß sich der athleti- 
sche Robert erst langsam wieder 
ins Spiel einfinden und wird si- 
cher noch einige Zeit brauchen, 
um wieder die Form zu erreichen, 
die er kurz vor seinem Bänderriß 
hatte. Da aber auch alle anderen 
TVL-Akteure gesund und in guter 
Form sind, hat Whitney die Qual 
der Wahl. 

Spielbeginn in Lieh ist übrigens 
am morgigen Samstag abend in 
Lieh bereits um 19.30 Uhr, ge- 
spielt wird in der Sporthalle der 
Erich Kästner-Schule, gleichna- 
mige Straße. Der Bus fährt in 

Langen um 16.30 Uhr ab, einige 
Plätze für die Rins sind sicher 
noch frei, so daß sich Interessen- 
ten - sofern sie nicht mit dem ei- 

genen Pkw fahren wollen - an der 
Georg-Sehring-Halle einfinden 
können. 

Langana Kapltün Norbart Schlabalhut (r) wird auch In Uch wladar gafor- 
dartaaln. Foto:Waln6rt 

Langen - In den Clubräumen 
des 1. Langener Billard-Clubs fin- 
det in der Zeit vom 22. bis 24. Ja- 
nuar die Deutsche Meisterschaft 
im S-Kegelbillard statt. Damit 
richtet der Langener Verein nach 
1984 nun schon die zweite natio- 
nale Meisterschaft aus. Es neh- 
men 32 l^ilnehmer an dieser 
Deutschen Meisterschaft teil. 

Die Disziplin 5-Kegelbillard hat 
ihren Ursprung in Argentinien 
und erfreut sich In Italien sehr 
großer Beliebtheit. Mehr als zehn 
Millionen Spieler betreiben diese 
für Zuschauer hochinteressante 
Sportart. Daher zählt man in den 
Hochburgen, Argentinien und 
Italien, nicht selten weniger als 
S 000 Zuschauer. Das Kegelbil- 
lard ist dem englischen Snooker 
sehr ähnlich. Der Reiz dieser 
Sportart ist darin begründet, daß 

die Spieler abwechselnd einen 
Stoß ausfuhren. 

Dabei versucht Jeder soviel Ke- 
gelpunkte wie möglich zu errei- 
chen und gleichzeitig dem Geg- 
ner eine schwierige Stellung der 
Spielbälle zu hinterlassen. Durch 
den dauernden Wechsel des 
Spielers und das IViktieren kann 
der Zuschauer zu jedem Zelt- 
punkt der Partie die Spannung 
und Dramatik regelrecht spüren. 

Der stärkste Spieler in 
Deutachland ist Manfred Ck>tt- 
schalk vom Langener Billard- 
Club und daher amtierender 
Deutscher Meister in dieser Dis- 
ziplin. Seine Erfolge in den letz- 
ten drei Jahren sehen wie folgt 
aus: 1990 Deutscher Meister, 1991 
Deutscher Vizemeister und 1992 
Deutscher Meister. Durch seine 

Teilnahmen an mehreren Euro- 
pa- und Weltmeisterschaften hat 
er sich unter die 20 Weltbesten ge- 
spielt und damit das Kunststück 
fertiggebracht, in eine Hochburg 
der Argentinier und Italiener ein- 
zubrechen. Manfred Gottschalk 
ist Deutschlands Aushängeschild 
in dieser Disziplin. 

Die Eröffhung des TXirniers in 
den Billardräumen des FC-Club- 
hauses im Langener Waldstadion 
ist am Freitag, 22. Januar, um 
12,30 Uhr durch den Schirm- 
herrn, Bürgermeister Dieter Pitt- 
han. Vcn 13 bis gegen 23 Uhr wird 
dann gespielt. Die Spiele werden 
am Samstag, 23. Januar, von 9 bis 
20 Uhr und am Sonntag, 24. Janu- 
ar, von 10 bis IS Uhr fortgesetzt. 
Gegen 15.30 Uhr wird mit der 
Siegerehrung gerechnet. 

Manfrad Qottaohalk vom Langanar Blllard-Club, 1990 und 1992 Dautaohar 
Malatar Im B-Looh-Kagalblllard, möohta diaaan TItal garn an halmlaohan 
Tlaohan varteldigan. Foto: Wsinen 

Dreietebenbain - Der Hetci- 
«che Basketballverband nimmt 
jedes Jahr mit je zwei Atuwahlte- 
anu bei den M&dchen und Jungen 
am Bundecjugendtreffen tew. 
Bundesjugendlager aller Landes- 
verbände teil. In dieaem Jahr ha- 
ben sich auch zwei Mädchen der 
Basketbaliabteilung dei SV Drei- 
eichenhain für den Heiaenkader 
der besten 15 Spielerinnen dea 
Geburtajahrganga 1979 qualifi- 
ziert. In einigen Letirgftngen auf 
Bezirks- und Heaaenefoene haben 
sich Astrid Schwalb und A^ia 
Stefiuiski durchgesetzt. Beide 
spiden schon seit vi^en Jahren 
im SVD Basketball. Angefangen 
haben sie bei den Minis, In dlMcr 

Saison spielen sie als C-Jugendli- 
che im B-Jugendteam und gehö- 
ren dort auch zu den Leistungs- 
trägerinnen, 

Anja besucht die Ricarda-Huch- 
Schule, Astrid die Heinrich- 
Heine-Schule. Bei allem sportli- 
chen Ehrgeiz achten l>eide darauf, 
daß die Schule nicht zu kurz 
kommt. Neben dem Basketball 
liaben beide natürlich noch am 
dere Hobbies. Astrid spielt Gi- 
tarre, Anja UUtlt Slü und b<rf^ hfi* 
ren gerne Musik, Beiden ist zu 
wünschen, daB sie zu den zwMf 
Auserwihlten gehören, die dann 
zu Pfingsten zum Bundesjugend- 
lager ins Saarland Cahren. An|attalMwM<DundAaMdSehM«ib. Fdio:P 

Mißglückter Neubeginn 

Elche Darmstadt - SG Egelsbach 10:5 
Egelsbacb - Am Samstag be- 

stritten die zweiten Egelßbacher 
Handbolldsmen ihr erstes Spiel 
im neuen Jahr mit nur einer Aus- 
wechselspielerin bei der SG Eiche 
Darmstadt. 

Die SGE hatte einen guten Start 
und konnte mit 2:1 in röhrung ge- 
hen. Darmstadt jedoch setzte sich 
mehr und ntehr durch und erziel- 
te eine Halbzeitführung von 6:4. 
In der zweiten HaU>zeit baute die 
SCE dann enorm ab; vor allem im 
Angriff resignierte man vor der 

iiörperlichen Überlegenheit der 
Gegner. Ei<'he Darmstadt nutzte 
die geschwiichte Form der Egels- 
bacherinnen aus und siegte mit 
10:6 Tbren. 

Diesen unerwartet schlechten 
Anfang der Rückrunde hoffen die 
zweiten Damen in den nächsten 
Spielen wieder wettmachen zu 
liönnen. 

spielten: S. Mattar; L. Bek- 
ker, M. frye, S. Jacobi, B. Krem- 
ser, S. Lenz, P. Sander. A. Schrö- 
der. 

Zeit des Ausruhens ist vorbei 

Ab Dienstag rollt beim SVD wieder das runde Leder 
Dreieichenhaln (fm) - Mit dem 

ersten IVaining am Dienstag, 19. 
Januar, beginnt für die Ebßb^ler 
des SV Dreieichenhain die Vorbe- 
reitung auf die Fortsetzung der 
Rückrunde. Dazu absolviert der 
Bezirksligist mehrere FVeund- 
schaftsspiele. Am Sonntag, 24. Ja- 
nuar. nehmen die Hainer zudem 
an der Dreieicher Hallenstadt- 
meisterschaft in der Sporthalle an 
der Breslauer Straße in Sprend- 
lingen teil. 

Bei diesem T\imier spielen die 
Hainer mit dem TUrkisch FV 
Dreieich, dem FC Offenthal, der 
SKG Sprendlingen und dem SO 
Buchschlag in einer Gruppe. Um 

9 Uhr eröffnet der SVD das TVir- 
nier mit dem Spiel gegen den 
Türk. FV Die weiteren Gruppen- 
spiele der Dreieichenhainer sind 
um 10.05 Uhr (gegen SC Buch- 
schUg), 11.25 Uhr (FC Offenthal) 
und 13.20 Uhr (SKG Sprendlin- 
gen). Die Zwischenrunde beginnt 
um 15.15 Uhr, die Plazierungs- 
splele um 15.55 Uhr. 

Die Testspielphose im Fk-eien 
eröffnet der SVD am Samstag, 30. 
Januar, 14 Uhr, auf eigenem Platz 
gegen Taras Frankfurt. Am 
Samstag, 6. Februar, spielen die 
Hainer in Schwanheim. Am 
Samstag, 13. Februar, kommt die 

FTG Pfungstadt in den Haag. 
Eine Woche später wird's schon 

ernst. Am FVischingssamstag 
steht das Nachholspiel beim TUr- 
kisch SV Neu-Isenburg auf dem 
Programm. Für die abstiegsbe- 
drohten Dreieichenhainer folgt 
dann am Sonntag, 28. Februar, 
ein eminent wichtiges Spiel. Ge- 
gen den Tabellenletzten SSG 
Langen kann für den SVD eigent- 
lich nur ein Sieg zählen. 

Weichen für die Zukunft sollen 
auch in der Jahreshauptver- 
sammlung der Abteilung am 
Donnerstag, 21. Januar, 20 Uhr, 
im Klubhaus gestellt werden. 

Verletzungspech beim KSV 

sorgte für erste Niederlage 

KSV Langen unterlag SSV Union Hagen 447,9 zu 617,6 

Zwei SVD-Mädchen im 

Bas^etball-Hessenkader 

Astrid Schwalb und Ai\ja Stefanski 

Langen - Der Kampf um die 1^- 
bellenspitze der zweiten Gewicht- 
heber-Bundesliga West zwischen 
dem KSV Langen und dem direk- 
ten Verfolger, dem SSV Union 
Hagen, stand für die Langener 
unter einem denkbar schlechten 
Stern, da Christoph Schyschka 
wegen einer Oberschenkel-Zer- 
rung und der Rumäne Florea 
Radu diesmal nicht für den SKV 
an den Start gehen konnten. So 
verlor der KSV Langen diesen 

Kampf ohne seine beiden stärk- 
sten Athleten recht deutlich mit 
447,9 zu 617,6. 

Stefan Ekler (84 Kilogramm 
Körpergewicht) hatte seine Verlet- 
zung endgültig auskuriert und war 
mit 130 Kilogramm im Reißen, 145 
Kilogramm im Stoßen und 107 Re- 
lativpunkten bester Mann im Lan- 
gener Tsam. Adrian Wegel (79,4 Ki- 
logramm) brachte im Reißen 110 
Kilogramm und im Stoßen 135 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke und erhielt 
dafür 86,2 Relativpunkte. Mit einer 
Zweikampfleistung von 185 Kilo- 
gramm (85/ 100) holte Günter Tbr- 
schanski 85 Relativpunkte für sein 
Tbam. 

Rudi Eechenröder und Horst 
Buhleier waren die Pechvögel der 
Langener, da beide verletzungs- 
bedingt nach dem Reißen ihren 
Wettkampf beenden mußten und 

so mit 115 beziehungsweise 110 
Kilogramm im Reißen 37 und 29,2 
Relativpunkte erhielten. 

Mehr Erfolg hatte pn diesem 
T^g die zweite Mannschaft des 
KSV Langen, die in einem Wett- 
kampf der Oberliga Hessen die 
FTG EVankfurt empfing und klar 
mit 374,8 zu 226,4 besiegte. Bester 
Athlet im Team des KSV war Rudi 
Seidel (78,8 Kilogramm), der ohne 
Fehlversuch 112,5 Kilogramm im 
Reißen und 132,5 Kilogramm im 
Stoßen zur Hochstrecke brachte. 
Für diese Leistung erhielt er 89 
Relativpunkte. Außerdem hoben 
für KSV Langen II: Jürgen Wegel, 
115/145, 84,4 Punkte, Edgar Zim- 
pel, 97,5/127,5, 82 Punkte, Uwe 
Büttner, 95/115, Ö9 Punkte, Achim 
Stöffler, 95/115, 40,4 Punkte und 
Sascha Stibbe, 80/105, 20 Punkte. 
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PORTAS -Ihr Renovierer Nr- 1 - 500 x in Europa 

Reparaturen 

Nie mehr schleifen, spachteln, nochmals m 
schleifen, vorstreichen und lackleren. 
PORTAS renoviert Türen und Zargen fanta-   
stisch "neu", pflegeleicht und haltbar auf 
Dauer. In vielen Unifarben und PORTAS-Oes- 
slns - von Echtholz kaum zu unterscheiden. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstelluity! 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmttädtor Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egeltbach: 
Schreibwaren Wiii<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die DIcnstag-Auegabe Ist am 
Freitag um 16 Ohr; 
für dl* Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 16 Uhr. 
Traueranzeigen können am Ikg vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Oeschiftsstelle in 
üingen aufgegeben werden. 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir blatan lhn«n: 
- Individuelle Planuqg 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelm&BIge Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106 / 76035 

Erleben 
Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS 
Türen- und 
Zargen- 
Renovierung 

Wlmn kommt nicht von unftfiilH, ZiltuiigiitMr wlitm mshrt 
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An zwei Tagen spannender 

JugendfiißbaU in der Halle 

SGE richtete IVirniere für C-, B- und A-Jugendteams aus 

Dl* c 1 Jugend d*t FC Lana*n, dl« balm Egal*bach«r TUrnler auf dan 3. Platat kam. Folo: Welnert 

Bfelabaoh - Am vergangenen 
Wochenende trug die SG Egels- 
bach HallenfVifiballtumiere für 
C-, B- und A-Jugendmannschar- 
ten aus. Auch in diesem Jahr 
konnte man viele starke Mann- 
schaften zu diesen \^rgleichen in 
der Dr-Horst-Schmidt-Halle be- 
grüßen. Die Zuschauer hatten an 
den guten und spannenden 
Spielen ihre FVeude. 

Am Samstag vormittag wurde 
mit der C-Jugend gestartet. Bei 
diesem TUrnier kam es im Spiel 
um Platz sieben zu einem ver- 
einsinternen Duell zwischen der 
C I und der C II der SQE. Dieses 
Spiel konnte die C II mit 4:2 zu 
ihren Dunsten entscheiden. Die 
weiteren Plazicrungsspiele ent- 
schieden Weiterstadt gegen Wall- 
dorf im Spiel um Platz fünf und 
Mörfelden gegen Heppenheim im 
„kleinen" Pinale für sich. Das 
Endspiel bestritten der 1. FC Lan- 

gen und Eintracht Rüsselsheim. 
In einem spannenden Spiel hat- 
ten die Rüsselsheimer schlieBlich 
knapp mit 4:3 die Nase vorn. 

Am Nachmittag wurde dann das 
B-Jugendturnier ausgetragen. 
Auch hier trat die SQE mit zwei 
Mannschaften an. Die erste 
Mannschaft der SQE konnte, 
nach viel Pech in der Vorrunde, 
im Spiel um Platz sieben glänzen 
und besiegte die Mannschaft der 
SKQ Sprendlingen mit 7:0. Im 
Spiel um Platz fünf konnte dann 
die zweite Mannschaft im Sieben- 
meterschieflen deli SV Darmsatdt 
98 besiegen. Einer der Favoriten 
auf den IXirniersieg, die Kickers 
aus Offenbach, muBte sich mit 
dem Spiel um Platz drei begnü- 
gen. Hier gewann man gegen Vik- 
toria Griesheim mit 3:2. Im Finale 
besiegte die SQ Rosenhöhe die 
SO 01 Höchst mit 2:1. 

Heimerfolg gegen Schlußlicht 

TV Langen besiegte TV Hösbach mit 16:10 (6:2) 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag empfing der TV Langen 
im ersten Spiel der Rückrunde 
den 'Tabellenletzten der Hand- 
ballbezirksliga I, den TV Hös- 
bach. Vom Papier her war es eine 
klare Sache, aber die Odenwälder 
machten zum Ende der Vorrunde 
durch Siege gegen Oustavsburg 
und Kirch-Brombach von sich re- 
den. Die Mannschaft um TVainer 
„Manni" Merck war also gewarnt, 
zumal man in den letzten beiden 
Heimspielen die Punkte den Gä- 
sten überlassen mußte. 

So begann der Oastgeber in der 
Defensive sehr konzentriert und 
engagiert, so daß es dem Gast in 
den ersten zwanzig Minuten nicht 
gelang, zu einem Torerfolg zu 
kommen. Hatte man den Lan- 
gener Deckungsverband einmal 

geknackt, scheiterte der Gast am 
hervorragend aufgelegten Tor- 
wart Burkhart Schmiedel, der 
gleich in der Anfangsphase des 
Spiels zwei Strafwürfe entschär- 
fen konnte und einige Großchan- 
cen der Gäste ebenfalls vereitelte. 

Die Langener Angriffsleistun- 
gen hingegen ließ viel zu wün- 
schen übrig. Man agierte häufig 
zu hastig und meist nicht mann- 
schaftlich geschlossen, so daß der 
Spielstand nach 20 Spielminuten 
gerade mal 2:0 hieß. Es gelang den 
Langenern aber dann, die An- 
griffsleistung etwas zu stabilisie- 
ren, und so den Pausenstand von 
6:2 herzustellen. 

In der zweiten Halbzeit brach- 
ten die Gastgeber etwas mehr 
spielerische Linie in die Angriffs- 

aktionen, und kamen so trotz der 
häufig übertriebenen Härten im 
Hösbacher Abwehrspiel zu Tbrer- 
folgen. In nahezu gleichem Um- 
fang ergaben sich auch Schwä- 
chen im eigenen Abwehrverhal- 
ten, so daß auch die Gäste zu eini- 
gen Ibrerfolgen kamen. 

Allerdings gelang es dem Team 
um Spielführer Hartmut Schmie- 
del, aus dem Robert Duric mit 
sechs TVeffern herausragte, die 
lUhrung zu halten und über 12:7 
auf den Endstand von 16:10 aus- 
zubauen. 

Es spielten: Burkhart Schmie- 
del, Ingo Krech, Stefan Rath, Pa- 
trick Ragan, Harald Jost, Dirk 
Blisse, Horst Werwitzke, Robert 
Duric, Hartmut Schmiedel, Chri- 
stian Wichmann. 

Splalazana aua dam Flnala dar C-Jugand zwiachan Eintracht ROaaalahalm 
und dam FC Langan, daa dia Opalatidtar für alch antaohladan. Foto: weinsrt 

Das 36. nationale Ludwig-Qeb- 
hardt-A-Jugendtumier, das erst- 
mals in der Halle stattfand, war 
dann am Sonntag an der Rieihe. 
Hier besiegte Eintracht Rüssels- 
heim Germania Schwanheim mit 
S:I im Spiel um Platz neun. Der 
SV Dreieichenhain und der SV 
Weiterstadt spielten dann um 
Platz sieben. Diese Partie gewann 
Weiterstadt mit 6:1. Die SGE be- 
kam es im Spiel um Platz Wnf mit 
der Spvgg. Dietesheim zu tun und 
setzte sich mit 6:1 durch Im 
„kleinen" Finale standen sich 
Eintracht Hannover und Groß- 
Zimmem gegenüber. Hannover 
gewann dieses Spiel mit 4:2. Im 
Endspiel trafen Rot-Weiß Wall- 
dorf und der SV Darmstadt B8 
aufeinander. In einem hochklas- 
sigen Spiel konnten die Walldor- 
fer mit einem 2:l-Erfolg TXimier- 
sieger werden. 

SGE erwartet 

Eppertshausen 
Egelsbaoh - Am Sonntag, 17. 

Januar, 17.15 Uhr, empfangen die 
Handballherren der SG Egels- 
bach den TAV Eppertshausen, ein 
Spiel, das schon fast Derbycha- 
rakter hat. Die Egelsbacher hof- 
fen wieder auf ihre treuen Fans, 
lautstarke Unterstützung und na- 
türlich einen weiteren Sieg. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Vom Handballnachwuchs 
des SV Dreieichenhain müssen 
am Wochenende bereits zwei 
Mannschaften wieder ran. Die 
männliche E-Jugend (Gruppe 2) 
erwartet am Samstag um 14.20 
Uhr in der Weibelfeldschule den 
PSV Heusenstamm, und die 
weibliche C-Jugend (KreisUga) ist 
am Sonntag um 15 Uhr Gast der 
TO Nieder-Roden. 

Aufstieg erst einmal vertagt Bilderbuchstart ins neue Jahr 

Badminton-Teams mußten auf Stammspieler verzichten TV-Oldies wurden TUmiersieger und Derbysieger 
Langen - Am ersten Spieltag im 

neuen Jahr hatte die zweite 
Mannschaft des BV Langen in 
ihrem Heimspiel gegen die zweite 
Vertretung von SGAC Hanau die 
Chance, vorzeitig den Aufstieg in 
die B-Klasse klarzumachen. Je- 
doch spielte man nur 4:4 unent- 
schieden, da Uwe Romak kurzfri- 
stig erkrankte und bedingt durch 
Urlaub kein Ersatz zur Verfügung 
stand. Somit mußten schon vor- 
her zwei Spiele kampflos abgege- 
ben werden. Im weiteren Verlauf 
waren das erste Herren-Doppel G. 
Seida/S. Jaschke und das Damen- 
Doppel D. Nothstein/B. Webert je- 

weils in drei Sätzen erfolgreich 
Günter Seida gewann sein Einzel 
klar in zwei Sätzen. Doug Pham 
Thanh und Daniela Nothstein 
verloren ihre Einzel in jeweils 
zwei Sätzen. An dem Mixed Ste- 
fan Jaschke/Bettina Webert lag es 
nun noch, das Unentschieden zu 
retten. Am Ende siegte man deut- 
lich in zwei Sätzen und vermied 
einen doppelten Punktverlust. 

Die dritte Mannschaft mußte 
beim 'njbellenftihrer, dem 1. 
FVankfurter BC IV, antreten. Man 
rechnete sich nicht viel aus und 
verlor mit 2:6. Auch hier mußte 
mit Ersatz gespielt werden, da Se- 

Kampf 

bastian Beck z.Zt. verletzt ist. EYlr 
ihn kam Dirk Schmolinski in die 
Mannschaft. Nachdem der Gast- 
geber zwei Spiele kampflos an die 
Langener abgab, war die Überle- 
genheit der FVankftjrter nicht zu 
übersehen. AJle anderen Spiele 
wurden deutlich verloren. Ledig- 
lich das Mixed Sigrid Desczyk/ 
Dirk Schmolinski und Andreas 
Bukowski in seinem Einzel wehr- 
ten sich tapfer und gaben ihre 
Spiele erst im dritten Satz ab. Es 
spielten weiter: Holger Jaschke, 
Harald Marcischewski und Gu- 
drun Glatzl. 

SSG Langen besiegte die SG Nieder-Roden II 20:17 
Langen - Im Kampf gegen den 

Abstieg aus der Kreisklasse 
konnte die erste Herrenmann- 
schaft der SSG zwei wichtige 
Punkte auf der Habenseite verbu- 
chen. Nieder-Roden, das eben- 
falls gegen den Abstieg spielt, be- 
gann die Partie wie die SSG sehr 
konzentriert. Überragend auf bei- 
den Seiten waren zunächst die 
Abwehrreihen, die es keiner 
Mannschaft erlaubten, sich abzu- 
setzen. Bei Seitenwechsel hieß es 
dann auch gerechterweise 8:8 un- 
entschieden. 

Den besseren Start in die zweite 
Halbzeit hatte dann die SSG. Ein 
entscheidender Vorsprung ge- 
lang jedoch nicht. Als sich dann 
auch noch Max Werner und Ma- 
thias Graf verletzten, schien die 
Partie zugunsten der Gäste zu 
kippen. Doch jetzt vraren es 
hauptsächlich die Langener Zu- 
schauer, die die Hamm-Schütz- 
linge nach vorne peitschten. In 
der entscheidenden Schlußphase 
waren es vor allem Ralf Lauten- 
bach und der von der zweiten 
Mannschaft ausgeliehene Man- 
fred Wannemachir, die die Über- 
sicht behielten und zugleich noch 
die entscheidenden Treffer zum 
20;17-Erfolg erzielten. Aus einer 
kämpferisch geschlossen gut auf- 
tretenden Mannschaft sind noch 
die beiden Tbrhüter Michael 

Smasal und Thilo Weißbach her- 
auszuheben. 

TVotz des Erfolges konnte die 
SSG die „rote Laterne" nicht ab- 
geben. An den kommenden (Unf 
Spieltagen trifft die SSG fast nur 
auf Gegner, die ebenfalls drin- 
gend Punkte benötigen. Sollte in 
diesen Spielen eine ebenso gute 

Leistung gezeigt werden können 
wie gegen Nieder-Roden, könnte 
es möglich sein, sich etwas aus 
der Absteigszone zu befreien. 

Es spielten: Smasal, Weißbach; 
Lautenbach, Werner, Hamm, 
Krüger, Wannemacher, Hahn, 
Graf, Kellner, Marenbach, Gut- 
zeit. 

Langen - Bereits zum fünften- 
mal in Folge konnten die Oldies 
der TV-Handballer das traditio- 
nelle AH-TVirnier der SKQ 
Sprendlingen am ersten Wochen- 
ende im neuen Jahr gewinnen. 
Dabei trafen die Langener im 
Endspiel auf eine ebenbürtige 
Mannschaft aus Hainburg, die 
schließlich knapp mit 11:10 be- 
zwungen wurde. Damit konnte 
erfolgreich Revanche für die 
letztjährige Finalniederlage im 
badischen Blankenloch genom- 
men werden. 

Mit der dritten Garnitur der SG 
Egelsbach hatten die TVler im er- 
sten Meisterschaftsspiel des 
neuen Jahres ebenfalls einen 
schweren Brocken zu Gast. War in 
der Vergangenheit allein der Der- 
bcharakter Ansporn genug für die 
Spieler, sich ganz besonders an- 
zustrengen, so stand bei diesem 

Aufeinandertreffen zudem eine 
Vorentscheidung um die Meister- 
schaft an, da beide Mannschaften 
punktgleich an der Tabellen- 
spitze lagen. Die zahlreichen Zu- 
schauer brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen, bekamen sie 
doch eine bis weit in die zweite 
Halbzeit hinein spannende und 
kampfbetonte Partie geboten. 

Den besseren Start erwischten 
die Spieler des TVL, die eine 4:1- 
Führung vorlegen konnten. Auch 
danach besaßen die Langener die 
klareren T3rchancen, scheiterten 
aber wiederholt am ausgezeich- 
neten Gästetorwart und mußten 
schließlich den Ausgleich zum 4:4 
hinnehmen. Beim Stande von 7:6 
für Langen schickte der sicher 
leitende Schiedsrichter die 
Mannschaften in die Pause. Auch 
die zweite Halbzeit stand ganz im 
Zeichen der konsequenten Dek- 

kungsarbeit beider Teams, die 
trotz aller Brisanz nie zu unfairen 
Mitteln griffen. Erneut konnten 
die Gastgeber einen Drei-Tbre- 
Vorsprung herauswerfen, doch 
Egelsbach konnterte zum 10:11. 
In dieser spielentscheidenden 
Phase war es Langens Torhüter 
Bernd Steinbacher, der mit glän- 
zenden Reaktionen den mögli- 
chen Ausgleich verhinderte und 
damit den Grundstein zum letzt- 
lich verdienten 14:12-Sieg legte. 

Ob die Mannen um Spielführer 
„Hucky" Eckstein den Meister- 
schafts-Hattrick schaffen, wird 
maßgeblich vom nächsten Aus- 
wärtsspiel in Griesheim abhän- 
gen. Gegen die zweite Vertretung 
des Ebc-Zweitligisten haben die 
Langener noch etwas gutzuma- 
chen, setzte es in der Hinrunde 
doch die bislang eiiuige Nieder- 
lage. Spielbeginn ist um 14 Uhr. 

SSG-^^ler nutzen die Pause 

Spielpraxis bleibt durch fVeundschaftsbegegnungen 

SGE-Handballer haben 

die Pause gut verdaut 

15:12-Sieg zum Auftakt der Rückrunde 
Egelfbacb - Am Sonntag muß- 

ten die Handballer der SG ESgels- 
bach zu ihrem ersten Rückrun- 
denspiel antreten. Gegner war 
Kirch-Brombach II, die man im 
Hinspiel zu Hause klar mit 23:18 
besiegt hatte. Man begann 
schwach und geriet schnell mit 
0:3 in Rückstand. Erst nach zehn 
Minuten stabilisierte sich das 
Spiel der Egelsbacher, und gegen 
Ende der ersten Halbzeit hatte 
man den Gastgeber fest im Oriff. 
Durch ein Tor in letzter Sekiuide 
ging man mit einer 9;6-FUhrung 
in die Kabinen. 

In der zweiten Hälfte ließ sich 
die SGE nicht mehr aus der Ruhe 
bringen, hielt über lange Zeit ^n 

Drei-Tbre-Vorsprung und be- 
stimmte das Spiel. Gegen Ende 
führten die Egelsbacher sogar mit 
fünf Toren, durch leichte Kon- 
zentrationsmüngel mußte man 
noch zwei TVeffer hinnehmen, die 
zum 16;12-Endstand führten. Die 
SG I^elsbach untermauerte da- 
mit ihre TUieUenführung, denn 
zum Zweiten hat man zwei 
Punkte Vorsprung. 

Es spielten; l^mas Zacher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(8), Uwe Schulz (3), Gerd Oaydoul 
(2), Andrea« Thiel (1), Sven ftiU- 
•che (1), Kai Ritzache, Thorsten 
Hufinagel, Christoph Zachemeck, 
Gertiard Schubert, Roland GArt- 
ner. 

Langen - Die SSG-Kegelabtei- 
lung nutzte die punktspielfk'eie 
Zeit zu R-eundschaftsspielen. Am 
Samstag hatte die 1. Mannschaft 
die Kegler aus Gräfenhausen, die 
in der Bezirksklasse spielen, zu 
Gast. Man spielte, um die Kondi- 
tion zu prüfen, pro Spieler 4 x 60 
Wurf kombiniert über vier Sali- 
nen. Die Langener kamen ohne 
Streichergebnis auf gute 4 830 
Holz, Gräfenhausen erreichte da- 
gegen nur 4 700. Herausragender 
Spieler dieser Begegnung war 
Manfred Pasing mit satten 894 
Holz, davon alleine 308 durch Ab- 
räumen. Xaver Detzer folgte mit 
806, Radko Desa (803), Josef Balog 
(700), Andreas Kmetec (773) und 
Michael Sass (764). 

Die 3. Mannschaft wielte am 
Sonntag bei CMn-Weia Oberrad. 
Dank einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung konnte auch hier 
ein Sieg verbucht werden. Bester 
^ieler dieser Begebung war 
Klaus Hartmann mit 306 Holz, ge- 
taM von Heinz KUngenhagen 
(392). Vbiter spielten K^-Hmnz 
Bock (383), Reimund Ruschin 
(370), Artur MoU (370) und Horst 
Rakoczy (374). Es gab 2 200 Holz 

gegen nur 2 182 der Grün-Weißen. 
Anschließend spielten die SSG- 

Damen, die allerdings gegen die 
erfahrenen Spielerinnen von 
Grün-Weiß dieses Mal keine 
Chancen hatten. Beste Langen- 
erin war Doris Chlupsa mit 364 
Holz. Weiter spielten Brigitte 
Herth (363), E^th Bock (360), 
Henni ^hm (353), Christa Klin- 
genhagen (340) und Heide Ru- 
schin (325). Langen erreichte 
2 114 Holz, Grün-wiß 2 109. 

Die 2. Mimnschaft beschloß das 
Programm. Tagesbester war hier 
Walter Herth mit guten 416 Holz, 
Alex Nutsch mit 406 knapp da- 
hinter, Ingo Hahnel erreichte 
noch 375 Holz. Ewald Ruschin 
(356), Gregor Müller (335) und 
Hans Ftenzel mit nur 330 spielten 
alle unter ihren Möglichkeiten. 
Langen II kam auf 2 218 Holz ge- 
gen 2 302 von Cirün-Weiß. 

Die Spiele fanden unter harmo- 
nischen Bedingungen statt, so 
daß auch manch schlechter Wurf 
nicht ganz so ernst wie bei einem 
Punktspiel genommen wurde. 

Ajji kommenden Sonntag 
spielen alle Mannschaften der 

SSG-Kegelabteilung auf den 
Bahnen in der Stadthalle ab 14 
Uhr. Die 1. Mannschaft hat einen 
auswärtigen Gast, während die 
übrigen Mannschaften gegenein- 
ander spielen. Die 2. Mannschaft 
gegen die Dritte und die 4. Mann- 
schaft gegen die Damen. 

TELEGRAMME 

BOXEN: Im Hauptkampf einer 
Profibox-Veranstaltung in 
Aachen siegte der Hamburger 
Halbschwergewichtler Darius 
Michalczewski durch K.o. in ^r 
zweiten Runde über den Ameri- 
kaner Willi McDonald. Für den 
24jährigen Michalczewski war es 
der 14. Sieg im 14. Profikampf. 

TENNIS: Die Tennis-Freunde 
vor dem Bildschirm kommen bei 
den Australian Open in Melbour- 
ne auf ihre Kosten. Insgesamt 
130 Stunden, davon mehr als 80 
Stunden live, überträgt RTL plus 
vom ersten Grand Slam-TUmier 
dieses Jahres, das am Montag in 
Melbourne beginnt. 

Spaß an der Bewe^ng 

steht an erster SteUe 

SVD-Basketball-TYimmgruppe für PVauen 
Oreieichenhaln - Viele Kinder, 

Jugendliche und aktive Ligaspie- 
ler haben beim Basketballtrai- 
ning und beim -spiel sehr viel 
Spaß. Nicht nur zuschauen - son- 
dern mit genau soviel Spaß selber 
mitmachen - unter diesem Motto 
bietet die SVD-Basketball-Abtei- 
lung in ihrer Damen-TVimm- 
gruppe die Möglichkeit, in das 
vielfältige Spiel mit dem roten 
Ball reinzuschnuppem. Bereits 
seit knapp drei Jahren nehmen 
ehemals „basketballfVemde" 
FVauen sowie „basketballzu- 
schauende" Mütter dieses Ange- 
bot begeistert an und die TVimm- 
gruppe ist mittlerweile fester Be- 
standteil in der SVD-Basketbal- 
labteilung. 

In spielerischer Fbmi vermit- 
telt die Leiterin der TVimmgrup- 
pe, Regi Philipowsky, Einblick in 
die l^hnik und l^ktik des Bas- 
ketballspiels; das „Körbe wer- 
fen", von Dribbeln und Passen 
und auch das „Wir" im Mann- 
schaftsspiel begeistert die Teil- 
nehmerinnen. Der Spaß am Be- 
wegen sowie die eigene, persönli- 
che Fitneß stehen aber immer an 
erster SteUe. Bewundernswert 
findet die Übungsleiterin den 
Mut von selbst 50jährigen FVau- 
en, sich noch mit dem Basketball 
anzufreunden und es zeigt, daß 
niemand dafür zu alt ist. In der 
TVimmgruppe sind die Teilneh- 
merinnen von 26 bis 50 Jahre - 
und unabhängig vom Alter haben 

Das Reimen um Punkte 

wird wieder fortgesetzt 

SVD-Handballer spielen in Dörnigheim 

Dreieichenhain (ki) - Für die 
Handballer des SV Dreieichen- 
hain wird es am Wochenende wie- 
der Emst. In der Kreisklasse A 
steht am Samstag um 17.45 Uhr 
das Spiel Bei der TO Dörnigheim 
II auf dem Terminplan. Sicherlich 
keine leichte Aufgabe, doch muß 
der SVD zumindest einen Punkt 
mitnehmen, um weiter den Kon- 
takt zur Spitze zu halten. Bei einer 
Niederlage dürften schon fast alle 
Chancen vergeben sein. Offen ist 
noch, wie die Besetzung aussieht. 

doch Haider wird in jedem I^ll 
fehlen. Das Vorspiel der Reserven 
beginnt um 16 Uhr. 

Die ersten FVauen spielen noch 
nicht wieder um Punkte, erwar- 
ten aber am Dienstag den Oberli- 
gisten TGS Walldorf zu einem 
BVeundschaftsspiel. Die zweiten 
FVauen sind in der Kreisklasse B 
am Samstag um 16.15 Uhr Gast 
der SG Dietesheim/Mühlheim II, 
und da ist mit einem weiteren 
Sieg zu rechnen. 

Sinßr, Hcuinummer 

pMiiciitMhl.On, ZusicilpMiuni MIM 
Schickm Sie ämtu Coupon bittr m terrt dn hrnnmn Bumktfrpublik 

f>ru(Khl«nd c.V , Rupprnlumptu I Ii, 4)üO Owubrikk. 

Jugendfüßball SSG Langen 
C; 2. Plati beim Hallenturnier 

Die C-Jugend erwischte einen 
guten Start ins neue Jahr und be- 
legte beim Hallenturnier der SQ 
Dietzenbach einen sehr guten 
zweiten Platz. Die Langener 
Mannschaft kam relativ unge- 
fährdet ins Finale, nur im Spiel 
gegen den Kontrahenten des SV 
07 Kriftel zeigte man, nach zwei 
klaren Siegen gegen den SC 
Steinberg (2:0) und gegen die SG 
Dietzenbach (3:0) Nerven und ge- 
riet prompt mit 0:1 in Rückstand. 

Das Spiel verlief nervös und die 
SSG hatte Glück, kurz vor Abpfiff 
den Ausgleichstreffer zum 1:1 zu 
erzielen. Im Endspiel trafen dann 
die beiden stärksten Mannschaf- 
ten des IVirniers aufeinander. Die 
SQ Dietzenbach I spielte von Be- 

ginn an feldüberlegen, ohne je- 
doch die SSG ernsthaft zu gefähr- 
den. Auf Seiten der Langener 
fehlte jedoch der notwendige 
Druck, um dem Spiel eine ent- 
scheidende Wende zu geben. Der 
Sieg für den Gastgeber ging zwei- 
felsohne in Ordnung, wenngleich 
auch der Siegtreffer aufgrund ei- 
ner klaren Fehlentscheidung des 
Schiedsrichtergespannes be- 
ruhte. 
Hallenkrelsmelsterschaflen 
Samstag, 16. Januar 
E: Kreuzberg-Halle in Klein-Krot- 
zenburg 
1. Spiel um 14.15 Uhr gegen Germ. 
Klein-Krotzenburg 
D: Sporthalle in Dudenhofen, 
Mainzer Straße 

1. Spiel um 9.50 Uhr gegen die 
SKQ Rumpenheim 
Sonntag, 17. Januar 
C: Sporthalle der Einhard-Schule 

D II Ist Überraschungsmann- 
sohaft 

Vor Saisonbeginn, als die Ju- 
gendmannschaften beim Kreis 
Darmstadt zum Spielbetrieb an- 
gemeldet werden mußten, war an 
eine D II nicht zu denken. Doch 
die unermüdliche Arbeit der Be- 
treuer Günther Woitas und Stefan 
Pachert machte es möglich, daß 
eine Mannschaft zusammenge- 
stellt und nachträglich zum 
Spielbetrieb angemeldet werden 
konnte. 

Seit den Herbstferien nimmt 

in Seligenstadt 
1. Spiel um 10.30 Uhr gegen den 
SC Steinberg 

die D-II-Jugend nunmehr mit 
wachsendem Erfolg an der Mei- 
sterschaftsrunde teil. Nach zwei 
Auftaktniederlagen hat sich die 
Mannschaft stetig gesteigert und 
bis zu den Winterferien noch 5:5 
Punkte geholt. Wenn die Jungen 
weiter so am Ball bleiben, ist für 
die Rückrunde noch mit der einen 
oder anderen Überraschung zu 
rechnen. Günther Woitas und 
Stefan Pachert jedenfalls haben 
sich vorgenommen, die Mann- 
schaft weiter nach vome zu brin- 
gen. 

Jugendfilßball FC Langen 

Untir den katastrophalen körpcrlithen und seeli- 
schen Auswirkungen von Krieg und Bürgerkrieg leiden 
besonders die Kinder, terre des homtnes setzt sich für 
diese Kinder ein. Gemeinsam mit Selbsthilfe-Initiativen 
einheimischer Partner - vornehmlich in Ländern der 
Dritten Welt. Und in der Bundesrepublik . 

Unterstützen Sie terre des hommes, damit die Kinder 
aus Kriegs- und hürgerkriegsgebieten die Chance auf 
eine lebenswerte Zukunft bekommen. 

o terre des hommes 
(trrt dci hommc» üundnrrpubltk ISruiKhland e.V 

Ruppenkampau 1 la. 4)ü() OtnabrUck. 
Kco.-Nr 7ü(), bKi: OinabrtUk, biy. 26) 101 11, Scichjvort >>Kin<ier und Kricg<< 

! "hTlle ' 
ftlr Kinder aus Kriegs* und BUrgerkricgSiiebieten ist dringend 
nötig. Bitte senden Sie mir informarinncn über die Arbeit von 
terre des hommes im Bereich >>Kinder und Krieg<<. 

Vorname. Nimc 

alle zusammen beim Laufen und 
Schwitzen in der Halle genauso- 
viel Spaß wie bei der anschlie- 
ßenden „Schorle". 

Und was wohl zur Zelt in allen 
Vereinen und Mannschaften an- 
steht machen die TVimmerinnen 
auch; „Wir suchen zwar keinen 
,Nachwuchs', sondern .Neue', da- 
mit wir vielleicht mal gegen unse- 
ren Nachwuchs spielen können? 
Das Nachwuchssuchen hat uns 
nämlich dezimiert." TVainiert 
wird jeden Mittwoch um 19.30 
Uhr in der TXirnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain. 
Für IVagen steht der Abteilungs- 
vorstand, Ttelefon 8 27 28, oder 
Monika Kelch, Telefon 8 74 57, je- 
derzeit zur Verfügung. 

Dia D2-Jugand daa FC Langan (atahand v.l.) Batrauar Qünthar Woltaa, Markus Staubaoh, Saaoha Uraohal, Ohrt- 
atlan Fransal, Saacha Woltaa, Jahla El Maarl, Ricardo Munoz, Batrauar Stafan Pachert (knlaand v.l.) Wolf DIatar 
Röli, Elvia Sonntag, Alaxandar Bakrao, Mlohaal PrItzal, Matthiaa Löffler und Jana Ikichmann. Foto: P 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
ori^nell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenlcen Sie; Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst aiuiift. 

Nicht je^r meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie aich an eine unaerer beluumten 
Geschifta- oder Annahmeatellen! 

Autorisierter 
Vertriebspartner für 

ytong 

Bausatzhaus 

Helzungroau 

Schöne Türen ohne 

Streichen, ohne Schmutz! 

PORTAS-AuaaMlunga-Cantor 
OieseistraBe 1 - 3 ■ 6067 Dietzenbach 

«06074/404127 
a«affnrt; Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, 8». 8 -13 Uhr 

KUNSISTOFfENSIER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN RQLLTORE 
Eigene Eabrikalion von Norm und 
Sonitergionen mil Monlagebeliieh 
RICHARD SCHUMGMBH 
Kunslslollensleflalinli 
Dieselstialle 49 
6052 Muhlheim/Main 
Telelon (061 08)63 43 
relelai(06l 08)7 84 30 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 
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// 
Wohnungseigentum 

Gewerbl. Teileigentum 

Mletwot^n-Anlagen 

Gewerbeanlagen 

// 

MEYED & WINTED 
Uegenschattsvewaltung GbR 

Feldstraße 9 
6062 Mühlhelm/M 
Tel: (06108)7 19 30 

Köhlergasse 4 
6454 Bruchköbel 

Tel: (06101) 7 70 07 

IHRE FACHKUNDIGE UND ZUVERLÄSSIGE HAUSVERWALTUNG 

UnMr 
Di«natl«latungMib«nd: 

Jaden Mittwoch 

bbZI Mir 

Rufan Si« uns «n oder 
komman Sia ainfach 

vorbai 

CARAT 
200 IMMOBILIENSOCIETAT 

Vermittlung von Wohn- Immobilien-Consulting 
und Oewerbe-Immobilien Projektentwlciclui^ 

4 »lahrzahnte Erfahrung aprechan für alchl 

IMMOtlUIN 
Ohn« Maklarl 
Einlamllienhaua in Langen zu verkau- 
tan. ca. 110 Wohnlltcha 4 ca. 70 

NutzfUcha, Qroße Qarage, Hallen- 
anbau. Carporl für 2 Auloi, riesiges 
QfundslücK 770 m', gepflegte Qarlen- 
anlage. ranovieil, neue Gasheizung, 
enwellerungstihlg, nur 5 Minuten zum 
Bahntiof. VerttancHungsbasls nur DM 
630 000.-. Tel. 06103 / 7 19 60 oder 
06103 / 5 26 32 

Teilhaber oasucht. stdl o. tailg. ab DM 
50 000.-, 10% Rendite garantiert, Kon- 
kurrenzlose Branche. Qrundbuchsl- 
cherung, Zuschnften ett>elen unter 
1761 

viiiMiiTUliaiii 
Buchen Sie eine Wohnung odsr ei- 
nen Mieter? Wohnungit>Ar8a Poal + 
Patlner QmbH, Tal. 06403 / 7 10 «1 

Ehepaar mit 3 Kindern aucht im 
Raum Langen und Dreleteh großzügi- 
ge, neuere DHH oder REH ca. 150-160 
m' Wll. mit schönem Grundstück in ei- 
ner ruhigen Lage um DM 650-750 
TOM. Die Finanzierung Ist gesichert 
Wenn Sie verkaufen wollen, bitte aiten 
Sie uns an: MURAWSKI IMMOBILIEN, 
T: 06074 / 9 90 34  
Kim. Angestellter mit Familie sucht 3- 
4-2W als ETW oder Mielwohnung im 
Raum DreletefVRödermark/Langen, 
LB8 Immobilien 06103 / 2 30 OS 
Familienvater sucht Bauplatz für Er- 
richlung eines I-Fam.-Hauses im 
Raum Oarmstadt. Weilerstadl, Lan- 
gen, Groß-Gerau, Rüsselsheim. Bitte 
rufen Sie uns an: Tel. 06168 / 38 81 

Ihr Umzug durch 

Mwom-iiuiisniinE 
Nah- und Ftrnumzüg« 

Varpackungan u. Lagarung 
Int. Möbelspeditlon 

Emil-v.-Behring-Slraße 10a, 
60S7 Dietzenbach 

Tel. 06074/34 73 0.2 67 77 
Telefax: 4 12 72 

W. Grimm 
2160 Stade, ■ (0 41 41) 60 94 61 

Altlindar Apfal u. BIman, Kl. 1,10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Maria, Qoldan Oalicloua io.- 
Cox Orang«, Roter Boakoop, Jonagold, Elatar IS,- 
Orangen fS kg, Clamantlnan 10 kg 21.- 

Verkauf vom Lkw, Mittwoch, dan 20.1.1993 
a.15 Obertshauaan, Bahnhot 12.30 a.30 Hausen, BOrgarliaus 13.46 a.40 Ummaraplei; Kirch« 13.00 S.OO MOhlhelm, Bahnhat 13.30 e.20 Rumpanhalm, Kirch« 13.48 
0.30 BOrg«), Oaltaa 14.00 e.so Oflanbech, OOterbahnhof 14.10 10.00 OtfaniMoh-Blaber, Bahnhol 14.20 10.20 Otlanbaoh, Stadthalla 14.30 Parltpl. Naaaea Oralaok 14.40 10.40 H«ua«natamm, Bahnhol 15.00 11.10 Sprandllngan, Bahnhol 16.20 11.30 Langen, Bahnhol 16.30 

11.45 Langan, Stadthalla 15.46 
12.00 Egarsbaoh. Berliner Platz 16.00 12.20 Dralalotwnhaln, Bahnhol 

IlMnnhaln, Bahnhol Otfanttial, Bahnhol Dtetnnbach, Bahntwf Urberach, Bahnhol Ober-Rooan, Behntml NIeder-Roitan, Bahnhol 
Dudanholan, Bahnhol JOgeahelm, Behnhol Helntuiuaan. Bahnhol 
Welakirohen. BOrgertwua a«llMnata<tt, Bahnhol Kl.-Krolzenburg, Fauerwrehr Halnatadt, Bahnlml 
Kl.-Auhetm, Bahnhol Stelntwlmer 
Stadt-Sparkaaae 

UNTEMIICHT 

Sparkasaenangaateller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein Im Raum 
Dreielch/langen/Ri 
moblllen ( 

nnark, LB8 Im- 
03 / 2 30 OS 

Familie sucht Baugrundslück für 1-2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Dreieich/ 
Rödermark. LBS Immobilien 06103 / 
2 30 05 

MlinilUCHE 

Für einen Mitarbeiter unseres 
Unternehmens suchen wir 
zum frühestmöglichen Termin 
eine 

2- bis S-Zlmmer 
Wohnung 

Im Rheln-Maln-Qablat 
Offerten senden Sie bitte unter 
der Kenn-Nr. 4 an die Haaal- 
acha Induatriamüll QmbH, z. 
H. Frau Stoiber, Kreuzberger 
Ring 58, 6200 Wiesbaden, Te- 
lefon 0611 /7^ 49-157 

Wir lösen 

SclNilprobleme 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaulgaben- 
betreuung durch 

Factikrtfte 

iMtung H. «niMtd. Mo.-Fr. 1i-irjO Ul» 
OtetNirg, Tel.: 06071/211 21 
DIetianbech, Tel.; 01074 / 213 90 
Sprendlingen, Tel.: 06103 / 3 47 46 
Unoin,Tal.: 06103/1 6411 
MOhlhelm, Tel.: 06106 / 712 71 
Olfenbech, Id.: 066 / 6129 P 
NMsr-floden.. Tel.: 06106/1 M16 
aetlflwiM^Tal.: 06162/1 9t ip 

UnfaOtod- 

Klndennord? 

DwwmniiPiMinl 
Was mit Kind6m auf ui»6ren Totschlagl Was Kindor 6uf 

Str8a6n tagtäglkti paisi6rt Fahrridam l)6tTifft müu6n 
fki$t lieh tchiimnwr alii Moni und Eltom. Schute und B6tNrd6n 

noch ongar zuumnienart>6it6n. 
um diasa tinnknon Blutopfor zu | 
V6rm6id6n. Wm in unt6r6m 
Und etwas für Kinder tut 
tut das Beste für die Zukunft) 

Real life: 
l'.in Traum wird v»ahr: 

Die neue CB 750. Eine moderne, 
unverkleidete SportmoKhine mit 
kkitsikchen Werten. Universell ein- 
Mlzbar, kxirenlreundlichundcillkigv 
tauglich Jetzt ganz real zu erleben 
- bei Ihrem Hondohöndlerl 
Iii M kW (74 m MÜ» ns MV M NI 

!l S II» k Mm Im ad GimmiA 
«Kliai; knrKlMfMihwilMa WiMi 
Miin GoreiMt olm K)oMNita|rmw|. 

Kfz*-Servicc 

H.^.Ofno 

morgens gebracht 
abend* gemacht 

Meisterbetrieb 

Reparaturen 
aller PKW-Typen 

Unfallinstandsetzung • 
Leihwagen • Abrechnung mit Versicherung • 
Uberführung • Pannendienst 

Am Weißen Stein 24 • 6070 LANGEN 
Telefon 06103/72688 • Fax 06103/74814 

Fr«|in Sii um - twii htifin wtilir HtHin 
lucK Sit mtl - ^urcli Ihr« PSchAmi 
Munchtn. Kli Nr 440809 
Oiutichti Kindirhilftwirk • V 
langwitdir Hsuptttr 4. 
8000 Munchin 80. 

KAAnUO RUND 
«EitlMsMitliita.irtt Wlrmadlmmung • LalMlMlM mit GInur «gegen iMchte, vtiwtlan- 

^SchoriKteliw votiotgllcli auuratan M NiMltnramiMniurhtitunoan 
EmHMR «M mit KlliUiarn • klar« PrilN im vorau« 
KAMINO RUND OrnkH • Schornitiinticitnili ««<«4 i« m« 
64$0Han«u7(SMnhMm)«MiiytMKhitr. 17 OOlel/O ZO 15 

Fahrzeughaus 

ENGaHARDT 

Dieselstraße 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108/64 27 

Wärme mit 

Umweltverantwortung 

Paar aucht 2-3-Zlnimer-Wohnung im 
Umkreis Darmstadl-Frankfurt Tel. 
06133/7 05 67 bis 14 Uhr, ab 16 Uhr 
06103/30 23 14 

REItE 

Langener Bub sucht 
2- bis a-OmmerWohnuno 

In Langen. (Nachkomme vom 
EbberIwoi-Anthes). 

Tel. 06103 / 5 29 25 

Neuer Artieltgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum Langen/DreieicfVRö- 
dermark, LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

llnselrofflantiki 
I Oae riMwkile Super-Sendarangabel I 
I auf der SennantlwnnaHnaal iMhIa ■ 
* Im OoN van Neapel. ■ 
|"Hat8lanlaga TropkMna mit mehreren! 
INebanhtuiem, Vollpanakm und Fango-. 

Kur(prDWocha4 Fangopackungen). Bui-I ■ reite Im 4-Sterne-Parnrelicbui mit! 
■ZwitchenUbemachlung Flhrtlberfahrt. ■ 

117 Tage ab 950,-| 
        aniMvivwani luiwvir I1H1 

eiieMmiCNil IBSSi », ,!!!: 

0^ 

VtrIuMf Rtptrttur u. 

IAbtaltaam 10 Tage 17 Tage 24 Tage ■ 
1. Hirz 93: 9W,- 1270,-I 

|I.SnM; 730,- lOSOl- IMO;. | 
I AMahrlan euch In Ihrer NNia. ! 
I Reitebedingungen und LeiMungt- I 

beachreibunfl g«^AB STEWA-KiGli 

tounstik   
B7S5 Alzenau 2. fiyl OhÜJ.l lOPt 

Kamine & Kachelöfer 
Frcudc für die Sinne - Wärme filr die Seele. 

Feuer in schönster Verpacicung. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

vemiitciiTEt 

Alias über die 
umweltfreundliclie 
Molzfeuerung. 
Neue Modelle 
und Ideen 
Funkltonstjei- 
spiele Moderne 
palenllena 
RÖSLEH ■ 
Fauemngi- 
technik. 

Offene Kamine, 
ttelzkamlnsysteme, 

Kachelttfen mit 
Sitzbankbeiieizung und Backlach, 

KamlnOfen, 
Garten-, 

Terraiten- 
und Qrillkamlne. 

Malerialmusler und 
Kacheln aller Art. 

Wunder- 
schönes Zubehör. 

Meislerabteilunq 
id 

HINa nir SallMthHta • Ubanakecalung, 
KARTINUOIN 

Praxis für esotertsche Psychologie, 
Telefon 06103 / 32 21 14 

Großausstellung 
Opanflre RÖSLER-Kamlna QmbH  , Behhngstr 1 -3, 6072 Oraieich-Offanlhal,Tel.O 60 74/6081, Fax 0 60 74/6 89.73 | 

Mo. - Fr. 7.30 - la.OO, Sl 9 00 - 14.00 Uhr 

Ozone 

mio? 

Wenn Sie wissen möchten, was 
Sie gegen TrelbhausefTekt und 
Ozonlnch tun können, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 
BL'.W • Im Rhritigarttn 7 ■ .S.IOO Bonn J 

Sensahonell!!! 

Alle Gebrauchte zu 

Neuwagenkonditionen! 

«OK 3)33 % effektivem JaliresziRs 
bei 24 Monaten Laufzelt 

Selbstverslänillicli für unsere Fahrzeuge; 

• werkstattgepriitt 

• TU * ASU neu 

• 1 Jahr GW-Garantie ohne Kilometerhegrenzung 
Ständig 100 Gebrauchte an Lager, z. B. 

Panda 750 L, B) 4/88 77 ■" monatlich 

Uno75l.e.Kat Bj. 4/87 79i" monatlich 

Tlpo1,4l. e.Katßj 12/69  166 ■" monatlich 

Croma SI. e. Kat Bj e/eg 212 monatlich 
Ein Angebot der Fiat Kredit Bank 

nUTDmUZEITl 
Mainitf StnB« 46 < 6072 Drtwich-Otftnihal. Ttitlon 06074 / 5 00 64 

Mit einer 

erreichen und informieren Sie all Ihre Venvandlen, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierlür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zaltung in vielen Haushalten gelesen. 

Waltara Annamaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBa 2-12 

Hauptgaachiftaatalla Langan 
Darmatildtar StraBa 28 
Tilafon 2 1011-12 

Öffnungaialtan: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 6.00-1 S.OO Uhr 

EQEL8BACH: 
Schreibwaren-Wllke 
BahnstraOe 57 

V. 

Anialganaohlua für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgatw ist 
am MItwoch um 16 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/lögiichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlABlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Heuptstraße 20 0*b. FInka 

2S mm hoch, 2apaltlg, DM 28.76 ' 

Harzflctien Dank für alle guten 
Wünsctia zur OetKirt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau l^rln o«b. suer 

Oflenttial, Taunuaatrato 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte StAndchen. 

Otto Silie und Frau Margot gab. Müiiar 
Dfelakihenhaln, Pfarrgasse 

40 mm hoeh, lapaWg, DM 23.- 
* Prala« InM. Mw«t 

40 mm hoeh, 2a|Mmg, DM 48.-' 

Kaufert und verkaufert Im 

FLOH 

IhrePRIVATANZElQE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VIRKAUF 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowla Immoblllan- und Wohnungs-Anzelgan) 

PaMI-KlndartMm; „BaH" 70 x 140 
mit Container u. Wtekelplatta InKI 
Matratze Sonvner/WintanMite aowte 
2mal BattwtSCtie, NP 1300.- VB 550.- 
Tel. 06074 / 9 B6 20 
Sotilafooueh, 2 Sasaal, balge 
DM 3S0.-, Papageikttig, H. 88, B. 84, 
T. 45, DU« 350 -, NP Dl^ 700.-, Tel. 
068 / 2 14 27 11 von 8-16 Uhr 
Kommunlonanxug, aut>erglnafart>ig, 
Qr. 152, NP DM 250 -, paas. Hamd, 
Schuhe, NP DM 120.- für DM ISO -, 
Tel. 06104 / 6 34 29, ab 14 Uhr 
BrautliMd, Or. SV40 mit ZubetiOr 
NP DM 4000.- für DM 2500 ■ zu ver- 
Kauten, Tal. 06182 / 32 61 von 8-12 h 
2 Barttwken, 2 HtngaschrAnke, Tisch 
Eckbank, 2 Stühle, Ek:he hell, 2 Bar- 
hockar, die Kellett>ar zu varkauten, DM 
1000.-, Tal. 06106/1 51 00 
FunMalafon Panaaonlo, 300 m 
Flek:hwelte, Spek:her, absolut rauach- 
frei, neu, DM i95.-, Tal. 06104 / 
7 93 80 
WotinungaauflAaungt Kompl. Kü- 
che, weiß, mit E-Herd, Kühlschrank 
und Wasctimaschlne, franz. Bett m. 
Konaole und Radkiwecker, 200 x 200 
cm und versch. Kleinmöbei, günstig zu 
verk., 06104 / 6 72 68 od. 069 / 
89 46 25 

QanzliAtparbrluna, Philips, Typ HP 
31S2/A, DM 300.-, Nutrta Pelzjacka, 
schwarz, Qr. 42, neu, DM 300.-, Tel. 
069 / 81 S6 77ab18Uhr. 
Standutir, Ek:he hell, zu verkaufen, 
VBeOO.-, Tel. 06108 / 7 51 13 
Sehr aeliAna Ccuotigamltur, 3-Sit- 
zer, 2 Seaael, beige Vekiurs, Preis VB, 
Tel. 069 /85 42 24 Oder 89 62 30 nech 
18 Uhr 
Splegelraflexkamara Yashica 230 AF 
m. Blitz, Org. Ob). AF 50-70 mac u. SIg- 
ma AF 1:3,8/75-200, orlg. BliU CS-250 
AF, VB 1200,-, Tel. 06108 / 7 55 73 
Sclinaakattan für Reltengrößa 
1.: 165-13 bis 185/60-14,2.: 155-12 bis 
175/60-13, je DM 60.-, Damen-Skio- 
verall, Gr. 38, lila, DM 80.-, 
Tel. 06106/25 77 
EBtlaeh, aachaack., 0 120 cm. aus- 
gez. 175 cm, 6 Stühle, Etehe mstlkal, 2 
Jahre alt, 1400.-, Eßzlmmer-Geschlrr- 
schrank, ca. 180 cm, Eiche mstlkal, 
350.-. Tel. 06104 / 4 18 16 ab 17 Uhr 
Verkaufe günatig: Neuwert. Wohnzl.- 
Schrank, QlaSvItrina, Rauchglastlsch, 
Musikschrank, (alles Mahagoni) sowie 
Doppelbett mit Qlastlschchen und 
Lampen, VB DM 2500.- od. Elnzelver- 
iiauf, Tel. 06182 / 6 00 13 
tlochwartiga Couohgamitur, Leder, 
beige, 3-2-1-, mit Tisch, sehr gut eth. 
(1988) NP 8000,- für VB 3900,- abzug. 
Tel. 06108 / 6 82 73 
Sehr achAnaa Koraagan-Brautklald, 
Gr. 42 mit Jacke, Kopfachmuck und 
Handschuhen für DM 700.- zu verkau- 
fen, Tel. 06108 / 7 21 92 

Aua NachlaB; Roaanttial „AWa", Et- 
(•nbaln/OoM, Katfeeaervica, 10 Pers. 
DM 300.-: Tatalaarvtee, 6 Pars. DM 
300.-; 90ar SilbeTt>eatack, 6 Pera. 
(30leillg) DM 500 -, Tel. 06074 / 
4 1554 

FQr LIabhirtMr achwarmr MAbal; De- 
signer-Stil: 6eckiger Eßtiach (0 120), 
2x auazialibar (je 60 cm), 6 gapolst. 
Stühle, NP 8620.-, VB 2600.-; Sofa. 
190 br., Sessel, Couchtisch, NP 
4200 -, VB 1400.-, Tal. ab 19 Uhr 
06106 / 7 95 40 
EBitmmer-Tlsoh mit 4 Stühlen, Ek^ 
nistikal, Couchgarnitur, 3-2-1-Sitzer, 1 
Sasael, VB DM 400.-, Tel. 06104 / 
4 36 64, ab 14 Uhr 
Romantlaetiaa BrautkMd, Qr. 36/38, 
KOrpatgr. 1,68 m, autwendig verziert 
mit Perlen, Pailletten u. Volants, langer 
Tüllann, gr. Schleife hinten, Reifrock, 
NP DM 1550.-, VK DM 850.-, Tal. 
06104 /4 24 78, wochentaga ab 18 Uhr 
Reparlarta ganaralQbartiotta ROtv 
ranradloa m. sehr gut. UKW-Teil (100) 
od. Tausch gegen defekte Vorkriegsra- 
dioa, Tel. 06103 / 8 22 01 
6 Herren Sakkoa, „Bogner~, Qr. 50, 
last neu, Da.-Skioverail, Qr. 40, Ha.- 
Skkiverall, Qr. 50, Smoking Qr. 52, pro 
St. 50.-, 2tail. Kl.-Sklanzug, Qr. 128, ro- 
sa, Hummelshalm Wl.-Jacke, Qr. 128, 
je SO.-Geschirrapüler, AEQ Favorit, 45 
cm breit, Untertiaumodell unbenutzt, 
Preis VB, Tel. 06104 / 7 25 99 
Solilatzimmar, aua RIagel-Ahom, o. 
Spmngrahmen u. Matr., Heißluft-EB- 
Herd v. Fe. Juno o. Kochplatten, Tel. 
069 / 85 87 57 
Looyd Loom-Seasal, DM 400,-, Bei- 
steWIsch DM 400,-, Schrtnkchen, DM 
400,-, beides vor 1900, Ek:he, Jung- 
gaaallanachrank, Jugendstil, Esche, 
VB DM 3500,-, Jugendstil Anrichte, 
engl., DM 2000,-, Einzel-Stühle u. 
mehr, Tel. 069/81 14 36 
Hochbatt, 1,70 m hoch, 90 x 200 cm, 
extra Treppenaufstieg, Kiefer massiv, 
mit Rost, VB DM 600.-, Bett, 90 x 200 
cm, Kiefer massiv, DM 70.-, Stubenwe- 
gen, braun, kompl. mit Matratze und 
Qamitur, DM 80.-, Baby Smuggly Tra- 
gesack, DM 50.-, div. Stelfttiere, 
Tel. 06108/6 77 18, ab 18 Uhr 
Wohnzlmmarrnftbal, Mahagoni, 
Schrankwand, 3,00 x 2,30 m, mit Vitri- 
ne, Regal 2,20 x 2,30 m, Sideboard, 
2,20 X 0,95, NP DM 6000,-, VB DM 
1800,-, 4 Winterelfen Continental, 195/ 
65/15 z.B. Opel Omega, 4000 km ge- 
fahren, NP DM 960,-, VB DM 480,-, 
Tel. 06181 / 6 97 56 
Ind. Tappich (Sarouk, m. Uritunda, ca. 
2x3 m), DM 1500.-; div. Fischer-Tech- 
nik-Kfislen; Busch-Redio-Technik- 
Baukasten; Sollux-Lampe, Tel. 06104 / 
31 53 
Computer HIghaeraan, 286/16, 
2 Laufwerke, 1 Wechseiplatte, 52 MB, 
1 Soundkarte, 24 Nadel-Drucker, 
Computerlisch, viele Programme, 
DM 1800,-. Tel. 069 / 64 31 66 

Zu schade für 

denSperrmUI! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schori^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück (Mbrauchen kannl 
Sie finaen sicher ganz schnell 
einen Uetihaber, der für das 
gute Stück nocti etwas zahlt; 
Mit einer Weinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen-Sie möglichst genau, wasf 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafürerwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KUMANZEIGE 
[MREKT&PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

Regalwand, walB (Incl. Untarachrln- 
ke), stabil. Br. 2,40 m, Höhe 2 m, für 
nur DM 50 -, Tel. 06074 / 4 11 72 o. 
06131 / 50 79 85 
Holiragal, 3-4 Ablagen, 2,60 Ig., 0,60 
tiet, 1,70 hocti, VierkanttMlkan 4,42 Ig., 
0,13 br., 0,20 hoch, kl. Küchenbuttet 
1,41 Ig., 0,55 tief, 1,76 hoch, Tel. 

.06103 / 3 57 65 
RocnanttachM 2-Sltzar>Sofa u. 2 
Sessel, braun gamusterl 600 -, Holz- 
Klndertien, weiß, 135x65 mit Matratze, 
50 -, Tel. 06103/6 93 69 
2 Qtatabattan m. Auflagen, Stck. DM 
30.-, 1 Matratze 100x200, DM 45 -, 1 
Reisebabybett, DM 40 -, 1 Couchtisch 
0 1m. Nußb. DM 80.-, zu verk., Tel. 
06071 /4 14 24 nach 18.00 Uhr 
SetiralbtlaclM, Sctiralbmaachlnan 
tlaelM + 2 AManrollachrtnka + 1 
Schrank, 3trg., 3 m hoch, alles zusam- 
men DM 650.-, Tel. 06071 / 13 90 ab 
18.00 Uhr 
Schrankwrand mit Lieht, Couchtlach, 
alles Mahagoni, Sideboard, Paliaander 
und Flurgarderobe gepflegt, pralsw. zu 
veri(., Tel. 06108 / 7 79 90 
Nintendo Entartalnnwnt-Syatam, 
DM 80.-, Autorennbahn, AFX * 6 
Autoa, DM 150 -, Tel. 069 / 88 38 13 

Naua Liege pralawart zu verk., Tal. 
06103 / 3 55 0« 
4 M'f 8 Reifen, Fredestein, 195 R14 C 
mit Felgen A 80.-, Tel. 06103 /6 74 22 

Kinderwagen Herlag mit diversem 
ZutMhör, kaum benutzt, mit buntem 
Design, VB 400,-, Büroschrelbtiach, 
zeriegt, VB 100,-, 06103 / 4 94 08 
Stelllge Stollanwand, schwarz- 
Esche, gut ertialtan, VB DM 350,-, Tel. 
06106 / 7 46 32 
144talllgaa Sllbarbeataek (100er Sil- 
beraufl.) tür 12 Pers., inkl. Dessert- u. 
Fischbesteck, beste Solinger OualMt, 
Mod. Augsburger Faden, in schönem 
Lederitoffer, NP DM 6500.-/1ür 1980.-, 
Tel. 06162/7 25 35 
Skl-Sehuhe, Marke Salomon, Qr. 45, 
SX 92,10 Tage getragen, zu verkau- 
fen, Tel. 069/89 14 14 
Modleohe Umatandaklaldung, Qr. 
40/42 für Winter und Sommer, preis- 
günstig zu verit., Tel. 06074 / 2 44 43 
Pe^-Parago-Sportwagan, Wau/grau 
mit Zubehör u. Winter-Fußaack, NP: 
395.- für 150.- zu veri<aufen, Tel, 
06074 / 4 29 14 

Chavignon Lader-Coemoa, DM 450.- 
und Chavignon Baseball, DM 350.-, 
Tel. 06104 /10 12 53 von 17-19 Uhr 
4-flammlger Qaahard mit Umluft, 
DM 300.-, Sideboard, Ekshe, mit Be- 
leuchtung, 2 m, DM 200.-, Tel. 069 / 
86 19 08 
Klavier Marke May, Nußoaum, 10 
Jahre alt, sehr gt. Zustand, VB DM 
2900,-, Tel. 06103 / 2 76 58 
EBgarnItur mit Ausziehtisch und 6 
Stühlen, 1 türiger Biedermeler-Kirsch- 
Schrank zu veritaufen. Tal. 06103 / 
2 76 58 
Verkaufe Sehlarzlmmar: Himmelbett, 
140 cm breit, Stüriger Schrank, Frisier- 
kommode, 2 Nachtschränkchen, Sto- 
res und Deckenleuchte, VB 800.-, Tel. 
06104/6 39 56 

NuBbaum-Vartlko, Biedenneler-Kom- 
mode, Schubladenaekretar (Bieder- 
meier, ca. 1840), Qründerzalt-Waach- 
tlsch (Nußbaum, ca. 1880), Wakihholz- 
kommode (Gründerzeit), Pieiae VB, 
Tal. 06101/8 56 37 ab 17 Uhr 

POr Kapitalanlsgarl 2 Gemlkle von 
Brigitte Holzer, Öl auf Hotz, Imal Breite 
59 cm, Höhe 39 cm, Motiv Strandaza- 
ne, Frau mit 6 Kindern beim Spiel, 
Imal Höhe 39 cm. Breite 29 cm, Motiv 
Strandazene, Wertgutachtan: DM 
90 000.-, Preia VB, Chlfire unter W 737 
Nlntando-Oama-Boy, Multteaaaetten, 
Nintendo-Acht-Bid, 260 Spiele auf el- 

. nar Casaatte, DM 270.-, Game-Boy, 68 
Spiele auf einer Caaaatte, DM 260.-, 
Tel. 06131/38 50 07 
FQr PKW mit Raganrlnna Skitrtgar 
(6 Paar Ski) DM 39,-, Thüle tjstentrl- 
ger DM 54,-, Tal. 06104 / 39 91 
ienlofen ZImmar, Ek^ njstikal: 
Schrank 3tlg., Herren Kommode, Eck 
Kommod«, Nachtactirank, Batt 1 x 2 
m, NP 3200.-, VB 2000.-, neu Utax 
Matratze, 1 x 2 m, NP 600.-, VB 400.-, 
2 Lattenroete, Kopf.- u. Fußtail ver- 
atallb., 1 x2 m, ja 50.-, Dunstabzuge- 
haube, 40.-, Qaaherd u. Kühlactirank 
zu varachankan, Tal. 06104/10 13 68 
Aufwandigaa KommuntonMeM, Qr. 
140 mit allam Zubehör zu verkaufen, 
Preia VB, Tel. 06106 / 661 31 

■ehlatilmmarselinink, wsW, 3'm, 
etOrtg, H. 2,20, Lamallentar, 800.-, 
fraru. Bett, 160 x 200, bunt/gablütni m. 
Matr., 800.-, 069 / 81 60 60, ab 18 h 

Wohnzimmersehrank In Eactie dun- 
kel, B. 3,50, H. 2,28 mit InneniM- 
leuchtg., 7 Teile indivkhiell zu alellen, 2 
Rundt>ögen mit Vitrine. Neuw. Zu- 
stand, NP 5500 - tür 1600 -, Tel. 
06182 / 6 77 79 
Etaktrohertl EQB, neu (QlOckaradge- 
winn) weiß, KeramikkocMeM (4 Koch- 
stallen), DM 1000.-, Tel. 06074 / 
2 68 14 
Couchgarnitur, Ek:he nistikal, 3-2-1- 
Sitzer, gut ertialten, billig abzugeben, 
Tel. 06106 / 57 12 

•Itzgamitur, 3-2-1, Leder, grau, VB 
350.-, Wo.-Zi.-Anrichte, Gründerzeit, 
Nb., 2 wunderschöne glekshe Bü- 
cherachr., 100 J. alt, Tel. 06106 / 

1 44 69 

Verkaufa Umzugakerlone, 20 Stck., 
Neupr. DM 7.-, VB 3,50, Tel. 06106 / 

1 57 87, Sa. V. 12-18 Uhr 
4 Winterreifen mK Felgen, 4-Loch 
Redial 185-14, DM 400,00, Telefon 
06104 / 7 13 93 
Daman-SklauarOatung; Overall, Gr. 
42, Ski - K2/192 cm, Stöcke, Skibrille 
m. Ventilator für Brillentrtger, Hand- 
schuhe usw. zu verk., 
Tel. 069/88 30 57 
10 Oame Boy Spiel«, nur DM 1(9.-; 
16 Qam« a««r Spiel« nur DM 200.-. 
T«l. 06074 /2 98 42 ab 17 Uhr 
Aohtungl Vartteufe supergünatig Han- 
telbank mit Beincurler, Langhantel- 
stenge inkl. Gewk^te und Bauch-Weg- 
Trainer, Tel. 06182 / 2 72 41 

Amiga 2000 m. SCSI-Adapter u. 120 Harten KIndereportwagan u. 
MB Hard-Dlsk, 3.5- Disketten-LW, So./Wi.-Fußsack 200.-; Chteco Gahfrei 
Farb-Monilor 1084, 2 Joystteks, div. 30.-; Holzlaufstall 70.-; Kindaneisebett 
Bücher u. SW, kompl. DM 1500 -, Tel. 50.-; Ki.-Matratze 50.., Tel. 06104 / 
06106/1 69 76 6 74 48 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzuklei 

geworden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüOte, wer das noch tragen 
kannl 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt sine muwhaftsfiezisitung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oR ganz lange. 

KLEMANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 
2B8-AT, 2 MB RAM, 85 MB HD, 2 Dis- AmIga 500, Festplatte, Spetehererwei- 
ketten LW, 1,2 + 1,44 MB, Maus, Moni- terung, 2. Laulweri(, HF-Modul, Scert- 
tor 14" s/w, Software, DM 950.-, Kebel, Bücher u. Programme, VB 
Tal. 06074 / 3 37 78 qM 1000,-, Tel. 06108 / 7 49 01 
Katar MIkeach v. Augsburger Pup- 
penkiste, DIsney's Basil der Mausede- 
tektiv, Tollkühne Hexe Im llieg.Bett, Fil- 
me auf VHS, Tel. 06181 / 6 26 00 
Brautkleid, Qr. 38, 3/4langa Ärmel, 
klassich geschnitten, hochgeschlos- 
sen mit Spitzeneinsatz, NP DM 1300,-, 
Preis VB. 06103/6 11 78, ab 18 Uhr 
2 Herren-WlldMarfackan, mit 
Lammfell, Qr. 98, je 100,-, 1 Herren- 
Lederblazer, Qr. 98, 100,-, 2 Herren- 
Blazer, schwarz, Qr. 96/98, je 50,-, 2 
Hen'enhoaen, grau, Qr. 90/94 u. 
schwarz, je 30,-, 2 Herren-Skihosen, 
Qr. 46, je 20,-, Tel. 069 / 85 39 60 

Luftbefeuchter, n«uw., 68.-, Oaabol- 
l«r 190.-, Handataubeauger 76.-, 
ObarkQfiMr- und a««lehtsbriun«r 
120.- und 78.-, Waachboy bis 1,6 kg 
70.-, Wlsch«achl«ud«r 80.-, BOgal- 
pnt— 80.-, Trat-NIhmaaehln« 60.-, 
Stub«nwag«n 80.-, Mop«danhlng«r 
90.-DM, Tel. 069/84 30 66 
Kln<l«r-Spartwag«n, „QaaaWn"", 
lila gemustert, WI7Sommer-Fußsack, 
2teiliges Regenverdeck, VB 250.-, Tel. 
06182 / 6 76 22 ab 18 Uhr. 
Kamera Cannon, EOS 1000 F mit 2 
Objektiven, 1 x 35 auf 80 um, 1 x 1,8 
auf 50 mm mit Taacha, DM 600.-, Tel. 
069/84 31 86 
Klavier um 1900, schwarz, neue Ta- 
atatur, aahr gut a^lbar, z.B. für Un- 
terrricht. Inkl. Tranaport Enigeachoea 
u. atimmen, 3500.-, 06181 / 65 03 67 
Weia« MMehanechllttaohuh«, Qr. 
37, fflr OM 36.- tu «wrkautMi, Tal. 
06071/3 67 87  
KommunionkleM, Batiat, Qr. 162, m. 
Jacke u. Zubehör fQrVB140.-zuverk., 
Tel. 06182 / 2 21 60 
4 WInlfnUMt PIralll, 186/60 R 14 
(bla 190 km) nur 1 Winter gafahren, für 
Audi Coup4, auf Stahflalgen. Fealprala I 
200.-, Tal. 06074/2 94 04 I 
Konununlonaniug, Qr. 164, kompl. ' 
mH Zubehör zu verk., Tel. 061S2 / 
2 16 19 nach 13 Utir 

Tellerboard, Qardinenstange 2,80 m, 
Eiche mstlkal, div. Lampen, Qriii, 
Eapressomaschlne, Rowenta-Sham- 
poonlerer, teilw. neu, Propen-Qasherd, 
KInderzimmer-Stores/iKEA, Kinderitld. 
Qr. 140-152, teilw. neu, günst. zu verk. 
06181 / 6 09 62, ab 13 h 

Palzmentel Qr. 36 m. Kapuze, DM 
250,-, Völkl Ski 1,70 m, DM 40,-, Kastle 
Ski 1,80 m, DM 40,-, Jet Hose Qr. 170, 
DM 35,-, 2 Hen'enrAder 28 u. 26 Zoll, je 
DM 50,-, 2 Kinder-Rennrlder 24 Zoll, 
je DM 35,-, Rollschuhe Qr. 33, DM 
20,-, Tel. 069 / 81 27 03 

Couchgarnitur, 3,2 und 1-Sitzer, Ele- 
mente, 1 Sessel, braun. DM 400.-, Tel. 
06106 / 37 01 

Muslkachrank, Couchtisch (höhen- 
verat.), In der Breite ausziehbar, von 
1960, helles Holz. Klnderrelsebett- 
Rundumbezug mit Matratze, Kinder- 
hochatuhl, Ek^, ala Tisch u. Stuhl 
auaalnanderstellber, prelsw., Tel. 
06103/6 67 26 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Ii 

HFi/TV 

Video/ 

ModellbrautkleM Pueble, Satin mit 
Schleppe, Qr. 36, kurze Amw. Aus- 
schnitt mH Steinen bosltekt, Reitrock u. 
Kopfschmuck, NP DM 2700,- VK DM 
700,-, Tel. 06104 / 7 54 79 
4 MIchelln-Lamollen-WInterrelfen, 
für Manta B, 185/70 R 13, M S auf 
SH J X 13 Felgen, 1 Winter gefahren, 
DM 500,-, Tel. 06071 / 4 81 37 
Hallo Turtlee-Fenef VWeo-Filme von 
der Sammler-Nr.: 4-8 für DM 15.- je 
Film zu verit., Asterix: Operation Hin- 
kelstein, Top-Zust, T.: 06074 / 3 32 90 
4 Winterreifen f. Mercedes 190 Pireili 
190 175/70 RUH (-190 kmh) auf Fel- 
gen, wenig gefahren, DM 500,-, Tel 
06103 / 31 1031 
4 Reifen, 22S/50/R15, noch nk;hl ge- 
fahren, nur DM 200 -, Tel. 06106 / 
7 12 24 oder 06106 / 7 44 03 
Elektronleche Releeachrelbmaachl- 
ne Olivetti Praxis 35, gegen Anzeigen- 

. gebühr (DM 14.-) abzugeben. 
Tel. 069/86 55 57 
Kinder Kombi-Sportwagen mit Zube- 
hör, 11 Mon., sehr gut erhalten, VB DM 
450 -, Tel. 06104 / 7 28 01 
Beaonderhelt: Verttaufe echte Per- 
serleppiche mit Zertifikal, sehr preis- 
wert, Tel. 06102/5 35 13 
Couchgarnitur, 3- u. 2-Sitz., 2 Couch- 
tische, 70 X 70, 70 X 130, gekachelt, 
kompl. DM 500-, Deckenleuchte, 
Glas/ 
Messing, DM 10.-, Federttemmalrat- 
ze, 90 X 200, DM 20.-. Rollschuhe, Gr. 
38, DM 10.-, 1 Kiste Poltergeschirr u. 
div. Flohmari(tarilkel, 06104 / 4 26 44 
2 SIcke Zwillingabekleldung, ab Qr. 
56-92, SO.-/WI., VB, 4 Winteroveralis, 
Qr. 80, Stück DM 25.-1 Chicco Wk:kel- 
tasche, neuw., 30.-, T.: 069 / 89 42 66 
GroBe 6-eoklge Eckbank, 7-8 Pers. 
für die gr. Familie, Stoff beige, Holz Ei- 
che, dazu 3 Stühle, DM 500.-, Tel. 
06106 / 2 25 86, ab 20 Uhr 
4 Kleber Winterraiten, 195 15, für 
BMW 520, mit Felgen, last neuw., zu 
veri«., Preis VB, Tel. 069 / 89 10 40 
Umluft Herd, AEQ, DM 150 -, Lampe, 
Ek:he 6-flammig, DM 80 -, Qesichts- 
briuner, Philips, DM 20.-, Tel. 06106/ 
1 45 24, ab 18 Uhr 
Hauahaltaaufl&aung wegen Umzug 
Ins Ausland, Besichtigung ab 14. 1. bis 
17. 1. 92 V. 11-17 Uhr, Budwelser Str. 
5, Rödermarif 
Kommunlonkleld, aus 1. Hd., Gr. 
140, m. Reifrock u. Zubehör, DM 250,-, 
Olllly-Kleldung, Gr. 140, zu veri<., Tel. 
069 / 88 58 78 
Orlg. eehr alter Tiroler Bauarn- 
achrank, Bretter z. T. handgehauen, 
150 X 100 X 43, Holznfigel, restaurle- 
mngsbed., DM 1000.-, 069/89 1844 
2 TIacha, 158 x 77, 100 x 54. je DM 
50.-, 1 Kü.-Sclirank, 100 x 50 x 86, DM 
90.-, 1 Sideboard, 158 x 47 x 85, DM 
100.-, Tel. 069/89 18 44 
Franz. Liege, 1,40 x 2 m, Fuß- u. 
'Kopfteil verstellbar, zusälzl. Band- 
scheibenmatratze mit Tagesdecke, 
DM 430,-, Tel. 069 / 83 49 68 
Klelderechrank, 200 x 96 x 59, hell, 
DM 120.-, Bü.-Schrank, 196 x 94 x 37, 
d'grün, DM 90.-, Schülerschreibtisch, 
DM 180.-, 1 Couchlisch, heil, 120 x 65, 
DM70.-, Tel. 069 / 89 18 44 
Kombl-Klnderwagan, kompl. Aus- 
stattg., Baby-Liegebuggy, Türtiüpfer, 
VB DM 500,-, Tel. 06S / 89 31 96 
0-Nati, Moblltelefon, Internat, einsetz- 
bar, allemeuste Generation, KFZ-Ver- 
slon, DM 1490,-, Tel. 06039 / 41 22 62 
abends 
Qulllbo-Klnderetaganbatt, Klefer, 
DM 700,-, Tel. 069 / 86 97 35 
2 M + S, 175 R 14 (Duniup), 2 Stück 
165, SR 13 (Fulda), je 30.-, Doppel- 
spüle, 1 m X 0,55 m, 20.-, 1 Schütten, 
15.-, Skischuhe, Qr. 37/38, 15.-, Qr. 
39, 20.-, Skibob, 80.-, Ski (ohne Bin- 
dung) 2,10 m, 1,65 m, 1,60 m, 1,20 m, 
u. 0,60 m, von 20.- bis 30.-, Spie- 
gelschr. f. Bad, 30.-, HasenkAflg, 25.-, 
Zeitungestander, 10.-, 5 Kelleriempen, 
10.-, 7 Telefone (Wahlscheibe), je 10.-, 
Tralnigaanz., Qr. 46,10.-, Da.-Mantel, 
3 X Qr. 36/38 (Woiie), 1 x Pelzimitat, 
Qr. 38, 2 Kaninjacken, halb-/vlertall., 
Qr. 36, V. 10.-/30.-, 06104 / 7 24 68 
2 Satln-Kommunlonkl«ld«r komplott 
mit Zubetiör, Qr. 140, Preis VB, Tel. 
06181/5 55 45 
2 Wohnzimfflerachr., Oma-Möbal, zu 
vartuufan, Tal. 069 / 86 30 62 

Kommuntonkl., Satin, Gr. 134, mit Zu- 
beh., DM 180 - VB. Tel. 06182 / 
6 74 27 ab 13 Uhr 
Matratz« tOr Sota-B«n, neu, 1,80 Ig., 
1,30 br., 10 cm hoch. Kein Schaum- 
stoff. Tel. 06103 / 6 12 00 

KMiramcM 

DiiFloliiiarkt- 
RHlirlk,di«dM 
KOHIMlliWliM 
XriiillmWQim- 
ZlMIff Mift. 

Suche Kummonlonklaki, Qr. 128/ 
134, lang, achmal mit Zubetiör, Tel. 
069 / 86 94 13 
,Such« all«« zum Th«tna „Z«pp«lln'', 
Literatur, Qaechirr, Medaillen, Pro- 
spekte, Plakate, Fahnen, BIkler. Mo- 
delle etc. sowie alles über den Lutt- 
schiftbau. Kontakt zu Z-Sammlem er- 
wünscht. Tauschmatertal vortianden, 
Tel. 06182 / 52 46, eb 17 Uhr 
Privataammler sucht alte Büctier 
zum Aufbau einer eigenen BIbltottiek. 
Tel. 069/41 66 15 
Zahle mindeatena DM 200.- tür alten, 
zertegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerxtom alte Kommode Tel. 06174 / 
2 24 14 
Kaufe alten Heueret, Möbel, Bücher, 
Porzellan, Gemakle, Glaser, aus 
Nechiaßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Glaser, Bücher, Bestecke, Gemakle, 
auch Möbel aus Nachlassen der 
Vorttriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche Badewannensitz m. Lehne t. ei- 
ne freistehende Wanna, Tel. 069 / 
89 50 74 abends und Tel.: 069 / 
2 38 12 17 tagsüber 
Keufe alte Anelchtakartan u. Brlef- 
umachiag« von 1850 bis 1950 aus al- 
ler Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- pro 
Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Sabel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschk:hte u.a. alte Militar- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kauf« laufand ImI Barzahlung alte u. 
antike Möbel, alte Bücher, Porzelien, 
Bilde, Qemaide, Bestecke, Uhren u. 
s.w., Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Hutach«nr«uth«r W«lh- 
nachtaglocken (Porzellan) von 
1978-82. Tel. 069 / 86 21 84 
Wer verkauft gr. Top-Mualkachrank 
mit Spitzenröhrengerat (inkl. UKW) 
bekannter, damaliger Firmen (Qnindig, 
Saba, Telefunken, Mende u.e.) aus 
den 50er Jahren, Empfanger defekt, 
kein Problem, Tel. 06103 / 7 93 77 

BEKiomicHa 

H«iT«ivLammf«llj«ek«, Qr. 62-54, für 
160.- abzugeben: Damen-Peraianar- 
Mantaf (achwarz, Qr. 40) für 150.- ab- 
zugeben, Tal. 06103 / 2 52 63 
Klnd«rtr«tauto, aua Blech, 40er Jahra 
"WaHla Jaep', DM 600,-, Klndarlehr- 
rad, 20er Jahr«, Vollgummireifen, 
DM 180,-, Tel. 06103 / 2 37 16 

Antike MAbel; Unsere Zeit ist abgel., 
wir lösen auf. Kleiderschr., Küch- 
enschr., 2 Standuhren in Wetehholz, 
Komm., Sekret, unreal. Möbel, OF, 
Langstr. 47, Fr. 17-18.30, Sa. 11-14 
Raatpoaten TOretoiiMnt«, verschie- 
dene Holzarten, stari( reduziert, bei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
derB448, Tel. 06104/46 01 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIm. 
QuallUtavolle, alte Oemaide, Rah- 
men, Splelaachan, orlg. Kunatg«- 
ganat., BOcher u. MMal vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. MöImI g«g«n l>er, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 
HauahaltaauflOaung; Unverb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139 / 22 36, gew. 
EntrOmpelung achnell u. pr«law«rt, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 
Ich habe 7 kg veriorenl Frag mk:h wiel 
Heitoallfe, Tel. 06106 /1 60 91 
Hertulife aelbstand. Berater. 
Oebr. Heuehaltagerlt« billig zu 
vert(., z. B. Waach., waschelr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschlnapülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-HerderQash., 
(u. V. m.,) Tel. 069/85 49 53 
Moderrwr Brautinod«nv«rl«lh nur 
DM 200.-, Tel. 069 / 69 73 13 
Aua Lag«raufW«unfl pl a««chlfts- 
aufgaban uawl N«u« TV, Vld«o, HIFI- 
0«rlt« 4 Computer l«ilw. unt«r Hand- 
ler-Elnkaufl Li«t>hali«r/Q«iir«uclil/ 
Aualaufmodall« * Nolv«rkluuf« 
uaw., teliw. 70% reduzlerti Vollgaran- 
tiel Imahlungnahm« 4 Ankauf aalt 
1963 M Fa. KHL, T«l. 06074 /7 06 78 
Stark r«duzl«ft« 8t«r«ofl«rlt«, Bo- 
xen, VMso u. TV, Q«braucht- u. Vor- 
lühnware. MW HIFI Ankauf-VertUHif, 
06103 / 2 66 40 
n«aipoat«o Pana«l« u. PfoflltK«tt«r, 
alarti reduziert bd Holt Laitd Baekar, 
OtMtlahauaan, an d«r B 44a, T«l. 
06104/46 01 

X 
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STELLENANGEBOTE 

l.HS Messen Thüringen ein wichtiger 
Verhiuulparlncr innerhalb der S- 
F'iniin/priippe. Wir sind Marklfdhrer in 
I iessen und die leisiungsstarke 
liauspnrkiisse der Sparkassen in Thüringen. 
Wir suchen für unsere Kredilahleilung in 
T'rankfurl quahfiAierle 

Kreditsachbearbeiter/innen 
die Uber ein hohes MaU an l.eisiungswillen 
und Motivation verfügen. Sie sollten neben 
einer fundierten Ausbildung über gute 
Kenntnisse im Kreditgeschilft verfügen; 
spezielle Kenntnisse im Kealkredit- und 
liauspargeschSft wiiren von Vorteil. 
Ihre Aufgabe umfaUt die 
Kreditbearbeitung vom Antrag bis zur 
Kück/ahlung. Dies schlieUt die Prüfung 
und Überwachung von Kreditsicherheiten. 
die l'ertigung von Schitt/ungen und 
Keleihungsvorlagen sowie die anfallende 
Korrespondenz und lieratung ein. 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Hewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres (iehaltswunsches 
(Jahresbruttobe/üge) an 
I.andesbank Hessen-Thüringen 
(liro/cntrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 II« .VI 
WHM) T'rankfurt am Main 11 

LBS 
IIKSSh N. I llt KIN«;i N 

l)au\piukiiNso (liT .Spurkasson 
A l'inun/|inippi' 

Wir Sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht von 
der Zeltschriftenherstellung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere Abtei- 
lung EDV eine 

Datentypistin 

Wir erwarten gute Schreibmaschinenkenntnisse, eine 
rasche Auflassungsgabe sowie Leistungswillen und Ein- 
satzbereitschaft. 
Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Veriagsanstalt GmbH 

vUinir llli'ixkjl lli'llS', All Kl !IH 
liOlKlli.rMkluil.miM.iin;)!) 

l.HS Hessen-Thüringen - ein wichtiger 
Verbundpartner innerhalb der S- 
T'inan/gruppc. Wir sind Marktführer in 
I lessen und die leistungsstarke 
Hausparkasse der Sparkassen in Thüringen. 
Mit Menschen, die über ein hohes MaUan 
I.eistungswillen und Motivation verfügen, 
wollen wirgeincinsam neue Ziele 
erreichen. 
Da/u suchen wir für unsere Abteilung 
VvrIruKsKeschiin in l'rankfurt 

Sachbearbeiter/innen 

Sie sollten neben einer Hanklehre 
möglichst auch Uber Erfahrungen im 
Hauspar-Passivgeschiift verfügen. 
Ihre Aufgabe umfaUt die vollstiindige 
Hearbeitung der Kundenauftriige. wobei 
wir auf einen freundlichen, qualifizierten 
Heratungsservice besonderen Wert legen. 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre vollstiihdigen Hewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 
(Jahresbruttobe/Uge) an 
Landesbank Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
WKK) Frankfurt am Main 11 

LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finin/gruppc 

16. JANUAR 19M 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie mit ülier 500 
Beschäftigten Unsere Produktpalette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis 
zum hochwertigen Buch. Qebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten 
und Katalogen 
Zur Verstärkung unseres Teams von zur Zeit ca. 20 Milart)eitern im DV-Berek:h 
suchen wir zum I April 1993 oder früher eino/n «rfahraiw/n 

Organlsations-Programmiererdn) 
Der Schwerpunkt seiner/ihrer Aufgabe liegt in der Wartung und der Anpassung 
der in unserem Hause eingesetzten Steeb-Standard-Software im kaufmännischen 
Berek;h. 
Für die Erfüllung dieser Aufgabe bringen Sie neben kaufmännischer Erfahrung 
folgende Voraussetzungen mit: 
- Kenntnisse im Umgang mit den in unserem Hause eingesetzten Hard- und 

Software-Komponenten. Wir arbeiten u. a. mit VM/ESA, VSE/SP, CICS, VSAM, 
VTAM zur Zeit auf einer IBM 9121. 

- Fundierte Kenntnisse in Cobol, CICS und VSAM, die Sie in mehrjährigem 
Umgang mit diesen Produkten gewonnen haben. 

- Bereitschaft zur selbständigem Arbeiten sowie Teamgeist, Verbindlichkeit im 
Umgang mit Kunden bzw. Mitarbeitern und Einsatzbereitschaft. 

Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute Sozialleistungen sowie einen 
sicheren Art)eitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Wir werden Ihnen umgehend antworten. 

I Union-Druckerei und Verlagsanstalt GmbH 

VMinK Theoöor-Heuss-Allee 90-98 6000 Franklurt am Main 90 

DUJOsNSCHES 

Wir suchen für unsere Psychosoziale Kontakt- und I 
ratungsstelle (Arbeit mit psychisch kranken Menschen) 
in Langen zum ndchstmöglichen Zeitpunkt elne(n) 

Dlpl.-Sozialattieller/ 

Sozialpädagogenfin) Rl 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen 
üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gerne in einem sozial engagierten Team mit- 
art)eiten möchten, richten Sie Ihre Bewerbung unter 
Angabe der Religionszugehörigkeit an das 

DIAKONISCHE WERK, OtkanitMtdl# OlttnbMh-DreMch, 
6072 DriMch, WlnkdtmQhte S, z. Hd. H«mi KMt 

Kaufm. Angestellte 
in ungekündigter Stellung, mit Buchhaltung und BüroartMiten 
vertraut, sucht zum 1. 4. 93 neuen Wirkungskreis, ca 25 Std 
wöchentlich. 
Zuschriften unter Oft. 1783 an die Langener Zeltung. 

M«rli«ttng-Praktllainl(ln) und Stu- 
j d«nt(ln) für M«rt<etlng + PR-Agentur In 

Langen gesucht. Beweitiungen an: 
K.I.S.S. Marketing GmbH, Otto-Hatin- 
Str. 8, 6070 Langen, Tel. 06103 / 
7 81 47 

('osl(iiti) KdIm r-ifili .'iClS 

BlOOtoedwt 

KREIS 

OFFENBACH 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Mensch. 
Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpflegeschule 
beim Dreielch-Krankenhaus für die Kreiskrankenhäuser In 
Langen und Seligenstadt zum 1. Oktober 1993 wieder 

engagierte 
Krankenpflegeschüler/innen 

für die 

Ausbiidung 

zur Krankenschwester/ - _ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstandard hat, bietet Jungen Frauen und Männern 
eine quallllzierte und Interessante Ausbildung In einem mo- 
demen, krisensicheren Beruf. 
Wir entarten: 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten 
• qualifizierte Ausbildung In Theorie und Praxis der Kranken- 

pflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 

8ter/-ptleger_ 
■ kostenlose Clberlassung umfangreicher Lemmittel 
- Wohnmögllchkelt/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
• Mindestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene lOjährige Schulbildung, die dem Real- 

schulabschlulB gleichgestellt ist 
- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreleich-Krankenhaus In Lan- 
gen bildet für die Kreiskrankenhäuser In Langen und In Seli- 
genstadt Krankenpflegeschüler/Innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Le- 
benslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Dreleich-Krankenhaus 

Röntgenstraße 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 8.00 
Uhr bis 12.30 Uhr unter der Telefon-Nr. 06103 / 58 12 81. 

Erfahrene Küchenhilfe 

ab sofort 
die dem Kantinenleiter zuarbeitet und bei der Essens- 
ausgabe mithilft. 
Wir bieten ein gutes Gehalt, geregelte Arbeitszeit (7 
Std. pro Tag, montags-freitags) und ein gutes Be- 
triebsklima. 
Wollen Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie unseren 
Kantinenlelter, Herrn Harald Zemla, unter Telefonnum- 
mer 06104 / 6 01-2 76 an. 

LEVISTRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

1 
Levis 

r 

Veikäufeiln 

(auch ungelernt) 
ab sofort gesucht 
für unsere Filiale 

Offenbach 
Tel. 88 25 71 
Herr Merkel 

069 / 9 50 81 40 
Herr Unger 

Triutition seit V'tOO 

Aizüielferln 
für radiologische Praxis in 
Langen ab sofort, bzw. ab 1.4. 
1993 gesucht. Übertarifliche 
Bezahlung und günstige Ar- 
beltszelten. 

Dr. G. Bolsinger 
Riedstraße 7 • 6070 Langen 
Telefon 06103/21074 

.Alle Menschen haben em Recht auf ein selbsibestimmies Leben. Deshalb unterstütze 
ich die Initiative des BSK - Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. - lu einem 
umfassenden Gleichstellunosgeseti tUr behinderte Menschen. Denken Sie genauso 
wie ich?^Dann lassen Sie sich bitte kostenloses Informations-Material kommen." 

IB Biin4eiveiban4 
C Selbstlillfc 
Dfl Kör^rbehbiieiler tM Andreis K&pke f ' i 

(Torhüter der Funball-Nationalmannschaft) 
Wir danken detn Verisg tur die koitenioie VetöMenliichuno 

, INFORMATIONS-COUPON r„ÄrBrrd.„ s,. 
mti die koitenlosB Btoschure über den BSK und lein Engioemr.nt für ein seibttbeilimmtei Leben lu. 

I Votnam«. Nimt S(ia4i. H«jinummt( 
I HZ, Od kH hlbt diMifl Coupon lui lotgtueti lettKlttinfZetiHng 

Bitte ausfüllen, ausschneiden und absenden an; 
I BSK • Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter Friesdorler Str. 255 5300 Bonn 2 

Bankangestellte 
48 J.. seit vielen Jatiren Im Etfek- 
tengeschatt einer Qroßtianit tfitig, 
ungekündlgt, sucrit Halbtagsslelle 
(oder 3 Tage pro Woctie) Tn Lan- 
gen und Umgebung. 
Zusctirltten unter Ott. 1782 an die 
Langener Zeitung. 

VERKAUF 

• ••••••••• 
Abwtchilur^girticht 
Art>tit macht mehr Sp«0 
Wirsuchan: 
flelBIg« Helfer 
für Lager 
und Produktion 
Wlldttrt8«45 
60S0Offtnb«ch 

"ir randstad 

zeit-arbeit 

Äpfelverkauf u. BImenverkauf! 

Am SamstH. ftm le. 1. lees, Mtck + Rnltwwl nn BaAMSMl 
Jonagold, Elttar, Boalioop, Cox Orang«, 

irM, Golden Dellelou«, tdai 
Hkl. I 
Birnen; Al«xand«r Lucas 
Hkl. I   
1.00 N*u-lMnburg, QQItrbalinlKri 
(.30 Walldorf, Bahnhof 
S.4S IMrftldwi, Bahnhof 
9.1S Egalibach, Bahnhof 
t.45 Langtn, Bahnhol 

10.1S Sprä^llngon, Bahnhof 
10.4t Drtitichonhaln, Bahnhof 
11.15 DMnnlMCh, Bahnhof 
11.4S SMnlMrs, Parkplatz 

M eSSO-Tankattll* 
12.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.30 OlMilthauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, BOn^ua 
13.15 BMMf, BahnhM 
1X45 Offanbach, Sladthall«, 

Naaaat Drtiaek 

 Kllopreisl.SO 
 Klk)prels 1.60 

15 kg 22.- 
5 kg 8,- 

14.15 Offanbach, Altar FrMhof 
oaganflb. OOtartiahnhof 

14.M MQhlhalm, Bahnhof 
15.00 Stalnhaliii, Stadtapark. 
15.15 Klaln-Auhalin, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 KMn-Krotzanburg, 

Fauaiwthrtiaua 
16.00 Sallginatadt, Bahnhof 

Waganll 
15.00 Obar-flodan, Bahnhof 
15.30 NMaf-Rodan, Bahnhof 
15.45 Oudanhoftn, Bahnhof 
15.15 JOgaahalm, Bahnhof 
15.30 Halnhauaan, Bahnhof 
15.45 WalaUrehan, BOrgaitiaua 

J. Pfefferte, 7619 Sulzfcld, Kürnbaclter Straße 5 

Die Krimhiaipolizei ritt: 

SdiübeaSleliKiMi 

«w GewaR le der SAule. 

Achten Sie darauf, daß Ihr Kind keine 

größeren Geldbeträge oder andere 

wertvollen Sachen mit in die 

Schule nimmt. 

Wir wolei, iM Sie sidier lebM. 

. HirePolzei. 

m 
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Diese bieten wir auch preiswert 

{ ■y-j |F 

V 

^ "■R .. : t||g^ liinsn,iitii 

■. ■ 

KOcfwnMi» SriM* ca. iW cm, 
kompL mit Conatructa Chrfttn 
InkLUEFERUNOUND 
MONTAOe 

Das TOLLE 
In SB iwachrfadsoai) Front' 

I wariaman dan faftoan 
, Anthrazit-Altwsa-Bl»u- 

Qtib - Qnu - Rot - Schwarz- 
Türkis-WM und und und 

und wann $i» TaM» zuBit2lk:h 
l)anOtigan odar atwaa varindam 
¥¥0lktn7 
Für uns auch kaln Problam - 
Dann wir sind llaxitial für uraara 
Kundan 

ca 
KOetmhi hOuIgn 

OmbH 

KücHmoFi-cmn 
W.60B4Nod9au3    IVMOWMVOOVffl 
Mwtrtogebltt 

ßEHAWIte ■ PIAHUH6 ■ MOHTAGE ■ SEKWCE StSüSSSSiSS 
ÖWmwiMittlWii 
MontaQMFraitaQ0^bliia.3OUhr, DoiWMfit^bto 20.30 Uhr. 8«mtiio bis 13.30 Uhr 

PAS mm IHRfR NlUfN KUCHINPIANI 

schnell 

bequem 

preiswert 

AyiMiirtt Munhrttsif „tittift" ni iJmMmi'' 
Rnbiifeif Ikmlli iiMii MhNnhntnr 
IrtWll OmilllhMilili ZlftMüllMiMll 
Cm Ml, Fmu, imi, Mm MM Hl. 
MtH IMMI, Btiai, tmii, tnfikwM 
Mv ÜNlHtMliv ApMviiii SdMMNilbif 

GETRÄNKE 

12A),7-I-Ka8ten 
12A),7-I-Ka8ten ItÜ* 
12A},7-I-Kasten 8.41* 

12/1-l-Kasten 1S.M* 
12/0,7-l-Kasten 1.45* 

8-l-Kasten 1SJ0* 

i35Vol.% 0.71 
' 36Vol.% 0,71 

1Z.N 
11.M 

40 Vol. % 0.71 
Mmmmt Oiillif 
3aVo(.% Liter 

"iü 
iniü't iMwwWdn rm-wm, IHM iiiwi % t i6/o.5-i-Ka8ten 9.45' 
IIIW'tlni|lllHim.6-t-K8l. 11.4tMlWI1lllimdl e-l-Kasten 13.41* 
Bmlmf Eiputi KllSIf PUS RftÄ 20/0,S-l-K88ton 11.45* 
iNll'illlllNPItlW 2(V0.5-l-Ka8tan22.H 24/0,33-l-Kasten 21.95* 
IWlPIllBII 20/0,B4Ma«*n22.W 24/0,33-l-Kas)en 21.95* 
INmUiIH IimMm uH llilll, MlIHlll ie/o,S-l-Ka8ten 19.95* 
TMNillirniliMnrti 2(vo.s-i-Kasten 19.95* 
Dr«l«loh*nlialn QI«lMtraß« 1 
HalnhmiMNi Atfr»d*D^-SlraO« 54 
Haussn Bürg«rm.-Mahr-Str. 22 S»lio«nttAdttr Str. 66 
Ob«rtahau««n MalteMrvtraD« 3 
QroOauhalm B«n2-/Eckt Editofiitr. 
Klaift^uhalm S«llg«nBtAdtGr Straß« 60 
KMifKrotSMiNarv Fa«ar>«rte8tra0« 7 

Lainfian 
UnQMtraf)« 3 PlttlaratrafW 45 
Mühlhalm Borafostraß« 2 OlaMlatraß« t 
Mau-taambura Schlauaar>«r«traf)a ^ 
Nladar"Wadaw Einetalnatraria 

SalleanatatN Staif^halrrmr Straf)* 43 
•prandiliiio*n ElMr>bahnttraße 141 
Urtoaraoh K.-Adanauar-Straß« 61 
OroO-ZImmam Röntoanatraßa 2a Proli-Zantral«. AuakOnfta 
Ta»afon069/2 2ei7-0 

Odar)watd«traßa 69 OfffanbaoH Barlinar Str, 256 
Ludwlgatraßa 61 Sar>afak)«ratr. 170 

Pron*Ttfll( SeneliWerstr. 170 
DIm«I lafiiln 
1.12® 1,33» 

i6iiinarKT lAlSniFFE 

indLNtTtaQabM w) SmdbOfn 4 64A3 rnimttm m 
08183/68027 

Veitundstelnpflaster 
für Ihipii Hol Ethl.thrl liriprl u vpr 

•jpqloinschl alloi Nobon.irhrilpn/um 
Foslpfpis Fa. Hfffmuth 

Tel. Qbmm% 

Kaminsanierung 
mn \MA4liMtPht^KMwnllmt)r 
Kwntnkeplrap. m, Kltnfear 

KAMINBAU I 
8750 AtchillMtbütg, ScNfifilr. 31 
IM. 06021/95477 
lL-«m.RodgKll<1(l6/730aft1Mnir 

Gottslc 0«)2I/St2« R Sur 

Sonnenbank 

LOST AND FOUND 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkotter twl der finentllchen 

FUNDSACHEN-AUKTION 
I. A. der Fluggesellschaften des Frankfurter Flughafens und 
der Lufthansa an« Samatag, dam 18. Januar 1093, in der 
TSV-Sporthalle, Offenbacher Weg 31, 6052 Mühlhelm (Lflm- 
mersplel). Baginn 12 Uhr, Saalöflnung 10 Uhr. 
Zunfi Angebot kommen die Fundsachen des Monats Septem- 
ber 1992. Information: 

AUKTIONSHAUS WENDT 
Ellsabethenstraße 46, 6100 Dannstadt 

Tel. 06151 /29 35 15, Fax 06151 724 32 9 

I~ ja«— a-—^ -a lur pnvn una qvwwdiicii _    « »!• OM 

fWawivar J eO/iWungaw aWafctivar Jthrw- ü I mStHBvpwcMO. . T2AM9I0. OM 1 

DACHDECXER-MEISTER-BETRIEB 
KXirt kurzfrlitig und gOnttlg aus 

Umdackung/NauOMkung/Raparatursn 
BRK-KDACHUNQ, MTiI 171110 

Htr Preisvoneil: Fenster direkt »om Hersteller 
- FfNSTERUAÜ I 

1 
Telofon Üby 8-1 60 00 

• Kunatalotfanalar • HairatOran 
SHoIctanalar • WlnlargArtan 

AlumlnliHiifanaiar • VonlletMr 
• RoIIMmi • Maiklaan 
MaBatba« ainachlla5lk;h komplanar Moniaga 
durch algana Moniaura diraki ab Wen« 
60S0 Oftanbacti • QalahomttraBa 16 ■ Talaton 068/64 60 00 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
ü.icliimidecliiinq a Gicholverklpwliniq 
a Fl.ichd.ich G.ir.igqnd.ic'lisanipriiiig 
Fcslpreis-Garanlie! Chi>l konimi scibsi' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
CT O 61 81 49 51 93t),s2(V 
Unser Ziel: Ihre Ziifnodonhoit! | 

DM 19.666,01* 
UnvfrblndUctip Prplwmpfetilanjl zz0. IWrfliltrang, ZalaMonft. 

NISSAN SUNNY LX 8-tttrlg. 1.4-l-lO-Vfntil-Motor, 
65 kW (7S PS), gmilFlter Kat Im Virbrandi: Stadtxyklus 
8,21, bei konatant 90 km/h 6,01, l)fl kon^t 120 km/ti 6,41 (nach 
80/1268 EWO). Htthpnverstcllbarrr Fahreniitx, 5 Ginge, ((etfintr 
Schelboi, Heteiltr RttckidtK. Gegen Mehrpreis mit 2,(M-Diei«el. Drei Attraktlvr Ftnanzlrrun)^ nnd LeBsIngangplMitf bieten Ihnen die 
Jahre (bis 100.000 km) GaranUe. Drei Jahre Urk-Garantle. NISSAN BANK GMBH bnv. NISSAN LEASING GMBH. 
  Nlnsan Motor Dentarhland OmbH, Nlnsaiwtr. 1,4040 Neun« 1 

Endverkoufjprelse, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Diaburg 
Aulohous Eller GmbH 
lagerslroße 3ta, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Diaixanbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Slr.l, Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Draiach-Draiaichanhain 
Aulohous Hoimerl GmbH 
Daimierslr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 9, Aulohous Schweizer 
u. Führer GmbH, Benzslr. 16 
Tel.: (061 8I|69 09 73 

6052 Milhihalm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselslroße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offanbach 
B+B Aulohous GmbH, Woidslroße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offanbach 
Aulohous Buchsbaum 
Andr6slr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aulohous K. H. Zoni GmbH 
Borsigslr. 32,Tel.:(0 61 06) 7 3031 

6453 Saliganstadl, Aulohous 
Schomeilol & Kornell GmbH, Seligen- 
Städler Stf. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 0016 

NISSAN 

UE/f 

Baikongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 

InfonnletenSlesIchln 
unserem AusjtellungHaum; 
Ptilllpp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telelon(06093)457 

IVer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Großer Antp(mai1(t 17 »993 

Hessen-Center Bergen-Enkheim veiHaTiV^s uhr 

Malet-und Tapezierarbeiten | SCHALLPLATTENBÖRSE 

J|7jJkOlfjnbjchJrtadlhall^11-18JJhrJ^^^^^J 

Containerdienst 
Min/ 

68027 TSS1 

factillch gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

nrmai Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 nERMMKr 

Alles Mar? 
Bei »bündem« Isolierglas 
ohn« Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Raltlar*-Zentrale Rödermark 
6074 Rödarmartf, Messenhäu&er Str.3 
'Mefon06074/67091 

ig«i 
und Größen an verantworlungsljewüß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahrs Hundszucht und Pudslaalon, 
Tsl. 06108 / 7 27 54  
KIslnsts Hundsraass der Waltl 0,5- 
2,5 kg, Chlhuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 + 3 92 23 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstslslon 

oai 1 /••«•• 
Tsl. Sofortbuchung 

0611/3 94 60 

M 

jtscka u. KAppkig Oml>H\ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tal. 
(06162) 72 46 

ReparaturschnelkJianat 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
Spengler arbaitan schnell und preiswert 

IMMOiiUEN 

DER WEG 
ZU 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HERBALIFK 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ern8hrungsprogramm zur 
GewichtsKontrolle. 
lUlehr darüber unter Tel. 069 / B2 20 30 

Umzüge mit Sctireiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelaw. Fern- und Aual.-UmzOge 
Besaer-UmzUge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir rrpnriprfn und vorknufcn 

a.lmtliche Fnbriknto 

Werner GmbH 
MHinhnuson. OdonwnldstrnRc 1 

Telefon (06102^ 2 ?3 90 

Kaufe gegen bar 
Antslle von Ert>sngsmsln*chansn 
an Hluasm und Qrundatücksn, 
Tslsfon 06106 / 7 25 48 M. Krsla 

IVESTF/JLI/J 
PrAtitlon ouf RAdarn 

Uber 50 Johrs Erfohrxjng. 
Do« loHtsn Sie nutzan. 
DAS PSSnSBIQ'S* ANHXlIGaumUlieEN, 
AWttNen UNDCÄipiNeMRHniHIMIN-«!!»! 
Warbiai»- und Al KO-S«vic», Inattlmk. TÜV- und Oot-Abnohme, wmh 
^"wgwvermielunB nindan unter Untungiangibol for Sia ob. 

WO PIUS UNB Lllirailt SniUllNI 
Orb« Stroe« 13' MOO Fradrfurt • • (M»/41 «040 • Fm 0«t/410141 

^ Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Ruten Sie uns' Wir sel7pn Edelslatil-, Glas- u Schamotte- 

, röhre • Festprels-Garnntlo • CHEF KOMMT SELBST! 
<;j Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
' .. SchonrcK ? 7? 061 R7 16 37 bis ?0'' • Ihrp Pochfirmn nu«; tlcf VVrt1<»r.iu 

SpMdalliau fflr 
Mhämu VM 400-3800 In 

Carthafo^MMiiHiioMta/EliirlejiL 
iüiliiimrrlcIrtyiiHWt VmnMuM laaeniitiasaasiii, B>ka»aelMaleen(ee • t B. VW Qo« 47t.., DB IM .-iM MnrtTui.-, >« BMWa> tn.., MMpnH i immMim tbilO.-, 

iwiMi BäiiWainia a. ftiae« CeiMiliialtli. r—ptw QaaieeeliM 
l►C^alwl4«llla^^^>lalaateWP^iitBifc|e^*<lee«,lB»B^^le^eele■ 

• «l1M/li1H,ta1t41)   j£(Mff4Mael«(M4aaM) aiiaaa Wr. haielaa a-ll um 
Ca.llM>t»aaW»,0«W*B.ttfcaN>ia««e.i4> 

MIT CAIANTII- 

Aus gutem Hause 
Jaguar XJ6 4,0 A Qunmetal/Chlltam, EZ 
12«1,18000km DM86S00.-. 

luar XJ6 3,2 A Sovsraign, Raman- 
Mflay, EZS/B2, ISOOOkm 

DM7SM0.- 
Jaguar XJ6 4,0 A Sovaislgn, Sllver 
Frojt/Saville Qrey, EZ 12/91,10 000 km 

DM 83 100.- 
Jaguar XJ6 4,0 A Sovsraign, Flaman- 
co/Parctiment, EZ 1/92,13 0(30 km 

OM W700.- Jaguar XJS 4,0 A, BrooMand« Qraaii/ 
Parchmanl,EZ4/92,7700km 

DM 89 700.- 
Waltsrs CMNVuelitwagan, Vorffltinm- 
gsn bzw. Dtsnatwagsn auf Antrage 

lAGUA 
V I R t « I 1 U N G 

 AUTOHAUS  
/^ALJON 

JAOUAR QMaH 
<MniaMMaMikaig«r. 10, n dv B 4* 

6074 Nau-tssiHMira 
Tel DU 02 /1N 01, Nl OniB/) 77 71 

Si.u. So. 9.00-16.00 UtirgiMnsl, 
•uewtiil) dir gtMÖklw LadmcNuezeta 

ktlniBM^-kiinVeiliiul. 
 Der pernUnliche Service  

-z 

  
•CHLOiiiiriaTioit e*uiN 

Am Raihaus.4 6457 Maintal 3 
TelefonOöl 81 /4 58 81 

Fsrisn pur In Trinidad zu supergün- - 
stigen Prelaen. Intormatlon Relae- 
dlenst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 
SQdhollindlactM NordseskOate, 
koml. Ferienhäusar, 2-6 Pers., 90 m? 
Wohnliache, In SIrandnShe, ab DM 
470.-/WO., Prosp. + Inlo. Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77 

VERKAUF 
DAUNENBETTEN -f Kopiklssen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkautsstelle: 6452 Haln- 
aladl, Dresdner Str. 18, Telelon 
06182 / 47 54 

Buche-Brennliolz, gehackt, 25 cm 
od. 33 cm lang, DM 75.- pro cbm, 
Tel, 06049 / 73 89 gew. 

L 

Flügel, Pianos 
Wi'llllMlkril lllMKlU'l 
Y,«in.ih.i /'.iciiv.'.MV Ä Son: {Vujtii.iii II ,1111 
Ht'iMi.iliji MiiMl^.uit 
liiji'ii If»Mn(l(in.in/"i'iij'Ui 

mp'uii« 
Guckel x7;i 

llor.pil.ilr.M 8 Olli'tib.idiVVLJif 
.(06;)).B138K;, P.irki'll im Mol 

KAUFfiESUCNE 
Kaufs attss Porzsilan, Poatkansn, 
Qsmilds, BOciMr, Bauer, Telelon 
069 / 55 59 98 

MIETGESUCHE 

wir suchen per sofort 
für eine unserer kaufmännischen Mltart>elterlnnen 

2-Zimmer-Wohnung 
In Offenbach und/oder Umgebung 

TRANSA Spedition GmbH 
Paraonalabtallung 

Sprandlingar LandatraBa 175,60S0 Offanbach/M. 
Talafon 069 / 84 00 07-58 

Wir aind ein rsnommlsrtss Luftfahrtuntsmshmsn und suchen tOr 
FOhrungskrlfls und flisgsndss Psrsonsl aUndIg 

Wohnungen und Hius«r 
jsdsr QrOOs. Ihnen sntstehen dabei aelbatverattndlk^h tislnsrlsl Ko- 
stsn. Wsnden Sie ak^ bitte vertrauenavoll an dis von uns beauftragte 
Frans * KrOmmslbsln QmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

1 



■•'rt'. dl»*?- 

hGbGi^Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Whindersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitiranl«g«n planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungi- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Otfenbach 
Blebwar StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ^ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 I 57 05 euch Sa.'So. 

Ranovieran Sie seltwr Ihre Parkatt- 
odar DIalanbödan mit dem Woodtx>y- 
Parkettschlelt-System. Jetzt zu mieten 
t>el Holz- und Plattanmarfct, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069/89 20 81 

Deutschlands größte Firma für 
I Heiz Knmino ■ K.ichololen ■ Kncholkiiminc 

wnm Sio die 
ftiOHtCoWl Leistungsstark durch eigene 

• Kaclielfabriken • KacKel- 
ofenfabrik • Kaminfabrik Pottkart« g«nOgt, Pro«p«kt graU« Durchgehvnd geAffnet 

IIARK^ Ofenfabrik • Kaminfabrik 
DieNni I 
AussteUung/freie Besichtigung: 

eaee B»d VllOtl (HtlltbvrQ). Am SecKbschtr Btnch. Fertighsuftauftstelking Haus 6. T*l. (06101)87021, ör(nur>gueit»n: iyk>-Do 10.00-18.00 Uhr. Sa 10.00- 
14 00 Uhr, Ig Sa 10 00-1B 00 Uhr. (01.04.- 30 09. Ig. Sa. von 10 00-16 00 Uhr) 

ÜBERDACHUNGEN 

Siemens Constfücta. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 

^88 38 37 gficqi- Ct'enijach Bici^hstr ^4 Ecuc Wjidsti iVoiktbJik, 

Wir sind ein zukunftsorientiertes Omnibusnahverkehrsuntemehmen im Öffentli- 
chen-Personen-Nahverkehr (ÖPNV) und suchen neue Mitartieiterinnen und 
Mitarbeiter als 

OMNIBUSFAHRER/IN 

bei unserer Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Offenbach. 

Voraussetzungen für die verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein 
Klasse II und der Fahrgastbeförderungsschein oder die Bereitschaft, diese zu- 
sätzliche Qualifikation (Fahrgastbeförderungsschein) zu erwerben. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Arbeitsstelle, gute Sozialleiatungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vermögenswirk- 
same Leistungen. 

Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung richten Sie bitte an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
(Mainzer Landstraße 189, 6000 Franidurt/Maln 1 
Personalabteilung Frau Weidl - Telefon 069 / 75 80 95 - 61 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn DOnhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

D-Netz 
Autoteleffon^ 

Laufzelt 48 Monat» 
ohne Anzahlung 
10 % Reatwart 
Ein Angebot der IVLS-Leaslng QmbH, j 
Seilgenstadt 

Beratung, Verkauf 
und Montage 

Grenzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 0 61 04 4 59 38. 
oder 4 59 65 

SErrE XII, LANQENER ZErrUNQ, NR. 5 
15. JANUAR 19B 

Neuheitenschau Sekretärin - Vertrieb 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem 
die Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Unser Vertriebsleiter für den Bereich „Messen und Regeln" sucht eine freundliche 
und aufgeschlossene Unterstützung. 

Sie organisieren das Sel<retariat, führen die notwendigen Aufgaben durch und sind 
Gesprächspartner der Kunden, Außendienstmitarbeiter und Lieferanten. 

Nach einer l<aufmännischen Ausbildung sollten Sie bereits erste Berufserfahrung 
- Sekretariat/Vertrieb - gesammelt haben, verfügen daher auch über PC- und 
Englischkenntnisse. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie 
uns Ihre komplette Bewerbung, evtl. können wir schon bald ein Gespräch führen. 

STELLENANGEBOTE 

Berufsausbildung 

Zum 1. 9.1993 suchen wir noch Auszubildende für eine gründliche, um- 
fassende Berufsausbildung im Ausbildungsberuf 

Energieelektroniker 
Fachriclitung Anlagentechnii( 

Gegenstand dieser 3Vijährigen Berufsausbildung nach dem neuen Ausbil- 
dungsberufsbild ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen durch 
eine praxisnahe Ausbildung, die zur Ausübung einer qualifizierten berufli- 
chen Tätigkeit befähigt. 
Interessiert an einer Ausbildung bei der EVO? Wenn ja, dann richten Sie bit- 
te Ihre Bewerbung mit einem handschriftlichen Lebenslauf, den beglaubig- 
ten Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse und einem Lichtbild an unse- 
re Personalabteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
AndristraBe 71, Postfach 10 04 63,6050 Offenbach 1 
Telefon 069/80 60-0 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 6050 Offenbach, Tel.: 069 - 89 02 - 215 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Wir sind ein erfolgreiches, minelständisches Unternehmen und 
haben uns auf dem Gebiet der automatisierten Datenerfassung 
spezialisiert. Wir bieten Systemlösungen, bestehend aus 
optoelektronischen Lesesystemen, Anwendungssoftware und 
maschinenlesbaren Formularen. 
Zum 1.4.93 suchen wir für unsere neue Hauptverwaltung in Offen- 
bach eine 

Empfangssekretärin 

(Arbeitszeit 8.00 bis 13.30/12.30 bis 18.00im Wechsel) 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Bedienung der Telefonzentrale, 
Sekretariatsunterstützung sowie allgemeine Bürotätigkeiten. Gute 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

® Kaiser 
DATENTECHNIK GmbH 

Aclitung, eliBtalgen 
W«r sucht Erfolg 
im AuBondienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 
Wir rufen zurück 

vmiiiseiiTEs 

Sahr gutar Vardlanat für Damen, mit 
einer angenehmen, fraulldien Tätig- 
keit: haupt- oder nebenbemfllch. Infor- 
mationen Ober Ihr« Chance 1093 un- 
ter 06104/4 50 66 

OMan, Parkett, Trappen... Bebst renovlefan • zum Vz Preis - WM rwul Prafi-MKt-Masch. + Lack * Info ■ 06t06/41 43 .f 623 07. 
RodgaU'Weisk. (wn Kreisel) + 
061IB/4 901B Egelsb. * HU 
25 96 47,30 qm nur 1 Tbq. Rufen Sie anl - 

Hallaah«i1n-Wahrsagar1n,Lebensbe- ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

z.Hd. Frau Hammer, Obermaierstraße 10, 8500 Nürnberg 10 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Sfdiins gemaclito Nest setzen, mAchte Jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und 

Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränke- 

aufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 
Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körpertkihem Einsatz 
bestehen. Wenn Sie dazu noch in der Lage sind, zielstrebig zu arbei- 
ten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders einem 

lüngeren Hemi 
bietet steh die Chance, dauerhaft überdurchschnittlkrfi zu verdienen. 
Sprechen Sie mit uns. Sie erretehen uns auch am SamstSg, dem 9.1. 
1993, unter Tel. 06109 / 6 30 81. 

ueediMe-ieiiiieu&-ainon 
RtnliHHaiiHIuefl 
Karl-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
telefon069/41 05 22-24 

Huntlr - latMioRrrtiift, Ma. THaartrti. iMiana, laOM, IMa. WtMnfMM 

Kaki WHtraMiaauch 
AulmaSu. unvarbkid. 

Baralung duiGh dan MaMw 
bal tnan zu Hauaa 

iPaa, Hala. «nattuMw | 

I'UEU - BndMtamg «on unaottSnan, MaMan Dcah^laa-u. KunatatoMichatn 
25 Jahra H Sauar - Am QamaMagnban 6 ■ 87S0 AachaHanburg 

_ IT 06021/80540. Annif 8.00 bia 13.00 Uhr I 
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Flötentöne und kein Grund zum Jubeln 

Nachdenkliche Gedanken beim Neujahrsempfang der Stadt Langen 

Kleingärten stehen im 

Ausschuß zur Debatte 

Bauausschuß lädt zu einer Sitzung 
Lan^n (rt) - Nicht ganz so ge- 

füllt wie sonst war der große Saal 
der Stadthalle am vergangenen 
Donnerstag abend, als der Magi- 
strat der Stadt Langen zum tradi- 
tionellen Neujahrsempfang ein- 
geladen hatte. Dennoch bildeten 
die Besucher einen repräsentati- 
ven Querschnitt durch die Lan- 
gener Bevölkerung. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthtm konnten unter 
den Gästen Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik und Wirt- 
schaft, von Bundes- und Landes- 
behörden, Körperschaften und 
Anstalten, von Kirchen und 
Schulen, Gewerkschaften und 
Vereinen, Banken und Woh- 
nungsbauträgem auch den Kreis- 
tagspräsidenten Willi Brehmn, 
Landrat Josef Lach, Egelsbachs 
Bürgermeister Heinz Eyßen und 
Commander Col. Philpitt von der 
Rhein-Main-Airbase begrüßen. 
Die musikalische Umrahmung 
hatte das Blockflötenquintett 
„Tbnus" Frankfurt übernommen. 

Der Jubel über den entschei- 
denden Schritt zur europäischen 
Einigung zum Jahresbeginn wol- 
le sich nicht so recht einstellen, 
erklärte Pitthan zu Beginn seiner 
Neujahrsansprache, Die Situa- 
tion werde überschattet von Iter- 
ror und Gewalt, die sich zunächst 
gegen Ausländer, inzwischen 
aber auch gegen Behinderte und 
alle Schwachen in unserem Land 
gerichtet habe. Dieser nazistische 
Ungeist sei der schreckliche End- 

punkt eines Prozesses der Entsoli- 
darisierung in einer Zeit, in der So- 
lidarität notwendiger denn je sei. 

Langen habe sich schon seit 
Jahren gegen Ausländerhaß, Ras- 
sismus und Gewalt aufgelehnt, 
was durch verschiedene Aktionen 
nachdrücklich unter Beweis ge- 
stellt worden sei. 

„Wo die Freiheit nicht beizeiten 
mit großem Einsatz verteidigt 
wird, ist sie nur um den Preis 
schrecklich großer Opfer zurück- 
zugewinnen", zitierte der Bürger- 
meister den verstorbenen SPD- 
Ehrenvorsitzenden Willy Brandt. 
Dies sei auch all derycnigen ge- 
sagt, die aus Verdrossenheit über 
Parteien und Politik glaubten, 
durch Rechtswahl den etablierten 
Parteien einen Denkzettel verpas- 
sen zu müssen. „Niemand soll hin- 
terher sagen, man habe nicht ge- 
wußt, wem man mit seiner Stim- 
me zur Tbilnahme an der Macht 
verholfen hat", erklärte Pitthan im 
Hinblick auf die bevorstehende 
Kommunalwahl in Hessen. 

Besonderen Dank sprach Pitt- 
han allen Ehrenamtlichen in der 
Politik aus, die sich mit persönli- 
chen Opfern für das Allgemein- 
wohl engagierten. Auch in Zu- 
kunft werde man sich in Langen 
den Problemen stellen, wobei der 
Wohnungsbau einen Schwer- 
punkt bilde. Obwohl man in Lan- 
gen weit und breit den höchsten 
Stand an Sozialwohnungen habe, 
wolle man auch in den kommen- 

den Jahren für bezahlbaren 
Wohnraum sorgen. 

Eine weitere Belastung komme 
mit dem gesetzlich garantierten 
Anspruch auf einen Kindergarten- 
platz auf die Stadt zu. Investitio- 
nen in zweistelliger Millionenhö- 
he und ein jährlicher Zuschuß- 
bedarf von über drei Millionen sei- 
en erforderlich. Es könne jedoch 
nicht angehen, daß der Bund ge- 
setzliche Ansprüche schaffe, die 
Last der Realisierung jedoch den 
Kommunen überlasse. 

Um die Aufgaben erfüllen zu 
können, sei es unerläßlich. Lan- 
gen als attraktiven TOrtschafts- 
standort auszubauen, nicht zu- 
letzt auch deshalb, um neue Ar- 
beitsplätze zu schaffen. 

Das für Langens wichtigste 
Bonbon hob sich Pitthan für das 
Ende seiner Rede auf: Nach einer 

Umweltausschuß 

ohne Themen 
Langen (rt) - Die für Mittwoch, 

20. Januar, vorgesehene Sitzvmg 
des Ausschusses für Umweltschutz 
muß ausfallen, da keine ausrei- 
chenden Tagesordnungspimkte 
vorliegen. In Absprache zwischen 
dem Ausschußvorsitzenden, dem 
Stadtverordnetenvorsteher und 
dem Magistrat kam man übverein, 
daß in der laufenden Legislaturpe- 
riode keine Sitzung des Ausschus- 
ses mehr stattfindet. 

Zusage des Hessischen Minister- 
präsidenten Hans Eichel anläß- 
lich seines Besuches im Langener 
Rathaus (wir berichteten bereits) 
soll der Planfeststelungsbe- 
schluß für die Langener Nordum- 
gehung noch im späten Frühjahr 
dieses Jahres erfolgen. Mit dieser 
guten Nachricht wünschte Pitt- 
han allen Bürgerinnen und Bür- 
gern ein gutes Jahr 1993. 

Im Anschluß an den offiziellen 
Teil gab es bei einem Umtrunk 
noch ausreichend Gelegenheiten 
zu persönlichen (besprächen. 

Langen - Auf dem belegten Teil 
des Langener BViedhofs sind 
Tiefbeerdigungen auf Anweisung 
des Kreisgesundheitsamtes in 
Offenbach in Zukunft nicht mehr 
möglich. Darauf hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan hingewiesen, 
nachdem ein Gutachten ergeben 
hat, daß die Bodenverhältnisse 
für Tiefgräber ungeeignet sind. 

Das vom Hessischen Landes- 
amt für Bodenforschung im Auf- 
trag der Stadt erstellte Gutachten 
weist im JViedhofsbereich eine 
wasserführende Schicht in etwa 
zwei Metern Tiefe nach. Das be- 
deutet, daß bei Tiefgräbem mit 
zwei übereinanderliegenden Sär- 

Langen (rt) - Der Bauaus- 
schuß kommt am Donnerstag, 
21. Januar, um 20 Uhr zu einer 
öffentlichen Sitzung zusam- 
men. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Be- 
baungspläne mit Landschafts- 
plan der Kleingärten „Im Neu- 
rott', „Am Roßstädter Gra- 
ben", „Dreieichgärten-Erwei- 
terung", „Oben am Hainer 
Pfad" und „Albanusberg". 

gen der untere mit dieser Schicht 
in Berührung kommt. Aus hygie- 
nischen Gründen ist das aber 
nicht zulässig, weil Gefahren für 
das Grundwasser nicht ausge- 
schlossen werden können. 

Von den insgesamt etwa 6 ODO 
vorhandenen Gräbern auf dem 
Langener R-iedhof sind etwa ein 
Drittel als Tiefgräber - zumeist als 
Vierergrab - angelegt. Von diesen 
wiederum sind rund 150 noch 
nicht voll belegt. 

Wie der Bürgermeister mit- 
teilte, hat das Kreisgesundheit- 
samt keine Fbrderungen nach 
Umbettungen erhoben. Die be- 
legten Tiefgräber können dem- 

Auch die Fbrtschreibung des 
regionalen Raumordnungspla- 
nes Südhessen wird beraten. 
Außerdem geht es um Behin- 
dertenparkplätze und um die 
Planung des Bahnhofs- 
vorplatzes. 

Mit der Bekanntgabe von 
Bauanträgen und einer Ak- 
tuellen R-agestunde endet die 
Sitzung. 

nach verbleiben. Neue werden al- 
lerdings im alten Tfeil des Fried- 
hofs nicht mehr angelegt. Die 
Nutzungsberechtigten von Tief- 
gräbern, deren unterste Schicht 
noch nicht belegt ist, werden vom 
Langener Magistrat in den näch- 
sten Wochen angeschrieben, da- 
mit eine Regelung vereinbart 
werden kann. 

Auf der Erweiterungsfläche im 
südlichen Iteil des Fhedhofsgelän- 
des soU es jedoch wieder Tiefgrä- 
ber geben. Ein dafür vorgesehenes 
Areal wird nach Pitthans Angaben 
um 70 Zentimeter aufgeschüttet 
und erfüllt damit die entsprechen- 
den Voraussetzungen. 

Auf dem Friedhof wird's eng 

Tiefgräber nur noch auf dem neuen Tbü zu verantworten 
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Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber und BOrgermelster Dieter Pithan und Ihre Gattinnen hatten viele Hflnde 
zuschOtteln. Foto:tt 

Zahl der Bauanträge war im 

vergangenen Jahr rückläufig 

Neue Projekte lassen wieder einen Anstieg erwarten 

Langen - Die Zahl der vom städ- 
tischen Bauamt im vergangenen 
Jahr bearbeiteten Bauanträge ist 
im Vergleich zum Voijahr deut- 
lich zurückgegangen. Bei den be- 
antragten Wohneinheiten verlief 
die Entwicklung ähnlich. Dies 
geht aus der jüngsten Statistik 
des Amtes hervor. 

Insgesamt wurden im vorigen 
Jahr 159 Bauanträge gestellt - et- 
wa ein Drittel weniger als 1991 
(237). Die Summe der Wohnein- 
heiten fiel von 331 auf 146 (minus 
56 Prozent). Nach Angaben von 
Bürgermeister Dieter Pitthan ist 
der Rückgang im wesentlichen 
auf die geringere Anzahl von An- 
trägen für Einzelwohnhäuser und 
Wohnblocks sowie sonstige Vot- 
haben zurückzuführen. Bei den 
Einzelwohnhäusem sank die 
Zaiü der Bauanträge von 41 auf 
16, bei den Wohnblocks von 14 auf 
drei. 

Bei den Wohneinheiten wurde 
die Statistik des Jahres 1991 we- 
sentlich durch die Wohnanlage 
Leukertsweg/Sehretstraße mit 
mehr als 90 Einheiten geprägt. 
Ein vergleichbares Vorhaben gab 
es im vergangenen Jahr nicht. Mit 
einem Anstieg der Wohneinhei- 
ten ist nach Pitthans Worten al- 
lerdings in diesem Jahr wieder zu 
rechnen, „wenn die Gemeinnüt- 
zige Baugenossenschaft mit der 
Realisierung ihres Projektes am 
Steinberg beginnt und der erste 
Abschnitt im Bebauungsplan 
Wormser Weg in Angriff genom- 
men wird." 

Behauptet hat sich in der jüng- 
sten Statistik des Bauamtes der 
Trend, daß verstärkt Anträge für 
Um- und Anbauten sowie Auf- 
stockungen und Dachgeschoß- 
ausbauten gestellt werden - als 
Folge der Knappheit an Bauplät- 
zen. Bei den Anbauten an Wohn- 

häuser stieg die Zahl der Bauan- 
träge im vorigen Jahr von 19 auf 
30. 

Wer einen Bauantrag stellen 
will, muß diesen direkt beim 
Kreisbauamt in Offenbach einrei- 
chen. Das städtische Bauamt er- 
hält dann über den Kreis ein 
Exemplar und muß innerhalb ei- 
nes Monats eine städtebauliche 
Stellungnahme abgeben. 

^richtigstes Kriterium bei der 
Prüfung ist, ob das Projekt den 
Vorgaben des Bebauungsplans 
entspricht. Gibt es keinen, muß 
sich das Vorhaben der umliegen- 
den Bebauung einpassen. Außer- 
dem wird gepürüft, ob Stellplatz- 
und Baumschutzsatzung einge- 
halten werden. Bline Entschei- 
dung über das Bauvorhaben trifft 
in jedem das Kreisbauamt. 
Die Bearbeitungsdauer beträgt in 
der Regel drei Monate bis ein hal- 
bes Jahr. 

Mit großem Interesse verfolgten die Tellnahmer am Neujahrsempfang dIeAusführungen von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan zu den Zukunttsausichten. Foto: rt 

Freie Wähler wollen diesmal 

in den Kreistag einziehen 

Sieben Langener sind in dem 24köpfigen Aufgebot 

Langen - Die fY«ien Wähler 
im Kreis Odenbach treten zur 
Kommunalwahl am 7. Mfirz mit 
einer eigenen 24 Personen um- 
fassenden Kandidatenliste an. 
Dies ist das Ergebnis einer Dele- 
gierten-Versammlung in Se- 
ligenstadt. 

Beim ersten Versuch vor vier 
Jahren errang die FWG Offen- 
bach Land auf Anhieb 4,1 Pro- 
zent der Stimmen. Die Voraus- 
setzungen für den Einzug in 
den Kreistag sind nach Mei- 
nung der FVeien Wählerge- 
meinschaften so gut wie nie zu- 
vor. Mittlerweile sind FWG's 
auch mit eigenen Kandidatenli- 
sten für die jeweiligen Stadtver- 
ordnetenversammlungen in 
Dreieich und Dietzenbach an- 
getreten. Hinzu komme die 
enorme Parteienverdrossen- 

heit in der Bevölkerung. 
Um das Vertrauen der Wähler 

bewerben sich auf Platz eins 
Heinz-<3eorg Sehring aus Lan- 
gen (FWG-Kreisvorsitzender), 
Platz zwei Karl Haas aus Seli- 
genstadt, Platz drei Heinrich 
Eckert aus Dietzenbach, Platz 
vier Hilde Nitzsche aus Neu-Is- 
enburg (ehrenamtliche Stadträ- 
tin) und Plazt fünf Wilfried 
Brock aus Dreieich. Diese Kan- 
didaten könnten beim Über- 
springen der Bünf-Prozent- 
Hürde mit einem Kreistags- 
mandat rechnen. 

Auf den weiteren Plätzen fol- 
gen: Günter Jaworek, FWG- 
Landesschatzmeister aus Lan- 
gen, Martina Kraft, Studentin 
aus Seligenstadt, Walter Pfef- 
fer, Selbständiger aus Mühl- 
heim, femer Rita Hamper 

(Dreieich), Ralf Weber (Dietzen- 
bach), Helmut Eetschele (Neu- 
Isenburg), Martin Möller (Lan- 
gen), Horst Scholl (Dietzen- 
bach), Dieter Werner (Langen), 
Karl (Erhard Stenger (Seligen- 
stadt), Klaus-Sievert Ratjen 
(Langen), Ulrich Haase (^li- 
genstadt), Dr. Werner Schnei- 
der (Langen), Martin Sulbach 
(Seligenstadt), Reinhold Reuter 
(Seligenstadt) und Rainer Pa- 
ges (Langen). 

Mit sieben Kandidaten ist 
Langen recht gut in der Liste vei^ 
treten, und da die FWCJ-NEV im 
Langener Stadtparlament seit 
Jahrzehnten ununterbrochen 
vertreten ist, rechnen sich die 
PVeien V^hler auch auf Kreis- 
ebene gute Chancen aus, diesmal 
den Sprung über die IQnf-Pro- 
zent-Hürde zu schaffen. 



Dieter Bahr Mird 50 

DI*t*rBahr Foto: P 
Lanfen - Am 20. Januar 

vollendet ein verdienter Bür- 
ger unserer Stadt sein 50. Le- 
bensjahr: Dieter Bahr, geboren 
am 20.1.1943 in Breslau, Inha- 
ber des Ehrenbriefes des Lan- 
des Hessen, TVflger des Ver- 
dienstordens der Bundesrepu- 
blik Deutschland sowie der 
Theodor-Heuß-Medaille. 

Dieter Bahr kam im Jahre 
1961 nach Langen. Er studierte 
Mathematik in Frankfurt und 
an der TH Darmstadt; sein be- 
rufliches Tätigkeitsfeld hat er 
bei der Lufthansa als Spezia- 
list für Systemintegration, 

Bahr wurde im Jahr 1909 in 
das Stadtparlament gewählt 

und gehörte diesem von 1970 
bis 1989 ununterbrochen als 
FVaktionsvorsitzender der 
FDP an. In den Jahren 1970 
und 1974 wurde er von seiner 
Partei zum Kandidaten für den 
Hessischen Landtag gewählt. 

Seine langjährige ehrenamt- 
liche Tätigkeit wurde 1982 mit 
der Überreichung des Ehren- 
briefes des Landes Hessen ge- 
würdigt; sein „besonderes 
kommunales Engagement" 
wurde, sozusagen als Höhe- 
punkt, im Jahr 1990 mit der 
Verleihung des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik 
Deutschland hcrausragend 
gewürdigt. Im November 1990 
wurde ihm aus Anlaß seines 
25jährigen Engagements für 
liberale Politik die Theodor- 
Heuß-Medaille verliehen. 

Dieter Bahr gilt in Langen 
als engagierter Kommunalpo- 
litiker, der bei aller politischen 
Konfrontation nie den Blick 
für die besonderen kommuna- 
len Belange verliert. Er gilt 
auch bei seinen politischen 
Gegnern als besonders sach- 
lich und fair. Bei der diesjähri- 
gen Kommunalwahl tritt er als 
Spitzenkandidat für die Lan- 
gener FDP an. 

Zu seinem Festtag alles Gute 
und auch weiterhin viel Ge- 
sundheit und Energie für sei- 
ne Arbeit für unsere Stadt. 

Kolpingfamilie wandert 

Vier Stunden durch die Koberstadt 

Langen - Die Langener Kolping- 
familie lädt für Sonntag, 24. Janu- 
ar, zu einer Wanderung ein. Es geht 
durch den Koberstädter Wald, süd- 
lich an Offenthal vorbei, zur Bulau. 
Dort ist im „Odenwaldblick" Mit- 
tagsrast. Zurück geht es durch Of- 
fenthal zum Ausgangspunkt. 

Die Wanderzeit für den Hinweg 
beträgt etwa 2,5 Stunden, für den 

Für die Kommimalwahl 

noch Wahlhelfer gesucht 

Als Lohn gibt's ein „Erfrischungsgeld" 

Langen - Für die Kommunal- 
wahl am 7. März sucht das Wahl- 
amt der Stadt Langen fi'eiwillige 
Wahlhelferinnen und -helfen Sie 
üben das Amt eines Beisitzers 
oder Stimmzettelausgebers aus 
und unterstützen damit die Wahl- 
vorstände in den Wahllokalen bei- 
spielsweise bei der Überprüfung 
der Wahlbenachrichtigung. Wie 
der Magistrat mitteilt, müssen die 
Helfer unbescholtene Staatsan- 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die Ev. Fämilien-Bil- 

dung bietet in der Ev. Stadtkir- 
chengemeinde in Langen, Frank- 
furter Str. 3 A, im Januar einen 
neuen Nähkurs an. 

Beginn ist am Mittwoch, 20. Ja- 
nuar, um 9 Uhr. Es sind noch 
Plätze frei! Anmeldungen nimmt 
Kursleiterin Elfriede Sommer 
(Telefon 86477) entgegen.  

Ballaganhinwali 
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6070 Langen, tjel, auf den wir tilermit hin- 
weisen. 
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gehörige, volljährig und selbst 
wahlberechtigt sein. 

Bei der Aufgabe handelt es sich 
um eine ehrenamtliche Tätigkeit, 
zu deren Übernahme grundsätz- 
lich jeder Bürger verpflichtet 
werden kann. Das Langener 
Wahlamt setzt allerdings auf FVei- 
wllige, die diese Wahlhilfe auch 
im Hinblick auf TVansparenz und 
kollegiale Zusammenarbeit zwi- 
schen Bürger und Verwaltung 
gerne leisten. 

Wer mitmacht, erhält eine Auf- 
wandsentschädigimg, im Verwal- 
tungsdeutsch „Erfrischungs- 
geld" genannt. Über pHjrsönliche, 
schriftliche oder telefonische Be- 
werbungen freut sich das Wahl- 
amt im Rathaus, Zimmer 117,118 
und 121 (Ttelefon 20 31 00 und 
20 31 01). 

Zentrum für Gemeinschaftshilfe steht 

seit 1. Januar unter einer neuen Leitung 

Gabi Fiedler trat jetzt die Nachfolge von Gisela Müller-Reibling an 

Rückweg etwa 1,5 Stunden. Bei 
ungünstiger Witterung wird die 
Strecke verkürzt. "IVeffpunkt ist 
am Sonntag, 24. Januar, um 10 
Uhr am Jahnplatz; von dort fährt 
man zum Ausgangspunkt der 
Wanderung. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bitte an 
Gretel und Dieter "IVaser, Ttelefon 
23601. 

Langen - Das Langener Zen- 
trum für Gemeinschaflahilfe 
steht seit Anfang des Jahres unter 
neuer Leitung und wird jetzt von 
Gabi Fiedler geführt. Die Föch- 
krankcnschwester für Gemeinde- 
krankenpflege ist Nachfolgerin 
von Gisela Müller-Reibling, die 
das Zentrum seit seiner Grün- 
dung im Jahre 1975 leitete und 
jetzt nach insgesamt 25jähriger 
Beschäftigung bei der Stadt Lan- 
gen von Bürgermeister Dieter 
Pitthan in den Ruhestand verab- 
schiedet würde. 

Gisela Müller-Reibling hatte 
ihre Tätigkeit bei der Verwaltung 
als Stadtschwester begonnen, be- 
vor sie den Aufbau und die ISnt- 
wicklung des Zentrums für Ge- 
meinschaftshilfe vorantrieb. 
„Unter ihrer Führung ist die als 
Modelleinrichtung des Landes 
Hessen konzipierte Einrichtung 
weit über eine Sozialeinrichtung 
hinaus gewachsen", betonte Pit- 
than. 

Leitgedanke des Zentrums für 
Gemeinschaftshilfe war es von 
Anfang an, durch die ambulante 
Pflege eine Krankenhaus- oder 
Heimaufnahme zu verhindern 
und ein Verbleiben in der ver- 
trauten häuslichen Umgebung 
möglichst lange zu unterstützen. 
Das gegenüber des Rathauses im 
Stadthallenkomplex beheimatete 
Zentrum ist organisatorisch dem 
Sozialamt zugeordnet. Neben der 
Leiterin sind zur Zeit sechs ex- 
aminierte Krankenschwestern 
und ein Zivildienstleistender be- 
schäftigt. 

Begonnen hatte die Gemeinde- 
krankenpflege in Langen in klei- 
nem Rahmen. Bis 1967 betreuten 
drei Gemeindeschwestern jeweils 
einen Bezirk. Fbrtbewegungsmit- 
tel war das Fahrrad. Die Zahl der 
Hilfsbedürftigen schwankte zwi- 
schen 60 und 80, im Jahr gab es 
etwa 10 000 Hausbesuche. 

Nach der Gründung des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe 

stieg die Zahl der betreuten Per- 
sonen auf 350, die Zahl der Haus- 
besuche pro Jahr pendelte sich 
auf annähernd 20 0()0 ein. Die von 
der städtischen Einrichtung an- 
gebotenen Hilfen und Leistungen 
können von allen Langener Mit- 
bürgerinnen und Mitbürgern in 
Anspruch genommen werden. 
Normalerweise erfolgt die Zuwei- 
sung der Patienten durch den be- 
handelnden Arzt. Die Hilfebe- 
dürftigen oder ihre Angehörigen 
können sich aber auch direkt an 
das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe wenden. 

Die Krankenschwestern kom- 
men ins Haus und übernehmen 
die nach individuellen Gesichts- 
punkten abgestimmte Pflege. Bei 
Schwerkranken zählen dazu Kör- 
perpflege, Lagern sowie Vorbeu- 
gungsmaßnahmen gegen Zwei- 
terkrankungen. Die häusliche Al- 
tenpflege umfaßt die persönliche 
Hilfe für den älteren Menschen, 
um seine Selbständigkeit zu stär- 
ken. Innerhalb der ärztlich ver- 
ordneten Behandlungspflege lei- 
stet das Zentrum die medizini- 
sche Versorgung mit Injektionen, 
Verbänden, Kathedem, Spülun- 
gen sowie die Blutdruckkontrolle. 
Kurse werden für Gruppen in 
häuslicher Krankenpflege ange- 
boten. Außerdem gibt es eine Be- 
ratung zu allen Fragen der Kran- 
kenpflege und eine Kontakthilfe 
zu Behörden und allen Einrich- 
tungen im Sozial- und Gesund- 
heitsbereich sowie zu weiteren 
Hilfsangeboten der konfessionel- 
len und freien lYäger in Langen, 
die eng mit dem Zentrum zusam- 
menarbeiten. 

Die Kosten für die Behand- 
lungspflege werden von den 
Krankenkassen übernommen. 
Auch die Übernahme der Kosten 
für die Grundpflege, der häusli- 
chen Pflegehilfe und der Alten- 
pflege können bei den Kassen be- 
antragt werden. Andernfalls stellt 

GiMla Müller-Reibling leitete aelt 1975 da* Zentrum für Gemelnschafts- 
hllfe und war Insgesamt 25 Jahre bei der Stadt Langen titlg. Bürgermeister 
Dieter Pitthan verabschiedete sie Jetzt In den Ruhestand. Foto: P 

Das neunzigste Lebensjahr vollendete Emu Fritz, im oin- 
sterbusch 20, am vergangenen Samstag, 16. Januar 1993. Der gebOrUge 
Schlesler aus dem Warthegau feierte Inmitten seiner Familie. Er wohnt 
sett 1961 In Langen. Nach dem Krieg halte der Undwirt seine Familie nach 
Westdeutschland kommen lassen und lebte In Bad Hombuig. Jetzt wohnt 
der Witwer bei seinem Sohn. „MH 90 hat man nicht mehr vMe AussIcMen", 
meinte das Geburtstagskind mit einem Lachen. Er freue sich Ober alles, 
waa noch komme. Foto/Text Mt 

die Stadt Langen selbst die Pfle- 
geleistungen laut einer Gebüh- 
rensatzung in Rechnung. 

Gabi Fiedler, die neue Leiterin 
des Zentrums Wr CSemeinschafts- 
hilfe, ist in der städtischen Ein- 
richtung bereits seit 1982 tätig. 
Sie sammelte während dieser Zeit 
nicht nur Erfahrungen im Um- 
fang mit den Patienten, sondern 
ist als langjährige Vertreterin der 
bisherigen Leiterin auch mit den 
organisatorischen Aufgaben ver- 
traut. 

Ihre Ausbildung als Kranken- 
schwester absolvierte Gabi Fied- 
ler - von allen Schwester C^bi ge- 
nannt - in Zweibrücken. Danach 
war sie an der Uni-Klinik in Hom- 
burg/Saar und im städtischen 
Krankenhaus in Emden tätig. Vor 
zwei Jahren ließ sie sich zur 
F^chkrankenschwester für Ge- 

meindekrankenpflege ausbilden. 
Als Schwerpunkte ihrer künfti- 
gen Arbeit sieht sie weiterhin die 
Krankenpflege, aber in zuneh- 
mendem Maße auch die Alten- 
pflege, „weil es immer mehr filtere 
Leute gibt". Bei der Kranken- 
pflege habe sich seit dem vergan- 
genen Jahr das Bild durch kür- 
zere Liegezeiten in den Kranken- 
häusern - verursacht durch den 
Pflegenotstand und die Sparmaß- 
nahmen im Gesundheitswesen - 
gewandelt. „Die ambulante Kran- 
kenpflege ist anspruchsvoller ge- 
worden. Wir müssen immer mehr 
Schwerkranke versorgen", schil- 
dert die neue Leiterin des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe 
den unverzichtbaren Beitrag die- 
ser Einrichtung für eine hohe 
Zahl von Betroffenen. 

Heinnold Wemer, der neue Leiter des Sozialamtes, mK der frlschgebak- 
kenen Leiterin dee Ztntnims fOr Gemeinschaflshllfe, Gabi Fiedler. 

Gespräche im Gemeindehaus 

Was macht die Johannesgemeinde aus? 
Langen - Die Pfarrerinnen der 

evangelischen Johannesge- 
meinde Langen laden alle, die 
sich für die Gemeinde interessie- 
ren im Zusammenhang mit dem 
Neubau eines CJemeindezen- 
trums zu einer vierteiligen Ge- 
sprächsreihe ein. Der erste Ge- 
sprächsabend findet am Dienstag, 
26. Januar, 20 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum Uhlandstraße 4/C:^l-Ul- 
rich-Straße 4 statt. Das Thema 

lautet; „Was macht die Johannes- 
gemeindeaus?" Der zweite Abend 
ist am Dienstag, 2. Februar, 20 
Uhr, angesetzt. „Was war den er- 
sten Christinnen und Christen 
besonders wichtig an und in ihren 
Gemeinden?" heißt es dann. An 
diesem Abend lesen die Iteilneh- 
mer biblische Texte. Die anderen 
Termine werden noch bekannt- 
gegeben. 

Naturfreundehaus geschlossen 
Langen - Seit Samstag ist die 

Gaststätte des Naturfireundehau- 
ses geschlossen. Nach den Reno- 
vierungsarbeiten wird sie ab Fi*i- 
tag, 22. Januar, wieder geöffnet 
sein* Neuer Pächter ist die Familie 
Milutinovic, bekannt vom „Bal- 
kan-Grill" in Dreieichenhain. Die 
Öffnungszeiten; dienstags bis 

Oer 90iihrlge Wilhelm Heuser. Foto: an 

freitags von 15 bis 1 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 1 Uhr. 
Montag ist Ruhetag. Wie die Na- 
turfreunde weiter mitteilen, bie- 
tet das Haus Übemachtungsmög- 
lichkeiten für 30 Gäste. Die "IVef- 
fen des Vereins finden wittwochs 
ab 20 Uhr statt. 

90. Geburtstag 

in Rüstigkeit 
Langen (ast) - Am kommenden 

Donerstag, 21. Januar 1993, feiert 
Wilhelm Heuser, Wiesenstraße 
14, seinen neunzigsten Geburts- 
tag. Obwohl der rüstige Senior 
schon seit 1934 in Langen wohnt, 
sieht er sich noch als echten 
„Bomheimer". 

Im IVankfürter Stadtteil Bom- 
heim wurde Wilhelm Heuser ge- 
boren und dort verbrachte er auch 
seine Jugend. Aber auch in Lan- 
gen hat er sich gut eingelebt und 
fühlt sich hier wohl. Er weiß noch 
eine Menge vom alten Langen zu 
erzählen. Heute hat er wenig 
fVeizeitbeschäftigungen. „Ich 
gehe Sauerstoff tanken", sa^ er. 
IVüher zog es ihn jeden Sonntag 
zu den Fußballspielen auf den 
Platz des FC. 

Bis zum siebzigsten Lebensjahr 
arbeitete er als Feinmechaniker. 
Seine Geschwister leben nicht 
mehr. Die Enkelin und der Uren- 
kel leben in den USA. Eine be- 
freundete I^milie wird jedoch mit 
dem Alleinstehenden seinen Ge- 
burtstag feiern. 

Zeitungsleser 
wissen melirl 

Erste Schritte 
(rt) - Gute Wünsche stehen 

stets am Jahresanfang, so auch 
beim Neujahrsempfang der 
Stadt. Die Bevölkerung war 
durch Repräsentanten aller- 
Gruppierungen vertreten und 
bekam zu hören, wo der Schuh 
drückt. Andeutungsweise drang 
auch durch, wie man den 
Schuhlöffel ansetzen könnte, 
um in den Schuhen des neuen 
Jahres die ersten Schritte ma- 
chen zu können, doch es wäre 
vermessen zu erwarten, daß sie 
gleich die richtige Paßform hät- 
ten und man mit Riesenschrit- 
ten losstürmen könnte. 

Zu groß sind die Probleme 
und zu kantig die Steine, die im 
Weg liegen. Außerdem kostet 
gutes Schuhwerk viel Geld, und 
dieses ist nicht gerade im Über- 
fluß vorhanden. Da wird man 
zum Teil auch auf vorhandene 
Schuhe zurückgreifen müssen 
und diese noch einmal besohlen 
lassen. Aber Vorsicht, daß man 
sich dabei nicht auf die Finger 
klopft. 

Moderne Schuhe haben meist 
ein Luftpolster zum bequemeren 
Lauf Auch der Stadt Langen wä- 
re ein Polster zu wünschen, wo- 
bei man jedoch nicht an Luftbla- 
sen denken sollte. Fakten sind 
wichtig,, und an ihnen werden 
die Verantwortlichen bei der be- 
vorstehenden Kommunalwahl 
gemessen werden. Es wäre aber 
zu einfach, ihnen alles in die 
Schuhe zu schieben. Jeder einzel- 
ne Bürger kann mithelfen, daß 
der Lauf durch 1993 gelingt. 

Die Garden der LKG sind auf dem Lutherplatz aufmarschiert, um die „Lutherelche" als Ihr Gardehauptquartier 
In Beschlag zu nehmen. poto: rt 

Siegesfeier mit Erbsensuppe 

Die „Luthereiche" ist wieder Narrenhauptquartier 

Langen (rt) - Seit vielen Jahren 
gab es am Samstag in Langen 
wieder einen Gardeaufmarsch. 
Die 1. Langener Karneval Gesell- 
schaft (LKG) hatte verbündete 
Garden eingeladen, um mit ihnen 
die Gaststätte „lAithereiche" zu 
stürmen und als Gardehaupt- 
quartier in Besitz zu nehmen. Das 
ließen sich die „F^stnachtssolda- 
ten" aus Erbach, Bessungen, St. 
Stefan, Pfungstadt, Offenbach, 
Heddernheim und Frankfurt 
nicht zweimal sagen und standen 
feldmarschmäßig auf dem Jahn- 
platz, von wo aus sich der Zug, 
voran der Eanfarenzug aus 
Pf\ingstadt, die Standarten und 
die Langener Garden, in Bewe- 
gung setzte. 

Der farbenfrohe Gaudiwurm 

wurde von den Passanten herzlich 
mit Helau-Rufen begleitet, und 
auf dem Lutherplatz warteten be- 
reits das „Luthereiche"-Team 
und zahlreiche Zuschauer auf 
das, was kommen sollte. So ohne 
weiteres gaben die Gilbergs ihren 
TVesen nicht frei, hörten sich die 
elf Luthereiche-Gebote an und 
erlagen schließlich dem Charme 
der Gardistinnen. Manfred Gil- 
berg, Ehrensenator der LKG und 
Lcibkoch der Garde, überreichte 
dem Gardemarschall den Schlüs- 
sel, auf dem Balkon wurde ein 
Schild enthüllt, und nachdem die 
Gardisten noch eine „Mauer" vor 
der Eingangstür durchbrochen 
hatten, konnte die Siegesfeier be- 
ginnen. Mit Erbsensuppe aus der 
Gulaschkanone und anderem aus 

Umfangreiches Angebot für 

Langens ältere Generation 

Neues Seniorenprogramm erscheint in Kürze 
Langen - Das neue Halbjahres- 

Informations- und Unterhaltungs- 
programm des Magistrats für die 
älteren Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger erscheint in der 
letzten Januarwoche und enthält 
wieder eine Fülle von Angeboten. 
Für die Monate Blebruar und März 
ist folgendes geplant: 

Am 4. Februar geht's zur Mine- 
ralien-Sonderausstellung im 
Hessischen Landesmuseum in 

Darmstadt; am 11. Bfebruar zum 
Hessischen Rundfunk; am 12. Fe- 
bruar nach Wiesbaden zu einer Ga- 
la-Vorstellung von „La TVaviata", 
am 18. Februar herrscht buntes 
F^schingstreiben in der Gaststätte 
„Zum Lämmchen", und am 25. Fe- 
bruar hält Erich Hilbert einen 
Rückblick auf die Mehrtagesfahrt 
in die Schwäbische Alb. 

Am 6. März ist das Jüdische 
Museum in R-ankfUrt Ziel einer 

Nachmittagsfahrt; am 11. März 
berichtet Erich Hilbert von der 
Mehrtagesfahrt in die Holsteini- 
sche Schweiz; am 18. März fahren 
die Senioren zur Ronneburg 
(Museumsbesuch und Wandern) 
und am 25. März nach Wiesbaden 
zur Theateraufführung „Der Bar- 
bier von Sevilla". 

Zu allen Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung erbeten im Rat- 
haus (Telefon 203-213). 

Angesichts solcher charmanten Weiblichkeit blieb den Gastwirten IMi- 
chaei und Manfred Giltierg (2. und 3. v.l.) nichts anderes übrig, als den 
Schlüssel der „Luthereiche" dem Gardemarschaii Fred Laioi zu überge- 

• Foto: rt 

F^ß und Flasche wurde das 
Ereignis gefeiert. 

Schluckimpfung 

an zwei Tagen 
Laugen - Zur Teilnahme am 

zweiten Durchgang der Schluk- 
kimpfung für Säuglinge, Schulk- 
inder des vierten Schuljahres und 
Impfwillige hat das Kreisgesund- 
heitsamt aufgerufen. Die Termi- 
ne in Langen sind am Dienstag, 
19. Januar, von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Stadthalle und am Donners- 
tag, 28. Januar, von 17 bis 18 Uhr 
in der Albert-Schweitzer-Schule 
in Oberlinden. Impfbücher oder 
Impfbescheinigungon von frühe- 
ren Impfungen müssen unbe- 
dingt vorgelegt werden. 

CDU-Senioren 

nach Mühlheim 
Langen - Die Langener CDU- 

Senioren fahren am Donnerstag, 
21. Januar, nach Mühlheim. Da- 
bei geht es nicht, wie angekün- 
digt, um die Krankenversiche- 
rung der Rentner, sondern um Al- 
tenpolitik der CDU in Städten 
und Gemeinden. Die Veranstal- 
tung der Mühlheimer Senioren- 
CDU beginnt um 15 Uhr. TYeff- 
punkt der Langener ist um 14.15 
Uhr vor dem Restaurant „Wiener- 
wald" an der Bcihnstraße, um in 
F^hrgemeinschaften nach Mühl- 
heim zu fahren. Interessenten 
sind wie immer willkommen. 

Gunther Krumm 
59 Jahre, Diplom-Ingenieur 
An der Rechten Wiese 6 
Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlament. 

Die F.D.P. Ins Rathaus! 

... deshalb am 7. März 1993 Ihre Wahl 

F.D.P. Langen Liste 4 

Die Liberalen 

BarrelhouseJazzband 

und JIL feiern zusammen 

Zwei Anlässe für Jubüäums-Frühschoppen 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen (JIL) lädt ein zum Jubilä- 
ums-Jazzfrühschoppen im Rat- 
haus-Foyer am Sonntag, 24. Ja- 
nuar, um 11 Uhr mit der Barrel- 
house-Jazzband. 

Im Jahr 1993 gibt es gleich zwei 
Jubiläen zu feiern: das 40jährige 
Bühnenjubiläum der Barrel- 
house-Jazzband und das 15jäh- 
rige Bestehen der Jazz-Initiative 
Langen. In Anbetracht der riesi- 
gen Resonanz, die die Auftritte 
der sieben Frankfurter Spitzen- 
könner beim Langener Publikum 

stets gefunden haben, ist es gera- 
dezu zwangsläufig, daß beide Ju- 
biläen sich in einer speziellen 
Veranstaltung kreuzen: der Jazz- 
frühschoppen in Langen als Auf- 
takt zum Jubeljahr der „Barrel- 
house". 40 Jahre Barrelhouse- 
Jazzband und 15 Jahre Jazz-In- 
itiative Langen sind zusammen- 
genommen viele Jahre ,Jaz7, for 
fun" und Jazz für jedermann, 

Der Eintritt beträgt zehn Mark, 
Begünstigte und Jugendliche 
zahlen sieben Mark, Kinder ha- 
ben freien Eintritt. 

Di© l_8ngonGr Band ,,Ananas" atellt eich am Freitag, 22. Januar, um 20 Uhr Im Jugendkulturtreff 
E-Werk In Bad Homburg (WallatraBe 24, NAhe SchloB) vor. Der Eintritt betrigt fünf Marie. Foto:P 

Die Frankfurter „Barrelhouae-Jazzband" beeteht in dieaem Jahr vier Jahrzehnte, in denen aie Hot-Jazz aus 
Frankfurt der Spttzenklaaae verkörpert Am Sonntag aplelt eie Im Rathaus-Foyer. Foto: p 

An die Restaurant- und Gaststättenbetriebe in LANGEN - EGELSBACH usw. 

Auch in 1993 erscheint 1x monatlich unsere spezielle SONDERSEITE, Start: Freitag, den 29. Januar 1993 
Rufen Sie unseren Berater Heim K.-H. Schmitt, Tel. 06103/2 10 11 an und sichern Sie sich die Teilnahme an dieser Seite bis spätestens Dienstag, den 26. Januar 1993 
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Auszeichnung für zwei „alte Hasen" 

Karl Wodiczka und Helmut Heller die Sportler des Jahres '92 bei der SGE 
EgeUbach (ast) - „Die SGE ist 

eine starke Gemeinschaft", sagte 
Dieter Heller, Vorsitzender der 
Sportgemeinschaft, in seiner Be- 
grüßungsrede. Daß sie nicht nur 
sportlich einiges zu bieten hat, 
wurde am Samstag wieder einmal 
im Eigenheim-Saalbau deutlich. 
Der SG&Sportlerball war ein ge- 
sellschaftliches Ereignis ersten 
Ranges. Im fast ausverkauften 
Saalbau amüsierten sich die Be- 
sucher zur Musik der Band .^Mid- 
night Express" bis in den frühen 
Morgen. Im Vordergrund stand 
zwar der Tanz, doch auch Sport- 
lerehrungen waren angesagt, und 
der Vorsitzende kündigte ein zu- 
sätzliches Bonbon an: eine Egels- 
bacher FVauengruppe, die einen 
orientalischen l^nz präsentierte. 

Bei der Ehrung zum Sportler 
des Jahres hatte sich die Jury et- 
was einfallen lassen müssen. Weil 
es 1992 an Kandidaten mit ent- 
sprechenden Erfolgen mangelte, 
entschied man sich, zwei Sportler 
für ihre langjährigen Verdienste 
und Erfolge sowie ihr faires sport- 
liches Verhalten gemeinsam auf 
das Schild zu heben. Karl Wo- 
diczka ist einer davon. Seine be- 
sonderen Leistungen sind kaum 
auflistbar. Vor 40 Jahren begann 
seine sportliche Laufbahn als 
Tischtennisspieler. Von 1956 bis 

Ein Prosn auf die Wahl zur Mannachalt da« Jahraa; dia Tknnla-Sanloran 
(von llnka): Lx>thar Joat, Patar Hanka, Hainz MQIIar, Jochan Balar, Olatar 
Wölk, Garhard Aibar, Manfrad Ihlo und Willi ROhl. Foto ast 

1984 gehörte er unangefochten zu 
den Spitzenspielern der SGE, und 
der „Altmeister" steht heute noch 
seinen Mann. Wodiczka sei ein 
außergewöhnlich guter Abwehr- 
spieler gewesen, mit gutem Auge 
und hervorragendem Stellungs- 
spiel, verriet Heiner Henze, der 

die Laudatio hielt. In rund 2 000 
Spielen verließ er die grüne Platte 
1 400mal als Sieger und war elf- 
mal erfolgreichster Einzelspieler 
seiner Klasse. Im Doppel er- 
reichte er 245 Siege bei nur 37 
Niederlagen. Jahrzehntelang sei 
er Aushängeschild seiner Abteil 

lung gewesen, so Henze. 
Eine ähnlich erfolgreiche 

Sportlergeschichte kann Helmut 
Heller nachweisen. Der Handbal- 
ler, dessen Stärke immer das An- 
griffsspiel mit dem richtigen 
Auge für die Reaktion des Tor- 
warts war, ist mit seinen 55 Jahren 
noch immer aktiv, seit 45 Jahren. 
Er spielt derzeit in der dritten 
Männermannschaft, in der er 
auch jungen Mitspielern noch im- 
mer zum Sieg verhilft. Gut 10 000 
Torerfolge weist seine Bilanz aus. 
Die größte Torausbeute in einem 
Spiel erzielte er in dieser Saison, 
nämlich mit 14 TYeffern. 

Die Mannschaft des Jahres 1992 
ist die erste Seniorenmannschaft 
der Tsnnisabteilung mit Manfted 
Ihlo, Heinz Müller, Lothar Jost, 
Jochen Baier, Willi Hühl, Dieter 
Wölk, Gerhard Alber und Peter 
Hanke. 

Die Mannschaft stieg aus der 
Kreisklasse A in die Bezirksklas- 
se B des Bezirks Darmstadt auf. 
Die Spieler sind zwischen 45 und 
58 Jahre alt. Noch immer stehen 
sie bei Matches bis zu fünf Stun- 
den auf dem Platz und trainieren 
mit großem Ehrgeiz. Die Anstren- 
gungen haben sich mit dem Auf- 
stieg und der Wahl zur Mann- 
schaft des Jahres gleich doppelt 
ausgezahlt. 

Auazalchnung für zwal „alta Haaan": SQE-Voraltzandar DIatar Hallar 
(llnka) und dar atallvartratanda Voraltzanda Edgar Karg (rachta) mit dan 
baldan Sportlern daa Jahraa Haimut Mailar (zwaltar von llnka) und Karl 
Wodiczka. potorast 

Später geht's „blind" 

Neuer Lehrgang im Maschinenschreiben 

Landrat sieht keinen 

Bedarf zum Handehi 

Stellungnahme zur Abfallsatzung 
Egelsbach (fm) - Landrat Jo- 

sef Lach (SPD) sieht keine 
Veranlassung, mit kommunal- 
aufsichtlichen Maßnahmen 
gegen den umstrittenen Para- 
graphen in der Egelsbacher 
Abfallsatzung vorzugehen. 
Das teilte Lach jetzt dem CDU- 
Gemeindeverband in einem 
Schreiben mit. Die Egelsba- 
cher Union hatte den Landrat 
zum Handeln aufgefordert, 
weil sie den Passus, wonach 
Gemeindebedienstete Privat- 
grundstücke betreten dürfen, 
um die vorgeschriebene Ge- 
trenntsammlung zu überwa- 
chen, für rechtswidrig hält. 

Die Satzungsregelung, so 
Lach, entspreche ähnlich lau- 
tenden Bbrmulierungen, die 
auch in Satzungen anderer 
Kreisgemeinden Verwendung 
gefunden hätten. In einigen 
Fassungen, als Beispiele 
nennt der Landrat Mainhau- 
sen und Obertshausen, sei das 
Betretungsrecht sogar noch 
umfassender geregelt. Die von 
der CDU für bedenklich gehal- 
tenenen Bbrmulierungen 
stammten aus Mustersatzun- 
gen der kommunalen Spitzen- 
verbände. Diese würden nicht 
leichtfertig erstellt, sondern 
juristisch eingehend geprüft. 

Im Abfallgesetz sei ein sol- 
ches Überwachungsrecht aus- 
drücklich benannt. Dort heißt 
es: „Die ... Auskunftspflichti- 
gen haben von der zuständi- 
gen Behörde dazu beauftragte 
Personen zur Prüfung ihrer 
Verpflichtung nach diesem 
Gesetz, das Betreten der 
Grundstücke, Geschäfts- und 
Betriebsräume ... zu gestat- 
ten. Die Wohnräume der Aus- 
kunftspfUchtigen dürfen zu 
diesen Zwecken betreten wer- 
den, soweit dies zur Verhütung 
emer dringenden Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit oder 
Ordnung erforderlich ist; das 
Grundrecht auf Unverleb^ch- 
keit der Wohnung wird inso- 
weit eingeschränkt" Für Lach 

bestehen somit „gewichtige 
Gründe", die Sateungsrege- 
lung für rechtlich vertretbar zu 
halten. Nach dem Urteil des 
Verwaltungsgerichtshofs 
Mannheim, es erklärte die Ab- 
fallsatzung des Landkreises 
Rottweil für unwirksam (wir 
berichteten), räumt der Land- 
rat aber ein, daß über den von 
der CDU kritisierten P>aragra- 
phen ,Juristisch diskutiert 
werden kann". Lach geht da- 
von aus, daß die Angelegen- 
heit wegen der überregionalen 
Bedeutung, derartige Satzun- 
gen gebe es offenbar im ge- 
samten Bundesgebiet, auch 
auf ministerieller Ebene auf- 
gegriffen wird. Dabei werde si- 
cherlich geklärt, ob das Urteil 
aus Baden-Württemberg auch 
auf hessische Verhältnisse 
übertragbar sei. 

„Wegen der unsicheren 
Rechtslage werde ich die Ge- 
meindevorstände bitten, 
einstweilen von den f^glichen 
Ermächtigungen nur dann 
Gebrauch zu machen, wenn 
dies unabweisbar scheint", so 
Josef Lach. Nach seinen Infor- 
mationen habe es eine solche 
Überprüfung beispielsweise in 
Egelsbach ohnehin noch nicht 
gegeben. Auch dadurch werde 
deutlich, daß derzeit höch- 
stens ein kommunalaufsichtli- 
cher Klärungs-, aber kein 
Handlungsbedarf bestehe. 

Bitter aufgestoßen ist dem 
Landrat die Bitte der CDU, 
„nur nach rechtlichen und 
nicht nach parteipolitischen 
Erwägungen vorzugehen". 
„Ich halte es für höchst unfair, 
meinen mit der staatlichen 
Aufgabe der Kommunalauf- 
sicht betrauten Mitarbeitern 
unterstellen zu wollen, sie 
handelten an einem parteipo- 
litischen Gängelband. Ich 
wäre Ihnen daher sehr ver^ 
bunden, wenn sie künftig auf 
derartige Fbrmulierungen ver- 
zichten können", heißt es ab- 
schließend. 

Ein Muß für Freunde 

der klassischen Musik 

Verein „Pro Arte" lädt zu Konzertabend 

Egelsbach - Maschinenschrei- 
ben ist eine hervorragende 
Grundlage für den Umgang mit 
EDV-Systemen. In Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule bie- 
tet der Stenografenverein einen 
neuen Ausbildungslehrgang für 
Pbrtgeschrittene an. Der Unter- 
richt erstreckt sich über 25 Dop- 
pelstunden und ist jeweils mon- 
tags und donnerstags von 17.30 
bis 19 Uhr, erstmals am 25. Ja- 
nuar, in der Emst-Reuter-Schule 
(Filmsaal). 

Voraussetzung sind Anfangs- 
kenntnisse im Maschinenschrei- 
ben. Das Lehrbuch wird zu Be- 

ginn des Lehrgangs vorgestellt 
und kann im Kursus- erworben 
werden. Eine Schreibmaschine 
zu Hause ist erforderlich. Die Aus- 
bildung erfolgt mit Hinweisen für 
das Maschinenschreiben an T»xt- 
systemen. Sie umfaßt neben dem 
Vertiefen des Zehn-Finger-'ftst- 
Systems und der Schreibsicher- 
heit das gezielte Steigern der 
Schreibgeschwindigkeit sowie 
die Unterweisung in form- und 
normgerechter Gestaltung von 
Briefen und die Vorbereitung auf 
Prüfungen. Weitere Auskünfte er- 
teilt Karl Thomin während der 
Unterrichtsstunden. 

Egelsbach - Im neuen Jahr be- 
ginnt der Egelsbacher Kunstver- 
ein Arte" seine Veranstal- 
tungsreihe wieder mit einem ganz 
besonderen Leckerbissen für Mu- 
sikfreunde. Das Bürgerhaus wird 
am Sonntag, 24. Jemuar, ab 18 Uhr 
der Veranstaltungsort sein für ein 
Konzert zweier Solisten, die Inte^ 
pretationen von Werken aus drei 
Jahrhunderten in der attraktiven 
Besetzung Querflöte und Klavier 
vortragen werden. 

Der Flötist Jens Josef ist in 
Egelsbach schon ein guter Be- 
kannter, er gestaltet zum dritten- 
mal eine Veranstaltung bei „F^ 
Arte"; er musiziert gemeinsam 
mit seinem Partner, dem Irani- 
sten Aleximder Goretzki, der wie 
Jens Josef eine musikalische 

Ausbildung bei namhaften Leh- 
rern genoß. Beide werden aus ih- 
rem Repertoire Werke der Kom- 
ponisten Händel, Bach und F^urd 
interpretieren. Die Auswahl der 
Werke und das reife musikalische 
Können der beiden Künstler ver- 
sprechen einen genußvollen Kon- 
zertabend für Freunde der klassi- 
schen Musik. 

Der Eintritt zu dieser Veranstal- 
tung ist wie immer flrei, jedoch er- 
hofft sich der Verein „F^o Arte" 
Spenden zur Deckung seiner 
Unkosten. 

\^r gratulieren 

Marie Knöß, Mainzer Straße 11, 
zum 83. Geburtstag am Donners- 
tag, 21. Januar 

Schluckimpftmg im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die FV)lio-Schluk- 

kimpfaktion in Egelsbach wird in 
der nächsten Woche fortgesetzt. 
Am Mittwoch, 27. Januar, findet 
im Bürgerhaus von 17 bis 18 Uhr 
der zweite Impfdurchgang für 

Die MüUwerker 

kommen früher 
Egelsbach - Durch die Neure- 

gelung der Abfallsammlung hat 
sich die Zahl der zu leerenden 
Mülltonnen reduziert. Weil sich 
dadurch auch der Zeitaufwand 
bei der AbfUhr verringert, kom- 
men die MüUwerker jetzt in eini- 
gen Straßenzügen fHUier als seit- 
her. Damit keine Tannen unge- 
leert stehen bleiben, sollten sie 
am Abflihrtag bis 6 Uhr bereitge- 
stellt werden. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 21. Januar, um 15 
Uhr am Berliner Platz und laufen 
über Eä^hausen zum Reiterhof 
„Zühl", wo wir gegen 17 Uhr ein- 
kehren. 

Säuglinge und Schulkinder der 
vierten Klassen statt. Bücher oder 
Bescheinigungen von fWheren 
ImpfVingen müssen mitgebracht 
werden. 

1 200 Mark apendata dIa Egalabachar ArbaHagamelnachafl aozlal- 
damokratlachar Frauan (AaF) dam Auaianderkomlte«. Ea handalt alch um 
dan Eriöa alnaa Flohmarktaa. Anita Wamy (llnka), Voraltzanda daa Aua- 
lindarkomKaea, nahm dan Schock aua dan HAndan dar AaF-Voraltzandan 
Glaala EySan antgagan. Daa Gald kommt zwal In Egalabach labandan 
boanlachan Flüchtlingafamlllan zugute. Daran zwal und dral Monata alte 
KIndar brauchen dringend Kleidung, daa AualSndarkomitee möchte au- 
ßerdem Patenschaften für ala übernehmen. Foto:ast 

Die mitfühlende Anteilnahme am Tode unserer lieben Entschlafenen 

Paula Hübner 

hat ims gezeigt, wieviel Freundschaft imd Liebe ihr entgegengebracht wurde. Es 
gibt uns Trost, sie im Herzen so vieler zu wissen. 
Für alle Zeichen der Verbundenheit und der innigen Anteilnahme danken wir 
herzlich. 

Besonderer Dank gilt auch Herrn Dr. Mayer für die jahrelange Betreuung imd 
Frau Pfarrerin Köbler für die trostreichen Worte sowie dem Jahrgang 1923/24 
und 1922/23. 

Gerhard Hübner 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Januar 1993 
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leben & genießen 

IMARKTI Kleenex 
Küchentücher 
Dick + Durstig 
4-Rollen- 
Packung 

Amselfelder Weißwein, 
Rotwein oder Rosäweln 
0,75-lJter-nasche ^ 

mmm Möjäillll 
ttwttaw- 

Frischwurst- 
Aufschnitt 

6 verschiedene 
Sorten, 100 g 

Italienische Tafeläpfel 
»Delicious«, Klasse II ^ g\g\ 

2-kg-Tragetasche ^ ^ ^ 
Französischer Blumenkohl 
Klasse I 

Stück 

Alt-Berliner Kochschinken 
gek. Schinken nach ä jm ^ 

Alt-BerlinerArt^QQg2,49 
Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
mager Q OO 
100 g 

Daiimayr 
Kaffee 
Prodomo 
gemahlen 
500-g- 
Packung 

6.99 

»Vreneli« Original Schweizer 
Nudeispeziailtäten 
versch. Sorten O OQ 
500-g-Beutel 

Traditionelles Turnier 

der SSG-F\ißballer in 

der Reichwein-Halle 

Zehn Tfeams sind mit von der Partie 
Langen (rt) - Zu ihrem tradi- 

tionellen EVitz-Wederhold- 
Gedächtnis-TVimier laden die 
FViBballer der SSG Langen für 
kommenden Samstag, 23. Ja- 
nuar, in die Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule in der 
Zimmerstraße ein. Um 10.30 
Uhr wird das erste Spiel ange- 
pfiffen, das von den Mann- 
schaften von TSV Hein-Um- 
stadt und SV Rohrbach be- 
stritten wird. 

Die einzelnen Begegnungen 
dauern 15 Minuten ohne 
Wechsel. In zwei Gruppen zu je 
fünf Mannschaften wird um 
den Gruppensieg gespielt, 
Entscheidungsspiele gibt es 
um die ersten vier Plätze. 
Diese beginnen nach 17 Uhr. 
Gegen 18 Uhr wird dann der 
TVimiersieger feststehen und 
den FVitz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Pokal in Empfang 
nehmen. Aber auch die Pla- 
zierten werden nicht leer aus- 
gehen. 

In der Gruppe 1 spielen der 
TSV Klein-Umstadt, der SV 

Rohrbach, die SKG Sprendlin- 
gen, der SC Buchschlag und 
die erste Mannschaft der SSG 
Langen. Die Gruppe 2 wird ge- 
bildet von den Mannschaften 
des SV Bickenbach, Eiche Of- 
fenbach, Germania Bieber, der 
TG Sprendlingen und der 
zweiten Mannschaft der SSG 
Langen. 

Der Spielplan der Langener 
hat folgendes Aussehen; 11.50 
Uhr SSG I gegen Hein-Um- 
stadt, 12.30 Uhr SSG II gegen 
Bickenbach, 13.30 Uhr SSG I 
gegen Rohrbach, 14.10 Uhr 
SSG II gegen Eiche Offenbach, 
15.50 Uhr SG I gegen SKG 
Sprendlingen, 16.10 Uhr SSG 
II gegen Germania Bieber, 
16.30 Uhr SSG I gegen Buch- 
schlag und 16.50 Uhr SSG II ge- 
gen TG Sprendlingen. 

In zwei gleichstark besetz- 
ten Feldern wird es sicher 
spannende Spiele geben; auch 
für Speis und TYank ist in be- 
währter Weise gesorgt, so daß 
ein interessanter BYißballtag 
zu erwarten ist. 

Ehmumn 
FruchUtraum 
20% Fett 
125-g-Becher 

Ehrmann 
Dlit-yollkomquark 
125-g-Becher 

Ehmwnn Almlfhurt 
3.5% Fett, 
verschiedene Sorten 
150-g-Becher -,59 

Astni 
Still«« «WMMr 
12 X 0.75-Uter- 
F!ascr>en 
5.99 
Kasten zzgl. 6.60 Pfand 

NIeotalt Franz. R1»clikAM*Crama 
mit Kirsch, 40% Fett ^ 
500g-Becher 0.49 
Franz. FHtdikAM-Creme 
VantRe oder &dt>eer. 
40% feti 
500-g-Becher 

Ranz. Speltequark ^ 
mager, 500-g-Becher 
KrAutehQuark ^ i| A 
mager. 200-gBecher 
Crime fralche ^ e A 
30% Fett. 200-g Becher 

Aatra Aktiv Uflit 
Qrapefrult'ZItron« 
Erfrl»chungtgatr«nk 
12 X 0.7-Uter-Raschen 

10.98 
Kasten zzgl. 
6.60 Pfand 

Henninger 
Kaiser Pilsner 
6 X 0,33-Llter- 
Bnwegfiaschen 

3.99 

Henninger Export 
6 X 0,33-Liter- 
Elnwegflaschen 

Damen I in der zweiten Pokalnmde 

SSG-VoUeyballerinnen besiegten den VC Breuberg und DSW Darmstadt 
Langen - Am Wochenende fand 

die erste Runde des Pokalwettbe- 
werbs im Volleyball-Bezirk 
Darmstadt statt. Die SSG Langen 
war mit drei Damen- und zwei 
Herrenmannschaften in diesem 
Wettbewerb vertreten. Am Sams- 
tag mußten die ersten Damen in 
den Odenwald reisen. Gastgeber 
war die Mannschaft des VC Breu- 
berg II. Der erste Satz wurde noch 
standesgemäß gegen die klassen- 
niederen Gegnerinnen mit 15:1 
gewonnen, wobei allein Brigitte 
Fink mit einer Aufgabenserie 14 
Punkte erzielte. Danach dachten 
die Langenerinnen wohl, das 
Spiel wäre bereits gelaufen und 
ließen in ihrer Zielstrebigkeit 
nach. Die Gegnerinnen bedank- 
ten sich dafür mit dem Gewinn 
der nächsten beiden Sätze (7:15, 
11:15), wobei wenigstens gegen 
Ende des dritten Satzes die SSG- 
Spielerinnen merkten, daß sie 
wieder etwas mehr tun mußten 
und nach 0:9-Rückstand etwas 
besser ins Spiel kamen. In den 
nächsten beiden Sätzen waren die 
Langener Damen dann wieder 
voll da und konnten mit 15:8 und 
15:4 die Sätze vier und fünf für 
sich entscheiden und damit einen 
3:2-Sieg verbuchen. 

Der zweite Gegner vom DWS 
Darmstadt II bekam dann die 

wieder erlangte Spielstärke der 
SSG-Spielerinnen zu spüren. Le- 
diglich sechs Punkte konnten die 
Spielerinnen aus Darmstadt in 
drei Sätzen erzielen. Damit hat 
die erste Damenmannschaft die 
zweite Runde erreicht. 

Die anderen Mannschaften der 
SSG Langen waren nicht so erfolg- 
reich. Die ersten Herren mußten 
ebenfalls am Samstag in Seeheim 
gegen den Hassenrivalen aus 
Ober-Roden mit 0:3 die Segel strei- 
chen, wobei allerdings vier 
Stammspieler verhindert waren. 

Die zweiten Damen traten am 
Sonntag bei der TG 75 Darmstadt 
an, einer Mannschaft, die in der 
Punktrunde einen Platz vor den 
SSG-Damen plaziert ist. Nach 
dem Verlust des ersten Satzes mit 
7:15 konnten die Langenerinnen 
die nächsten zwei Sätze besser 
mithalten. Der zweite Satz konnte 
mit 15:11 gewonnen werden, der 
dritte Satz wurde unglücklich mit 
14:16 verloren. Davon konnte sich 
die Mannschaft nicht mehr erho- 
len und verlor den vierten Satz 
mit 5:16 und das Spiel mit 1:3. 

Die dritten Damen hatten 
Heimrecht und mußten sich mit 
dem TV Babenhausen III ausein- 
andersetzen, den man aus der 
Punktrunde kennt. Allerdings 
präsentierten sich die jungen Da- 

men aus Babenhausen in besse- 
rer Verfassung als erwartet, wäh- 
rend die SSG-Spielerinnen nicht 
richtig in TVitt kamen. Die Nerven 
ihres TVainers Olaf Werner wur- 
den auf das Äußerste strapaziert, 
bevor im fünften Satz ein 15:13- 
Sieg erzittert wurde und damit 
das Spiel mit 3:2 gewonnen wur- 
de. Gegen den zweiten Gegner, 
VC Breuberg I, standen die Chan- 
cen noch wesentlich schlechter, 
hatten die Langenerinnen es hier 
doch mit dem Tabellenführer der 
Bezirksliga zu tun. Diesmal prä- 
sentierte sich die Mannschaft in 
besserer Verfassung und konnte 
die beiden ersten Sätze ausgegli- 
chen gestalten. In kritischen Si- 
tuationen setzte sich allerdings 
die Routine der Damen aus Breu- 
berg durch, die die zwei ersten 
Sätze knapp und den dritten klar 
für sich entscheiden konnten. 

Auch die zweite Langener Her- 
renmannschaft mußte gegen den 
klassenhöheren Gegner vom TSV 
Auerbach Lehrgeld bezahlen und 
konnte nur den zweiten Satz offen 
gestalten. Auch hier mußte eine 
0:3-Niederlage akzeptiert werden. 

Am nächsten Wochenende wird 
die Punktrunde fortgesetzt. 
Heimrecht haben die zweiten 
Herren. Am Sonntag, 24. Januar, 
ab 10 Uhr stehen in der Erich 

Kästner-Schule die Spiele gegen 
Heusenstamm und Dudenhofen 
auf dem Programm. Danach emp- 
fangen die zweiten Damen an 
gleicher Stelle ab 15 Uhr Groß- 
Umstadt und Babenhausen. Die 
ersten Herren müssen am Sams- 
tag den schweren Gang zur SG 
Weiterstadt antreten, auch die er- 
sten Damen haben mit dem Aus- 
wärtsspiel bei DSW Darmstadt 
keine leichte Aufgabe. Die dritten 
Herren haben beim Verfolger 
Dreieichenhain ihre Tabellen- 
führung zu verteidigen. 

TELEGRAMME 

RALLYESPOBT: Erwin Weber 
aus Neufahrn gewann zwar die 
Schlußetappe der Rallye Paris- 
Dakar, mußte sich aber im End- 
klassement mit Rang vier zufrie- 
den geben. Sieger: Webers fran- 
zösische Mitsubishi-Kollegen 
Bruno Saby/Dominique Feripys. 

BASKETBALL: Superstar Mi- 
chael Jordan ärgerte sich 
schwarz: Obwohl der Spielma- 
cher der Chicago Bulls in der US- 
Profiliga NBA mit 64 Punkten ei- 
nen Saisonrekord aufstellte, ver- 
lor sein Team gegen Orlando Ma- 
gic mit 124:128 nach Verlänge- 
rung. 

Ehrmann MonttwIwclM ^ Ctk 
Ffücme-Mefxje, 6 x BO-g-Bechef J..09 

Atta FnicMtnjbo Astra Watsar 
ZKronanllmonad* 12 x 0,7-Uter-Flaschen 
12 X 0,7'Uter-Raschen A A Kasten zzgl. 
8nn Kasten zzgl. *f .99 6.60 Pfand 

.99 6.60 Pfand 

Böse Uberra^himg für die „Giraffen" 

Aufsteiger TV Lieh gewann gegen den Namensvetter aus Langen 96:80 
Langen (ort) - Eine böse Über- 

raschung erlebten die Basketbal- 
ler des TV Langen im Hessen- 
Derby gegen den „kleinen" TV 
Lieh. In der „Hölle von Lieh", wo 
400 Zuschauer die Stimmung an- 
heizten und "ihr Team lautstark 
antrieben, unterlag die Mann- 

2. BundMlIga, Hwtmi, Qnipp* SOd: 
Stelner Bayreuth - Post SV Karlsruhe 
108:90 (56:41), TV Lieh - TV Ungen 96:80 
(55:40), BQ Offent>ach/Neu-lsefiburg • 
TSV Speyer 75:80 (48:32), FC Baunach - 
DJ< Würztxirg 81:69 (42:43), Bayern Mün- 
chen - SV Oberelchingen 88:92 (47:44), 
TSV Breitengüßbach - Lotus München 
80:59(43:30). 

I.Steiner Bayreuth 1610:1378 30:6 
2. FC Baunach 1536:1426 30:8 
3. TV Langen 1674:1592 28:10 
4. SV Oberelchingen 1664:1555 26:12 
5.TSVSpeyer 1606:1585 22:16 
6. TV Lieh 1543:1550 18:20 
7. Lotus München 1682:1769 18:20 
8. DJK Würzburg 1378:1436 14:22 
9. Offenb./N.-lsenb. 1622:1702 12:26 

10. Breitengüßbach 1479:1616 12:26 
11. Bayern München 1470:1557 8:30 
12. PostSVKartsnjhe 1459:1557 8:30 

Schaft von Joe Whitney überra- 
schend und deutlich mit 80:96 
(40:55). 

Während die „Giraffen" auf den 
dritten Rang zurückgefallen sind, 
wahrte Lieh mit diesem Erfolg 
seine Chance auf die Teilnahme 
an der Play-Off-Runde um die 
Meisterschaft in der zweiten Bun- 
desliga (Gruppe Süd). 

Der TV Langen konnte in Lieh 
zu keiner Phase der Partie an die 
starke Leistung der Vorwoche an- 
knüpfen und blieb deutlich hinter 
seinen Möghchkeiten. Einen Vor- 
wurf wollte der Mannschaft den- 
noch niemand machen. „Sicher 
kann den Spielern niemand vor- 
werfen, daß sie den Gegner unter- 
schätzt haben, denn wir waren 
durch die Niederlage in Karlsru- 
he sicherlich gewarnt vor Geg- 
nern aus der unteren Tabellen- 
hälfte. Unser Team war an diesem 
■ftg einfach immer den berühm- 
ten Schritt zu langsam. Wir hätten 
noch lange spielen können, ohne 
diesen Gegner schlagen zu kön- 

nen", versuchte Geschäftsführer 
Wolfgang HJnner die Niederlage 
zu erklären. 

Zu erklären gab es aber nicht 
viel. Während die gesamte Lan- 
gener Mannschaft an diesem "Dag 
deutlich unter Wert spielte, 
agierte Lieh wie aufgedreht, bei- 
nahe fehlerfrei. Pat Elzie, ameri- 
kanischer Routinier und Spiel- 
macher in Lieh, hatte wohl schon 
in der Mitte der ersten Hälfte 
Fbulprobleme, wurde mit drei 
Bbuls vom Feld genommen, doch 
sein Ersatz fiel gegen den Lei- 
stungsträger nicht im geringsten 
ab. tJberhaupt machte sich beim 
Gastgeber nicht ein einziger 
Wechsel negativ bemerkbar. 

Schon nach vier Minuten deu- 
tete sich bei einer 15:7-Führung 
für Lieh das an, was später harte 
Wirkhchkeit wurde. Die aufge- 
drehten Gastgeber waren kaum 
zu bremsen und ließen sich auch 
nicht aus dem Konzept bringen, 
als die Langener langsam aufzu- 
kommen schienen und auf 19:22 

verkürzten. Gastgeber Lieh ver- 
wies den FVivoriten wieder in 
seine Grenzen, als er sich zwi- 
schen der achten und der elften 
Minute auf 32:23 absetzte und 
diesen Vorsprung bis zum Seiten- 
wechsel über 42:30 und 50:36 auf 
55:40 ausbaute. 

Auch in der zweiten Hälfte 
setzte der Gastgeber, der insge- 
samt eine Wurfquote von annä- 
hernd 70 Prozent erreichte, sein 
konzentriertes Spiel fort und gab 
den konsternierten Langenem 
kaum Gelegenheit, den Rück- 
stand zu verkürzen. Am Ende 
stand ein verdienter Sieg einer 
Lieber Mannschaft, die viel ge- 
schlossener wirkte als die „Giraf- 
fen" und über die gesamte Spiel- 
zeit die konstantere Leistung bot. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(2), K. Neumann (2), Heinichen 
(14), Greunke (9), Knill (10), 
Bernd Neumann (2), Schiebelhut 
(2), Graichen (4), Wintermantel 
(2), Sillmon (33). 

Einen ungefährdeten 23:17-Sieg verbuchten die Hand- 
baller der SG Egelabach In eigener Halle gegen den TAV Eppertshausen. 
Die SGE, unser Bild zeigt Roland Gärtner, führt die Tabelle der Kreisklasse 
Darmstadt Ost souverän mit 25:3 Punkten an und Ist klar auf Aufstiegs- 
l""*- Foto:Welnert 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
•lierdinKS melir wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mAchte, kann sich an die 
Brieftnaricenvereine wenden, 
die reme AusUnfte (eben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Brieflnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tblefon: 06073 / 54 97 
Die BriefVnarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tfelefon: 
06071/22 1 18. 

'Riuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brieftnarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttelefon: 06103/323 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefhiarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Höizinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

I^uschtage in der Erlen- 
halle in ErTensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefhiarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-StraBe 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffhet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brieftnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Vei^ 
ein der Brieftnarkenflreunde 
Kinzigtal e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der fVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103 / 7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
hulle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Flür die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Langen 

Briefhiarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

'Kiuschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche . und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

l^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
l^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

BriefVnarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefhiarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, l^lefon: 06106 / 7 54 83. 

Ibuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentnim am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Briefhiarkensanmilerverein 

Seligenstadt 

Brieftnarkenft^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thite, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Iblefon: 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tbuschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Ein Brite wird von der Post 

mit Sonderbriefinarke geehrt 

100-Pfennig-Marke zum 350. Geburtstag von Isaac Newton 

Isaac Newton wurde am 4. Ja- 
nuar 1643 unseres heutigen Gre- 
gorianischen Kalenders geboren. 
Zu dieser Zeit galt jedoch in Eng- 
land noch der Julianische Kalen- 
der, und man schrieb den 25. De- 
zember 1642. Der Geburtsort 
Woolsthorpe - ein Dorf in der 
Grafschaft Lincoln - liegt nahe 
der Ostküste, zehn Kilometer 
südlich von Grantham. Dort be- 
sucht Newton die höhere Schule 
und wird mit achtzehn Jahren in 
das THnity College in Cambridge 
aufgenommen. Unter seinen Leh- 
rern ist besonders der Mathema- 
tiker und Theologe Isaac Barrow 
zu nennen, dem Newton wichtige 
Anregungen zur Differentialrech- 
nung und zur Optik verdankt. Er 
war der erste Inhaber des Lucasi- 
schen Lehrstuhls, der heutige ist 
Stephen Hawking. Wesentliche 
Ansätze zu den wichtigsten Ar- 
beitsgebieten Newtons wurden 
von ihm in diesen frühen Jahren 
geschaffen, insbesondere auch 
während zweier Jahre, in denen 
er sich wegen der Pestgefahr aufs 
Land zurückgezogen hatte. New- 
ton wird 1665 Bakkalaureus, 1668 
Magister und bereits 1669 (nach 
dem Rücktritt Barrows) der zwei- 
te Inhaber des Lucasischen Lehr- 
stuhls. Nachdem er der Royal So- 
ciety (die den nationalen Akade- 
mien anderer Länder entspricht) 
ein von ihm konstruiertes Spie- 
gelteleskop vorgestellt hat, er 
nennt diese ihn 1671 zu ihrem 
Mitglied. 

Die zwei Dekaden nach Erlan- 
gung seines Lehrstuhls gehören 
wissenschaftlich zur fruchtbar- 
sten Zeit in Newtons Leben, wohl 
gerade, weil sie für ihn arm an äu- 
ßeren Ereignissen waren. Dies 
änderte sich, als Newton nach der 
Landung Wlhelm von Oraniens 
und der Flucht Jakob II. 1689 den 
Parlamentssitz der Unviversität 
(Cambridge einnahm und im Sin- 
ne der „Wighs" hinter den Kulis- 
sen Einfluß ausübte. Die dadurch 

Isaac Newton vor einer eigenen Skizze zur Untersuchung der Lichtbrechungen 
und Formel für das zweite Newtonsche Axiom. Entwurf der Marke: Hilmar Zill, 
Rostock. 
erfoderlichen Aufenthalte in Lon- 
don brachten ihn in persönlichen 
Kontakt unter anderem mit dem 
Philosophen Locke und mit sei- 
nem Kollegen und Gegenspieler 
Huygens. 1696 wurde er zum Auf- 
seher der Münze ernannt. Seine 
umfangreichen Amtspflichten 
machten es notwendig, nach Lon- 
don umzuziehen. 1699 wurde er 
Direktor der Münze (Master of 
the Mint). Im gleichen Jahr ver- 
zichtete er auf die Einkünfte aus 
seinem Lehrstuhl und gab ihn 
1701 endgültig auf Ebenfalls 
1699 ernannte ihn die Pariser 
Akademie zu ihrem Mitglied. Die 
Royal Society wählte ihn 1703 zu 
ihrem Präsidenten; er blieb es bis 
zu seinem Txle. 1705 wurde New- 
ton geadelt, eine E^ire, die ihm als 
erstem V^ssenschaftler zuteil 
wurde (und mehr als hundert 
Jahre keinem zweiten). In den 
letzten Jahrzehnten seines Le- 
bens befaßte sich Newton mit 
neuen Ausgaben seiner Werke. 
Er starb in der Nacht vom 31. 
März zum 1. April 1727 (Gregoria- 

nischer Kalender) und wurde in 
der Westminsterabtei beigesetzt. 

Seine wissenschaftlichen Akti- 
vitäten lassen fast kein Feld der 
exakten Naturwissenschaften 
und Mathematik aus und gehen 
auch noch darüber hinaus. Das 
Werk Newtons setzt in der CJe- 
schichte der Mssenschaften eine 
Zäsur, die mit der fVanzösischen 
Revolution in der allgemeinen 
(jieschichte zu vergleichen ist. 
Von den vielen wissenschaftli- 
chen Leistungen Newtons nen- 
nen wir nur drei: Die Schaffung 
der Infinitesimalrechnung (etwa 
gleichzeitig mit Leibniz). Arbei- 
ten auf dem (Sebiet der Optik, ins- 
besondere die Untersuchung der 
Brechung des Lichts in Abhän- 
gigkeit von seiner BVirbe. Die be- 
griffliche Grundlegung der Me- 
chanik und die Ableitung der Pla- 
netenbewegungen aus dem uni- 
versellen Gravitationsgesetz. 

Die Deutsche Bundespost gibt 
aus Anlaß des 350. Cieburtstages 
von Isaac Newton eine 100-Pfen- 
nig-Sonderbriefhiarke heraus. 

Oper flir König Friedrich II. 

Baumeister von ICnobelsdorff schuf prächiges Bauwerk 

Die Deutsche Staatsoper Berlin 
ist 250 Jahre alt. Die Deutsche 
Bundespost gibt aus Anlaß dieses 
Geburtstages eine Sonderbrief- 
marke heraus. 

Georg Wenzeslaus von Kno- 
belsdorff, Preußens bedeutend- 
ster Baumeister zwischen An- 
dreas Schlüter und Karl SVied- 
rich Schinkel, errichtete zwi- 
schen 1741 und 1743 die Lindeno- 
per als italienische Hofoper für 
König BViedrich II. Eröffhet wur 
de das damals wohl größte Opern- 
haus Europas am 7. Dezember 
1742 mit Clarl Heinrich Grauns 
Oper 'Cleopatra e Cesare'; vollen- 
det wurde der Bau allerdngs erst 
ein Jahr später. 

Als Vorbild diente Knobeis- 
dorff die Villa Rotonda (bei \^cen- 
za) des Italieners Andrea Palladio 
mit ihren vier IV)rtalen nach den 
vier Himmelsrichtungen. Auch 
Knobeisdorff schmückte seinen 
wohlproportionierten Langhaus- 
bau mit vier Portalen an allen vier 
Seiten. Zur Allee 'Unter den Lin- 
den' tragen sechs korinthische 
Vollsäulen den reliefgeschmüch- 
ten Giebel, wogegen die drei übri- 
gen Portici mit der gleichen An- 
zahl von Pilastem markiert sind. 
Unter einem Dach vereinte Kno- 
belsdorff drei Säle: den Apollos- 
aal, einst Bankettsaal und heute 
Ort erlesener Kammerkonzerte 
und Aufführungen von Kammei^ 
opem; dahinter der Zuschauer^ 
saal mit seinen drei Logenrän- 
gen; und schließlich der korinthi- 
sche Saal, bei Opemaufführun- 
gen als Bühne dienend, bei den 
Redouten aber mit dem Zuschau- 
ersaal zu einem riesigen Ballsaal 
vereint. Hölzerne Winden im Sok- 
kelgeschoß hoben damals das 
Parkett des Zuschauerraums auf 
die Höhe der Bühne. Das klas- 
siscch klar gegeliederte Äußere 
und die Rokokoanmut der Iimen- 
räume machten Berlins Lindeno- 
per zu einem europäischen Archi- 
tektxirereignis. 

Doch der Bau kam nicht unver- 
ändert in die Gegenwart. Nach 
dem Ibde fViedrich des Großen 

erhielt Carl (jiotthard Langhans 
dÄ., der Architekt des Branden- 
burger Tars, den Auftrag zum 
Umbau des lOiobelsdorff-Hauses. 
Um die Sicht zur Bühne zu ver- 
bessern, erweiterte er das Büh- 
nenportal, gliederte die Logen- 
trennwände konzentrisch und 
schrägte das Parkett an, das erst- 
mals eine feste Bestuhlung er- 
hielt. Im Mittelrang fügte Lang- 
hans eine Königsloge über zwei 
Stockwerke ein. So bestand die 
Lindenoper von 1787 bis zum 18. 
August 1843, als ein verheerendes 
Fbuer den schönen Bau bis auf 
die Grundmauern zerstörte. Da 
Carl f)erdinand Langhans d.J. be- 
reits zuvor erneute Umbaupläne 
entwickelt hatte, konnte der Wie- 
deraufbau sofort beginnen und 
bis zum 7. Dezember 1844 vollen- 
det werden. Zwar blieb Knobels- 
dorffs Langhausbau äußerlich 
unangetastet, wurde aber beson- 
ders im Zuschauersaal wesent- 
lich verändert. Ein vierter Rang 
kam hinzu, was die Platzzahl er- 
höhte, und die Innendekoration 
wurde im Zeitstil der Neorenais- 
sance völlig verändert. 

Die äußere Struktur Knobels- 
dorffs ging verloren, als 1910 ein ■ 
massiver, unorganischer Beton- 
klotz als Bühnenturm für den 
Schnürboden errichtet wurde, 
Feuergalerien und fbuerleitem 
verschandelten damals die fVtssa- 
den. Sie wurden bei einem weite- 
ren Umbau in den Jahren 1926 bis 
1928 beseitigt, als das Haus eine 
moderne Hub-, Schiebe- und 
Drehbühne erhielt. 

Bereits in der Nacht vom 9. zum 
10. April 1941 ging die Lindeno- 
per bei einem Bombenangriff in 
Flammen auf. Als Prestigeobjelct 
wtirde sie bis zum 200. Jahrestag 
des Hauses am 7. D(aember 1942 
wiedererrichtet, ohne daß dabei 
die baukünstlerischen Vorgaben 
von Knobeisdorff oder von Lang- 
hans Rücksicht fanden. Der Apol- 
losaal mußte einer Repräsentati- 
onstreppe in den 1. Rang sowie 
verschiedenen gastronomischen 

Einrichtungen weichen. Am 3. 
Blebruar 1945 sank auch dieser 
Bau in Schutt und Asche. 

1951 fiel die Entscheidung, Ber- 
lins Lindenoper wieder aufzubau- 
en, 1952 erfolgte die Grundstein- 
legung und am 6. September 1955 
die festliche Wedereröffnung. 
Diesmal galt als Ziel des Archi- 
tekten Richard Paulick und sei- 
ner Mitarbeiter, die architektoni- 
schen Ideen Knobeisdorffs mit 
den Anforderungen an ein mo- 
dernes Opernhaus zu harmoni- 
sieren, ein Vorhaben, das als völ- 
lig geglückt gelten kann, denn 
seither zählt die Deutsche Staat- 
soper Berlin nicht nur zu den tra- 
ditionsreichsten, sondern auch 
zu den schönsten Opernhäusern 
Europas. In den besten Jahren ih- 
rer 250jährigen Geschichte hatte 
die Lindenoper zugleich den 
Rang eines Musiktheaters von 
Weltruf. 

Zur Erinnerung 

an Isaac Newton 
Der Dietzenbacher Briefhiar 

kensammlerverein lädt BVeunde 
der Philatelie und der Astrono- 
mie für Sonntag, 24. Januar, von 
10 bis 16 Uhr, zu einer „Astrono- 
mischen Briefhiarkenausstel- 
lung" zu Ehren von Isaac Newton 
ein. Die Ausstellung ist im Ver- 
einsraum Alte Schule, Darmstäd- 
ter Straße. 

Es wird auch ein BriefVnarken- 
flohmarkt bei dieser Ausstellung 
dabei sein, bei dem BriefVnarken 
und Zubehör gekauft werden 
kann. 

Der Erste Vorsitzende, Manfred 
Wrzesniok, wird seine Astronomi- 
sche Briefmarkensammlung 
„Blick ins Weltall" sowie andere 
Astronomische Sammlungen an 
diesem Sonntag den Besuchern 
zeigen. 

Gezeigt werden auch Eisen, Ge- 
stein, Meteoriten sowie Karten 
und Bücher zu dem Thema 
„Astronomie". 

Sammler danken 

Schwarz-Schilling 
Wie von den Medien verbreitet, 

hat der amtierende Minister für 
das Post- und Femmeldewesen, 
Dr. Christian Schwarz-Schilling, 
am 14. Dezember 1992 seinen 
Rücktritt erklärt. 

Der Bund der Deutschen Phila- 
telisten e.V respektiert diese 
sehr persönliche Entscheidung 
als Ausdruck engagierter demo- 
kratischer Freiheit. Gleichzeitig 
möchte der Bund Deutscher Phi- 
latelisten e.V seinen Dank an 
den Minister zum Ausdruck brin- 
gen, der in mehr als zehn Jahren 
ein sehr enges, verständnisvolles 
und vertrauenswürdiges Verhält- 
nis zur (organisierten) Philatelie, 
zur Briefmarke als Kulturträger 
und Ausdrucksmittel einer mo- 
dernen (Gesellschaft gewonnen 
hat. Die Sammler haben gerade 
diesem Postminister viel zu ver- 
danken, denn seine Entscheidun- 
gen in Kunst- und Programmbei- 
rat, seine Förderung und sein 
persönlicher Einsatz haben viel 
zur Popularität des Hobbys Phila- 
telie beigetragen. 

Tauschtermine 

in Alzenau 
Auch im Jahr 1993 finden die 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Vereins jeweUs am 1. 
Donnerstag im Monat ab 20 Uhr 
und am 3. Sonntag im Monat von 
9 bis 12 Uhr im Vereinsheim in 
der Prischoßhalle in Alzenau 
statt. 

An den Sonntagen wird auch 
den jugendlichen Sammlern un- 
ter Aufsicht von erfahrenen 
Sammlern Gelegenheit zum 
Tausch geboten. Gäste sind stets 
herzlich willkommen. 

Es darf bereits jetzt auf den 
nächsten Großtauschtag in Alze- 
nau am Sonntag, 21. März, 8.30 
bis 16.30 Uhr, besonders hinge- 
wiesen werden. 

Donnerstag: 4. Februar, 4. 
März, 1. April, 6. Mai, 3. Juni, 1. 
Juli , 5. August, 2. September, 7. 
Oktober, 4. November, 2. Dezem- 
ber. 

Sonntag: 21. Februar, 21. März 
(Großtauschtag), 18. April, 16. 
Mai, 20. Juni, 18. Juli, 15. August, 
19. September, 17. Oktober, 21. 
November, 19. Dezember. 

Zusatzbelastungen für 

Sammler abgewendet 

Bund verhandelte mit Ministerium 

Wegen der neuen Posttarif- 
struktur im Zusammenhang 
mit der Konzeption „Brief 
2000" wurde es vor wenigen 
Wochen unumgänglich, eine 
schnelle Entscheidung in Sa- 
chen Zuschlagsmarken und 
Höhe der Zuschläge herbeizu- 
führen. Für den Bund Deut- 
scher Philatelisten e.V stand 
dabei die Sorge für die Samm- 
ler, die nach zahlreichen ef- 
fektiven Zusatzbelastungen 
der letzten Jahre im Zusam- 
menhang mit der Vereinigung 
beider deutscher Staaten 
schon ihren Beitrag geleistet 
hatten, im Vordergrund. 

In einer kurzfristig ange- 
setzten Aussprache mit der 
Vertretung des Bundespost- 

ministeriums wurde darge- 
stellt, daß auch angesichts ei- 
ner deutlichen Erhöhung der 
Porti und der "ftrife es keine 
volle SO-I'rozent-Automatik 
der Zuschläge geben darf. (3e- 
genüber dem Bestreben ein- 
zelner Empfängerverbände, 
diese (jielegenheit zu einer 
weiteren Erhöhung der Zu- 
schläge zu nutzen, wurde der 
vielzitierte „Besitzstand", also 
die f^stschreibung des Status 
quo, der derzeitigen absoluten 
Zuschlagshöhe vorerst er- 
reicht. Dieses für die Sammler 
günstige Ergebnis ^t aller- 
dings erst einmal nur für ein 
Jahr. Im R-ühjahr 1993 stehen 
weitere Verhandlungen für die 
Zeit ab 1994 an. ' 
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Wir trauern um meine geliebte Frau, unsere gute Mutter und unsere 
liebe Omi 

Thea Köhm 

geb. Koch 
geb. 26. 9. 1922 gest. 16. 1. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Karl-Heinz Köhm 
Annemarie, Helmut und Andrea Hunkel 
Heinz-Dieter und Elfi Köhm 
Ulrike, Rainer, Svenja und Mara Greunke 

Scheffelweg 2, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2L Januar 1993, üm 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

— Nach einem erfüllten Leben ist im gesegneten Alter von fast 89 
Jahren mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Ur-Opa 

Wilhelm Schmidt 
• 9. 3. 1904 t 15. 1. 1993 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schmidt geb. Fösch 
Helmut und Anni Pautz geb. Schmidt 
Wilhelm und Anita Schmidt 
mit Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Goethestraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. Januar 1993, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

m 
Anna Klein 
geb. Meinrad 
* 8. 4. 1903 t 14. 1. 1993 

Wir trauern um sie; 
sie wird uns immer fehlen: 
Waldemar und Margarete Klein 
Andrea Klein und Ekko v. Schwichow 
Fine Teichmann, Maria Freud 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 19 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Januar 1993, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 
In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Liebe, Achtung und Zuneigung unserer lieben Entschla- 
fenen 

Rosa Luzar 

entgegengebracht wurden. 
Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, 
Kranz- und Geldspenden möchten wir uns hiermit herz- 
lich bedanken. 

In stiller Trauer: 
Gabriele Luzar 
Manfred Luzar und Familie 
Monika und Antje Luzar 
Maria Fischer 

Langen, im Januar 1993 

Die 
WeU 

erstickt in 
PkMtiUen, 

dieEinkaulstifsdu 
kanniverhiiten. 

MeKriminaipolizeirit: 

Schützen Sie Ihr 

Kind vor Drogen. 

Informieren Sie sich über 

Rauschgifte und ihre Fbigen. 

Denn nur wer sich aus- 

kennt, kann helfen. 

Wir ufollen. daS Ue sktier lebcR. 
Ihre Polizei 

Nocil gibt es ihn! 

NttuneliiitMbund\ OtutscMwitf 
Und wo7 Im BlotpMtnnrMMvat 
"MHtIm ERm- darf dw Bümt 
ütMTkrtMn. Wann Sia mahr äbar dto 
Naturparadlasa In dan natian 
BundasUndam wlasan möchtan, 
dann fordam Sia umara Zaitung 
"Naturechutz in OatdautacMand" an 
(Blna 1,- DM Rüdiporto baMaganl. 

Name, Vorname 

Naturachutzbund Dauttdiland a. V. 
EicliwaldarMr. 100,0 - 12S1 Goaan 

AitiH. Bekanntmachungen 

Lamifiii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Aufgrund eines Versehens wurde das Qebührenverzeichnls der am 29. 
Dezember 1B92 In der Langener Zeltung (Seite IX) bekannt gemachten 
Satzung der Stadt Langen über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder- 
nutzungen an öffentlichen StraOen nicht mit abgedruckt. 
Die Veröffentlk;hung wird hiermit nachgeholt: 
QabOhranvarzalchnIa gemlB 17 AbMrtz 1 Satz 1 dar Satzung dar 
Stadt Langan Obar Erfaubniaaa und QabOhran fOr Sondamutzun- 
gan an Affantllchan Straßan 
Aufgrund der §§ 5, Ziffer 6 und 93 Absatz t der Hessischen Gemelnde- 
ordnüng (HQO) In der Fassung vom 1. 4. 1981 (QVBI. I S. 66), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20. 5.1992 (QVBI. I S. 170) sowie der §§ 
1.2 und 10 des Gesetzes Ober kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 
1970 (QVBI. I S. 225). zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. 9. 1987 
(GVBI. 18.174). des § 8 Bundesfemstraßengesetz In der Fassung vom 
8. 8. 1990 (BGBI. I S. 1714), der §§ 16, 17, 18 Abs. 3, 37 des Hess. 
Straßengesetzes vom 9.10.1962 (GVBI. IS. 437) hat die Stadtverord- 
netenversammlung der Stadt Langen am 10. 12. 1992 folgendes Ge- 
bührenverzek;hnls beschlossen: 
Lfd. 
Nr. 

Art der Sondemutzung Gebühren 
DM 

Vitrinen und ähnliche Einrichtungen 
jahrlk;h 
a) Gerüste oder Baustellenelnrichtungen 

auf Gehwegen pro Woche 
b) BauzAune und Benutzung von Fahrbahn- 

flächen oder Absperrungen von Stra(3en 
1. 

60- 

10.- 

80.- 
20.- 

100.- 
40.- 

2.- 

30.- 

6 

Anllegerstraßen und sonstige 
Verkehrsstraßen ,Tiit geringem Verkehr 
bis 4 Wochen 
für jede weitere Woche 

2. Hauptverkehrsstraßen, Sammelstraßen 
und sonstige Straßen mit stärkerem 
Verkehr 
bis 4 Wochen 
für jede weitere Woche 

Kurzfristige Lagerung von Gegenständen aiier 
Art (Uaterlai, Sand, Steine etc.) die nicht 
unter Nr. 2 fäilt 
a) auf Gehwegen und Plätzen Je qm bean- 

spruchter Verkehrsfläche täglich 
b) auf Straßen je qm beanspruchter 

Verkehrsfiäche täglich 
Leitungen aller Art, die nicht der 
öffentlichen Versorgung dienen 
je Monat und angefangene 100 m Länge, 
sofern nur vorübergehend verlegt. 
Tische und Sitzgelegenheiten, die zu 
gewerblichen Zwecken (Warenaussteilung) auf 
öffentlichen Verkehrsfiächen aufgestellt 
werden, je qm beanspruchter Verkehrsfiäche 
monatlich 
Feste Verkaufsstände, Imblßstände, Kioske 
u. ä. 
a) bei ausschließltehem Vertrieb von Tabak- 

waren sowie Zeltungen je qm beanspruchter 
Verkehrsfiäche monatlich 

b) sofern auch andere als die unter a) ge- 
nannten Waren oder Leistungen fellgeboten 
werden, je qm beanspruchter Verkehrsfiäche 
monatlich 

a) Verkaufswagen und ambulante Verkaufsstände 
aiier Art monatlich 

b) jährlich 
Erlaubnispfllchtlge Werbeanlagen, die ent- 
weder mit baulichen Anlagen verbunden oder 
vorübergehend angebracht bzw. aufgestellt 
werden je qm Ansichtsfläche 
jährlich 
a) Aufsteilung von Containern bis eine 

Woche 
jede weitere Woche 

b) Jahreserlaubnis 
Inkrafttreten 

Dieses Gebührenverzeichnis tritt am Tage nach seiner öffentlichen Be- 
kanntmachung In Kraft. 
6070 Langen, den 19. Januar 1993 

Oer Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

5.- 

5.- 

8 

9 

10.- 

20.- 
200 

10.- 

20.- 
10.- 

140.- 

Wlssen kommt nicht von imgefihr, leitungstesw tutissen mehfl 

Elbe-Otast Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
ta lijntilimai takac Apfel + BIman, Kl. 1,10 kg 

OM17.SO Coi Oranga 6W70.. DM 15.50 Rotar Boakoop DM 14.50 
Cox Oranga 70/80  
Jonagold Elitär 

. DM 14.50 
DM 17.50 indrid Maria DM 12.50 Goldan Dal  DM 15.50 Qlöatar DM llM Maroe. * Span. Apfalalnan * Clamanllnan, Kl.).... Klata DM 24.50 BIman + Florida Rota GrapafruK Varkauf vom U(w, morgan Donnaratag, 21. Januar 1M3 

14.30 Langan, Stadthalla 15.30 Egalabach, Barllnar Platz 15.00 Langan, Bahnhol 16.00 Langan, SQdL RIngatr. Frladho« 

Helmut wird morgen 60 Jahr' - 
es wird geleiert, das ist doch klar! 
Seht ihr den Nacktfrosch hier im Bild, 
damals wurde er noch gestillt, 
heute trinkt er Flaschenbier, 
geht nicht ins Bett vor morgens vier. 
Er ist herangereift zum Mann, 
der schon was vertragen kann. 
Er ist gesellig und beliebt, 
wir freuen uns, daß es Ihn gibt. 
Es gratulieren Dir zum 

60jähngen Geburtstag 

Deine Kegelfreunde 

Dach- 
Neu- -f Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachufusgesellschaft mbH Nordstraw 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufr^ahme unter Telefon Wixhausen 0 6t 50 / 8 19 70 

STELUNAmaon 

Wir suchen 

Putzfrau 
für unsere Metzgerei in Sprendlingen 
1 X wöchentlich 3 Std. vomiittags und 
jeden Samstag 11-14 Uhr 

Hermbrod Stindacka 
Tel. 06103/60 80 

l\/IUKO...WIE? 

MUKOVISZIDOSE 

Mukoviszidose ist die hüufig.ue 
Erbkrankheit und bis heule 
unheilbar. Troizdem ist der Name 
dieser unerbittlichen Krankheit 
kaum bekannt. Die Lebens- 
erwarttmf^ der Mukoviszidose - 
Patienten i.%i stark eingeschränkt. 
Die Kinder leiden an ständigem 
Husten und chronischer Bronchitis. 

Helfen Sie durch Spenden mit. 
damit die verges.sene Erbkrankheit 
eines Tages heilbar wird. 

STADTHALLE 
I Fr. 22.1. —20 Uhr 
I OER BESUCH 
, DER ALTEN DAME 
I mit Kurt Beck. Eva Kotttiaus u. a. | 

' Sa. 23.1.-20 Uhr I 
HEUTE WEDER HAMLET 

Ein Stück Thealer von Rainer | 
Lewandowskl mit Hans Ciarin , 

Di. 26. 1.-15 Uhr 
DER WASSERKRISTALL I 
Ein Märchen-Muskel für Kinder an 6 i 

Di. 9. 2. -15 Uhr 
FREDERICK | 

Puppenspiel für Kinder ab 3 i 

Mi. 10.2. - 20 Uhr 
DAMENKRIEQ I 

Komödie mit Eilen Schwiert u. a. i 

Do. 11.2.-15 Uhr 
DER KLEINE AUGUST I 
Ein Zirkusstück für Kinder ab 6 | 

Fr 12.2. ■ 20 Uhr . 
TANZ PLAN FRANKFURT I 
 NACHTGESTIRN" | 

CHOREOGHAPHIE, TANZ, VIDEO ' 

Sa. 13.2.-20 Uhr I 
DIE PALÄSTINENSERIN | 
mit Wolf Frass. Anja Kruse u. a. 

Fr. 26.2. - 20 Uhr ' 
EIN SOMMERABEND | 
IM WINTERGARTEN 

mit Horst Jansen, Christiane Klüger i 

MIETGESUCHE 

A •• - '..'ni-rri»-.»! auip 
,D'ron»-*r,i/'!.v ir^n nur H.lupf'.^ltJ in Dt:?u!schi,ind und*Ni'^d»-»'rln'V^ungpn m , 

Ho'i ina f rinKrf^icM Osierrpioh und Scsuchen Wir 
In guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen; Wir verhandeln 
_ , . mit Ihnen über: ■ Langlristigcn Miolvertrag H Personalubemahme 

zu sp,tzonbod,ngung(>n Um-ü. Ausbauten 
I markigcrDchlc. 

wcrigesichcric Miele ■ Mietvorauszahlungen 
I Übernahme soiorl o. Telefon: 

zu icdem späteren Zcilpurikt 07391 504-242. 276. 282 
L| I [3 Expansipnsabicilung 

Monteur sucht dringend möbl. Zim- 
mer mit Dusche. Tel. 06338 / 274 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 
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Notfalls Sofortvollzug für Nordumgehung? 

Landtagisabgeordneter Rüdiger Hermanns schrieb an den Ministerpräiiidenten 
Landen - Seine volle Unterstüt- 

zung bei der Umsetzung des 
Planfeststellungsbeschlusses für 
die Langener Nordumgehung 
sagte der CDU-Landtagsabgeord- 
nete Rüdiger Hermanns dem 
Hessischen Ministerpräsidenten 
Eichel zu. Dieser hatte bei seinem 
Besuch in Langen den Erlaß des 
Beschlusses für Mai dieses Jahres 
angekündigt. In einem Brief an 
den Ministerpräsidenten schreibt 
Rüdiger Hermanns: „Ich habe 
diese positive Nachricht, die für 
viele verkehrsgeplagte Langener 
Bürger eine Entlastung von ner- 
venzermürbendem Lärm und Ge- 
ruchsbelästigung in absehbarer 
Zeit bedeuten kann, erfreut zur 
Kenntnis genommen. Sie können 
mit meiner uneingeschränkten 
Unterstützung rechnen, damit 
dieser Beschluß auch Wirklich- 
keit wird und diese dringend not- 
wendige Umgehungsstraße ge- 
baut werden kann." 

Zugleich verwies der Christde- 

mokrat aber auch auf die Notwen- 
digkeit, daß der nun absehbare 
Baubeginn für die Nordumge- 
hung nicht nur ein Wahlverspre- 
chen bleiben dürfe. Von derarti- 
gen Ankündigungen habe es in 
der Vergangenheit zu viele gege- 
ben. Als Beispiel führte Her- 
manns ein Schreiben des Hessi- 
schen Ministeriums des Innern 
aus dem Jahre 1973 an, das ihm 
durch die Interessengemein- 
schaft Südliche Ringstraße in der 
vergangenen Woche überreicht 
worden war. In diesem Brief 
wurde als Baubeginn der Zeit- 
raum von 1976 bis 1980 angekün- 
digt. 

„Sie werden daher sicherlich 
verstehen, daß die Betroffenen 
auf Ankündigungen sehr skep- 
tisch reagieren", beschreibt der 
Abgeordnete die Stimmungslage 
der Bürger. Es wäre gerade in der 
jetzigen Zeit verheerend, wenn 
sich der Bau der Umgehungs- 
straße erneut verzögern würde. 

warnt der Unionspolitiker und 
fügt in seinem Brief hinzu: „Bei 
den Bürgern müßte der Eindruck 
entstehen, bei Ihrer Ankündi- 
gung hätte es sich nur um eine 
,Wahlkampfmasche' im Vorfeld 
der Kommunalwahl gehandelt. 
Hieran kann uns allen nicht gele- 
gen sein." 

Mit seinem Brief an den Mini- 
sterpräsidenten will Rüdiger Her- 
manns aber auch Klarheit über 
die Pläne der Landesregierung 
erreichen und Mißverständnis- 
sen vorbeugen. Hierzu bittet der 
Landespolitiker den Ministerprä- 
sidenten um die Beantwortung 
der FVage, ob der Termin 1993 de- 
finitiv feststehe oder noch Pro- 
bleme bestünden, die es zu über- 
winden gelte. 

Vor allem kommt es Hermanns 
auf die fVage an, ob sich Eichel im 
FWle eines Widerspruchs gegen 
den Planfeststellungsbeschluß 
für die Anordnung des Sofortvoll- 
zuges einsetzen werde. Die Erfah- 

rung habe gezeigt, daß mit einem 
Widerspruch gegen die Interes- 
sen der überwiegenden Zahl der 
Langener Bürger immer gerech- 
net werden müßte. „Wenn die 
Landesregierung hier nicht zu 
dem notwendigen Handeln bereit 
wäre, käme es zwangsläufig zu ei- 
ner Verzögerung des Baubeginns 
auf unabsehbare Zeit", schreibt 
Rüdiger Hermanns. Grund für die 
Skepsis des Landtagsabgeordne- 
ten hinsichtlich der Haltung der 
Landesregierung ist die rot/grüne 
Koalitionsvereinbarung. Diese 
untersagt die Durchsetzung von 
Planfestsetzungsbeschlüssen 
durch einen Sofortvollzug. 

Eine Beantworung der lYagen 
erhofft sich Rüdiger Hermanns 
noch rechtzeitig vor der Kommu- 
nalwahl. „Mit Ihnen hoffe ich, daß 
Langen bald von dem Durch- 
gangsverkehr befreit wird", be- 
schließt er seinen Brief an den 
Ministerpräsidenten. 

Mit dem Gleis 3 am Langener Bahnhof wurde ein erster Schritt 
zur S-Bahn gemacht, die einen Teil des Individualverkehrs von den bela- 
steten StraOen verdrängen soll. Foto: Weinen 

Der Stumpfe Turm erhält in 

aller Kürze ein Baugerüst 

Krone des Langener Wahrzeichens wird abgetragen 

Bauarbeiten im OP-Bereich 

laufen zügig und zeitgerecht 

Weiterer Auftrag für Dreieich-Krankenhaus vergeben 
Langen - Der Stumpfe TUrm in 

der Altstadt wird in Kürze einge- 
rüstet, seine Krone um etwa 50 
Zentimeter abgetragen und dann 
wieder aufgemauert. Bis dahin 
bleibt das Weihertürchen ge- 
schlossen. Die Sperrung kann 
erst wieder aufgehoben werden, 
wenn die Arbeiten erledigt sind 
und damit keine Gefahr mehr für 
B\ißgänger und Radfahrer be- 
steht. Darauf hat Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider hinge- 
wiesen und um Verständnis gebe- 
ten, daß die beliebte Verbindung 
zwischen Altstadt und Weiher- 
wiese zur Zeit nicht genutzt wer- 

den kann. 
Kurz vor Weihnachten hatten 

sich aus der Krone des Langener 
Wahrzeichens Steine gelöst. Das 
Stadtbauamt ließ den Bereich 
daraufhin sofort sperren. Mit 
Hilfe einer Feuerwehrleiter 
wurde die TVirmspitze auf Schä- 
den inspiziert. Anschließend si- 
cherten Mitarbeiter des Bauhofs 
die Krone mit einer Mörtel- 
schicht, damit sich bis zur Aus- 
führung der Hauptarbeiten keine 
weiteren Steine mehr lösen. 

Wie Schneider mitteilte, sind 
diese Arbeiten zur Wiederherstel- 
lung des bisherigen Zustandes 

des 'I\irms unerläßlich. Wegen 
der zurückliegenden BVostpe- 
riode könnten sie jedoch erst jetzt 
in Angriff genommen werden. 
„Wir haben inzwischen eine 
F^chfirma gefunden, die den Auf- 
trag übernommen hat", sagte 
Schneider. „Unser Bauhof ist 
dazu nicht in der Lage, weil wir 
kein Gerüst für den Stumpfen 
TVirm haben." 

Schneider betonte, daß das Re- 
likt aus dem Mittelalter nicht im 
geringsten verändert werde. Der 
Stumpfe TVirm ist Teil der histori- 
schen Langener Stadtbefestigung 
und besteht aus Sandstein. 

Langen - Knapp III 500 Mark 
umfaßt der Auftrag zur Lieferung 
und Montage von Stahlzargen 
und Stahltüren für den Neubau 
des Operationssaales am Drei- 
eichkrankenhaus in Langen. Ei- 
nen entsprechenden Beschluß 
hat der Kreisausschuß Offenbach 
auf seiner letzten Sitzung gefaßt. 

Landrat Josef Lach in seiner 
Funktion als Baudezernent: „Bei 
der Auftragsvergabe hat es einige 
Verzögerung gegeben, da anfäng- 
lich keine Angebote auf die Aus- 
schreibung hin abgegeben wor- 
den sind. Auch eine zweite Aus- 
schreibung war erfolglos. Erst im 

Brandstifter legte ein 

Schuldgeständnis ab 

Schaden für 60 000 Mark angerichtet 
Langen - OfTensichtlich 

plagte einen zur Zeit arbeitslo- 
sen 50jährigen Mann aus Drei- 
eich das schlechte Gewissen. 
Er erschien am 16. Januar, ge- 
gen 21 Uhr, bei der Polizei in 
Neu-Isenburg und bezichtigte 
sich einer vorsätzlichen 
Brandstiftung. 

Zum l^tzeitpunkt, am 10. 
Dezember, war ein Sechs-Ea- 
milien-Wohnhaus in der Lan- 
gener Nordendstraße in Brand 
'geraten. Es entstand ein Ge- 
bäudeschaden von rund 60 000 
Mark. Im Zuge der ersten Er- 
mittlungen hatte sich der Ver- 
dacht ergeben, daß der Brand 

fahrlässig durch den 50jähri- 
gen Selbstanzeiger herbeige- 
führt worden war. In seiner 
Vernehmung am Wochenende 
gab er jedoch an, daß er den 
Brand mittels Brandbeschleu- 
niger vorsätzlich herbeige- 
führt habe. Von einer nahege- 
legenen Gaststätte aus beob- 
achtete er die Löscharbeiten 
am Brandobjekt. Als Grund für 
sein Verhalten gab er an, daß 
er sich von seinem Arbeitgeber 
ungerecht behandelt gefühlt 
habe. 

Der 50jährige wurde dem 
Amtsgericht Langen vorge- 
führt. Es erging Haftbefehl. 

Unfallzahlen gesunken 

Immer noch 94 Tbte im Straßenverkehr 

Im Oktober gab es die meisten Unfälle 
Langen - Die Auswertung einer 

Statistik über das Unfallgesche- 
hen des vergangenen Jahres auf 
den Autobahnen des Regierungs- 
bezirkes Darmstadt ergab, daß die 
Zahl der Verkehrsunfälle von 
10 006 im Jahre 1991 um etwa vier 
Prozent auf 9 623 im abgelaufe- 
nen Jahr gesunken ist. Auch bei 
der Zahl der Verkehrsteilnehmer, 
die ums Leben kamen -im Jahre 
1991 waren es 98-, ist ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen, doch 
sind 94 Verkehrstote immer noch 
viel zu viel. 

■Wie die Pressestelle des Regie- 
rungspräsidiums mitteilte, setzte 

sich dieser T>end bedauerlicher- 
weise bei der Zeihl der bei Unfäl- 
len Verletzten nicht fort. Sie stieg 
von 2 544 im Jahre 1991 um 115 
(etwa vier Prozent) auf 2 659 im 
vergangenen Jahr. 

Der unfallreichste Monat auf 
den südhessischen Autobahnen 
war der Oktober. Allein in diesem 
Monat ereigneten sich 886 Ka- 
rambolagen, wobei neun Perso- 
nen ums Leben kamen und 275 
verletzt wurden. Der Februar wie- 
derum verzeichnete das geringste 
Unfallgeschehen. Bei 638 Unfäl- 
len gab es sechs TDte und 174 Ver- 
letzte. 

dritten Anlauf gelang es uns, eine 
Firma zu finden, die sowohl von 
der Produktionskapazität als 
auch von der Qualifikation her in 
der Lage war, ein auch im Preis 
akzeptables Angebot abzugeben." 

Der Grund dafür läge einerseits 
darin, so Landrat Lach, daß die 
Firmen aufgrund der regen Bau- 
tätigkeiten im gesamten Bundes- 
gebiet weitgehend ausgelastet 
seien. Zudem handele es sich bei 
der Ausstattung von Operations- 
sälen nun mal nicht um Stan- 
dardprodukte. Vielmehr müßten 
eine ganze Anzahl von Türen und 
Zargen speziell hergestellt wer- 

Die Vorfahrt 

nicht beachtet 
Langen - Drei Leichtverletzte 

und Sachschaden für rund 30 000 
Mark sind die Bilanz eines Ver- 
kehrsunfalles, der sich in der 
Nacht zum Mittwoch im Bereich 
der Südlichen Ringstraße an der 
Einmündung des Sandwegs er- 
eignete. 

Ein 20jähriger Opel-Fkhrer 
wollte vom Sandweg in die Südli- 
che Ringstraße abbiegen. Hierbei 
achtete er offensichtlich nicht auf 
die Vorfahrt eines dort fahrenden 
anderen Opels, so daß es zur Kol- 
lision der beiden Fahrzeuge kam. 

Die beiden Fahrzeuglenker und 
ein Mitfahrer in dem bevorrech- 
tigten Wagen wurden dabei leicht 
verletzt. 

den, da sie die Normgrößen ganz 
erheblich überschritten. 

Doch hätten diese Schwierig- 
keiten keinen Einfluß auf den 
Bauablauf gehabt, betont der 
Landrat. Vielmehr sei der Zeit- 
rahmen bisher sehr gut eingehal- 
ten worden. „Es läuft alles ausge- 
zeichnet", zeigt sich Lach zufrie- 
den. Fast alle Ausbaugewerke 
seien inzwischen vergeben. Der 
Innenausbau gehe der Schwierig- 
keit angemessen langsam, aber 
dennoch zügig voran. Zur Zeit 
werde vor allem die Operations- 
technik installiert. 

Geparkten Pkw 

angefahren 
Langen - In der Nacht zum ver- 

gangenen Sonntag wurde ein in 
der Gabelsbergerstraße in Höhe 
des Hauses 29 geparkter Pkw der 
Marke Citroen, silberfarben, an- 
gefahren und beschädigt. Dabei 
ist ein Sachschaden von mehre- 
ren hundert Mark entstanden. 
Der Täter fuhr unerkannt weiter. 
Nach den vorgefundenen Spuren 
muß es sich bei dem Unfallverur- 
sacher um einen weißen Pkw 
handeln, der vorne rechts beschä- 
digt sein dürfte. 

Wer kann Hinweise auf einen 
weißen Pkw geben, der vome 
rechts frische Unfallspuren auf- 
weist? Hinweise nimmt die Poli- 
zei Langen (Telefon 23045) entge- 
gen. 

Neiqahrsgrüße aus Tarsus 

Wunsch nach Rieden steht ganz vom 

Schluckimpfung gegen Kinderlähmung 

Der zweite Durchgang der kostenlosen Impfaktion ist jetzt angelaufen 

Langen - Aus der türkischen 
Partnerstadt Tarsus sind Neu- 
jahrsgrüße eingetroffen. Bürger- 
meister Bedrettin Sarpkaya 
wünscht allen Langeneriimen 
und Langenem sowie seinen in 
Langen lebenden Landsleuten 
ein friedvolles, gutes neues Jahr. 
1,1m zweiten Jahr der Partnei^ 
Schaft zwischen IVirsus und Lan- 
gen schätze ich n\ich nach den 
^ten Erlebnissen sehr glück- 
lich", heißt es in dem zum Jahres- 
whsel an Bürgermeister Dieter 

. > 

Pitthan gerichteten Brief. 
Vor dem Hintergrund von Tei^ 

roranschlägen und Gewalt gegen 
türkische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Deutschland 
schreibt Bürgermeister Bedrettin 
Sarpkaya: „Mein größter Wimsch 
ist es, daß sich die schlimmen Er- 
eignisse von 1992 in diesem Jahr 
nicht wiederholen mögen. Ich bin 
sicher, daß die Völker unserer 
Länder ihren Beitrag zur Ge- 
währleistung des Fliedens in der 
Welt leisten werden." 

Langen - Zur Zeit veranstaltet 
der Kreis Offenbach seinen zwei- 
ten Durchgang der kostenlosen 
Schluckimpfaktion gegen Kin- 
derlähmung. Gesundheitsdezer- 
nent EVank Kaufmann stellt er- 
freut fest, daß die Impfbeteili- 
gung während des ersten Durch- 
ganges im November vergange- 
nen Jahres so hoch war wie die 
Gesamtbeteiligung während 
zweier Impfdurchgänge der Voi> 
jähre. Bisher ließen sich 3 184 
Personen gegen Kinderlähmung 
impfen. 

^ufhiann ruft nun alle Bürge- 
rinnen und Bürger auf, die bisher 
noch keinen oder nur einen un- 

.( 

vollständigen Impfschutz besit- 
zen, sich und ihre Kinder gegen 
die schwere Krankheit zu schüt- 
zen. Er betont, daß gegen die Kin- 
derlähmung noch kein Heilnüttel 
existiere und die (jiefahr einer 
Neuerkrankung sehr groß sei. 

Zielgruppen der Impfaktion 
sind alle Säuglinge ab dem dritten 
Lebensmonat, alle Kleinkinder, 
die schon im Voijahr an einer oder 
zwei Impfiingen teilgenommen 
haben sowie alle Kinder und Ju- 
gendlichen, die entweder über gar 
keinen oder nur über einen un- 
vollständigen Impfschutz verfü- 
gen. 

Der Impfschutz ist erst ausrei- 

chend, wenn die Schluckimpfung 
dreimal durchgeführt wurde. Alle 
Kinder des vierten Schuljahres 
beziehungsweise alle Zehnjähri- 
gen sollten sich einer einmaligen 
Auffrischungsimpfung unterzie- 
hen. 

Empfehlenswert ist die Imp- 
fling auch für Erwachsene, die ei- 
nem erhöhten Infektionsrisiko 
ausgesetzt sind, wie zum Beispiel 
Krankenpflegepersonal und Rei- 
sende in Gebiete, in denen Er- 
krankungen an Kinderlähmung 
häufig vorkommen. Nähere In- 
formationen können bei der Dau- 
erimpfstelle des Kreisgesimd- 
heitsamtes unter der Ttelefon- 

l ♦ 

nummer 069/8068-489 eingeholt 
werden. 

In Langen wird am 28. Januar 
von 17 bis 18 Uhr ein Impftermin 
in der Albert-Schweitzer-Schule 
in Oberlinden angeboten, in Drei- 
eich am 27. Januar von 16.30 bis 
18 Uhr im Bürgerhaus und in 
Egelsbach am 27. Januar von 17 
bis 18 Uhr im Bürgerhaus. 

Im Gesundheitsamt in Offen- 
bach findet am 3. Februar in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr der „Nach- 
züglertermin" für all jene statt, 
die keine Möglichkeit hatten, an 
den örtlichen Impfterminen teil- 
zunehmen. 
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Abschied von Helmut Bechtel 

„Motor des Langenei Chorgesangs" hörte auf zu laufen 

Loinfen - Wenn sich die Sän- 
gerinnen und Sflnger der SSG 
Langen zur nächsten Sing- 
stunde treffen, wird ein Platz 
leer bleiben: Ihr langjähriger 
FVeund und Vorsitzender der 
Gesangsabteilung, Helmut 
Bechtel, ist am Abend des 18. 
Januar im Alter von 64 Jahren 
völlig unerwartet gestorben. 
Nicht nur die SSG trauert um 
einen Mann, dessen Name aufs 
engste mit der Arbeit und den 
Erfolgen des gemischten Cho- 
res verbunden ist. Mit ihm ver- 
liert auch das Langener Kultur- 
leben eine Persönlichkeit, die 
eine nicht zu schließende 
Lücke hinterläi3t. 

Seine Liebe zum Gesang 
brachte Helmut Bechtel schon 
als 19jährigen zum SSG-Chor. 
Bereits zwei Jahre später über- 
nahm er das Amt des Vizediri- 
genten und seit 1961 leitet er als 
erster Vorsitzender die Ge- 
schicke der Gesangsabteilung. 
In all diesen Jahren hat er sein 
musikalisches \^^ssen und 
Können und seine ganze FVei- 
zeit „seinem" Chor zur Verfü- 
gung gestellt. 

Unter verschiedenen Diri- 
genten erlebte er Höhen und 
Tiefen des Chores. Gemeinsam 
mit dem jetzigen Dirigenten, 
Reiner Malkmus, gelang es 
ihm, den SSG-Chor auf sein ho- 
hes musikalisches Niveau zu 
führen. Seine Begeisterungsfä- 
higkeit war ansteckend. Die 
herausragendsten Ereignisse 
der letzten Jahre waren die Auf- 

führungen von Händeis „Mes- 
sias" und Haydns „Die Jahres- 
zeiten". 

Vor zehn Jahren bildete er 
aus den Reihen des gemischten 
Chores den „Kleinen Chor". Mit 
diesem konnte er die SSG bei 
Veranstaltungen vertreten, bei 
denen der gemischte Chor we- 
gen seiner Stärke von über 90 
Aktiven den Rahmen gesprengt 
hätte. 

Bei aller harten Probenarbeit 
wurde niemals die Geselligkeit 
vergessen. Auch hier war Hel- 
mut Bechtel „unschlagbar". Er 
verstand es, bei privaten und 
vereinsintemen Ffeiern mit sei- 
nem Akkordeonspiel, seinem 
Witz und seinem Humor be- 
stens zu unterhalten. 

Die Konzertreisen, die der ge- 
mischte Chor seit vielen Jahren 

ins In- und Ausland unter- 
nimmt, sind auf seine Initiative 
zurückzuführen. Durch seine 
aufgeschlossene Art gelang es 
ihm, auch im Ausland viele 
FY-eunde zu finden. Ganz be- 
sonders enge Verbindungen 
schuf er zu dem Chor der Part- 
nerstadt Long Eaton, den 
LEOS. 

Seine Vereinsarbeit wurde im 
Jahre 1983 durch die Überrei- 
chung des Ehrenbriefes des 
Landes Hessen ausgezeichnet. 
Eine weitaus größere Auszeich- 
nung konnte Helmut Bechtel 
gemeinsam mit dem Chor im 
Jahre 1990 in Empfang , neh- 
men, den Kulturförderungs- 
preis der Stadt Langen. 

Helmut Bechtel steckte im- 
mer voller Pläne, er war ein 
durch nichts zu bremsender 
„Motor". Wenige Wochen vor 
seinem Tod hat er das Pro- 
gramm für ein großes Konzert 
im Mai dieses Jahres ausgear- 
beitet. Es wurden Ziele für die 
nächsten Reisen diskutiert, 
vereinsinteme Veranstaltun- 
gen bereits fest in den Termin- 
kalender eingeplant. Er hat 
dem Dirigenten und seinen 
Freunden im Vorstand die 
schwere Aufgabe hinterlassen, 
nun alles in seinem Sinne aus- 
zuführen. 

Die große „Sängerfamilie" 
trauert um ihren FVeund - und 
dankt ihm für alles, was er ihr 
gegeben hat. Vergessen werden 
sie ihn nie. 

Unfallflucht 
Langen - Von einem bisher un- 

bekannten Unfallversursacher 
wurde in der Nacht zum Dienstag 
ein in der Walter-Rietig-Straße, 
Höhe Haus Nummer 41, abge- 
stellter dunkelblauer Opel Kadett 
angefahren und an der linken 
B^hrzeugseite beschädigt. Es ist 
ein Schaden in Höhe von rund 
2 000 Mark entstanden. Hinweise 
nimmt die Polizei Langen (Tele- 
fon 2 30 45) entgegen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns dies- 

mal am Mittwoch, 27. Januar, ab 
15 Uhr zum Kreppelkaffee im 
Gasthaus „Zum Rebstock" in der 
Rheinstraße. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere erste Zusam- 

menkunft im neuen Jahr ist am 
Dienstag, 26. Januar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 
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Im Straßenverkehr oft 

erheblich überfordert 

Helle Kleidung hilft Rißgänger schützen 

Liangen - Der Verkehr in den 
Städten wird immer dichter und 
hektischer. Altere Menschen, be- 
sonders Fußgänger sind da oft 
überfordert, meint der Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS). 
Meist ist es keine Boshaftigkeit, 
wenn sie die Fahrbahn an heiklen 
Stellen überqueren ohne nach 
links und rechts zu sehen, wenn 
sie mitten durchs Verkehrsge- 
wühl gehen oder rote Ampeln 
mißachten; Sie kommen mit den 
Spielregeln des modernen Stra- 
ßenverkehrs nicht zurecht. 

Viele Senioren sind abends und 
nachts schwer zu erkennen, weil 

Monat(b«zug>pr«ls: (inklusive Mehrwert- 
steuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
0,- DM (einschl. Trflgeriohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM- 
Postbezugspreis LANGEiJeR ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Einon Schock Übor 222 Mark aberreichte Marku« Anthea 
(I) vom FuBbalt-Fanclub „FC Bayem München Bavarta Dreielch" dam Lei- 
ter der Januaz-Korczak-Schule, Manfred Stich. DIeaer Betrag war bei einer 
epontanen Sammelaktion zuaammengekommen. Im Sommer wollen die 
Aktiven des Fanclubs ein FuBballaplel gegen die Volksbank Drelelch 
austragen, dessen Erlös ebenfalls der Janusz-Korczak-Schule zugute 
kommen aoll. Textfl^o:a«f 

slThülerzillillJJlinwOTW^^ """ B'^nhofsklno gehören zu den Vorstellungen der Foto: ri 

Kreativ und ohne Grenzen 

Ausstellung: Dreieich-Schüler malten unsere Erde 
Langen (rt) - Eine besondere Art 

des Erdkunde-Unterrichts hat 
sich der Geographielehrer der 
Klassen 5 bis 11 des Dreieich- 
CJymnasiums, Peter Oeben-Hein- 
richs, einfallen lassen und ist bei 
seinen Schülerinnen und Schü- 
lern auf Begeisterung gestoßen. 
Die Ergebnisse dieser Lehrmetho- 
de sind bis zum 29. Jahnuar in ei- 
ner Ausstellung im Fbyer des Rat- 
hauses zu sehen; Kopfbilder der 
Erde aus der Sicht der Schüler. 

Dazu erläuterte der Pädagoge; 
„Generationen von Schülern hat- 
ten und haben ihre liebe Not da- 
mit, sich die Erde richtig, das 

heißt mit all ihren Landschaften, 
Flüssen, Bauwerken usw. vorzu- 
stellen. Während noch vor weni- 
gen Jahrzehnten kaum jemand 
seine Heimatstadt oder Land ver- 
ließ und dieses oft zu FUß kennen- 
lernte, jetten heute Jugendliche 
bereits nach Iteneriffa, Miami oder 
in andere ferne (Agenden. Die 
FWirt zur Oma am Wochenende 
dauert oft ebensolang wie der Flug 
mit den Eltern nach Mallorca in 
den Urlaub. Daß dabei Entfernun- 
gen oder Himmelsrichtungen zu 
etwas schwer Vorstellbarem wer- 
den, ist nicht erstaunlich." 

Die Aufgabe für die Schülerin- 

nen und Schüler lautete, aus dem 
Kopf Bilder zu malen, die von dem 
Bezugspunkt Langen aus die Welt 
darstellen. Kreativ, spontan und 
wahrhaft grenzenlos brachten die 
Hobby-Geographen ihre Vor- 
stellungen von der Erde zu Papier. 
Langen mit seiner Altstadt als Bild 
Zentrum direkt neben dem Brüssel 
er Atomium oder dem Pariser Eif- 
felturm. Führt der Weg zur Schule 
wirklich durch das Brandenburger 
Tbr? Viel F^tasie und auch eine ge- 
hörige Portion Wissen haben weit 
über hundert Schülerinnen und 
Schüler in Bilder, Zeichnungen 
und Modelle gesteckt. 

sie oft gedeckt gekleidet sind. Der 
KS empfiehlt daher allen Fuß- 
gängern, bei Dunkelheit helle 
Kleidung zu tragen, denn besse- 
res (jesehenwerden erhöht die Si- 
cherheit. Autofahrer sollten be- 
sonders in Wohngebieten, Kreu- 
zungsbereichen oder bei Ein- 
kaufszentren auf Überraschun- 
gen gefaßt sein. 

Partnerschaftliches Verhalten 
ist auch beim Parken angesagt. 
Viele ältere Menschen lüagen, 
daß Bürgersteige von Autos zuge- 
parkt sind, denn das schafft ge- 
rade für CJehbehinderte zusätzli- 
che Probleme. Langen und der Rest der Welt Im Kopfblld eines Schülers. Foto: p 

Ani*lg« 

Die Mecklenburgische wünscht Ihnen eine Gute Fahrt 

Autofahren im Winter 
...sicher mit der Mecklenburgischen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, Beitragsrüclcvergütungen und 
partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte kommt sofort. 

fil 
Vcrtichafungt-Oeietlscnaften 

Geschäftsstelle Langen 
IniL Peter Uebig 

Bahnstraße 85 » 6070 Langen « Telefon (06103)2 40 71 

Während es in Langen beim 
englischen und französischen 
Stammtisch im letzten Jahr kei 
nerlei Probleme mit dem Veran- 
staltungsort gab, hatte der Ger 
man Language Circle in Long F^- 
ton ernstere Schwierigkeiten mit 
den Räumlichkeiten. Schon 1991 
sollte das Parklands Centre (eine 
ähnliche Einrichtung wie hier die 
Volkshochschule) geschlossen 
werden. Da dort jedoch viele Ver 
eine ihre regelmäßigen Veran 
staltungen durchführen, wehrten 
sie sich zusammen gegen die 
Schließung und erreichten, daß 
das South-East Derbyshire Col- 
lege die Verwaltung übernahm. 
Ein Jtihr später, im September 
1992, wurden die verschiedenen 
Gruppen und Vereine hinausge- 
worfen. Dabei wurde nicht be- 
rücksichtigt, daß viele der Grup- 
pen schon lange (der German 
Language Circle seit 19 Jahren) 
im Centre ihre TY-effen abhielten 
und daß Parklands zu einer wich- 
tigen Kultureinrichtung gewor- 
den war. 

Mittlerweile ist der (Serman 
Language Circle ins St. John Am- 
bulance headquarters umgezo- 
gen, und auch ie anderen Grup- 
pen haben neue Räume gefun- 
den. IVotzdem erging durch die 
Fresse ein Appell an das College, 
Parklands (ZIentre als eine bedeu- 
tende Bildungseinrichtung zu er- 
halten. 

Da kann man nur fi-oh ein, daß 
dem Stammtisch in Langen nicht 
das gleiche Schicksal droht und 
sollte die Gelegenheit ausnutzen, 
ihn zu besuchen. Am 2. Flebruär 
wird wieder französisch gespro- 
chen, und der englische Stamm- 
tisch ist wie immer am zweiten 
Dienstag im Monat (9. Flebruar). 
^eff^unkt ist jeweils um 20 Uhr 
im Rastaurant der Stadthalle 
Langen. 
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IHeinz-Helmut Schneider 

Gegen die im Planungsstadium befindli- 

che Müll-Deponie an der Pffaffenrod- 

Koppschneise wehren wir uns. Lan- 

gen hat schon genug Verantwortung in 

der Region übernommen. Zusätzliche Be- 

I lastungen sind für Langen unzumutbar. 

LeeeN 

wo's spass MacHT 

LaNGeN 

CDU 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mtspielen - Mitgewinnen 
Die SpielKgeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie, entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen F\eld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fleld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Fteld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Fblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt vrorden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener ^itung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

©©©©©1  

©©©©»»TilMlT«! 

' '-«»'»»■•O o o o o o Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: SAGE 
Gewinner: Christa Fischer, Robert-Koch-Straße 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: GILDE 
Gewinner: Christel Werner, Berliner Allee 51, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: LIGADE 

Gewinner: Helmut Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1120.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwort/er- 
zeichms zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Bald gehen die Sitzungen los 

LKG hat wieder ein großartiges Programm vorbereitet 
T f    1     - 1   

1 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbnmntn 

Tonnen marsch! 
(rt) - „Es kommen deshalb 

kostenlos 240-Liter-Gefäße zur 
Verteilung..." heißt es in einem 
Brief des Magistrats an alle Bür- 
ger, deren Abfälle von der städ- 
tischen Müllabfuhr abgeholt 
werden. Gemeint sind die 
„Blauen Tonnen", die im Rah- 
men der neu eingeführten Ge- 
trenntsammlung künftig das in 
den Haushalten anfallende Pa- 
pier sowie Kartonagen aufneh- 
men sollen. 

,Tonnen marsch!" kann man 
da nur sagen und sich die Parade 
der „Blauen Tonnen" bildlich 
vorstellen, wenn sie „zur Ver- 
teilung kommen". Freilich 
kommen sie nicht anmarschiert, 
sondern werden gebracht. Die 
Eigenart der Sprache verführt 
eben zu solchen Vorstellungen. 

Die Verteilung der „Blauen 
Tonnen" wird schrittweise vor- 
genommen, je nach Eintreffen 
der Abfallgefäße vom Lieferan- 
ten, der verständlicherweise ei- 
nen Boom zu verzeichnen hatte, 
nachdem die Getrenntsamm- 
lung nach dem Dualen System 
nicht nur in Langen eingeführt 
worden ist. Bis dahin stehen für 
Altpapier noch die Großcontai- 
ner zur Verfügung. Aber die Alt- 
papiergefäße direkt an der 
Haustür „kommen" bestimmt, 
weiß 

Ihr Tobias 

Wir suchen eine 

Auszubildende 
zur 

Reiseverkehrs- 

kauffrau 
zum 1. September 1993. 

Sind Sie aufgeschlossen und haben 
Freude am Umgang mit Menschen 
sowie Abitur, dann freuen wir uns auf 

Ihre schriftliche Bewerbung. 

ElMnbahnttraB« < 
6072 Dreiaich 

6 8i06 
6 42 82 

TJ 

Märchenspiel 

und Abendmahl 
Langen - Zu einem Gemeinde- 

nachmittag lädt die Stadtkir- 
chengemeinde für Sonntag, 24. 
Januar, um 15 Uhr in ihr Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße 
ein. Der Roll- und Eissportclub 
führt das Märchen „Der kleine 
Muck" auf Im Anschluß daran 
wird über das Thema „Abend- 
mahl" gesprochen. 

Langen (rt) - Mit ihren Garde 
Revue haben Langens Kamevali- 
sten die Saison glanzvoll eröffnet, 
die Erstürmung der „Lutherei- 
che'war eine weitere spektakuläre 
Aktivität, und mit Auftritten bei 
befreundeten Vereinen sind die 
LKCJ-Aktiven mittendrin. 

Die Highlights jedoch stehen 

noch bevor, die FVemdensitzun- 
gen und der Kreppelkaffee. Die 
Sitzungen finden an den Samsta- 
gen 30. Januar und 6. Ftebruar 
statt und beginnen jeweils um 
19.31 Uhr in der Stadthalle. Zum 
Kreppelkaffee wird für Sonntag, 
7. Bbbruar, um 16.11 Uhr eingela- 
den. 

Wie von der LKG zu erfahren 
war, werde im diesjährigen Pro- 
gramm wieder eine Fülle von Hu- 
mor und Satire, Gesang und Tanz, 
und vor allem gute Laune gebo- 
ten. Karten gibt es noch bei J. K 
Bach in der FVihrgasse sowie im 
städtischen Vorverkaufsbüro in 
der Südlichen Ringstraße. Dieser mächtige Daumen reckt sich aus dem Gras des Mühl- 

tals. Foto: rt 

Schreibmaschine 

auch für Kinder 
Langen - Auch im Zeitalter der 

Computer ist richtiges Maschi- 
nenschreiben enorm wichtig. Was 
nützt das schnellste Gerät, wenn 
es nur langsam und unsachgemäß 
bedient werden kann? Dem kann 
Abhilfe geschaffen werden. In ei- 
nem speziell auf Jugendliche aus- 
gerichteten Kurs vermittelt der 
Stenografenverein das nötige 
fachliche Grundwissen zur Be- 
herrschung der IVistatur. Flemer 
werden die Grundbegriffe der 
Textgestaltung erarbeitet. 

Damit das Maschinenschreiben 
nicht zu trocken wird, geschieht 
es nach einer nach pädagogischen 
Gesichtspunkten speziell auf 
Kinder und Jugendliche zuge- 
schnittenen Methode. 

Der Kurs findet zweimal wö- 
chentlich statt. Nähere Auskünfte 
erteilt die Geschäftsstelle des 
Vereins (Tel 2 13 95.) 

Vor 60 Jahren 

kamen die Nazis 

an die Macht 
Langen - Am 30. Januar jährt 

sich zum 60. Mal der T^g, an dem 
die Nationalsozialisten an die 
Macht kamen. Dies nimmt das 
Antifaschistische Aktionsbünd- 
nis zum Anlaß, vor der Gedenkta- 
fel am Alten Rathaus eine Ge- 
denkveranstaltung abzuhalten. 
Die Stadtverordnete Kerstin Po- 
deyn-Brambach wird in einer An- 
sprache auf die Ereignisse von 
damals und ihre Fbigen eingehen. 
Diese Veranstaltung beginnt um 
14.30 Uhr. 

Um 15 Uhr wird im „Second 
Life" in der Wilhelm-Leuschner- 
Straße ein Dia-Vortrag über Vor- 
kommnisse aus dem Jahre 1933 
gehalten. Im Anschluß daran will 
man über weitere Aktionen gegen 
alte und neue Nazis in Lasngen 
und anderswo diskutieren. 

Musterküchenverkauf! 

Einfiacli voHbeikommen 

-umscliauen 

- auswähien... 

... und gleidi mitnelimen! 

ßsma 

DAS KÜCHEN 

inh.: V. Hüsf^dt ■» • 6452 Haintnii^B/Meii^Krotgenbun; Tel«; (06182) 5007 
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Ein Rock-Konzert gegen Ausländerhaß 

Acht Rock-GruppGn spiGlen in der Stadthalle / Kulturelles Rahmenprogramin 

Landen (tst) - Das Jahr 1992 
wurde geprägt von rassistischen 
Ubergriffen ungeahnten Ausma- 
ßes. Was mit brennenden Asylbe- 
werberheimen anfmg und zu den 
Tbdesopfern von Mölln führte, 
dürfte den meisten noch frisch im 
Gedächtnis sein. Die Demonstra- 
tionen und Lichterketten zum 
Zeichen der Solidarität mit den 
Ausländern in Deutschland in 
den letzten Monaten haben da 
Hoffnung gemacht. 

Eine Gruppe von jungen Leu- 
ten aus Langen und Dreieich will 
es bei diesen eindrucksvollen Ak- 
tionen allerdings nicht bewenden 
lassen. Am 16. und 17. April veran- 
stalten sie in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Langen ein Benefiz- 
und Solidaritätsfestival gegen 
Rassismus. Die Stadt stellt dabei 
die Stadthalle zur Verfügung und 
übernimmt die Kosten für die Pla- 
katierung und Werbung. Neben 
den Auftritten von acht Rock- 
gruppen aus Rankfurt und Um- 
gebung wird es auch noch ein kul- 
turelles und informatives Rah- 
menprogramm geben. 

Die beiden Langener Dominik 
Stricker, bekannt von den „Heinz 
Tigers", und Christa Goede, Stu- 
dentin der Politologie, hatten die 
Idee zu dieser Veranstaltung. An- 
läßlich der Ereignisse von Mölln 
beschlossen die beiden, ein Zei- 
chen gegen die Ausuferungen des 

wachsenden Rassismus in 
Deutschland zu setzen: „Rassis- 
mus in Deutschland ist nicht erst 
seit Mölln und Hoyarswerda ein 
Thema", so Dominik Stricker, 
„die Morde von Mölln waren für 
mich jedoch der Auslöser, endlich 
selbst etwas gegen die Ausschrei- 
tungen gegenüber den Auslän- 
dern zu unternehmen". 

Unterstützt werden die beiden 
jungen engagierten Leute von 
Aktivisten der FViedensinitiative 
Dreieich, der Langener Antifa 
und mehreren Privatpersonen. 
Das gilt vor allem für die bereits 
über die Bühne gegangene Pla- 
katwandaktion in Langen und 
Dreieich. Zusammen mietete, fi- 
nanzierte und plakatierte man 
drei große Plakatwände und ge- 
staltete sie mit lustigen bis bissi- 
gen Motiven gegen die „neue 
deutsche FVemdenfeindlichkeit". 

„Ziel dieser Aktionen ist es 
auch, andere Leute zu selbständi- 
gen Aktionen zu ermuntern", 
macht Christa Cfoede deutlich. 
Die Leute sollen endlich privat 
aktiv werden, fernab von „ftr- 
teien und großen Organisationen 
oder Institutionen". FVoh ist man 
über die Zusammenarbeit mit der 
Stadt. „Als ich mit der Idee zu ei- 
nem Solidaritätsfestival bei der 
Kulturabteilung anklopfte", er- 
zählt Dominik Stricker, „habe ich 
nicht mit diesem schnellen Enga- 

gement der Stadt gerechnet." 
Sämtliche Bands spielen 

selbstverständlich unentgeltlich 
auf dem Festival. Als Headliner 
konnte man die „Slags", die 
„Three O'Clock heroes" und 
„Smiles in boxes" gewinnen. Al- 
les bekannte FVankftirter Bands 
mit mehreren produzierten LP's 
im Rücken. Als Geheimtip gelten 
noch „Electric Flamily" aus 
FVankfUrt. Von ihnen war schon 
ein Video auf MTV zu sehen. 
Schlagzeuger Robert Moll greift 
auch für die ebenfalls auftreten- 
den Langener Lokalmatadoren 
„Heinz Tigers" zu den Drum- 
sticks. Interessant dürfte auch 
der Auftritt der Langener Newco- 
mer „Sturdy Oaks" werden. 

Auf das begleitende Rahmen- 
gprogramm wollen die Veranstal- 
ter allerdings das Hauptaugen- 
merk richten. Auf der Kleinbühne 
in der Stadthalle wird neben viel- 
fältigen musikalischen und dar- 
stellerischen Darbietungen auch 
ausländische Fblklore zu hören 
sein. In einem anderen Raum 
wird eine Ausstellung zu sehen 
sein. Sie wird sich auf dokumen- 
tarische Weise mit den rassisti- 
schen Ausschreitungen der letz- 
ten Zeit in Deutschland ausein- 
andersetzen. Desweiteren sollen 
die Fbstival-Besucher in den Ge- 
nuß verschiedener ausländischer 
kulinarischer Spezialitäten kom- 

Föto:ast Die beiden Künstler Heike Meyer und Michael Czelllk mit dem Mann, der durch das Netz geht 

Kunst aus Gips bei Kerzenlicht 

Ausstellung im ,J\lalkasten" bietet Stoff zur Diskussion 

„Die Ausstellung und die Dar- 
bietungen auf der Kleinbühne 
sollen möglichst vielen Leuten 
zugänglich sein", erläutert Domi- 
nik Stricker, „darum nehmen wir 
auch nur für das Konzert im gro- 
ßen Saal Eintritt". Nicht zuletzt 
soll das Solidaritätsfestival 
ebenso ein Beneflzfestival sein. 
Das Geld soll in erster Linie an 
das geplante türkisch-deutsche 
Begegnungszentrum gehen. Das 
Zentrum wird an der gleichen 
Stelle errichtet, an der die drei 
türkischen Mitbürgerinnen einen 
Brandanschlag auf ihr Heim mit 
ihrem Leben bezahlen mußten. 
Ein anderer "Iteil des Geldes ist für 
eine Familie in der Nähe von Ur- 
berach gedacht, die ebenfalls Op- 
fer eines Brandanschlages wurde. 

Gesucht wird allerdings noch 
nach einem geeigneten Motto für 
das Ftestival im April. Ursprüng- 
lich geplant hatte man den Slo- 
gan: „Wir sind da- gegen Rassis- 
mus". Unter dem Motto „Wir sind 
da" will jedoch auch das Verteidi- 
gungsministerium für seine Be- 
lange werben - auf der Suche 
nach Rekruten für die Bundes- 
wehr. „Diesen Zynismus möch- 
ten wir uns dann doch ersparen", 
findet Dominik Stricker. Vor- 
schläge für einen neuen Slogan 
nimmt er gerne entgegen. 

Ein Musical für 

Kinder ab sechs 
Langen Das Marburger 

Schauspiel zeigt in der Abonne- 
mentreihe „Theater für Kinder" 
am Diensteg, 26. Januar, um 15 
Uhr in der Stedthalle das Mär- 
chenmusical „Der Wasserkri- 
stall". Das Stück ist für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet; der Ein- 
tritt beträgt für Kinder und Er- 
wachsene fünf Mark. 

„Der Wasserkristall" ist ein 
Märchen-Musical mit ökologi- 
schem Hintergrund, hinreißen- 
der Musik, quirligem Ballett und 
spannender, kindgerecht servier- 
ter Handlung, ein Augen- und 
Ohrenschmaus mit einer zauber- 
haften Ausstattung ist zu erwar- 
ten. 

Langen - Keine Bange, das Mün- 
chener Tbumeetheater wird am 
Samstag, 23. Januar, in der Lange- 
ner Stadthalle gastieren, xind um 20 
Uhr wird sich auch der Vorhang öff- 
nen. Doch das Stück „Heute weder 
Hamlet" des 1950 in Hannover ge- 
borenen Rainer Lewandowski ist 
ein Stück über ein Theaterstück, 
das eigentlich gar nicht stattfindet. 

Zum Inhalt: Der Hamletdar- 
steller verunglückt, und die Vor- 
stellung muß abgesagt werden. 
Doch das Theater ist vollbesetzt. 
Was tun? Da passiert eine Panne. 
Der Vorhang öffnet sich zu fi^h, 
der Vorhangzieher Ingo Sass- 
mann steht unversehens vor dem 

Publikum. Er, der vor Jahren 
selbst Schauspieler war und 
durch unglückliche Umstände 
unverschuldet ins Abseits des 
Vorhangziehers gekommen ist, 
steht plötzlich wieder vor dem 
Publikum. Er sieht seine Chance. 

Noch einmal spielen? Aber 
was? Und wenn er schon nicht 
spielt, dann vielleicht eher erzäh- 
len? Es entwickelt sich ein Abend 
voller Witz und Humor, voller ko- 
mischer Spielsituationen, aber 
zugleich auch voller lYagik und 
Besinnlichkeit - ein seltener 
Abend für einen großen Charak- 
terdarsteller, durch Hans Clarin 
glänzend verkörpert. 

Langen (ast) - Außergewöhnli 
ehe Kunst wird in den nächsten 
Wochen in der Galerie-Kneipe 
„Malkasten" zu sehen sein. Eine 
„starre Theaterszene" schufen 
die Gestalter des behüteten und 
zigaretterauchenden Gipsbesu- 
chers an der Bar des Lokals. Zum 
Thema Mann - Frau haben Heike 
Meyer und Michael Czellik eine 
gespenstisch anmutende Szene 
aus Gipsmodellen geschaffen. 

Was die geladenen Gäste wäh- 
rend der Vernisage erwartete, war 
nicht weniger als eine perfekt in- 
szenierte Performance der beiden 
Hobby-Gispbildner. Bei schwer- 
mütiger Musik und Kerzenlicht 
stellten sie ihre Sicht von diesem 
alten Thema dar. Dabei kam es 
ihnen wohl mehr auf Effekte an 
als auf Sinnerklärung. Jeder soll 

selber beim Durchgehen eigene 
Gefühle entwickeln ohne Anlei- 
tung. Das ist die Idee der Künst- 
ler. Dabei nutzten sie die Möglich- 
keiten des weißen Materials. „Mit 
Gips läßt sich der menschliche 
Körper am wahrheitsgetreuesten 
abbilden", erklärte Heike Meyer, 
eine angehende Sonderschulpäd- 
agogin, die Wahl des Gipses. Für 
alle Figuren Stenden Menschen 
Modell, wurden eingegipst, und 
trotz der weiß belassenen Ober- 
fläche der Figuren, sind die Perso- 
nen fein gezeichnet. Eine JVau 
liegt zusammengekauert in der 
Mitte des Raums auf einem Po- 
dest, gleich einem Opferstein. 
Männliche Figuren umstehen sie. 
Eine Figur scheint aus der Wand 
zu kommen. Nur Rumpf, Kopf 
und Arme greifen aus der 

Wand, als wollten sie die FVau fas- 
sen. Ein weiterer Mann steht, um- 
hüllt von Plastik und mit roter 
Rir^ beträufelt, mit einem Mes- 
ser in der Hand. Eine Person liegt 
zerbrochen in der Ecke, eine wei- 
tere steckt hinter oder in einem 
Drahtgitter, aus dem Tbrso fallen 
Akten. 

Die unterschiedlichsten Reak- 
tionen dürfte diese Ausstellung 
bei den Besuchern hervorrufen. 
„So etwas hat es im Malkasten 
noch nie gegeben", fi^ute sich Be- 
sitzer Schick. Er wird Besucher 
fragen, was ihnen beim Betrach- 
ten der Figuren einfallt. Stoff für 
Diskussionen bietet die Ausstel- 
lung allemal. Musik und Kerzen 
sollten aber auch in den folgen- 
den Wochen dazugehören, dann 
erst ist der Eindruck perfekt. Szene aus „Der WaMerkrtstall", am Dienstag, 26. Januar, um 15 Uhr In der Stadthalle. FbtorP 

Opel-Schnabel '93 — alles für den Kunden — 

denn bei uns spielen Sie die erste Geige! 

Finunzierbar 
mit 
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Bilder zur Bibel sind gefragt 

Kirchen planen eine Ausstellung zur Kreiskulturwoche 
Langen - Zu allen Zeiten sind 

Künstler von Themen der Bibel 
angeregt worden, bedeutende 
Werke zu schaffen. Dies ist auch 
in unserer heutigen, säkularisier- 
ten Zeit noch so. Die Bibel, mit 
EVagen, die das menschliche Mit- 
einander betreffen, mit FVagen, 
die nach der Bestimmung des 
menschlichen Daseins suchen, 
mit Fk-agen, die über die oft nied- 
rigen Horizonte des Alltegs hin- 
ausweisen, ist interessant. Ihre 

bildhafte Sprache macht es oft 
einfach, etwas umzusetzen, dar- 
zustellen, anzugreifen. 

Die Stedtkirchen- und die Lieb- 
frauengemeinde haben sich des- 
halb vorgenommen, im Rahmen 
der Kreiskulturwoche eine Aus- 
stellung mit Werken von Hobby- 
künstlem zu erstellen. Themen 
der Bibel in ihrer ganzen Weite 
geben genug Spielraum und sind 
doch ein roter F^den, führen von 

Südmain-Tauben sind 

am Sonntag zu sehen 

Reisevereinigung hat ihre Siegerschau 

Der bekannte Schauspieler Hans Clarin spielt die Hauptrolle In dem Stück 
„Heute weder Hamlet" am Samnstag, 23. Januar, um 20 Uhr In der Lan- 
gener Stadthalle. PotoP 

„Heute weder Hamlet" 

Ein Theaterstück, das nicht stattfindet 

Langen - Am kommenden 
Sonnteg, 24. Januar, stellen die 
Züchter der Reisevereinigung 
Südmain, wie auch in den vergan- 
genen Jahren, ihre besonders er- 
folgreichen Siegertauben der 
Reisesaison 1992 zur Schau. Zu 
der Reisevereinigung sind neun 
Vereine aus dem Westkreis Of- 
fenbach zusammengeschlossen. 
Die Ausstellung findet auch in 
diesem Jahr wieder im vereinsei- 
genen Clubhaus in Sprendlingen 
am Bürgeracker 6 statt und ist in 
der Zeit von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 

Bei dieser Abschlußausstellung 
der Flugsaison kommen nur Sie- 

gerteuben zur Ausstellung, die 
weit über durchschnittliche Rei- 
seleistungen erzielen konnten. 
Die Strecken aus Südfrankreich 
von zum Teil über 700 Kilometer 
wurden von vielen der kleinen 
Fliegern in besonders schnellen 
Zeiten absolviert. 

Am Ausstellungsteg ist vormit- 
tegs ein zünftiger BVühschoppe;n, 
mittegs gibt es ein empfehlens- 
wertes Mittegessen und nachmit- 
tegs Kaffee und Kuchen. Alle 
Speisen und Getränke zu zivilen 
F^isen. Die TViubenfreunde hof- 
fen deshalb auf regen Zuspruch. 

Ruhepause hat diese Steinbank Im MühKal, die vor Jahren bei einem 
Blldhauersympoalum entstanden Ist. Zu den Krelskulturwochen, die Im 
Mal/Juni In Langen stattfinden, Ist ein weiteres Symposium geplant, das 
innerhalb des Stadtgebietes durchgeführt werden soll. Foto: rt 

Aus den Kirchen 

Evan^lische 
Gemeinden 
Sonntag, 24. Januar (3. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Lnther-Kirche, Berliner 
AUceSl 

10 XJhr Gottesdienst (fVau Hof- 
mann-Becker) 
IVtnisgemelnde, Gemeindeliaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Stettin) 
Stadtkirctae 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Bergner) 

10 XJhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

15 Uhr Gemeindenachmitteg 
Montac, 25. Januar 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr Riedensgebet 
Gemeindehaus, FVankflirter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 26. Januar 
Gemeindehaus Ftaidcftirter Str. 
3a 

16 Uhr "fteffen Firauenhilfe 
Mittwocli, 27. Januar 
Gemeindelians Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Mini-T^eff (Kinder ab 
9 Monaten) 
Gemeindeliaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr TVeffen F^uenlcreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 24. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 24. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 24. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 24. Januar 

9.30 U^ Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 26. Januar 

20 Uhr Bil>elkreis 

verschiedener Seite hin auf die- 
selben grundlegenden (Jedan- 
ken, die die Menschheit zu allen 
Zeiten bewe^ hat. 

Alle Hobbykünstler sind einge- 
laden, sich an dieser Ausstellung 
zu beteiligen, indem sie ein 
Thema der Bibel aufgreifen und 
sich damit künstlerisch ausein- 
andersetzen. Da die Werke im 
Dreieichkrankenhaus gezeigt 
werden sollen, könnte das Thema 
„Heil und Heilung", das ein 
Grundthema der Bibel ist, von be- 
sonderem Interesse sein. 

Wegen der Vorbereitung der 
Ausstellung sollten die Werke bis 
BYeiteg, 2. April, bei einer der bei- 
den Kirchengemeinden vorlie- 
gen: Ev. Stedtkirchengemeinde, 
Südliche Ringstraße 273 oder 
Liebfrauengemeinde, BVankfVir- 
ter Str. 38. 

191 Paare schlössen die Ehe 

Leichte Zunahme vor dem Langener Standesamt 
Langen - Im Standesamt im 

Langener Rathaus haben sich im 
vergangenen Jahr 191 Paare das 
Ja-Wort gegeben. Fünf mehr als 
1991. Bei 132 Eheschließungen 
gingen die Partner als Ledige den 
Bund fürs Leben ein. In 43 Fällen 
war ein Ehegatte vorher schon ein 
oder mehrere Male verheiratet. 
Von dön übrigen Paaren (16) hat- 
ten diese Erfahrung bereits beide 
Partner gemacht. 

Bei 126 TVauungen gaben beide 
Ehegatten als Wohnort Langen 
an. SOmal kam einer der Getrau- 
ten von auswärts. 15mal waren 
beide Partner nicht in Langen ge- 
meldet. 

Außerdem waren laut Statistik 
des Stendesamtes 36 frisch Ver- 
mählte ausländische Steatsbür- 
ger. Allerdings gab es lediglich 
zwei TVauungen, bei denen beide 

Partner einen ausländischen Paß 
hatten. In 13 Rillen kam der 
Mann, in 19 die FVau aus dem 
Ausland. CSetraut haben die I.,an- 
gener Stendesbeamten Staatsan- 
gehörige aus Belgien, Brasilien, 
der Volksrepublik China, Groß- 
britannien, Indien, dem Iran. Ita- 
lien, Japan, Jugoslawien. Öster- 
reich, von den Philippinen, aus 
Polen, Rumänien, der ehemaligen 

Sowjetunion. Spanien, Südafrika, 
Thailand, der Tschechoslowakei, 
der Türkei und aus Vietnam. 

Fünfmal wurde der CJeburts- 
name der FYau zum gemeinsamen 
Ehenamen bestimmt. Elfhial be- 
hielt jeder Ehegatte seinen bishe- 
rigen Fhmiliennamen. In 21 Ril- 
len stellte ein Ehegatte seinen 
bisherigen Familiennamen 
voran. 

1992 weniger Sterbefälle 
l4tngen - Das Langener Stan- 

desamt hat im vergangenen Jahr 
571 Sterbefälle beurkundet, 48 
weniger als 1991. Die Statistik 
weist 281 verstorbene Langener 
Einwohner (1991:293) aus und 290 
(326) Auswärtige. Diese ver- 
gleichsweise hohe Zahl ergibt 
sich daraus, daß fXir die im Drei- 

eich-Krankenhaus verstorbenen 
Personen die Sterbeurkunde im 
Langener Standesamt ausgefüllt 
wird. 

Im Alter bis 60 Jahre verstarben 
71 Menschen, über 60 waren 500. 
255 der Verstorbenen waren 
männlich, 316 weiblich. 

^Das fa€hzen§nnn für 

Küchen, Polstermöbel & Betten 
I üffnunqinUen: Mo-ft 9 3a)B.00Uhr 

Do U.00-20.30 Uhr 
So 9.00.14 00 Uhr 
Lo. So 9.0018.00 Uhf 

Ledergamitur der LuxusMasse 
Ssitzer, 2sitzer, 1 Sessel 
klassische Form 
braunes Leder  nurnochDM 9000. 

Gestelgamitur 
Kirschbaum gebeizt, 
erstklassiger Sitzkomfort, 
Ssitzer, 2sitzer, 
1 Sessel   nur noch DM 4500. 

Saloppe Polslereckgrappe 
mit Sessel 
und integriertem Schlafsofa 
Federkem   nurnochDM 

Bidschöne Kaminganiilur 
beste Qualität 
lose Rückenkissen 
Ssitzer, 2sitzer, ClCflCl _ 
1 Sessel  nurnochDM ■ 

Gestelganiitur Bche rastikal 

1998. 

strapazierfähiger, pflegeleichter Bezug 
Ssitzer ur>d 
2Sessel  nurnochDM 

Klassisclie Garnitur 
aparter Stoff, höchster Sitzkomfort 
Ssitzer, 2s(tzer, 
1 Sessel nur noch DM 4900.- 

Die absolute ^ ist b0i uns der Kunde! 
Kl . S^jliqensladter Grund 7 n bOSf) Heusenstamm , Rairibow-Cenler gegenüber Kenwood Tel (06104)65045-47 Telela» (06i04| 66048 

Anbauküche 110 
Eiche rustikal, massive Frontausführung, mit hochwertigen IMPERIAL- 
Geräten, (Herd, Cerankochfeld, Kühl- und Gefrierschrank und Ge- 
schirrspüler) und Einbauspüle 
Komplett inkl. Lieferung und Cfl 
Montage   nur noch DM ^9 
Auch ohne Geräte erhältlich. 

IModeme pflegeleiclite 

Anbauküche 119 
weiße Kunststoff-Front, mit massivem Kieferrahmen, mit Philips-Ein- 
baugeräten (Herd, Cerankochfeld, Mikrowelle, Kühlschrank und Ge- 
schirrspüler) und Einbauspüle 
Komplett inkl. Lieferung und 
Montage  nurnochDM ^3\0\ßm 
Auch auf Wunsch individuell zu ergänzen 

Anbauküche 157 
attraktive pflegeleichte Kunststoff-Front in Wildeiche, L-Fomi mit Eck- 
Vorratsschrank und diagonalen Hoch- 
schränken. Komplett inkl. Lieferung 
und Montage  nurnochDM 4Ei ■ 
Elektrogeräte nach Wahl. Auf Wunsch individuell ergänzbar. 

Anbauküche 101 
Front in massiver Eiche mit ausgeprägter Profiliea'ng, im Landhausstil 
mit vorgesetztem massivem Rahmen, Herdecklöaung mit Eckkamin, 
Dunstabzugshaube, Kühlschrank und Kerar^kspüle 
inkl. Lieferung und Montage 

nur noch DM 
Auf Wunsch individuell zu ergänzen 

u r\erarniKbpuie 

12900. 
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Schulanfänger werden jetzt angemeldet 

Ttermine unbedingt einhalten / Die Kinder müssen mitgebracht werden 

Gewinner beim PS-Sparen 

Liancen - Nach dem hessischen 
Schulpflichtgesetz beginnt für 
alle Kinder, die bis 1.7.1993 das 
sechste Lebcn^ahr vollendet ha- 
ben, die Schulpflicht zu Beginn 
des Schuljahres 1993/94. 

Kinder, die in der Zeit vom 
2.7.1987 bis 31.12.1987 geboren 
sind, können auf schriftlichen 
Antrag der Erziehungsberechtig- 
ten aufgenommen werden. Vor- 
aussetzung dafür ist die Wr den 
Schulbesuch erforderliche Reife. 
Antragsformulare gibt es bei der 
zuständigen Schulleitung bei der 
Anmeldung. Die Kinder sind in 
dem Schulbezirk, in dem sie woh- 
nen, anzumelden. Es wird gebe- 
ten, zur Anmeldung das Kind so- 
wie F^milienstammbuch oder 
Geburtsurkunde mitzubringen. 

Die Anmeldung findet für die 
Wall- und Geschwister-Scholl- 
Schule am 8. und 9. Fbbruar, Hür 
die Albert-Schweitzer-Schule 
vom 8. bis 11. Fbbruar und f\lr die 
Ludwig-Erk-Schule am 8. und 9. 
FVbruar sowie am 11. und 12. Fb- 

bruar nach Termin bcziehungs- 
zweise von 8 bis 12 Uhr für Neu- 
zugezogene sUtt. Die Eltern und 
Erziehungsberechtigte worden 
gebeten, die Tbrmine unbedingt 
einzuhalten. 

F\lr die Anmeldung gilt fol- 
gende Schulbezirkseinteilung: 

Albert-Schweitier-Schule; 
Alle westlich der Main-Neckar- 
Bahn gelegenen Wohngebiete so- 
wie die Wohnblöcke des Hessi- 
schen Übergangswohnheims für 
Aus- und Ubersiedler in der 
Straße der Deutschen Einheit. 

Geschwlster-Scholl-Schule: 
Südöstliches Stadtgebiet. Alle 
östlich der MühlstraOc gelegenen 
Straßen, nördlich begrenzt durch 
die südlich der Rheinstraße (ein- 
schließlich) und Wassergasse ge- 
legenen Straßen sowie Ober- und 
F^hrgasse und Tbichstraße bei- 
dseitig, F^brikstraße 1 bis 3. Wie- 
sgäßchen 1 bis 20, Wolfsgarten- 
straße. 

Ludwig-Erk-Schule: Mittleres 

Stadtgebiet mit Ausnahme der 
Wohnblöcke in der Straße der 
Deutschen Einheit, begrenzt im 
Westen durch die Main-Neckai^ 
Bahn, im Osten durch die Mühl- 
straße (einschließlich). Ab Lu- 
therplatz verläuft die Grenze ent- 
lang der Gartenstraße bis zur 
Nordendstraße, sodann nach 
Norden entlang der Nordend- 
straße. Zum Schulbezirk gehören 
auch die Häuser des Tbilstücks 
Gartenstraße von Ecke Heinrich- 
straße bis Ecke Nordendstraße 
sowie die Nordendstraße beidsei- 
Ug. 

Wallschule: Nordöstliches 
Stadtgebiet, begrenzt im Osten 
durch die Nordendstraße. Die 
südliche Grenze verläuft ab Ecke 
Nordenstraße/Gartenstraße ost- 
wärts entlang der Gartenstraße, 
der Rheinstraße, der Wasser- 
gasse, der Obergassse und der 
Tbichstraße. Nicht in den Schul- 
bezirk eingeschlossen sind Häu- 
ser in der Nordendstraße, Tbich- 
straße, Obergasse, Fbhrgasse und 

des Tbilstücks der Gartenstraße, 
das von Ecke Heinrichstraße bis 
Ecke Nordendstraße reicht; ein- 
geschlossen jedoch sind die Häu- 
ser in der Wassergasse, im Tbil- 
stück Rheinstraße (bis Wasser- 
gasse) und im Tbilstück Garten- 
straße, das von Lutherplatz bis 
E>:ke Heinrichstraße reicht. 

Langen - Bei der Januar-Auslo- 
sung des PS-Sparcns der Spar- 
kasse wurden 1 681 CJewinne mit 
einem (Sesamtbetrag von 15 150 
Mark gezogen. 

FXlnfCJcwinnevonJel 000Mark 
entnelen auf die Los-Nummem 
13 104 235, 13 109 071, 13 113 878, 
13 118 198 und 13 121 857, fünf 
Gewinne von je 100 Mark auf die 
Los-Nummem 13 100 817, 
13 105 643, 13 110 416, 13 115 026 
und 13 119 302. 

Zehn Owlnnc von je 50 Mark 
gibt es auf die Los-Nummem 
13 103 263, 13 104 306, 13 108 038, 
13 109 134, 13 112 828, 13 113 744, 
13 117 251, 13 118 272, 13 121 217 
und 13 121 910, und auf die Lote 
mit den Nummem 13 100 475, 
13 105 186, 13 110 064, 13 114 703 
und 13 119 030 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 17 entfielen je zehn Mark 
und auf die Lose mit der End- 
nummer acht je fünf Mark. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 23. bis 29. Januar 1993 

Widder 

21.3.-20.4. beitcn. 

Stier 

Noch immer schieben Sie einige 
Dinge vor sich her. die besser 
bereits erledigt wären. Nehmen 
Sie sich jetzt die Zeit, um diese 
belastenden Sachen aufzuar- 

Bi.slang hat sich auch ohne Ihr 
Zutun alle.s zu Ihrer Zufrieden- 
heit entwickelt. Damit das .so 
bleibt, werden Sie jetzt nicht um- 
hinkommen, die Initiative zu er- 

21.4.-20.5. greifen. 

Ihre Pläne sind zwar interes- 
sant, aber vorerst nicht zu reali- 
sieren. Wenden Sie sich jetzt 
besser solchen Projekten zu, bei 
denen Sie kein großes Risiko 
eingehen. 

Etwas Ablenkung tut Ihnen jetzt 
besonders gut. Danach können 
Sie sich wieder viel bes.ser kon- 

[en 
len 

Zwillinge 

2LS.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

LKwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

In der jetzigen Situation .sollten 
Sie nicht so .sehr dem äußeren 
Schein, sondern vielmehr Ihrer 
Intuition vertrauen. Nur so kön- 
nen Sie verhindern, daß man Sie 
täuscht! 

Einer kleinen Auseinanderset- 
zung sollten Sie keine große Be- 
deutung zumessen. Die Gemüter 
werden sich rasch wieder beruhi- 
gen, da dürfen Sie unbesorgt 
sein. 

Sie werden Ihre Au.sgaben einer 
eingehenden Prüfung unterzie- 
hen müssen. Sie haben in letzter 
Zeit viel zuviel Geld ausgegeben, 
das Ihnen jetzt für ein wicntices 
Vorhaben fehlt. 

zentrieren und werden desweg 
die anstehenden Aufgab 
schneller bewältigen. 

Lassen Sie sich in Ihrer Vorge- 
hensweise nicht irritieren. Je- 
mand versucht Sie nur deswegen 
von Ihrem Plan abzubringen, um 
selbst freie Bahn zu haben. Das 
müssen Sie verhindern! 

Sie dürfen nicht länger auf die 
Unterstützung anderer warten, 
bringen Sie die Sache ins Rollen - 
notfalls allein. Dann kann Ihnen 
wenigstens auch niemand mehr 
Vorschriften machen! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22. II. 

Schütze 

23. II.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Noch ist Ihnen nicht klar, worauf Wassermann 
die andere Seite hinauswill. In ei- 

■ nem Gespräch mit einem guten 
Freund werden Ihnen die Augen 
geöffnet. Jetzt müssen Sie zu- 
nächst einmal Ruhe bewahren. 

Bestehen Sie auf klaren Antwor- 
ten, wenn Sie das Gefühl haben, 
daß eine Sache aus dem Ruder 
läuft. Die betreffenden Personen 
werden sich ansonsten aus der 
Affäre zu ziehen versuchen. 

Es gibt augenblicklich wirklich 
überhaupt keinen Grund, klein 
beizugeben. Im Gegenteil: Vertre- 
ten Sie Ihre Interessen noch of- 
fensiver, das bringt Ihnen 
Respekt ein! 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

SCHOTTLAND 

Schoiiliind. ÜLT n(>rdllchslc Icil GroUhriliinnicnis. isl ein I.iind der 
Sagen und Mythen, der C'liins und des Whiskys, Die Viclfalligkeit 
der sehollisehen l.andsehafl bietel auf kleinem Kaum si> viel „Ein- 
/igiirliges". daU sich niemand der Schitnheil des Landes versehlie- 
Uen kann. Ilm/u kommt die bewegte Cieschichte. die sieh in ihrer 
I-.nlwieklunK gewaltig von der Rnglands unterscheidet. Stark von 
keltischen Iraditiimen gepriigt. entwickelten die Schotten eine 
ganz nesiindere l.ebensart. Sanft geschwungene Hügel, dunkle Se- 
en. mit Heide überzogene Herge der l.owliinds. die tiefeingeschnit- 
tenen und sagenumwobenen Lochs der Highlands, spektakuläre 
und rauhe Küsten bilden den imposanten landschuftlichen Rah- 
nien Ihrer Reise durch .Schottland: prunkvolle Schlösser, eindruk- 
Ksvollc Kalhcdriilcn, goiischc Abteien, niüchiigc Burgen und groß- 
zügige Herrensitze den kulturellen Hintergrund. Die karierte Welt 
der schottischen Clans und der ungewohnte Klang der Dudelsacke 
wird Ihnen noch lange in Erinnerung bleiben, (ienießen Sie zum 
F rühstück eine Tasse Eurly Morning Tea und lernen Sie den rau- 
chigen Malt Whisky kennen, den auch kein Schotte verachtet. Die 
hülle der Kontraste und Eindrücke, die Ihnen in Kaledonien be- 
gegnet. wird für Sie unvergeülich bleiben. 

Reiseprogramm: 
I. Tig: 

Frankfurt - Inverness 
Flug von Deutschland nach Inverness. Nach Ankunft Transfer 
zu Ihrem komfortablen Hotel In Inverness oder Avicmore. 
Abendessen und Übernachtung. 

LESERRQSE 

vom 12. Mai 1993 bis 19. Mai 1993 

'"K: 

Ausflug Loch Ness 
I rühstUck. Danach fahren Sie nach Loch Ness. 
eine der griUlten Attraktionen Schottlands. Die- 
ser km lange See erlangte in den letzten 
Jahrzehnten WeltberUhmtheit durch das Mon- 
ster Nessie. einem Seeungeheuer. das viele 
Menschen hier erblickt haben. Nach einer 
Kreuzfahrt auf dem See besuchen Sie die ein- 
drucksvollen Ruinen von Schloß Urquhart. von 
wo angeblich das Ungeheuer am meisten folo- 
irafiert wird, Ihr Rückweg f 
nverness. der Haup:stadl der Highlands und r, 

malerisch am inneren Ende des Moray Firth ge- 
legen. So war sie die Hauptstadt des alten 
Königreiches der Pikten. Der Nachmittag steht 
zu Ihrer freien Verfügung. Abendessen und 
Übernachtung. 

T«K:  
Zur freien Verfügung 
/uidzllch buchbar; Scholliicher Abend 

Frühstück. Der heutige Tag Ist programmfrei. 
Wir empfehlen Ihnen einen Ausflug nach Nairn 
und Dufftown. den Sie vor Ort bucnen können. 
Vorbei am SchloU C'awdor. das noch heule von 
der gleichnamigen Familie bewohnt wird, errei- 
chen Sie Nairn. einen kleinen Flicherorl und 
Seebad an der NordostkUste. Am Nachmittag 
besuchen Sie in Dufftown eine urige Whisky- 
brennerei. lassen Sie sich die Entstehung dieses 
edlen Cietrünkes wahrend einer Kostprobe er- 
klären. Anschließend fahren Sie zurück nach 
Avicmore. Heute haben Sie zusatzlich die Mög- 
lichkeit. an einem zünftigen HIghland-Abend 
teilzunehmen. In gemütlicher Atmosphäre und 
bei einem deftigen Essen, begleitet von traditio- 
neller schottischer Musik, wird Ihnen dieses 
Land mit seinen liebenswerten Menschen nä- 
herkommen. Diese Veranstaltung Ist nicht im 
Reisepreis eingeschlossen und zusätzlich zu bu- 
chen. Übernacntung. 

9. Tag: 

Frühstück. Anschließend fahren Sie durch die einsamen High- 
lands vorbei an kleinen Ortschaften und unheimlichen Hoch- 
mooren. Die Wasserfälle von Corrleshalloch bieten Ihnen in 
dieser rauhen Landschaft ein beeindruckendes Nalurschati- 
yilel. bevor Sie die berühmten Gärten von Inverewe am Loch 
Ewe erreichen. Hier wachsen dank des Golfslromes Palmen 
utid andere exotische Pflanzen auf dem gleichen Breitengrad 
wie Sl. Petersburg. Der RUckw» fuhrt Sie entlang des Lxich 
Maree. einem langgestreckten Stt, der wegen seines Fisch- 
reichtums und seiner großen Schönheil in ganz Großbritanni- 
en berühmt ist. Abendessen und Übernachlung. 

FrUhslUck. Danach verlassen Sie Aviemore 
und fahren In südwestlicher Richtung entlang 
des Loch Lauans. vorbei an Spean Bridge, 
nach Fort William, Dieser Ort liegt im We- 
sten Schottlands am Fuße des höchsten Bergs 
Großbritanniens, dem Ben Nevis (I34S m). 
Auf Ihrer Weiterfahrt streifen Sie die Gram- 
plan Mountains, eine schöne BerglandKhaft 
im Westen Schottlands, und erreichen 
schließlich Sürling. Die Stadt mit ihren 
30000 Einwohnern ist wegen der vielen hi- 

storischen Ciebttude besonders sehenswert. 
So ist zum Beispiel die auf einem Felsen thro- 

'»Muii uiiu iiiii uii/.rtiiii{|^(;n ^luucii nrcig- 
nissen eine Rolle gespielt. Gegen Abend er- 
reichen Sie Ihr komfortables Hotel in Edin- 
burgh. Abendessen und Übernachtung. 

6. Tag; 

Edinburgh 
Frühstück. Danach unternehmen Sie eine 
Rundfahrt durch die geschichtsträchtige 
Stadt Edinburgh. Die Hauptstadt Schott- 
lands mit den mehr als 4.S0()(X) Einwohnern 
zählt zu den schönsten Städten Europas. 
Edinburgh wird durch die Princess Street ge- 
teilt In eine Neustadt, deren Aufbau zum gro- 
ßen Teil im 18./19. Jahrhundert erfolgte, und 
eine Altstadt, die oben auf einem Felskamm 
liegt, der von der Burg bis zum königlichen 
Palast von Holyrood fthrt. Sie sehen unter 
anderem die Royal Mlle und Georgian New 
Town. Der Höhepunkt ist jedoch die Besich- 
tigung der mächtigen Schloßanlage. Der älte- 
ste Teil des Schlosses stammt aus dem II. 
Jahrhiindert. Von der Schloßlerrasse hat 
man einen schönen Blick auf Edinburgh und 
die Nordsee. 
Der Nachmittag Ist programmfrei. Bummeln 
Sie in eigener KmIc durch die Gassen oder 
nutzen Sie die ^it. Einkäufe zu tätigen. 
Abendessen und Übernachtung. 
7. Tag: 

Borders-Ausflug 
Frühstück. Der heutige Ausflug hat den Na- 
men Borders. weil die Gegend, die Sie besu- 
chen. ein Teil des Grenzgebietes zwischen 
England und Schottland ist. Bei Abbotsford 
liegt das feudale Herrenhaus des berühmten 
schottischen Dichters Sir Walter Scott. Von 
dort geht es weiter nach Dryburgh Abbey. ei- 
ner malerisch am Tweed gelegenen Abtei aus 
dem 12. und 13. Jahrhunderl. Dryburgh Ab- 
bey wurde häufig von Angreifern aus dem 
Süden geplündert. Am Nachmittag fahren 
Sie Uber Lauder und dem Marktstädtchen 
Haddington zurück nach Edinburgh, Abend- 
essen und Übernachtung. 
>. Tag: 

Edinburgh - Deutschland 
Frühstück, Danach Transfer zum Flughafen 
und Rückdug nach Deutschland. 

Leistungen: 
• Flug von Frankfurt nach Inverness, 

zurück von Edinburgh oder umgekehrt 
• Tansfers 
• 7 Übernachtungen in Holeis 

der guten bis gehobenen Mittelklasse 
9 7s Frühstück 
9 6s Abendessen 
9 Rundreise II. Ausschreibung 
9 Deutschsprachige Reisebelreuung 
9 Reiseriickiritlskosten-Versicherung 
9 Reiseversicherungspakel (Unfall-, Gepäck-, 

Haflpnicht- und Krankenversicherung) 

Reisepreis: 

DM 1895,- 
pro Fers. Im Doppelzimmer 
Einzelzimmerzuschlag; DM 310,- 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Schottland-Reise vom 12.05. bis 19.05.1993 an. 

Namen:  

Namen 

Anschrift; 

DZ( ) 

EZ( ) 

Tel.-Nr 
es frilc* die l(riscb«>ia(u»i«ii der Fa. PLUSPUNKT-REISEN in ScWmck. 

Unterschrift;  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Große Marktstr. 36 - 44. Postfach 10 02 63.60S0 Offenbpch am Main 
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Gast» und GetttüOichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

An die Restaurant- und Gaststättenbetriebe in LANGEN - EGELSBACH usw. 

Auch in 1993 erscheint Ix monatlich unsere spezielle SONDERSEITE, Start: Freitag, den 29. Januar 1993 
Rufen Sie unseren Berater Herrn K.-H. Schmitt, Tel. 06103/2 10 11 an und sichern Sie sich die Teilnahme an dieser Seite bis spätestens Dienstag, den 26. Januar 1993 

Parade der Besten und der Schönsten 

Reisetaubenzüchterverein „Club 03" hatte seine diesjährige Siegerschau 
Langen (ast) - Nur die besten 

und schönsten Brieftauben zei- 
gen Brieftaubenverelne bei Ihren 
Lokalschauen. Der Brieftauben- 
züchterverein „Club 03" Langen 
zeigte am vergangenen Sonntag 
wieder die schnellsten 'Hiuben 
der Vereinszüchter. Gleichzeitig 
bieten die Schauen den Brieftau- 
benzüchtem die Gelegenheit, ihr 
Hobby einem breiten Publikum 
vorzustellen. Nach Alter geordnet 
können sich Besucher über die 
letz^jährigen Erfolge der I^uben 
informieren. 

Je nach Alter legen die Tauben 
mehrere hundert bis mehrere 
tausend Flugkilometer in einem 
Sommer zurück. Einen der ersten 
Plätze mit einer schnellen Taube 
bei Preisflügen zu erreichen, ist 
oberstes Züchterziel. Viel Zeit ko- 
stet es, eine Zucht von Schnell- 
fliegem zu erhalten. Die Schön- 
heit, die bei den Lokalschauen 

bewertet wird, ist dabei beinahe 
schon Nebensache. Wie der Lan- 
gener Züchter Helmut Ziegler er- 
klärte, ginge „eine Zucht mit zu- 
viel Betonung auf Schönheit zu 
Lasten der Schnelligkeit". Er be- 
sitzt selber rund 100 Tiere und 
verriet, daß ein Züchter immer 
auch Tiere aus anderen Schlägen 
kaufen müsse, um Erfolge zu er- 
zielen. 

Die Langener Züchter von 
Brief- oder Reisetauben h^ben 
keine Nachwuchssorgen. 15 ak- 
tive Züchter zählt der Verein. Wer 
keinen Schlag an seinem Wohnort 
errichten darf, der kann auf das 
Vereinsgelände ausweichen. 

Aufler bei den Preisflügen, bei 
denen die Tauben zu einem Ort 
gefahren werden (meist in süd- 
westlicher Richtung in Frank- 
reich) und von dort aus mehrere 
hundert Kilometer den Weg in 
den heimatlichen Schlag finden 

müssen, kontrolliert der Züchter 
sehr genau die Flüge seiner Tau- 
ben. Damit beugt er einer Verwil- 
derung vor. „Meist fliegen meine 
Tauben morgens, bis ich den 
Schlag gesäubert habe: Wenn es 
Flitter gibt, kommen sie zurück, 
und ich schließe den Schlag", er- 
zählt Helmut Ziegler. Damit ve^ 
sucht er, sich auch vor Gefahren 
zu schützen. Das sind in erster Li- 
nie die sogenannten StraOentau- 
ben, die Krankheiten in einen 
Schlag bringen können - obwohl 
die Brieftauben natürlich geimpft 
sind. Aber es sind auch die Raub- 
vögel, vor denen der Züchter auf 
den langen Wettflügen seine 
Tiere nicht schützen kann. Da 
muß er auf ihre Vorsicht vei^ 
trauen. BÜr einen erfahrenen Vo- 
gel kein Problem, doch so man- 
ches Jungtier geht hierbei verlo- 
ren. Manchmal ein unersetzlicher 
Verlust für den Züchter, kann 

doch ein Tier von 100 bis mehrere 
tausend Mark wert sein. 

Helmut Ziegler hatte bei der 
Lokalschau im evangelischen Ge- 
meindehaus der Stadtkirchenge- 
meinde einige Erfolge zu ver- 
zeichnen. Besaß Peter Cordey das 
schönste Männchen, hatte er das 
schönste Weibchen in seinem 
Schlag. Er war auch Gesamtsieger 
vor Ewald Subgang und Manfred 
und Helmut Tcuber. 

Großes Interesse 

an „alter Dame" 
Langen - Großes Interesse be- 

steht an dem „Besuch der alten 
Dame". Das Stück von Dürren- 
matt, das am heutigen FVeitag in 
der Stadthallc aufgeführt wird, ist 
ausverkauft. Die Abendkasse 
bleibt geschlossen. 

Stolz zeigt Helmut Ziegler eeln echfinetee Männchen der Aueetellung. 
Foto: aat 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

„Puh! So ein Mist. Ausgerechnet, als sie mir 
die entscheidende Information geben wollte, 
habe ich es vermasselt." Er seufzte. 

„Wahrscheinlich hatte er für sie irgendein Ko- 
sewort. Das konnten Sie nicht wissen." 

:opyriKhibyflasiri-VcTioKGustav H i.ubbpOmbiIi Co .Bprgisih hätte sie SO gerne nach ihrem Nachnamen 
rjiadboch, durch verinii von (irabfrg fc Gftri!, Frankfurt um Main gefragt." James lachte. „Eileen. Eileen wer, 

Temple? Ganz schön sexy, die Stimme, was?" Ja- 
mes grinste. Plötzlich war die Barriere zwischen 
ihnen verschwunden. 

„Ja. Vielleicht steht ihr Name in Brooks' Te- 
lefonverzeichnis. Ob Scaley sie kennt?" 

„Das wäre möglich. Kommen Sie. Gehen wir 
ach unten und fragen ihn." 

_ Aber Owen Scaley konnte sich an keine 

(Teil 20) 
„Ja?" James ging mit den Worten so sparsam 

wie möglich um. 
„Es ist morgen abend." 
„Morgen abend?" 
„Ja. Um elf Uhr..." 
„Was?" 
„O Chunky, Liebling, nun hör doch mal zu. Ich 

habe gesagt, um elf Uhr..." 
„Oh, ich verstehe", sagte James. Die Anstren- 

gung, so unnatürlich hoch sprechen zu müssen, 
ließ ihn ein bißchen schwer atmen. 

„Und du willst nicht wissen, wo?" 
Gehorsam fragte James: „Wo, Eileen?" 
Eine kurze Pause entstand, dann stieß die An- 

ruferin hervor: „Sie sind nicht Chunky!" und 
legte sofort auf. 

Als Temple zurück ins Wohnzimmer kam, hielt 
James noch immer den Hörer in der Hand. Er 
legte ihn langsam auf die Gabel zurück und 
blickte Temple entschuldigend an. 

„Ich habe es vermasselt, fürchte ich," 
„Nein. Das war eine tolle Nummer!" 
„Glauben Sie das wirklich?" James' Miene 

hellte sich auf. 
„Natürlich. Wenn ich es nicht gewußt hätte, 

hätte ich Sie auch für Chunky gehalten." 

Freundin mit diesem Namen erinnern. Da gab 
es eine Phyllis, eine Dora, eine Pat, eine 
Samantha - aber keine Eileen. 

„Werden Sie Sir Graham etwas über diesen 
Anruf erzählen?" fragte James, als sie in den Po- 
lizeiwagen stiegen. 

Temple schaute ihm in die Augen. „Nein, das 
werde ich nicht. Das ist Ihr Bericht, Inspektor." 

James nickte und klopfte Temple auf die 
Schulter. Temple wußte, daß einen Freund ge- 
wonnen hatte. 

„Gib mir mal den Toast, Paul." 
„Mm?" 
„Ich sagte: Gib mir mal den Toast, Liebling." 
„Ohl Entschuldige." 
„Du bist so still." 
Temple senkte die Zeitung. Er hatte nicht 

wirklich darin gelesen, sondern sie mehr be- 
nutzt, um sich dahinter zu verstecken. „Was 
meinst du damit: still? Natürlich bin ich still! 
Was erwartest du denn? Es ist bereits elf, und ich 
komme erst jetzt zum Frühstücken." 

„Ich auch. Ich dachte, es würde dich freuen, 
daß ich auf dich gewartet habe." 

Temple seufzte und machte ein zerknirsch- 
tes Gesicht. „Ich ärgere mich über mich selbst, 
Steve." 

„Du bist ärgerlich über dich selbst? Warum?" 
Der kleine Sturm im Wasserglas war vorüber. 

Wie jedes Ehepaar, bei dem ein perfektes Ein- 
verständnis herrschte, hatten auch die Temples 
manchmal diese kleinen Reibereien. Sie wußten 
beide, daß sie manchmal Dampf ablassen muß- 
ten und daß es besser war, dies bei jemandem zu 
tun, der rasch vergab und vergaß. 

„Ich habe vorschnelle Schlüsse gezogen, Lieb- 
ling. Falsche Schlüsse." 

,iUber Archie Brooks?" 
„Ja." 
„Ja", Steve gestattete sich ein Lächeln, „das 

dachte ich mir." 
„Wieso - was hast du dir gedacht?" fragte 

Temple und schaute seitlich hinter der Zeitung 
hervor. 

„Ich dachte mir, daß Brooks in diese Sache 
verwickelt war, aber daß er auf der richtigen 
Seite stand." 

„Was machte dich da so sicher?" 
„Oh, meine Intuition", sagte Steve und hob ihr 

Kinn. 
„Ach, du meine Güte!" Temple ließ mit ge- 

spieltem Entsetzen die Zeitung sinken. „Erzähl 
mir bloß nicht, daß die gute alte Intuition mal 
wieder auf dem Kriegspfad ist!" 

„Na, wie die Dinge im Augenblick stehen, sind 
wir wohl auf sie angewiesen!" 

„Übrigens, Steve, hast du den Mann, der die 
Wohnung über uns bezogen hat, schon gesehen?" 

„Ja, gestern morgen, flüchtig. Sie sagen, daß 
er sie für sechs Monate gemietet hat. Angeblich 
zahlt er dafür fünfhundert pro Woche." 

„Fünfhundert pro Woche?! Du meine Güte, da 
muß Dr. Elzec aber eine sehr gutgehende Praxis 
haben!" 

„Ist er denn Doktor?" 
„Ja, jedenfalls hat er das gesagt. Ich habe ihn 

im Aufzug getroffen, als ich mit dem Chefin- 
spektor nach unten fuhr. James kam er übrigens 
bekannt vor." 

„Er sieht sympathisch aus, aber gewiß nicht 
wie ein Doktor.'' 

„Vermutlich ist er ein Homöopath oder ein 
Chiropraktiker oder ein Masseur oder so was. 
Heutzutage gibt es doch die unterschiedlichsten 
Arten von Doktoren. Ich habe ihn eingeladen, 
mal auf einen Drink vorbeizukommen.' 

Es klingelte an der Wohnungstür. 
„Liebling, mach du bitte auf', bat Steve. „Ich 

kann unmöglich in die.sem Aufzug an die Tür ge- 
hen." 

„Wo ist Charlie?" 
„Er ist einkaufen gegangen." 
'Temple ließ Steve Zeit, ins Schlafzimmer zu 

verschwinden, ehe er zur Tür ging. 
Hubert Greene trug einen leichten, wasser- 

dichten Mantel über seinem Anzug und hielt sei- 
nen breitkrempigen Hut bereits in der Hand. 

„Ja, guten Morgen, Greene!" 
„Guten Morgen, Temple! Ich hoffe, ich komme 

nicht ungelegen?" 
„Nein, um die Wahrheit zu sagen, ich früh- 

stücke gerade. Aber kommen Sie doch herein!" 
Greene kam mit einem großen Schritt herein. 

Seine flinken Augen registrierten sofort, wie vie- 
le Hüte und Mäntel am Kleiderständer hingen. 

„Es ist ein bißchen unverschämt, Sie einfach 
zu überfallen, aber ich muß Sie dringend spre- 
chen, und weil ich sowieso hier vorbeikam, 
dachte ich..." 

„Aber das macht doch nichts", sagte Temple, 
sehr um Höflichkeit bemüht. „Ich freue mich, 
Sie zu sehen. Möchten Sie einen Kaffee?" 

„Nein, danke." 
„Geben Sie mir Ihre Sachen, und dann kom- 

men Sie bitte herein ins Wohnzimmer." 
„Nein, es dauert nur einen Augenblick, Temp- 

le. Um die Wahrheit zu sagen, ich bin nur vor- 
beigekommen, weil - nun - ich möchte Sie und 
Mrs. Temple übers Wochenende in mein Haus 
einladen. Mrs. Portland, Moira und George Kel- 
ly werden ebenfalls kommen. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie und Mrs. Temple unsere Gäste 
sind." 

„Also, ich weiß nicht." Temple war über- 
rascht. Irgendwie hatte er das Gefühl, daß 
Greens plötzliche Freundlichkeit nicht ehrlich 
gemeint war. „An diesem Wochenende paßt es 
uns leider nicht so gut. Wissen Sie, wir - hm - 
wir haben daran gedacht..." 

„Es fällt Ihnen keine gute Ausrede ein, nicht 
wahr?" Greene lächelte höflich. „Vor allem nicht 
so auf die schnelle." 

(Fortsetzung folgt) 

GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

mit SUPER-PREISLEISTUNGEN 

Textilien 

bis zu 

reduziert 

75% 

MONTAG 

25. 1. 1993 

Langen • Bahnstraße 101 -107 
ab 

900 

Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN: Täglich von 9.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.00 Uhr 

Beachten Sie unsere große WSV-Zeitung, die am Freitag, 22. 1. 1993, an alle Haushalte verteilt wird. 
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Schmunzel - ECKE 

Lehrjahre sind 

„Ich habe mich aber genau 
nach Hern Plan gerichtet." 

„Ilaben Sie gerufen, Mei- 
ster?" 

„Fttr Ihr Alter Ninii Sie aber 
noch ganz schön gelenkig, 
Meister!" 

.31. ^ 

„Merk dir: Kin Klcktriker 
braucht Knergie!" 

Beschleunigte Heilung 
„Sie konnten nach Ihrem .schweren 

Vorkehrsunfall das Krankenhaus ei- 
gentlich recht schnell wieder verlas- 
sen, Herr Brummel." - „Ja. das 
stimmt! Aber wissen Sie, ich bekam 
jede Woche Post, die meine Gene- 
sung unwahrscheinlich beschleunig- 
te." ■ „Was für eine Post denn?" - 
„Die Rechnungen der Ärzte und des 
Krankenhauses." 

Schottisch kariert 
Der .Schotte McPherson mußte 

Wöhrend der kalten Jahreszeit noch 
London reisen. Ehe er das Haus ver- 
ließ, sagte er zu .seiner Krau: „Und 
noch eines, meine Liebe: Vergiß 
während meiner Abwesenheit nit^t, 
für eine Person weniger xu heizen." 

Erfahrung 
Der verliebte junge IVIann flüstert 

seiner Freundin ins Ohr: „Ich 
.schwör dir. Liebes, du bist das erste 
IVlödchen, das ich küsse." - „Das 
brauchst du nicht zu beschwüren", 
meint die junge Dame und liichelt 
spötti.sch. „Das habe ich schon ge- 
merkt." 

Der Ehrenmann 
Ein Bauunternehmer mußte zum 

dritten Mal Konkurs anmelden. 
Als der Konkursverwalter die fi- 
nanzielle Situation geprüft hatte, 
sagte er: „Das sieht bitse aus! Da 
werden für die Cilüubiger kaum 
vier Prozent übrig bleiben." - 
„Was, nur vier Prozent?" rief der 
Bauunternehmer. „Ich bin ein Eh- 
renmann und habe bisher stets 8 
Prozent zahlen können. Das muß 
auch diesmal so sein, und wenn ich 
vier Prozent von meinem Vermö- 
gen drauflegen muß." 

Die gute Suppe 
Gast: „Herr Ober, Sie haben eben 

etwas Suppe über mein Sakko ge- 
schüttet." - „Das tut mir leid, ent- 
schuldigen Sie bitte! Doch hoben Sie 
keine Sorge, jetzt um zwei Uhr ist 
unsere Suppe .schon so oft gestreckt 
worden, daß sie keine Fettflecke 
mehr macht." 

Kennen Sie den schon? 

„Hast du auch einen Kose- 
namen für deine Frau?" - „Ja, ich 
nenne sie Sternschnuppe." - 
„Das ist aber ein komischer 
Name." - „Wieso? Früher war sie 
mein Stern, heute ist sie mir 
schnuppe!" 

Ein Mann kommt in eine Apo- 
theke. „Haben Sie Rattengiftr' -- 
„Natürlich. Für wieviel Personen 
soll es denn sein?" 

Sagt der Vater zu der Verkäufe- 
rin in einem Spieiworenloden: 
„Ich.möchte meinem Sohn eine 
ganz normale, moderne elektri- 
sche Eisenbahn schenken." - 
„Was verstehen Sie denn unter 
modern?" - „Na, eine mit einem 
stillgelegten Bahnhof!" 

* 

„Wie haben Sie eigentlich Ih- 
ren Mann kennengelernt?" - 
„Mittels einer Heiratsanzeige für 
15 Mark." - „l,") Mark ist ober 
viel Geld für diesen Mann!" 

* 

„Neulich wurde ich nachts in 
New York auf offener Straße 
überfallen. Der Mann nahm mei- 
ne Brieftasche und rannte 
weg..." - „Und was taten Sie?" - 
„Ich machte mich .so schnell wie 
möglich aus dem Staub. Meine 
Brieftasche war nämlich leer!" 

„Das ist ja wohl die Höhe", 
schimpft der Arzt, als er einen 
Patienten zu später Stunde im 
Kronkenhausflur antrifft. „Wol- 
len Sie sich etwa eine Lungenent- 
zündung holen?" - „Nein, Herr 
Doktor, nur eine Flasche Bier!" 

Der Doktor war auf der Jagd. 
Wieder zurück, wird er gefragt: 
„Na, Erfolg gehabt?" - „Oh ja, 
zwei Fasane und vier neue 
Patienten...!" 

Ein Musical-Star wird inter- 
viewt. „Sind Sie abergläubisch?" 
fragt der Reporter, „und fürchten 
Sie sich vor der 13?" - „O nein", 
entgegnet die Diva, „mein 13 
Ehemann war eigentlich auch 
nicht schlechter als die anderen!" 

Der Bub vom Huberbauern 
kommt ins Wirtshaus: „Bauer", 
ruft er aufgeregt, „dein Hof 
brennt." - „Was denn?", erwidert 
der Bauer, „jetzt schon?" 

„Paul, mußt du den ganzen Tag 
die Zigarre im Mund haben?" - 
„Aber Martha, wohin soll ich sie 
denn sonst tun?" 

Am Abend kommt der Vater 
müde und abgespannt nach Hau- 
se. Fragt die kleine Irma die Mut- 
ter: „Was wollen wir Vati zuerst 
zeigen: mein Zeugnis, deinen Hut 
oder die zerbrochene Vase?" 

* 

Die Punkerbraut hat sich neue 
Klamotten gekauft. Sie erkun- 
digt sich an der Ka.sse: „Und 
wenn diese Fetzen zu Hause ge- 
fallen .sollten, darf ich sie dann 
umtauschen?" 

Ein Herr besichtigt eine neue 
Wohnung. „Sie gefällt mir", sagt 
er zum Hausbesitzer „Nur die 
Dynamitfabrik nebenan stört 
mich etwas!" - „Ooch", sagt der 
Hausbesitzer „Da müssen Sie 
sich keine Gedanken machen. 
Die fliegt sowieso eines Tages in 
die Luft!" 

* 

Ein Langhaariger sitzt beim 
F'riseur. Plötzlich holt der Figaro 
einen Magneten und fährt wie 
wild durch die Haarpracht. 
„Neue Frisiertechnik?" fragt der 
Langhaarige. Antwortet der Fri- 
seur: „Nein, Schere verloren!" 

Jetzt paßt er 
Die junge Frau rief ihren Mann im 

Büro an: „Schatzi, bitte erschrecke 
nicht, ich hatte mit dem Wagen ei- 
nen kleinen Unfall." - „Entsetzlich, 
der schöne Wagen! Und ist dir auch 
etwas passiert?" - „Nein", sagte die 
junge Frau, „mir ist nichts pas- 
siert." - „Und am Wagen?" wollte 
der junge Mann wissen. - „Eigent- 
lich ein Glücksfall", erwiderte die 
junge Frau. „Der Kühler wurde ein- 
gedrückt und jetzt paßt der Wagen 
wunderbar in unsere kleine Ga- 
rage." 

Träume 
Ein Teenager berichtet einer 

Freundin: „Heute nacht hatte ich 
einen schrecklichen Traum! Ich 
träumte, mein Peter ginge mit ei- 
nem hübschen Mädchen in einen 
dunklen Park. Ich war, als ich auf- 
wachte, wie vor den Kopf geschla- 
§en." - „Darüber brauchst du dich 

och nicht aufzuregen", sagt die 
Freundin. „Schließlich war es nur 
ein Traum." - „Das schon", meinte 
die junge Dame zögernd. „Aber 
wenn mein Peter schon in meinen 
Träumen solche Dinge macht, was 
wird er dann erst in seinen TYäu- 
men anstellen?" 

Sportlich 
Zwei Ölscheichs unterhalten sich. 

Sagt der eine: „Neuerdings habe ich 
eine Vorliebe für sportliche Frauen." 
- „Kann ich verstehen", meint der 
andere, „Doch in unserem Land hier 
f[ibt es unter den Frauen keine sport- 
Ichen T^pen." - „Das schon", sagt 

der erste, „deshalb habe ich einen 
meiner Minister nach Europa ge- 
schickt. Er soll dort für meinen Ha- 
rem eine Frauenfußballmannschaft 
einkaufen," 

Der Angeber 
Peter soll zum Zahnarzt, „Vati",' 

fragt er bang, „hast du dir schon mal 
einen Zahn ziehen lassen?" - „Einen? 
Hunderte, mein Junge, Hunderte!" 

Das Erkennungs- 
zeichen 

Konsulatssekretär: „Woran soll ich 
den Herrn denn erkennen, den ich 
vom Bahnhof abholen soll?" Konsul: 
„Er fährt Erster Klasse, sieht aber 
nicht so aus." 
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Schachaufgabe Nr. 4 
Criel - Dr. QIpper, Balg. 
Femtumiar 1976. 

Kontrolictallung; 
Weiß:Kgl.Dh7,Te6, Lf5, g5, 
Ba2, b2, f2, h2; (9) 
Schwarz: Kf8, Dd5, TaB, Ld6, 
Sd4, Ba7, b7, c7, g7; (9) 
Beide Könige sind in Gefahr, 
ober Weiß ist am Zug und 
nutzt das zum entscheiden- 
den Schlag. 

abcdsfgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 5 1 10 

Stadt in Oberfranken 
2. 8 6 11 

Nebenfluß d. Neckars 
3. 16 4 3 

alkohol. Getränk 
4. 9 2 6 

Nebenfluß d. Rhone 
5. 7 1 14 

Kriech. Insel 
6. 15 8 7 

Mündungsarm d. Rheins 
7. 2 IJ 1 

Welthilfssprache 
8. 12 9 4 

starkes Seil 
Die Anfanmbuchstaben nennen - 

von oben nach unten gelesen - einen 
griech. Philosophen um 500 v. Chr. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Be- 
zeichnung für ein Baby. 

angst - band - blut - brett - hals - 
mass - platz - schrank - schrei - 

spiel - voll - wand - wurst. 

Rätaelglelchung 
Gesucht wird x! 

(a - b)-t-(c - d) + (e - f) = X. 
Es bedeuten: a) Gebirgsnische, bi 
Flächenmaß, c) heimliche Wache, d) 
persönl. Fürwort, e) kirchliche 
Handlung, f) Erbfaktor. 

X = Klosterzelle oder Einsiedelei. 

Im Handumdrehen 

FülIrMtael 
Die Kongonanten - an den richti- 

?:en Stellen mit Selbstlauten ausge- 
üllt - ergeben eine Spruch Wahrheit, 

drhstrkrstn 
rckwrtsgkhrtrprpht. 

Wortfragmente 

Beauchakarte 
Diese Dame arbeitet beim Film. 

Erna Sittis/Siegen. 

ner - rkeh - rsei - tür - revo - jede 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen daß sie einen 
Spruch über das Kehren ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: o - a - ai -ar - arzt - au 

- bar - be - de - deutsch -e - e - el - h - fi 
-pst - gen - gi - go - land ■ las - le • le - lei 
-lie - lo - me - mei - mez - mi -ml - nach 
-ne - nung - o - or -ord - ra - re - rei - rie 
-ro - ro -schiff - schlacht - seh - so -stra 
-thu - til - tisch - trud - ul - wol - za sind 
20 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Stadt in Pommern, 2 Nibelungen- 
ges.talt, 3 Flirt,4Stadt in Italien,SOrt 
in Ägypten, 6 Ort an der St.-Gotthard- 
Straße, 7 Teil des Menüs, 8 span, Män- 
nername, 9 Waffengattung, 10 Seebad 
in Florida, 11 med. Sozialist, 12europ. 
Staat, 13 griech, Friraensgöttin, 14 alt- 
germ. BibelUbersetzer, 15 Kriegswas- 
serfahrzeu^ 16 Molkereibetriet^ 17 
geregelter Zustand, 18 altpers. Reli- 
gionsstifter. 19 Fabelname des Stor- 
ches, 20 Geliebter der Julia. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen - erge- 
ben den Namen eines berühmten 
Komponisten und den Titel einer sei- 
ner Opern (ch = 1 Buchstabe). 

I Hier darf gaatoMan werden | 
Asch - nur - Liz - es 

Jedem der vontehenden Wörter 
ist ein Buchatabe zu entwenden. Die 
'bettohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen miuikali- 
schen Ohrwurm für Lieschen Mül- 
ler. 

zum 
An- 
hotttn 

ä
ll 

RT— 
landmot- 
Mn, Koft- 
HowiM 

vokol- 
MKtln- 
dtnjng 

Hgur 
ln.ZI- 
gauMT- 
RtM' 

—T Konztl- 
iMt 
indor 
KJRIW 

WHt- 
•uco- warma 

OuM« 
—T Abk.1, 

StroB« 
Itaita 
Ftucn- 
ligMt 

Bou- 
iton 

L 
▼ T T T T 

Laub- 
baum zWtm HM«- 

WNlMU ► PM- 
gÖMIhr 

0«blig« 
auf 
Krata 

> 
Vtr- 
bndMT- 
onipp* 

T 
► MOnz- 

von)«r- 
NM 

Bon, 
Sdiwung 
(aniMik.) 

f — 
> 

Tonob- 
iMndt/ 
Muilk 

> Vtr- 
dnil 

Scliml»- 
d*- 
btock 

T 
► 

Platz- 
dtck- 
clMn 

> 
Dblt- 
IWhM 
OOMlZ 

tfop, 
Pflann 

T 
> •ngl,: 

ScMon- 
V 

Efl)- 
loch 

1 wto- 
»•rmon. 
ottt 

An- 
rufung 
OOllM 

T 
* IM 

dM 
OoMm 

kMkw 
Mick* 

T 
► 

▼ 

► 

I
I
I

 

lilfa, -, MiinfiVi* 
fwni 

T 
► 

Biv" 
icMn 
IfflOt- 
MM« 

r 

Auto- 
KMMU. 
KonMonz nonw 

T 
1- toit, 

«MO 
tanz. 
Füf¥NHt: 
du 

f ■ 
► 

L«6t- 
WOM 

lliHar- 
MllWi 
•mit» 
otnont 

T TSni- 
kn 
.nor- 

T  
► 

VifOlt.: 
Rtntrm > ZaMtn- 

Qtar- 
iWH 

> 
 ? F— 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und daßr ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Universitätsstadt in Sach- 
sen. 
Grau - Bann - Pfau - Gabe - Greis. 

Auflösungen 
aua dar vorigen Nummar 

Schach: 1. Td4 - h4! (2. Sd4 matt), 
Sd7 - c5:2. Sg8 - e7 matt; L ... Sd7 - eo, 
2. Th4 - f4 matt; 1 Sf6 - d5,2. Lf3 - e4 
matt. Das Moskauer-Thema: das 
Doppelschachmatt einer Batterie 
wird durch Sperrung der Mattlinie 
und Deckung des Mattfeldes pariert. 
Hier 3-fach gesetzt! 

Zahlanrtttaal: 1 Eemont, 2 Iroise, 3 
Nickel, 4 Rogate, 5 Ormuzd, 6 Loreto, 
7 Lincke, 8 Esther, 9 N^autik, 10 
Daphne, 11 Eskimo, 12 Radbod, 13 
Sipnon, 14 Themse, 15 Epinal, 16 
Irland. = Ein rollender Stein setzt 
kein Moos an. 

Uistigas Silbanritaal: 1 Rechen- 
prozeO, 2 inhaltslos, 3 Ersatz, 4 
Schlagmann, 5 Endstand, 6 Nebel- 
krtthen, 7 Wasserlauf, 8 einfallslos, 9 
Lokalbahn, 10 Liebermann, 11 Ehe- 
rii^e. = Riesenwelle. 

Baauchikarta; Lohnbuchhalter. 
Mixritaal: Sergiiu, Oesterreich, 

Umbau, Naturgas, Draisine = 
Sound. 

Hlar darf gaatohlan wardan; Weise 
erdenken die neuen Gedanken und 
Narren verbreiten sie. 

Sllbandomlno: Neon - Onkel • 
Kelle - Legat - Gatter - Termin - 
Minden - Denver = Verne. 

Schwadanrtttaal 

■saABBaasaoaaHOB 
■TEMPERATURSTURZ 
all STaaONAOERBMAB 
■csaNAioaaHBSAUM 
CHEMIEBMaWESENMA 
AFNMEHMAUERBiaZN 
aiatTIEiaiaiDwin 
aAap EalaEICH EaRa 
EMMAaKLAPSaRaOKA 
aMAI TaEDOaWEHMUT. 
aERSTERaSOHNBASE 

. 0 

tif 

Zur seiner Siegerschau hatta dar Ralaataubansüohtarvaraln „Club 03" am varganganan Sonntag konntan sich an dam alagantan Auaaahan dar achnallan Fllagar arfrauan. Für Spalt und IVank war gasorgt, und 
In daa Qamalndahaua dar Stadtkircha aingaladan und konnta ainan ragan Baauoh varzalohnan. Qasalgt wurdan aina Tbmbola trug abanfalla zur Untarhaltung bal. Ewald Subgang (llnkaa Foto llnka) arliutart ainam Intaraaalai^ 
all Jana Thuban, dia in dar zurückllagandan Ralaaaalaon mit batondaran Lalatungan aufgawartat haban. Ea gab tan Baauchar dia Baaondarhaltan dar Tiuban. Aul dam rachtan Foto Patar Corday (I) und Haimut ZIaglar, daran 
vlala Qaaprioha untar Fachlautan aua nah und tarn, abar auch dia von dar Ikubanzucht unbalaatatan Baauchar Fllagar achöna Erfolga und Pralaa In dan lyophlanachrank daa „Club 03" brachtan. Te)rt/Foio9(2): ast 

WINTER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 25. 1. - 6. 2. 1993 
Einkaufen am Lutherplatz 

Damen Herren 

Bahnstraße 2 

6070 Langen 

Baby und Kinder 

Fabrikstraße 

Damen-Hemdblusen 
Stroifoi) üciur hodruckt 

Damen-Röcke 
vlala Auaführungan, unl 

Damen-Hosen 
hochwartlga Qualltütan 

Damen-Pullever 
Bouclk, Perlfang 

Damen-Sweatshltt 
modlacha Farben 

Damen-Shimiillioseii 
aus dam Hauaa Ergaa 

Spitzenbodies 
schwarz > weiß 

29.- 

29.- 

29.- 

19.- 

1.50 

Damen-Slip 
bedruckt, Tanga odar Bikini 

Damen-Sllp 

-.95 

weiß, Doppalripp 1.95 

Damm^agensdillipfar 2.95 

Damen-SchlUpler ^ 95 
bla QröOa 52 

Damen-Unteiliemd 
mit Spit/oriLMosat/ 

Damen-Schlüpier 
Strickflauach 

BH 
Jugandllcha Form 

BH 
flgurkorrlglarand 

BH 
aua dam Hauaa Triumph 

Damen-NactiOiemd 
Baumwolla 

Bademantel 
unl « 

5.95 

3.95 

4.95 

12.- 

10.- 

29.- 

Heiren-T-Shitl 
t/1 Ann, uiü 

Henen- 

Jeaginganzdge 

Heiren-Sportslip 
otinn rinoritf. utu 

Henen-Sllp 
100% Baumwolla, wall) 

Hemin-Spoiljacke 

Henen-SchlUpler 

Henen- 

Schlumpljacke 

Henen-Hese 
lang 

Wäscheshert 
modlacha Farban 

Henen- 

Schlalanzüge 
varachladana Modaila 

Bademantel 

Tennlssecken 
mit RIngal, 3 Paar 

Hemm- 

ArteKssocken 
3 Paar 

Arztsochen 
unl wal8,5 Paar 

25.- 

3.95 

3.95 

4.95 

6.95 

8.95 

7.95 

1|W 

4.50 

7.95 

6.50 

Strampler 
Frotloe; bestickt 

Babyjäckchen 
mit Spitzenkragen 

Schlafanzug 
alntalllg, Frottee 

Krabbelklssen 
95 X 100, verachledana Daaalna 

Baby-Halbhesen 
Baumwolle 

Lalzhesen 
mit Futtar 

Kleidchen 
2tcilig, mit Ruschenrock 

Sweatshlit 
varachladana Auaführungan 

Kinder 

Jegglnganzug 
unl Druck, Qr. 116-17B 

I Kinder 

Schlafanzug 
vlala Drucke 

Bademantel 
Frottaa unl 

Mädchen-Garnitur 
l(yü"o B.'iumwollo., . 
Hornd mit Spit/enoinsnt/ 

El 

9.90 

9.90 

9.90 

9.90 

■ 

14.951 

19.90 

14.95 

19.90 

Heimtextiliieh 

Frottiertücher 

i 

Mädchen-Sllp 
badruckt 

;Knaben-6aiiiiiur 
1100% Baumwolla 

iKnaben-Speitsllp 
badruckt 

Kinder- 

Sbumplhosan 
vlala Farban 
ssssssssssssssssssssssssssssssi 

1.501 

6.501 

1.50| 

3.951 

50 x100 ' 
verschiedene Dessins 

Gästelücher 
unl Walk 30 X 50 

LIegeliicher 
70 X 140 
paatell und Intensiv-Farlien 

Selfittcher 
Frottee 

GeschiiHuch 

Küchenhandtuch 
Frottee 

BettwäschegamHur 
Baumwolle 

Spamhelhich 
Baumwolla 

Biber-Bettwäsche 
modlacha Daaalna 

Spannbettuch 
Biber 

Haus- und 

Schlafdecken 
ttoian, ifiO X 200 

CocMalHilssen 
gafOllt, 40 x40 

3.50 

Iii! 

9.90 

J5 

2.50 

14.95 

9.90 

24.50 

9.90 

5.95 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der ikigdier2b'tun0 

rroPASi 

IVf iele 
Varkaufazentrum • Vertragakundandlanat 

Eraatztailvartcauf 
HauptttraB« 13 . Drataich-Sprendtingan 
TalafOfi 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 BÖ 

Grabmal-KUHN 
vorm Schnfrr 
!<ii(Jh.uiPf und Slj^mfnot/mristor 

l .inqon. Sudl ntnqstr 1fl4 rnrdhotMf .1B 
? ?3 1 1 • - 

OHABMAn- IN AllTN rORMFN FÄRRrN 
UND STf INSARTf'N 

 »jassBSöwnssn ^ 

Wif töMO Ihr» OV-Probl«rrw I TMlan M109 / SUQI 

Ha STEITZ QMBH 
MalargaacMft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH LACKIERUNQ TAPEZIEREN 

g*gr. 1025 Halnrichttr. 32 - 6070 Langan 
T«l. 06103 / 2 28 42 

An aNa Hauabaailzar im Qab<a< 
LANGEN - EQEL8BACH - DREIEICH 

WIR stallan Ihnan unsara Laistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
OarOattMu Langan QmbH, NadcarattaBa M 

Büro: Rostidter StraBa, Dralaich-Sprandlingen 
Tal. 06103 / 6 29 23 

MaLaMMifl Wwipnanl.lnnaMaumOattnliMnQ 
IhreneueW« 
kiSMuncton. 
Ohna Ausbau dar aiMn Wanna. 
Ohna Flaaanaohadan. ^' 

SohafgaaM 7 - Talaton 2 34 01 
.4070 LANQENmaaaan 

[F fil a f|n I? rAj 
ü: ^ ^ ü Ii. ÜL 

r f a n s p 0 r e n [ CraWI 
MMwrgMM 1 • T« oe«3 ' » M 73 • F«i 08^3 /1 «fl 00 • Mitaa 0003 ' Mttl 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

SSalMn/MlnuM MttdiManPraisanschantn auch SIE 
512KBRAM danEInttlaglndlaLasartachnologl* 
Aufl. 300*300 dpi Niharalnforma- 
KompMRMlzu: tk>nwi«rtMltw> m AAO 
HPUll.FXSO Slabaluni 1 
IBMProPrmiar 

- Wir machen Computerwiatan tranaparint - 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putr und Trockanbau 
• Wlrmcdlmmung 
• FasMdMiranovIwung 
• Malar und 

Tap«El«niitMltwi 
• TtppIchMkton 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodpnbf?lnqo - Toppicho G.irrtinon 
Dpkorntionon 

6070 LANGEN Fahrqnsso 17 
Tolrfon 0 61 03 2 35 12 

GmbH 
ELEKTR0ANLAQEN8AU 

- Elektroinstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
• Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Volta8traBe4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langan 

Versicherungen 
Heidrun 

Beuchert-Dracker 

WIngertstraBe 67 - 6072 Dreielch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Monfag-Freltag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Winterangelnt; Kaniinliolz Biike 
Lieferung frei Haus ab 2 m' / mJ 110.- 

Sicherheitsfällungen 
Telefon 06103 / 2 81 88 

OM 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunatatoff-Fanstar u. Jalouaetten GmbH 
WeaaratraB« 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
^Erri-, Foiipr-, So<? Ubcrfiihrijnqoh 

Sn'rglnger Slerbow.ische - Zipnirnon 
Ausluhninq kontplellnr Goi.sol/iinqiin 

Alle Form,Tldyilon. ,111t Annil H,iusbps(ich 
F.ihrq.isse 1, 6070 L,inqph, T'plcton 2T9 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
t>erlt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£ängimer2äitiing 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 27.1.1993: 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 213 33 

IHMH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 27.1.1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4193 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 23.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 24.1. Mün'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel 2 23 15 

Mo., 25.1. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5,7 87 77 

Di., 26.1. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

MI., 27.1. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Do., 28.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclte Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
MItMrach, 17.1.1993: 
Dr. Welss, Götzenhain, Hch.-Helne-Str. 7a, Tel. 
82545 

Apothekendienst 

Fr., 22.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 

Sa., 23.1. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074 / 71 51 

So., 24.1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Manaustr. 2-12, TeL 8 68 64 

Mo., 25.1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 26.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 60 98 

MI., 27.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 28.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, TeL 813 25 

Wtehtigeiy«M)«!i 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
23724. + 27. Januar 1993: Dr. Arno Wehrsnberg, 
Sprendlingen 
Danuischi(estr. 44, Tel. 06103 / 3 24 46, privat: 
06257/81324 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notoif  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen   2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

FartNNi — Lack« — Tapattn 

0070 Langen 
NeckarslraSe 19e ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

a«br. S C H N K I D K R 
Inh. Q. Zinn 

Rolltdan aus Kunttttoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglttar, Scharanglttar, Markltan 
^ FarUgalnbau-Elamanta zum nachtrlgll- 
 Chan Einbau - Raparaturan 

Anarkanntar Fachbatrlab Im Bundatvar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a. V. 
AuBarhalb SO 16 ■ a. d. Darm«. L<lttr. 
8070 Langan • Talafon 2 38 79 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Üt>ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malttaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

,«-Back-SerM 
für Ihrm F^at0 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und allM trmi Hau» g»lt»f»rt. 

R« FuSi BahnaMSa 35 
Wiener Feinbäckerei wÄJ:SgS:a«i5*»f®**®* 

TaL OtinTllI 11 

Elektro-Anlagen STECH 
FechpeachiW Wir Elektrotechnik 
AutfOhrur>g von 
E1ai(troanlaQ*n alttr Art 
Liaftrung ♦ Montaga von 
ElaMro-Qafitan u. Lampan 
Kundandtanti taettn. Baratung 

S" 

Raparaturan 
Ptanunp ♦ Montaga von 
Nachtapaichar-Haixg. 
Wirma-Pumpan 
iSO-Wnatlungan 

6070 Langan/Haaaan 
WlaagtBchan 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndwnar 
Versicheningen 

SchiliarstraBa 10 
Telefon 06103/2 

• Langen 
2 28M 

Her läimte Hae Aiaeige 

iria^seM 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer F)risur? 
Dann Ins 

Frisierstäbchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Oftnungu»lt*n 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Si. 8.00-13.00 Uhr 
RhelnstraSe 24 - 6070 Langen . Telefon 06103 / 2 29 49 

Nev-^Umdectam« 
SiMegleraiteKan ' 
Fordarn Sla uns 
Rafaranzan in thrar 

  Nachbarschaft 
Nordatrafta 42, 0450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbltta Kontaktaufnahnta untar Tal. WIxhauaan 061 ^>81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
/" V E. Rettig 
y V    • Anmeldungen 
OCnBZBD I * Abmeldungen 

• Ummeldungen 
• TUV-Vorfahrten uew. 

Halnrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen, 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
DarmstSdter Str. 10 • Tel. (06103) 674 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schk:kedanz 
Bahnstra6e9,T6L(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott 
und Gott in ihm. 

1. John. 4, Vers 16 

In Liebe und Dankbarkeit trauern wir um meinen gelieb- 
ten Mann, unseren besten Vater, Schwiegervater, Opa und 
Freund 

Helmut Bechtel 

• 15. 10. 1928 t 18. 1. 1993 

Margarete Bechtel geb. Christ 
Michael Buttel und Frau Christine geb. Bechtel 
Rolf Hakel und Frau Cornelia geb. Bechtel 
mit Julia 
und alle Freunde 

6070 Langen, Sehretstraße 23 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. Januar 1993, 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir trauern um unser Vereinsmitglied 

Helmut Bechtel 

Als langjähriger Vorsitzender der Gesangsabteilung hat er 
maßgeblich den Chorgesang und das Vereinsleben in 

Langen mitgeprägt. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Sport- und Sänger-Gemeinschaft 1889 e. V. Langen 
Der Hauptvorstand 

Wir nehmen Abschied von 

Helmut Bechtel 

Wir alle sind zutiefst betroffen von dem plötzlichen Tod 
unseres langjährigen Freundes und Ersten Vorsitzenden. 

Wer ihn kannte, wird unsere Trauer verstehen. 

Die Gesangsabteilung der 
Sport- und Sänger-Gemeinschaft 1889 e. V. Langen 

Danksagung 
In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Achtung und 
Zuneigung unserem lieben Entschlafenen 

Joachim Jähnert 

entgegengebracht wurden. 
Unser Dank gilt allen Verwandten, Freunden und Bekannten, der Kriminalab- 
teilung Offenbach, den ehemaligen Kollegen der Polizei-Station Langen, dem 
Magistrat der Stadt Langen und all denen, die durch Wort, Schrift, Kranz und 
Blumen sowie Geldzuwendungen für späteren Grabschmuck die letzte Ehre 
erwiesen und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte 
sowie Herrn Dr. Staszewski und dem Notarztteam für ihre Bemühungen. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Jähnert geb. Schulze 
und Kinder 

Langen, im Januar 1993 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Tode unseres 
lieben Vaters 

Jakob Schwalm 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1927/28 sowie 
Herrn Dr. Schreiber und seinem Sprechstundenteam. 

Seine Kinder 

Langen, im Januar 1993 

Sctim-undEisbesaMgiiig 
- Kein Problem - 

maammsEMm 
Tel. 06103 / 5 10 59/ab 19Uhr ^   / 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Wilhelmine (Minna) Müller 
geb. Werner 

die für uns viel getan hat. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1909/10 
Langen, im Januar 1993 

Garten- utiilLandschaftsbau 

unapTiaster 
ichbetonplatten 

>hub • Mutterboden 
Gartenpflege 

WastendstraBe 14 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Zimmert 

Trauerkleidung 
j für Dnmon und Herren finden Sie bei uns 
I in großer Auswahl und allen Großen. 
I Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 
V, ^ _ • 

RuSscIsheim., Bonner Straße 40, Tel. 4 (il 14 
Langen, am Lulhcrplalz. Garlenslraßc 6, Tel. 06103 / 2.79 21 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfühningen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SIrge, Wliche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger PrelsgesUltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Trsueranzelgen - Druckstchen - Telegrsmme 
- Blumendekorationen - Qrabmsiangelegenhelten - ille'Pormtlltlten 
- such Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaaaa 1 • Talafon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbealtz 

Wein und Apfel 
mit WEINPROBE aus der Pfalz, ab sofort sind wir 
samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr fflr SIE In dar 

QartsnstraB* 26, Langan. 
Ihr WEINGUT und APFELHOF 

BAUER - BRODBECK 
6713 Freinsheim (bei Bad Dürkheim) 

Telefon 06353 /18 59 od. 23 72 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WEITER 
Südliche RIngstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langan 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

IlwWiiir-lTimUrrtiliii"! 
IMfiCinMZailKlIlN I 

Baudekoralion BRAUN ♦ PARTNEB 
Teielon 069 / 85 55,87 

Häushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
.Tel. 069'ß3 43 SO.yevv. oder 
' Ö6106 0.5 auch Sa So. 

+ 

Das 
Deutsche Rote Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 
lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 
18. Februar 1993, 20 Uhr im Kasino der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Grußworte der Gäste 
3. Berichte und Aussprache 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsplan 1993 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 
11. Februar 1993 beim ORK Langen, Zimmerstraße 
8-12, 6070 Langen, schriftlich eingereicht werden. 

Deutsches Rotes Kreuz 
- Ortsvereinigung Langen - 

Dr. Helnz-QQnther WIelcllnsid, 1. Vorsitzender 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 2S 93 45 
sämtliche Dacharbelten wie 
Altdechumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sov^ie Schielerarbeiten und 
Dachreparaturen 

Oachdeckermsister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

SCHRBNEnS amNENMJSMU 

RAUM UNO njMCnON 
Km 

QmbH 

OUmCVMCHTUNG 
9CHRAM(WrAN0e 
üNMunüim 
HAUSTÜREN 
UtfICMAU 
snoo 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

., f; 

Md.- Fr 8.00-I8 oo u Sa. 9.00-12.00 Uhr 

KRAMWINKEL GmbH • 6052 MQhllwIm am Main 
InduatfiMtraBa 16« Tal. 0610B / 90 44-0 • Fax 90 44-20 

Am 16. Januar 1993 haben wir eröffnet! 

weru® 
Fenster- und Türen-Studio 

-Gxsssa 

Timo Sachse Marion Sachse 

Lis weru-Fachbetrieb für Neu-Isenburg, Drei- 
eich, Langen und Egelsbach wollen wir die Firma 
Schiert GmbH, Egelsbach erfolgreich weiterführen. . 
Unser Ziel ist Ihnen die erfolgreichen weru-Produkte 
nahe zu bringen und Sie in Sachen Wärme-, Schall- 
und Einbruchschutz zu beraten. 
In Zusammenarbeit mit unserem Stammbetrieb 
GEISS-GmbH in Griesheim bei Darmstadt sorgen 
wir für Top-Leistungen in fachgerechter Montage, 
Reparaturservice und Rolladenarbeiten. 

mm 
"LT 
SL 

Niederlassung Dreieich - Timo und Marion Sachse 
Frankfurter Str. 98 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/69516 • Fax 06103/69517 

besser bauen-schöner renovieren 
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Stilvolle Türen 

passend zur Einrichtung! 

□ 

lu: 

J 

Erleben 
Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS- 
Tiiren- und 
Zargen- 
Renovierung 

Ihre Türen gefallen Ihnen nicht mehr? gi«» n- 
passen nicht mehr zur Einrichtung? PORTAS 
erfüllt Ihre Wünsche mit Modernen-, Stil-   
oder GlasausschnItt-Türen In allen Varlan- 
ten und Dessins, preiswerter als Sie denken! 

tifeli 
i iliTl 

pa«CM Ihr OMteht, 
n« pOcsm Ihr* Baar«, 
M« pa«cni Ihr« HiMte 

war yOagt Ihra FiUa T 

^ Ü MwIhhriKl» FMpBcfe mtt Fra« Oaw 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORTA8-AusBt«llun9a-CMit*r 
DIeselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
Q«atfn«t: Mo.-Fr.S-IBUtw, Sa.S-11Uhr 

PORTAS-Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Iw Fadmiiini lür Dänmistolle aller ilit 
z, B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachtjoden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 LMigstraa« 31 (am StMt. BmAoI) 
TaMon 06103 / 8 88 62 • Fax 8 88 71 

WIR HABBI REDUZIERT 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHdnlifl 

Fahrgasse14 • LANGEN • AnderB3 ■ Telefon 06103/22159 

WINDELSHOP 

■   Kon«.». 1»""'"-! 
Trstfpunkl pfiffiger KAufer 

Preisgünstige 2 Wahl Höschenwindeln in sichergestellter OualitAt von 
einem der größten Hygieneprodukte-Hersleller in Europa. 

Verl<aufsplat2: Verkaulstermine: 
Heusenstamm Freitag, 22. 1. 1993, 8.00-12.00 Uhr 
Fesiplatz Jahnstraße Freitag, 5. 2. 1993, 8,00-12.00 Uhr 
Nähe Poslbildungszentrum danach alle 14 Tage! 
„SECONOS" Windelshop GmbH, Aul der Trinnel, 5440 St. Johann 

Europa deckt bei uns 
den Tisch. „Bon appetit' 
schmunzelt der Franzose. 
„Buon appetito" jubiliert 
der Italiener. Und der 
Holländer sagt: „Smaakt 
lekker". „Guten Appetit" 

, wünschen wir zu den 
: vielen frischen Treffern 
aus ganz Europa. 

; rOTurfFrim ■     
Peeistreffer 

Holländischer 
Gouda 
jung, A8 % 
Fett i. Tr. 
100g 

Südtiroler 
Bauernspeck 
kernig und zart 
100g 

3.99 

Kasseler Kamm 
goldgelb geraucht, mild 
und zart 
1 kg 

7.99 
Frische 
Putenschnitzel 
zart 
100g 

1.79 
Original 
Schwarzwälder 
Schinken 
mild und zart 

-2.49 

Europa 

Schokolade 
verschiedene Sorten 

.89 

ie 100 g- 
Tafel 

UttSCR AMENT AUS OfM; 

Französische 
Hähnchen 
HKL A, bratfertig 

tiefgefroren, 
(1000 g - 2.96) 

~ Stück ä 900 g 

Original Lothringer 
Bauernbraten 
nach grober Fleisch- 
Käseart. herzhaft 
100g 

1.79 

Schweine- 
Rollbraten 
oder -Gulasch 
zart und saftig 
je 1 kg 

Cafe 
Auslese 
500 g- 
Packung 

I Ital. Teigwaren | 
verschiedene Sorten 

it\r„r|,69i 

I Chianti Classico | 
ICallo Nero, D. O. C., 

Ital. Rotwein | 

15^5.99,' 

nutelki 
Nuß- Nougat-Creme 
750 g- 
Glas 

5.49 

Cotton Lastic 
Feinstrumpfhose 
blickdicht, 70 % Baum- 
wolle mit Lycra, Größen; 
36 - 40 bis 44 - 46 

9.99 

Speise- 
Kartoffeln 

, "Ackergold", Hansa 
Kl. I. vorw. festkochend 

^ 1.99 

4 Stück- 
Netz 

: Zitronen 
Kl. II, mit viel 
Vitamin C 

-.99 

grün 
1 kg 

Paprika 
Kl. II, rot, gelb und 

4.99 

Herrlich blühende 
Alpenveilchen 
verschiedene Farben 
Topf 

2.99 

TE IV GE; liMAXIV 

"Geh'mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCn-IMMaMS: r 73.TU 06103/22209 

NEUES (IT.: 
MfiT« 06103/21131 

3 Wo' TIgi 2000 Uhr (12). 
St*So 171^ 224SUhrSV 

KEVTN COSTNEfl • WHrTNEY HOUSTON 

\/nmm/ iK7 

Sa.So^ 1SOO(oA||WO< 
WAUDtSNETS 

5 Wo'Tiol 20 n Uhr (12) 
Si^So tfsO^St 22 45 SV Mtryl StTMp - OoKJI« Haivn Sruct Witt v> dir nbtrv- Kfw^rztn KomöiSt 
jmmtmmmr 

TAg|ch2000U»ir(12) 

S« . So ♦Oi IS Uhr (61 
n. ^ 

«cNigii» dmtKtit Rkn 
dn JihrMvon JOMm nLSMACR 

«IM Di. 23 Uhr 
tm 

Jetzt gibt es bei Ihrem Händler 

Markisen zu einmaligen 

Preisen! 

Sporturlaub 

61X in 16 löndam 
indhridu«! odar L ■ I . D60MW8f 
z. 6. Donou: 
Pcmou - Wion 
7Nad«a/DF 
ab DM 7B5r- 

t. 8. mWftngan 
SNörfWDF 
irM. Kurs 
ob DM 79Sf^ 

IbsNo vendwde- 
rwr Sporturtwt 
z. 6. in Lautosch 

lei SeeWd/Trol) 
N&hta/OF 

obOM 52S^ 

in 2«r- od«r lOor» 
Boo(«n 
1.6. am Lndi urxi hn 
3Nöcfita/HP 
ab DM 430^ 

Schwäbis^ Al> 
und SdM^orTwald 
7N6dH/öf 
ob DM 490,- 
Bf cthjr>g ur>d BucKur>gt 

Kurs« und Spiolon für 
Anfünfjor urid Könnar 
z. B. inThany am 
HonarttM/Ungom 
7Nödite/HP 
10 Stundan Kun 
ab DM 755,- 

6070 Langen, BahnttraB« 6 
T*l«fon (08103) 2 3018 
Telefax (08103) 2 29 84 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Bojiiichen Sip 
uhsoron Musterraum 

Taqlich.von 
15 00 bis' 19 00 Uhr. 

samstags.von 
9 00 bis 12 00 Uhr 

SonnwwdHfrVirtrlUwgiMHüiin, 
Olmiiintel.tOTOLingtn 

Tel. 06103/7 27 71 
Fax 06103/7 94 40 

I W. Grimm 
2180 Stad«, « (0 41 41) 80 94 81 

Altl>nd«r Äpfel u. Blm«n, Kl. 1,10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Maria, Goldan Dalicloua 10.- 
Cox Orange, Roter Boakoop, Jonagold, Elatar 15.- 
Orangen 15 kg, Clementinen 10 kg 21.- 

Verkauf vom Lkw, Mittwoch, den 27.1.1993 
12.30 OötMnhaln. Bahnhof 
12.46 Oftonthal, Bahnhof 13.00 DIatzanbach, Bahnhof 13.30 Urbaraoh, Bahnhof 13.46 Obar-Ro<Nm, Bahnhof 14.(N) NIadar-Rodan, Bahnh^ 14.10 Dudanhofan, Mhnhof 
14.20 JOoaahalm, Bahnhof 14.30 Hainhauaan» Bahnfsof 14.40 Walakirohan, BQrparhaua 16.00 Sallganatadt, Bahnhof 16.20 Kl.-Krotsanburg, ^atianwahr 16.30 Halnatadt. Bahnhdf 16.46 Kl.-Auhalm. Bahnhof 
16.00 Stalnhalmar 

Statft^Sparfcaaaa 

6.16 Obartahauaan» Bahnhof 8.30 Hauaan, BOroarhaua 6.40 LimmaraplaC KIroha 9.00 MOhlhalm, Bahnhof 0.20 flumpanhalm, KIroha 
9.30 BOrgal. Dallaa 9.60 Offanbach, QOtarbahnhof 10.00 Offanbaoh>Blabar, Bahnhof 10.20 Offanbach, Stadthalla Parkpl. Naaaaa Dralack 10.40 Hauaanatamm, Bahnhof 11.10 Sprandlingan, Bahnhof 

11.30 Langan« Bahnhof 11.46 Langan, Stadthalla 12.00 Egaiabach, Barllnar Platz 12.20 Dralalchanhaln, Bahnhof 

Nimm Porto mit Herz 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kauf 
Wohifahrts- 
mairlfen. 

Wir haben unsere Gebrauchtwagen-Kunden 

befragt: für 81 % war der Zustand unserer 

Fahrzeuge kaufentscheidend 

VW Passat CL 
66 kW (90 PS), EZ5/89,62 750 km DM 14 900.- 
Audi801, BS 
65 kW (88 PS). EZ12/87, 67 015 km 
Radio-Cass.,SD DU 14900.- 
Audi 801, 8 S 
66 kW (90 PS), EZ 7/90,25 090 km 
Radio-Cass., SD, metallic DM 21900.- 
AUdi 80 2,0 (neues Modell) 
66 kW (90 PS), EZ 10/91, 23100 km 
Radio-Cass., ZV, SO, metallic DM 28 900.- 
Audi 100 2,3 E Autom. 
98 kW (133 PS), EZ 4/91, 32 900 km 
Radio-Cass., ZV, ABS, Skisack, SD, 
metallic DM 32900.- 
Audi 100 2,3 E 
98 kW (133 PS), EZ 8/91,26 200 km 
Radio-Cass,, ZV, ABS, Skisack, SD, 
metallic DM33900.- 
Audi V 8 
184 kW (250 PS), EZ 12/90,21 700 km 
Klimaanlage, Tempomal, SD, *; 
Diebstahlwamanlage, Mittelannlehne, 
metallK DM S9900.- 
VWCaravelle 
62 kW (84 PS). EZ 4/91,21000 km 
Radio-Cass.. Servolenk., metallic DM 28 900.- 

Alle Fahrzeuge mit 2 Jahre VAG Europa- 
Garant für Gebrauchte 

Autohaus Wiest, Darmstadt, HllpertstraBe 6 
Telefon 06151 /864-201, -202, -203 und -253 

Geöffnet Samsteg tis 17.00 Uhr, Sonntag von 10.00 tK 15.00 Uhr. 
AuBerhat) der Geschäftszeiten keine Beratung und kein Verkauf. 

MfEWBWnSlI^ 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 3 Freitag, 22. Januar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Festspiele höchstens 

an 30 Tagen möglich 

Kreis schränkt Nutzung der Burgruine ein 

Dreieichenhaln - Die Kreis- 
bauaufsicht hat eine Betriebsge- 
nehmigung für die Dreieichen- 
liainer Burgruine erlassen, die in 
der Saison 1993 nicht mehr als 50 
l^orstellungstage erlaubt. Dazu 
Eählen auch Proben, von denen 
Lärmbelästigungen ausgehen. 
50 Vorstellungstage heißt, daß 
iie Bühne maximal SOmal öffent- 
ich genutzt werden kann", be- 
onte Landrat Josef Lach. Die 
Spielzeit ist auf den Zeitraum 
ram 15. Mai bis zum 30. Septem- 
ber beschränkt. So es denn in die- 
sem Jahr Festspiele geben sollte, 
was derzeit, wegen des Streits zwi- 
schen der Stadt Dreieich und dem 
bisherigen Hauptveranstalter 
Mirco von Specht eher unwahr- 
scheinlich ist, würden sie mit 
deutlich reduziertem Umfang 
über die Bühne gehen. Denn 
durch traditionelle Veranstaltun- 
gen des Bürgerhauses und des 
Geschichts- und Heimatvereins, 
er führt in dieser Saison zwei 
Theaterstücke auf, sind bereits an 
die 20 Termine vergeben. Somit 
blieben für die Festspiele, ein- 
schließlich öffentlicher Proben, 
höchstens 30 Tage. 

Die Betriebsgenehmigung 
si^ außerdem vor, daß lediglich 
zvj^Hen 9 und 13 Uhr und zwi- 
scBm 15 und 20 Uhr geprobt wer- 
den darf, von geräuscharmen und 

Generalproben abgesehen. Die 
Abendvorstellungen müssen um 
23 Uhr beendet sein. Am Stück 
darf nur an fünf Tagen hinterein- 
ander gespielt werden, dann sind 
zwei Ruhetage vorgeschrieben. 

Der Geschichts- und Heimat- 
verein, er ist Eigentümer des 
Burggeländes, geht in einer Pres- 
semitteilung auch noch auf einen 
anderen Aspekt ein. So habe sich 
der Kläger gegen die alte Be- 
triebsgenehmigung, Helmut 
Moll, nicht „wiederholt" vor Ge- 
richt durchgesetzt. Er habe auch 
nicht darauf verzichtet, die Fest- 
spiele zu stoppen. Vielmehr habe 
der Hessische Verwaltungsge- 
richtshof die Vollziehung des vom 
Verwaltungsgerichts Darmstadt 
angeordneten Beschlusses aus- 
gesetzt. Somit habe der Verein für 
die Dauer des Verfahrens von der 
Baugenehmigung Gebrauch ma- 
chen dürfen. Der Verein betont, 
daß das Gericht noch keine in- 
haltliche Entscheidung getroffen 
habe. 

Außerdem wirft der Verein Moll 
vor, ihm ginge es nicht um eine 
Reduzierung der Belastung, son- 
dern um „Selbstdarstellung und 
Eigeninteresse". Grund: Auf die 
Aufforderung des Vorstands, sich 
'zu einer einvemehmllchen Lö- 
sung für das Streitverfahren zu 
äußern, habe er nicht reagiert. 

Trübe Aussichten hat uns der Januar bislang beschert. Reizvolle 
Ausblicke, wie hier aus der Burg auf den Faselstall, eröffnen sich aber 
auch In diesen Tagen. Foto:fm 

Gewerbeschau: 

Noch Plätze 

zu vergeben 
Dreieichenhain - Der Ge- 

werbeverein Dreieich kann 
sich über mangelndes Inter- 
esse an seiner für den 15. und 
16. Mai terminierten Gewerbe- 
schau in Dreieichenhain 
(Parkplatz am Untertor) nicht 
beldagen. Zahlreiche Unter- 
nehmen haben sich bereits an- 
gemeldet. Die Einladungen 
zur Teilnahme hatte der Ge- 
werbeverein im November an 
alle Mitgliedsuntemehmen 
und ortsansässigen Rrmen 
verschickt. Der Vorstand erin- 
nert jetzt nochmals an die Ab- 
gabe der Tbilnahmeerklärun- 
gen, da noch einige Plätze zu 
vergeben sind. Nur so sei ge- 
währleistet, so die Verantwort- 
lichen des Vereins, daß jeder 
Interessent berücksichtigt 
werden könne. Nähere Aus- 
künfte erteilt die mit der Orga- 
nisation beauftragte Agentur 
Konzept & Werbung (Telefon 
06103/14 14). 

Anlaufstelle für Menschen 

mit finanziellen Problemen 

^\ilnkelsmühle beherbergt bald Schuldnerberatungsstelle 
Dreieich (fm) - Die Städte Drei- 

eich, Neu-Isenburg, Langen, die 
Gemeinde Egelsbach und der 
Kreis Offenbach haben sich dar- 
auf verständigt, eine Schuldner- 
beratungsstelle einzurichten. Sie 
soll im Sommer in der Winkels- 
mühle in Dreieichenhain ihre Ar- 
beit aufnehmen. TVäger des Pro- 
jekts wird das Diakonische Werk 
sein, das auch den Vertrag ent- 
worfen hat. 

Dreieichs Erster Stadtrat und 
Soziaidezement Werner Müller 
begrüßt die Einrichtung der Be- 
ratungsstelle ausdrücklich. „Wir 
müssen nach dem Vermeidungs- 
prinzip verfahren. Je früher wir 
eingreifen können, umso größer 
ist die Chance, daß die Betroffe- 
nen auf der sozialen Leiter nicht 
absteigen", erklärte Müller, Es 
gebe zunehmend mehr Fälle, in 
denen sich Familien oder Einzel- 
personen finanziell übernähmen. 
Müller führt dies auch auf die 

Vielzahl von Kreditkarten zurück, 
die für viele verlockend seien. 
„Doch nicht wenige verlieren 
dann den Überblick", weiß der 
Sozialdezernent. 

Die Betreuung in der künftigen 
Beratungsstelle soll in erster Li- 
nie pädagogisch bestimmt sein. 
Deslialb wird diese Aufgabe auch 
vorwiegend von Sozialarbeitern 
übernommen. Die praktischen 
Erfahrungen hätten gezeigt, daß 
die Ursachen, die zur Anhäufung 
von Schulden führen, in vielen 
Fällen im sozialen Umfeld der Be- 
troffenen zu suchen seien - bei- 
spielsweise Arbeitslosigkeit oder 
lö-ankheit. Zunächst sollen zwei 
Sozialarbeiter und eine Verwal- 
tungskraft den Personalbedarf 
decken. Je nach Bedarf sollen Ju- 
risten und Banlckaufleute hinzu- 
gezogen werden, die auf Honorar- 
basis arbeiten. 

Wann die Beratungsstelle ge- 
nau ihren Betrieb aufnehmen 

wird, steht derzeit noch nicht fest. 
Der Termin hängt davon ab, wann 
die Umbauarbeiten in der Win- 
kelsmühle beendet sind. Werner 
Müller hofft, daß die Räumlich- 
keiten zum 1. Juli bezogen werden 
können, 

Müller betonte, daß für eine 
Schuldnerberatungsstelle nach 
dem Bundessozialhilfegesetz ei- 
gentlich der Kreis Offenbach als 
Sozialhilfeträger zuständig sei. 
Aus Geldmangel sei dies nicht 
machbar. Der Kreis hat sich aber 
bereit erklärt, 50 Prozent der Ko- 
sten zu übernehmen. Den Rest 
teilen sich, nach Einwohnerzahl 
gestaffelt, Dreieich (18,8 Prozent), 
Neu-Isenburg (15,3), Langen 
(13,9) und Egelsbach (vier Pro- 
zent), Gerechnet wird mit Perso- 
nalkosten von 200 000 Mark pro 
Jahr, Für die Einrichtung der Bü- 
roräume sind zwischen 20 000 und 
30 000 Mark veranschlagt. 

Werner Müller. Foloip 

SPD Dreieich setzt 

auf Werner Müller 

Als Bürgermeister-Kandidat nominiert 
Dreieich (fm) - Der Erste 

Stadtrat Werner Müller wird 
am 6. Juni, bei einer der ersten 
Bürgermeister-Direktwahlen 
in Hessen, gegen den amtie- 
renden Rathauschef Bernd 
Abeln (CDU) antreten. Der 
41jährige wurde mit großer 
Mehrheit von seiner Partei no- 
miniert. In der SPD-Delegier- 
tenversammlung im Burghof- 
saai sprachen sich 52 von 54 
Anwesenden für Müller aus. 

Werner Müller halte sich vor 
sechs Jahren schon einmal um 
das Amt des Dreieicher Bür- 
germeisters beworben. Da- 
mals ging es um die Nachfolge 
von Hans Meudt. Erwartungs- 
gemäß machte Bernd Abeln 
das Rennen, weil die CDU im 
Stadtparlament die absolute 
Mehrheit hatte. Nachdem sich 
die Mehrheitsverhältnisse in 
Dreieich geändert hatten, 
wurde er 1989 von SPD und 
Grünen zum Ersten Stadtrat 
gewählt. Vor dem Wechsel 
nach Dreieich war der Diplom- 
Volkswirt in der hessischen 
Staatskanzlei und im Umwelt- 
ministerium beschäftigt. 

„Nicht nur bei den Finanzen, 
sondern auch im Sozial- und 
Umweltbereich hat Werner 
Müller seine hervorragende 
f^chkompetenz unter Beweis 
gestellt und viele Anstöße für 
eine innovative und an den 
Bedürfnissen unserer Zeit 
orientierten Kommunalpolitik 
gegeben", lobte die SPD- 
Stadtverbandsvorsitzende 
Diana Forster den Kämmerer. 

Werner Müller, im übrigen 
auch Spitzenkandidat seiner 
Partei für die Kommunalwahl, 
ging mit dem derzeitigen 
Amtsinhaber hart ins Gericht. 
Bernd Abeln wirke bei Be- 

schlüssen der Stadtverordne- 
tenversammlung, die ihm oder 
der CDU nicht ins Konzept 
paßten, zögerlich und behin- 
dernd. Er spiele teilweise sogar 
eine „destruktive und sobotie- 
rende Rolle" bei der Umset- 
zung von Mehrheitsbeschlüs- 
sen. Er, Müller, wolle auch 
deshalb Bürgermeister wer- 
den, um die Vorgaben des Par- 
laments zu verwirklichen. 

„Mit Interesse verfolgt" ha- 
ben die Dreieicher Grünen die 
Nominierung des Ersten 
Stadtrates. Ganz ohne Zweifel 
habe die SPD einen fähigen 
Mann ins Rennen geschickt, 
heißt es in einer Pressemittei- 
lung des Koalitionspartners. 
Die Öko-Partei will in einer 
Mitgliederversammlung im 
März darüber entscheiden, ob 
sie einen eigenen Kandidaten 
für das Amt des Bürgermei- 
sters präsentiert oder den Be- 
werber einer anderen Partei 
unterstützt. Sollte letzteres 
zutreffen, „wird das auf keinen 
F^ll Herr Abeln sein". 

Die Kleingärtner 

sind närrisch 
Dreieichenhain - Zum bunten 

E^schingstreiben lädt der Klein- 
gärtnerverein alle Mitglieder und 
FVeunde ein. Am Samstag, 30. Ja- 
nuar, geht's ab 19.31 Uhr in der 
Kleingartenhalle hoch her. F\ir 
Unterhaltung sorgt Alleinunter- 
halter „Georg" aus Modau. Mit 
Büttenreden und anderen Einla- 
gen werden Mitglieder des Ver- 
eins den Abend abwechslungs- 
reich gestalten. Um das leibliche 
Wohl der Besucher kümmert sich 
der Vergnügungsausschuß, Au- 
ßerdem gibt es wieder eine Sekt- 
bar. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Fördererverein 

lädt zu Konzert 
Dreieich - Der Verein der Förd- 

erer und FVeunde der Sprendlin- 
ger Ricarda-Huch-Schule lädt 
wieder zu einem Konzert ein. Am 
Montag, 25, Januar, spielen Klaus 
Cutik (Klavier) und Wolfram 
Große (Klarinette) im Bürgerhaus 
Sprendlingen Werke von Pou- 
lenc. Reger, Schumann, Saint- 
Saens und Bernstein. Beginn ist 
um 20 Uhr, Eintritt wird wie im- 
mer nicht erhoben, der Verein 
freut sich aber über Spenden, Sie 
kommen dem musikalischen Be- 
reich der Ricarda-Huch-Schute 
zugute. 

5 000 Mark für Komitee „Cap Anamur" 

Dritte-Welt-Gruppe leistet Hilfe für Menschen im ehemaligen Jugoslawien 

Blutspenden sind lebenswichtig: du nahmm «ich Ende 
verganglMief Woche rund 50 OreMchenhalner zu Herzen und kamen zum 
i^ln dar ORK-Ortsvarelniguns In die Ludwig-Erfc-Schule. Dia Batalll- 
Bung konnte aomit äla durchachnittilch bazalchnat werden. FOnf Paraonan 
lleean aieh zum aratanmal den Labanaaaft „abzapfen", ein Spender kam 
^m 25. Mal. Foto:ast 

Dreieichenhain - In ihrer er- 
sten Sitzung im Januar zog die 
Dritte-Welt-Gruppe der Burgkir- 
chengemeinde eine Bilanz ihrer 
Aktivitäten im vergangenen Jahr. 
Das Engagement der Gruppe um- 
faßt zum einen die f^miUenhilfe 
in Sri Lanka, Hier werden F^i- 
lien zum Beispiel beim Hausbau 
unterstützt, Schulgeld für Halb- 
waisen wird übernommen, Dach- 
raparaturen - nach den heftigen 
Monsunregenfällen dringend 
notwendig - werden bezuschußt 
und vieles mehr. Viele dieser Hil- 
fen sind nur möglich, da zusätz- 
lich zum Erlös aus dem Verkauf 
von Ciewürzen und Holzspielzeug 
aus Sri Lanka noch private Spen- 
der großzügig diese Maßnahmen 

unterstützen, 

Elin zweiter Bereich, den die 
Dritte-Welt-Gruppe betreut, ist 
der Kindergarten in Keppetipola, 
für dessen Bau die Stadt Dreieich 
aufkam. Die Betreuung der Kin- 
der, die Ernährung und Beschu- 
lung, {dl das finanzieren private 
Spender. Das Zusammenspiel 
von Stadt und Bürgern in und um 
Dreieich ist besonders erwäh- 
nenswert und für die Gruppe auch 
zufriedenstellend. Daß dieses 
Projekt in Sri Lanka aber über- 
haupt möglich wurde, verdankt 
man dem unermüdlichen Enga- 
gement von Inge Ismar, die dieses 
Projekt ins Le^n gerufen hat und 
auch betreut. 

Von der GEPA, der Gesellschaft 
für partnerschaftliche Zusam- 
menarbeit, bezieht die Dritte- 
Welt-Gruppe Kaffee, "Itee, Honig, 
Taschen, I&rzen und viele andere 
Sachen. Der Erlös aus diesen Ver- 
käufen muß nach den Statuten 
der GEPA wieder karitativen 
Zwecken zugeführt werden. Die 
Dritte-Welt-Gruppe hat sich die- 
ses Jahr angesichts der schlim- 
men Lage der Menschen, und vor 
allem der fVauen im ehemaligen 
Jugoslawien, entschlossen, Orga- 
nisationen, die dort helfend tätig 
sind, zu unterstützen. So be- 
kommt Rupert Neudeck mit sei- 
nem Komitee „Cap Anamur" 
5 000 Mark, Neudeck setzt sich 

besonders für die vergewaltigten 
FVauen in Bosnien-Herzegowina 
ein. Weitere 1 000 Mark gehen an 
die Organisation Pax Christi und 
an das Komitee für Grundrechte 
und Demokratie, Auch diese bei- 
den Organisationen helfen Men- 
schen im ehemaligen Jugosla- 
wien. 

Die Dritte-Welt-Gruppe setzt 
sich aus Mitgliedern der evEinge- 
lischen Burgkirchengemeinde 
und der katholischen (Gemeinde 
St. Marien zusammen. Wer an 
solcher Art ökumenischer Zu- 
sammenarbeit interessiert ist, 
sollte sich schon jetzt den 25. Fe- 
bruar vormerken. Dann flndet das 
nächste TVeffen statt. 

T 
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Mittel aus Förderprogrammen 

fast vollständig aufgebraucht 

Auch 1993 Zuschüsse für umweltschonende Maßnahmen 

Einon Schock in höh« von S OOO Mark Oberraicht« Harmann Gala, QaachiflafOhrar dar Mattai-Dautach- 
landniadartaaaung In Dralalchanhaln, Dralalcha Eratam Stadtrat und Sozialdazamantan Wamar MQIIar. Ea aal 
ain Anllagan daa Untamahmana, aoziala Pro)akta und Organlaatlonan zu untaratOtzan, ao Gala. Dia all)ahrllcha 
Spanda daa Splalwaranharatallara wird diaamal fflr dan vom Sozialamt angabotanan SprachuntarrtcM fOr aua- 
lindlacha KIndar varwandat. Sla arhaltan Individualla Nachhilfa durch Honorarkrifta. „Wam wir Jatzt zu ainar 
baaaaran Schulbildung varhalfan könnan, ataht nicht In aIn paar Jahran vor una ala Kllant", aagta dar Erata 
Stadtrat. Unaar Bild zaigt Müllar und Gala mit MItarlialtam daa Sozialamtaa. Foto:a8t 

SPD wünscht 

Seniorenbeirat 
Dreielch - Die Einrichtung ei- 

nes Seniorenbeirats in Dreieich 
fordert die SPD-FVaktion in ei- 
nem Antrag an die Stadtverord- 
netenversammlung. Der Magi- 
strat soll dazu einen Vorschlag er- 
arbeiten, in dem die Besetzung 
und das Beruflingsverfahren für 
den Beirat geregelt wird. Nach 
den Vorstellungen der SPD soll 
das Gremium bei allen Belangen, 
die ältere Menschen betreffen 
und die in der Entscheidungs- 
kompetenz der Stadt liegen, be- 
teilig werden. 

In der Begründung heißt es, 
daß der Anteil der älteren Bürger 
bis zum Jahr 2010 auf 35 Prozent 
ansteigen werde. Deswegen 
müsse sich die Kommunalpolitik 
stärker als in der Vergangenheit 
an den Bedürfhissen der Senioren 
orientieren. 

Die Pubertät ist Thema 

eines Gesprächskreises 

Angebot der Awo richtet sich an Eltern 
Dreieich - Die Flamilienbil- 

dungsstätte der Arbeiterwohl- 
fahrt Kreisverband Offenbach- 
Land hat noch fi-eie Plätze in einer 
Gesprächsgruppe mit dem The- 
menschwerpunkt „Mein Kind 
kommt in die Pubertät". So ver- 
schieden die Probleme der Eltern 
von Heranwachsenden auch im 
einzelnen sein mögen, so sind 
doch überall die gleichen Unsi- 
cherheiten und Ängste spürbar, 
mit denen Eltern auf eine sich 
verändernde Situation reagieren. 
Sie begreifen nicht, was mit ihren 
Kindern los ist, die plötzlich ganz 
andere Werte und Normen haben. 
Durch Informationen über die 
Zeit der Pubertät in Gesprächen 

mit fVagestellungen und Rollen- 
spielen kann den Eltern geholfen 
werden, ihre Kinder wieder zu 
verstehen. 

Die Leitung hat die Diplom-So- 
ziologin Jutta Kamarowsky-Eich- 
holz. Die Gesprächsreihe beginnt 
am Donnerstag, 4. Ftebruar, 20.15 
Uhr, in der Geschäftsstelle der 
Awo Dreieich, Eisenbahnstraße 9. 
Die Teilnahmegebühr beträgt für 
fünf TYeffen 45 Mark. Weitere In- 
formationen und Anmeldungen 
erfolgen über die Kursleiterin un- 
ter der Tfelefonnummer 06103/ 
8 22 97 oder die fVtmilienbil- 
dungsstätte in Dietzenbach unter 
06074/36 94. 

SKV hofft auf große Unterstützung 

Dreieich - Am Eastnachts- 
dienstag (23. Februar) wird sich 
wieder ein närrischer Lind- 
wurm durch Sprendlingen 
schlängeln. Organisiert wird 
der Umzug vom 1. Sprendlinger 
Karneval-Verein (SKV). Die 
Aufstellung erfolgt wie immer 
ab 13 Uhr in der Lessingstraße. 

Von dort aus geht es über 
Darmstädter Straße, Haupt- 
straße, Frankfurter Straße und 
Fichtestraße zum Bürgerhaus. 
Dort findet ein F^schingsrum- 
mel statt. 

Der SKV hofft, daß sich zahl- 
reiche Vereine und andere Or- 

ganisationen mit FVißgruppen 
und Motivwagen an der Dreiei- 
cher Narrenparade beteiligen. 
Anmeldevordrucke liegen ab 
sofort im FViseursalon Langen- 
dorf, Darmstädter Straße, in 
Sprendlingen aus. Anmelde- 
schluß ist der 12. Februar. 

Kappenabend 

der Sänger 
Dreieichenhaln - Die Sänger- 

vereini^ng Sängerkranz Dreiei- 
chenhain feiert am Samstag, 13. 
Flebruar, in der Kleingartenhalle 
ihren Kappenabend. Im Kreise 
der Sänger können die Besucher 
ab 19.11 Uhr einige lustige und 
unterhaltsame Stunden verbrin- 
gen. Der Eintritt ist fVei. 

Thema: Gewalt 

unter Kindern 
Dreieichenhain - Die Bundes- 

vereini^ng Evangehscher Eltern 
und Erzieher veranstaltet vom 12. 
bis 14. Februar eine Wochenend- 
tagung, bei der es um Gewalt un- 
ter Kindern und Jugendlichen 
geht. Anmeldungen sind bei der 
Burgkirchengemeinde (Telefon 
8 15 05) möglich. 

In diO FshraSSSO 28alnddlaMttarl)anardaratidtl8ChanAuBan- 
atalla In diaaar wocha umgazogan. Sla waran blalang Im Pavillon am Altan 
Rathaua untargabracht. Dia DlanatzaHan In dan nauan Riumllchkaltan 
blalban unvartndart. Gaöffnat lat montaga, dianataga, donnarataga und 
fraltaga von 7.30 bla 12 Uhr und mittwocha von 14 bla 18 Uhr. Foto;ast 

Dreieich - Im vergangenen 
Jahr wurden die FBrderpro- 
gramme der Stadt Dreieich zur 
Unterstützung von umweltver- 
bessemden Investitionen gut in 
Anspruch genommen. Bis auf ei- 
nen kleinen Rest wurden die 
Fördermittel ausgegeben. Mit 
112 000 Mark konnten 177 ver- 
schiedene Maßnahmen gefördert 
werden. „Das zeigt, daß unser 
Konzept zur Anregung von um- 
weltverbessemden Investitionen 
in privaten Haushalten ein Ren- 
ner ist", äußerte sich Erster 
Stadtrat und Umweltdezement 
Werner Müller zufHeden. 

Nach der Verabschiedung 1991 
haben sich die Richtlinien als 
wegweisend erwiesen. Auch an- 
dere Institutionen beschreiten in- 
zwischen den Weg der finanziel- 
len Förderung. So gibt der 
Zweckverband Wasserversor- 
gung Stadt und Kreis Offenbach 
Zuschüsse zum Bau von Zister- 
nen, die Gasversorgungsunter- 
nehmen fördern den Einbau von 
Brennwertgeräten und das Land 
Hessen gibt Zuschüsse zu Solar- 
anlagen. Dies alles entlastet die 

SPD, CDU, FDP 

Grüne und FWG 

sind gemeldet 
Dreieich - Bislang haben SPD, 

CDU, Grüne, FDP und die BVeie 
Wähler-Gemeinschaft im Sprend- 
linger Rathaus ihre Unterlagen 
für die Kommunalwahl am 7. 
März eingereicht. Bürgermeister 
Bernd Abeln (CDU) geht nicht da- 
von aus, daß sich bis zum Stichtag 
1. Ftebruar weitere Parteien mit 
einer Kandidatenliste bewerben 
werden. Am 2. Ftebruar erfolgt 
dann die Aufstellung von 27 
Wahltafeln im Dreieicher Stadt- 
gebiet, die von den Parteien zu 
Werbezwecken genutzt werden 
können. 

Für den Kreistag kandidieren 
neben den bereits erwähnten 
noch die Ökologisch Demokrati- 
sche Partei (ÖDP) und die Repu- 
blikaner. 

Grünen-Appell 

an Radfahrer 
Dreieich - Vor allem an die ju- 

gendlichen Radfahrer richtet sich 
ein Appell der Dreieicher Grünen. 
Gerade bei der derzeitigen Witte- 
rung sollten sie mehr auf ihre Si- 
cherheit achten und bei Dunkel- 
heit keinesfalls ohne Licht 
fahren. Die l^tsache, daß man als 
Radler nachts auch ohne Licht ei- 
nen recht guten Überblick habe, 
täusche darüber hinweg, daß ein 
unbeleuchtetes FUirrad für Auto- 
fahrer fast unsichtbar sei. Die 
Grünen fordern die FUtem auf, 
mit darauf zu achten, daß die Rä- 
der mit einer Aanktionierenden 
Beleuchtung und guten Reflekto- 
ren ausgestattet sind. 

Odenwaldklub (Kopf) 
Odenwaldklub (KopQ 

Dreieichenhain - Die Wande- 
rerehrungsfeier des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain findet am 
morgigen Samstag, 23., ab 18 Uhr 
im Burghofsaal statt. Der Verein 
hofft, viele Mitglieder und 
FVeunde begrüßen zu köruien. 

Neue Angebote durch neue Dozenten 

Die Musikschule Dreieich startet mit frischem Schwung ins neue Jahr 

Dreieich - Im Rahmen eines 
kleinen Neujahrsempfanges be- 
dankte sich Musikschul-Leiter 
Martin Winkler ganz besonders 
bei den Kollegen, die bereits seit 
mehreren Jahren das Rückrat der 
Musikschule Dreieich bilden; Es 
sind dies Erika Anschütz und 
Mimi Heinze (\^oUne), Ute Oertel 
(Violoncello), Klaus CXttik (Kla- 
vier), Ftelice Deho und Christian 
Müller (Gitarre) sowie Gerhard 
Rosenbaum (Klarinette). Martin 
Wmkler stellte das besondere En- 
gagement der sieben Dozentin- 
nen und Dozenten, vor allem vor 
dem Hintergrund der äußorst dif- 
fizilen Musikschul-Situation in 
Hessen, besonders heraus. 

„Das seit Jahren ausbleibende 
hessische Musikschulgesetz, das 
den hessischen Musikschulen 
eine Drittel-Finanzierung zusi- 
chern soll, bleibt immer noch aus, 
so daß die Hauptlast der Finan- 
zierung weiterhin die jeweiligen 
Kommunen und die EUtemschaft 
tragen. Dies führt zu einer kaum 
mehr tragbaren Fluktuation bei 
den Musikschuldozenten, denn 
diese wandern verständlicher- 
weise in die besserzahlenden 
Nachbarländer wie Bayern und 
Baden-Württemberg ab", te- 
schrieb der Dreieicher Musik- 
schul-Leiter die Situation. In den 
vergangenen drei Jahren waren 
mehr als 60 Dozenten für die Mu- 

sikschule Dreieich tätig; lediglich 
die herausgestellten sieben Lehi^ 
kräfte sind länger als drei Jahre in 
Dreieich. Alle anwesenden Lehr- 
kräfte der Musikschule Dreieich 
baten Winkler, dieses SteUenpro- 
blem vorrangig anzugehen. 

Dennoch startet die Musik- 
schule Dreieich mit zahlreichen 
neuen bzw. erweiterten Angebo- 
ten ins Jahr 93; Neue Möglichkei- 
ten konnten dim:h das Engage- 
ment weiterer Dozenten geschaf- 
fen werden; E-Baß (Sascha Iteu- 
ber), TVompete (Johannes Hol- 
zapfel), Posaune (Volker Coutan- 
din), Saxophon (Klaus Zickler), 
Gitarre (Hans-Günther Kreutz- 
kamp), Querflöte (Josef Jelinek 

und Yvotme Anseimet) sowie 
Cembalo und Kirchenorgel (Re- 
gine Strasburger). Weiterhin 
kann im Vokalbereich ((besang 
und Stimmbildung) durch die 
Mitarbeit einer fünften Lehrkraft 
(Cornelia Muth, Sopran) das An- 
gebot ausgebaut werden. 

Aiuneldungen sind wfihrend 
der Öffiiungszeiten der T^lks- 
hochschule/Musikschule Drei- 
eich montags von 16 bis 19 Uhr, 
dienstags bis donnerstags von 15 
büs 18 Uhr unter den Itelefonnum- 
mem 61373 und 61606 möglich. 
Weitere Informationen gibt es 
auch während der Sprechzeiten 
der Musikschule jeweils mitt- 
wochs von IS bis 17 Uhr. 

Stadt Dreieich, so daß die Förder- 
mittel ausreichten und der Topf 
nicht vorzeitig leer war. 

Der größte Teil der Mittel wurde 
für energiesparende Investitio- 
nen aufgewendet. Weiterhin be- 
währt hat sich die Förderung der 
Eigenkompostierung, die schon 
seit 1987 läuft. 952 Komposter 
sind seitdem bezuschußt worden. 
1992 sind neu hinzu gekommen 
die Förderung der Entsiegelung 
von Flächen und die Förderung 
der F^assadenbe^nung. Im ein- 
zelnen fördert die Stadt Dreieich 
bei privaten Investitionen; den 
Einbau von Brennwertgeräten 
und Solaranlagen, die verbesserte 
Wärmedämmung über die Wär- 
meschutzverordnung hinaus, 
verbrauchsarme Haushaltsgeräte 
für einkommensschwache Flami- 
lien, Regenwassemutzung für 
Toilette und Waschmaschine, Re- 
genwasserrückhaltung und -ver- 
sickerung, Grauwassemutzung 
(Wasser aus Dusche/Waschma- 
schine), Komposter und Kom- 
postgemeinschaften, Entsiege- 
lung von Flächen und F^ssaden- 

begrünung. 
Fiar die Förderungsrichtlinien 

der Stadt Dreieich zur Unterstüt- 
zung der umweltfreundlichen In- 
vestitionen stehen in diesem Jahr 
rund 100 000 Mark zur Verfügung. 
Interessierte Bürger können sich 
an die Stadtverwaltung Dreieich 
wenden. 

FXir die Bezuschussung von 
Energiesparmaßnahmen, Regen- 
wassemutzung, -rückhaltung 
und -versickerung sowie die Ent- 
siegelung von Flächen ist das 
Umweltamt, Frankfurter Straße 
3, Herr Wissner Cltelefon 601-352) 
zuständig. Zuschüsse zu Kompo- 
stem und Kompostgemeinschaf- 
ten gibt's ebenfalls über das Um- 
weltamt, Herr Sorroche (Telefon 
601-353). Zuschüsse zu ver- 
brauchsarmen Haushaltsgeräten 
für Einkommensschwache ge- 
währt das Sozialamt, Pestalozzi- 
straße 1, Herr Zimmer fitelefon 
601-332). Anträge auf Zuschüsse 
zur Fassadenbegrünung nimmt 
die Gartenbauabteilung, Taunus- 
straße 1, Herr Reißlandt (Telefon 
601-421) entgegen. 

WIR HEIRATEN 

6072 Drelelch, Burgstraße 8 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Januar 1993, 

um 15.30 Uhr in der evangelischen Kirche zu Dreieichenhain statt. 
Unser Polterabend ist am Mittwoch, 27. Januar 1993, ab läUhr im 

Vereinsheim der Kleingärtner in Dreieichenhain. 

„HaUi GaUi in 

Sankt Mary'^ 
Dreieichenhain - Die Pfarrge- 

meinde St. Marien feiert am 
Samstag, 6. Ftebruar, „Halli Galli 
in Sankt Mary". Die FYischings- 
party im Pfarrzentrum St. Johan- 
nes beginnt um 20.11 Uhr. Der 
neue Pfarrer Massoth wird in die 
Bütt steigen und neben vielen an- 
deren für Stimmung sorgen. Mit 
dabei ist auch eine Tanzgarde der 
Kamevalabteilung in der SG CJöt- 
zenhain. Zum Tanz spielt die 
„Music Company". 

Feischingstreiben 

der Handballer 
Dreieichenhain - Die Handbal- 

ler des SV Dreieichenhain laden 
auch in diesem Jahr zu einem 
bunten F^chingstreiben ein. Ge- 
feiert wird am Samstag, 20. Fte- 
bruar, ab 19.11 Uhr im Burgkeller. 
Für Stimmung sorgt „Tsp-Al". 
Der Vorverkauf beginnt Anfang 
Februar. Karten sind dann bei 
Blumen-Cierhard, in der Drogerie 
Buch und bei (üetränke-Schmitt 
(Götzenhain) sowie bei den akti- 
ven Handballern zu haben. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 23. Januar 1993: 12 
Uhr Trauung in der Burgkirche, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 24. Januar 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che, 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 25. Januar 1993: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 26. Januar 1993: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk II, 19.15 tJhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 27. Januar 1993: 
9.15 Uhr Ausgleichsgymnastik 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 28. Januar 1993: 
15 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 
15.30 tJhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57-2. 
Gruppe, 20 Uhr Diakonie-Aus- 
schußsitzimg im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, Pfr. Steiiääuser befin- 
det sich vom 25.-29.1. zu einer 
Fortbildimg. Die Vertretung hat 
Pfr. Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgan^traße 6, Tel. 8 58 74, 
Sprechzeiten der Pfarrer; diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 imd 3.-Welt- 

Verkaut; montags-freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05). 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23.1.: 17 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier Gö. 

So., 24.1.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo., 25.1.: kein Gottesdienst 
Di., 26.1.: 18 Uhr Rosenkran&- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 27.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 20 Uhr ökum. Gottesdienst 
im Rahmen der Weltgebetswoche 
in Gö., unter Mitwirkung der 
Schola 

Do., 28.1.: 18 Uhr hl. Messe in 
CJö. 

Fr., 29.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 30.1.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö, 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 31.1.: 9.30 Eucharistiefei- 
er in Gö., unter Mitwirkung des 
Susgo-Chores, Offth., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

Termine 
Di., 26. 1.; 18 Uhr Tischteimis- 

gmppe H. Dietz in Drh., 20 Uhr 
Sitzung des Verwaltungsrates in 
Gö. 

Do.. 28.1.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 20 Uhr Literatur- und Thea- 
ter-Gesprächskreis in Drh., 20 
Uhr Generalversammlung des 
Kirchenchores in Drh. 

Nur der Parlamentssegen fehlt noch 

Sonst steht der Umgestaltung des Berliner Platzes nichts mehr im Weg 
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Am 1. Flebruar erfolgt 

der erste Spatenstich 

Bauarbeiten für S-Bahn beginnen 

So sieht die Planung für den Berliner PlaU aus; Dominierend bleibt der Parkplatzcharakter mit 130 Stellplätzen. 
Vor dem Eigenheim sollen Stieleichen gepflanzt werden. Der Kreuzungsbereich Kirchstraße/HeinestraOe/Goe- 
thestraDe (ganz rechts) Ist als verkehrsberuhigte Zone konzipiert. 

Egelsbach - Am 1. Februar 
beginnen im Bereich der La- 
destraße/Laderampe die 
Bauarbeiten für die S-Bahn- 
Station Egelsbach. Die Deut- 
sche Bundesbahn bittet alle 
Autofahrer, die dort ihre Fahr- 
zeuge abstellen, bis zu diesem 
Zeitpunkt die Ladestraße zu 
räumen und auf andere Park- 
plätze auszuweichen. Zu den 
Maßnahmen, die in den näch- 
sten Wochen und Monaten im 
Rahmen des S-Bahn-Ausbaus 
rund um den Bahnhof Egels- 
bach anlaufen, gehören unter 
anderem: Erstellung der künf- 
tigen Riß- und Radwegunter- 
führung zwischen Georg-Weh- 
sarg-Straße und Wolfsgarten- 
straße mit Zugang zum späte- 
ren S-Bahnsteig, Verlänge- 

gratulieren 

Katharina Fleischmann, Dres- 
dener Straße 31, zum 80. Geburts- 
tag am Sonntag, 24. Januar 

Elisabeth V^na, Langener 
Straße 20, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 25. Januar 

Marie Kunz, Rathausstraße 10, 
zum 83. Geburtstag am Dienstag, 
26. Januar 

Margarete Sopp, Schiller- 
straße 3, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 26. Januar 

Ida Braun, Langener Straße 38, 
zum 80. Geburtstag am Dienstag, 
26. Januar 

rung des TVänkbach-Durch- 
lasses am Ende der Georg- 
Weh sarg-Straße und der Bau 
des neuen S-Bahnsteiges 
nördlich der Bahnstraße. 

Das bestehende Empfangs- 
gebäude wird vorerst stehen- 
bleiben; es muß jedoch später 
den künftigen S-Bahngleisen 
weichen. Bis dahin soll die 
denkmalgeschützte Kasset- 
tendecke des sogenannten Za- 
renzimmers im TVauzimmer 
des Egelsbacher Rathauses ei- 
nen würdigen Platz gefunden 
haben. 

Die Planungen der Bundes- 
bahn sehen vor, den S-Bahn- 
Betrieb bis nach Darmstadt 
zum F^hrplanwechsel im 
Sommer 1997 aufzunehmen. 

Pflegestation 

stellt sich vor 
Egelsbach - Der erste gemeind- 

liche Seniorennachmittag in die- 
sem Jahr findet am Mittwoch, 27. 
Januar, ab 15 Uhr in der Gaststätte 
„Theiß" statt. An diesem Nach- 
mittag stellt sich die Pflegestation 
der Gemeinde vor. Die drei Ge- 
meindeschwestern Ellen Jung- 
Wurm, Christa Schöw und Tina 
Lang werden über ihre Tätigkeit 
berichten. Außerdem informiert 
Manfred Kraus über Rechts- und 
Verwaltungsfragen. 

Eg^lsbach (fm) - Seit Jahren ist 
er ein Stein des Anstosses, im 
Sommer eine Staubwüste, bei Re- 
gen eine Seenlandschaft. Die Po- 
litiker führten ermüdende Dis- 
kussionen über seine Umgestal- 
tung, konnten sich aber lange 
nicht einigen. In diesem Jahr soll 
die Neuordnung des Berliner 
Platzes endlich in Angriff genom- 
men werden. Der Gemeindevor- 
stand hat dem vom Landschafts- 
architekturbüro Herrchen und 
Schmitt (Wiesbaden) erstellten 
Entwurf für den ersten Bauab- 
schnitt zugestimmt. Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen ist zuversicht- 
lich, daß die Gemeindevertretung 
in ihrer Sitzung im Februar grü- 
nes Licht für das Projekt geben 
wird. Für den ersten Bauabschnitt 
sind Ausgaben in Höhe von 1,13 
Millionen Mark kalkuliert. 

„Die Lösung war schwierig, weil 
alle Anforderungen erfüllt wer- 
den mußten. Der Platz wird nicht 
nur für Autos, sondern auch für 
die Kerb und die Gewerbeausstel- 
lung gebraucht", erläutert Eyßen. 
Das Architekturbüro hat die Pla- 
nung in den vergangenen Wochen 
noch einmal überarbeitet und Än- 
derungswünsche der Parlamen- 
tarier berücksichtigt. So waren 
ursprünglich nur 110 Parkplätze 
vorgesehen, jetzt sind es 130. 
„Mehr passen jetzt auch nicht 
drauf, weil ungeordnet geparkt 
wird", meint der Rathauschef. 
Markierungen sollen dies später 
verhindern. Zufahrten für den 
Parkplatz gibt es von der Arheil- 
ger Straße und von der Heine- 

straße aus. 
Abstriche mußte man hinsicht- 

lich des Belags machen. Zunächst 
sollte ein wasserdurchlässiger 
Belag aufgebracht werden. Doch 
bei Probebohrungen stellte sich 
heraus, daß das jetzige Material 
stark verdichtet ist. „Wir hätten 
den Boden abtragen lassen müs- 
sen. Das hätte aber die Kosten 
verdoppelt", erklärt der Rathaus- 
chef. Deshalb entschied man sich 
für sogenanntes Rasenfugenpfla- 
ster. Das Oberflächenwasser wird 
über die Kanalisation in der Hei- 

nestraße abfließen. 
Der Kreuzungsbereich Kirch- 

straße/Goethestraße/Heinestraße 
soll durch Aufpflasterungen in 
eine verkehrsberuhigte Zone ver- 
wandelt werden. Doch im Zuge 
der Umgestaltung wird nicht nur 
gepflastert. Vor dem Eigenheim- 
Saalbau sollen Bäume einen na- 
türlichen fcirbtupfer setzen. 
Heinz Eyßen kann sich dort gut 
ein Gartenlokal vorstellen. Noch 
„Zukunftsmusik" ist nach den 
Vforten des Bürgermeisters der 
zweite Bauabschnitt. Er sieht die 

Einbeziehung des Bürgerhaus- 
vorplatzes vor. „Das ist aus in- 
haltlichen und finanziellen Grün- 
den noch nicht realisierbar", weiß 
Eyßen. 

Den Segen der Gemeindever- 
tretung vorausgesetzt, könnten 
die Arbeiter im Sommer loslegen. 
Doch bei einer geschätzten Bau- 
zeit von einem halben Jahr 
könnte im September die Kerb 
nicht auf dem Berliner Platz ge- 
feiert werden. Deshalb ist es 
wahrscheinlicher, daß erst nach 
der Kerb die Bagger anrücken. 

Die Egeisbacher CDU-Spitzen beim Neujahrsempfang mit zwei ihrer GAste (von links): Ehrenvorsitzender Leon- 
hard Klrschniok, Vorsitzender Johann Gleich, Lendtagsabgeordneter Wemer Osypka, steih^ertretender Vorsit- 
zender Woifgang Heidier, L.andratskandidat Peter Walter und Fraktionschef Egon Jury. Foto.fm 

Lokale Themen blieben außen vor 

Werner Osypka Gastredner bei CDU-Neujahrsempfang 
Egelsbach (fiti) - Der traditio- 

nelle Neujahrsempfang der CDU 
Egelsbach fand am Sonntag im 
Bürgerhaus zu ungewohnter 
Stunde statt. Im Gegensatz zu 
früheren Jahren, in denen die 
CDU ihre Gäste vormittags mit 
Sekt und Brezeln bewirtete, hatte 
man den Termin diesmal auf den 
Nachmittag gelegt. CDU-Ge- 
meindeverbandsvorsitzender Jo- 
hann Gleich blieb die Erklärung 
nicht schuldig. „Wir sind von 
Kirchgängern darauf angespro- 
chen worden. Und da wir nieman- 
den davon abhalten wollen, den 
Gottesdienst zu besuchen, aber 
auch jedem Gelegenheit geben 
möchten, unsere Einladung an- 
zunehmen, haben wir die Zeit ge- 

ändert", so der CDU-Chef. Im üb- 
rigen betonte er, daß mit dem 
Neujahrsempfang keine Wahl- 
werbung betrieben werden solle. 
Lokale Themen blieben deshalb 
außen vor. ,Außerdem gehe ich 
davon aus, daß sie aUe richtig 
wählen werden", meinte Gleich 
schmunzelnd. 

Die Rolle des Gastredners hatte 
die Union diesmal Wemer Osypka 
übertragen. „Deutschland an der 
Schwelle zu Europa", so nannte 
der Landtagsabgeordhete und 
Vorsitzende der oberschlesischen 
Landsmannschaft seinen Beitrag, 
in dem er die Länder Osteuropas 
nicht ausklammerte. Europa sei 
auf dem Weg eins zu werden, aber 
dennoch nehme die Zahl der 

Weltuntergangspropheten stän- 
dig zu. Die europäische Vereini- 
gung sei manchem zweifelhaft 
geworden. Ein „Geist des Natio- 
nalismus" stürme über den Kon- 
tinent. Osypka ging auch auf den 
Bürgerkrieg im ehemaligen Ju- 
goslawien ein. „Die Haltung 
Deutschlands würde man im bür- 
gerlichen Strafi-echt als unterlas- 
sene Hilfeleistung bezeichnen. 
Was in Bosnien-Herzegowina 
passiert, ist eine Schande für die 
Menschheitsgeschichte. Wir kön- 
nen nicht so tun, als ob uns die 
Rolle des wirtschaftlichen Riesen 
und des politischen Zwerges auf 
den Leib geschneidert ist", so der 
Landtagsabgeordnete. 

ANGEMERKT 

Prost Neujahr! 
Die Gelegenheit zum Gedan- 

kenaustausch in ungezwungener 
Atmosphäre wolle die CDU den 
Gästen Ihres Neujahrsempfangs 
bieten, sagte CDU-Vorsitzender 
Johann Gleich zu Beginn der Ver- 
anstaltung. Doch die Rede von 
Werner Osypka war nicht dazu 
angetan, zu einem gemütlichen 
Plauderstündchen überzugehen. 
Der Vorsitzende der oberschlesi- 
schen Landsmannschaft zog sich 
mit seinen Ausführungen den Un- 
mut vieler Besucher zu. Auch das 
eine oder andere CDU-Mitglied 
blickte, peinlich berührt, auf seine 
Schuhspitzen. 

Wer geglaubt hatte, der Land- 
tagsabgeordnete würde in seiner 
Rede besonders auf die aktuelle 
europäische Vereinigung einge- 
hen, sah sich getäuscht. Osypka, 
für den die Charakterisierung 
konservativ geschmeichelt wäre, 
nutzte den Empfang, um den Lauf 
der Geschichte zu beklagen. So 
sei seine Freude über den Fall der 
Mauer getrübt worden, „weil ein 
Drittel der Fläche von 1937 nicht 
mehr deutsch Ist". Dabei sei Ost- 
deutschland doch nicht weniger 
deutsch als Bayern. Die Anerken- 
nung der Oder-NelBe-Llnie be- 
zeichnete er als hanen Preis für 
die Vereinigung. Aber immerhin; 
„Er mußte gezahlt werden". Doch 
der Mann hat die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben. In einem Eu- 
ropa des Wandels und des Um- 
bruchs hat« das Wort „endgül- 
tig" seine Bedeutung verloren. 
Was wohl bedeuten sollte, daS die 
Grenze zwischen der Bundesre- 
publik und Polen auch nicht von 
Dauer sein muß. Prost Neujahrl 

Belm CDU-Neujahrsempfang 
Im vergangenen Jahr sprach der 
Bundestagsabgeordnete Klaus 
LIppold über die Folgen der Kll- 
maverändemng. Das ging jeden 
an. Uppold war dieses Jahr ver- 
hindert. Hoffentlich nicht auch Im 
nächsten. Frank Mahn 

Gelbe Säcke 

werden geholt 
Egelsbach - Wie die Gemeinde- 

verwaltung mitteilt, werden in 
Egelsbach die gelben Säcke für 
Kunststoffverpackungen mit 
dem Grünen Punkt erstmals in 
der kommenden Woche abgeholt. 
Am Dienstag, 26. Januar, erfolgt 
die Abfuhr in Bayerseich und im 
Ortskern westlich der Heidelber- 
ger Straße. Am Mittwoch, 27., 
kommt der Ortskern östlich der 
Heidelberger Straße an die Reihe. 

Die Gemeindeverwaltung bittet 
die Bürger, sich an diese Abhol- 
termine zu halten und die gelben 
Säcke nicht, wie schon mehrfach 
geschehen, nach Gutdünken an 
den Straßenrand zu stellen. Die 
Abfuhr wird vorerst einmal mo- 
natlich erfolgen. 

Mit der SPD 

diskutieren 
Egelsbach - Der SPD-Orts- 

verein lädt zu einer Podiums- 
diskussion mit dem Titel „Zu- 
kunft des Sozialstaates" ein. 
Am Montag, 25. Januar, geht es 
im Bürgerhaus ab 19 Uhr um 
die Pflegeversicherung und 
die Altersversicherung für 
BVauen. Auf dem Podium sit- 
zen Rudolf Dreßler, sozialpoli- 
tischer Sprecher der SPD- 
Bundestagsfraktion, die Bun- 
destagsabgeordnete Uta Zapf, 
der Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth, Hannes Ziller 
vom Unterbezirksvorstand, 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
und der FVaktionsvorsitzende 
Wolfgang Becker. 

Schleichverkehr im Feld 

soll verhindert werden 

Grüne auch für Tempo 40 auf Woogstraße 

Egelsbach - Zwei Anträge zum 
Thema Straßenverkehr haben die 
Egelsbacher Grünen auf die par- 
lamentarische Schiene gebracht. 
Sie sollen beide in der Sitzung der 
Gemeindevertretung im Februar 
behandelt werden. 

Die Grünen fordern einerseits 
eine wirksame Sperrung der 
Feldgemarkung für den Kfz-Ver- 
kehr. Die Verbindung der Theo- 
dor-Heuss-Straße und die verlän- 
gerte Schillerstraße in Richtung 
Bayerseich habe sich mittlerweile 
zu einer Art Umgehungsstraße 
entwickelt. Dieser Schleichver- 
kehr müsse unterbunden werden. 
Ebenso plädieren die Grünen für 
die Sperrung des Wirtschaftswe- 
ges von der Langener Straße zur 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Die bis- 
herigen Maßnahmen zeigen nach 
Angaben der Grünen keinen &- 
folg. Die Beschilderungen wür- 
den höufig nicht beachtet. 

Um mehr Verkehrssicherheit 

geht es im zweiten Antrag. Die 
Oko-Partei möchte für die Woog- 
straße und den Ortsbereich der 
K168 alt die Einführung von 
Tempo 40. Auf vielen Egelsbacher 
Straßen, insbesondere auf den 
beiden genannten, werde zu 
schnell gefahren, begründen die 
Grünen ihre Initiative. Mit 
Radarmessungen solle dann die 
Einhaltung von Tempo 40 über- 
wacht werden. 

Turner wählen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die IVimabteilung 

der SG Egelsbach lädt ihre Mit- 
glieder zur Jahreshauptver- 
sammlung ein. Sie findet am 
FVeitag, 5. Februar, um 20 Uhr im 
Vereinsraum auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Vorstandswahlen. 

I 
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Für diO Nsrron bricht jetzt die heiße Phaae der Kampagne an. Etli- 
che Plakate In der Gemeinde lielegen, dal) die „fünfte Jahreszelt" gekom- 
men Ist. Die KGE steigt am Sonntag so richtig ein. Um 16 Uhr setzen die 
Karnevallsten zum Sturm aufs Rathaus an, was Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen und seine Mannen natürlich nicht so einfach zulassen wollen. Doch 
die KGE Ist siegessicher, will sie doch nach der Besetzung Im SItzungssal 
Ihr Prinzenpaar Inthronisieren. Bislang wird das Geheimnis gehütet wie 
ein Augapfel. Foto:tm 

„Mut zur Pflege" 
Efelsbach • Was tun, wenn ein 

Angehöriger plötzlich pflegebe- 
dürftig wird? Viele Menschen ha- 
ben Angst vor dieser Situation, 
fühlen sich der Aufgabe nicht ge- 
wachsen. Die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach veran- 
staltet am Mittwoch, 27, Januar, 
20 Uhr, im Gemeindehaus (Emst- 
Ludwig-Straße) einen Gesprächs- 
abend, bei dem es um diese Pro- 
blematik geht. Das Motto an die- 
sem Abend lautet „Mut zur 
Pflege". Dr. Hasso Kraft und die 
Gemeindeschwestern Ellen Jung- 
Wurm und Christa Schöw werden 
die Besucher informieren. 

Putzhilf« gesucht. K. Schober. Mslnzer 
Str. 14, 6073 Egelabach, TbI. 4 56 23 

Jahrestreff der 

SGE<Musiker 
Egelsbach - Die SGE-Abteilung 

Spielmanns- und Musikzug lädt 
seine Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am FVeitag, 29. Ja- 
nuar, 20 Uhr, in den Übungsraum 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
ein. Der Vorstand bittet um zahl- 
reiches Erscheinen, da in diesem 
Jahr auch Neuwahlen auf der Ta- 
gesordnung stehen. 

TV-P^ustballer erlitten eine unverhoffte Niederlage 

Wir gratulieren 

Margarete und Konrad Streb, 
BHedrich-Ebert-Strafle 2, zur Gol- 
denen Hochzeit am Samstag, 23. 
Januar 

Bildungsurlaub in den Alpen 

Naturfreunde bieten zwei einwöchige Aufenthalte an 
Egelsbach - Die Alpen sind ein 

von der Natur geprä^er Lebens- 
raum für Menschen, Tiere und 
Pflanzen. Sie sind ein Kultur- 
raum, der eine Vielfalt von Volks- 
kulturen hervorgebracht hat - 
ebenso ein Wirtschaftsraum, der 
den Menschen Arbeit und Nah- 
rung geben muß. Für Mitteleu- 
ropa sind die Alpen ein Wasspr- 
speicher und als Erholungsland- 
schaft ein zentraler Punkt Euro- 
pas mit einer großen Bedeutung 
für Urlauber. 

Um sich ein Bild davon zu ma- 
chen, wie es um die Alpen bestellt 
ist, veranstalten die Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen zwei Bild- 
ungsurlaube in der Zeit vom 3. bis 
10. Juli und vom 10. bis 17. Juli 
1993. Der Teilnehmerbeitrag pro 
Woche und Person beträgt 470 

VollponeiQn U"d 
Semmarkosten. Die Reise führt 
zum Naturfreundeferienheim 
„Kanzelwandhaus" inmitten des 
Landschaftsschutzgebietes -Ftell- 

Dsr Gemeindevorstand der Qamelnde 
Egelsbach als Umlagungsstelle 

Bekanntmachung 
Nachstehender Beschluß des Gemeinae- 
vorslandBs als Umlegungsstelle vom 12. 1. 
1993 über die Umleguna der Grundstücke 
Im Gebiet ..Kammereck (Umlegungsbe- 
schluß) wird hiermit bekanntgemacnt. 

Umiegungsbeschluß 
Nachdem durch Beschluß der Gemeinde- 
vertretung vom 3.9.1992 die Umlegung für 
das Gebiet ..Kammereck" angeordnet wor- 
den ist. wird gemäß § 47 des Baugesetzbu- 
ches (BauGB) vom 6. 12. 1986 (BGBI. I S. 
2253) lür die Grundstücke Gemarkung 
Egelsbach Flur 13 Nr, 21/3, 22, 23, 24/1, 
24/2, 25, 26, 27, 28, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 
41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 75/1, 75/ 
2, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83/1, 83/2, 84, 
85, 86, 87/1, 87/2, 88, 89, 90/1, 90/2. 91. 
109. 110, III, 112, 113 und 114 die Umle- 
O eingeleitet. 

irung über den Rechtsbshell 
Gegen diesen Umiegungsbeschluß ist der 
Widerspruch zulässig. Er ist Innerhalb ei- 
nes Monats seit der Bekanntgabe bei der 
Umlegungsstelle, dem Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Str. 13, 3. Stock, Zimmer- 
Nr. 33/35, schriftlich oder zur Niederschritt 
bei dieser Behörde zu erheben. 
Anmeldung von Rechten 
Es ergeht hiermit die Auflorderung, inner- 
halb eines Monats Rechte, die aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich sind, atier zur 
Beteiligung am Umlegungsvertahren be- 
rechtigen, Del der Umlegungsstelle anzu- 
melden. 
Werden Rechte erst nach Abiauf der im vo- 
rigen Absatz bezeichneten Frist angemel- 
det oder nach Ablauf der in § 48 Abs. 3 
BauGB gesetzten Frist glaubhaft gemacht, 
so muß ein Berechtigter die bishengen Ver- 
handlungen und Festsetzungen gegen sich 
gelten lassen, wenn die Umlegungsstelle 
dies bestimmt. 
Der Inhaber eines aus dem Gmndbuch 
nk;ht ersichtlichen Rechtes muß die Wir- 
kung eines vor der Anmeldung eingetrete- 
nen Fristablaufes ebenso gegen sich gel- 
ten lassen wie der Beteiligte, demgegen- 
über die Frist durch Bekanntmachung des 
Venvaltungsaktes zuerst In Lauf gesetzt 
worden ist. 
Verfügungs- und Veränderungssperre 
§ 51 Abs. 1 bis 5 BauGB lautet: 
(1) Von der Bekanntmachung des Umle- 
gungsbeschiusses bis zur Bekanntma- 
chung nach § 71 dürfen Im Umlegungsge- 
biet nur mit schriftlicher Genehmigung der 
Umlegungsstelle 
1. ein Grundstück geteilt oder Verfügungen 
über ein Grundstück und über Rechte an 
einem Grundstück getroffen oder Verein- 
barungen abgeschlossen werden, durch 
die einem anderen ein Recht zum Erwerb, 
zur Nutzung oder Bebauung eines Grund- 
stücks oder GrundstücksteiFs eingeräumt 
wird, oder Baulasten neu begründet, geän- 
dert oder aufgehoben werden: 
2. erhebliche Veränderungen der Erdober- 
fläche oder wesentlk;h weirtslelgemde son- 

stige Veränderungen der Grundstücke vor- 
genommen werden: 
3. nicht genehmigungs-. zustlmmungs- 
oaer anzeigeptiicntige, aber wertstelgem- 
de bauliche. Aniagen errichtet oder werf- 
steigernde Änderungen solcher Anlagen 
vorgenommen werden; 
4. genehmigungs-, zustlmmungs- oder an- 
zeigepflichtige oder bauliche Anlagen er- 
richtet oder geändert werden. 
Einer Genehmigung nach Satz 1 bedarf es 
im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
nur, wenn und soweit eine Genehmigungs- 
pdicht nach § 144 nicht besteht. 
(2) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre baurechtlich geneh- 
migt worden sind, Unterhaitsarbelten und 
die Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Veränderungs- 
sperre nicht berührt. 
(3) Die Genehmigung darf nur versagt wer- 
den, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
daß das Vorhaben die Durchführung der 
Umlegung unmöglich machen oder we- 
sentlich erschweren würde. 
(4) Die Genehmigung kann unter Auflagen 
und außer bei Verfügungen über Gmnd- 
stücke und über Rechte an Grundstücken 
auch unter Bedingungen oder Befristungen 
erteilt werden. Wird die Genehmigung un- 
ter Auflagen, Bedingungen oder Befnstun- 
gen erteilt, Ist die hierdurch betroffene Ver- 
tragspartei berechtigt, bis zum Ablauf eines 
Monats nach Unanfechtbartieit der Ent- 
scheidung, vom Vertrag zurückzutreten. 
Auf das Rücktrittsrecht sind die §§ 346 und 
356 des Bürgeriichen Gesetzbuches ent- 
sprechend anzuwenden. 
(5) Uberträgt der Umlegungsausschuß auf- 
grund einer Verordnung nach § 46 Abs. 2 
Nr. 3 der dort bezeichneten Steile Ent- 
scheidungen über Vorgänge nach Absatz 
1, unterilegt diese Stelle seinen Weisun- 
gen; t)el Einlegung von Rechtsbehelfen tritt 
der Umlegungsausschuß an ihre Stelle. 
Der Umlegungsausschuß kann die Über- 
tragung iraerzelt wldenvfen. 
Öffentliche Auslegung 
Die Bestandskarte und das Bestandsver- 
zeichnis werden In der Zelt vom 8. 2.1993 
bis 8. 3. 1993 (1 Monat) Im Rathaus der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Frelherr- 
vom-Steln-Str. 13,3. Stock, Zimmer-Nr. 33/ 
35 öffentlich ausgelegt. 
Egelstiach, den 18. ,^nuar 1993 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

 Bürgermeister 

horn". Das Pellhorn wird als 
„schönster Blumenberg Euro- 
pas" gepriesen. Das „Kanzel- 
wandhaus" ist in einem einein- 
halbstündigen Rißmarsch von 
der Talstation der Ftellhombahn 
zu erreichen. Die Tteilnehmer 
werden in Mehrbettzimmem mit 
Jugendherbergscharakter unter- 
gebracht. 

Während des Bildungsurlaubs 
werden sich die Teilnehmer mit 
vielen FVagen zum Verhältnis 
Mensch - Natur befassen. Sie 
werden unter anderem erfaliren, 
wie biologisch-dynamischer 
Bergkäse hergestellt wird und 
was „sanfter Tburismus" bedeu- 
tet. Gespräche mit Einheimi- 
schen, Bergbahnbetreibem, BKSr- 
stern und dem Kurdirektor 
stehen auf dem Programm. 

Die Veranstaltungen sind vom 
Hessischen Ministerium für 
BVauen, Arbeit und Sozialord- 
nung als Bildungsurlaubsmaß- 
nahme anerkannt, und somit 
kann jeder in Hessen beschäftigte 
Arbeitnehmer daran teilnehmen. 
Weitere Auskünfte erteilt Helmut 
Altmannsberger, Wallstraße 27, 
Langen, Itelefon 2 88 62. Bei ihm 
sind auch Anmeldungen möglich. 

Rentnerin sucht Putzhilla 2 Stunden In der 
Woche, Tel. 06103/4 39 50 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 28. Januar 
15 Uhr evangelische fVauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 23. Januar 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 24. Januar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst für 
Vorschulkinder 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die PDlio-Schluk- 

kimpfaktion in Egelsbach wird 
fortgesetzt. Am Mittwoch, 27. Ja- 
nuar, findet im Bürgerhaus von 17 
bis 18 Uhr der zweite Impfdurch- 
gwg für Säuglinge und Schul- 
kinder der vierten Klassen statt. 
Bücher oder Bescheinigungen 
von fWiheren Impftingen müssen 
mitgebracht werden. 

Langen - RJr die erste Mann- 
schaft des TV Langen wurde es 
wieder ernst. In der Rückrunde 
muß es sich nun beweisen, daß es 
durchaus noch zu schaffen ist, die 
ersten beiden Plätze der Tabelle 
zu belegen, die den Aufstieg er- 
möglichen. 

Im ersten der vier Spiele traf die 
Mannschaft aus Langen auf den 
derzeitigen Zweiten der Tabelle, 
und man durfte gespannt sein, ob 
diese Hürde genommen werden 
könnte. Gleich zu Beginn konnte 
man hervorragende Spielzüge be- 
obachten. Die erste Mannschaft 
des TV beherrschte das Spiel und 
konnte in Btlhrung gehen. Rene 
Steckenreiter bot eine überra- 
gende Leistung, und dem hatten 
die Bensheimer dann doch nichts 

mehr entgegenzusetzen. 
Im darauffolgenden Spiel traf 

man auf den Tabellenletzten aus 
Darmstadt, und das nie in Gefahr 
geratene Spiel wurde deutlich mit 
zwölf Bällen Vorsprung gewon- 
nen. 

Im vorletzten Spiel traf man auf 
Beerfelden II, und man sah eine 
völlig andere Langener Mann- 
schaft. Der Gegner spielte hervor- 
ragend, bei den Langenem lief 
vieles schief und schon Mitte der 
ersten Halbzeit lagen sie mit zwölf 
Bällen hinten und verloren am 
Ende. 

Im letzten Spiel traf man auf 
den Tabellenführer Bensheim. 
Bei einer Niederlage wäre der 
Aufstieg nur noch sehr schwer zu 
schaffen. Langen fing in diesem 

Spiel besser an. Man merkte, daß 
die Mannschaft die schmerzliche 
Niederlage vergessen machen 
wollte. So entwickelte sich ein 
munteres Spielchen, in dem sich 
die Mannschaft redlich bemühte, 
doch einfach nicht zu ihrem Spiel 
finden konnte. Es gab eine wei- 
tere Niederlage, und so mußte 
sich die erste Mannschaft um 
Spielertrainer Wolfgang Fiebig 
mit den 4:4 Punkten am Ende des 
Spieltages zufrieden geben. Es ist 
abzuwarten, ob noch Chancen für 
den Aufstieg bestehen. 

spielten: Jörg Reuter, Dieter 
Erikson, Rene Steckenreiter, 
Wolfgang Fiebig, Holger Alten- 
brand, Tbrsten Reuter und Arthur 
Linkert. 

Langener D-Mädchen m 

der Auswahl des Bezu'ks 

Vorbereitung für größere Aufgaben 

gleich fünf Langenerinnen zu den 
ersten Sichtungslehrgängen des 
Bezirkes Darmstadt eingeladen. 
Die Lehrgänge finden am 16. und 
30. Januar, 13. Februar und 6. 
März jeweils in Weiterstadt statt. 
Die Jahrgänge 80 und 81 werden 
so auf die Hessenauswahl ab 1994 
vorbereitet. 

Langen - FVühzeitig suchen die 
Basketballverbände nach talen- 
tierten Mädchen und Jungen der 
Vereine für die verschiedenen 
Auswahlmannschaften. Die un- 
terste Stufe ist die Auswahl des 
Bezirkes Darmstadt, aus der die 
Talentiertesten ihren Weg über 
die Hessenauswahl bis zur Kadet- 
ten/innen beziehungsweise Ju- 
nioren/innen-Nationalmann- 
schaft machen können. 

Bezirksauswahltrainer Claus 
Neumann (TV Langen) hat mit 
Nina Ewerdwalbesloh, Anna Lisa 
Otto, Nadine Schroth, Zuhra 
Smcgic und Kerstin Wiederhold 

An den Hessenauswahl-Lehr- 
gängen der Jahrgänge 78 und 79, 
die zur Zeit unter anderem vom 
HBV-TVainer Arnd' Lewe durch- 
geführt werden, sind vom TV 
Langen noch .Sanja Simic und 
Theres Tauchmann beteiligt. 

Wiedergutmachung der 

SGE-Handballdamen 

SG Egelsbach schlug SG Weiterstadt 12:9 
Egelsbach-Am Sonntag hatten 

die zweiten Egelsbacher Hand- 
balldamen mit der SG Weiterstadt 
eine relativ junge Mannschaft zu 
Gast. Zu Beginn merkte man 
deutlich, daß Egelsbach vom letz- 
ten Spiel noch etwas gut machen 
wollte. Eine 4:2-Fiihrung zeigte 
sowohl die gute Fbrm und Stärke 
als auch die Motivation der 
Mannschaft. Aber auch im Spiel 
der Weiterstädter mangelte es 
nicht an Schnelligkeit und spiele- 
rischem Können. Nach dem 
Gleichstand von 5:5 gelang den 
Gästen sogar noch eine 6:5-Füh- 
rung vor der Halbzeit. 

Nach der Pause führte Weiter- 

stadt dann mit zwei Tbren. Egels- 
bach jedoch konnte diesen Rück- 
stand aufholen, und eine starke 
Angriffsleistung der SGE be- 
stimmte von nun an das Spiel. Er- 
wähnenswert war vor allem die 
herausragende Leistung von Li- 
via Becker, der ein Großteil der 
Tbre zu verdanken sind. TVotz 
einkehrender Unruhe und Hektik 
gegen Ende konnte sich Egels- 
bach die beiden Punkte sichern 
und siegte mit 12:9. 

Es spielten: S. Mattar; L. Becker 
(6), A. Bley (1), H. Diefenbach, M. 
EVye, N. Ifeim, B. Kremser (1), S. 
Lenz (2), A. Schröder (2). 

Knappe Entscheidung 

12:11 der SGE-Handballer über Bessungen 

Egelsbach - Im ersten Spiel des 
neuen Jahres hatte die zweite 
Mwnschaft gegen Bessungen 
keinen guten Start und lag bis zur 
achten Minute mit 0:3 in Rück- 
stand. Dies lag weniger an der Ab- 
wehr, der Angriff konnte keine 
Tbre erzielen. Dies nutzte der 
Gastgeber und setzte sich bis zur 
13. Minute zum 5:1 ab. Danach 
spielte Egelsbach im Angriff 
dnickvoUer und konzentrierter 
und kam auch zu Tbrerfolgen. In 
der 24. Minute gelang Egelsbach 
der Ausgleich zum 6:6 und bis zur 
Pause ging die SGE mit 8:6 Tbren 
in FÜlhrung. 

Nach dem Wechsel spielten die 
SGE-Handballer weiterhin 

druckvoll im Angriff und bauten 
den Vorsprung auf drei Tbre aus. 
Im weiteren Verlauf wurden vier 
hochkarätige Tbrchancen in 
fblge nicht genutzt, so daß der 
Gastgeber wieder bis zum An- 
schlußtreffer herankam. Egels- 
bach hielt den Ein-Tbre-Vor- 
sprung bis zum Schlußpfiff und 
gewann glücklich mit 12:11. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
K. Süss (3), St. Wurm, Th. Nie- 
muth (4), Th. Flelgenhauer, M. 
Müller, B. Waldhaus, St. Barth (2), 
M. Beutel, A. Varga (3). 

Am Sonntag empfängt die SGE 
II um 17 Uhr die Spielgemein- 
schaft 75/98 Darmstadt II. 

Schlußphase an 

Dramatik nicht 

zu überbieten 
Egelsbach - Über weite Strek- 

ken der ersten Spielhälfte war die 
dritte Mannschaft der SGEl- 
Handballer spielbestimmend und 
führte mit drei Tbren. Ab der 20. 
Spielminute kam der Gast aus 
Bessungen besser ins Spiel und 
glich in der 27. Minute zum 7:7 
aus. Die Seiten wurden dann beim 
Stande von 9:9 gewechselt. 

Die zweiten 30 Minuten waren 
recht ausgeglichen, Egelsbach 
konnte sich nie mit mehr als zwei 
Tbren absetzen. Durch techni- 
sche Fehler auf Egelsbacher Seite 
kam der Gast immer wieder zum 
Ausgleich. In den letzten beiden 
Spielminuten fielen insgesamt 
noch vier Tbre. Bessungen ging 
zur offenen Manndeckung über 
und mußte dadurch einen 17:19- 
Rückstand hinnehmen. Am Ende 
in einer hektischen Schlußphase 
hatte die SGE knapp aber ver- 
dient mit 20:19 gewonnen. 

Es spielten: Mix, Lenz; Kappes 
(3), Wilhelm (2), Heller, Gauß- 
mann (5), P Welz (3), Lorenz (4), 
Neu, Gleichmann (3^ 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 15 Uhr bei der SG Weiter- 
stadt II. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Trainer Benno 
Möhlmann hat seinen Vertrag 
beim Fußball-Bundesligisten 
Hamburger SV vorzeitig bis zum 
30. Juni 1994 verlängert. 

BINGEN: Franz Mink, mehr- 
facher hessischer Ringer-Meister 
im Federgewicht, ist überra- 
schend an einem Herzinfarkt ge- 
storben. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG I - TuS Griesheim II 18:13 

^gen den Angstgegner aus 
Griesheim tat man sich gewohnt 
schwer. Die offensive Deckung 
der Gäste führte oftmals zu unnö- 
tigen Ballverlusten, die jedoch 
den insgesamt ver^enten Sieg 
der Langener nicht gefährden 
konnten. Mit etwas mehr Ver- 
trauen zum eigenen Können wäre 
ein Kantersieg durchaus möglich 
gewesen. Gewinnt die JSG I am 
Samstag das letzte Spiel in Als- 
bach, ist man für die Kreismei- 
sterschaft qualiflziert. 

Es spielten; Jens Werner, Seba^ 
stian Poeck (1), Bastian Ritter (6)' 
Zlatko Avdic (2), Marius Eckstein 
(2), Florian Laucht (3), Sven 
Roghmans (4), Daniel Sabotke, 
Matthias Schäfer. 

F\uioser Start ins neue Jahr 

TV Langen II besiegte HSG Seeheim/Bickenbach 25:12 
Langen - Mit einem 25:12 

U2:2)-Heimsieg über die HSG 
Seeheim/Bickenbach meldeten 
sich die zweiten Handball-Herren 
des TV Langen nach vierwöchiger 
Wettkampf^ause ins Rermen um 
den Aufstiegsplatz der A-Klasse 
Darmstadt zui^ck. 

Die Gäste aus dem Odenwald 
wuJlten gar nicht wie ihnen ge- 
schah, als die Spieler von Cierhard 
Engelmann in einer furiosen An- 
fangsphase von 3:1 auf 11:1 da- 
vonzogen. Vor allem das schnelle 
Umschalten von Abwehr auf An- 
griff, unterstützt von zahlreichen 

Tbmpogegenstößen, sorgte be- 
reits nach 20 Spielminuten für 
eine Vorentscheidung. 

Der Langener Tbrdrang ließ 
auch in der zweiten Halbzeit im 
Gegensatz zu den vorangegange- 
nen Begegnungen nicht nach. 
Zwölf Tbren in den ersten 30 Mi- 
nuten folgten zur EVeude des 
zahlreichen einheimischen An- 
hangs und zugunsten des eigenen 
Torverhältnisses noch einmal 13 
TVeffer nach Wiederanpfiff. 

Erst in der B^dphase des Spiels 
gelang Seeheim^ickenbach bei 

nachlassender Konzentration der 
bis dahin funktionierenden Lan- 
gener Abwehr eine Resultatsver- 
besserung. Erfolgreichster Wer- 
fer bei Langen war der 18jährige 
Linksaußen Christian VWchmann 
mit fünf TVeffem. 

TVL II: Andreas Dachtier (1), 
Thorsten Thum; Stefan Anthes, 
Stefan Beckmaim (4), Dirk Ites 
(2), Jens Krosanke (1), Marcel Lo- 
rei (3/3), Joachim Mields (3), Si- 
mon Müller, H.-f! Stateczny (2), 
Thomas Weber (4), Christian 
Wichmarm (5). 
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Schäty hat 

verlängert 
Egelsbach - Herbert Schäty 

und FVjßball-Oberligist SG 
Egelsbach haben sich auf eine 
Vertragsverlängerung geei- 
nigt. Schäty hat sich bis zum 
30. Juni 1995 an die SGE ge- 
bunden. ■ Der Buchmann- 
Nachfolger, der vorher die 
Spvgg. 05 Bad Homburg be- 
treute, hatte am 1. Juli 1992 die 
Regie am Berliner Platz über- 
nommen. Sein Vertragsver- 
hältnis war vorerst bis zum 30. 
.luni 1993 befristet gewesen. 

„Giraffen" sind im Zugzwang 

In den nächsten drei Spielen geht es „um die Wurst" 

ALLGEMEIN: Der amerikani- 
sche Popstar David Hasselhoff 
ist gestern in Berlin zum Olym- 
pia-Botschafter ernannt worden. 
Vor dem Olympiastadion über- 
reichte Sportsenator Jürgen Kie- 
mann Olympia-Souvenirs an den 
Sänger und Schauspieler. 

FUSSBALL: Der 23jährige 
Südafrikaner Lennie Steenkamp 
trainiert für zwei Wochen beim 
Bundesligisten Eintracht Frank- 
furt. 

Langen - Die nächsten drei 
Spiele der Langener Bundesliga- 
Basketballer dürften zu den ent- 
scheidenden der gesamten Saison 
gehören. Dies ist jedenfalls die 
überwiegende Meinung aller, die 
der neuformierten Mannschaft 
von TVainer Joe Whitney die Dau- 
men drücken. Die beiden Heim- 
spiele gegen die Spitzenteams aus 
Baunach und Bayreuth sowie die 
Auswärtsaufgabe in Breitengüß- 
bach werden zeigen, ob die Mann- 
schaft auch in der danach anste- 
henden Aufstiegsrunde im 
Kampf um den Meistertitel mit- 
halten kann. 

Die Niederlage am vergange- 
nen Wochenende gegen Aufstei- 
ger Lieh tut in diesem Zusam- 
menhang natürlich besonders 
weh, zumal die Konkurrenz ihre 
Aufgaben erfolgreich erledigte 
und die Langener nach der erneu- 
ten Auswärtspleite in der Tabelle 
um einen Rang auf den dritten 
Platz zurückgefallen sind. Zwar 
gab man im Lager des TVL neid- 

los zu, daß die Licher ein tolles 
Spiel gezeigt und sicherlich über 
ihrem Limit gespielt hatten, doch 
war dies nur die eine Seite, denn 
sicherlich war auch das eher mä- 
ßige Auftreten der TVL-Akteure 
schuld an der doch recht uner- 
warteten Niederlage. 

Am Samstag gegen Baunach 
geht es daher schon um eine ge- 
wisse Vorentscheidung. Im Hin- 
spiel bot man bei den FVanken 
eine tolle Leistung und konnte die 
beiden Punkte souverän auf dem 
eigenen Konto verbuchen. Eine 
ähnlich starke Leistung wird auch 
diesmal vonnöten sein, denn die 
Gäste wollen nach zwei vergebli- 
chen Anläufen nun endlich den 
Sprung in die erste Liga schaffen. 
Aus diesem Grunde haben sie sich 
auch von ihrem russischen On- 
terspieler Kotschergyn getrennt. 
Am Samstag soll für ihn ein neuer 
Amerikaner gegen den TVL auf- 
laufen. Inwieweit diese Maß- 
nahme von Erfolg gekrönt sein 
wird, bleibt erst einmal abzuwar- 

ten. Mit so starken und routinier- 
ten Akteuren wie Rainer Scha- 
backer, Uwe Duckarm, Klaus Pil- 
ling, Bernd Montag und Chri- 
stoph Gradl sollte aber auf alle 
Fälle ein starkes Tsam in der Ge- 
org-Sehring-Halle antreten kön- 
nen. 

Für die Langener geht es in die- 
ser Partie ebenfalls um einiges. 
Zum einen könnte man mit einem 
Sieg die Baunacher in der Tabelle 
überholen und hätte mit zwei Er- 
folgen zusätzlich bei Punkt- 
gleichheit den besseren direkten 
Vergleich. Zum anderen würde 
der Kontakt zu Tabellenführer 
Bayreuth nicht völlig abreißen, 
der sich zwei Wochen später in 
Langen vorstellt. TVainer Whitney 
hat derzeit keinerlei Verletzungs- 
sorgen und kann sein bestes Auf- 
gebot stellen, so daß morgen 
abend mit einem hochklassigen 
und vor allem spannenden Spiel 
gerechnet werden kann. Spielbe- 
ginn ist um 20 Uhr. 

Alexander Horn (am Ball) war der überragende Spieler beim 23:17-Sleg 
der SG Egelsbach gegen Eppertshausen. Zehn Tore steuerte er zum Erfolg 
des Tabellenführers tiel. Foto:Weinen 

„laichte" J^gner gibt's beim Portas-Cup nicht Handballer der SGE 

setzen Siegeszug fort 
SGE trifft auf FSV Frankfurt, Neukirchen, Bürstadt und Progres Frankfurt 

Egelsbach (fm) - Kurz vor dem 
Jahreswechsel wurde die SG 
Egelsbach beim Charly-Graf-Ge- 
dächtnistumier ihrer Flavo- 
ritenrolle gerecht. Mit 4:0 gewan- 
nen die Oberligafußballer das 
Endspiel gegen den Landesligi- 
sten Spvgg. 03 Neu-Isenburg. An 
diesem Wochenende wird es für 
die SGE ungleich schwieriger als 
beim eigenen Tbrnier. Beim Por- 
tas-Cup '93 in der Höchster Ball- 
sporthalle sind alle 17 hessischen 
Oberligavereine mit von der Par- 
tie. Komplettiert wird das 20er- 
Bleld von Italia BVankfurt, Progres 

Fi-ankfurt und der SG Höchst - al- 
lesamt Landesligisten, vermeint- 
lich leichte Gegner gibt's also 
nicht. Die Mannschaft von Italia 
sorgte im vergangenen Jahr für 
die Sensation, als sie sämtliche 
Oberligisten aus dem Rennen 
warf und das TVirnier gewann. Die 
SGE war 1992 nicht dabei. 

Gespielt wird in vier Gruppen 
mit jeweils fünf Mannschaften. 
Die beiden erstplazierten Teams 
jeder Gruppe erreichen das Vier- 
tefinale. Die SG Egelsbach wurde 
in der Vorrundengruppe C gesetzt 

und trifft auf Progres R-ankfurt 
(Samstag, 15.50 Uhr), den SC 
Neukirchen (Samstag, 18.20 Uhr), 
den FSV Frankfurt (Sonntag, 
12.40 Uhr) und den VfR Bürstadt 
(Sonntag, 15 Uhr). 

Eröffnet wird das TVimier, das 
wie immer von Rot-Weiss Frank- 
furt veranstaltet wird, am morgi- 
gen Samstag um 13 Uhr mit dem 
Spiel zwischen der Spvgg. 05 Bad 
Homburg und den Amateuren 
von Eintracht Frankfurt. Am 
Sonntag geht's um 11 Uhr weiter. 
Das Viertelfinale beginnt um 

Erst gegen Ende aufgewacht 

SG Nieder-Roden unterlag dem TV Langen 13:15 
Langen - Mit gemischten Ge- 

fühlen fahren die TV-Handballer 
alljährlich zum „Sonntag-Mor- 
gen-Spiel" nach Nieder-Roden, 
denn die FVage ist stets: „Ist die 
Mannschaft bereits wach oder 
noch nicht?" 

Auch am Sonntag zeigte sich, 
daß die Zweifel durchaus berech- 
tigt waren. Nach vier Minuten 
stand es 2:0 für die Gastgeber, 
Mitte der ersten Halbzeit 5:3 und 
zur Pause 9:7 für die Nieder-Ro- 
dener. Dem TVL unterliefen un- 
gewöhnlich viele technische Feh- 
ler; so wurden zum Beispiel wie- 
derholt Pässe statt zum Mitspieler 
in den ft-eien Raum gegeben, oder 
der Ball wurde einfach „ver- 
schwuchtelt". Lichtblicke gab es 
natürlich auch an diesem Sonn- 
tagmorgen mit schönen Hebern 
von den Außenpositionen oder 
erfolgreichem Kreisanspiel. 

Für die zweite Halbzeit hatte 
man sich mehr Konzentration 
vorgenommen, was auch anfangs 
in der Abwehr sehr gut gelang. Es 
dauerte fast zehn Minuten, bis ein 

Gegentor fiel. Man tat sich aber 
nach wie vor sehr schwer mit dem 
Verwerten von Tbrchancen und 
konnte wiederholt aus den zahl- 
reichen Flehlem der Gastgeber 
kein Kapital schlagen. Eine Füh- 
rung von mehreren Tbren wäre 
durchaus möglich gewesen. 

Der TVL setzte aber offenbar 
mehr auf Spannung und er- 
kämpfte sich erst in der 50. Mi- 
nute den Ausgleich zum 12:12. 
Vier Minuten später fiel die Lan- 
gener Führung durch einen maß- 
geschneiderten Heber von Dirk 
Blisse, der einer der wenigen 
überzeugenden Spieler an diesem 
T^g war. Als Torwart Burkhard 
Schmiedel unmittelbar danach 
einen Strafwurf hielt, ging gerade 
noch rechtzeitig ein Ruck durch 
die Mannschaft, und man packte 
endlich die Chance beim Schöpfe 
und setzte das 12:14 noch drauf. 
Es fiel auf jeder Seite noch ein Tbr 
zum Endstand von 13:15. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del; Stefan Rath (1), Dirk Blisse 

(3), Horst Werwitzke (2), Ingo 
Krech (1), Hartmut Schmiedel (2), 
Michael C^rdey (3), Pat Ragan Q), 
Harald Jost (1), Robert Duric (1), 
Andreas Carbonari. 

In der Handball-Bezirksliga 
Darmstadt trennt sich zur Zeit die 
Spreu vom Weizen. Die ersten 
drei Mannschaften Kahl, Rein- 
heim und Sulzbach trennt nur ein 
Punkt; verfolgt werden sie von 
dem Quartett Krumbach, Langen, 
Pfungstadt und Darmstadt, die 
vier Punkte zurückliegen. Der 
Rest der Liga muß sich wohl eher 
zum Tabellenende hin orientie- 
ren. 

Der TV Langen bestreitet sein 
nächstes Heimspiel amn Sonn- 
tag, 24. Januar, um 18.45 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle gegen 
TG 75/SV 98 Darmstadt, eine Be- 
gegnung, die ein echtes Verfol- 
gerduell darstellt. Durch mitrei- 
ßende Zuschauerunterstützung 
ist die Mannschaft bestimmt auch 
zu einer mitreißenden Leistung 
fähig. 

Spannende Heimspiele bei 

den Langenem Basketballem 

C-Mädchen bereits für Hessen-Meisterschaft qualifiziert 
Langen - Nach den A-Mädchen 

haben auch die C-Mädchen des 
TV Langen vor Abschluß der Be- 
zirksrunde ihr Weiterkommen 
zur Hessenmeisterschaft gesi- 
chert. So gehört das letzte Heim- 
spiel gegen BC Wiesbaden für 

Zum Spitzenspiel 

nach Pfungstadt 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, 23. Januar, konrnit es in der 
A-Klasse Darmstadt zum Spitzen- 
spiel zwischen dem Tabellenfüh- 
rer TSV Pfungstadt III und dem 
TV Langen II. Das Hinspiel verlo- 
ren die Langener in eigener Halle 
zwar mit 13:22. Daß aber auch die 
Pfungstädter Mannschaft nicht 
ohne Nerven und zu Hause 
schlagbar ist, demonstrierte sie 
bereits in der Hinrunde. Der An- 
pfiff dieses Auf^inandertreffens 
wird um 18.30 Uhr in der TSV- 
Sporthalle am BViedhof in Pfung- 
stadt sein. 

TYainer Claus Neumann bereits 
zur dreiwöchigen Vorbereitungs- 
phase auf das am 6/7. Blebruar 
stattfindende HM-Vorrundentur- 
nier. 

Im Mittelpunkt stehen für die 
Basketballer des TV Langen an 
diesem Wochenende die Heim- 
spiele der Seniorenteams. Weiter- 
hin zu Hause ungeschlagen wol- 
len die ersten Herren am Samstag 
abend gegen Tabellenzweiten FC 
Baunach bleiben. Für die dritten 
Herren begann das neue Jahr mit 
einem 59;58-Sieg bei BC Darm- 
stadt II. Sie erwarten am Samstag 
die Reserve des MTV Kronberg 
und hoffen auch hier auf Revan- 
che für die Hinspielniederlage. 

Spannend wird es an der Tabel- 
lenspitze der Oberliga. Die ersten 
Damen erwarten am Soimtag mit 
BC Darmstadt eines der Spitzen- 
teams zum Nachbarschaftsderby, 
das sich noch Chancen auf den 
Aufstieg ausrechnen kann. Spiel- 
beginn ist um 14.45 Uhrin der Ge- 
org-Sehring-Halle. 

Das für 12.30 Uhr vorgesehene 
Regionalligaspiel der zweiten 
Herren hat bereits gestern statt- 
gefunden. Die Gäste vom BBC 
Horchheim hatten wegen einer 
Jugendmeisterschaft, an der 
mehrere ihrer Leistungsträger 
teilnehmen, um Vorverlegung ge- 
beten, der der TV Langen zuge- 
stimmt hatte. 
Samstag, 23. Januar 
Mini-Jungen - SV Dreieichenhain 
(14.30 Uhr, Gym) 
C-Mädchen - BC Wiesbaden (16.15 
Uhr, Gym) 
Herren III - MTV Kronberg II (17 
Uhr, GSH) 
Herren IV - BC Darmstadt VI 
(18.15, Gym) 
Herren I - FC Baunach (20 Uhr, 
GSH) 
Sonntag, 24. Januar 
B-Jungen I - TV Baberthausen (9 
Uhr, Gym) 
B-Jtmgen II - SV Dreieichenhain 
II (10.45 Uhr, Gym) 
Damen I - BC Darmstadt (14.45 
Uhr, GSH). 

15.55 Uhr, das Finale gegen 19.10 
Uhr. 

Der Sieger kann sich über ein 
beachtliches Preisgeld freuen. 
10 000 Mark erhält der Portas- 
Cup-Gewinner Wer im Endspiel 
den kürzeren zieht, kann 6 000 
Mark einstreichen. Für Platz drei 
gibt's 3 000, für Platz vier 1 000 
Mark. 

Karten für das F\ißball-Spekta- 
kel in der Ballsporthalle sind auch 
in Egelsbach zu haben, und zwar 
beim Schuhhaus Werkmann in 
der Emst-Ludwig-Straße. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(kl) - Die F^Jugend des SVD ge- 
wann gMen den PSV Heusenstamm 
mit 9:7. Zur I^use lag der SVD noch 
2:3 zurück, wurde aber in der zweiten 
Hälfte stärker und drehte den Spieß 
noch um. Ein Gesamtlob der Mann- 
schaft. Die Treffer erzielten Kapell 
(7), Klepitz und Wunderlich. Die 
weibliche C-Jugend mußte sich da- 
gegen bei der "TG Nieder-Roden mit 
4:6 geschlagen geben. 

Souveränes 23:17 gegen Eppertshausen 

Egelsbach - Die SGE-Handbal- 
ler empfingen am Sonntag den 
TAV Eppertshausen, gegen den 
man zwar auf alles vorbereitet 
war, aber dennoch selbstsicher 
auftrat. 

Motiviert begannen die Egels- 
bacher dann die erste Hälfte. 
Schöne Kombinationen, Spiel- 
züge und eine hervorragende Ab- 
wehrleistung brachten der SGE 
eine 8:3-Pührung. Zwar schaltete 
man nun einen (?ang zurück, ließ 
aber den Gästen keinen Spiel- 
raum zur Entwicklung und ging 
mit einem sicheren 10:6 in die 
Pause. 

Obwohl die Egelsbacher auf 
drei Stammspieler verzichten 
mußten, beherrschte man die Gä- 
ste zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit nach Belieben und zeitweise 
hatte die SGE einen Acht-Tore- 
Vorsprung. Da der Gegner die Ab- 
wehr jetzt offensiver gestaltete. 

mußten die Egelsbacher durch 
FTehler dann doch noch einige 
TVeffer mehr hinnehmen, aber 
dem sicheren 23:17-Erfolg stand 
nie etwas im Wege. 

Damit steht die SG Egelsbach 
mit vier Zählern Abstand deutlich 
an der Tabellenspitze, da alle 
Konkurrenten am Wochenende 
verloren. 

Es spielten: Tbrsten Müller, 
Thomas Schneider; Alexander 
Horn (10), Thorsten Hufnagel (5), 
Uwe Schulz (2), Gerhard Schubert 
(1), Roland Gärtner (1), Markus 
Rose (1), Gerd Gaydoul (1), Frank 
Heise (1), Andreas Thiel (1), Kai 
Fritzsche. 

Am morgigen Samstag spielt 
die SGE um 20 Uhr in Pfiaum- 
heim gegen den BSC Großost- 
heim, der für die Egelsbacher 
nicht zu einem Stolperstein wer- 
den dürfte. 

Jugendfußball 
FC Langen 
DI: Hallenturnier in Urberach 

Ein schöner Erfolg gelang der 
D I beim Hallenturnier der Vikto- 
ria Urberach. Hinter den beiden 
Mannschaften von Eintracht 
Frankfurt belegten die Club-Bu- 
ben den 3. Platz. Ihre einzigen 
Niederlagen mußten sie im Grup- 
penspiel und im Halbfinale je- 
weils gegen den Eintracht-Nach- 
wuchs hinnehmen. Das Team mit 
den Torschützen Markus Reh- 
wald (2), Patrick Fächert, David 
Kletzka und Darko Juijevic ver- 
dankte seine gute Plazierung 
nicht zuletzt seinem überragen- 
den Schlußmann Michael Rein- 
warth. 
EI; Hallenturnier in Trebur 

Nach Erfolgen gegen den TSV 
(Goddelau (4:1) und Alemania Kö- 
nigstädten (3:2) sowie Niederla- 
gen gegen TVebur (0:2) und den 
TXimiersieger Germ. Gustavs- 
burg (0:5) qualifizierten sich die 
Langener für das Spiel um Platz 
fünf gegen Opel Rüsselsheim. 
TYotz einer Vielzahl guter Chan- 
cen gelang hierbei nur ein knap- 
per 1:0-Sieg, den Christian FVei- 
sens mit einem genau gezielten 
Bogenschuß sicherstellte. Wei- 
tere Tbrschützen waren Sascha 
Thomin (3), Sandro Scroppo (3) 
und FVancesco d'Adamo. 
C n: Hallenturnier in Arheilgen 

Einen unglücklichen Verlauf 
nalim das TUmier bei der SGA für 
den Club. In zwei der drei Grup- 
penspiele lag das Langener Team 
bereits in Führung, mußte aber 
doch noch den jeweiligen Aus- 
gleich und damit zwei unnötige 
Verlustpunkte hinnehmen (3:3 
gegen FC Arheilgen und 1:1 gegen 
SG Arheilgen). Das dritte Spiel 
gegen Modau/Rohrbach ging 
deutlich mit 1:3 verloren. Im ab- 
schließenden Spiel um Platz fünf 

konnte der Club erneut eine FXih- 
rung nicht halten und erreichte 
nur ein 1:1 gegen den SV Erzhau- 
sen. Im entscheidenden Sieben- 
meterschießen unterlag der FC 
Langen dann mit 6:5 Tbren. Tor- 
schützen für den Club waren San- 
dro TVischmann (3) und Markus 
Wenz (3). 
C I: Tumiersieger in Gießen 

Ohne nennenswerte Gegen- 
wehr gewann der FC Langen ein 
Hallenturnier bei Blauweiß Gie- 
ßen, an dem zehn Mannschaften, 
vorwiegend aus Oberhessen, teil- 
nahmen. Nach einem 7:0-Auf- 
taktsieg über ACE Gießen und ei- 
nem 2:1 über den Veranstalter BW 
Gießen folgte der einzige FHinkt- 
verlust (0:0) gegen den TSV Krof- 
dorCGleiberg. Das abschließende 
Gruppenspiel gegen Teutonia 
Laubach endete 2:0 für den Club. 
Im FHnale traf man auf den VFB 
Gießen. In diesem Spiel drehten 
die Langener Spieler noch einmal 
kräftig auf und mit direktem Spiel 
und herrüchen Kombinationen 
wurde der oberhessische TVaditi- 
onsclub regelrecht an die Wand 
gespielt. Patrick Schmidt (3), 
Markus Wenz und Michael 
Schmidt schössen einen für ein 
Endspiel deutlichen 5:1-Sieg her- 
aus. 

Die insgesamt 16 erzielten Tbre 
verteilten sich auf Markus Wenz 
(2), Manuel Hauptmannl (2), Chri- 
stian Keitzl, Thomas Brandeis (4), 
Michael Schmidt (4) und Patrick 
Schmidt (3). 
C U: Tumiersieger in Seeheim/ 
Jugendheim 

Kurzfristig aufgrund der Ab- 
sage eines anderen Vereins ein- 
gesprungen, hinterließ der FC so- 
wohl spielerisch wie kämpferisch 
einen sehr starken Eindruck und 
ging am Ende völlig verdient als 
Sieger hervor. 

Ein unerwarteter 3:0-Erfolg im 

ersten TYirnierspiel gegen die 
sonst sehr starke TSG 46 Darm- 
stadt durch Michael Schmidt und 
Thomas Brandeis (2) machte den 
Club-Spielern offensichtlich Ap- 
petit auf mehr, denn im folgenden 
Spiel gegen Ober-Beerbach lie- 
ßen sie sich auch durch ein un- 
glückliches Eigentor nicht aus 
der Bahn werfen und siegten 
durch Michael Schmidt (3), Amin 
Benaissa und Christian Keitzl mit 
5:1. 

Im letzten Spiel ließen sich die 
Langener zunächst durch die 
überharte Spielweise der FTG 
Pfungstadt den Schneid abkau- 
fen und lagen früh mit 2:0 in 
Rückstand. Nach einigen üblen 
TVitten, die das technisch ver- 
sierte Spiel der Langener oft ab- 
rupt unterbanden, revanchierten 
sich die leidtragenden Michael 
Schmidt und Christian Keitzl auf 
ihre Art, indem sie mit Doppel- 
paßspiel und Hilfe der Seiten- 
bande sich gegenseitig die Treffer 
zum 2:2-Endstand auflegten. 

Somit traf der Club im Endspiel 
auf die Mannschaft des Veran- 
stalters und ließ auch hier keine 
Zweifel über die FVage des Siegers 
aufkommen. Die bisherigen Tbr- 
schützen Christian Keitzl, Mi- 
chael Schmidt und Thomas Bran- 
deis, der im Endspiel klug seine 
Mitspieler in Szene setzte, trafen 
auch hier des Gegners Gehäuse, 
während Schlußmann Christian 
Ringel seir^en Torraum sicher be- 
herrschte. 

Aus einer diszipliniert auftre- 
tenden Langener Mannschaft, für 
die auch Onofrio Margaliotta, 
Marco Munoz und Marco Theo- 
bald spielten, ragte Michael 
Schmidt heraus, der wegen seines 
technischen Körmens und ideen- 
reicher Spielweise von den Ver- 
anstaltern zum besten Spieler des 
TUmiers ernannt wurde. 
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TVL-Damen jetzt allein an der Spitze 

Basketballerinnen besiegten direkten Konkurrenten PSV Gießen mit 69:54 

Engagiert aber fair gingen die B-Jugendteame zu Werke. Unser Bild zeigt 
eine Szene aus dem Spiel um Platz drei zwischen dem FCL und Mühlhelm. 

Foto:Weinert 

Langen - 20:4 Punkte, seit neun 
Spielen ungeschlagen und in die- 
ser Saison noch ohne Auswärts- 
niederlage; so lautet die imponie- 
rende Bilanz der Oberligadamen 
des TVL nach ihrem fulminanten 
69:54-Erfolg beim direkten Kon- 
kurrenten PSV GieBen. Da 
gleichzeitig auch Krofdorf-Glei- 
berg beim BC Darmstadt verlor, 
übernahmen die Neumann- 
Schützlinge erstmals in dieser 
Saison die alleinige Tabellenfüh- 
rung mit nun zwei Punkten Vor- 
sprung vor GieBen, Krofdorf und 
Grünberg. 

Die Ausgangslage vor , dem 
Spiel in Gießen war klar: Nur ein 
Sieg, am besten mit mehr als 
zwölf Punkten Differenz, konnte 
den Langener Basketballerinnen 
helfen, um nach der 55:67-Hin- 
spielniederlage auch den direk- 
ten Vergleich für sich zu ent- 
scheiden. Doch zunächst sah es 
gar nicht nach einem Erfolg aus. 

denn das junge Langener Team 
begann sehr nervös und wurde 
von den Gastgeberinnen kalt er- 
wischt. Über 8:1 und 16:7 ging 
Gießen bis zur 13. Minute mit 
25:14 in FXihrung, ehe Bernd Neu- 
mann bereits seine zweite Auszeit 
nahm und von Mann- auf Zonen- 
verteidigung umstellte. Von nun 
an lief es deutlich besser für die 
TV-Damen, die aggressiver zu 
Werke gingen und den Gastge- 
bern nicht mehr so viele FVei- 
räume ließen. Mit dieser Steige- 
rung in der Verteidigung wurden 
auch die Angriffsaktionen durch- 
dachter und zwingender, die Lan- 
generinnen fanden endlich zu 
ihrem Rhythmus und konnten 
sich nach dem Ausgleich in der 17. 
Minute (27:27) bis zur Pause eine 
35:33-BVlhrung erspielen. 

Nach dem Wechsel lief es dann 
wie geschmiert für den TVL: Ge- 
stützt auf die nun vorzügliche Ab- 
wehrarbeit, kamen die Langener 

Damen immer wieder zu Ballge- 
winnen, die ihnen viele leichte 
Fästbreaks ermöglichte n. Ent- 
scheidenden Anteil am Ausbau 
der Führung bis zum 54:39 in der 
30. Minute hatten Nina Gerdes 
durch ihre Reboundstärke, Silke 
Dietrich, die das Spiel ihrer 
Mannschaft souverän lenkte, und 
Veronika "Ibmasevic, die in dieser 
Phase zwölf ihrer 13 Punkte er- 
zielen konnte. Doch auch die üb- 
rigen Spielerinnen zeigten eine 
ausgezeichnete Leistung, so daß 
der Vorsprung bis drei Minuten 
vor Schluß auf 65:45 erhöht wer- 
den konnte. Erst dann konnte 
Gießen noch etwas Ergebniskos- 
metik betreiben, den deutlichen 
und verdienten 69:54-Sieg des 
TVL aber nicht mehr verhindern. 

„Mit einem so klaren Erfolg di- 
rekt nach der Winterpause hatte 
ich eigentlich nicht gerechnet, 
doch unsere tolle Mannschaflslei- 
stung ließ unserem Gegner keine 

Chance. Ich hoffe nun, daß auch 
die Langener Zuschauer unsere 
Leistungen honorieren und uns 
im Derby gegen den BC Darm- 
stadt unterstützen werden", ver- 
wies TVainer Bernd Neumann auf 
das nächste Spitzenspiel gegen 
den Erzrivalen, der in der Hin- 
runde nach einem tollen Spiel erst 
in der Verlängerung mit 91:88 be- 
zwungen werden konnte. Da die 
Langener Damen nun wirklich 
alle TVümpfe für den Regionalli- 
gaaufstieg in der Hand haben, 
sollte jeder Basketball-Interes- 
sierte am Sonntag um 14.45 Uhr 
den Weg in die Sehring-Halle fin- 
den und die junge TYuppe laut- 
stark unterstützen. 

Es spielten: Britta Walther, 
Heike Dietrich, Katrin Rollwage, 
Nina Gerdes (4), Ulli Keim (8), Ulli 
Köhm-Greunke (9), Silke Dietrich 
(10), Silke Heger (11), Veronika 
TDmasevic (13), Nina Heger (14). 

Spannende Spiele bei FC-Turnieren 

Erzhausens B- und Arheilgens F-Jügend holten sich die TUmiersiege 

Souveräner Heimerfolg 

TV/SSG Langen - TSV Raunheim 20:5 

Langen - Der 1. FC Langen war 
am vergangenen Wochenende 
Veranstalter von Hallenturnieren 
für die B-Jugend und die F-Ju- 
gend. Am Samstag spielten acht 
B-Jugendmannschaften zunächst 
in zwei Gruppen jeder gegen je- 
den um den Gruppensieg. Dabei 
setzte sich in der Gruppe I der FC 
Langen souverän mit Siegen ge- 
gen die SG Dietzenbach (2:1), SG 
Arheilgen (3:0) und SSG Langen 
(2:1) durch. In der Gruppe II do- 
minierte KV Mühlheim ebenso 
klar mit drei Siegen gegen SV 
Erzhausen (1:0), SKG Rumpen- 
heim (3:0) und 06 Sprendlin- 
gen (1:0). Gruppenzweite wurden 
die SG Dietzenbach in der Gruppe 
I und SV Erzhausen in der Gruppe 
II. In den Halbfinals spielten so- 
mit der 1. FC Langen gegen den 
SV Erzhausen und SG Dietzen- 

bach gegen den KV Mühlheim. 
Daß im Rißball alles möglich 

ist, zeigten dann die Ergebnisse 
dieser beiden Spiele. Nicht die 
Favoriten aus Langen und Mühl- 
heim, sondern überraschender- 
weise Erzhausen mit 3:2 nach Sie- 
benmeterschießen und die SG 
Dietzenbach mit 7:5 nach Sieben- 
meterschießen erreichten das Fi- 
nale. Dies entschied der SV Erz- 
hausen mit 1:0 für sich. Im Spiel 
um Platz drei war der 1. FC Lan- 
gen mit 2:1 gegen KV Mühlheim 
erfolgreich. 

Dieses Spiel war nach einheitli- 
cher Meinung das beste des ge- 
samten TUrniers und wäre eines 
Finales würdiger gewesen. Den 
fünften Platz sicherte sich die 
SKG Rumpenheim durch ein 4:1 
nach Siebenmeterschießen gegen 

die SSG Langen. Siebter wurde 
schließlich der FV 06 Sprendlin- 
gen, der die SG Arheilgen mit 2:0 
bezwang. 

Am Sonntag spielten dann die 
jüngsten Kicker, die F-Jugend- 
mannschaften, aus Erzhausen, 
Egelsbach, SG Arheilgen, SSG 
Langen, 1. FC Langen I und 1. FC 
Langen II ihren Siegeraus. In der 
Gruppe I gab es folgende Ergeb- 
nisse: SSG Langen - SG Arheil- 
gen 0:2, SG Arheilgen -1. FC Lan- 
gen 13:0 und 1. FC Langen I - SSG 
Langen 1:0. Gruppensieger wurde 
somit die SG Arheilgen vor 1. FC 
Langen I und SSG Langen. 

In der Gruppe II spielten: SV 
Erzhausen - SG Egelsbach 0:0, SG 
Egelsbach - 1. FC Langen II 1:0 
und 1. FC Langen II - SV Erzhau- 
sen 0:1. Gruppensieger im Sie- 

„Hucky" war der „Kleinste" 

TUS Griesheim II unterlag TV Langen III 12:19 (7:9) 
Langen - Als sich die dritte 

Mannschaft der TV-Handballer 
am letzten Sonntag auf den Weg 
zu ihrem Punktspiel bei der Re- 
serve des Regionalligisten HiS 
Griesheim begab, hatte der kleine 
Dennis noch ein Problem. F^nd 
sich doch keiner, der ihm seine 
FVage nach dem kleinsten Spieler 
der Langener ,Alte-Herren- 
Riege" beantworten konnte oder 
wollte. Kein Wunder, denn für die 
Spieler aus Langen stand das 
dritte Spiel in Folge gegen einen 
direkten Konkurrenten um die 
Meisterschaft an. 

Hatten die ehrgeizigen Gries- 
heimer das Hinspiel gegen eine 
ersatzgeschwächte TV-TYuppe 
noch deutlich mit 19:11 gewon- 
nen, so mußten sie diesmal schon 
bald erkennen, daß die gewon- 

nene Seitenwahl wohl der einzige 
Erfolg an diesem "ftig bleiben 
dürfte. Von Anfang an lagen die 
Gäste in F^ührung, und wäre Lan- 
gens Tbrwart durch die ungünsti- 
gen Lichtverhältnisse nicht so 
stark gehandicapt gewesen, hät- 
ten die TVler beim Pausenpfiff 
mit Sicherheit deutlich höher als 
9:7 geführt. 

Gestützt auf eine disziplinierte 
Abwehr, die wie schon in den 
Spielen gegen Weiterstadt und 
Egelsbach nur zwölf CJegentore 
zuließ, bauten die Langener in der 
zweiten Spielhälfte ihren Vor- 
sprung kontinuierlich aus. Daß 
mit dem 19:12-Sieg die Hinspiel- 
schlappe nicht ganz wettgemacht 
werden konnte, hatten die Lan- 
gener einmal mehr ihrer mangel- 

SGE-Tischtemüsherren 

hatten Startprobleme 

Dennoch klarer 9:5-Sieg über Pfungstadt 

HandbaU 

SGEI - DJK Conc. Pftingstadt II 
9:5 

Die erste Mannschaft hatte am 
Sonntag beim Rückrundenauf- 
takt gegen den Gast aus Pfung- 
stadt enorme Startschwierigkei- 
ten. In den drei Eröffnungsdop- 
peln war einmal mehr lediglich 
die Paarung Bender/Huckelmann 
erfolgreich, und auch Bellinskis 
und Waldhaus mußten ihr erstes 
Einzel jeweils abgeben. So sah 
man sich nach einer knappen 
Stunde mit einem 1:4-Rückstand 
konfrontiert. In der Fblge spielte 
das Egelsbacher Tfeam jedoch 
einmal mehr seine Haupttugen- 
den, nämlich die mannschaftliche 
(jeschlossenheit und den hervor- 
ragenden Kampfgeist, voll aus. So 
konnte die starke „Mitte" durch 
Rosam und Bender alle vier mög- 
lichen Einzelzähler ergattern. 
Auch Bellinskis und Waldhaus 
konnten ihr zweites EUnzelspiel 
nun jeweils gewinnen. Die restli- 
chen beiden Zähler steuerten 

Huckelmann und BViese bei, wo- 
durch der letztlich doch noch 
recht sichere 9:5-Erfolg unter 
Dach und Flach gebracht wurde. 
SV Darmstadt 98IV - SGE III 9:3 

Eine unangenehme Überra- 
schung erlebte die durch J. 
Schneider verstärkte vierte 
Mannschaft in ihrem ersten 
Rückrundenspiel in Darmstadt. 
Man rechnete zwar mit einem 
Sieg, mußte aber feststellen, daß 
der eigner sich erheblich ver- 
stärkt hatte. So blieb es lediglich 
E Ehlen, J. Schneider sowie dem 
Doppelpaar Bormuth/Ehlen vor- 
behalten, je einen Zähler holen. 

SGE-Damen - TSG Wixhausen 
III 8:4 

Auch die Damen taten sich in 
ihrem ersten Rückrundenspiei 
etwas schwer, denn sie benöti^n 
in beiden Doppeln jeweils drei 
Sätze zum Sieg. In den folgenden 
Einzeln waren dann LoII (3), Erye 
(2) und Schneider mit guten Lei- 
stungen erfolgreich. 

Bezirksllga Darmstadt 
IV Kahl — TV Gfoß-RotiiMm 
TV SuUbach — TSV Kircfi-Bromtiach 
TSV Pfungstadt — TV Gustavstxjrg 
HSG Darmstadt — TV Fr3nl(.-Ciunbach 
SG Nieder-Roden — TV Langen 
SG Aitieilgen — TSV Knmtoch 
TV HJsiMCh - TV Heinheim 

ITVKalK 
2TVR»nlMini 
3TVS(jl2l»ch 
4TSVKnin«ach 
5TV Langen 
6 TSV Pfungstadt 
7 HSG Damstadt 
8 TSV Kirdi-S(ombacti 
9 SG Nieder-Roden 

10 TV Ftänlt-CninilMCh 
11 SGAiMnn 
12 TV Grafl-Hohrtieim 
13 TV Gustaväxirg 
MTVWebKti 

15 11 
15 10 
15 10 
16 9 
15 9 
15 8 
15 8 
15 7 
15 6 
15 5 2 8 

1 
2 
2 
1 
0 
2 
1 
0 
1 
2 
3 
1 11 
4 9 
2 11 

248:222 
312:266 
316:285 
295567 
270:243 
287:283 
238:213 
262570 
252574 
269581 
252:281 
276:306 
239582 
241583 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
SG Egelsbadi — TAV Ifppertshausen 
TV GoUbac»! - HSG AsbKMMau II 
TV Wenioinstadt - HSG Böisten 
BSC GroBosKieim — FC Hösbach 
SG Niedet-noden II - TSV MaiiascM 
TV tWielbach - TSV Kitdvftaiib. II 

1 SG Egelsbach 
2TVGoktiach 
3TVWenigunBtadl 
4TSVKiicli-8iart).ll 

14 11 3 0 
16 10 2 4 
14 10 1 3 
13 8 0 5 

SHSGAsbachAlodaull 14 7 1 6 
6 TAV EflMdshausen 14 6 1 7 
7HSGBMstein 14 S 2 7 
8FCHM»ch 13 5 1 7 
9 Mainaschall 14 5 1 8 

lOBSCGraeodheim 14 5 0 9 
11 SGNnder-flodehll 14 4 1 9 
12TVMchel)ach 13 3 2 8 
13SSGLangen 13 3 1 9 

23:17 
1950 
17:19 
1927 
1850 
17:18 

261514 25:3 
278544 22:10 
297546 21:7 
238507 16:10 
261579 15:13 
236557 13:15 
2S9573 1216 
227535 11:15 
227548 11:17 
241557 10:18 
258579 9:19 
206517 8:18 
202533 7:19 

benmeterschießen wurde SG 
Egelsbach vor SV Erzhausen und 
1. FC Langen II. In den Halbfinals 
schlug dann die SG Arheilgen 
Erzhausen mit 4:2 und der Club 
die SG Egelsbach mit 2:0. Somit 
kam es zum Endspiel 1. FC Lan- 
gen I gegen die SG Arheilgen. 
Hier konnten sich die Gäste durch 
einen schön herausgespielten 
Treffer kurz vor dem Ende mit 1:0 
verdient durchsetzen. Den dritten 
Platz erreichte die SG Egelsbach 
durch ein 1:0 nach Siebenmeter- 
schießen gegen den SV Erzhau- 
sen. Fünfter wurde die SSG Lan- 
gen, die die F II des 1. FC Langen 
mit 1:0 bezwang. 

Alle Spiele der beiden "nimiere 
verliefen sehr fair, was nicht zu- 
letzt den sehr guten Schiedsrich- 
tern zu verdanken war. 

Langen - Grund zur FYeude 
hatte Coach Erwin Angermund 
beim Rückrundenauftakt seiner 
Schützlinge. Mit einer engagier- 
ten und konzentrierten Leistung 
wurden die im hinteren Mittelfeld 
stehenden Gäste förmlich deklas- 
siert. Ausschlaggebend für den 
hohen Sieg war eine sichere Ab- 
wehr um die sehr starke Tbrfrau 
Sabina Marzano. Auch im Angriff 
klappte vieles, zu kritiseren gab 
es lediglich die schwache Wur- 
fausbaute aus dem Rückraum. 
Nur Anja Gerhardt kam hier hin- 
reichend zum Zug. 

Vor einer kleinen Zuschauer- 
kulisse hatte Langen nur in den 
ersten fünf Minuten Probleme. 
Nach dem 2:2 hatte sich die Ab- 
wehr formiert, und vome lief das 
Zusammenspiel, insbesondere 

über den Kreis und die Außen. 
Andrea Kauf, Elke Wannemacher, 
Ute Kahnert und Chris Englisch 
wurden ein ums andere mal schön 
freigespielt und bedankten sich 
mit sehenswerten Würfen. 

In einer sehr fairen Partie, die 
von einem umsichtigen Schieds- 
richter geleitet wurde, resignierte 
der Gast zwar nicht und setzte ei- 
nige spielerische Akzente. Sabina 
Marzano machte aber insbeson- 
dere in der zweiten Halbzeit die 
besten Chancen zunichte und 
verhinderte eine Resultatsver- 
besserung. 

Es spielten: Marzano, Wanne- 
macher (2), A. Kauf (5), P Kauf (1), 
Englisch (2), Kahnert (2), Schmir- 
mund (1), Rösner, Neff, CJerhardt 
(6), Becker (1). 

haften Chancenauswertung zuzu- 
schreiben. Den Vogel schoß dabei 
fraglos Spielführer „Hucky" Eck- 
stein ab, als er bei einem Tempo- 
gegenstoß unter dem hochsprin- 
genden Ball regelrecht „durch- 
sprang". Sehr zur FVeude des 
kleinen Dennis, wußte doch die- 
ser jetzt ganz genau, wer der 
„kleinste Spieler" der dritten 
Mannschaft ist. 

Am kommenden Sonntag 
stehen sich im Vorspiel zur Be- 
zirksligabegegnung TV Langen 
gegen HSG 75/98 Darmstadt die 
dritten Mannschaften dieser bei- 
den Vereine um 17 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle gegenüber. Die 
TV-Handballer und ihr „Bistro- 
Tsam" würden sich über starken 
Besuch sehr freuen. Belegte beim eigenen Tlimler den dritten Platz: die B-Jugend dea FC langen. Foto;Weinert 

24:19 
18:14 
20:17 
18:16 
13:15 
2050 
1151 
23:7 
22:8 
22:8 
19:13 
18:12 
18:12 
17:13 
14:16 
13:17 
12:18 
11:19 
953 
852 
654 

Hainer Mädchen haben den 

Titel bereits in der Tasche 

BasketbaU-B-Jugend jubelte nach 71:63 in Darmstadt 
Dreieichenhain - Die beiden B- 

Jugendteams der Basketballab- 
teilung im SV Dreieichenhain ab- 
solvierten am Wochenende ihre 
ersten Spiele nach der Winter- 
pause. Vrährend die Jungen in 
Babenhausen zu einem leicht er- 
spielten 93:39-Erfolg kamen, 
mußten die Mädchen in Darm- 
stadt hart kämpfen, um beim 'Rt- 
bellenzweiten mit 71:63 siegreich 
zu bleiben. Damit sicherte sich 
das Team schon vor dem letzten 
Spiel gegen Wallerstädten die Be- 
zirksmeisterschaft. 

Die Jungen zei^n nach der 
dreiwöchigen Weihnachtspause 
in Babenhausen eins ihrer schwä- 
cheren Spiele, ohne jemals (Se- 
fahr zu laufen, dieses Spiel verlie- 
ren zu köimen. Schon zur Halb- 
zeit führte man uneinholbar mit 
44:19. Zu überlegen waren die 
Hainer Jungs unter beiden 
l)en, in bezug auf Ibchnik, Wurf- 
sicherheit und Spielverständnis 
konnten ihre Ge^er auch nicht 
mithalten. Der Sieg ging auch in 
dieser Höhe vollauf in Ordnung. 

FtSr den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromatm, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 

Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick F\sigenbutz, Shin- 
suke Arai; TYainer: S. Stefanski. 

Die Mädchen mußten einigen 
Widerstand brechen, um in 
Darmstadt beim 71:63-Sieg das 
bessere Ende für sich zu haben. 
Das Hainer Team startete stark 
und führte schnell mit 10:0 Punk- 
ten. Doch dann war der FYiden ge- 
rissen, und die Darmstädterinnen 
kamen dank ihrer sehr großen 
C^nterspielerin auf 10:12 heran. 
Doch die Dreieichenhainerinnen 
hielten dagegen und konnten sich 
bis zur Pause eine knappe 39:36- 
Flührung erspielen und erkämp- 
fen. In dieser ersten Halbzeit fie- 
len vor allem Carina Kraft und 
Aixja Stefanski wegen ihrer schö- 
nen Korbwürfe auf, während sich 
Tarya Bauer in der Abwehr er- 
folgreich gegen die große Onter- 
spielerin der Darmstädterinnen 
stemmte. 

In der zweiten Halbzeit ein 
Schock für das Hainer l^am: Ca- 
rina Kraft mußte schon in der 
dritten Minute mit erfülltem 
FbulsoU ausscheiden. Doch nun 
ging ein Ruck durch das Team, 
jede kämpfte für die andere, man 

wollte sich den Sieg nicht mehr 
aus den Händen nehmen lassen. 
Dachte der Gegner vielleicht, daß 
jetzt seine große Chance käme, so 
sah er sich getäuscht. Von der 
dritten bis zur sechsten Minute 
konnten die Hainer Mädchen 
zwölf Punkte in Fblge erzielen 
und so beim Spielstand von 55:38 
eine Vorentscheidung herbeifüh- 
ren. Zäh verteidigten alle Spiel- 
erinnen den Vorsprung, und beim 
Schlußpfiff war der Jubel über die 
errungene Bezirksmeisterschaft 
groß. 

Für den SVD spielten; Aiya Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, C^na Kraft, Viki Doerten- 
bach, Stefania Buffanlino, Sandra 
Montag, Taixja Bauer, Astrid 
Schwalb, Sylvia Dracker; TVainer: 
S. Stefanski. 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
zu folgenden Heimspielen der 
SVD-Basketballer: 11.15 Uhr D- 
Jugend ~ Rüsselsheim, 13 Uhr 
weibliche B-Jugend - Wallerstäd- 
ten, 14.45 Uhr m^nliche B-I-Ju- 
gend - Hochheim, 16.45 Uhr Hei^ 
ren I - Roßdorf. 
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Dreieichenhainer Handballherren trotzten Personalmisere 
Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 

baller des SV Dreieichenhain 
konnten in der Kreisklasse A mit 
dem 12:10-EMblg bei der TG Dör- 
nigheim n weiter den Kontakt zur 
Spitze halten. Die \feraussetzun- 
gen vor dem Spiel waren wie schon 
so oft alles andere als optimal. 
Gleich auf vier Stammspieler 
mußte Trainer'Roland Henneberg 
verzichten. Große spielerische Ak- 
lente konnten verständlicherweise 
nicht gesetzt werden. Aber was das 
Hainer Tteam an kämpferischem 
Einsatz zeigte, war erstaunlich. 

Die erste Spielhälfte verlief au- 
ßerordentlich torarm. Nach 23 Mi- 
nuten lag der SVD mit 3:2 in Füh- 
rung. Tbrwart Andreas Schlegel 
bewahrte sein Team mit mehreren 
glänzenden Paraden vor einem 
Rückstand. Dann folgte eine 
Schrecksekunde. Schlegel prallte 
mit einem Dömigheimer zusam- 
men und zog sich eine Platzwunde 

am Kopf zu. Zum Glück stellte sich 
die aber später nicht als schwer- 
wiegend heraus. Peter Wunderlich 
mußte dann ins Tbr und machte 
seine Sache ebenfalls ausgezeich- 
net. Bis zur F^use konnte der SVD 
mit 5:4 einen knappen Vorsprung 
l)ehaupten. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
ging es zunächst knapp zu, ohne 
daß die Hainer jedoch in Rück- 
stand gerieten. Die Vorentschei- 
dung fiel zwischen der 43. und 48. 
Minute, als die Hainer von 8:7 auf 
11:7 erhöhten. Doch Dörnigheim 
setzte noch einmal alles auf eine 
Karte und nutzte die vermehrt auf- 
tretenden Leichtsinnsfehler des 
SVD, um auf 11:9 und 12:10 (50. Mi- 
nute) heranzukonrjmen. Glück 
hatte der SVD, daß Dörnigheim n 
eine Minute vor dem Ende einen 
Siebenmeter an den Pfosten setzte. 
Dies war dann auch die letzte zwin- 
gende Chance, so daß es beim ver- 

dienten 12:10-Sieg für den SVD 
blieb. 

SVD: Schlegel, Wunderlich; 
Lindner (4), Gerhardt (3), A. Ciöckes 
(2), N. Göckes (1), Cz^a (1), Ruhl (1), 
Buch, Parr. ' 

Die ersten Damen waren im 
Streß. Zunächst nahmen sie an ei- 
nem Himier beim Darmstädter 
BezirksUgisten TSV Raunheim 
teil. Bei diesem stark besetzten 
Himier gelang ein guter zweiter 
Platz. Im ersten Spiel besiegte der 
SVD den A-Ligisten TSV Raun- 
heim II deutlich mit 15:3. In allen 
anderen Begegnungen ging es 
dann sehr spannend zu. Der TV 
Hattersheim (Bezirksliga Wiesba- 
den) wurde mit 6:5 besiegt und 
auch der Oberligist SV Crumstadt 
konnte knapp mit 7:6 l)ezwungen 
werden. Der TVimierplan ergab, 
daß das letzte Spiel des l^es zwi- 
schen dem TSV Raunheim I (Be- 
zirksliga Darmstadt) und dem SVD 

gleichzeitig das Endspiel war. Da 
ließen allerdings die Kräfte der 
SVD-Girls nach, die mit nur einer 
Auswechselspielerin angereist wa- 
ren. Das Spiel war lange ausgegU- 
chen, aber schließlich gab es eine 
4:7-Niederlage. 

SVD: Sabine Heller, Petra Berin- 
ger, Sylke Beringer, Maike Fischer, 
Nicole Borat, Annegret Radema- 
cher, Kirsten Blöcher, Jeannette 
Schneider. 

Nach dem Hunier folgte ein 
Spiel gegen den Darmstädter Be- 
zirksUgisten SG Egelsbach. Beide 
Htüner experimentierten viel, so 
daß das F^gebnis nebensächlich 
war. Die Egelsbacherinnen hatten 
einen fViriosen Start und führten 
schnell mit 6:1. TVainer Beckmann 
stellte dann das Spielsystem um 
und brachte somit wieder mehr 
Ruhe und Ordnung in seine Mann- 
schaft. Die Haineriimen kamen 
dann immer besser ins Spiel und 

verkürzten auf 8:7. Einige Unacht- 
samkeiten beim SVD verhalfen 
Egelsbach zu einer ll:8-Pausen- 
iUhrung. 

Die zweit Hälfte hatte fast den 
gleichen Ablauf. Egclsbach war zu- 
nächst am Drücker und erhöhte 
zum vorentscheidenden 14:8. Die 
Begegnung wurde noch einmal 
spannend. Der SVD spielte jetzt 
wie aus einem Guß und verkürzte 
auf 15:13. Nach dem 16:13 war 
Egelsbach der Sieg nicht mehr zu 
nehmen. 

Am Dienstag war dann der Ober- 
ligist TGS Walldorf der (Jegner, 
und da mußte sich der SVD mit 
11:19 geschlagen geben. Der SVD 
spielte nicht schlecht, aber glück- 
los. Daher fiel die Niederlage auch 
zu hoch aus. 

Die zweite Damenmimnschaft 
kam bei der SG Dietesheim/Mühl- 
heim II zu einem schwererkämpf- 
ten 12:ll-Sieg. Nach anfänglicher 

Überlegenheit rettete der SVD ei- 
nen Ein-TDre-Vorsprung über die 
Zeit. 

SVD II: nka Rudat, Steffanie 
Heil (4), Monika Schumann (3), Sa- 
bine Graffe (2), Evelyn Gerhardt (2), 
Maike Rüster (1), Michaela Over- 
lack, Karin Leyer, Karin Halbritter. 

Die ersten FYauen erwarten am 
Samstag um 16.40 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den Tabellenletzten 
SG WehrheinVObemhain. Beim 
Gast gab es einen TVainerwechsel 
und das hatte einen Aderlaß zur 
Fblge. Unter diesen Umständen 
sollte der SVD auch zu einem si- 
cheren Sieg kommen. Die zweiten 
Damen sind am Sonntag um 15.30 
Uhr Gast des TSV Klein-Auheim II. 
Die Herren empfangen am Sams- 
tag um 19.30 Uhr in der Weibelfeld- 
schule die punktgleiche 'Rchft. 
Bischofsheim. Das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 17.50 Uhr. 

STELLENANGEBOTE 

" 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt in ein junges, fach- 
lich qualifiziertes Team für die Produktion einen 

Fielschergesellen 

und für den Verkauf 

Ganz- oder TellzeHkräfle 

Arbeitszelt nach Vereinbarung. Gute Bezahlung und 
angenehmes Betriebsklima selbstverständlich. 
Rufen Sie an und sprechen Sie mit Frau oder Herrn 
Rüth. 
ü6mef kennen 

Chfistian 

06103/6 76 86 
Hauptstraße 2 • 6072 Dreieich 

Metzgerei • Oellltatessen 
Felnicost • Partyservice 

Wertwleclinlker + Siebdnicker 
zum frühestmöglichen Eintritt gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bieten Ihnen ein gutes 
Gehait und einen sicheren Arbeitsplatz. 

®[nTQ(B 
6057 dietzenbach 

J.-v.-Uebig-Straße 10, Dietzenbach, Tel. 06074 / 2 48 82 

Mitarbeiter(innen) für 

Wertpapiertechnik 

Die Chance. 
Das Bankgeschäft verändert 

sich. Der Mensch rückt in 
Zukunft noch stärker In den Mit- 
telpunkt, die Ansprüche der Kun- 
den wachsen. Die BfG Bank AG 
hat sich konsequent auf die neuen 
Entwicklungen eingestellt. 
Mit einer Organisation, die sich 
genau an den Bedürfnissen der 
Kunden orientiert. Mit einer Per- 
sonalstruktur, die eigene Leistung 
fördert und honoriert. 
Es sind hohe Ansprüche, die an 
eine Bank von morgen gestellt 
werden. Und es sind große Chan- 
cen, die sich daraus ergeben. 

Die Aufgabe. 

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir Mitarhei- 
teriinnen) für Wertpapiertechnik 
Gesamtbank. Angesprochen sind 
ehrgeizige Bank-, Industrie- sowie 

Großhandelskaufleute mit Berufs- 
erfahrung und Englischkenntnis- 
sen in diesem Bereich. 
Bewerber ohne spezielle Bankaus- 
bildung führen wir in das interes- 
sante und vielseitige Gebiet ein. 
Ihre Aufgabe umfaßt die Wert- 
papiertechnik In- und Ausland, 
die Fondsverwaltung sowie die 
Führung und Verwaltung von 
Investment-Anlagekonten. 
Sie werden leistungsgerecht, Ihrer 
Qualifikation entsprechend, be- Interessiertr* 
zahlt.Wenn Sie die Herausforde- 
rungen der Aufgabe reizen und 
Sie gerne maßgeblich am Erfolg 
der neuen BfG Bank AG mitar- 
beiten wollen, freuen wir uns dar- 
auf, Sie kennenzulernen. 

Der Mensch als Mitarbeiter hat 
nicht zuletzt deshalb den größten 
Anteil am Erfolg der BfG Dank 
AG. Seine Fähigkeiten zu fördern 
und zu unterstützen ist unsere 
erklärte Absicht. Erfolg und 
Menschlichkeit stehen bei der 
BfG Bank AG in engem Zusam- 
menhang. 
Die besten Voraussetzungen für 
eine gute Zusammenarbeit. 

Dann rufen Sie zu einer ersten 
Kontaktaufnahme Herrn Fischer 
an, Telefon (069) 2587100. 
Oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an; 

Die Bank. 

Der Mensch als Kunde 
steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. 

BfG-BankAG 

BfG Bank AG 
Filiale Frankfurt 
Ben-Gurion-Ring 158-162 
Haus C 
6000 Frankfurt am Main 50 

BankkaufLeute Wertpapiertechnik 

Bereich: Kontrolle/Sicherheit 

Die Chance. 
Das Bankgeschäft verändert 

sich. Der Mensch rückt in 
Zukunft noch stärker in den Mit- 
telpunkt, die Ansprüche der Kun- 
den wachsen. Die BfG Bank AG 
hat sich konsequent auf die neuen 
Entwicklungen eingestellt. 
Mit einer Organisation, die sich 
genau an den Bedürfnissen der 
Kunden orientiert. Mit einer Per- 
sonalstruktur, die eigene Leistung 
fördert urid honoriert. 
Es sind hohe Ansprüche, die an 
eine Bank von morgen gestellt 
werden. Und es sind große Chan- 
cen, die sich daraus ergeben. 

Die Aufgabe. 

Zur Verstärkung unseres 
Tearns suchen wir Mitarbei- 
teriinnen) für Wertpapiertechnik 
Gesamtbank, Ihre Aufgabe 

umfaßt Kontrolltätigkeiten gemäß 
Kontrollanweisungen und Arbeits- 
richtlinien sowie die Einhaltung 
gesetzlicher Bestimmungen. Sie 
verfügen über eine fundierte 
Bankausbildung und haben sich 
über mehrere Jahre Basiswissen 
des gesamten Wertpapierbereiches 
einer Bank angeeignet. Sie werden 
leistungsgerecht, Ihrer Qualifika- 
tion entsprechend, bezahlt. 

Wenn Sie die Herausforderung 
der Aufgabe reizt und Sie gerne 
maßgeblich am Erfolg der neuen 
BfG Bank AG mitarbeiten wol- 
len, freuen wir uns darauf, Sie 
kennenzulernen. 

Die Bank. 

Der Mensch als Kunde 
steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. 

BfG-BankAG 

Der Mensch als Mitarbeiter hat 
nicht zuletzt deshalb den größten 
Anteil am Erfolg der BfG Bank 
AG. Seine Fähigkeiten zu fördern 
und zu unterstützen ist unsere 
erklärte Absicht. Erfolg und 
Menschlichkeit stehen bei der 
BfG Bank AG in engem Zusam- 
menhang. 
Die besten Voraussetzungen für 
eine gute Zusammenarbeit. 

Interessiert? 
Dann rufen Sie zu einer ersten 
Kontaktaufnahme Herrn Fischer 
an, Telefon (0 69) 2 58 71 00. 
Oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an: 

BfG Bank AG 
Filiale Frankfurt 
Ben-Gurion-Ring 158-162 
Haus C 
6000 Frankfurt am Main 50 

VWr totsten eklAn sehr zum Umweltschutz und 
entsorgen: private HduehaM/ tto und den Flhein-Maln- 
Fkighsfen; Durch Wiedergewinnung wertvoller Rohstotie sichern wir 
den Erhalt unserer Natur und UmwelL Unser moderner 
Dienstleistungsbelrieb gehdrt mit seinen 170 Mitart>eitem zu den 
MaiMfihrem In Hessen und Hegt direltt tiei den Bnltaufsmäiltten an 
der-A 661 in: Egelsbach. Wir suchen junge Leute mit rascher 
Auffassungsgabe, dto twi uns den vielseitigen Benif des 
Böolcaufm&nns ertemen wolen. interessiert? Dann mfen Sie einfach 
Herrn Herzog an, der gerne a(le Einzelieiten ertdärt. 

 ti-Nr.: 06103-400926 

knOss a anthes 
Entsorgung und Recycling 

Vyfc>oOst^a^kl 38 6073 EgetebNOch ^ 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Wir suchen 

Putzfrau 
für unsere Metzgerei in 
Sprendlingen 1 x wöchentlich 3 
Std. vormittags und jeden 
Samstag 11-14 Uhr, 
Herrnbrod Ständecke 
Telefon 06103/60 80 

Wir suchen ab sofort 
eine(n) versiene(n) 

Buchhalter(in) 
in Teilzeitbeschältigung oder 
freiberuflich mit EDV-Erfah- 
rung (DATEV) 
Jacques Isler Grt;bH 

Frau Blecker 
Paul-Ehrlich-Str. 28-30 

6074 Rödermark 
Telefon (06074) 9 40 86 

Putzfrau Ix wöchentlich In Langen ge- 
sucht. Tel. 06103/7 48 44 (nach 18 
Uhr). 
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STELLENANGEBOTE 

DIAKDNISCHES 
[WERK' 

I Hewn und Nomou 

Wir suchen (ür unsere Dekanaissfelle Otfenbach-Drelelch mit 
Dienstsitz in Dreieich zum 1. 3. 1993 

elne(n) DIpL-SozIalaitaelter/ 

Sozlalpädagogen(ln) FH 
für die Arbeit ntlt Senioren 

Aufgaben: 
- Leitung der Tagesstätte Winkelsmühle 
■ Erstellung und Begleitung kultureller Angebote und Aktivitä- 

ten altersgerechter Freizeitangebote 
- Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter zur Unterstützung 

der eigenen Angebote sowie deren Anleitung und Beglei- 
tung 

- Koordinierende rstigkelten Im Bereich mobiler Dienste für 
Senioren durch Zivildlenstleistende  
Ferner suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit 
Dienstsitz in Offenbach 

elne(n) Dipi.-Sozialailielter/ 

Sozlalpädagogendn) FH 
für allgemeine Lebensberatung 

für die Zeit des Mutterschutzes und ggt. Erziehungsurlaub 
einer Mitarbeiterin. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen übli- 
chen Sozlallelstungen. 
Wenn Sie in einem sozial engagierten Team mitarbeiten 
und durch Ihr eigenes Handeln anderen hellen wollen, rich- 
ten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Konfession an 
das 

DIAKONISCHE WERK, Dekanatsatelle Drelelch 
6072 Drelelch, Winkelsmühle 5, z. Hd. Herrn Klett 

DBI 

RICimK 

verkmifspiibs 

MEINBI 

IMMOBIUE 

Ein praktischer RatgetDer aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen ütser 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegsn Rechnung 

I 1 Exemplar 
' „DER RKSHTIQEVERKAUFS- 
I PREIS MEINER IMMOBILIE" 

von Gerhardt Hornivius, 
I DM 13,80 inkl. Versand 

I N,». r 
I S'*.VW' 
|nzi>i 
I Rinser« 
I Jourda 
^EL101 

Einsenden an Hornivius Immobilien, 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorf 
TEL 1061 05) 7 1055 FAX 74375 

I 

len.l 

V 

|län0itner^iitung 
eCELSBACHDH NACHIUCHTCN AI»TgTHlTWIOtrwo»»L»TT rO» fWOtW UND tOILtlACil 
• •••■■ ••tllllllllfl 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 1.3-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
langen aufgegeben werden. 

4-Sterne-Busreisen 
mit Bord-Service 

Ostern 1993 

I 
I 
I 
I 
I )0 Tlge vom 09 04 -1t 04 9) 
■Lloret / Coita Brava 759,-1 
'7 nul VP im guten Hotel Mercedes mit' 
lFVQhitOcksbufiet,Witü-M<nuet,a«i*-Dinmrl .und Piella-Essen; TIgtich Musik und Tmz« 
lim Hotel; 2 ZwitdtenObem. mit HP iml 
.Rhonetsl BZZllO... 
110 vom 09.04-18.04.93 ■ 
|MalIorca 1239.-| 
.FAhrOberfihftBtrcclon»-Palmft*B«reeloiuinB 
|Vicri>cOk«bintDAVC;SmalVPim****Ho>| 
Itel mdaCostedeCelviamil FrOhstOdebuffel. ■ W«hl-Memies und Abend-Buffets, 2 Zwi-| ■tchenObermchtungen mit HP im Rhonetal:| 
IAufpreis Doppelkab DM 90.-. BZZ 2I0.-I 
|6 vom 09 04 -14,0493 
.Cannes/Cote d'Azur Iv.annc9/uofc a Azur 960,-■ 
inkl. Ausflöge nsch Ntzza. StTropez uidl IAntibes; 4 miü HP in C«nnes; I mtl HP in| 
Lüxem sm VierwtldsUOer sehr gutel 

BHotebl EZZ2ia-| 
*5 Tm vom 07 04 -11 04 93 | 
iBudapeit - Plattcniee 529,-1 
14 mal HP im guten Hotel mit (UIIer^Md undl 

Ssws in Keszthely; Ausflug Budapest mit" 
IStJMitTundfahrt unter sschk. FQhninc Aus-I 

flugsfshrt um den Plattensee. EU 160.-^ 
|)Ti(evtifn 0( 04-12.0493 

Die Kriminalpolizei lät: 

Schützen Sie skh vor 

Gewalttaten. 

■ Engelbeif am Tillli 690,-i 
14 mal HP mit FrtlhstOdubufiet im sdv guten' 
(••••TrefT-Hotel Regina TiUis, Saima- undl 

Hallenbadbenutzung; R77- ISO,-* 
IsT^vom 8.4-12.4. und 11.-17.493 I ■ 10T«voml.4-17.4.93 | 
iBaraolino/Gardatec ab660,-l 
14 bzw. 9 mal HP im sdirniten * * * * Psfkhotel I 
I' Oritti. mU. vielen Ausflogen imd Otfdasee-. 

Schiffaltft Temün 8.4 799 -, Temün 13.4.1 
660..EZZ220-. lOT^ 1380.-.BZZ495.-| 

I Mttahrtmt auch ht Ihnr NIhml ' 

Meiden Sie gewaltträchtige Situationen, 
lassen Sie sich nicht provozieren. 

toüristik -=r- 
8755 Alzenau 2.. Tel -06023 1021 

Wir wollen. daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Maler- und Tapezierarbeiten 

Äs 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Telefon 06074 4 44 86 

L8IIQ6II 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: ötlontllche Bekanntmachung von Auf8t8flung»t)eschlüi«en zu 
Bebauungsplanen 
Die Stadtverofdnetenveraammlüng der Stadt Ijingen hat gem. § 2 At». 
1 Baugeset2t>uch (BauGB) die Aufstellung folgender BebauungsplAne 
beschlossen: 
I. Bebauungsplan Nr. 13M - BaugebM Belztiom (Ost) - Bereich 

zwiechen Egslsbectier StraBe und B 3 
(Aufstsllungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 2.4. 
1992) 
Der Geltungsbereich des Planes «vird wie folgt tragrenzt: 
Im Osten; 
In Flur 4 - Westselte Egelsbacfier Straße von Mord-Ostecke Parzelle 

' Nr. 59/1 bis Nofd-Ostecke Parzelle Nr. 913/1, dann nach Osten über 
die Egelsbactier Straße entlang der Iterdgrenze Parzelle Nr. 912/2 
(Egelsbacfier Straße 34), entlang der Westgrenzen der Parzellen 
Nr. 1001/6, 1001/3, 1001/4 und 1081, SOdgrenze der Wegeparzel- 
len Nr. 1081 nach Osten und Westseite der DarmsMdter Straße 
(B 3) Parzelle Nr. 1069/1 In süditeher Rtehtung bis zum Schnittpunkt 
einer parallel zur Wegeparzelle Nr. 1076 verlaufenden geraden Ver- 
bindungslinie zwischen der Nordostecke der Parzeile Nr. 773 und 
derB3. 
Im SOden; 
In Flur 4 - entlang der v.g. Verbindungslinie zwischen B 3 und Parzei- 
le Nr. 773, der Nord- und Westgrenze der Parzelle Nr. 773, der Nord- 
grenze der Qratienparzelle 1077, die Egeisbacher Straße übersprin- 
gend zur SQd-Ostecke der Parzelle Nr. 475. 
Im Weatan: 
In Flur 4 - Westseite der EgeistMCfier Straße bis zur f^rd-Ostecke 
der Parzelle Nr. 1082, entlang der Nordgrenze dieser Parzelle bis 
zur Westgrenze der Parzelle Nr. 864, entlang der West- und Nord- 
grenze dieser Parzelle bis Westecke der Parzelle Nr. 886, entlang 
der Westgrenze dieser Parzelle bis zur SOdgrenze der Parzeile Nr. 
917, entlang der SQd- und Westgrenze dieser Parzelle, entlang der 
Westgrenze der Parzeile Nr. 916 und der Parzelle Nr. 915/2, entlang 
der Südgrenze der Parzelle Nr. 76 sowie entlang einer geraden Ver- 
bindungslinie zwischen der SOd-Westecke der Parzelle Nr. 76 bis 
SOd-Westecke der Parzelle Nr. 59/1, entlang der Westgrenze dieser 
Parzelle. 
Im Norden; 
In Rur 4 - NordseHe der Parzelle Nr. 59/1 bis zur Westseite der 
Egelsbacher Straße. 

II. Bebauungsplan Nr. 2/IB fOr den Bereich zwischen Llebig-, Mo- 
ael-, Ellsabetherv und WeseratraBe 
(Aufstellungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 13. 
2. 1992) 
(}er Geltungsberek:h des Planes wird wie folgt begrenzt: 
a) im Westen durch die Ostseite der Liebigstraße 
b) im Norden durch die Südseite der Moseistraße 
c) im Osten durch die Westselte der Eiisabetfienstraße 
d) Im Süden durch die Nordseite der Weserstraße 

Dem Bebauungsplan sind folgende Zielvorgaben zugmndezulegen: 
1. Das Gebiet Ist als Miscfigebiet auszuweisen, das wie folgt zu glie- 

dern Ist: 
a) Etwa 2/3 dar Fliehe von der Uet>lgstraße aus ist für die Unter- 

bringung von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nk;ht wesent- 
lk:h stOren (insbes. Bürogebäude) vorzusetzen. 

b) Das verbleibende 1/3 bis zur Elisabethenstraße Ist für Wohnge- 
bAude (Geschoßbau) vorzusehen. 

c) Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes ist ggf. eine Fia- 
chennutzungsplanflnderung durchzuführen. 

2. Das Maß der baulichen Nutzung ist wie folgt festzulegen; 
a) In der gewertiik^ genutzten Zone ist eine GeschoßflAcfienzahi 

(GFZ) von 2,4 und eine Gnindfiflchenzahl (GRZ) von 0,8 festzu- 
setzen. Die GFZ von 2,4 darf auch bei Anlage von Stellpiatzen 
unter Gelandeoberkante nk:ht überschritten werden. 

b) In der Wohnzone ist eine GFZ von 1,2 und eine GRZ von 0,4 ein- 
zuhalten. Bei der Anlage von notwendigen Stellplätzen unter Ge- 
iändeoberfiacfie kann die GFZ auf 1,5 ertiöht werden (§ 21 a 
BauNVO). 

c) Die Zahl der Geschosse Ist in der Gewerbezone auf max. 8 Voil- 
geschösse und in der Zone für Wohnungsbau auf max. 4-5 Voll- 
geschosse zu begrenzen. 

3. a) Für das Bebauungsgebiet ist eine dezentrale Energieversorgung 
vorzusehen (BMKW). 

b) Das OberflAchenwasser der GebSude ist zu sammein und als 
Brauchwasser zu venwenden. 

b) Bei der Erstellung des Bebauungsplanes sind die Voraussetzun- 
gen für die optimale passive Sonnenenergienutzung zu schaffen 
(Baulinien, Baugrenzen, GebSudesteliung, Dachneigung, Flrst- 
stellur)g). 

III. Bebauungsplan Nr. 2/IC fOr den Barelch zwiachen Llablgstra- 
Be, Gelinde dea atldtlachen Bauhofs, EllsabethenatraBe und 
MoaelatraBa 
(Aufstellungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 10. 
12.1992) 

Der Geltungsbereich des Planes wird wie folgt begrenzt; 
a) im Westen durch die Ostselte der Liebigstraße 
b) im Norden von den Südgrenzefi der Grundstücke Fhir 21 Nr. 

536/8, 536/9, 536/16 (Bauhof) und Nr. 536/18 
c) Im Osten durch die Westselte der Eiisabettienstraße 
d) im Süden durch die Südseite der Moselstraße 

Der Bebauungsplan sind folgende Zielvorgaben zugnjndezulegen: 
1. Das Bebauungspiangebiet Ist übenwiegend als Gewertwgebiet aus- 

zuweisen. 
Ein Streifen entlang der Elisabethenstraße Ist als Mischgebiet festzu- 
setzen. 
2. Das Maß der baulk;hen Nutzung ist auf eine QeschoßfUchenzahl 

(GFZ) von max. 2,4 festzulegen. Die Zahl der Vollgescfiosse Ist auf 
max. 7 Geschosse zu begrenzen. 

3. Die Ergebnisse eines in Arbeit befinditehen Verkehrsgutachtens so- 
wie die Ergetmlsse einer laufenden Untersuchung hinsk^htlk^ Altia- 
sten sind zu berück8k;htigen. 

4. a) Für das Baugebiet ist eine dezentrale Energieversorgung vorzu- 
sehen (BHKW). 

b) Das Ot>e(flflctienwasser der Gebfiude ist zu sammein und als 
Brauchwasser zu venwenden. 

c) Bei der Erstellung des Bebauungsplanes sind dieVoraussetzun- 
gen für die optimale passive Sonnenenergienutzung zu schaffen 
(Baullnle, Baugrenzen, GebAudesteilung, Dachneigung, Fir- 
strichtung). 

IV. Bebauungsplan Nr. 12 „Am Schnalnwag" 
(Aufsteilungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 6. 
12.1990) 
Oer Geltungsberek:h des Planes wird wie folgt begrenzt: 
Im Norden - entlang der Südabgrenzung des Planfeststeilungsbe- 
rek;fies der geplanten Nordumgehung bis zum Schnittpunkt mit der 
verlängerten Helnrtchstraße. 
Im Osten - entlang der veriAngerten Heinrichstraße und des Be- 
bauungsplanes Nr. 18 bis zum Schnainweg. 
Im Süden - entlang der Nordgrenze des Bebauungsplanes Nr. 22 
bis zur Eiisabetfienslraße, von dort entlang des Leerweges. 
Im Westen - entlang der Pianfeststellungsgrenze des Verfahrens 
zur Beseitigung des schienengiek^en Bahnüberganges „Leer- 
weg". 

V. Bebauungsplan Nr. 10 „Vertilndung zur Nordumgehung" 
(Aufstellungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 6. 
7. 1989) 
Der Geltungst>erek:h des Planes wird wie folgt begrenzt: 
Im Norden - entlang der SOdabgrenzung des Pianfeststeilungsbe- 
rek;hes der geplanten Nordumgehung bis zum Schnittpunkt mit der 
Anschiußplanung der veriAngerten Heinrichstraße, 
im Süden - entlang der Nordgrenze des Bebauungsplanes Nr. 31 
„Am Wormser Weg". 
Im Westen - entlang der Ostgrenzen der Bebauungspläne Nr 22a 
„Erste Änderung des Betwuungsplanes Nr., 22 - Im Berek;h des 
Schuigeiändes' und Nr. 22 „Wohngebiet im Berek;h der Feklberg- 
straße, Nordendstraße und verlängerten Annastraße" bis zum 
Schnainweg und entlang der geplanten Heinrichstraße bis zur Pian- 
feststellungsgrenze unterhalb des Anschiußknotens an die NU. 

VI. Bebauungsplan Nr. 35 „Langenar Waldsae" 
(Aufstellungsbeschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 21. 
2.1991) 

1. Der Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 27. 2. 1967 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 „Langener 
Wakfsee" in dem Gebiet zwischen 

Rundsee-Schneise im Norden 
Weldsee-Schnelse im Osten 
Boinnen-Schnelse im Süden 
und von der Langener Gemaritungsgrenze 
(von der Brunnen-Schneise, entlang der B 44 bis zur 
Rundsee-Schneise) im Westen 

wird aufgehoben. 
1. Für das Gebiet des Langener Waklsees (West- und Ostgrube) ist 

zur Errichtung eines Erfiolungs- und Freizeitgebietes im Bereteh der 
Westgrube sowie für die Rekuitiviernng der Ostgrube, ein Bebau- 
ungsplan aufzustellen. Der Geltungsiwreteh wird begrenzt durch 
die Grenzen des Planfeststeiiungsverfahrens gem. § 31 Wasser- 
haushaitsgesetz i.V.m. § 59 Hess. Waseergesetz nach Antrag dar 
Stadt Lengen vom 8. 4. 1988 (Gkibaiantrag) mit Ausnahme der 
Egelsbacher Gemarttungsstelle (siehe Abgrenzungsplan). 

Langen, den 12. Januar 1993 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan, Bürgemieister 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

MW einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

wrn wmn— mfumiw AMTiTaaaOwate »•ti r re> ce 
■aaaaa •■iiiiiiiiiaiiiiiM 1 

WeHere Annameetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

Hauptgeechflftaeteile Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Tslefon 2 1011-12 

Öffnungezelten: 
Mo.-Do. 8.(X)-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraBe 57 

AnzelgenechluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlöglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung tjedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 0®''- Rnke 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 * 

Herzilctien Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offentfial, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieich«nhaln, Pfan^asse 

40 mm hoch, lepaltlg, DM 23.- 
* Pretaie InU. MwSL 

40 mm hoch, 2apaKig, DM 46.- * 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14:- 

Kaufen und 

TLOH 

verkaufen im 

qpDTia 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Zappalln-, Fllagar- u. Raumfahrtbü- 
cher, Zeppelin-, Rleger- und 1. Welt- 
krieyspostkarten, Rek^spost 
Sch.Tiucktelegramme, Postkarten aus 
aller Welt, Meissen-Porzellan-Medail- 
len. ab 6 -, Lufthansa Ersttagsbriefe 
von 1979-1981, Stück DM 2.-, 
Tel. 06182/52 46, ab 17 Uhr 

Fasi 2000 ungelesen« Bücher zwi- 
schen DM 3 - und DM 7.- zu vert<aüfon, 
t>este Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, TeL 06103/31 10 83 
Besondertieit; Veritaufe echte Per- 
sertepptehe mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, Tel. 06102 / 5 35 13 

2 Sommerreifen, Michelln XVS, 
neuw., 185 HR 14, DM 150,-, Tel. 
06181 /1 29 66 
Eckcouch|)|arnltur mit Doppel 
Sien preisgünstig zu veritaufeti 
069/88 65 63 

ilbettka- 
len. Tel. 

Kommunionanzug/Spanzer-Jacka 
mit Hemd und Fliege, Gr. 134, VB 
DM 130,-, Schuhe Gr. 33, VB DM 25,-, 
Tel. 06182 / 6 73 56 
Modemas Futonbett, schwarz, Liege- 
lläche 140 X 200 cm, erst 6 Monate alt, 
DM 1000,-, Tel. 069 / 64 89 91 54 Mo.- 
Fr. ab 16 Uhr 

Da.-Sklovarail, Gr. 42, Da.-Sklhose, 
Gr. 44, Da.-Sklstlefei, Gr. 6V«, He.-Ski- 
hose, Gr. 26, günstig abzugeben, Tel. 
069 / 81 27 69 
4 Winterreifen, 5000 km gelaufen. Mi- 
chelin 165 SR 13- XM + S lOOTLauf 
Felge 51/2 J x 13 Opel für ÖM 200,- zu 
vert<. Tel. 06104 / 6 36 34 

Wohnzimmerachrank, Elchs mstlkal, 
210 cm breit, Vitrine 130 cm br., Etehe 
rustikal, 3 Jahre alt, VB DM 600,- Tel. 
069/83 68 31 
SchralbaekreUr mit BGcheraufsatz -i- 
Stuhl (Ledert>ezug) zu veri<aulen, VB 
DM 2200.-, Tel. 069 / 81 20 43 

Boae Acoustlmaa 5 II", neu, 5 Jahre 
Garantie, NP 2000.- für DM 1398.-, 
Tel. 04779/12 48, Anrufbeantworter 
Amiga 500 Farbmonitor, 2 Joystick, 
Maus u. div. Zubehör, 850.-, Wohnzl.- 
Tisch, Nußbaum, 80.-,' Couch, 50.-, ■ • 
Tisch, 50.-, Tel. 06073 / 34 79 

Brautkleid, Gr. 38 mit Pailletten, Rei- 
frock, Schleier, Tasche, Handschuhe, 
zus. DM 800.-, Tel. 06182 / 6 05 30 
Computer Atari ST, m. Monitor u. Dls- 
kettenlaufw. 360 KB 3W, Dlsketten- 
laulw. 720 KBVi", Textomat ST 3.0 u. 
First Word Plus u. 19 Disketten, Joy- 
stick, Maus, DM 400,-, Commodore 
C64 II u. Floppy 1541 Ii, Drucker Com- 
modore MPS 1230, Einsteiger C64 
Buch, DM 200,-, a/W-MonItor f. PC, 
OM 50,-, Beta Videorecorder u. 50 
Kaaaettan, DM 200,-, Tal. 06104/ 
4 31 03 

TrI-aet Kinderwagen, Chicco, neu DM 
600,- f. VB DM 320,-, Eratllngaaua- 
stattung, Mädchen, sehr gepfl., DM 
150.-, Midchenkleldung, bis Gr. 116, 
Herlag Sportwagen, DM 50,-, Fahr- 
radklnderalb. DM 20,-, Tel. 06104 / 
4 31 03 

Herren-Anzüge In bestem Zustand, 
Gr. 56/58 nach VB zu verkaufen. 
Tel. 06104/61936 

Gelegenheit! Wohnzimmer kompl., 
mit Eßtisch für 6 Pers. und Glasvitrine, 
nur 2100.-, Tel. 06074 / 2 57 10 
Couchgarnitur, (Kippcouch), 2 Ses- 
sel, violett, gut erhalten, für DM 100,-, 
abzugeben. Tel. 06074 / 9 71 42 

Küchentella, Sitzgruppe (4 Stühle, 
Chromlisch m. Glasplatte), Tel. 069 / 
8 00 70 1 34 V. 8-17 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Quadro, 
neuw., Stoff fuchsiarot, Innenfutter 
weiß/rot, kompl. mit Zubehör, VB DM 
370.-, Tel. 06104 /14 36, ab 14 Uhr 

Hertag-Sportwagan, lila Bezug, wei- 
ßes Gestell, ohne Zubehör, guter Zu- 
stand, f. DM 130.-, Tel. 069 / 85 37 22 
Modemea, komplettea Schlafzim- 
mer, Ahorn hell, mit Hochschrank 3 m, 
Doppelbett, neuen Matratzen, L^ma- 
decken und Kopfkissen, 2 Nacht- 
schränkchen, Frisierkommode, kom- 
plett zu veri<. Tel. 069 / 89 32 30 oder 
89 68 53, ab 16 Uhr 

Wegen Umzug franz. Bett, 1,80 m auf 
2 m, günstig zu veri«. Tel. 069 / 
88 65 66  
Klavier mit passender Klaviertiank, 
3 J. alt. Topzustand, DM 1800,- VB, 
Tel. 06103/6 61 81 
Dach-SWtrigar, DM 70.-: „Rossi- 
flnoT-Ski 180 cm, kompl. DM 60.-; 
2 Vogelkäfige zu versctienken. 
Telefon 06103 / 6 82 21 

Schlafzimmer, weiß. Schleiflack, oh- 
ne Schrank sowie orange/weißes Ju- 
gendzimmer billig abzugeben, Tel. 
06074/4 13 03 
4 Winterreifen fOr VW Paaaat, last 
neu, M + S 165 S 13 auf Felgen, DM 
150,-Tel. 06108/6 69 32 
2 neue Einbauküchen, natur Ek;he u. 
beigefarben, kompl. m. E-Geräten zu 
veri<., Tel. 06182 / 2 43 21 
KInderautoaltz mit Spieltisch Kkldy, 
DM 90,-, Fahnadklndersitz Römer 
Jockey, türids, neu, DM 100,-, Mari<en- 
rennrad, Hollandrad und Opa-Fahrrad, 
alles techn. ok., Tel. 069 / 49 23 11 
FlurgardarotM von ca. 1910, Br. oben 
102, unter 76,5, Höhe 200 cm, für DM 
250,-, Bertjerteppich 190 x 290 cm, 
DM 220,- zu verk., Tel. 06074 / 2 43 62 
Auto-Klndarsitz Bobob, 1-4 J., oder 
bis 18 kg, verstellbar als Liegesitz, 
neuw., DM 110.-, Tel. 06074 / 9 66 70 
Brautkleid, Gr 40, DM 150,-, Kommu- 
ntonkleid, Gr. 158, DM 150,-, Kinder- 
wagen, DM 200,-, Tel. 069 / 88 28 74 

Wohnzimmermöbel, Mahagoni, 
Schrankwand, 3,00 x 2,30 m, mit Vitri- 
ne, Regal 2,20 x 2,30 m, Sideboard, 
2,20 X 0,95, NP DM 6000,-, VB DM 
1800,-, Tel. 06181 / 6 97 56 
Babyklaldung, bis Gr 80, Reisebett, 
AutoSitz, bis 9 kg. Gehfrei und ein Bug- 
gy mit Verdenk günstig zu veri<aufen, 
Tel. 069/85 54 46, ab 14 Uhr 
Cbuchtlach, Elche, massiv, rust. geb. 
70 X 150 cm, VS DM 100,-1 Umst.-Je- 
ansrock m. Bluse, Gr. 46, Schneean- 
zug + div. Kinder-Sachen, 98/104, 
Tel. 06104 / 7 41 60  

Teutonia Quadro Alu-Klndarwagen, 
4 J. alt, mit Lammfellsack u. Sommer- 
sack, NP ca. 1600,- für DM 290,-, Tel. 
069/83 44 70  

Verkaufe E-Herd, 4 Platten, Doppel- 
spüle, Waschvollautomat Gorenje, 
Preise VB, Tel. 06108/7 59 28 von 
18-19 Uhr 
Schrankwand, Altdeutscher Stil, Nuß- 
baum, 3,10 X 1,95 m, VB DM 540,-, 
Tel. 06182/24614 

Schöne, gut erhaltene Fuchajacke, 
Gr. 40-42, VB 300.-, Glas Couchtisch 
(2 Etagen), 80 x 80 VB 250.-, Schüler- 
schreibtisch, braun, verstellb., 190.-, 
div. Blazer, Gr. 40, T. 06181 / 65 02 78 
Schlafzimmer, besteh, aus franz. 
Bett, 3türig. Schiebetürenschrank, Mit- 
te Spiegel, L.; 3 m, 0,60 m tief, preisw. 
abzugeb., Tel. 06182 / 6 73 01, ab Do. 
Standuhr, Elche hell, 4 J. alt, NP 
1400,- für VB 600.- zu vert<aufen, Tel. 
06108 / 751 13 

Solarlumaonnenllege, DM 575,- zu 
veri<. 18-19 Uhr bei Speriing, OF, Lud- 
wlgstr 118 

Aquarium, 112 I, 80 x 40 x35 cm, mit 
Unterschrank, Beleuchtung, Filter und 
Fischen, DM 200.-, Tel. 069 / 89 57 13 

Chippendale Nachttlacha, Kommode 
mit Spiegel u. China-Bettumrandung 
günstig zu veri<., Tel. 069 / 88 28 93 
Aufwandlgea Satln-Kommunlon- 
kleld mit Perienstickerei, Gr. 140 und 
allem Zubehör, NP DM 650,- für VB ab- 
zugeben. Tel. 06108/6 82 56 
Kompl. Wohnzimmer, Top-Zustand, 
Eiche tabak. Stollenwand 5,80 m. 
6eck. Tisch und 6 Stühle massiv, 
Couchgarnitur, 3/2/1-Sitzer, 25% des 
NP, Tel. 06182 / 2 81 91 

BQcherachrank, KQchenachrank, 
Schlafzimmer aus Omas Zeiten ge- 
gen Anzeigengebühr zu verschenken. 
Tel. 06106 / 39 68 

Bauchbank von Kettler, schwarz, 
Brautkleid, Gr 38, 2 weiße Deckenfiu- 
ter, Kaffee-und Eßservtoe aus brau- 
nem Steingut, moderne Schrankwand, 
Esche weiß, 2,60 m., Orgel von Tech- 
nik und Schreibtisch, schwarz, Preise 
VB, TeL 06106 / 36 63 

LL-Skl-.BIIzzard 195 cm, 50,-, LL 
Schuhe Adidas 5Vi , 25,-, LL /knzug, 
2tlg. weiß, Gr. 38, 50,-, LL Anzug Itig. 
hellbl. Gr. 38, 50,-, (Mari<enanzüge), 
Tel. 06104/4 47 12 

WohnungtauflOaung am Samstag, d. 
23.1. 93 V. 10-13 Uhr bei PkHdiart, An 
der Landwehr 18, Dörnigheim 

2-Sltzar Sofa u. 2 Sessel günstig zu 
veri(aufen, Stereo-Turm an Bastler 
günstig abzugeben, Tel. 06103 / 
6 93 69 
Kommunlonklekl, lang, Batist, Gr. 
134, mit Zubeh. f. DM 150.- zu verkau- 
fen, TeL 069 / 84 3813 

KOchenzelle, ca. 2,50 m br.. gut erh. 
m. E-Herd. Kühlkombi, Spüle, Schrän- 
ke m. Aufsatz, DM 550.-, Tel. 06105 / 
52 38 V. 8.30 bis 16.30 Uhr 
Neuw. Schrankwand, weiß, mit Glaa- 
vltrine u. Barteil, Einzelteile, Gesamt- 
größe 3,5 m DM 900.-: Cord-Schlafso- 
fa DM 50.-: Rattanschaukelstuhl mit 
Beistelltisch DM 120.-, Tel. 86 41 07 
ab 12 Uhr. 
Einbauküche Rustikal. 5 J. alt, m. 
Kühlkombi, E-Herd, Dunstabzug. Ge- 
schinspüler, 3,90 m br., Tel. 06105 / 
52 38 V. 8.30 bis 18.30 Uhr 

Zu verkaufen; Kleiderschrank, 3 m 
br., vorspiegelte Türen, gute Qualität, 
guter Zustand, DM 300.-: Sonnenbank, 
Maritenfabrikat, techn. einwandfreier 
Zustand, VB DM 500.-, Tel. 06108/ 
6 94 76, jew. 16-18 Uhr 

■ ■■■■■■■■■■■■■■' 
■ I 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Wohnzimmerschrank, gut ertialten, 
3,20 m breit, 1,70 m hoch, geschnitzte 
Ornamente, Butzenscheiben In Mes- 
singfassung, Preis DM 700.-, VB. Tel. 
069 / 68 28 t6   
Kellerbar zu veritaufen, 2 Bartresen, 2 
Hängeschränke, Elche natur, 2 Bar- 
hocker, DM 800.-, Tel. 06106 /1 51 00 
Aquarium, 3701,135 x 50 x 55 cm, m. 
Unterschrank, Abdeckplatte, Boden- 
heizung, Pumpe (Eheim), 3 HQL- 
Strahler, Pflanzen u. div. Fische, f. VB 
DM 1400.-, Tel. 06109 / 3 19 97 
Sonderanget>ot; wg. Todesfall neu- 
wertige Herrenbekleidung: Anzüge, 
Smoking, Hosen, Mäntel, Lederjacken, 
Blazer, Freizeltjacken, Pullover, Schla- 
fanzüge, Gr. 52-54, Tel. 069 / 85 25 98 
abends 
Wegen Todeafall; gut erh., wenig ge- 
fahrenes Lelchtmetall-Herrenfahnad, 
10-Gang, billig abzugetien, Tel. 069 / 
85 25 98 abends 

Regalayatem, L-Form m. Integr. Sltz- 
gnjppe, Bettcouch, Federi<em, mit In- 
tegr. Bettkasten, Streichholzbriefchen- 
Sammlung, Mädchen-Kieldg., Gr. 104- 
164, Preise VB, Tel. 069 / 81 03 96 
Kommunlonkl., Gr. 140, schlank, m. 
Zubehör DM 190,-, Schuhe Gr. 36. DM 
20.-, Turtle-Kostüm, grün, Gr. 152, 
neuw, DM 35,-, Tel. 06106 /1 47 22 
Bügelmaschine, neuwertig, DM 
125,-, alte Singer-Nähmaschine DM 
80,-. Tel. 069 / 85 25 98 abends 
Wegen Todesfall: 2 Paar Damen- 
Abf.-Skl, Gr. 175 u. 170, Herren-Ski- 
schuhe, Gr. 44, noch fast neu, Tel. 
069/85 25 98 abends 
Mod. Kommode plus Schrankaufsatz, 
Rolteontalner, massiv, Fichte gebeizt, 
Schachcomputer Mephisto, WMF Be- 
steck. Impression, Philips Oberkörper- 
bräuner, HP 3136, Nepalteppich, 2x3 
m (hell), 1,75 X 2,45 m (schwarz). 2x3 
m (blau), Hochlandwolle, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 06106 / 2 44 67 
Privater Flohmarkt; Vericaufe Kinder- 
Kleidung, Gr. 104-140, zwischen DM 
5.- und 15.-, Tel. 06106/1 80 60 
Handgearbeitete Puppenfamliia, VB, 
Nintendo Grundgerät -f 2 Spiele (Mario 
1 und 3), OM 160,-. Gesuchtl Super 
Nintendo Gmndgerät, günstig, Tel. 
06108/7 16 57 
4 Reifen gut erh., auf Feigen, 
165 X 13, Sierra, Tel. 069 / 83 48 44 
Herren Skl-Ovarall, Gr. 50/52, 
schwarz/türi<ls Elesse, 120.-^ 4 Wi.- 
Reifen mit Felgen für Ford Scorplo DM 
100.-, T.: 06106 / 7 24 71, ab 16 Uhr 
Super-Lautaprecher; Boae 901/11, 
„Die Legendären' mit Equillzer und 
Standfuß. Nußbaum, NP DM 3400,- für 
DM 1600,-, Tel. 06104 / 21 75 

Gefriertruhe 2701, voll funktionsfähig, 
sehr gut erhalten, DM 200.-, Tel. 
06073/53 90, ab 17 Uhr 
144talllgs8 Sllberliasteck (100er Sll- 
beraufl.) für 12 Pers., Inkl. Dessert- u. 
Fischbesteck, beste Sollnger Qualität, 
Mod. Augsburger Faden, in schönem 
Lederkoffer, NP DM 6500.-/für 2190.-, 
Tel. 06162/7 25 35 
Anrufbeantworter mit Femabfrage, 
Mari<enfabrikat, unbegrenzte Aufnah- 
me, Mlthönnöglichkelt, noch unge- 
Jiraucht. OM IßO.-, Tel. 069 / 89 29 69, 
ab 18.30 069 / 86 93 30 

2 Dunloplllo Comtaaaa Latex Matrat- 
zen, 1 X 2 m, mit zugehörigen Latten- 
rosten, Kopf- u. Fußtell verstellbar, DM 
700.-, Tel. 069 / 89 47 89 
1 Schlafzimmer, Ahorn hell u. 
schwarz, mit Splegelkommode, gut er- 
halten, zu verttaufen, Preis VB, Tel. 
06104 / 26 61 
SW-Fernaehar (Volltranslator), 36 
cm Blldachirmdlagonale, für DM 
50,-, 1 Paar Blaupunkt-Autolaut- 
aprecher, 40 W., für DM 40,-, 2 Paar 
3-Wage-Autolautaprecher, 140 W., 
für DM ISO,-, Tal. 06104 / 26 61 

4 gut erhaltene Sommerrelfan, Mi- 
chelln MXL 175/70 R 13 82 T, zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 06074 / 9 81 19 

Kommunlonklald, Gr. 140, mit Jacke 
und Zubehör zu veritaufen, DM 250,-, 
Tel. 069/89 25 96 
Kleiderschrank, 2türig, braun, event. 
für Keller, 120,-, jugendl.. Couchtisch 
mit Ablage, Kiefer hell, 70,-. jugendl. 
Schreibtisch, Klefer hell, 180,-, Tel. 
069/89 18 44 
Klnder-antertMtt, massiv Kieferholz, 
neuw., mit Matratze, Himmel und Nest- 
chen, VB DM 550 -, Tel. 06074 / 
9 64 93 
Babyauistattung ■ Badewlckalkom- 
bl, 50,-, Reisebett 30,-, Römert)abysa- 
fe 40,-, Chteco-WIppe 25,-, Holzlauf- 
stall, zusammenkiappb., 150,-, Gitter- 
bett, Nußbaum, m. Wäschezubehör, 
hellblau, 150,-, Tel. 069 / 85 97 40 
4 Winterreifen mit Alufelgen, für Mer- 
cedes S-Klasse, für DM 600.- komplett 
zu veri<Bufen, Tel. 06104/7 44 31 
Pelzmantal, Gr. 36, m. Kapuze, DM 
250,-, Kästle Ski, m. Bindung, 1,80 m, 
DM 55,-, Skischuhe, Gr. 46, DM 50,-, 
Jethose, Gr. 170, DM 30,-, Rollschuhe, 
Gr. 33, DM 20,-, 2 US-Armee Schlaf- 
säcke, je DM 90,-, 4-Pers.-Zelt, m. Vor- 
bau, neu DM 150,-, Tel. 069 / 81 27 03 
Kamingarnitur, kunstgeschmiedet, 
mit Holzablage, 150,-, Spinnrad, 50,-, 
Couchlisch 60 X 60, 50 cm hoch m. 
Mannorpiatte u. abschraubbaren Bron- 
zebeinen, 150,-, 2 Boxen, Wega, 50 
W., 100,-, Tel. 069/84 30 64 
Von Privat, Antiquititan; kl. Truhe 
mit Deckel, Spiegel, Vitrine, Tisch, 
Schrank, Bauemwiege, Spinnrad, alles 
Weichholz, zu veri<., T. 0618212 51 80 
Sega Maatar-Syatem wegen Fehlkauf 
abzugeben, DM 170,-, Tel. 06071 / 
3 57 67, ab 8 Uhr, ab 19 Uhr 3 68 81 
Traumbrautklald von Siö Dam, schul- 
terfrei, m. Perien, Pailletten, Stickerei 
u. Schleier, NP 4000.-, VB DM 1100.-, 
T. 069 / 85 10 28 0. 06182 / 2 94 92 
Neue Gartenpumpe, 220 V./800 W., 
max. Druck 4 bar, DM 280,-, Tel. 
06107/86 98 
3 Herrenanzüge, hell, dunkelbl.-ge- 
streift u. dunkel, Gr. 94, ja 30,-, 2 Paar 
Kinderskischuhe, Gr. 3?, rot/grau u. 
dunkelbl./grün, je 20,-, 069 / 86 18 24 

Sltzeiementangruppe, Samt grün, 3- 
Sltzer m. Ecktisch braun, 2-Sltzer u. 1 
Sessel, Marmortisch 1x1m, sohwarz/ 
beige, VB DM 300,-, Tel. 069 / 
89 29 02, ab 15.30 Uhr 

Kaumoetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncxih tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: nfiit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

JUM ERFOLG. 

EOzImmar, flämisch, mass. Elche. 
Eckbank. Tisch, 3 Stühle, Sideboard, 
Tellertx)ard. Schaukelstuhl, sehr guter 
Zustand, VB DM 1600.-. Tel. 06071 / 
4 12 62 
Junlor-Computar (wie neu) KP 198.- 
für DM 95.- zu verk., Tel. 06106 / 

1 48 88 
EBtlach, rund 1,10 0, Chrom, Rauch- 
glas m. 4 pass. Stühlen, DM 150.-, Tel. 
06106 / 2 1751 
Wagen Umzug pralsgünatig zu ver- 
kaufen; 1 WInkel-Küchenblock. beige, 
Eiche njst. m. Kühlschr., Herd u. Ab- 
zugsh., DM 1300.-: Wohnzl.-Sitzgrup- 
pe, Elche rust. m. Tisch, DM 300.-, Tel. 
06106 / 2 18 05, ab 19 Uhr 

Wohnz.-Schrank, Kirschholz, 2 m, 40 
Jahre alt: Ikea Cordcouch, hellgrau: 
Thermometer Galiileo: Skianzug, weiß, 
Gr. 40, Preise VB, 06103 / 8 56 20 

Fart>-TV, 63 cm mit Fembed. DM 
350.-: SW-TV 36 cm Portable, DM 80.-: 
Nirostaspüle 2 Becken + Ablauf DM 
150.-: 2 Lattenroste 90x190 cm, hö- 
henverst. > DM 80.-, Tel. 06104 / 
7 92 18 

KAUF8ESUCHE 

Aua Nachlaß; Rosenthai-Kaffeaaer- 
vlca für 12 Personen, weiß mit hell- 
blauem Dekor (1 Katfeekanne für 6 
Pers. u. 1 Kanne für 12 Personen. DM 
1450.-. Tel. 06074 / 4 15 54 
Suparachneliar Computer 486 DX- 
33/CACHE, 4 MB ram, 220 MB Wech- 
selplatte, VGA IBM, Big-Tower-Gehäu- 
se mit Speed, 2 Laulwertte, viele 
Schnittstellen, mit NEC Postscript La- 
serdrucker, alles neuwertig. Neupreis 
fast DM 10 000.-, VB NUR 5950.-. Tel. 
06074 / 7 05 78 
Gut erhaltenes Schlafzimmer, dun- 
kelbr. mit Kork, Bett m. Konsolenüber- 
bau u. Nachtschränken, 2 x 2 m, Schle- 
betürenschrank m. Spiegel. 3 m breit, 
ohne Rahmen u. Matratzen. Preis VB, 
Tel. 06103/3 59 19 
Gut erh. Couchgarnitur, Bezug Cord, 
Wohnzimmertisch und 2 Sessel, DM 
250.-, Orgel, 2 Manuale, ideal für An- 
fänger, DM 190.-, Tel. 06106 /1 33 10 
Klappbett, m. Rollen, 185 x 75 cm, 
ungebraucht, DM 115,-, Tel. 069 / 
89 49 52 

Kaimigetragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

gewordeni 

&n Jtmnwrl Wwn man rw war dM notfflraoin 

Kaufe 
Diwnnannn uno Rmzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Brisfmariitn- u. MQnnnfMhgmchlft 

Werner Könnel 
Große Mari<tstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 

Modellbrautkleld Puabia, Satin mit 
Schleppe, Gr. 36, kurze Arme, Aus- 
schnitt mit Steinen bestickt, Reifrock u. 
Kopfschmuck, NP DM 2700,-, VK DM 
700,-, Tel. 06104 / 7 54 79 
Perser-Teppich Bldjar, 202 x 302 cm 
für DM 2500.- zu veritaufen, Tel. 
06104/15 05, nach 18 Uhr 

Nlaburg-KQche mit Elektrogeräten 
preisgünstig abzugeben. Schlafzi. zu 
verschenken. Tel.: 06182/53 19. 
Wg. renov. einig« alte ölgemilde u. 
Bllderrahmen, Wandboard, Spiegel. 
Wo.-Zi.-Schrank, Bücherschr., alles 
ca. 1880, bes. attr. Stücke, T. 06106/ 

1 44 69 

Sehr gut erh. Rattan-Do'bett, 2 Glas- 
Nachttische, 1 3trg. Kleiderschrank, 2 
Beistellschränke, zus. DM 380.-, Tel. 
06071 / 52 65 

Gut erhaltener Wohnzimmer- 
schrank, Elektrohenj und versch. 
Kleinmöbel günstig abzugeben. Tel.: 
06182 / 2 54 70 oder 2 51 33 
Schlafzimmeraehrank, 6trg., mit 
Spiegel, 2 Jahre alt in schwarz, für DM 
300.- zu veritaufen. Tel.: 06182 / 
2 18 19 nach 13 Uhr 

4 Fulda-MS-WInterrelfen, fast neu, 
175/70 R 13 Radial + 4 Felgen (13 x 5 
J), DM 300.-, Tel. 06071 / 2 25 74 
Femtehaesaal, Gestell (Buche), sehr 
gut ertialten, NP 700.- für DM 200.- zu 
veritaufen. Tel. 06103 / 2 56 50 

Gepfl. helle SHzgamltur, 4sitzer und 
2 Sessel mit losen Kissen u. passen- 
dem Glastisch VB 500.- DM: Leder- 
Uegesessei, schwarz; Stehlampe VB 
DM 250.-. 06074 / 39 71 
Harun Caddy, Mod. 91, Triset-Kln- 
denwagen (Alugestell), Tragetasche, 
Sommertußs., Sonnenschinn, Regen- 
schutz, Bezug bunt, gut waschbar, DM 
450.-, Tel. 06071 / 2 14 67 ab 18 Uhr 
2 SchrellMlsch«, 2 Sehielbmaschl- 
nentlsch« * Z Aktenrollaehiflnka +1 
Schrank, 3trg., 2,20 m hoch, alles zu- 
sammen DM 650.-, Tel. 06071 / 13 90 
ab 18 Uhr 
SM-Artlkd: Kinderski m. Bindung u. 
Stöcke, 110 cm, DM 40.-: Kinderski- 
schuh Gr. 34, 40.-: 2 Henerwkl-Over- 
alls Gr. 52/54,50.- bis 150.-: 1 Damen- 
ski-Overall Gr. 38,100.-: Div. Skiroilis, 
Skihandachuhe, Stirnbänder usw.; Pu- 
ma/Goretex Moonboota Gr. 42,40.-, 
Tel. 06182 / 2 62 92 tägi. ab 13 Uhr 

Sok^ KorttMi M o*u •0w«i gaknuM m« «n« 0»M tftd pnto- ««I Und dvm pnnn n«b*n dambMondKanSUjidwn _ Hl Wmn Oocw<pangai bUwirl rwcf» ««k «Ktm Sm>^ M danan IV Knd Mai haraMwwtfMn « Omn ««*tf «u KOMM •tadiuartirta Bamrwia DeKiarwwgi hnuf« fban OM atfwai KoiMa. 8« Man at gatu lw«a. 

_ WaUWIBCE 
DwmraPigBWHtr 

 —OMESFOU:  

Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek. 
Tel. 069/41 66 15 
Kaufe alten Hausrat, Möbel, Bücher. 
Porzellan. Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushallsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe gegen bar alles Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Voritriegszell. Tel. 06073 / 6 12 88 

Kaufe laufend bei Barzahlung alte u. 
antike Möbel, alte Bücher, Porzellan, 
Bilde, Gemälde, Bestecke, Uhren u. 
s.w., Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Kleidsrachrank, Massivholz, 
Kiefer hell, Länge max. 4 m, Höhe 
max. 2 m. Breite ca. 0,50 m, Tel. 
06106 / 7 35 79 
Zahle DM 400.- für 4 alte Stühle mit 
hohen schmalen Lehnen. Tel. 069 / 
80 04 931 
ACHTUNQI Club-MItglleder Bücher- 
bund-Bertelsmann, suche CD"s Kinder 
wie die Zeit vergeht. Das waren Schla- 
ger 1949 u. 1950, Tel. 069 /89 33 20 
War verkauft seine Elsenbahn? 
Märitlln-Elsenbahn HO zu kaufen ge- 
suchtl Tel. 06073 / 8 07 95 
Alte Mllltärsachen. Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Käthe Kruse Puppe und gut ert^aitene 
Stelfftlere von Sammlerin zu kaufen 
gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196 / 2 91 68 
Rechteckiger EDzImmartlsch, aus- 
ziehbar, mit 6 Stühlen, In Elche hell ge- 
sucht. Tel. 06073 / 53 90, ab 17 Uhr 

Haushaltsauflöaung wegen Umzugl 
Schreibtisch hell mit Jalousien, großer 
Büroschreibtisch mit Aktenschrank, 
hell, Stereoanlage (Technics), Schuh- 
schrank, Waschmaschine u. a. Miele, 
Elsschrank, Konferenzstühle, Bllder- 
rahmen, Seidentücher, div. Kleidungs- 
stücke (neu), großer Posten Schall- 
platten u. anderes mehr, Tel. 06108 / 
6 87 70 ab 18 Uhr 

Alte Münzen bis 1945 sowie BRD bis 
1974 und numismatische Literatur vor 
1965 zu kauten gesucht, Tel. 06172 / 
3 48 90 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zeriegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

Couch u. 2 Sessel, beige, wegen 
Neuanschaffung für DM 300 - zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 3 12 78 
Phillps-Fartj-TV, 66er Bild, m. Fem- 
t)ed., ält. Mod. (Nußbaum), jedoch 
0. k., DM 400.-, Tel. 06071 / 3 63 31 
ab 17 Uhr. 
4 Winterreifen f. Ford Scorplo auf 
St.-Felgen 5Loch, 2x 185/70/14 Contl 
740 rd., 2 WInt. gefahren, 2x 185/ 
70R14T88, neuw., 1 WInt. gef. DM 
400.-, Tel. 06182/2 85 08, auch ge- 
trennt abzugeben. 
Kommunlonklald Gr. 140, von PAM- 
POLINA, mit Kranz günstig zu veritau- 
fen. 06182 / 2 31 75 
Kayboard Roland E-20, Supersound 
für Profi und Anfänger. Tolle Rhythmen 
NP 2700.-, VB DM 700.-, 06182 / 
2 66 40 
Eßtisch ausziehbar mit 6 gepolsterten 
Stühlen/Elche mstlkal DM 1100.-, 
06182 / 2 96 42 
4 Winterralfen (Vredaateln), mit Fel- 
gen f. Fiesta, Gr. 145SR 12,1 Winter 
gefahren, Preis VB, Tel. 06182 / 34 73 
Fahrradanhänger, Kasten 70 x 1,10, 
neu bereift, DM 150.-: DamptbQgelel- 
■•n DM 25.-: 1 Tandem (Selbstbau) 
DM 90.-: 28er Sportrad, 5-Gang, DM 
50.-, 06182 / 6 64 56 
Kommunlon-Kleld, Gr. 152, evtl. m. 
Zubehör, VB 200.-, Tel. 06106 / 99 11 
4 Qood-Vear-Eagle Reifen ohne Fel- 
gen, 205/55 VR 15, gut erhalten, DM 
300.-, TeL 06106/1 67 43 
Wegen Wohnungsauflösung abzu- 
geben; 1 Küche, helle Etohe DM 500.-: 
1 kompl. Schlafz.: 4-Türen-Schrank, 
dunkel DM 500.- mit Matratze. 1 
W.-Schrank, Musiening, Nußbaum, 
ca. 3.80 m lang DM 1000.-. Tel.: 9-18 
Uhr, 06182/2 22 73 

6ESCHÄFTUCIIES 
Starit reduzierte Stereogeräte, Boxen, 
Video + TV, Gebraucht + Vorfühnware. 
MW HIFI Ankauf-Verkauf 06103 / 
2 66 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Llefening frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Restposten Paneele + Profllbretter, 
starit reduziert bei Holz Land Becker, 
Obertshausen, an der B 446, Tel. 
06104 / 48 01 
Qualltitsvolla, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielaachen, orig. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möt>el vor 1900, zu 
kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. MÖImI gegen bar, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 
Hauahaltsauftfisung; Unvert). Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139 / 22 36, gaw. 
EntrQmpelung schnell u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 
Gebr. Haushaltsgarste billig zu 
verit., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,)TeL 069/65 49 53 
Moderner Brautmodenverieih nur 
DM 200.-, Tel. 069/89 7313 
Antike M6b«l: Unsere Zeit ist abge- 
laufen, wir lösen auf. Kleklerschr., Kü.- 
Schr., 2 Standuhren Wetohholz, Kom- 
moden, Sekret., unrest. Möbel, OF, 
Langstr 47, Fr. 17-18.30, Sa. 11-14 
Restposten TOrelemente, verschie- 
dene Holzarten, starit reduziert, t)ei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 
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(Vlode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1,6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/15 79 

^ f Ii ttl** 

wsv 

mm 25.1.-6.2. ins 

Tolle Mode Nir uns Kinder 

FUech, GhiG + bequem 
Unsere Öffnungszeiten: 
Täglich von 9-12.30 Uhr + 14.30-10.30 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

WINTER-SCHLUSS- 

VERKAUF- 25. 1. - 6, 2. 1993 

Ihr Anzeigenberater für Ihre Individuellen 

Geschäftsanzeigen, bietet seine fachkundige Hilfe an. 

£an^cncrÄftun0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Herr K.-H. Schmitt 

Telefon 2 10 11-12 

Fax: 06103/2 10 13 

D R I V E ! 

Der LEAD 50. Ein mo- 
derner Roller, wirtschaftlich, 
vernünftig und gut im Griff. Mit 
Zweitaktmotor und stufenloser 
Keilriemenautomatik. Jetzt-bei 
Ihrem Hondahändler! 
49 (m', 2,3 kW (3,1 PS), Süihohi 730 mm, Tfwfcfn 
gtwkht 74 kg, stufmkn« Keilnemtrautomitik. In den 
Farben Rot, Weifi und Sdiwiri. 

Sensationell!!! 

Alle Gebrauchte zu 

Neuwagenkondltlonen! 

von 3,33% eflekttvem JahreszlRs 
bei 24 Monaten Lautzelt 

bis zu 72 Monaten LaulzBil boi attraktiven Zinssätzen, jewoils 25% An- 
zahlung Dieses Angebot gilt tur alle Gebrauchtwagen ab DM 3 500 ■ 
Darlehonssumme. 

SelbstverstäiiilHclj für unsere Fahrzeuge; 

• TU + ASU neu 

• 1 Jahr 6W-Garantie ohne Kiiometeitiegrenzung 
Ständig 100 Gebrauchte an Lager, z. B. 

Panda 750 L, Bj 4/88 77 monatlich 

Uno75i.e.Kat Bj. 4/87 79i" monatlich 

TipoUl.e.Kat Bj. 12/89  166 ■" monatlich 

Croma S i. e. Kat, Bj. 6/89 212 ■" monatlich 
Ein Angebot der Fiat Kredit Bank 

nUTDmSEKEfffS 
MainiwSiraSiM • 6073 OraMch-Oftmltwj • Telaton 06074 / S 00 M 

Jebt in Hhw Nähe  
Varklutar und Vermieter - E« wird Zell, daß Sla una kannentarnan. 
Wenn Sie Ihre Immobilie schnell und sicher verkaufen oder vermieten 
wollen, aut eine fachgerechte Beratung, persönliches Engagement und 
eine seriöse und vertrauliche Abwicklung Wert legen, für Sie keine Ko- 
sten entstehen dürfen und Sie dafür noch den Partner Ihres Vertrauens 
suchen, was hält Sie noch davon ab, uns anzurufen? 
Hartmut Lautz Immoblllan, 6054 Rodgau 2, NIauwpoortar Str. 149 

Tal. 06106 / 2 41 53 odar 2 44 14/Talafax 06106 / 2 21 03 

Wir enwert>en Immobilien für das 
eigene Anlagevermögen ver- 
schiedener Nachlaf3veiwaltun- 
gen. 
Zur Envelterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwicklung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivlus 
(06105) 71 05 51 In 6082 Wall- 
dorf, Jouidanallee 16 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Haus »Bwnstaln« 
als Ausbauhaus 

Md. K«ll«r, WAlmdach, Balton 

BaugrundttQck in Lettgenbrunn am 
Ortsrand. Areal v. 2508 m^, KP: DM 
160 000.-plus Kanalkosten. Keine zu- 
sdt2l. Käufercourtage. 
LBS Immobilien GeinnauMn 
061051 /1 25 63 

EO U.DQ •chiOsMH^rtlg.WAtmdtch.BaJkon 
^£Ä^DMJ02.5pa- 
Farbprospokt anfordern: N*in«  
Strae«  
PLZAM  
T«ltfon  
Hab«Grundstock: JaO NainO OP/02 
ExNorm B«ratung auch Sa/So 
Tal.: 0 01 06 / 0 32 30 Wo« 
T*i.;0 60 a0/17 2SKemp«i 
T«l.: 073 20/so 13 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

Wir halfen Ihnen «ufs Wastw 
Ab«nd-. Woch*n«nd*,lrKiividuaJkurM für 

Bootsführer von S«gel4und Motorbooten, 
Yacht- ABinr>«n und See, Rhein- Charter/ Äfc8««funlaeügn. Se«r>ot- ttgnaK Praxlstralnlnq 

FREY '^■Yachtlng Hanau P««tak>uitlr. 26 0 6454 BnKhhöM 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

.. übrigens, das beste Mittel ge- 
gen Parteienverdrossenheit Ist: 
AM 7. MÄRZ FWG - NEY WAHLENI 

Fragen? T. 06103 / 2 98 24 

VERMISCHTES 

VERMIETUNGEN 

WohnungtauflöBung, Samatag, Hllfa zur Salbithllfa - LrtMniberatung, 
23.1. 93, von 10-15 Uhr. Langen, Im kaku 
Singes 25, bei Jacoby. 2 Schlafzimmer _ 
und div. andere Möbel zur Selbstabho- P'^axls für esoterische Psychologie, 
lung. Telefon 06103 / 32 21 14 

Suche Au-pair-GIrl 
für die verantwortungsvolle Betreu- 
ung eines 2iährigen Mädchens für 
meinen Sohn & Schwiegertochter In 
USA/Nthe Washington. Ein eige- 
nes Auto steht zur Verfügung. Nähe- 
re Details persöniteh unter Tel. 
06103/863 53. 

ihr Umzug durch 
ARNOLD-TRANSPORTE 

Nah- und Femuinzüge 
Verpackungen u. Lagerung 

Int. Möl^elspedltion 
Emll-v.-Behring-Straße 10a, 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 34 73 o. 2 67 77 

Telefax: 4 12 72 

Suchen Sla aina Wohnung odar ei- 
nen Mieter? WohnungabAraa Poat + 
Partner GmbH, Tat. 06403 / 7 10 61 

Monteur sucht dringend möbl. Zlm- 
mer mit Dusche. Tel. 06338 / 274 

Neuer Arbeltget>ar sucht für seine 
MItartielter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum Langen/Drelelch/Rö- 
demiark, LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

Teilhaber gesucht, still o. tätig, ab DM 
50 000.-, 10% Rendite garantiert, kon- 
kurrenzlose Branche, Qrundbuchsl- 
chening, Zuschriften ertieten unter 
1781 

Suche dringend 2-Zlmmar-Wohnung 
in Langen, Tel. 06103 / 7 19 58 
SpartuaaananMtatlar sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kenn auch re- 
novleningsbedüiltlg sein im Raum 
Dreiek:h/Langen/R&dermark, LBS Im- 
mobilien 06103 / 2 30 05 

..Denn i'ö/ Woc/icn hat es 
moinfn Kijn)prl.^Achmed 

Schlimn.ie 
Futr^ ,Mon\\höri lutben mit ihrfn 

sein l^t*bon ijrrcttct 
Dci hdhc iih t}VQnttCn, w.n oino 
Blut'^pcndv bvdoijtrt 
Lf'hfn Arbt,vt Gc<undhi'it " ■ ■ 

Elgentumawohnung In Erlanaaa, 3 
Zimmer, 70 ms Wfl., 8 WE. mleteifrei, 
Balkon, Kfz-Stellpl., Kellen-., Bj. 1973. 
KP: DM 198 000.-. Keine zusfltzl. Käu- 
fercourtage. 
LBS Immobilien, Galnhauaen, 
06051 /1 25 63 

schnell 

bequem 

preiswert 

MMNuris MhNnlwittir „clmlc' iri 
Rwiittir Unwlli lailit WwiHwmit 
iitttiH Ormmiwwni, flrtminimii 
Cni Ml, FMa, SiM, Mn IW1.1. 
kbzl iMMi, atm. Dran, BnwiftieM 

vCMppapsdi 

i toMifcwiif km 
%35V(H.% 0.71 
▼ 36Vol.% 0,7( 11.BI 

GETRÄNKE 

■" 12A),7-I- 
12A),7-l- 
12/0,7-1- 

12/1-1- 
12/0,7-1- 

8-1- 

Kasten 1.48* 
Kasten I.S* 
Kasten 141* 
Kasten 15.15* 
Kasten 945* 
Kasten 15.56* 

12.M 

13.W ^ 

ItaM'iMRlIIrMlTHto-WlIir.MirlNMLt 16/0,5-l-Kasten 1.45* 
«Wt mmnHI im, S-t-Kst. 11.4«*, IhMBÜI* 6-1 Kasten 1141* 
MMkwEiiiitlilntnbhlnl 20/0.5-i-Kasten 11.45* 
HcftWIziiHlmir 20/0.5-i-Kasten 22.15 24/0.33-i-Kasten 21.95* 
KMintiMr 20/0,5-i-Kasten 22.95 24/0.33-i-Kasten 21 .K* 
AMMfelllH kMMM VlHrtRlI, iMdHMrt 16/0,5-l-Kasten 19.95* 
MnillirmllMrat 20A),5-i-Kasten 19.95* 
Dr«l«loli*fih«ln Glelsstraß« 1 
HalnhauMii 
Alfred-Delp-Straße 54 
Hauaan BürQerm,-Mahr-Slr. 22 SeligenstActter Str. 68 
OI»artshausan Malte8«rstraf)e 3 
OroOauhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«ln*AMh«lm Seligenstadter Straße 60 
KI«ln*KrotK««burg Fasaneneslraße 7 

Langan 
LangestraOe 3 
Pittlerstraße 45 MOhlhalm Borsigstraße 2 
Oieselstraße 1 N«u-Ia«nbura Schleus8r>erstraße ^ Nladar-RcKlan Einsteinstraße Obar-floelan OdenwakJstraße 69 Offanbaoh Bertiner Str. 258 
Ludwigstraße 61 m AOO <■ OAo Seneteklerstr. 170 m ^ Uw J f w V 

Salloan Stadt Steinh^^r Straße 43 
Sprandllitsats Eisenbahnstraße 141 Urbaraoh 
K.-Adenauer-Straße 61 OroO-ZImmam Röntgenstraße 2a Profi-fentrale. Auskünfte 
Telefon 069/2 28 17-0 

PraA-Ttnk SanaMdtrttr. 170 
OiMMl Bafuin 

Fahrzeughaus 

BIGELHARDT 

Oieselstraße 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108/64 27 

(!'()/»(' ridc w iili (Z.V. 

TQrOflQE GRATiSPROSPeKT 
inCOUriE 06103 - 42318 

FISCHER ■ LANGENEI! STR. 27 6073 EGaSBACH 
— auch: MITNAHME«i|AHKT HU MINKHEBEN — 

6050 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 , 

6057 DIETZENBACH ' 
Babenhäuser Str. 33 

Tel. 069/88 25 94 
Neue Kurie ab 23. Jon. '93 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestiinmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Ferliggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

1 LADENGESCHÄFT I 
(auch als BOroraum nnUtbar) I 

mit 2 Nebenriumen WC in Langen, 
EiisabethenstraBe 57, zu vermieten. 

79,52 m', Miete inkl. Umlagen DM 1 164,-. 

T«L: 06103 / 59 05-32 , 
Montags bis donnei^tags 8.00 bis le^SO Uhr, 

freitags 8.00 bis 13.00 Uhr 
./inJ />/(i 

KOMIM Mm 

SPENDE 

BLUT, BEIM ROTEN KREUZ Wm\ 
■ K/t 

Äpfelverlouf u. Bimenverkauf! 

Am Samstag. Mm 23.1.1993, praisweit nm BoMrsm! 
Jonagold, Elatar, Idared, Gloater, 
Boakoop, Cox Orange, tJellcloua, 
HkL I  Kilopreis 1,50 
Birnen: Alexander Lucas 
Hkl. I  Kilopreis 1,60 

15 kg 22,- 
51 

8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfeldm, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Spr^llngen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

t>el ESSO>Tankttelle 
12.00 Heuaenttamm, Elahnhof 
12.30 OtMrtshauMn, Bahnhof 
12.45 Hauaan, BOrgeitMua 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Naaaes Dreieck 

14.15 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenOb. QutertMhnhof 

14.30 Mühlheim, Bahnhof 
15.00 Stelnhelm, Stadtspark. 
15.15 Klein>Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Klein-Krotzenburg, 

Feuerwehrtiaus 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 Ober-Roden, Bahnhof 
15.30 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Halnhauaen, Bahnhof 
16.45 Welakirctwn, BQrgertuit» 

J. Pfefferte, 7519 Suizfeid, Kümbacher Straße 5 

Wenn Ihr SchornStGiiI nach Sanierung ruft! 
! Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

röhre • ^estprels-Garantle • CHEF KOMMT SELBST! 
II Becker Kamlnlnstandsetzungs GmbH 

Schoneck 2. 061 87 46 3t^^Is 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wettera^j 

KAAUHO RUND 
MtoimlaliiiitkliMiiigmitSdMiinallirohran «EdalriiMrahraii^niit 
Wirtneditnmung • LeicMkalon mit Satur «gegen fauchte, vereottan- 
deSchornstalne wrsorgllcl)anzuraten beiNledartremparaturlialzungen 
EmHira na tdMmtlalnUplen mit Klinkem • Uaie PralH Im voraus 
KAMINO RUND GabH • Schornstalnt'ecttnik le iia 4e 
6450Hanau7(SMnhaim)*Mayliaclittr. 17 UOlOl/D ZU 13 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

,i. £s88 38 87 Ei;E:: gebogen Offenbach ßleichstr 24 Ecke Wßldstr ('Volksbank},r'no;iufcuch»^n 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

1 
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Deutschlands Nr. 1 im Hausschornsteinbau 

23 Fachb>etriebe 
3 Fabriken Örtliche Anfragen: 

Schornstein-Sorgen? 
• Schornslein-Querschnitts-Verengung für 01 oder Gas 
• Schornstein-Erneuerung mit 1 a Klinker, glasiert (üb. Dach) 
• Schornstein-Neubau gemauert oder mit Edelstahl 
• Abzug-Venlilatoren für Haus und Industrie 
• Ausfuhrung mit Autokran oder Spezialaufzug bis 40 m 
• Abtragen und Entsorgen von Industrieschornsleinen 
Wir übermufen. messen aus, arbeiten uberall zu niedrioen Fesl- 
Dfeisen. Vergeben Sie keirwn Aufliaa. ohne uns oetraol zu haben' 

6000 Frankfurt/M. 
-Ost, Hanauer' 
Landstraße 497, 
Telefon 
069/413080. 
ROsselslielm, 
Tel. 06142/61238. 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeid 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

Druckfriscli 
Donnerstag-Freitag 

llaftm wir Ihntn schon unaen» 
ncuMla LMtmapp» vor d»m 

Woeh»n0nö»l 

(BItta auaadifiaMan und ainsanda^f 

GUTSCHEIN I 

IMMOBIUEN 

mlsslr gleich zum 

punkerQ 
'S 06106 12020*- ^ immobttten die Freude machen 

für «in« kostontoe« 
LeMinapp« «in« Woche lang ■ 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: ■ 
pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern. Super-Illu. Neue Re- m 
vue, [}er Spiegel, Neue Post, Freizelt-Revue, Glücks-Revue, Brigitte, Freundin, ■ 
Für Sie, Journal lür die Frau. Meine Familie und Ich, vital, P.M.-Magazin, SchAner ' 
Wohnen, alle 2 Monate Gesunde Medizin und die neue BIM und Funk In jeder _ 
Latamappe. Wir haben unser Programm enweltert. Sie entscheiden nur Standard- B 
Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Woche zusälziKh: ■ 
Auto-Motor & Sport, GEO, Sports, Impluse, Vogue, Cosmopolitan, Bild der Wls- 

«MC: 

AlnEndpra<M 
(BMt 
ntMcti •ntiMiM) 

^ Der gute Weg ^ 
Ihr Haut oder Ihre Eigentumswoh- 
nung zu verkaufen, sollte nicht an uns 
vortieIfQhrtn. Um Ihr Haus marktge- 
rechl zu verkaufen, bedienen Sie sicti 
unserer 20{Shrlgen Erfahmng. 
Der Erstkontakt ist enischeldendl Wir su- 
chen. Relhanhiuser, DoppelhausMMf- 
ten, Bungalows und Eigentumswoh- 
nungen in allen Preislagen für flnanz- 
starke KSufer (Selbstnutzer und Kapital- 
anleger). 
Rufen Sla gleich an, wann Sie zügig 
verkaufen wallen. Wir nehmen uns 
Zelt für Siel 

Heizkegel 

Heizkörper 

ItomplettnMMitage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

f Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
1 Nur S0% einer Neuverglauing koetei die Saniening von beichlagenem ■ 
I liolierglu Reklar« 40 X in Deutschland 6074 Rödetmuk. I 
 «0^74^«_70 «  / 

Kapitalanlagar aufgapaßtl 30 km 
nördl. v. Ffm, 2 ETW's, ca. 100 u. 120 
m2. Beste Ausstattung, sofort bezieh- 
bar, Fernblick, kleine Wohneinheit, DM 
265 000 - u. 299 500.-. Martin Immobl- 
llen, Tel. 06185 / 29 33  
40 km nördl. v. Flm. Freistehendes' 
EFH mit Nebengebäude. Sofort be- 
ziehbar, 6 ZI., lu., Bad, Dusche, ca. 
1500 m^ Grdst., kein Fachwerk, DM 
375 000.- Martin immoblllen, Tel. 
06135/29 33  
Landhaua bei Mlchalatadt, Alleinla- 
ge, 8000 m2 Gmndstück erstklassige 
Ausstattung, Solaranlage, 2 Bäder, ca. 
220 m2 Wfl., Ideal für Existenzgründer, 
DM 885 000.-, Martin Immobilien, Tel. 
06185/29 33 

OFFENBACH-POST 

die ZEinryiMio 
die man lesen muß, 
um stets gut 

HANDELS- UND 
VEHmEBS GMBH 

Autotransporter -Vlahanhänger 
Alultoffar ■ Tandam-Überlader 
Tand«m-3 Saiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ga- 
brauchtanhängar 
Orb«r Straft« 13 

^ 6000 Frankfurt 60 
TaMon069/41206< StnMtMtm, TaMaxa69/4242as 

Ü 
W 

ZU sein! 

umiigroiiiEii 
HU-Stalnhelm, 3-ZI.-Whg., Neubau, 
kl. WE, 87 m2 Wfl., Terrasse. EBK, 
mod. Raumgest., Tiefgarage, Bezug 
sof. mögl., fJllete DM l400.-/zzgl. 
UmITKt. K. Meyar Immoblllan, Tal. 
06055/79 73 

Heusenstamm- 
Rembrücken 

gepfi. Bungalow 
in bevorzugter Wohngegend, 
130 m', EBK, Terr., Gar., 690 
m' Grdst., DM 2950.- NK/Kt., 
069 / 83 01-264 (Mo.-Fr.) 

FlOgal/Planoa führander Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBis 8, 
Offanbacb, Telefon 069 / 81 38 12 
DAUNENBETTEN Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadt, Dresdner Str. 18. Telefon 
06182 / 47 54 

REISE 

starten Sie auch Im Jahr '93 wie- 
der mit Rorlda Travel ServIcell 

Florida 
nur Rüg  schon ab 950.- 
Rug,Auto(13Tage)  schonab9M.- 
Flug, Hotel und Auto 
(13 Tage) schon ab 13W.- 
Dominikanische Republik 
Flug, Hotel" (ÜF)  schon ab 1599.- 
Flug Hotel"* (alles incl.) 

schon ab 1869.- 
Flug. Hotel"" (alles Incl.) 

schon ab 2369.- 
Sri Lanka 
Flug    schon ab 1359.- 
Flug. Hotel" (ÜF) schon ab 1539.- 
Flug. Holer" (Ü/HP)... schon ab 1609.- 
BartMdos 
Flug. Hotel"" (lj/HP)... schon ab 1938.- 

Florida Travai Sarvlc« 
6500 Mainz 

Frauenlobstraße 86 
Telefon 06131 /67 10 21 
Telefax 06131 / 67 27 84 

Fuststraße 17-19 
Telefon 06131 / 23 00 52 
Telefax 06131/23 00 54 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

FAHRZEU8E 

Chevl BLAZER 4x4 
5/88.2.8.92 kW, Automatik, Klima, 
Seno, ZV u.a. 14 900.- DM 

Mlai.lJ.lW.lf.lJl.l.l 
0090 Offer>beeh - Odenwafdrlng 40 
 gQM/02031 

Vectra Automatik 
6/89. 38 000 km 18 700.- DM 

«UJ.!J.lMJ.II.I.I.I.i 
BOSO OWenbech Od«nw«kWr>fl 40 

tr0M/«330ai 

Ford TRANSIT FT 100 
lang, Kastonw., Dioselm., Servo. 
19 500 km 25 900.-DM 
«i.J.!J.lMJ.IM.I.I.l 
6050 OfftniMCh Odenwatdrlr>g 40 

«069 / 832031 

240 D 53 kW. CR, 
SSD.ZV,3/85 13 900.-DM 

6090 Offenbeeh Odemvaklring 40 
O069/S32031 

SINGER 
MODELL 9111 
Das Allroundlalant 

" ' iVii 

Günstige Llnlenflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329.-: Nizza 399.-; Madrid 
449.-; Malaga 469.-; Palma d. Mal. 
369.-; U.W. sowie Mietwagen 

BURG REISEN, Tel. 06081 / 5 70 64 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 *4 B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Kurhefm am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, belhllfefähig. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten, Qanzheitstheraple, 
natürliche Hellwelsen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospeict: 

Telefon 06345 / 35 53 

-W- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgatt« 40, 6478 Nidda, *06043/3041 

Mil GARANTK* 

Aus gutem Hause 
Jaguar XJ6 3,2 A, Westminster 
Blue/Cheviot, EZ 4/92, 19 000 km 

DM 65 000.- 
Jaguar XJ6 3,2 A, Platlnum/Chevl- 
ot, EZ 5/92, 13 000 km 

DM 75 600.- 
Jaguar V 12 5,3 A, Solent Blue/ 
Doeskln, EZ 11/91, 25 000 km 

DM 78 000.- 
Jaguar XJS 4,0 A, Meteor Red/ 
Charcoal, EZ 3/92, 11 000 km 

DM 87 700.- 
Jaguar XJR 4,0 A, Jet Black/Char- 
coal. EZ 3/92, 13 000 km 

DM 102 800.- 
Weltere Gebrauchtwagen, Vorfühma- 
gen bzw. Dienstwagen auf Anfrage. 

JAGUAK 

 AUTOHAUS  
/^ALJON 

JAGUAR OMBH 
Wemer-tMienberg^tr. 10, tn der B 46 

6074 Neu-Isenburg 
Ttl. 06102 / 3 80 01, Fax 06102 '3 77 76 

Sa. u. So. 9.00-16.00 Uhr geöffnet, 
außerhalb der wsetztichm Ladei^luMen 

keine Beratung ■ kein Verkauf. 
 Der ptTsönllchf Si'nki-  

VEIIMISCHTES 
Kleinste Hunderaaae der Weltl 0.5- 
2,5 kg, Chlhuahua-Welpen. Tel. 
06082 / 30 24 -f 3 92 23  
Hallaaherln-Wahraagerln,Lebensbe- 
ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altaa Porzellan, Poatkartan, 
Gemälde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

TIERMARItr 
Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelaalon, 
Tal. 06108 / 7 27 54 

I Jetzt wieder viele 

I Votfülir-und 
j GebraucMmasctiinen 
' mit Werkstattgaräntie 

I ZU günstigen Preisen 

I Singer Nähmaschinen 
I K. Enders 
I Reparaturen u. Service 
I inzahiungnahme 
~ aller Fabrilcate 
■ Frankfurter Straße 29 
I 6050 OF, Tel. 81 45 80 
I Hessen-Center 
I Tel. 06109/3 61 52 

SESCHiFTUCHES 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069/89 20 81 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HEllllALIFIi; 
ist ein welh/veit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 82 20 30 

STELLENANGEBOTE 

Farlan pur In Trinidad zu supergün- 
stigen f'reisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / "" 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

NordsaakOata, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 
SQdholländlacha NordaaakOata, 
komf. Ferienhäuser. 2-6 Pers., 90 mz 
Wohnfläche, In Strandnähe, ab DM 
470.-/WO,, Prosp. -f Info. Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77 

Fiesta CLX, 11/90 
Fiesta XR21,7/91 

10 900.-DM 
17 900.- DM 

6050 ONanbach - Odanwaldrlng 40 
ir06e/B32031 

Wranglar Jaap, 4 I, High-output, 
schwarz, Bj. 7/91, 3 Dächer, Klima, 
Sidepipes, 35 tkm, inkl. MwSt. DM 
32 850 -, Talafon; 06181/4 67 31 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 

Deutschkenntnlsse sind erforderlich 
Arbeltszelt: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.15 Uhr 
Berufskleldungs-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
DleselstraBe 10 
Telefon 06103/36011 

Polo CL 
7/88,24 000 km 10 900.- DM 

6090 Offenbeeh ■ Odenwaldring 40 

HOTEL 

Zum^ngel 
6956 LImbach-Krumbach Anerltannter Ertidungsort 
J. Schwab. Tel. (06287) 701 

KARNIVAL im Odenwald In waldreicher Höhenlage (400 m). Mod. Zimmer mit 
DU./WC u. Tel.. sep. Gästehaus. Sauna. Hallenbad. Sonnenbank. PItneßraum, gemQtl. Odenwaldstube. Tischtennis. Lese- und TV-Raum. Kinderspielplatz, gr. Liegew.. rustikales Grillrestaurant^ FrühstücksbüHet. 2 
isolierte Kegelbahnen. Bierkeller. UF 55.- bis 62.- DM (auf Wunscn HP oder VP) 

Wir suchen per sofort 

Mitartieiterinnen 
für den Verkauf und unser Lager in RembriJcKen, als Festangestellte 

und auf 500-DM-Basis, ohne Lohnsteuerkarte. 
Bitte rufen Sie uns an: 06106 /1 51 57 

THIE5 

Textil-Märkte 
Waldstraße 3 
6056 Heusenstamm 2 
Telefon 061067.57 50 

VERKAUF 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lackschäden, zu Niedrigpreisen, bei 
voller Werksgarantie und Selbslabholung 
abzugeben. Herde, Wasch- und Trocke- 
nautomaten, Kijhl- und Gefriergerate, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bugelautoma- 
len, Dunsthauben. Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
mdarmark (Waldackar) 

Goethestral3e 20.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Sonnenbank 
pitwt und gtwtfblteh 

•DMOM Ii 

laso* ..MAM aaaChuA« lAfWM. ' 1 •Sonn«nlwTMn«ifiO/tMuAg*n«Nlitiv«f JtrwM. ' | 
I f>n« 3 MBvp'M e90. -. TZ-Ptm 900. • OM 

T..| OBfW5??080 

MiETGESUCHE 

Spndalliaus KIr 
Anhingtr von 400-3500 ka 

Carthago-WMinnwbilt/ElnricM. 
Anhingevorrlchtungan, Vermiatuiifl 
-W. tWiaii Ichnaiaankia • r B. VW Qolf 479.-. 08 124 

Mt.-.3«rBMWBb979.-,Abliajpral>i.S«MMnb*u(b2tO.-, 
laiiicl><aiaK AnliinaiM&wiiiSiiifAtSjS^ r. Acäi!!?ft!iiiiiMi!n 

TÜV-und Quabnahina, WarMtt. Sankia. 
L«N1«l'/1)tia,h>1M11 

Bo.A Vit Mr Immia »-11 Uk 
C».Jtl«».»»B>»a..ol'.Mai>iro«;dk«Wan iEiw 

1:9 
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Wir suchen per sofort 
für einige unserer kaufnriännischen Mltart>elterAinnen 

2-Zimmer-Wohnungen 
in Offenbach und/oder Umgebung 

sowie Seilgenstadt und/oder Umgebung 
TRANSA Spedition QmbH 

Personaiatrteilung 
Sprendiinger LandatraOe 175,6050 Off«nbach/IM. 

Talafon 069 / 84 00 07-58 

Ein Teilzeitjob 
Im Personalwesen 
Die Deutsche Asphalt GmbH ist ein Unternehmen für Straßenbau, moderne Asphaltbauwei- 
sen und Abdichtungssysteme mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet einschließlich 
der neuen Bundesländer. 
Für unsere Personalabteilung in Neu-Isenburg suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine 

Personalsachbearbelterln 

Gehaitsabrechnung 
Das Tätigkeitsgebiet umfaßt nach entsprechender Einarbeitung die ordnungsgemäße Ge- 
haltsabrechnung für einen abgegrenzten Mitarbeiterkreis sowie allgemeine Aufgaben der Per- 
sonalvenwaltung. 
Wir stellen uns vor, daß Sie auf der Basis einer kaufmännischen Ausbildung bereits mehrjähri- 
ge Erfahnjngen in der EDV-gestützten Gehaltsabrechnung sammeln konnten und über fun- 
dierte Kenntnisse des Lohnsteuer-, Sozialversicherungs- und Tarifrechts verfügen. Persönlich 
sollten Sie sich durch eine exakte Arbeitswelse, gute Kommunikationsfähigkeit, Eigeninitiative 
und ein Gespür für Mitarbeiterbelange auszeichnen. 
Wir bieten Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt ein angenehmes Arbeitsklima und 
die für ein großes Unternehmen selbstverständlichen sozialen Leistungen. 
Unser Untemehmen liegt verkehrsgünstig In der Nähe der Autobahnabfahrt Frankfurt-Süd 
bzw. des Bahnhofes Neu-Isenburg. 
Wenn Sie gerne selbständig und eigenverantwortlich im Team arbeiten, würden wir uns über 
Ihre Bewerbung freuen. 
INTERESSIERT? Dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Licht- 
bild) unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Genaltsvorstellung an 

DEUTSCHE ASPHAIT GMBH 
Hauptverwaltung 
An der Gehespitz, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 45-43 25 

Weitere Rubirikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

1 i. 
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STELLENANGEBOTE 

In 

Sachbearbeiterin - Teilzeit 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes 
Unternehmen, in welchem die Mitarbeiter im Rahmen 
von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Zur Ergänzung und Unterstützung unserer Abteilung 
Hausvenwaltung suchen wir für 5 Stunden - vormittags - 
eine aufgeschlossene Mitarbeiterin. Ihre Hauptaufga- 
ben werden sein: die Übenwachung und Pflege der Kfz- 
Leasingverträge und die administrative Betreuung der 
internen Telefonanlage. 

Neben einer kaufmännischen Ausbildung sollten Sie 
gute Schreibmaschinenkenntnisse - möglichst auch 
Stenokenntnisse - haben und über PC- und Eng- 
üschkenntnisse verfügen. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz 
erfahren! Schicken Sie uns Ihre komplette Bewerbung, 
evtl. können wir schon bald ein Gespräch führen. 

Danfoss InterservIces GmbH ■ Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. 8 • 6050 Offenbach/M. • Tel. (069) 89 02-215 

WlrsuGiien 
für eine längerfristige Mitarbeit 

Intenriewer/Innen 
die nebenberuflich bei freier Zelt- 
einteilung Inten/iews mit Fragebo- 
gen in Privathaushalten für uns 

durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
sind, informieren wir Sie gerne 
ausführlich über diese Interessante 
Tätigkeit in der Markt- und Mei- 

nungsforschung. 
Schreiben Sie uns bitte. 

BASISRESEARCHGmbH 
Kleyerslr. 90 • Postfach 190 190 

6000 Frankfurt/Main 1 

AcMung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Freude bei der Ailieit 
für Leute mit Niveau, bei freier Zeit- 
einteilung. Kein Außendienst, für 
Berufstätige zwischen 20 und 45 
Jahren. 
Tel. 06151 / 89 78 13 od. 89 58 60 

Kleines Unternehmen sucht zur Qe- 
Schäftserweiterung Mitarbeiter/innen 
im Alter von ca. 25-30 Jahren. Tel. 
06122 / 8B 02-4, Mo.. Mittw., Fr. von 
10-14 Uhr od. am Wochenende 10-20 
Uhr 06074/3 26 19 

Wir suchen für unsere Niederlassung Dreieich 

1 MITARBEITER 
für die Abteilung Wäscherei. Sie sollten etwa 25-35 Jahre alt 
sein und etwas technisches Verständnis für die Bedienung 
unserer modernen Maschinen mitbringen. 
Wir bitten um tel. Terminvereinbarung. 

Berufskleidungs-Service 
6072 Orelelch-Sprendlingen 
DIeselstreOe 10 
Telefon 06103 / 3 6011 Ä©e) 

Wir setzen auf die Die Braas Gruppe Ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 IVlitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir für unser Werk in Heusenstamm 
bei Offenbach mit 700 Mitarbeitern zur Unterstützung der 
Sekretärin/Sachbearbeiterin des Leiters der Personalabteilung 
eine Halbtagskraft als 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 

Ihr Aufgabenbereich umfaßt alle Tätigkeiten der Personalbe- 
treuung sowie die administrative Abwicklung aller Personal- 
angelegenheiten wie z B. Einstellungen. Kündigungen. 
Versetzungen sowie die Korrespondenz mit internen und 
externen Stellen 

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Berufs- 
ausbildung und konnten bereits einige Jahre Erfahrung im 
Personalwe.sen sammeln. Weiterhin sind Sie vertraut mit 
modernen Bürokommunikationsmitteln und besitzen gute 
Schreibmaschinenkenntnisse. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

Wir sind ein zukunftsorientiertes Omnibusnahverkehrsuntemehmen im Öffentli- 
chen-Personen-Nahverkehr (ÖPNV) und suchen neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als 

OMNIBUSFAHRER/IN 

bei unserer Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Offenbach. 

Voraussetzungen für die verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein 
Klasse II und der Fahrgastbeförderungsschein oder die Bereitschaft, diese zu- 
sätzliche Qualifikation (Fahrgastbeförderungsschein) zu erwerben. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Arbeitsstelle, gute Sozialleistungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vemiögenswirk- 
same Leistungen. 

Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung richten Sie bitte an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung Frau Weidi - Telefon 069 / 75 80 95 - 61 

■■ ■:■■■■ Ii 

Wir setzen auf 
die Ideen und 
Initiativen unserer 
Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Konstrukteur/in 

mit CAD-Kenntnissen (vorzugsweise HPME 10) für die 
Konstruktionsabteilung unseres Maschinen- und Anlagen- 
baues. 

Zu Ihren Aufgaben gehört im wesentlichen die Konstruktion 
unserer Produktionsmaschinen sowie die Betreuung der Dach- 
steinwerke auf diesem Sachgebiet. 

Wenn Sie nach einem abgeschlossenen Fachhochschulstudium 
oder einer Techniker-Ausbildung KenntnissB im allgemeinen 
Maschinenbau haben und über englische Grundkenntnisse 
verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennen- 
lernen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

GESCHÄFTUCHES 

• KunslaloffMister • Haustüren 
SHolsfMteter • Wintergarten 

Alumlniumfensler • Vordicher 
• fiolUden • Markisen 
MaBaitwit einnchlieBIksh komplener Montage 
durdi eigene Monteure direkt ob Werk. 
6050 Offenbach - Qelshomstraee 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

Ertebnistouren entlang der schönen blauen Donau 
mit der 

DONAURflDWflNDEIWARTE 
von Ulm bis Regensburg 

inkl. Beschreibung der 
Route und der 

„Städte an der Donau" 
Preis DM 6.- + DM 2.- Porti i 

Vorauskasse: 
Scheck oder Briefmarken 

NEUI - BOOTSmilDERN - NEUI 
kostenloser FOhrar 

BeMehingan und Infamatlanan: Sttdte an der Donau - SttdI. Veikatiraamt 
PoMfach 1483.>885aDonauwarth-Te<, (0806)7B9t 4S<Fax78 92 22 

lAynena iAistiiffe 

fllAföL 

lndu«rf90ilMs( am Sandbom 4 
64&33«lio»r)iart/RD>t»h«u>tn 

08182/66027 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Giebelverkleidung • Flachdach- Garagendachsanieruncj 
Festpreis-Garantie! Chel l(Oinrrt selbsi' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! | 

Kamlnsanierung 
mit VU^tshlrohr-KstMiUkrohr 
Kwnlnkepfrep. m. Klintor 

KAMINBAU 
8750 AschaffenburgTSchlMr. 3 a 
T»l. 06021/95477 
m'^.Rodgu061ll6/730nFt1M« 
m-Ani. GoldbMil: 0e02l/St2« Fc Sw« 

M 

u. K6pping GmbHX 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

ReparaturschneMtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart)eiten schnell ur>d preiswen 

1  

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren • zum uz Preis • wie neu! Profi-Miet-Masch. + Lack * Info • 06t06/41 43 -f 62307.^ doau-Weisk. (am Kreisel) 
06103/4 90 18 Egelsb. HU 25 96 47.30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl • 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, OdenwaldstraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Malerbetrieb mK eigenem 
QerOstbau (Ohrt sflintliche 

Mal«rcirl>«lt«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Vertundsteinpfiaster 
für Ihren Hof Einfahrt liefert u ver- 
legt einschl aller NebenarbO'len zum 

Festpreis Fa. Helmuth 
Tel. 06184 / 44 95 

Fahren Sie gOnstiiier 
Fragen sie die NECICURA 
Information und Deckungskarten 

BOro OffenlMeii 
Bieberer Sbafle 77 

• 069 / «1 2817 und 81 ea 17 

DACtCECKER-MElSTER-BETREB 
führt kurzfristig und günstig sus 

scHiOsMifimeif uutM 
Am Rothous 4 6457 ^intal 3 
fetefanOai 81 /45e8l 

BBEBEBüH 
3 Mann, pro Std. 106.- OM 

preiew. Fern- und Ausl.-UmzOge 
Besser-UmzOge QmbH 

Tel. 061Ü2 / 2 73 24 
1 
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Ein Draht zur Heimat 

für „effektive Hilfe'' 

Ihinsportnetz der „Bosnienhilfe" 
Langen - Die Hilfsorganisa- 

tion „R^unde Bosniens" exi- 
stiert seit Ausbruch des Krie- 
ges im ehemaligen Jugosla- 
wien und besteht aus schon 
lange in Deutschland leben- 
den bosnischen Mitbürgern 
und Kriegsflüchtlingen. Ihr 
Ziel, direkte Hilfe für die vom 
Krieg unmittelbar Ijetrcffene 
Zivilbevölkerung in Bosnien 
zu leisten, erreicht die Organi- 
sation durch Zusammenarbeit 
mit deutschen Hilfsorganisa- 
tionen, sie organisiert Hilfs- 
transporte und knüpft Kon- 
takte zwischen deutschen Po- 
litikern und Bürgern. Darüber 
hinaus bringen die „FVeunde 
Bosniens" die Anliegen und 
die momentane Lebenssitua- 
tion ihres Volkes an die Öf- 
fentlichkeit. 

Sie haben ein Kommunika- 
tions- und Itansportnetz bis in 

die Kriegsgebiete aufgebaut. 
Da die Organisation direkt mit 
den Bedürftigen in Verbin- 
dung steht, „garantiert" sie 
„effektive und unbürokrati- 
sche Hilfe". Zudem ist ge- 
währleistet, „daß die nach Be- 
darf angeforderten und indivi- 
duell zusammengestellten 
Hilfstransporte auf ihre Voll- 
ständigkeit hin am Zielort 
kontrolliert werden und eine 
Rückmeldung nach Deutsch- 
land erfolgt". 

Mit ihrem Namen „FVeunde 
Bosniens" möchte die Organi- 
sation zum Ausdruckbringen, 
„daß die Hilfeleistungen an 
dort lebende Menschen aller 
Nationalitäten gewährt wer- 
den". Schließlich ist die 
Gruppe „gegen die Aufteilung 
Bosniens in Provinzen" und 
arbeitet für ein „Bosnien aller 
Völker". 
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Kein Baustop für das Jugendzentrum 

Kasseler Richter gaben klagenden Anliegern nur zu gewissen Teilen recht 
Langen - Dem Langener Magi- 

strat sind am vergangenen Mon- 
tag die Gründe des Beschlusses 
des Hessischen Verwaltungsge- 
richtshofs (VGH) in Kassel vom 
14. Dezember vorigen Jahres in 
dem Verwaltungsstreitverfahren 
gegen den Bau des Jugendzen- 
trums an der Nördlichen Rings- 
traße zugegangen. In dem Verfah- 
ren geht es um die Beschwerde 
von Anliegern, die durch das Ju- 
gendzentrum ihre „nachbar- 
schützenden Rechte" verletzt 
sehen. 

Bürgermeister Dietr Pitthan 
betonte in der Magistratspresse- 
konferenz, daß „wir in allen we- 
sentlichen Punkten recht bekom- 
men haben". Die Kasseler Richter 
hätten in dem Eilverfahren kei- 
nen Baustopp verhängt. Sämtli- 
che von den Beschwerdeführern 
vorgetragenen bauplanungs- 
rechtlichen Bedenken seien ab- 
gewiesen worden. Die Arbeiten an 
dem bereits im Rohbau erstellten 
Jugendzentrum könnten dem- 

nach planmäßig fortgesetzt wer- 
den. 

Nach Auffassung des VGH 
müssen jedoch in die Baugeneh- 
migung bestimmte Einschrän- 
kungen zum Schutz der Anlieger 
vor unzumutbaren Belastungen 
durch den Abfahrtsverkehr nach 
Beendigung von Disko-Veran- 
staltungen aufgenommen wer- 
den. Dabei geht es insbesondere 
um die Anzahl dieser Veranstal- 
tungen und deren Dauer. Daß zu 
einem Jugendzentrum auch eine 
Diskothek gehört, wird von den 
Richtern jedoch in keiner Weise 
angezweifelt. 

Nachdem die 16seitige Begrün- 
dung aus Kassel vorliegt, wird 
sich der Magistrat mit dem zu- 
ständigen Kreisbauamt in Offen- 
bach, das die Baugenehmigung 
erteilt hat und den Richterspruch 
umsetzen muß, in Verbindung 
setzen. Pitthan sagte, daß der Ma- 
gistrat hinsichtlich der Tteilneh- 
merzahl und der Häufigkeit der 

Disko-Veranstaltungen den Auf- 
lagen des VGH zustimme. Nach 
den Forderungen des Verwal- 
tungsgerichtshofs muß die Bau- 
genehmigung die Einschränkung 
enthalten, daß das Jugendzen- 
trum zu Diskothekenveranstal- 
tungen für maximal 150 Personen 
nur einmal pro Woche genutzt 
werden darf. „Nichts anderes hat- 
ten wir vor", betonte Pitthan, 
denn eine größere Kapazität hät- 
ten die Räume ohnehin nicht. 

Um den „berechtigten Nachba- 
rinteressen an möglichst unge- 
störter Wohnruhe" ausreichend 
Rechnung zu tragen, erachten die 
Kasseler Richter außerdem eine 
„konkrete sinnvolle Begrenzung 
der Betriebszeit" als notwendig, 
ohne sich jedoch auf eine Uhrzeit 
festzulegen. „Hier gehen wir da- 
von aus, daß mit einem zu frühen 
Ende der Disko-Veranstaltungen 
niemandem gedient ist", erklärte 
Pitthan. 

Pitthan ist davon überzeugt. 

daß sich neben der Begrenzung 
der Betriebszeit auch in der vom 
VGH erörterten FVage über die 
Zahl der Stellplätze eine Rege- 
lung erzielen lassen wird. „Ffest 
steht, daß die meisten Besucher 
des Jugendzentrums ohne Auto 
kommen werden, denn Zielgrupe 
sind die 14- bis 19jährigen", sagte 
Pitthan. Dies habe auch der VGH 
erkannt, indem er beim ruhenden 
Verkehr das Hauptaugenmerk 
auf die Zweiräder lege. 

Als bemerkenswert bezeich- 
nete es Pitthan, daß nach Auffas- 
sung der Kasseler Richter ein 
Nutzungskonflikt wie die Bewäl- 
tigung der Lärmprobleme im Zu- 
sammenhang mit der Abfahrt 
nach Diskothekenveranstaltun- 
gen nicht in polizei- oder ord- 
nungsrechtliche Verfahren ver- 
schoben werden dürfe, sondern 
im Rahmen des Baugenehmi- 
gungsverfahrens erfolgen müsse. 
Dies sei bisher jedenfalls nicht 
üblich gewesen. 

Brief aus Wiesbaden macht den Langenem Hoffnung 

Die ersten Mieter sind schon eingezogen 

Die neue Wohnanlage Leukertsweg / Sehretstraße wird bald bevölkert sein 
Langen - In die neue Wohnan- 

lage an der Ek;ke Leukertsweg/ 
Sehretstraße sind zum Ende des 
vergangenen Jahres die ersten 
Mieter und Besitzer von Eigen- 
tumswohnungen eingezogen. 
Zwar legen Handwerker da und 
dort noch Hand an, doch es wird 
nicht mehr lange dauern, bis aUe 
Gebäude bezogen sind. 

Die neue Wohnanlage genießt 
in Langen einen hohen Stellen- 
wert. Wo fHlher Obdachlosenun- 
terkünfte einen regelrechten so- 
zialen Brennpunkt bildeten, gibt 
es auf dem 5 000 Quadratmeter 
umfassenden Areal jetzt eine 
Mischbebauung mit modernen 
Sozial-, Miet- und Eigentums- 
wohnimgen. 

Zu den ersten Mietern am Leu- 
Icertsweg zählten Thomas und 
Petra Vollm(er, die mit ihren drei 
Kindern Melanie, Michael und 
Jasmin seit 1987 in langen woh- 
nen. Am 2. Januar zog die EVunilie 
in ihre neue FQnf-Zimmer-Woh- 
nung im dritten und vierten 
Obergeschoß der Anlage ein. Den 
Umzug haben die Vollmers mitt- 
lerweile bewfilügt, die Zimmer 

sind nett und behaglich einge- 
richtet, nur der Balkon bleibt ent- 
sprechend der kühlen Witerung 
noch weitgehend ungenutzt. 

Stellvertretend für alle anderen 
Mieter und Eigentümer liaben 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 
der Leiter des Amtes für städti- 
sche Finanzen, Liegenschaften 
tmd ^^rtschaftsförderung, Man- 
fred Klein, den Vollmers einen 
Besuch abgestattet und ihnen in 
ihrem neuen Zuhause alles Gute 
gewünscht. Der Familienvater 
hob vor allem die seiner Meinung 
nach gelungene räimüiche Auf- 
teilung der 110 Quadratmeter 
großen EUnf-Zinuner-Wohnung 
hervor. „Wir fühlen uns wohl hier. 
Die Wohnung ist optimal ge- 
schnitten. Ifit der Verteilung der 
Räume auf zwei EStagen haben 
sich die Planer etwas einfallen 
lassen", sagte Thomas Vollmer. 

In der Tbt entsteht durch die 
Anordnung der Räume über zwei 
durch eine Holztreppe verbun- 
dene Ebenen der Eindruck von 
einem „Haus im Haus". Vom 
Dachgeschoß aus geht der Blick 
bis in den IViunus. AUe FOnf-Zim- 

mer-Wohnungen in der neuen 
Anlage verfügen über zwei EHie- 
nen. 

Insgesamt gibt es 60 Miet- und 
29 Eigentumswohnungen. Die Ei- 
gentumswohnungen wurden von 
der Stadt an Langener Mieter ver- 
geben, die bisher in einer Sozial- 
wohnung lebten oder einen An- 
spruch darauf haben, durch ihre 
Einkonmiensverhältnisse jedoch 
in der Lage sind, auch Woh- 
nungseigentum zu erwerben. 
Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Pitthan wird durch dieses 
Verfahren erreicht, daß zahlrei- 
che Sozialwohnungen im Stadt- 
gebiet ftei werden, „für die uns 
dann ein Belegungsvorschlags- 
recht zusteht." 

EÜr die neuen Mietwohnungen 
hat die Stadt ein ausschließliches 
Belegungsrecht für die Dauer von 
30 Jahren mit der Verlängenmgs- 
option auf jeweils weitere 30 
Jahre, ein Modus, der weit über 
die Regelungen des sozialen 
Wohnungsbaus hinausgeht. Bis 
auf zwei Einheiten wurden die 
Mitwohnungen inzwischen nach 
sozialer Dringlichkeit und sozia- 

ler Verträglichkeit durch eine im 
Rathaus eingerichtete Kommis- 
sion vergeben. Bezogen sind bis- 
her etwa 20 Mietwohnungen. 

Ursprünglich wollte die Stadt 
auf dem Gelände in eigener Regie 
eine neue Wohnanlage errichten. 
Teure Baupreise und nur spärlich 
fließende Fördermittel schoben 
diesen tlberlegungen jedoch ei- 
nen Riegel vor, wie Bürgermei- 
ster Pitthan erläuterte. „Wir ha- 
ben das Grundstück deshalb an 
einen Investor verkauft mit der 
Maßgabe, das Areal mit der größt- 
möglichen Ausnutzung zu bebau- 
en und damit ein Maximum an 
dringend benötigtem Wohnraum 
zu schaffen", sagte Pitthan. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: 
„Anstelle eines jährlichen Auf- 
wandes von nahezu 1,9 Millionen 
Mark an Kapitaldienst für Inve- 
stitionen in einer Größenordnung 
von 22 Millionen Btok leisten wir 
etwa 320 000 Mark für kommuna- 
les Wohngeld. Wir sparen dem- 
nach jedes Jahr mehr als einein- 
halb Millionen", rechnete Pitthan 
vor. 

DmucH aus dam Rathaue: Einen BluimMurtrauS überreichten BfirgsmMt- 
eter OMer Pttthan urtd der Letter de« Amtee für etidtieche Finanzen, Lie- 
genechaften und Wirtadiaflsföntoruns, Manfred KMn (rechts), der Lan- 
gener FamiUe Vollmer, die zu den eretenMIetom In der neuen WohnarUage 
am Leukertsweg zählt Foio:p 

Rollen im Sonuner die ersten 

Bagger für die Nordumgehung? 

Langen - Der parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfV'aktion und Vorsitzende des 
Unterbezirks Kreis Offenbach, 
Mtthias Kurth, und Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan haben in die- 
ser Woche jeweils ein Schreiben 
vom Hessischen Staatsminister 
für Wirtschaft, Verkehr und Tech- 
nologie, Emst Welteke, erhalten. 
In diesem erläutert der Minister 
auf Anfragen beider Politiker den 
bereits vom Hessischen Minister- 
präsidenten Eichel anläßlich sei- 
nes letztwöchigen Besuches in 
Langen angelcündigten Planfest- 
stellungsbeschlusses für die 
Nordumgehung Langen im spä- 
ten EVülvjahr. 

Welteke betont darin nochmals 
die besondere Dringlichkeit die- 
ser Maßnahme und bestätigt, daß 
die für den Planfeststellungsbe- 
schluß notwendigen Vorabldä- 
rungen durchgeführt wurden. Die 
im Zusammenhang mit den Ver- 
kehrszahlen notwendige tlber- 

prüfüng der vorgesehenen Lärm- 
schutzmaßnahmen sei erfolgt. 
Zudem konnte nach intensiven 
Bemühungen vor kurzem eine 
geeignete Lösung für die Ablage- 
rung der überschüssigen Erd- 
massen im Bereich der Langener 
Waldseen gefunden werden, er- 
läuterte Welteke in seinen Sclirei- 
ben. 

Welteke: „Nachdem die inhalt- 
lichen Probleme nunmehr wei- 
testgehend geklärt sind, kann 
jetzt die Bearbeitung des Plan- 
feststellungsbeschlusses mit al- 
lem Nachdruck erfolgen. 
... TVotz des immensen Arbeits- 
aufwandes für einen möglichst 
rechtsfehlerfteien Planfeststel- 
lungsbeschluß bin ich dennoch 
bestrebt, diesen noch im späten 
BVühjahr dieses Jahres zu erlas- 
sen." 

EXir Matthias Kurth und Dieter 
Pitthan stellen diese Schreiben 
eine Bestätigung ihrer intensiven 

Bemühungen dar. Beide gehen 
nun davon aus, daß die langjährig 
geplante Nordumgehung Langen 
mit großen Schritten ihrer Ver- 
wirklichung näher rückt. 

Kurth: „Die Nordumgehung 
Langen ist eine unverzichtbare 
Maßnahme zur dringend erfor- 
derlichen Entlastung der Südli- 
chen Ringstraße für den Durch- 
gangsverkehr. Mit der Unterstüt- 
zung des Ministerpräsidenten 
und mit Hilfe der intensiven Be- 
mühungen von Ernst Welteke 
wird der Planfeststellungsbe- 
schluß demnöchst vorliegen. Ich 
hoffe, daß dieser Beschluß dann 
nicht vor dem Verwaltungsge- 
richt angefochten wird, damit der 
dringend notwendige Bau der 
Nordumgehung Langen begon- 
nen werden kann." Dies könnte 
schon in diesem Sommer der E^ll 
sein, falls t}ei der Planfeststellung 
keine Klagen kommen, glaubt 
man im Langener Rathaus. 

Da« Jugendzentrum an der Nördlichen Ringstraße toll noch In diesem Jahr In Betrieb genommen werden. Die 
Rohbauartielten gingen zeltgerecht voran. Eine Klage von Anliegern beim Verwaltungsgerichtshof In Kassel 
führte nicht zu einem Baustopp. Lediglich für den Betrieb des Jugendzentrums wurden von den Richtern In 
Kassel Auflagen gemacht. Foto:rt 
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,Schulkonferenz" stand im Kreuzfeuer der „Babbelrund" 

DIO Bsuarbsltonan cl*r Omncltohul« (tn Nordan dar Stadt gahan planmtSIg voran. 

Mit guten Vorsätzen geht es 

bei Kolpings in das neue Jahr 

Großes Programm auf der Jahreshauptversammlung 
Langen - Die Kolplngfamllle 

beginnt mit guten Vorsätzen das 
neue Jahr, setzt aber gleichzeitig 
bewährte TVadltlonen fort. Das 
Heringsessen zum Jahresab- 
schluß wird ebenso fortgesetzt 
wie das Wanderprogramm, dos 
jetzt schon das vierte Jahr läuft 
und weiterhin beliebt Ist. 1092 
sind im Durchschnitt 26 Personen 
monatlich mit der Kolplngfamllle 
gewandert. Da jeder an diesen 
Wanderungen teilnehmen kann, 
ergab es sich, daß man letztes 
Jahr einen Gast aus Kanada sowie 
einen Gast aus Zlmbabwe dabei 
hatte. 

Die Jahreshauptversammlung, 
die mit einer Meditation endete, 
gab einige Anregungen, die in 
Vorsätze umgewandelt wurden. 
So steht eine rege Teilnahme an 
ökumenischen Veranstaltungen 

Yoga-Kurs für 

Anfänger 
Langen - Ein Yoga-Kurs fUr An- 

fänger beginnt am FVeltag, 20. Ja- 
nuar, von 9.45 bis 11 Uhr Im Pfarr- 
zentrum St. Albertus Magnus. An 
zehn Vormittagen werden Atem- 
pflege, Entspannung und Medita- 
tion geübt. Die TDÜnahmegebühr 
beträgt 70 Mark; Kursleiterin ist 
Ingrid Klötzer, bei der auch An- 
meldungen vorgenommen wer- 
den können (Tel.; 7 36 20). 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 28. Januar, um 13.15 
Uhr zur Beerdigung unserer Al- 
terskameradin EltViede Gräf an 
der TVauerhalle des FVledhofs. 

Bcllaganhinwali 
Der heutigen Ausgabe llegl ein Prospekt 
der Firma ERKRATH, Offanbachar Str. 1., 
6052 Mühlhalm/Maln, bei, auf den wir 
hiermit tiinweleen.  

Ballaganhinwala 
□er heutigen Ausgabe, außer Poslstückan, 
liegt ein Prospekt dar Firma NKD Var- 
tiiabagaaatlachatt, BahnatraOa 61,6070 
Langan, bal, auf den wir hiermit hinweisen. 

£än0eiurÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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als erster Vorsatz an. Zweitens 
will man sich in Zukunft mehr an 
familiären Anlässen von Mitglie- 
dern oder FVeunden beteiligen. 
Das Ziel der Gemeinschaft, die 
sich aus den verschiedenen Al- 
tersstufen zusammensetzt, ist es, 
sieh nach innen zu festigen und 
nach außen zu wirken. 

Das Programm wird sich inten- 
siver der Jugend und den jungen 
Familien zuwenden. Die Kolplng- 
famllle führt weiterhin Ihre Stra- 
tegie fort, keine Altersgruppie- 
rungen einzuführen. Jung und alt 
bilden die Gemeinschaft, um sich 
so gegenseitig zu ergänzen und zu 
helfen. 

Im kommunalen Bereich will 
man sich weiterhin rechtzeitig In- 
formieren, um sachbezogen zu 
beraten und zu unterstützen. 
Gerne sieht man der baldigen Be- 

nennung einer Kolplngstraße In 
Langen entgegen. Dieser Wunsch 
wurde letztes Jahr mit vielen Un- 
terschriften Langener Bürger an 
Bürgermeister Pitthan überge- 
ben. In einer Fragestunde mit den 
Vertretern der Im Stadtparlament 
vertretenen Parteien konnte sich 
die Kolplngfamllle der Sympathie 
von allen Beteiligten erfreuen. 

Die Kolplngfamllle ist sich be- 
wußt, daß ihr viele Aufgaben im 
Sinne Adolph Kolpings gestellt 
sind. Mit IVohem Mut will sie sich 
einige Punkte vornehmen und ist 
zuversichtlich, daß ihr vieles ge- 
lingen wird. Sie freut sich dabei 
über jeden Gast und FVeund, der 
sich ihrem Programm zwuendet 
und dabei ist. Auskunft geben 
gern das Leitungsteam sowie alle 
Mitglieder. 

Langen - In ihrer letzten „Bab- 
belrund" befbfite sich die CDU 
mit dem neuen „Schulgesetz". 
Als Referent stand Oberstudien- 
direktor Dr. FVedi Ruth«, der 
Kreisvorsitzende der Arbeitsge- 
meinschaft Christlich Demokra- 
tlacher Lehrer (ACDL), zur >ferfü- 
gung. Er sieht gravierende Män- 
gel in der von Rot/Grün hochge- 
lobten „Schulkonferenz" als „In- 
strument der Selbstverwaltung" 
und fragt: Wie können diese 
„Schulkonferenzen" über die Zu- 
kunft ihrer Schule entscheiden, 
wenn sie nicht alle notwendigen 
Vorschriften (das Hessische 
Schulrecht umfaßt 4 000 Seiten) 
kennen? Wie können Schüler aus 
der achten Klasse als Mitglieder 
dieser Konferenz über die Zu- 
sammenlegung der Fächer Phy- 
sik, Chemie und Biologie zum 
Lernbereich Naturwissenschaft 
entscheiden, wenn sie zuvor in 
Physik und Chemie noch nie un- 
terrichtet wurden? Dazu erläu- 
terte er, daß eine Schulkonferenz 
aus dem Schulleiter und weiteren 
zehn Mitgliedern besteht, die sich 
je zur Hälfte aus Lehrern und El- 
tern zusammensetzen: Letztere 
werden ab der achten Klasse 
schrittweise durch Schüler er- 
setzt. 

Mängel in der Sturktur der In- 

Sachschaden von 

rund 20 000 Mark 
Langen - Einen Leichtverletz- 

ten und Sachschaden von rund 
20 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Donnerstag mo^ 
gen auf der B 486/Elnmündung 
der K 166 nach Egelsbach. 

Der Bohrer eines Opel Rekord 
befuhr die Mörfelder Landstraße 
in Richtung Mörfelden und wollte 
nach links in Richtung Egelabach 
abbiegen. Er achtete nicht auf den 
Gegenverkehr und stieß fk-ontal 
mit einem entgegenkommenden 
VW Polo zusammen. 

„Klapperstorch" setzte in 1992 

seltener zu einer Landung an 

Langener Standesamt beurkundete 891 Geburten 
Langen - Die Geburtenrate In 

Langen Ist zurückgegangen. Im 
vorgangonen Jahr kamen 66 Kin- 
der weniger auf die Welt als 1991. 
Dies geht aus einer Statistik des 
Stondesamtes hervor, das für die 
Beurkundung der Geburten im 
Dreieich-Krankenhaus zuständig 
ist. Geboren wurden 1992 insge- 
samt 891 Kinder - 463 Buben und 
428 Mädchen. Dreimal kamen 
Zwillinge auf die Welt, 

Von den Eltern gaben 229 als 
Wohnort Langen an - 35 weniger 
als im Jahr zuvor. Allerdings sind 

In der Statistik auswärts beur- 
kundete Geburten von Kindern, 
deren Eltern in Langen wohnen, 
nicht enthalten. 

Die Eltern der anderen Im ver- 
gangenen Jahr im Dreieich-Kran- 
kenhaus geborenen Kinder kom- 
men aun Dreieich (208), Neu-Isen- 
burg (86), Dietzenbach (86), Rö- 
dermark (81), Egelabach (56), 
Kreis Darmstadt-Dieburg (55), 
Kreis Groß-Gerau (37), Rodgau 
(20), Heusenstamm (3), Mühlheim 
(3), Obertshausen (2), Hainburg 

tegrierten Gesamtschule zeigte 
Dr. Ruths ebenfalls auf: Er ver- 
misse die Lift- und Stützkurse, es 
gebe keine Garantie für einen 
Unterricht durch Lehrkräfte des 
besuchten Kursniveaus und die 
stündlich wechselnden Kurs- 
gruppen mit immer anderen Mit- 
schülern verhinderten die Bil- 
dung von festen und pädagogisch 
notwendigen Bezugsgruppen. 

Abschließend verdeutliche Dr. 
Ruths, daß trotz der angeblichen 
Einstellung der in der letzten 
Landtagswahl versprochenen 
3 000 Lehrkräfte auf allen Ebenen 
In den Schulen gespart werde und 
dies zum Schaden der Schüler 
Die Stundentafel in der Mittel- 
stufe sei um sechs Prozent redu- 
ziert, die Zahl der Leistungskurse 
in der Oberstufe um 15 Prozent, 
die Zahl der Grundkurse in der 
Oberstufe um 20 bis 25 Prozent 
und die Zahl der Wochenstunden 
in einigen Grundkursen um 33 
Prozent. 

Die an der „Babbelrund" teil- 
nehmenden Schulelternbeiräte 
und Eltern waren einigermaßen 
entsetzt und entrüstet darüber, 
daß Information vorenthalten 
werde. 

Stadtverbandsvorsitzende 
Gerda Sommer, Kreistagsabge- 
ordnete und im Schulausschuß 

tätig, faßte zusammen: „EU sieht 
so aus, als stehle sich der Staat 
aus der Verantwortung und über- 
lasse die Schulpolitik in Zukunft 
der Schulkonferenz. Statt 'Verant- 
wortung und Sicherheit für Schü- 
ler, Eltern und Lehrer werde sich 
in Zukunft die Schule immer 
mehr mit sich selbst beschäftigen 
müssen. Anstatt zu unterrichten 
werden Lehrkräfte verwalten, 
und die Schülervertreter außer 
'Verwaltung sich noch darum be- 
mühen müssen, gewählt zu wei^ 
den, anstatt zu lernen. In die 
Kompetenz der Schulkonferenz 
ist die Auswahl des Schulleiters 
gelegt, die 'Vergabe von Räumen 
und die Unterrichtsgestaltung. Es 
wird nach diesem Schulgesetz so 
kommen, daß ein regelrechter 
Wahlkampf um die Positionen 
von Mitgliedern in der Schulkon- 
ferenz geführt werden wird." 

Inzwischen habe sich über die 
Lehrerverbände, Schuleltemve^ 
bände sowie die Vereinigung der 
Hessischen Unternehmerve^ 
bände und der ACDL eine breite 
FVont des Widerstands gebildet, 
und es werde die unverzügliche 
Rücknahme des Schulgesetzes 
gefordert, um dadurch weiteren 
Schaden von den Schulen abzu- 
wenden, gab Ruths bekannt. 

Nadine und Alexander 

führen Namensliste an 

Jasmin, Dennis und Daniel beliebt 
Langen - Nadine und Jas- 

min waren im vorigen Jahr in 
Langen die beliebtesten weib- 
lichen Vornamen. Jeweils 
zehn Eltern wählten laut einer 
Statistik des Standesamtes ei- 
nen dieser beiden Namen für 
ihre Töchter. 

Überdurchschnittlich be- 
liebt waren außerdem Lisa (9), 
Carolin, Julia, Laura, Katha- 
rina, Sabrina (jeweils 8), Jes- 
sica, Melanie, Nicole, Nina (7), 
Christina, Jennifer, Janine, 
Sarah, Maria, Sandra, Marie, 
Elisabeth, Anna (6) sowie Ta- 
mara, Michelle, Alexandra und 
Larissa (5). 

Bei den männlichen TAama- 
men stehen Alexander, Dennis 
und Daniel (jeweils zwölftnal) 
an erster Stelle. Es folgen Ke- 
vin, Jan, Florian (11), David, 
Tbbias, strick, Michael, Chri- 
stian, Dominik (10), Sascha, 
Matthlas, Christopher (8), 
Marcel, Sebastian, Markus (7), 
Andreas, Tim, Robin, Philipp, 
Marco, Maximilian und Julian 
(6). 

FUnf Eltern gaben ihren 
Kindern mehr als drei Vorna- 
men, 28 entschieden sich für 
drei und 290 für zwei. Der Rest 
(546) blieb bei einem Namen. 

(I) und aus sonstigen Orten (25). 
Knapp ein Viertel der Eltern - 

insgesamt 204, darunter 57 aus 
Langen - sind ausländische 
Staatsangehörige. An der Spitze 
liegt die Türkei (01), gefolgt von 
Jugoslawien (22), Italien (17), USA 
(13), Marokko 02), Afghanistan 
(II) und Pakistan (9). Die anderen 
Eltern kommen aus Ägypten, 
Äthiopien, Griechenland, (Groß- 
britannien, Indien, Israel, Japan, 
Korea, Polen, Spanien, Sri Lanka, 
IVinesicn und Vietnam. 

Parteien üben Verzicht 

Weniger Plakattafeln für den Wahlkampf 
Langen - Auf Initiative von 

Bürgermeister Dieter Pitthan ha- 
ben die Im Stadtparlament ver- 
tretenen FVaktlonen von SPD, 
CDU, FWG-NEV und Grünen so- 
wie die FDP darauf verzichtet, 
drei Anschla^feln für Wahlpla- 
kate für sich in Anspruch zu neh- 
men. Damit können diese Tafeln 
auch künftig für die Plakataktion 
der Stadt Langen gegen FVem- 
denfeindllchkeit genutzt werden. 

Bürgermeister Pitthan geht da- 
von aus, daß sich auch andere 
Gruppierungen, die möglicher- 
weise noch zur Kommunalwahl 
am 7. März antreten, diesem Ver- 
zicht anschließen. Platz für Paro- 

len und Konterfeis von Spitzenk- 
andidaten ist auf den weiteren 16 
Wahlkampftafeln im Stadtgebiet. 
Sie dürfen laut Beschluß des Älte- 
stenrates sechs Wochen vor Wahl- 
beginn plakatiert werden. 

Die drei Tbfeln mit den Plakaten 
„Mehr Mut zu Tbleranz" stehen am 
Bahnhof, am Alten Rathaus und an 
der Zimmerstraße. 

Wasserkristall'' 

muß ausfallen 
Langen - Wegen Erkrankung 

der HauptdarsteUerin muß die für 
heute vorgesehene Theaterveran- 
staltung „ Der Wasserkristair' 
ausfallen. 

Erholung für Kinder 

an Nord- und Ostsee 

Kreis finanziert Gesundheitsvorsorge 

Einwn Scheck Ober 5 000 MBfklwwi««! dl—r nigg Urgtmmltltr OMar PWiMn imnI i 
onfcwtenvofatehf KflWatof fOrd—t<hulfc»upfPt8lrtPB>atllllto>HitolnUn9H8tOrfcl8Cti8TWMlnf8t»rtt1>riw 
•ntBCfamMhnMfi. Dto DiraUoran tarntard (2.vx ) und Hubwt FOrat) von der tparitaaaa Lwi' 
oaff-OlatewibachfltwrtwWifwdtolptndgMw—Oaldlmltote,PamHfti8Wi»d—tpwidanuWwiiwnfflf dl» 
OnindactMila In Tfcrati», dto alcti Im tw ba<lwda< und gut» foiUeMlt$ imcW, nahmu dl» 100 000 UmMInnM». 
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Langen - Mehr Kinder als an- 
genommen leiden an ZivUisati- 
onskrankheiten wie Haltungs- 
schäden, Stoffwechselstörungen, 
Störungen des vegetativen Ner- 
vensyatems oder Infekten der 
Luftwege und Übergewicht. Der 
Kreis Offenbach, so Gesuridheits- 
dezement F^ank Kauftnann, 
werde deshalb in diesem Jahr ins- 
gesamt 2B0 000 Mark für Erho- 
lungakuren bereitstellen. Mit die- 
sen Mitteln BoUen Kinder aller Al- 
tersgruppen an die Nord- und 
Oitaee, ins hestiache Mittelge- 
birge und ina AUg&u geschickt 
wenlen. 

Der Kreiaausachuß hat Ver- 
triga (Or vier- bis sechawflchige 
Kuraufonthalte nnit folgenden Kr- 
holungaheiman abgeachlosaen: 
Sozialäa Oanaaungawark in Pal- 
zarhakan/Offtaae, Kindarkurhaim 
Haus Nordnurfc in Wtatarland/ 
Sylt, Kindarkurhaim Wsrraland 

in Bad Sooden-Allendorf und dem 
Kinderkurheim „Haus am 
Schmalensee" in Mittenwald/All- 
gäu. Die Erziehungsberechtigten 
sollten, so EVank Ibufmann, die- 
ses Angebot nutzen und ein Kind, 
dem der Hausarzt eine Erho- 
lungskur verordnet hat, fKUizei- 
tig beim Kreisjugendamt anmel- 
den. Einzelheiten sind unter der 
Tblefonnummer 069/8068-608 zu 
erfahren. 

Rir Kurtermine außerhalb der 
Fbrien wird in allen belegten Ein- 
richtungen Schulunterricht in 
den HauptfBchem ertailt, für ei- 
nen Kuraufenthalt sind folgende 
Vorauaietzungen zu erfüllen: Das 
Kind muß zwifchen vier und >4 
Jahren alt sein. Des Atteat de* 
Hauaarztaa muß voriiagan. Der 
Antrag ist beim Kraiajugandamt 
Offenbach oder über das zuatin- 
diga Bdzialaint in dar JawaiUgan 
Kommun« zu atallan. 

CDU sieht schwarz für die 

Zukunft hessischer Schulen 
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^ Macht Lusl auf Wohnen 

Dia Clubmalatardar Langanar Skl-OHda bal dar Uaflarahrunfl. Foto: P 

Langen - Die Beteiligung an 
der diesjährigen 37. Clubmeister- 
schaft der SSG Ski-Gilde war 
deutlich höher als im letzten Jahr. 
So zählte das E^hrtenleiterehe- 
paar Schreiber zusammen mit 30 
Teilnehmern vom befreundeten 
Skiclub TGS Walldorf 120 Teil- 
nehmer Mit zwei Bussen war die 
Ski-Gilde schon lange nicht mehr 
unterwegs. 

Zum Wochenanfang verließ 
man Langen in arktischer Kälte, 
gut gerüstet für die folgende Vor- 
bereitungswoche zu den Club- 
meisterschaften in Zell am See. 
Unter Leitung der Betreuer Bru- 
no Ehrenhöfer, Michael Leibsle 
und Stefan Wiedekind erlernte 
manch einer das Skilaufen oder 
kämpfte sich durch den angebote- 
nen IVainingstorlauf. Gegen Wo- 
chenmitte zogen dann von We- 
sten her Regenwoliien auf, und 
der nachfolgende Regen veran- 
laßte die Alpinen auf das Kitz- 

steinhorn und die Nordischen auf 
den Pass Hirn auszuweichen. 

Daß nicht nur Sonne, sondern 
auch Regen große Schatten vor- 
auswerfen kann, erlebte man in 
der Nacht zum Freitag, als der 
zweite Bus aus Langen in Nieder- 
nsiii eintraf. Denn fortan waren 
Rennwetten jeglicher Art im Um- 
lauf. 

Am Tag der Entscheidung lag 
noch ein leichter Nebel über dem 
Rennhang, dem man sich im An- 
schluß des Riesentorlaufs ab ei- 
ner Höhe von 1 400 Meter entzie- 
hen konnte. Hier lachte die 
Sonne. Die Siegerehrung am 
Abend gab Aufschluß über Pla- 
zierung und Wettausgang. Club- 
meister bei den Alpinen wurden 
Christiane Schreiber und Ralf 
Hafner sowie bei den Nordischen 
Vara Knipfer und FVank Voll- 
hardt. Die Besten aus den einzel- 
nen Starterklassen waren: Mi- 
chaela Tischer, Stefanie Disser, 

Carmen Dorn, Christiane Schrei- 
ber, Marisa Michels, Sebastian 
Erhart, Markus Ehrenhöfer, Matt- 
hias Metz, Björn Schreiber, Horst 
Ullmann, Ralf Hafner und Lutz 
Werkmann. 

Eine besondere Ehrung kam 
Wally Struve zu Teil. Sie erhielt 
den „Stein der Weisen". Diesen 
Schieferstein erhält jeweils die äl- 
teste Teilnehmerin der Clubmei- 
sterschaft. Es soll auch ein sym- 
bolischer Ansporn für die jünge- 
ren Generationen sein, sich in 
fortgeschrittenem Alter sportlich 
zu engagieren. 

Am letzten Tag wurde noch ein- 
mal für ein paar Stunden das 
Kitzsteinhorn angesteuert, um 
den Pulverschnee unter blauem 
Himmel genießen zu können. Am 
selben Abend kam man zu später 
Stunde wieder an der Rechten 
Wiese an und freute sich bereits 
auf die Clubmeisterschaft 1994. 

Sozialausschuß 

trifft sich nicht 
Langen - Die für morgen, Mitt- 

woch, 27. Januar, vorgesehene 
Sitzung des Sozialausschusses 
muß mangels ausreichender Ta- 
gesordnungspunkte ausfallen. In 
der laufenden Legislaturperiode 
ist keine weitere Sitzung des So- 
zialausschusses mehr vorgese- 
hen. 

„Gelbe Säcke" ließen auf sich warten Sdier sÄaiie 

Bis Ende Januar sollen alle Haushalte ausreichend damit versorgt sein 
L«ng«n - In Langen verfügen 

mittlerweile nahezu alle Haus- 
halte über die gelben Säcke zur 
Getrenntsammlung von Kunst- 
stoffen. Die letzten Sackrollen 
wurden in diesen Tagen verteilt. 
Darauf hat Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider hingewiesen. 

Ursprünglich sollte die Vertei- 
lung bereits zu Beginn dieses Mo- 
nats abgeschlossen sein. „Weil 
die Langener Stadtverordneten- 
versammlung als erste im Kreis 
Offenbach den Beschluß zur Teil- 
nahme am Dualen System 
Deutschland t^ßte, gingen wir da- 
von aus, auch als erste mit den 
gelben Säcken beliefert zu wei^ 
den", erklärte Schneider Dies sei 
auch tatsächlich der Rill gewe- 
sen. Allerdings hätten aus techni- 
schen Gründen statt der verein- 
barten 26 Säcke auf einer Rolle 
nur acht geliefert werden können. 

„Wir haben daraufhin die Auslie- 
femng gestoppt und den Herstel- 
ler aufgefordert, die Haushalte 
mit der vereinbarten Jahres- 
menge (zwei Säcke pro Monat zu- 
züglich zwei Ersatzsäcke) zu be- 
stücken. Deswegen ist es bei der 
flächendeckenden \ferteilung zu 
Verspätungen gekommen", sagte 
Schneider. 

Mit der gewünschten Jahres- 
menge können die Langener 
Haushalte allerdings auch nach 
wie vor nicht beliefert werden. 
Mehr als 16 Säcke pro Rolle sind 
laut Angaben des Herstellers mo- 
mentan nicht machbar. Wier be- 
reits über eine Rolle mit acht Säk- 
ken verftigt, bekommt nach 
Schneiders Angaben demnächst 
eine weitere. Außerdem werden 
im Laufe des Jahres die noch feh- 
lenden 16 Säcke kostenlos nach- 
geliefert. 

Bei Bedarf gibt's die Säcke je- 
derzeit zum Nulltarif am grünen 
Sammelfahrzeug, im Rathaus 
(Zimmer 210 und 316) sowie im 
städtischen Wertstoffhof, Lie- 
bigstraße 29. Dort steht zur ko- 
stenlosen Anlieferung auch ein 
Großcontainer bereit. Geöffnet ist 
dienstags und donnerstags von 7 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 
Uhr sowie samstags von 8 bis 12 
Uhr. Vor der Haustür werden die 
gelben Säcke erstmals in der Wo- 
che vom 1. bis 5. Ftebruar - am TVig 
der Müllabfuhr - abgeholt. Da- 
nach findet monatlich eine Abho- 
lung statt. Die genauen Termine 
stehen im Langener Abfall-Kalen- 
der, der allen Haushaltungen zu- 
gegangen ist. 

Im \fergriff auf die rechtzeitige 
Verteilung der gelben Säcke 
wurde der Kunststoffcontainer 
am Alten Rathaus zum Jahres- 

wechsel abgezogen. ,,Wir müssen 
leider immer wieder feststellen, 
daß die Wertstoffcontainer am Al- 
ten Rathaus von Auswärtigen zur 
Entsorg\ing von Ha\ismüll ge- 
nutzt werden", sagte Schneider. 
Die Sortiening werde dadurch 
komplizierter und entsprechend 
teurer. „Rir den Kunststoffcon- 
tainer n\ußten wir statt I 200 bis 
zu 2 500 Mark im Monat zahlen. 
Um den Gebührenhaushalt nicht 
unnötig zu belasten, haben wir 
mit der Einführung des Dualen 
Systems auf diesen Container 
verzichtet", erklärte Schneider. 
„Allerdings rechneten wir nicht 
damit, daß der gelbe Sack nicht 
fristgerecht und in der erforderli- 
chen Anzahl zur VerlXigung 
steht." Bis Ende Januar jedoch 
sollen alle Langener Haushalte 
über die gelben Säcke verfügen. 

Idingen - In eine Manege ve^ 
wandelt sich die Langener Stadt- 
hallenbühne bei einer AufPüh- 
rung von Pavel Kohouts Clowns- 
geschichte „Der kleine August" 
am Donnerstag, U. Ftebruar, um 
15 Uhr, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist. Es gastiert 
die Schauspiel-Tnurnee C>enicke, 
die mit dieser Inszenierung schon 
große Erfolge feiern konnte. 

Wie schon die Bühnendekora- 
tion andeutet, spielt die Hand- 
lung in der Welt des Zirkus. Origi- 
nelle Auftritte in phantasievollen 
Kostümen, Fleuerschlucker und 
Akrobaten werden die kleinen 
Zuschauer begeistern bei dieser 
CJeschichte um den tolpatschi- 
gen, aber liebenswerten August, 
der so gerne Zirkusdirektor wer- 
den möchte. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von IXinf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Voryer- 
kaufsbüro am Rathaus (Ttelefon 
203145). 

Glück gehabt 
(rt) - Am Fernsehschirm 

konnte man am Wochenende 
wieder verheerend« Folgen ixin 
Nalurgewalten verfolgen, die 
vor allem die deutschen Küsten- 
gebiete und Länder Nordeuro- 
pas heimgesucht hahen. Die Or- 
kine „Agnes" und „Barbara" 
fegten mit Geschwindigkeiten 
von über 120 Stundenkilometer 
über Land und Meer, führten in 
Hamburg zurgr^ißten Sturmflut 
seit zwölf Jahren, brachten 
Schiffe zum Kentern, brachen 
Deiche und forderten Men- 
schenleben. 

Von solchen Katastrophen 
blieben wir verschont, auch 
wenn es bei uns sehr windig war 
und in Teilen Hessens mancher 
Baum entwurzelt wurde. Mit 
Schrecken konnte man sich an 
die Orkane ,Vivien" und „Wie- 
bke" erinnern, die vor drei Jah- 
ren bei uns Dächer abdeckten, 
unsere Wälder lichteten und 
große Schäden hinterließen, die 
zum Tiil bis heute noch nicht 
behoben sind. 

Diesmal hatten wir also 
Glück, Auch deshalb, weil wir 
nicht an einem Fluß oder an ei- 
ner Küste leben und vor lebens- 
bedrohenden Überschwem- 
mungen sicher sind, weil wir 
Flachländer und keine Gebir- 
gler sind, und infolgedessen 
keine Lawinengefahr fürchten 
müssen. Bei allem technischen 
Fortschritt sind wir gegen Na- 
turgewalten noch nicht ge- 
wappnet. Aus dieser Warte ge- 
sehen kann man die Sehnsüchte 
mancher Menschen, in „attrak- 
tiveren" Landschaften wohnen 
zu ivollen, mit Leichtigkeit ver- 
drängen. 

Ganove kam im grauen Kittel 

Spitzbube hatte Erfolg mit einem „Steckdosentrick" 

Langen - In einem grauen Ar- 
beitskittel erschien ein etwa 
5(Uähriger Mann in der vergange- 
nen Woche in einem Hochhaus in 
Offenbach und klingelte an der 
Wohnungstür eines Rentnerehe- 
paares. Er erklärte, daß an den 
Steckdosen der Wohnung der 
Eheleute etwas nicht stimmen 
würde. Sie hätten deswegen eine 
überhöhte Stromrechnung be- 
zahlt und bekämen 100 Mark zu- 
rückerstattet. Daraufhin ließ die 
FVau den Mann in die Wohnung. 

Der Ehemann schöpfte dann 
wohl Verdacht und fragte nach 
dem Ausweis. Der Mann im Kittel 
konterte, er könne ja auch gehen, 
dann gäbe es halt keine Rücker- 
stattung. Nun ließen die Eheleute 
den angeblichen Arbeiter gewäh- 
ren und kamen auch der Auffor- 

derung nach, alle Stecker von 
Elektrogeräten kurzfristig her- 
auszuziehen. 

Die Zeit nutzte der Täter auf 
seine Art. Er stahl mehrere (3old- 
ketten, Anhänger, Goldringe und 
700 Mark Bargeld. Ganz dreist 
verschaffte er sich dann den „Ab- 
gang". Er selbst habe kein (}eld 
dabei, sein Kollege hätte aller- 
dings einen 200-Mark-Schein. Er 
bat die Geschädigten um zwei 
100-Mark-Scheine, damit er bei 
seinem Kollegen wechseln kön- 
ne. Er würde dann das Geld vor- 
beibringen. Der angebliche Arbei- 
ter erschien natürlich nicht mehr. 

Da der Mann an verschiedenen 
Wohnungstüren geklingelt hatte, 
ist davon auszugehen, daß er er- 
neut auftritt. Oberster Grundsatz 
sollte immer sein, FVemde nicht in 

OGV hält Schnittlehrgang 

'Eine bessere Obsternte auch ohne Chemie 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein führt am Samstag, 
30. Januar, wieder einen Obst- 
baum-Schnittlehrgang durch. 
Gartenbauingenieur Steinbauer, 
in Langen längst kein Unbekann- 
ter mehr, wird in seiner unnach- 
ahmlichen Art erläutern und zei- 
gen, wie man durch richtigen 

die Wohnung zu lassen! Wenn der 
Mann im grauen Kittel erneut 
auftritt, sollte sofort die Polizei 
verstöndigt werden. 

Eine „Närrische 

Gartenlaube'' 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein veranstaltet am 6. Ffe- 
bruar un> 19.11 Uhr in der TV-TUm- 
halle seine „Närrische Gartenlau- 
be". Karten gibt es beim Einrich- 
tungshaus Bach in der FVihrgasse 
und an der Abendkasse. 

„Frederick" 

ausverkauft 
I..angen - „Die kleine Maus Fre- 

derick" ist ausverkauft. Das 
Stück innerhalb des Kinderpro- 
gramms der Langener Stadthalle 
wird am Dienstag, 0. Februar, um 
15 Uhr gezeigt. 

Kulturpreis des Kreises gibf s 

diesmsü für Bereich Literatur 

Alle Bürger können bis zum 1. März Vorschläge machen 

Baumschnitt bessere Obsternten 
erzielt, dem Baum ein gesundes 
Wachstum ermöglicht und 
Schädlingsbekämpfung durch 
chemische Mittel vermeidet. Die 
Teilnehmer treffen sich um 14 
Uhr an der Bushaltestelle Drei- 
eich-Krankenhaus. 

Langen - Der Kreis Offenbach 
verleiht seit 197B einen Kultur- 
preis für hervorragende Lei- 
stungen auf dem Gebiet der Hei- 
matpflege, der Volkskunde, der 
Literatur, der Musik oder bilden- 
den und darstellenden Künste. 
Seit 1990 wird der Kulturpreis im 
jährlichen Wechsel mit einem 
Kulturförderpreis vergeben. 

Wie Landrat Josef Lach und die 
Kulturdezernentin des Kreises 
Offenbach, Adelheid TVöscher, 
mitteilen, soll nach einem Be- 
schluß der Jury zur Verleihung 
des Kulturpreises der Kulturpreis 
1993 im Bereich „Literatur" ver- 

geben werden. Ausgezeichnet 
werden können Arbeiten der zeit- 
genössischen deutschen Litera- 
tur auf den Gebieten der Lyrik, 
Belletristik, der erzählenden 
Prosa und der Essayistik. 

Der Preis wird an Personen oder 
Gruppen verliehen, die ihren 
Wohnsitz oder Sitz im Kreis Of- 
fenbach haben oder deren Lei- 
stungen sich auch auf den Kreis 
Offenbach beziehen. Bewerbun- 
genA/brschläge aus dem genann- 
ten Richbereich sind bis spaten- 
stens 1. März 1993 an den Kreis- 
ausschuß des Kreises Offenbach, 

Dezernat III, Sport- und Kuitur- 
amt, Berliner Straße 80 in 6050 
Offenbach am Main zu richten. 
Später eingehende Bewerbun- 
genA'brschläge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Ein 
Vorschlagsrecht steht jedem Bür- 
ger/jeder Bürgerin zu. 

Die Unterlagen sollten einen 
Überblick über den künstleri- 
schen Werdegang und die veröf- 
fentlichten Werke geben. Die 
Preisverleihung erfolgt in einer 
öffentlichen Feierstunde durch 
den Landrat oder seinen Vertre- 
ter/seine Vertreterin. 

Mit zwei Bussen ging es 

zur Clubmeisterschaft 1993 

Ski-Gilde der SSG war diesmal in Zell am See 
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Wir haben Abschied genommen von unserer Mutter, 
Groß- und Urgroßmutter 

Anne-Marie Baetzner 

geb. Stegmann 
* 23.11.1005 t21. 1.1003 

ingeborg und Rolf Stingel 
Herbert und Ella Baetzner 

(i073 Egelsbach, Theodor-Heuss-Straße 14 

Wir gratulieren 
Dorothea Schmiti, Bahnstraße 

H8, zum 83. Geburtstag am Mitt- 
woch, 27. Januar 

Helene Reinhardt, Rhein- 
straOe 16, zum B2. Cteburtstag am 
noimerstag, 28. Januar 

Eliaabetne Keil, Mainzer 
Straße 13, zum 84. Geburtstag am 
Donnerstag, 28. Januar 

Maria rarlnf, SchillerstraOe 
19, zum 98. Geburtstag am EVei- 
tug, 20. .lanuar 

Egelsbach von 

Sturm verschont 
Egelsbach - Die orkanartigen 

Sturmböen, die am Wochenende 
in Hessen etliche Bäume zu Fbll 
brachten, haben in Egelsbach 
keine Spuren hinterlassen. „Wir 
sitzen wettermäOig scheinbar wie 
in Abrahams Schoß", so Orts- 
brandmeister Peter Geiß. „Es war 
eines der ruhigsten Wochenen- 
den, die wir je hatten." 

Klaus Lippold Gast im Bürgerhaus 

Morgen 'Mktreff des Egelsbacher CDU-Gemeindeverbandes 
EfeUbach - Zu einem 'Tilk- 

treff mit Dr Klaus Lippold lädt 
der CDU-Gemeindeverband 
ein. Wolfgang Heidler, stellver- 
tretender Vorsitzender der 
Egelsbacher Union, wird den 
Bundestagsabgeordneten am 
morgigen Mittwoch, 27., ab 20 

Uhr im Bürgerhaus (Empore) zu 
den Themenbereichen „Die 
Rolle Deutschlands in Europa 
und der Welt" und „CDU im 
Wandel?" befragen. Im An- 
schluß haben die Besucher Ge- 
legenheit, mit den CDU-Politi- 
kern über sonstige aktuelle 

Themen zu diskutieren. 
Im vergangenen September 

hatte sich Lippold erstipals den 
EVagen Heidlers und EgeUba- 
cher Bürger gestellt. Die Talk- 
show kam gut an, deshalb hofft 
die CDU auf eine ähnlich gute 
Resonanz. 

Abschied nehmen ist schwer, 
Erlösung ist Gnade. 

Katharina Lenhardt 
geb. Eichhorn 
19. 9.1910 24.1.1993 

Sie hat gekämpft, geglaubt, gelitten und gehofft. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Hor»t und Grete Lenhardt 
Ursula und Bolf Becker 
Helga und Heinz Becker 
Enkel und Urenkel 

6073 EgeUbach 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. Januar 1093, um 10.30 Ulu* auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Susanne Kühn 

geb. Benz 
27. 7.1903 23.1.1993 

im 90. Lebensjahr entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Walter Kühn und Edith geb. Schwanke 
Otto Prochnow und Hilde geb. Kühn 
und Angehörige 

Die Trauerfeier findet am 27. Januar 1993 um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Das 43. Egalsbaohar Prinzsnpaar: Prinz Uw« I. und Roswitha I. Foto:rg 

Elschbach lacht: Narren an der Macht 

KGE inthronisierte nach Rathaussturm am Sonntag ihr 43. Prinzenpaar 
Egelsbaoh (rg) - Die erste Kraft 

im Rathaus ist seit Sonntag nach- 
mittag das 43. Egelsbacher Prinzen- 
paar - „bis zum Aschermittwoch", 
wie Heinz E^ßen bei der Schlüssel- 
übergabe an die beiden neuen 
Machthaber einräumen durfte. 
Kurz zuvor mußte der Bürgermei- 
ster vor den starken Sprüchen und 
den noch stärkeren Kanonenschlä- 
gen der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach (KGE) kapitulieren: Ein- 
sichtig hißte der \%rwaltungschef 
nach nur wenigen Minuten des un- 
gleichen „Kampfes" die weiße BUi- 
ne. Augenblicke später war das Rat- 
haus fest in närrischer Hand. 

Bevor es dann im Sitzungssal 
mit großer Spannung erwar- 

teten Proklamation des Mnzen- 
paares kam, stellte sich dem Pu- 
blikum der ft-isch gebackene Mi- 
nisterpräsident der KGE, EVank 
Stornfels, vor. Stornfels hatte sei- 
nen langjährigen Vorgänger 
Reinhold Leonhardt in dieser 
Funktion abgelöst. In seiner An- 
sprache betonte der „Neue" so- 
gleich, daß sich die KGE gemäß 
dem diesjährigen Motto der 

Elschbächer Narretei - „Mir wäh- 
le Fastnacht" - zwar nicht in die 
Poltik einmischen wolle, doch 
versprach er den Bürgern: „Wir 
werden ihnen mit unserem Hu- 
mor die Augen öffnen. Denn Hu- 
mor ist das Loch, durch das die 
Wahrheit fällt." 

Noch Karten für 

KGE-Sitzungen 
Egelsbach - EXlr die beiden 

fVemdensitzungen der Karneval- 
Gesellschaft am Samstag, 30. Ja- 
nuar, und Samstag, 6. ^bruar, 
gibt es noch Eintrittkarten. Sie 
sind bei Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 67, erhältlich. 

Dann war es endlich soweit: 
Nach einem Solotanz von P>ambini- 
Gardistin Sabrina Siegmund zog 
das stolze Prinzenpaar in den Saal 
ein. Prinz Uwe I., Beschützer über 
Hab und Gut, sowie Ihre Lieblich- 
keit, Prinzessin Roswitha I., Gebie- 
terin über Glanz und Gtoria, ver- 
kündete der Ministerpräsident die 
Namen, überreichte dem Duo die 
Insignien und verlieh ihm den Prin- 
zenorden. Nachdem Uwe und Ros- 
witha Haag, wie das EUiepaar bü^ 
gerlich heißt, vom Bürgermeister 
den Rathausschlüssel und einen 
weiteren Orden bekamen, war die 
Inthronisierung perfekt. 

Kaum saßen sie auf dem Thron, 
nahmen Uwe I. und Roswitha I. in 
ihrer närrischen Regierungse^ 
klärung die Kommunalpolitiii ge- 

hörig auf die Schippe. Gleich im 
ersten von insgesamt elf Paragra- 
phen forderten der Versiche- 
rungskauftnann und das Manne- 
quin den Wahlausschuß der Ge- 
meinde auf, „eine Fastnachtspar- 
tei als Liste elf in die Wahlliste 
aufzunehmen". Schließlich sei zu 
erwarten, „daß diese Partei die 
absolute Mehrheit erreicht". 

In einem anderen Punkt plä- 
dierten die beiden für die Einge- 
meindung Erzhausens. Denn 
„wenn Erzhausen zu Egelsbach 
gehört, erledigt sich das Problem 
des Fluglärms für Erzhausen 
ganz von selbst, da ja dann Erz- 
hausen Egelsbach heißt". Einen 
kostenlosen Lehrgang für die 
Egelsbacher Politiker soll SGE- 
EXißballtrainer Herbert Schäty 
anläßlich des Jubiläums „90 Jah- 

FUme über das 

Wunder Natur 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein bietet Mitgliedern 
und anderen interessierten Bü^ 
gern am Donnerstag, 28. Januar, 20 
Uhr, im kleinen Saal des Bürger 
hauses wieder einen Leckerbissen. 
Es werden Filme gezeigt über eine 
Reise in die Wunderwelt der Natur. 
Diese Reise ist in drei Bereiche un- 
terteilt. Dazu werden die entspre- 
chenden Filme „Die 2^it der Fbl- 
ter", „Der Tbich lebt" und „Erlebnis 
Natu^' vorgeführt und erläutert von 
dem bekannten Filmemacher H. 
Hubeier aus Sprendlingen. 

re Fußball in Eigelsbach" durchfüh- 
ren. Ftir die SPD schlug das Prin- 
zenpaar beispielsweise folgendes 
Thema vor; „Wie hantiert man am 
sinnvollsten mit roten Karten, ohne 
immer der Buhmann zu sein?". 
Heinz Eyßen nahm's gelassen hin. 

Der Bürgermeister selbst imd 
einige andere Personen erhielten 
dann die begehrten Orden. So 
wurden die beiden KGE-Mitglie- 
der Jürgen Rahmel und Joacnlm 
Jaxt sowie der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Dieter 
Wölk, die erste Beigeordnete El- 
len Ritter, „Gemeindesekretär" 
Manfred Kraus und nicht zuletzt 
FVank Stornfels ausgezeichnet. 
FUr das gelungene Rahmen- 
programm sorgte der SGE-Mu- 
sikzug zusammen mit den drei 
Garden der KGE. 

Treff für Eltern 

und ihre Kmder 
Egelsbacb - Jeden Dienstag In 

der Zeit von 10 bis 11 Uhr treffen 
sich im Gemeindezentrum Erzhau- 
sen Eatem mit ihren Kindern im Al- 
ter zwischen eineinhalb und drei 
Jahren zum Kennenlernen und 
zum Spielen. Darauf macht die Kir 
chengemeinde St. Josef E^elsl»- 
ch/Er^usen aufhierksam. 

Die Gruppe „Spieltreff" würde 
sich über weitere interessierte El- 
tern mit ihren Sprößlingen 
fk'euen. Nähere Informationen er- 
teilt Angelika Dichter unter der 
Telefonnummer 06150/8 22 30. 

i 
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Sluck ■■ M 

Frische i 
Schweine-Leber M 

i 

3.99 M Beas Tlssue 
Toiletten- Spanische Tomaten 
papler Klasse I ^ 

iT'-""" 500i:NJ.^„3.49 
248-Blatt- Holländischer Rosenkohl 
Packung Klasse 

500-g-Netz 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig, 1kg #199 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert ^ Jt Q 
IDO g 

IMARKTI 

leben & genießen 

Mllka Schokolade 
versch. Sorten QO 
IDO-g-Tafel 

Jacob« Caf* 
»Night & Day« 
odar 
KaffaaHAa 
»KlaMlach« 
500-g-Packung 

7.99 

JunMa 
Apfalsinan-Saft 
oder 
Pampeimuaan-Saft 

1-Uter-Flasche 

1.99 

Johann 
Conrad's 
SüBar Sanf 
335-ml-Glas 

SQE-Nsuzugang Folker Liebe (rechts), hier Im Zweikampf mit Progres- 
Splslsr Psrak, srzlslts die meisten Tors beim Portas-Cup und wurde au- 
Dsrdem zum besten Spieler des TUrnlers gewihlt. Foto:wenho 

Der SV Rohrbach holte sich 

den Fdtz-VMederhold-Pokal 

J^re Spiele beim Hallenturnier der SSG Langen 
Langen (rt) - Acht Mannschaf- 

ten waren am Samstag in der 
Reichwein-Halle zum lUrnier um 
den FVitz-Wiederhold-Pokal an- 
getreten. In zwei Gruppen wur- 
den die Vorrundenspiele ausge- 
tragen. Dabei gab es in der 
Gruppe A folgende Ergebnisse: 
TSV Klein-Umstadt - SC Buch- 
schlag 2:0, SV Rohrbach - SKG 
Sprendlingen 1:1, SC Buchschlag 
-SKG Sprendlingen 3:2, TSV 
Klein-Umstadt - SV Rohrbach 1:0, 
SV Rohrbach - SC Buchschlag 2:0, 
SKG Sprendlingen - TSV Klein- 
Umstadt 1:1. 

In der Gruppe B war der Gast- 
geber beteiligt. Sein erstes Spiel 
verlor er gegen Eiche Offenbach 
1:2. Die Gäste hatten den besseren 
Start und gingen nach sechs Mi- 
nuten in Führung. Rainer Karl 
konnte ausgleichen, doch kurz 
vor dem Schlußpfiff erzielten die 
Gäste den Siegtreffer. 

Gegen die TG Sprendlingen war 
die SSG klar besser und gewann 
durch Tbre von Rockstein, Rühi 
und Salihefendic 3:0, wobei der 
Sieg eigentlich höher hätte aus- 
fallen müssen. 

Gegen Germania Bieber ging es 
um den Gruppensieg. In einer 
schnellen und technisch guten 
Begegnung führte ein verun- 
glückter Rückpaß zum 1:0 für 
Bieber. Langen setzte nun alles 
auf eine Karte und wurde klas- 
sisch ausgekontert. Nach dem 2:0 
konnte Rinke den Anschlußtref- 
fer erzielen; zum Ausgleich 
reichte es nicht mehr. 

Die weiteren Ergebnisse dieser 
Gruppe: Germania Bieber - TG 
Sprendlingen 3:0, Eiche Offen- 
bach - Germania Bieber 0:2, TG 
Sprendlingen - Eiche Offenbach 
0:3. 

Das Spiel um den dritten Platz 
entschied Eiche Offenbach gegen 

Klein-Umstadft mit 3:2 für sich, 
das Endspiel zwischen Germania 
Bieber und dem SV Rohrbach 
ging mit 4:0 an das Team aus dem 
vorderen Odenwald mit dem ehe- 
maligen SSG-T^ainer Hans-Jür- 
gen Stark. Georg Wiederhold und 
Anni Eitelmann, die Kinder des 
Namensgebers des Gedächtnis- 
TUrniers, überreichten den Wan- 
derpokal an den Sieger und Sach- 
preise an die restlichen Mann- 
schaften. 

Der Endstand: 1. SV Rohrbach, 
2. Germania Bieber, 3. Eiche Of- 
fenbach,4. TSV Klein-Umstadt, 5. 
SSG Langen, 6. SKG Sprendlin- 
gen, 7. SC Buchschlag und 8. TG 
Sprendlingen. 

Insgesamt gab es sehr faire 
Spiele, wobei Klassenunter- 
schiede oft nicht festzustellen wa- 
ren. Zu loben sind die guten Lei- 
stungen der Schiedsrichter und 
die gute Organisation. 

Skippar Oro 
100 H •UUlinItohtr ■hitorwigtfii'Mft 
ohn« ZuckeauMtz, 
mN Fruchtflnisch, reich an 
natCirtlct)em VKamln C oder 
100 H MehrfruditMfl 
au» aiu)Oact)en Fhjchtan, 
oTvM Zuckaouaau, 
mK FhichtfMct) 
je 0,75-Utef- 
Packung 

SGE triumphiert auf der ganzen Ldnie 

Egelsbacher gewinnen Portas-Cup und 10 000 Mark in überlegener Manier 

Siegerehrung In dsr Relchwelnhalle: Qeorg WIsderhold (I) und Annl Eltelmann überreichten dem KapIMn des 
TUmlerslsgers SV Rohrbsch den Frltz-Wlederhold-Wanderpokal. Rechts Jürgen Bott vom SSQ-FuDballvorst^nd.^ 

Becht's öl 
Spezial »S« 
0,5-Uter- 
Rasche 

1.59 

Efelsbach (fm) - Daß die SG 
Egelsbach technisch versierte 
Spieler in ihren Reihen hat, ist für 
FUßball-Ebcperten wahrlich nichts 
Neues. Wie der l^bellendritte der 
Oberliga Hessen auf engstem 
Raum zu kombinleren versteht, 
beKamen die Gegner am Wochen- 
ende beim Portas-Cup in der 
Höchster Ballsporthalle schmerz- 
lich zu spüren. Selbst im Finale 
gegen Borussia FUlda setzten sich 
die Egelibacher mit spielerischer 
Leichtigkeit durch. Der 5:2-Sieg 
bescherte der Mannschaft von 
TVainer Herbert Schäty einen 
Scheck über 10 000 Mark. Weil 
erstmals alle 17 Oberligaklubs am 
Start waren, darf sich die SGE 
auch mit dem inoffiziellen Titel 
eines Hessenmeisters in der Halle 
schmücken. Weiteres Bonbon: als 
offensivste Mannschaft gab's 
nochmal 1 000 Mark. Der lUr- 
niersieger stellte auch die heraus- 
ragenden Einzelakteure. Neuzu- 
gang Ftalker Liebe war mit elf 
TVeffern erfolgreichster Tbr- 
schütze des lUrnlers, wurde au- 
ßerdem zum besten Spieler ge- 
wählt. Andreas Philipps erhielt 
den Preis als bester Torhüter. Er 
reagierte nicht nur zwischen den 
Pfosten vorzüglich, sondern 
schaltete sich häufig in den An- 
griff ein und erzielte sogar zwei 

Qenehmigten sich nach der Siegerehrung erstmsl einen Schluck (von 
links); Stefan Simm, Sven MOIIer, Jürgen Beilershelm und Dragjjn Reljli^.^ 

Tore. 
Schon in der Vorrunde domi- 

nierten die Egelsbacher. Beim 4:2- 
Auftaktsieg gegen den Landesll- 
gisten Progres Frankfurt trafen 
Simm (2), Liebe und Bellersheim. 
Beim 4:1 über den SC Neukirchen 
waren Liebe (2), Philipps und Sei- 
tel erfolgreich. Gegen den FSV 
gaben die Egelsbacher den einzi- 

gen Punkt ab. Liebe (2) und Reljiö 
trugen sich beim 3:3 in die Tor- 
schiltzenliste ein. Nicht den 
Hauch einer Chance hatte der VfR 
Bürstadt, der mit 2:6 noch gut be- 
dient war. Lauf, Liebe Oe 2), Phi- 
lipps und Reljiö besiegelten die 
Bürstädter Niederlage. 

Durch Tore von Löwel und Bel- 
lersheim schalteten die Egelsba- 

cher im Viertelfinale die Spvgg. 
Bad Homburg aus. Im Halbfinale 
kam es zum mit Spannung erwar- 
teten Derby gegen die Offenba- 
cher Kickers. Doch der OFC 
wurde regelrecht vorgeführt, kam 
beim 1:5 überhaupt nicht ins 
Spiel. Liebe (2), Müller, Reljiö und 
Seitel ebneten der SGE den Weg 
ins Finale. „Auch wenn man's 
nicht vergleichen kann. Der Sieg 
gegen die Kickers war eine kleine 
Revanche für die unglückliche 
1:2-Niederlage auf dem Bieberer 
Berg", so SGE-Coach Herbert 
Schäty. Die Kickers bezwangen 
im Spiel um Platz drei Rot-Weiß 
Walldorf sicher mit 6:2. 

Dem Egelsbacher Angriffswir- 
bel hatte auch FUlda im Endspiel 
kaum etwas entgegenzusetzen. 
Zwar führten die Borussen 
schnell mit 1:0, doch Liebe (2), 
Müller und Löwel sorgten für 
klare Verhältnisse. Nachdem Po- 
powitsch verkürzt hatte, setzte 
Simm den Schlußpunkt zum 5:2. 

SGE: Philipps, Arnold; Kaiser, 
Bellersheim, Seitel, Liebe, Löwel, 
Reljlö, Alekslö, Müller, Lauf, 
Simm, Beer, Gaidas. 

Am morgigen Mittwoch, 18.30 
Uhr, bestreiten die Egelsbacher 
auf eigenem Platz ein Testspiel 
gegen die TG Ober-Roden. 

Arial Ultra, Arial Color oder 
Daah 3 Ultra Vollwaachmittel ^ O O 
phosphatfrei, 2-kg-Packung JsäSiiawO 
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Der FC Baunach fugte dem Team von 

Joe Whitney erste Heimniederlage bei 

Die „Giraffen" fielen durch 85:87 auf den vierten Tabellenplatz zurück 

Auch Im SplU«n»pl«l gegan Baunach war Frank Slllmon arnaut baatar 
Langanar Korbwarfar. HIar atalgt ar hoch und wird glalch dan Ball Im Korb 
varaankan. Foto: rt 

Langen - Die Baaketballer des 
TV Langen sind - zumindest vor- 
erst - aus dem Kampf um die Mei- 
sterschaft der zweiten Dasketball- 
Bundesliga ausgeschieden. Nach 
drei Niederlagen in den letzten 
vier Spielen beträgt der Rück- 
stand auf Tabellenführer Bay- 
reuth nun bereits sechs Punkte, 
die „Giraffen" sind auf Rang vier 
in der Tabelle zurückgefallen. 
Aber auch wenn die beiden letzten 
Begegnungen der Hauptrunde in 
BreitengüBbach und Zuhause ge- 
gen Bayreuth ebenfalls verloren 
gehen sollten, woran im Lager des 
TVL allerdings keiner glaubt, 
wäre das eigentliche Saisonziel, 
das Erreichen der Aufstiegs- 
runde, sicher realisiert worden. 

Die 85:87-Niederlage gegen den 
Tabellenzweiten aus Baunach war 
sicherlich unglücklich, denn 
beide Mannschaften waren na- 
hezu gleich stark. Dennoch offen- 
barte das Spiel, wo derzeit die 
Mängel des TVL liegen. Vor allem 
das Zusammenspiel im Angriff ist 
zur Zeit ungenügend, zu oft wird 
der Kampf „1 gegen 1" gesucht, 
statt durch schnelles Paßspiel ei- 
nen Mitspieler in eine günstige 
Wurf^osition zu bringen. Daß bei 
dieser Spielweise die Gefahr eines 
Ballverlustes, zumindest eines 
Flehlwurfea, aber ungleich höher 
ist, versteht sich von selbst. Die 

derzeit schwache Verfassung von 
Spielmacher Carsten Heinichen, 
von dem kaum Impulse ausgin- 
gen, verstärkt die Problematik. 
Zwar bot sein Stellvertreter 
Bernd Neumann eine durchaus 
ansprechende Partie, doch ist 
auch er eigentlich nicht der Mann, 
der ein Spiel führen und mit 
überraschenden Varianten Vor- 
teile für seine Mannschaft her- 
ausarbeiten kann. So fiel denn 
auch die Entscheidung Mitte der 
zweiten Halbzeit, als die „Giraf- 
fen" kopflos mit Einzelaktionen 
zum Erfolg zu kommen suchten 
und den Ball nicht mehr zu ihrem 
solidesten und erfolgreichsten 
Korbschützen FVank Slllmon 
brachten. 

Aber der Reihe nach; Von zwei 
nervösen Teams, die sich der Be- 
deutung des Spiels voll bewußt 
waren, fangen sich die Gäste zu- 
erst. Der lange Bernd Montag 
agierte unter den Körben äußerst 
erfolgreich, dazu glänzten der 
sprunggewaltige Amerikaner 
Mickens und Aufbauspieler 
Gradl. Drei „Dreier" binnen we- 
niger Sekunden brachte den Bau- 
nachern eine deutliche 23:13- 
FUhrung nach fünf Minuten ein. 
Erst langsam kamen die „Giraf- 
fen" besser ins Spiel, was vor al- 
lem mit einem Wechsel zu tun 
hatte, als Joe Whitney die vertei- 

digungsstarken Brüder Klaus 
und Bernd Neumann brachte. Die 
fVeiräume der Gäste wurden da- 
mit eingeschränkt, und nach 
zwölf Minuten lagen die Langener 
mit 25:24 erstmals In FVont. Von 
da an blieb das Spiel ausgegli- 
chen, keine der beiden Mann- 
schaften konnte sich einen grö- 
ßeren Vorteil herausspielen, doch 
iummerhin ging der TVL mit ei- 
ner knappen 4S:43-Führung in die 
Kabine. 

Nach dem Wechsel blieb es zu- 
nächst bei einem offenen Spiel, 
die FYlhrung wechselte mehrfach. 
Nach neun Minuten führte Bau- 
nach mit 63:62, als das Verhängnis 
für den TVL begann. Vielleicht 
hatte IVainer Whitney in dieser 
Phase einfach zuviele Spieler auf 
dem Fteld, die ihre StArken mehr 
in der Defensive hatten, jeden- 
falls war der Korb der Gäste ein- 
fach wie vernagelt. Die FVanken 
bauten ihren Vorsprung bis auf 
76:64 aus, wobei den Langenem in 
sieben Minuten ein einziger Kor- 
berfolg gelang, obwohl Joe Whit- 
ney längst wieder seine besten 
Werfer eingewechselt hatte. Mit 
ungestümen Attacken versuch- 
ten die Langener noch einmal, das 
Blatt zu wenden, doch die cle- 
veren Baunacher ließen sich nun 
die Butter nicht mehr vom Brot 
nehmen. Bis 20 Sekunden vor 

FC vierter beim Hallenturnier in Nieder-Ramstadt 

Morgen zum FYeundschaftsspiel beim FC Dietzenbach / Am Samstag kommt VfR Eberstadt 
Langen (rt) - Zwei Tage lang 

nahm der FC Langen an einem 
Hallenturnier des SV Nieder- 
Ramstadt teil und kam auf den 
vierten Platz unter zehn beteilig- 
ten Mannschaften. Im ersten 
Gruppensopiel gegen die TG 
IVaisa lagen die Langener bereits 
0:2 zurück, besannnen sich dann 
aber und konnten zum 2:2 End- 

stand ausgleichen. Im nächsten 
Spiel gegen die nicht in Bestbest- 
zung angetretene Germania 
Eberstadt gab es ein Schützen- 
fest, das mit 11:0 für Langen en- 
dete. 

Durch diesen hohen Sieg viel- 
leicht etwas zu siegessicher ge- 
worden, war auch gegen Nieder- 
Beerbach ein Erfolg vorprogram- 

miert. Zweimal ging der Club in 
Führung, und zweimal glich der 
Gegner aus. Als Pietrowski eine 
Zeitstrafe absitzen mußte, gelang 
Nieder-Beerbach der Siegtreffer 
zum 3:2. Das nächste Spiel gegen 
die TSG Wixhausen wurde 4:2 ge- 
wonnen, und auch gegen Germa- 
nia Pfungstadt gab es nach einem 
tollen Spiel einen 3:1 Erfolg. 

Im Spiel um den dritten Platz 
unterlag Langen dem BSV Nie- 
der-Ramstadt mit 0:3. "Ibrschüt- 
zen für Langen waren Seibel (8), 
Meyerhöfer, Bartel und Pritzel (je 
3), BVeisens (2), Pietrowski, Chry- 
santhos und Hackfort (je 1); welter 
spielten Bobsin und Reichert. Mit 
insgesamt 22 IVeffern erhielt der 
FC Langen den Offensivpokal. 

Morgen abenä (Mittwoch um 18 
Uhr) geht es unter freiem Himmel 
weiter. In einem lYeundschafts- 
piel stehen sich in Dietzenbach 
der dortige FC und der FC Langen 
gegenüber. Am Samstag, 30. Ja- 
nuar, um 14.30 Uhr rollt dann im 
Langener Waldstadion das Bäll- 
chen. Zu einem FVeundschafts- 
piel ist der VfR Eberstadt zu Gast. 

Schluß verteidigten sie einen 
Acht-Punkte-Vorsprung, und erst 
zwei Langener „Dreier" danach 
konnten das Ergebnis für den 
TVL etwas freundlicher gestalten, 
die erste Helmniederlage aber 
nicht mehr abwenden. 

Vier Punkte wollte TVainer 
Whitney aus den letzten drei 
Spielen holen. Noch ist dieses Ziel 
zu verwirklichen, doch die Auf- 
gabe ist schwieriger geworden. 
Zuerst muß das Auswärtsspiel in 
Breitengüßbach gewonnen wer- 
den, und schon das Ist keine 
leichte Aufgabe. Noch schwerer 
wird es dann eine Woche darauf, 
wenn der Tabellenführer Bay- 
reuth in Langen antritt. Die letzte 
kleine Hoffhung auf einen Spit- 
zenplatz kann aber wohl nur mit 
einem dopelten Erfolgserlebnis 
aufrecht erhalten werden, wenn- 
gleich sich durch die vom Deut- 
schen Basketball-Bund ange- 
strebte Erweiterung der ersten 
Liga auf 16 Vereine noch andere 
Möglichkeiten für den TVL an- 
deuten. 

TV Langen: Jürgen Neumann, 
Bernd Neumann (4), Klaus Neu- 
mann (4), Carsten Heinichen (14), 
Rainer Cjreunke (7), Thomas KruU 
(11), Norbert Schiebelhut (14), 
(jötz Graichen, Robert Winter- 
mantel, BVank Sillmon (31). 

2. BundMilga, Mlnnar, Qrupp* 80d: 
Poat-SV Kartsruhe - TSV Breitengüßbach 
B3:78 (41:36); TSV Speyer - Stelner Bay- 
reuth 86:97 (33:52); Lotus München - TV 
KIch 86:76 (49:35); TV Langen - FC Bau- 
nach 65:67 (45:43); SV Olierelchingen ■ 
BC Otfenl>ach/NI 103:87 (53:37); DJK 
Würzburg ■ Bayern München 62:71 
(36:38). 

1. Stelner Bayreuth 
2. FC Baunach 
3. SV Oberelchingen 
4. TV Langen 
5. TSV Speyer 
6. Lotus München 
7. TV Lieh 
8. DJK Würzburg 
9. BQ 0(fenbach/NI 

1707:1464 32:6 
1623:1511 32:6 
1767:1642 28:12 
1759:1679 28:12 
1692:1682 22:18 
1770:1845 20:20 
1619:1638 16:22 
1460:1507 16:22 
1709:1805 12:28 

Weißer Riese 
Supra 2 kg je 

Wilkinson 
Classic Klingen 
10-er 

Über 

3500 

Abtei 
Kiesel- 
erde Itnoift' 
Kapseln 
48 Stück 

Taxofit 
Vitamin E 
Kapseln 
50-er 

Will<inson Duplo 11/ 
Contact Klingen 
10-er je 

6?® 
Willdnson 
Rasierschaum 
200 ml 

99 

enaten Creme 
150 ml 

mal in Deutschland 

fPreise^H 
^ ^%Opel 
■ ■ ■ Corsa 

1 1 Wc\ty 

t 
Solaguttae 
Knoblauctiicapseln 

^12®® 

Kukident 
aktiv 3 
104-er 

[Always Binden/ 
Slipelnlagen 
45 - er je 5f® 

KnuflnkeOrlglnal 
Japanisches 
Heilpflanzenöl 
10 ml 5?» 

Abtei 
Kieselerde ^ QQ 
Pulver 200 g ^ 

Alete Früchte, 
Früchtekompotte ^ 39 
190 g je 

Doppel 
herz 
1000 ml 

Häkle Feucht 
Nachfüllpack luuumi Nachfüllpack 

22?'F3?' 

Natreen 
2000-er 
Nachfüll- Humyd^^ipact 

Luflentleuchter 

10?»=8» 
initmachen- 

rniUjewitinen 

Neu im Sorllniont..--Neii ini Sortiment 
Penatan 
Pur Aktiv 
Nachtcfwne 
50 ml 
Augen- 
crem« 
30 ml je 

Penaten 
Pur Aktiv 
Tagetfluld 
125 ml 
Tage«- 
creme 
50 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel 

Elnz«fw«rt: 16.600 DM' 

sowie 3500 Geld-Preise 
zu Je 20.- DM in bar 

Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g 
je 

Schauma 
Shampoo 
400 ml 
Spülung 
300 ml je 

Glückscoupon 

Aufgabe: 

Ergänzen Sie 

SCHLECKER 

für Ihre 

Dr_ geri_ 

Artikel 

DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Name:  

Straße:  

Wohnsitz:  
Stadwfl St« Ihran QMckicoupon tMacti m die QHdutionKnit 
In MMfn dw ütMf 3500 SCHLECKER-Mlrt(tt od*f KtUcfcwi 
81« di« rIcMg« LAung luf «Inw PocUurtt in: 
SCHLECKER Postfacli 10007930Ehingwi. 
Teilnahmebedingungen: Teilnehmen kann jeder, 
atjsgenommefl die Mitart>eiter der 
Fa. SCHLECKER und deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Kein Kaufzwang. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
ElnswKleMhlua: 20,2.1993 
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Viele Menschen Munineln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
■ystematlseh sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brlefknarkenverelne wenden, 
die ferne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briennarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-StraBe S, Itelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 07 
Die Brlefhiarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Rihr 
Straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Brleflnarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Stelns&aße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tüuschtage jeden zweiten 
Dienstag Im Monat in der Ver- 
elnsgi^ststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brlefhiarken-Sammlervereln 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manflred VA-zesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tüuschtage Im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstfidter 
StraBe, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag Im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Brieftnarkensammler-Vereln 
Dreielch, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwlesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage Im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße S, 6456 
Langenselbold, Telefon; 
06184 / 38 30. 

Tauschtage In der Erlen- 
halle In Eriensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Brieftnarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klleber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Bel^ca-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es Ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöflhet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten l^nntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

'Riuschtage des Briefhiarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Brieflnarkenfkvunde 
Kinzif^ e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der EMbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Langen, Vsrsltzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^Atyszomirskl, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tblefon: 
06103 / 7 91 93. 

IViuschtage In der Stadt- 
halle, Qubrfiume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er 
sten und dritten Mittwoch Im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr, 

Mühlheim 

BriefVnarkenfVeunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlhelm am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Llegl, 6052 Mühlhelm am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlhelm, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag Im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brieftnarkensammler-Vereln 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag Im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag Im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

TVtuschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefhiarkensammlergllde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Mona^ 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolplnghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Vereln 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag Im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 

Brieftnarkensammler-Vereln 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Ibuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nleder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarken(k«imde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Th^, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27. Telefon: 06182 / 34 65. Ge- 
schäftsfUhrer Lutz Lang, 
Mainhausen, Friedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

IViuschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt Jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Afonat, 20 Uhr. 

Stempel werben für Olympia 

Das Sportfest ist bereits ein Renner für die Philatelisten 
Am 23. September 1993 ent- 

scheidet das Internationale 
Olympische'Komitee in Monaco 
ülser die Vergabe der Spiele im 
Jahr 2000. Neben Berlin bewer- 
ben sich Manchester, Istambul, 
Brasilia, Peking, Sydney, Mai- 
land und Taschkent um die Aus- 
tragung. 

Bereits fünftnal hat sich Berlin 
als Olympia-Stadt beworben. Für 
1908 und 1912 hatte Berlin eine 
Bewerbung abgegeben, diese 
dann kurzft-lstlg zurückgezogen. 
1916 wurden die Spiele Berlin zu- 
erkannt, fielen aber dem 1. Welt- 
krieg zum Opfer. 1931 wurde Ber- 
lin zum Austragungsort der Spie- 
le von 1936 gewählt, die als Propa- 
gandaspiele des nazlonalsozlali- 
stischen Regimes In die Ge- 
schichte eingegangen sind. 

Für die Philatelisten hatte die 
Deutsche Reichspost die Grund- 
lage für eine durchdachte philate- 
hstlsche Dokumentation geschaf- 
fen und erft-eute den Sammler 
mit einem ganzen Fächer Neuig- 
keiten. So gab es die ersten olym- 
pischen Blockausgaben, die er- 
sten olympischen Absender-Ftel- 
stempel (etwa 70 Stück), die erst- 
malige Postwerbung des Veran- 
stalterlandes Im Ausland, die er- 
sten olympischen Schmuckblatt- 
Telegramme für die Öffentlich- 
keit und die erste olympische 
Luftschiff-Fahrt mit Postbeförde- 
rung. Dazu kamen mehr als 200 
Sonderstempel mit Unterschei- 
dungsbuchstaben, Maschinen- 
Werbestempel zahlreicher deut- 
scher Städte sowie Sonderbrief- 
marken und Ganzsachen. 

Mit „Berlin Olympia 2000" be- 
ginnt fUr die Sport-Philatelisten 
ein neues Thema Berlin als 
Sport- und Olympia-Stadt. Fünf 
Sonderstempel, zwei verschiede- 
ne fVelstempel von der „Olympia 
GmbH" und zwanzig Werbe-FVei- 
stempel der Berliner Bezirksäm- 
ter mit dem Text; Olympia 2000 In 
Berlin. Wir sind dafUr! sind be- 
reits erschienen und werben für 
Berlin. 

Die Internationale Motivgrup- 
pe Olympladen und Sport befaßt 
sich ausführlich mit diesem The- 
ma. Mitglieder erhalten viermal 
im Jahr Informationen zum The- 
ma Sport- und Olympia. 

Ernsthafte Interessenten erhal- 
ten Info-Material gegen Rückpor- 
to bei Charlie Blernat, Auenweg 
74, 5190 Stolberg-Mausbach oder 
Herbert Huber, Justus von Llebig 
Str. 14, 6707 Schifferstadt. 
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Für die Sport-Phllatellsten wäre die Olympiade In Berlin ein Eldorado für ihr 
Sammelgeblet. Bereits vor der Vergabe des Sportfestes wird mit fünf Sonder- 
stempel für Olympia 2000 In Berlin geworben. Dazu kommen noch die zwei 
Freistempel von der Olympia GmbH und zwanzig Werbefreistempel, die das 
vorläufige Angebot komplett machen. Verständlich, daß sich die Motivgruppe 
Olympia und Sport ausführlich mit dem Thema „Olympia" In Berlin befaßt. 
Sollte Berlin den Zuschlag erhalten, dann wird es viele Stempel In vielen ver- 
schiedenen Variationen geben. 

Die Deutsche Bundespost gibt am 11. 
Februar vier Sport-Sondermarken mit 
Zuschlägen zugunsten der „Stiftung 
Deutsche Sporthilfe" heraus. Die 
Sportmarken zeigen die olympischen 
Sportstätten In Deutschland: Olym- 
piaschanze In Garmlsch-Partenklr- 
chen, Olympiapark In München, 
Olympiastadion In Berlin und Olym- 
piahafen In Kiel. Ein ausführlicher Be- 
richt über die Sonderbnefmarken 
folgt. 

Elvis im gezackten Rand 

Sammler entschieden über Briefmarke 

s..'"'. /'v./ 

V 
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Die USA lassen 300 Millionen Sonderbriefmarken mit dem Porträt von Elvis 
Presley drucken. Auch die Deutsche Bundespost hat bereits zu Ehren des 
SAngers sein Konterfei In einem gezackten Rande verewigt. 

Diesen Monat wäre er 58 Jahre 
alt geworden: Der Konig des Rock 
'n' Roll, der Musikgeschichte ge- 
schrieben hat, Elvis Presley. Die 
USA würdigen sein Geburtsda- 
tum mit der Ausgabe einer Son- 
derbriefmarke, über deren Ge- 
staltung in einer großangelegten 
Werbeaktion der US-Postverwal- 
tung nicht ein Kunstbeirat ent- 
schieden hat, sondern Sammler 
selbst. Mit einer Auflage von 300 
Millionen Exemplaren ist die 
Ausgabe für Elvis Presley jetzt 
schon die erfolgreichste Brief- 
marke der USA. 

Die Elvis-Presley-Marke wurde 
zum ersten Mal am FYeltag, 8. Ja- 
nuar 1993, eine Minute nach Mit- 
temacht, in Graceland/Memphis 
verkauft. An die übrigen Post- 
schalter der USA kam die Marke 
am 9. Januar. 

Bereits zu Lebzelten galt Elvis 
als Superlativ. So schreibt das 
Rock-Lexikon (Rowohlt-Verlag): 
„Bis zu seinem TDde 1977 hatte 
R-esley rund 500 Millionen LPs 
und Singles abgesetzt und über- 
traf damit jeden anderen Show- 
star. Für mehr als 100 Singles 
und 40 LPs nahm der höchstbe- 
zahlte Entertainer der Welt, He- 
adliner in über 30 Hollywo^fll- 
men, Goldtrophäen entgegen." 

Das „Phämomen Elvis" läßt die 
amerikanische Post mit noch nie 
dagewesenen Verkaufszahlen 
rechnen. Aus dem US-Postmlnl- 
sterium verlautet, daß selbst die 
TVaumgrenze von 300 Millionen 
Stück bald erreicht sein könnte, 
wenn man die massenhaften Vor- 
bestellungen hochrechnet. 

Über eine Million amerikani- 
scher Sammler entschieden sich 
für dieses Markenmotiv, das sich 
zunächst in einem landesweit an- 
gelegten Wettbewerb qualifizie- 
ren mußte. Im Juni 1993 gibt es 
die Rocklegende Elvis dann als 

Markenheftchen zusammen mit 
Stars wie Budddy Holly, Bill Ha- 
ley oder Otis Redding, Denn die 
Elvis-Marke eröffnet einen gan- 
zen Motiv-Reigen von weiteren 
Größen aus den Bereichen Pop- 
musik, Country- und Western- 
Stars (Hank Williams, Patsy Cline 
usw.) sowie Musicals (z.B. My 
B^ir Lady, Porgy & Bess). Und im 
März erscheint eine Briefmarke 
mit einem faszinierenden Porträt 
der weltweit verehrten Schau- 
spielerin Grace Kelly als Geniein- 
schaftsausgabe mit Monaco. 

Es fällt schon auf: Von den 61 
Neuheiten, die die US-Post 1993 
herausgibt, sind allein 15 der Mu- 
sik und dem Showbizz gewidmet. 
Dem liegen sicherlich zu einem 
gutteil die Erfahrungen zugrun- 
de, die man in der Vergangenheit 
machen konnte: Die Marken aus 
diesem Themenbereich sind 
überaus beliebt. Und die Elvis- 
Marke übertrifft alle Erwartun- 
gen. Bislang haben elf Postver- 
waltungen Briefmarken für Elvis 
Presley herausgegeben: Tanza- 
nia, St. Vlcent, Palau, Antiqua- 
Barbuda, Dominica, Malgache 
(Madagaskar), Zentralafrika, Ko- 
moren, Gambia und 1978 im Rah- 
men der Jugendmarken auch die 
Deutsche Bundespost. 

Umso unverständlicher bleibt, 
daß die Bundespost In diesem Be- 
reich nicht schon längst mit deut- 
schen Sht}wstars nachgezogen 
hat! Einzige Ausnahme bleibt dit 
Hans-Albert-Marke von 1991. 
Würden sich aber nicht auch po- 
puläre und beliebte deutsche 
oder deutschstämmige Stars wie 
beispielsweise Marlene Dietrich, 
Gert FVöbe, Hans Rosenthal (um 
einfach einmal wahllos ins „Ar- 
chiv" zu greifen) ausgezeichnet 
auf Marken der Deutschen Bun- 
despost machen? 

w X X 
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Friedrich Lorenz 

• 29. 11. 1914 t 25. 1. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Margarete Lorenz geb. Justus 
Wolfgang, Elfriede und Kai-Uwe Lorenz, Geschwister 
Ria und Heinrich Weilmttnster, Änne Simon 
Else und Wilhelm Balde, Heinz und Else Lorenz 
Elise Lorenz, Dora Lorenz 

6070 Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 9 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Januar 1993, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzhcher Anteilnahme beiin 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schmidt 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schmidt 
Anni und Helmut Pautz 
Wilhelm und Anita Schmidt 

Langen, im Januar 1993 

Wir trauern um unseren Alterskameraden 

Heinrich Herth 

Der Jahrgang 1910/1911 

Sei getreu bis an den Tod, 
so will ich Dir die Krone des Lebens geben. 

(Off. 2,10) 

Nach geduldig ertragener Krankheit ist unser her- 
zensguter Vater, Schwiegervater, Opa und Schwa- 
ger von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Heinrich Herth 

• 14. 9. 1911 t 24. 1. 1993 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Heim 
Edgar und Marianne Herth 
Herbert und Jutta Herth 
Enkel Silke, Anke, Meike und Simone 

6070 Langen, Leukertsweg 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Januar 1993, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Du gingst so still von uns, 
Du wirst so sehr vermißt, 
Du warst so lieb und gut, 
daß man Dich nie vergißt. 

Wir nehmen Abschied von meiner lie- 
ben Frau, guten Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma 

Elfriede Gräf 

geb. Ambron 
* 20. 10. 1920 t 22. 1. 1993 

In .stiller Trauer: 
Friedrich Gräf 
Christa und Kurt Väth 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Ja- 
nuar 1993, um 13.30 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

— . J.R. 
Dach- 

Nou- -f Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mb^H Nordstrane 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarsctwft 

ErMte Kontaktaufnahme unter Toloton Wixhausen 0 61 SO / 619 70 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
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IMMOBILIEN 

OalnhiuMn-Stadttall, Einfamilien- 
haus mit Einliegerwohnung, sehr ruhi- 
r» Ortsrandlage. Areal v. 805 m». EG: 

Zi., KQ., Bad, Parketttioden, Balkon, 
UQ: 3 ZI., Wohnkü., großes Bad, Q- 
WC, Terr., GesamtwohnflAche: ca. 200 
m^, Dachgeschoß Ist teilausgebaut, 
KG: teilunterkellert. KP DM 595 000.-. 
Keine zusätzl. Kaufercourtage 
LBS hnmobllltfl OelnhauMn 
08051/125 63  

Bad Sodan-Salmünster im Spessart, 
S-Zlmmer-Elgentumawohnung im 2- FH, Top-Wohnlage, zum Kurgebiet 10 
Min. Gehweg, 82 m» Wohnfl., Wohnkü. 
m. EBK u. Im Souterrain 1 Büroraum v. 
20 m^, Kellerr., Garage, Qrundstücks- 
anteil v. 330 m^. KP: DM 298 000.-. 
Keine zusdtzl. KSutercourtage 
LBS Immobilien, QelnhauMn, 
06051 /1 25 63 

GelnhauMn-Stadttall, Doppelhaus- 
hälfte m. Elniiegenwohnung, Gesamt- 
wohnfl. 182 m', DG kann ausgebaut 
werxlen, 6 Zimmer, großzügige Ge- 
samtaufteilung, off. Kamin, Marmor- 
treppen, Fußt>odenheizung, Luxus- 
Bad, B|. 89/90 in guter u. njhlger Orts- 
randlage, z. Zt. vermietet, KP: DM 
520 000.-. Keine zusätzi. Käufercour- 
tage. 
LBS Immobilien, GelnhauMn 
06051/125 63 

Baugrundttflck, Gründau-Lieblos in 
Idyllischer, ruhiger u. doch zentraler 
Wohnlage. 418 m^ für nur KP: DM 
180 000.- plus Erschließungskosten. 
LBS limwblllan GMnhMiMO, 06051/1 25 63 

VERIilSGHTES 

BaugrundatOck, Freigericht, Otts- 
randlage, Areal v. ca. 530 m^, voll er- 
schkissen. Kaufpreis: DM 210 000.- 
LBS hnmobHIm OtlnliMiMn, 06051/125 63 

Drlngandl Wegen Krankenhaus-Auf- 
enthalt muß meinen treuen Hund 
(Mittel-Schnauzer), Pf.+Salz, ca. 5 
Jahre, abgeben. Tel. 06103 / 2 45 45 

LMIQOII 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 28.1.1993,20 Uhr. findet die 35. öffent- 
liche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- 

und außerplanmäßigen Ausgatien 
4. Verleihung der Ehrent)ozeichnung „Stadtältester" an 

Herrn Stadtverordneten Walter Mayer 
5. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtältester' an 

Herrn Stadtverordneten Heinz Helmut Schneider 
6. Satzung über die Straßenreinigung: hier: Antrag der Frakti- 

on der FWG-NEV vom 19. 11. 92 
7. 2-Feld-Tumhalle an der Dreieichschule: hier: Antrag der 

Fraktion der CDU vom 7.12. 92 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 22. Januar 1993 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Geriach 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

nlandoierZälung 
KaMMMBNMCmKlfnN 
•••••■ •«iiiiiiiMaiiiiiM 

HauptgesctiMtastelle Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Ihlefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-1 S.OO Uhr 

EQEL8BACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: BahnstraBe 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

AnzeigenachiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mltwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anldSlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Rinke 

25 mm hoch, 2spaKlg, DM 28.75 * 

Herzitehen Dank für alle guten 
Wünsche zur Getxjrt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapalUg, DM 23.- 
* Pf«l«e InM. MwSL 

40 mm hocti, 2ap«ttlg, DM 46.- * 
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Sanierung des Kanals 

wird jetzt fortgesetzt 

lünfeinhalb Millionen unter die Erde 
Lancen - Mit einer Rohi^ 

durchpressung der Bahnlinie 
wird ein weiteres Kapitel der 
Kanalsanierung aufgeschla- 
gen. „Nach den großen Sanie- 
rungsvorhaben in der Bahn- 
straße, der Gartenstraße und 
im Stresemannring nehmen 
wir nun den Bereich lüft- 
straße, Pittlerstraße, Am Wei- 
ßen Stein, Bahnhofsvorplatz 
und Westendstraße in An- 
grifT', sagte E^ter Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider 

Die Kosten bezifferte 
Schneider auf rund 5,5 Millio- 
nen Mark. Verlegt werden Ka- 
nalrohre, die wesentlich grö- 
ßer dimensioniert sind als die 
vorhandenen. „Wir schaffen 
damit eine deutliche Entla- 
stung für das Kanalnetz", 
sagte Schneider. 

Allerdings sei auch die Ka- 
pazität der neuen Rohre be- 

grenzt. „Bei außergewöhnlich 
starken RegenfSllen wie im 
vorigen Juni und August kön- 
nen auch für die Zukunft Be- 
einträchtigungen an der ein 
oder anderen Stelle nicht aus- 
geschlossen werden", erklärte 
der Erste Stadtrat. Um derart 
gewaltige Wassermassen zu 
bewältigen, hätte es riesiger 
Rohre und Rückhaltekanäle 
bedurft, für die es keinen Platz 
unter der Erde gebe. 

Mit den Bauarbeiten soll im 
März begonnen werden. Un- 
terhalb des Gleiskörpers wer- 
den nördlich des Bahnhofsge- 
bäudes 30 Stahlbetonrohre mit 
einem Durchmesser von 1,40 
Meter verlegt. Allein dieses 
Vorhaben wird rund 300 000 
Mark kosten. Die bisherige 
Bahndurchpressung besteht 
aus Rohren im Kastenprofil 
von 85 mal 100 Zentimetern. 

Stadt wehrt sich gegen Baulandkürzimg 

Regionaler Raumordnungsplan würde städtische Planungen aufheben 
Langen (rt) - Zur Fbrtschrei- 

bung des regionalen Raumord- 
nungsplans Südhessen wurde die 
Stadt Langen vom verantwortli- 
chen Regierungspräsidium 
Darmstadt zu einer Stellung- 
nahme aufgefordert. Diese wurde 
aus Termingründen vom Bauamt 
abgegeben, vorbehaltlich der Zu- 
stimmung von Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung. 
In der letzten Sitzung des 
Bauausschusses lag nun die Stel- 
lungnahme vor und wurde in er- 
ster Lesung behandelt. 

Von FWG-NEV und Grünen 
wurde die Art des Verfahrens be- 
anstandet: Die Unterlagen seien 
den Fraktionen viel zu spät zuge- 
stellt worden, um eine inhaltliche 
Diskussion in der Kürze der Z^it 
zu ermöglichen. Diese sei im 
Grund nicht erforderlich, kon- 
terte das Bauamt, das sich bei sei- 
ner Stellungnahme streng an be- 
reits gefaßte Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung 
gehalten habe. Die umfangrei- 
chen Unterlagen des Regierungs- 

Fünf Behindertenparkplätze 

sollen eingerichtet werden 

Bauausschuß empfahl einstimmig eine Aufstockung der Anzahl 
Langen (rt) - Einig waren sich 

alle Mitglieder des Bauauschus- 
ses auf dessen letzter Sitzung, als 
es um eine Magistratsvorlage 
ging, die die Schaffung weiterer 
Behindertenparkplätze zum In- 
halt hatte. Der Maj^strat hatte auf 
Antrag der Stadtverordnetenver- 
sammlung geprüft, an welchen 
Stellen im Stadtgebiet Parkplätze 
für Behinderte geschaffen wer- 
den können und machte nun ent- 
sprechende Vorschläge. Hinge- 
wiesen wurde darauf, daß es ge- 
setzliche Vorschriften gibt, die 
nicht an allen gewünschten Stel- 
len Behindertenparkplätze erlau- 
ben. Dazu müssen gewisse räum- 
liche Bedingungen erfüllt wer- 
den. 

Aus den vorgeschlagenen Mög- 
lichkeiten entschied sich der 
Bauausschuß für die folgenden 

Standorte imd empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung, 
dort Behindertenparkplätze ein- 
zurichten: 

Vor dem Postgebäude am Wer- 
nerplatz sollen zwei normale 
Parkplätze zu einem Behinder- 
tenparkplatz umgewandelt wer- 
den, da eine größere Breite erfor- 
derlich ist. Die Bordsteine sollen 
abgesenkt werden, um mit dem 
RoUstuhl auf die Gehwege zu ge- 
langen. 

An der Nordseite des Keßler- 
platzes (vor der Apotheke) befin- 
den sich sechs schräg angeord- 
nete Parkplätze, und am westlu- 
chen Ende eine Sperrfläche, die 
zusammen mit dem angrenzen- 
den Parkplatz zu einem Behin- 
dertenparkplatz umgewandelt 
werden soll. 

Am Beginn der I^unusstraße, 

Erstmals „Sackabfiihr" 
Langen - In der ersten Februar- 

woche werden erstmals die gel- 
ben Säcke abgefahren. Nachdem 
es zu Problemen bei der Beliefe- 
rung kam, konnten bisher nicht 
alle Haushalte wie vorgesehen 
ausgestattet werden. Bis Ende Fe- 
bruar jedoch sollen alle Haushalte 
die Säcke haben. 

FXir die Sammlung müssen die 
gelben Säcke am der Müllab- 
fuhr bereitgestellt werden. Wo 
noch keine verteilt wurden, kön- 
nen auch andere Säcke, mö^chst 
durchsichtige, verwendet werden. 
Sie sollten aber nur Kunststoffe, 
Verbundstoff- und Alu- 
miniumverpackungen enthalten. 

Präsidiums mit Gutachten zur 
Landschaftsrahmenplanung und 
Raumordnungsgutachten waren 
im August im Langener Rathaus 
angekommen, die Stellung- 
nahme mußte im November ab- 
gegeben werden. Diese Terminie- 
rung schien auch dem Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber zu 
knapp bemessen, der die kom- 
munale Selbstverwaltung miß- 
achtet und die Kommunen unter 
Druck gesetzt sah. 

Mit dem Inhalt der Stellung- 
nahme erklärte sich die CDU ein- 
verstanden und hielt die Interes- 
sen der Bürger ausreichend ver- 
treten. Alle Punkte seien im Par- 
lament ausgiebig diskutiert wor- 
den. Wenn es auch einige Knack- 
punkte gebe, die noch einmal dis- 
kussionswürdig seien, werde man 
der Stellungnahme zustimmen, 
erklärte die SPD, denn sie fliße 
auf Beschlüssen der Stadtverord- 
netenversammlung. 

Erste Beanstandung zum Inhalt 
des Gutachtens: „Die Siedlungs- 

flächenausweisungen sind den 
städtischen Planungen anzupas- 
sen". Die Stadt hatte auf der Basis 
des geltenden Raumordnungs- 
planes und Flachennutzungspla- 
nes die Aufstellung von Be- 
baungsplänen beschlossen oder 
die Verfahren bis zur Rechtskraft 
zu Ende geführt. Daraus ergibt 
sich ein Siedlungsflächenzu- 
wachs von 67 Hektar, während die 
Fbrtschreibung lediglich einen 
Zuwachs von 47 Hektar ausweist. 

Angesichts der herrschenden 
Wohnungsnot halte es die Stadt 
für absurd und verantwortungs- 
los, den dringenden Siedlungsflä- 
chenzuwachs auf Grund von Pro- 
gnosen, die meistens von der 
Realität überholt seien, zurück- 
zustreichen. Außerdem seien Ge- 
virerbeflächenausweisungen zu 
treffen, die es der Stadt ermög- 
lichten, für die Wohnbevölkerung 
Arbeitsplätze zu schaffen. Der 
stetige Ausbau von Infrastruktu- 
reinrichtungen verlange von der 
Stadt, für entsprechende Steu- 

ereinnahmen zu sorgen, außer- 
dem werde das Nahverkehrspro- 
blem teilweise gelöst, wenn mög- 
lichst viele Menschen innerhalb 
der Stadt eine Arbeitsstelle hät- 
ten und nicht pendeln müßten. 

Dietmar Alt (Grüne) erhob den 
Vorwurf, durch die Ausweisung 
neuer Bau- und Gewerbegebiete 
in die „Beton-Politik" der 60er 
Jahre zurückzufallen, die man 
überwunden geglaubt habe, 
mußte sich dann von Peter Som- 
mer (CDU) die Gegenfrage gefal- 
len lassen, woher man denn das 
Geld für auch von den Grünen ge- 
forderte Infrastrukturmaßnah- 
men nehmen und wie man die 
ebenfalls von den Grünen ge- 
wünschte Linderung der Woh- 
nungsnot beseitigen solle, wenn 
man sich andererseits der Ent- 
wicklung entgegenstelle. 

Mit den Stimmen von CDU und 
SPD gegen die Stimmen der 
FWG-NEV und der Grünen wurde 
die Stellungnahme an das Regie- 
rungspräsidium gutgeheißen. 

von der Bahnstraße aus, wird ein 
zentrumsnaher ^hinder- 
tenparkplatz vorgeschlagen. Hier 
ist es im Gegensatz zu anderen 
Straßen möglich, in F)ahrtrich- 
tung so zu verfahren, da die TUu- 
nusstraße Einbahnstraße ist. 

Bei der Parkplatzneuordnung 
in der Wassergasse soll ein Behin- 
dertenparkplatz vorgesehen wer- 
den und zwar in unmittelbarer 
Nähe der Rheinstraße. 

Auf dem Parkplatz am Alten 
Rathaus soll einer der sechs in 
SchrägsteUung am Rathausge- 
bäude angeordneten Parkplätze 
unter Einbeziehung einer vorhan- 
denen Sperrfläche zum Behinder- 
tenparkplatz umgewandelt wer- 
den. 

Mit der Einrichtung dieser 
neuen Standorte erhöht sich die 
Zahl der Behindertenparkplätze 
im Stadtgebiet auf 13. Es wurde 
daraufhingewiesen, daß eine ver- 
stärkte Kontrolle dafür sorgen 
solle, daß diese Parkplätze auch 
wirklich für Behinderte firei blie- 
ben und nicht mißbräuchlich von 
anderen Autofahrern benutzt 
würden. Außerdem wurde ange- 
regt, eiiunal die Zahl derer festzu- 
stellen, die in Langen Aiu«cht auf 
die Benutzung eines solchen 
Parkplatzes hätten. 

Protest gegen Deponieplatz 

an Koppschneise/Pfaffenrod 

Stadt nimmt Stellung beim Regierungspräsidenten 
Langen (rt) - In ihrer Stel- 

lungnahme zur Fbrtschreibung 
des regionalen Raumordnungs- 
plans dringt die Stadt darauf, 
den potentiellen Standort 
Koppschneise/Pfaffenrod für 
eine Reststoffdeponie des Um- 
landverbandes FVankfUrt nicht 
aufzunehmen. 

Dieser Standort sei aus Grün- 
den des Landschafts- und Ge- 

wässerschutzes und weil mit 
diesem Standort das letzte zu- 
sammenhängende Waldgebiet 
und damit das einzige noch un- 
berührte Naherholungsgebiet 
im Osten der Stadt zerstört 
werde, völlig ungeeignet. 

Darüber hinaus vertritt die 
Stadt die Ansicht, daß die Er- 
schließung dieses Standorts 
nicht gesichert sei, denn die 

Verkehrsanbindung sei nur 
möglich, indem ein hoher An- 
teil der täglich zu erwartenden 
1 000 bis 2 000 LKW pro Tlag 
Langener Wohngebiete durch- 
fahre. Die derzeit schon uner- 
trägliche Belastung der Südli- 
chen Ringstraße mit hohem 
Schwerverkehrsanteil dürfe 
nicht mehr erhöht werden. 

900 „Überlebenspakete 

für Bosnien" gespendet 

Flüchtiingshüfe möchte Aktion ausweiten 
Ende vergangenen Jahres star- 

tete die Flüchtlingshilfe Langen 
die Aktion,,Überlebenspakete für 
Bosnien". Uber Nachbarschafts- 
kontakte werden hierbei straßen- 
weise Langener Familien gebe- 
ten, ein Paket mit Grundnah- 
rungsmitteln zusammenzustel- 
len. Das Ergebnis der ersten drei 
Wochen; In 15 Straßen kamen 
rund 900 Überlebenspakete und 
8 000 Mark an Geldspenden zu- 
sammen. 

Die Pakete transportierte die 
Hilfsorganisation vor kurzem in 

die Vorstädte von Sarajevo. Von 
einem Paket, das aus je zwei Kilo- 
gramm Mehl, Reis und Hülsen- 
früchten, einem Kilogramm Nu- 
deln, Vitamintabletten, Fett, 
Milchpulver, Gewürzen, Kerzen 
und Streichhölzern besteht, kann 
eine Familie eine Woche überle- 
ben. Von dem Geld konnten zwei 
TVansporte finanziert sowie 35 
Tonnen Kartoffeln eingekauft 
werden. 

Die Flüchtlingshilfe Langen 
will die Aktion auf ganz Langen 
übertragen. 

Europäer tagen 
Langen - Zu einer Sitzung trifft 

sich der Vorstand der Europa- 
Union am Mittwoch, 3. Februar, 
bei „Ittche Kaiser", Am Rebstock 
21 in Offenbach-Bieber, um die 
Aktivitäten des FVühjahrs vorzu- 
bereiten: Ausstellung der EG- 
Vertretung in der Bundesrepu- 
blik, „Plätze Europas", (von 25. 
Februar bis 14. März im Sprend- 
linger Bürgerhaus); die Mitglie- 
derversammlung 1993 und die 
Landesversammlung der EU 
Hessen (Ende März in Weilburg); 
der Beitrag des EU-Kreisverban- 
des an den Kreiskulturwochen, 
die in diesem Jahr der Türkei ge- 
widmet sind und in Langen statt- 
finden werden. 

Interessierte Gäste sind wil- 
kommen. 

Mütterbüro sucht Rezepte far 

sein neues „lila Kochbuch'' 

Ein urhfangreiches Portbildimgsangebot liegt wieder vor 

BeMndertenpailcpIttze sohlten wirklich für Behinderte frei ( 
recht gut; schließlich sind dteHlffspoltzlsten dort zu Haus. 

I werden. Am Langener Rathaus klappt dies 
Foto:rt 

Langen - Das Hessische Müt- 
terbüro in Langen hat jetzt seinen 
Veranstaltungskalender für das 
erste Halbjahr 1993 vorgelegt. Das 
Programm umfaßt Fbrtbildungs- 
angebote tmterstihiedlicher AH; 
Vom Computer-Intensiv-Seminar 
für FUnsteigeriimen bis zum Rhe- 
torik-Kurs für Fbrtgeschrittene 
sowie Arbeitsgruppen und Ver- 
netztmgstreffen, bei denen die 
Mlütterzentrums-Arbeit und der 
hessenweite E^ahrungsaus- 
tausch der Mütterzentren im Vor- 
dergnmd stehen. 

Zum 8. März, dem Internatio- 
nalen Frauentag, der in Hessen in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Ula Montag - auch FVauen 

körmten blau machen" von vielen 
unterschiedlichen FVauengrup- 
pen mit Unterstützung des Lan- 
desßrauenrates Hessen begangen 
werden soU, will das Hessische 
Mütterbüro ein Lila Kochbuch 
mit dem Utel „Wa kochen schon 
lange" herausgeben. „Neben lila 
Kochrezepten - vom Rotkohlwik- 
kel bis zum Blaubeer-Kuchen 
werden wir in unserem Lila Koch- 
buch auch dokimientieren, was in 
dieser (SeseUschaft BVauen wü- 
tend und ungeduldig macht", er- 
läutert Magrit Jansen vom Müt- 
terbüro und netmt als Beispiel die 
Doppel- und Dreilachbelastung 
der BVauen. So würden 53 Milliar- 

den Arbeitsstunden im Jahr in 
privaten Haushalten erbracht, 10 
Milliarden mehr als an Fh-werbs- 
arbeitsplätzen. Obwohl FVauenar- 
beit und -leistimgen unverzicht- 
bar für diese Gesellschaft seien, 
blieben sic' nach wie vor meist un- 
sichtbar, unbemerkt und gelten 
als immer verfügbar und weniger 
wert. 

Wer Rezepte zum Lila Koch- 
buch beitragen möchte, kann 
diese bis zum 10. F\ebruar an das 
Hessische Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, schicken. Dort können 
Interessentinnen auch das neue 
Programm der Mütterbüros und 
Anmeldeformulare anfordern. 

f 
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Peter Sommer 

Der Bau aer Nordumgehung Langen hat absolut 

Vorrang. Mäi3narjmen. Oie der Verbesserung der 

vVohnguaiitat an aer Morfeiaer Landstraße, und ah 

aer Suaiicnen Ringstraße Dis zu'Vollendung der 

Umgehung rühren, sino uh"iZusetzen. Die Landesre- 

gierung iSt aufgefordert endlich ein Nachtfahrver- 

bot für LKW auszusprechen. 

LeeeN 

wo s spass MacHT 

LaNGeN 

CDU 

„Damenkrie^^ um Liebe und Politik 

Geistreich-witzige französische Komödie kommt auf die Stadthallenbühne 
Landen - Die Komödie „Da- 

menkrieg" von Scribe-Legouv^ 
bietet in der Bearbeitung von 
Emst A. Klüsen ein geistreich- 
witziges Spiel rund um die Liebe 
und die Ftolitik. Wenn dann ein 
gutes Theaterstück auch noch 
von einem spielfreudigen Ensem- 
ble dargeboten wird, kann der Er- 
folg nicht ausbleiben - wie sich 
die Besucher der Aufführung am 
Mittwoch, 10. Ffebruar, um 20 Uhr 
in der Langener Stadthalle über- 
zeugen können. Es gastiert „Das 
Ensemble" von und mit Ellen 
Schwiers; Dr. Emst A. Klüsen 
zeichnet auch für die Insze- 
nierung verantwortlich. 

In Scribes Komödie „La bataille 
des Dames", die im Oktober 1817 
auf dem Schloß der Gräfin d'Au- 
treval in der Nahe von Lyon spielt, 
geht es bei allen historischen De- 
tails und schaurigem Hintergrund 
letztendlich natürlich auch nur 
um die Liebe: Die nicht mehr ganz 
junge, aber noch attraktive Grflfln 
d'Autreval (Ellen Schwiers) hat 
den blendend ausehenden Haupt- 
anführer der bonapartistischen 
Verschwörung, Henri de Flavig- 
neul, den der Kriegsrat zum Ibde 
verurteilt hat, (Stefan Bolini) in 
der Verkleidung eines Dieners un- 
ter ihre schützenden Fittiche ge- 

nommen. Diese Fittiche sind 
nicht, wie sie selbst erst annimmt, 
schwesterlich-mütterlicher, son- 
dern durchaus sehr weiblicher, 
leidenschaftlicher Natur, was sie 
erst entdeckt, als ihre sie anbeten- 
de Nichte Leonie (Marte 
Schwiers) sich ebenso leiden- 
schaftlich in den fVauenhelden 
verliebt. 

Das Auftauchen des Karrieri- 
sten Baron Montrichard, des neu 
ernannten Präfekten des Königs, 
(Günter Hömer) bringt den ge- 
liebten Mann in aktue Lebensge- 
fahr und die beiden Rivalinnen 
auf einen Nenner. 

Frankfurter Tanztheater mit 

dem „Nachtgestim'' in Langen 

Soloprogramm mit vielen choreographischen Effekten 
Langen - Von der sehr regen 

frankfurter TVinztheater-Szene 
profitieren seit einigen Jahren 
auch die Langener, kommen doch 
immer wieder Gruppen mit ihren 
neuen Programmen auch in die 
Stadthalle. Als nächstes steht die 
Aufführung  Nachtgestim" 
von „Tanzplan Fk-ankftirt" auf 
dem Programm, und zwar am 
Fteitag, 12. Flebruar, um 20 Uhr. 

Pro^amm für 

Senioren steht 
Langen - Das Seniorenpro- 

gramm für das erste Halbjahr 
1993 steht fest und kann im Rat- 
haus abgeholt'Werden. Es enthält 
wieder eine Fülle von Veranstal- 
tungen der verschiedensten Art. 
Von der Information über Unter- 
haltung bis zur eigenen Betäti- 
gung reichen die Angebote. Als 
nächstes steht am 4. Februar eine 
Nachmittagsfahrt zum Landes- 
museum Darmstadt an. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 3. Fe- 

bruar, treffen wir uns wieder zur 
gewohnten Zeit in der TV-Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 4. Fbbruar, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Bsilaganhinwal* 
Der heutigsn Ausgabe, außer PoststOcken, 
liegt ein Prospekt der Firma Nluan bei, auf 
den wir hiiermit hinweisen. 

£^ngener2atun0 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qe«chifts<tall« und Radalctk>n: Darm- 
stadter Straße 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg,), Hans Hoffarf, Frank Mahn 
Anzeigen; Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KG, BOSO Offent>acti am Main, Große 
Marktstrafle 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woctie mit der faitsigen Zeitungsfael- 
läge rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei NkAitllefeiung infolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Störungen 
des Artjeltsfrtedens bestehen keine Ar^ 
Sprüche g^n den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Prenllste 13. 
Monatabazuotpf«)*: (inklusive Mehrwert- 
steuer und Tiadeikihn): 
LANGENER ZEITUNQ / EgeHbacher 

Die freie Tanzgruppe „Tanz- 
plan Ftankftirt" möchte mit ihrer 
Arbeit eine intensivere künstleri- 
sche Entwicklung im Tanzbe- 
reich erreichen. Mit ihrem Pro- 
gramm „Wiener Schnitzel..." 
wußte sie 1991 auch in der Lange- 
ner Stadthalle zu gefallen. 
 Nachtgestim" ist ein Solo- 
programm, das von Andrea Si- 
mon bestritten wird. Andrea Si- 
mon hat schon bei „Wiener 
Schnitzel..." maßgeblich für die 
Choreographie verantwortlich'ge- 
zeichnet und war eine der Haupt- 
akteurinnen. 
 daß wir das tägliche Wesen 

entwirren, das jeder anders er- 
ftihr. Machen wir uns ein Nacht- 
gestim aus der gewußten Figur" 
(Rilke). Das tägliche Wesen ent- 

puppt sich hier als chiffriertes, 
kaum berührbares Geheimnis. 
Der von Andrea Simon auch cho- 
reographierte „Nachtgestim"- 
Tanz ist ein Stück übers Sehen. 
Der eingebaute pausenlose Bil- 
derspender Monitor, biographi- 
sche Einsprengsel und der inten- 
sive Einsatz von Körpern zur 
Haltbarmachung von Eindrücken 
verknüpfen sich zu einer Sicht 
auf Ereignisse, die immer anders 
sind als erwartet. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zwölf Mark (Begünstigte zahlen 
nur acht Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Abendkasse 
ist am Auffilhrungstag ab 18.30 
Uhr geöffhet (Telefon 203146). 

Jeder Hilfstransporter 

braucht seinen ^ten! 

Bür März Konvoi mit 
Langen - Die Flüchtlingshilfe 

Langen plant zusammen mit den 
„FVeunden Bosniens" und dem 
Malteser Hilfsdienst, im März ei- 
nen aus 80 Lkw's bestehenden 
Konvoi mit Hilfsgütem von 
Deutschland nach Bosnien zu 
starten. Außer mit Lebensmitteln 
und medizinischem Bedarf wird 
jeder Lkw auch mit Saatgut bela- 
den sein, um in Bosnien wieder 
mit der Eigenversorgung begin- 
nen zu können. 

Dem Arbeitskreis zufolge sollen 
„Kommunen, Landkreise, Ver^ 

Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. TrAgeriohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (frelUg^: 4.50 DM; 
Postl>ezugspreis LAl^Ef^ER ZEITUt^Q/ 
Egelsbacnsf Nachrichten DM 10,- (eln- 
schlieOlich 7% Mwst) 
Bankvartilndung; 
BeziricssparitasM Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Die MECiaENBURciscHE wünscht Ihnen eine Gute Fahrt 

Autofahren im Winter 

... sicher mit der Meciclenburgischen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, Beitragsrückvergütungen und 
paitnerschafllichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte kommt soforL 

;»UM* 

NtM 
IaI 

Mkia 

feriiPilHLMii 
Bahnstraße 85 » 6070 Langen « Telefon (06103) 2 40 71 

beginnt der Damenkrieg, der 
mit List und TQcke und mit Hilfe 
des brennend in die Gräfin ver- 
liebten, romantisch von Helden- 
taten träumenden Gustave de 
Grignon (Holger Schwiers) ge- 
führt wird, und aus dem - wie 
könnte es anders sein - die Da- 
men mit wehenden FUinen als 
Siegerinnen hervorgehen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 10. Februar ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Jahrestre£f des 

DRR-Langen 
Langen - Das Deutsche Rote 

Kreuz (DRK)-Ortsvereinigung 
Langen lädt seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 18. Februar, um 20 
Uhr ins Kasino der Bezirksspar- 
kasse, Zimmerstraße 25, ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte und Ausspra- 
che, die Entlastung des Vorstan- 
des und der Haushaltsplan 1993. 
Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung können bis zum Don- 
nerstag, 11. Febmar, beim DRK- 
Langen, ■ Zimmerstraße 8-12, 
schriftlich eingereicht werden. - 

80 Lkw geplant 
bände, Betriebe und private Or- 
ganisationen die Patenschaft und 
Finanziemng für einen Trans- 
porter samt Lieferung überneh- 
men". Zur Zeit bereitet die 
Flüchtlingshufe einen entspre- 
chenden Aufhif vor, in denen In- 
stitutionen aufgefordert werden, 
eine solche Patenschaft zu über- 
nehmen. „Wir werden eine geson- 
derte Pressekonferenz einberu- 
fen, um die Aktion vorzustellen 
und den Aufhif über die Medien 
zu veröffentlichen", teilte die 
Hilfsorganisation mit. 

Anxetg* 

Narren stürmen 

den Flugplatz 
Langen - Der Egelsbacher 

Flugplatz steht am Sonntag- 
vormittag ab 10.11 Uhr wieder 
im Blickpunkt närrischen (je- 
schehens. Die vereinigten 
Kamevalisten aus Langen, 
Egelsbach, Erzhausen und 
Roßdorf schicken sich an, den 
Tower in ihren Besitz zu brin- 
gen und somit auch die närri- 
sche Lufthoheit zu überneh- 
men. 

Im Anschluß an diese Er- 
stürmung findet im Hangar 
die „Siegesfeier" statt, bei der 
die Tbnzgarden der Vereine 
mit ihren neuesten Gardetän- 
zen ein buntes Programm auf 
die Bühne legen. Auch für 
Speis und TVank zu günstigen 
Preisen ist gesorgt, vmd wie 
immer kommt der Erlös dar- 
aus einer wohltätigen Orgiuii- 
sation zugut. 

Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen, bei freiem Eintritt 
das närrische Vergnügen mit- 
zuerleben. 

Zum traditionellen ureiKon^u-iiiTen tr«twi «idiju« 
Langener Liberalen In der unter tflridecherLeltung stellenden QaststMte 
„Zum Feldberg", die dem Abend mit Ihren Darbietungen ein intematlone- 
lea Flair verlieh. Man dlslcutlefte Ober aktuelle kommunalpolttlsche The- 
men, ehe es zum geselligen IWI des Abenda überging. Foto;p 

Rühriger Odenwaldklub 

Wanderungen und Hauptversammlung 
Langen - Beim Langener 

Odenwaldklub gibt es keine Wm- 
terpause. Bereits am 4. Februar 
treffen sich die Mitglieder um 15 
Uhr im ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, zu einem 
Stammtisch. Eine Rucksackwan- 
derung ins Blaue steht am Sonn- 
tag, 7. ffebmar, auf dem Pro- 
gramm. IVeffen ist um 9 Uhr am 
neuen Rathaus. Die Anfahrt zum 
Wanderziel erfolgt mit Pkw. Tele- 
fonische Anmeldung bei Wander- 
freund F. Bielig (Telefon 29449) 
am 4. Februar ab 17 Uhr. 

Am 13. Februar wird eine Fuß- 
wanderung der F^hrradgruppe 
angeboten. TYeffen ist um 14 Uhr 
am Bahnhof. Wanderung Langen 
- Egelsbach - Langen. Schlußrast 
ist vorgesehen. 

FUne Wanderung ins Umland 
gibt es am Sonntag, 21. Februar. 
Treffen ist um 13.30 Uhr am Rat- 
haus. Die Gehzeit beträgt etwa 2 1/ 
2 Stunden. Zu allen Wanderungen 
sind Gäste herzlich willkommen. 

Die diesjährige Jahresmitglie- 
derversammlung findet am 
Sormtag, 28. Februar, um 14.30 
Uhr im ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, statt. Im An- 
schluß an die Versammlung er- 
folgt die Ehmng der Wanderer, 
die im letzten Jahr an mindestens 
neun Wandemngen teilgenom- 
men haben. Außerdem werden 
Mitglieder für Verdienste in der 
Ortsgruppe ausgezeichnet sowie 
FUirermadeln und Urkunden für 
langjährige Mitgliedschaft über- 
reicht. 

„Neujahrsprosit'' mit schönen 

Kontakten in den Gemeinden 

Begegnung der Mitarbeiter im Haus Hl. R-anziskus 

Langen - Das „Neiüahrspro- 
sit", eine erste Möglichkeit der 
Begegnung der katholischen 
Pfarrgemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen, ist für 
deren Mitarbeiter bereits ein lieb- 
gewonnenes Angebot der Ge- 
meindeleitungen. Dazu traf man 
sich im Haus Hl. Franziskus der 
Liebfrauengemeinde nach dem 
Abendgottesdienst, den man ge- 
meinsam mit Pfarrer Johannes 
Kratz, Kaplan Jürgen Schäfer so- 
wie Diakon Peter Klees unter Mit- 
wirkung des Kirchenchores 
feierte. 

Pfiurer Kratz begrüßte die Ver- 
sammelten und dankte für alle 
vergangenen Aktivitäten in und 
für die (jemeinden. Er verband 
dieses Dankeschön mit der Bitte, 
auch künftig in den Bemühungen 
nicht nachzulassen. Stehe man 
doch in LiebfTauen vor der Orga- 

nisation der 100-Jahr-F)eier der 
Liebfi^uenkirche, dem ersten ka- 
tholischen Gotteshaus in Langen 
seit der Reformation, mit dem, so 
könne man wohl sagen, die 
neuere Geschichte der Katholi- 
schen Kirche Langen begonnen 
habe. Im nächsten Jahr, also 1994, 
habe man auch 25 Jahre selbstän- 
dige Pfarrei LiebfTauen zu feiern. 

Bevor Pfarrer Kratz daim mit 
einem Prosit auf das Jahr 1993 
zum geselligen TUn überleitete, 
überraschte er die Versammelten 
mit dem Hinweis, daß man, werm 
man es wolle, 1993 auch die 800. 
l^ederkehr des Geburtstages Al- 
berts des Großen (Albertus Ma- 
gnus) feiern könne; schließlich 
sei er entweder 1193 oder 1206 - 
das genaue Jahr kenne man nicht 
- in Lauingen geboren. Die Feiern 
zur 500. Wiederkehr der Fhitdek- 

kung Amerikas durch Kolumbus 
sollte man nicht abschließen, 
ohne auf die Fbrschungen und 
Fä:kenntnisse des großen Heili- 
gen auf dem Gebiet der Stern- 
kunde und der Erdkunde für 
diese Entdeckung hinzuweisen. 

Albertus Magnus, dem Lehrer 
folgend und ihn ergänzend, audi 
Thomas v. Aquin, beschrieb die 
Kugelgestalt der FMe und ver- 
kündete, daß eine FUirt über das 
Weltmeer gegen Westen zuletzt 
wieder zu Lande im Osten ende. 
Dies war Kolumbus bekannt 
denn in Sevilla existiert eine Al- 
beftua-Handschrift darüber mit 
Anmerkungen von ihm. Alberts 
Fbrschungen (13. Jahrhundert) 
seien demnach eine wissen- 
schaftliche Mbiiiedingung, so 
kann man aimehmen, für die E^t- 
deckungsfiahrt 1492 gewesen. 

i 

FREITAO, 29. JANUAR 19B3 LANGEN LANGENER ZEITUNQ, NR. 9, SEITE 3 

2 

Ss 

RUNO UM DEN 
VlMTfilmubi unnra 

50, mal so 
(rt) - In ihrer Stellungnahme 

zur Fortschreibung des regiona- 
len Raumordnungsplans fordert 
die Stadt: keine Rücknahme be- 
reits verplanter Siedlungsflä- 
chen, höchste Priorität für den 
Bau der Nordumgehung, zwei- 
bahniger Ausbau der B 486 zwi- 
schen AS und K168, keine 
Mülldeponie an der Kopp- 
schneise, Nutzung der Kiesgru- 
be für Freizeit, Naherholung, 
Naturschutz und Auskiesung, 
Umwandlung eines Bereichs für 
den Stadtpark sowie Legalisie- 
rung der Bauten im Loh. 

Diese Forderungen beruhen 
auf Rirlamehtsbeschlässen. Er- 
staunlich war nun im Bauaus- 
schuß, daß die beiden kleinsten 
Fraktionen diese Stellung- 
nahme ablehnten, die einen mit 
der Begründung, sie hätten zu 
wenig Zeit gehabt, um das Pa- 
pier zu lesen, die anderen, weil 
sie keine „weitere Betonierung" 
wollen. 

Bei Versammlungen von Bür- 
gerinitiativen reden diese Kom- 
munalpolitiker ganz anders. 
Dann wollen sie Verkehr beru- 
higen, Anlieger entlasten, 
Wohnraum schaffen, und, und 
und. Wenn dies ehrlich gemeint 
sein soll, dann muß man aber 
auch „ja" sagen, wenn's drauf 
ankommt, meint 
Ihr Tobias 

Langener Tanzpaar ist 

Hessischer Vizemeister 

Manfred Jost und Susanne Hauner sind 

in die C-Klasse Standard aufgestiegen 
Langen - Das Langener Tanz- 

paar Manfred Jost und Susanne 
Hauner, das dem Tanzclub Blau- 
Ciold C^ino Darmstadt angehört, 
errang bei den Hessischen Mei- 
sterschaften in den Standardtän- 
zen der Hauptgruppe D den Vize- 
meistertitel. Insgesamt hatten 
sich 39 Paare an diesem TYimier 
in Obertshausen teilgenommen. 

Alle sechs Endrundenteilneh- 
mer stiegen in die nächsthöhere 
Klasse C-Standard auf und durf- 

Das Langener Tanzpaar Manfred 
Jost und Susanne Hauner. Foto: p 

Veranstaltungskalender 
-Anzeige— 

Stadthalle 
Samstag, 30. Januar 

1. Fremdensitzung 

Samstag, 6. Februar 
2. Fremdensitzung 

Sonntag, 7. Februar 
Kreppelkaffee 

Donnerstag, 18. Februar 20.11 Uhr 
Damensitzung 

Samstag, 20. Februar 
TIngeltangel-Party 

Sonntag, 21. Februar 
Dienstag, 23. Februar 

Kinderfasching 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach 
Fahrgasse und Info-Stelle, Süd!. Ringstraße 

19.31 Uhr 

19.31 Uhr 

16.11 Uhr 

20.11 Uhr 

15.11 Uhr 
15.11 Uhr 

ten anschließend gleich in dieser 
Klasse mittanzen. Hier waren 42 
Paare angetreten. Das Langener 
Paar kam auf den 7. Rang und war 
das beste F^aar der neuen Aufstei- 
ger. 

Mit diesem Erfolg setzten Man- 
fred Jost und Susanne Hauner 
ihre guten Ergebnisse der Latein- 
sektion fort und können auch im 
Standard auf einen erfolgreichen 
Saisonbeginn bauen. 

Vorlesestunde 

der Bücherei 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im neu- 
en Jahr findet am Donnerstag, 4. 
Flebruar, um 15 Uhr statt. Vorgele- 
sen wird aus dem Buch von FVede- 
rik Hetmann: „Weißes Pferd, 
schwarzer Berg". Kinder ab sechs 
Jahren sind dazu eingeladen. 

F^ ist die (Jeschichte von dem 
Jungen mit dem braunen Haar, 
der C^ldtasche, die niemals leer 
wurde, der TVompete, der nie- 
mand widerstand, dem Zauber- 
mantel und dem Apfel und der 
Bime, von denen man eine lange 
oder eine kurze Nase bekam, 
wenn man hineinbiß. 

Wahlausschuß 

tagt öffentlich 
Langen - Der Langener Wahl- 

ausschuß tagt am Dienstag, 2. Fle- 
bruar, um 18 Uhr im kleinen Sit- 
zungssaal des Rathauses. In der 
öffentlichen Sitzung geht es um 
die Prüfung der zur Kommunal- 
wahl am 7. März eingereichten 
Wahlvorschläge und die Be- 
schlußfassung über ihre Zulas- 
sung oder Zurückweisung. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Lotto in der Langener 

Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen F\eld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Ffeld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Beheben dem weißen oder dem schwarzen Ftld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Fblgende Fh^ise sind Woche für Woche ausgesetzt: FXlr 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Marie 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Marli 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Stillgruppe 

trifft sich 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich auch in diesem Mo- 
nat wieder jeden 1., 3. und 5. Mitt- 
woch im Monat in den Räumen 
der freien evangelischen Ge- 
meinde im Wiesgäßchen 27, in der 
Zeit von 15 bis 17 Uhr. 

Am Mittwoch, den 3. Flebmar, 
wird außerdem die Möglichkeit 
zum Basteln eines Mobiles ange- 
boten. Man freut sich über jeden, 
der neu dazu kommt, auch Ge- 
schwisterkinder sind herzlich 
willkommen. Telefonische Bera- 
tung und Information gibt es bei 
Beate Hermann Ttien (Telefon 
24335) oder Claudia Eckardt (Te- 
lefon 28933). 

Gymnastik fär 

Damen beim TV 
Langen - Jeden Donnerstag von 

20 bis 21 Uhr bietet der Tjmver- 
ein in der TVimhalle der Albert- 
Schweitzer-Schule in Oberlinden 
eine Gymnastikstunde für Da- 
men an. 
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Zusatzzahl 

o 
= Lottozahlen; 

s Wort mit vier Buchstaben: DREH 

1 Gewinner: Helene Velth, Wilhelmstraße 63, 6070 Langen 

^ Wort mit fünf Buchstaben: FRECH 
1 Gewinner: Gisela Kockerbeck, Forstring 128, 6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

% Wort mit sieben Buchstat)en: KEIN LÖSUNGSWORT 
|0^nn. KE,NEB J^ckpotl DM 1 WO." 

= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
= sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
= zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
S laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
= chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 
= Angehörige. 

Anzeige 

Klaus Rüffler 
28 Jahre, Rechtsreferendar 
Schnaingartenstraße 9 

Ihr bewährter Partner des Vertrauens 
für das Langener Stadtparlannent. 

Die F.D.P. ins Rathaus! 

... deshalb 
am 7. März 1993 Ihre Wahl 

F.D.P. Langen 

Die Liberalen 

Liste 4 )8C 

nüchtlingshilfe 

erhielt Urkunde 
Langen - Die Dankesurkunde 

der rund 100 Kilometer von Sara- 
jevo entfemten Stadt Tesanj 
wurde durch einen Vertreter dem 
Arbeitskreis der Flüchtlingshilfe 
Langen überreicht. Damit möchte 
sich die umkämpfte Stadt für die 
schnelle und zuverlässige Liefe- 
mng von Lebensmitteln, Medika- 
menten und Decken bedanken. 
Zusammen mit der Urkunde er- 
hielt die Flüchtlingshilfe Langen 
ein Bestätigungsschreiben über 
das Eintreffen der Lieferung vom. 
19. Dezember vergangenen Jah- 
res im Kriegsgebiet. / 

JETZT NEU BEI SCHNABEL DER PONTIAC TRANS SPORT: DIE ZUKUNFT ERFAHREN. 

KlildlL 
Strg., Kat, 55 kW, BJ. 4/89. 
60 894 km, lilau, Ahjfelgen, 
QSD, tiefar 14900.- 
iMM 
4trg., Kat. Automatik, 83 kW, 
B|. »89, 73136 km, goMmat., 
SSD, R/C. Ck>kx 18900.- 

KoL, 85 kW, Bj. 1/90, 119141 
km, weiQ, Automatik, FVC, 
GSO.SefVO 18900.- 

4tig., Kat, 85 kW. B). 1/90, 
58 351 km. ptatki, KIkna. Tem- 
poinat, el. Faneter, R/C, Sarve, 
ABS 2490a- 

KUMUft 
5tTg., Kat, 55 kW, Bi. 10/90, 
89 000 km, weiß, Schiebedach, 
R/C, I.Hand 14900.- 

VMtntt 
5trg., KaL, 55 kW, Bj. 4/92, 
30 000km,weie,R/C 22 500.- 

OMiaCODiamM 
4tTg., KaL, 85 kW, Bj. 9/89, 
38 566 km, marseiilerot, LM- 
Felgen, Schiebedach, ZV, Ser- 
vo,Cok>r 24 900.- 

tan TMnmt 
KaL. 85 kW, Bj. 3«1, 30 000 
km. Mau, Servo, R/C, Ramm- 
schulz, AkJ 29 900.- 

TRANS SPORT 
3J I m. in kW byPONTIAC 

l?MV6nil!noKlM 43 950 

r ■ 

Wir laden 
Sie ein 

dieses besondere 

Auto bei uns 
kennen zu 

lernen 

Omega Caravan CO 
Olamant 
KaL, 85 kW. Bj. 7/91, 56 000 
km, blau, Automatik, Servo, 
ABS, Alu, Schiebedach,.Cok>r 

29 900.- 

■ayda |2S Cau* 
KaL, 103 kW, Bj. 3/88, 40315 
km, weiß, SSD, ABS, Seivo, 
R/C, Alu, el. Fenster, 1. Hand 

16 900.- 

VactrallT 
strg., KaL, 85 kW, Bj. 1.'91, 
76 352 km, blau, QSD, R/C, 
ZV, I.Hand 19900.- 

Isuza Campa 
66 kW, Bj. 6/89,80 946 km, toL 
I.Hand 14 900.- 
VactraHLS 
4trg., Kat., 55 kW, Bj. 7/90, 
35 250 km, rot, R/C, ZV, 
I.Hand 19 900.- 
MIrI Marfair Spart Eara 
30 kW, Bj. 9/89,23 907 km, Sil- 
ber, R/C, Cotor, LM-Felgon 

7 900.- 
Sz 
Opal KaMt Caravai CM 
KaL, 55 kW, Bj. 7/91 bis 12/91, 
39 000 km bis 80 000 km, 
weiß, R/C, Schiebedach 

17 900.- 

WMminii md MMtasi Ms 2iun Uhr 
' Außertialb der gesetzlictien ötfnungszelten 
keine Beratung, kein Verkauf. 

AUTOHAUS SCHNABELÄ 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 
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Veranstaltungen 

der Bauarbeiter 
Langen - Dtr Ortsverband 

Südmain der IG Bau Steine EMen 
weist auf drei \feranstaltungen im 
kommenden Monat hin. Am Diens- 
tag, 2. Fbbruar, um 15 Uhr ist der 
monatliche Seniorentreff in der 
Gaststätte „Wilhelmsruh", und am 
Dienstag, 9. Ftbruar, um 19.30 Uhr 
im Oubraum der Stadthalle ist ei- 
ne wichtige Mitgliederversamm- 
lung des Ortsverbandes Südmain. 
Schwerpunktthema ist die illegale 
Beschäfti^ng auf dem Bau. „Sind 
dadurch die Arbeitsplätze unserer 
Bauschaffenden in Gefahr?" Dazu 
will man die Stellungnahme der 
Vertreter der Stadt und der im 
Stadtparlament vertretenen Par- 
teien hören und diskutieren. 

Der dritte Tfermin ist Samstag, 
14. Fbbruar, um 10 Uhr Es ist das 
FVühschopperigespräch, das wie 
gewohnt in der Gaststatte „Wil- 
helmsruh" stattfindet. 

FWG-NEV - MIT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

Biblische Texte 

miteinander lesen 
Langen - Unter dem Motto 

„Was war den ersten Christinnen 
imd Christen besonders wichtig 
an/in ihren Gemeinden" laden die 
Pfarrerinnen der Johannesge- 
meinde ein zum zweiten von vier 
Gemeindeseminaren für Diens- 
tag, 2. Ftebruar, um 20 Uhr ins Ge- 
meindezentrum Uhlandstraße 24/ 
Ecke Carl-Ulrich-Straße 4 ein. Zu 
diesem Thema sollen biblische 
Ttexte (Paulus, Apostelge- 
schichte) gelesen werden. 

Teddykurs bei 

Albertus Magnus 
Langen - Das Katholische Bild- 

ungswerk veranstaltet im Pfarr- 
zentrum St. Albertus Magnus an 
zwei Abenden einen Kurs, in dem 
gezeigt wird, wie man Teddybä- 
ren selbst basteln kann. Der Kurs 
wird am Mittwoch, 3. und Mitt- 
woch 10. plsbruar jeweils von 19.30 
bis 22 Uhr im Pfarrzentrum am 
Albertus Magnus Platz abgehal- 
ten. Die Kursgebühr beträgt 16 
Mark plus Materialkosten; An- 
meldungen nimmt die Kursleite- 
rin Heike Dalchow (Tel.; 8 82 51) 
entgegen. Zu dem Kurs ist einfa- 
ches Nähzeug mitzubringen; das 
Material wird von der Kursleite- 
rin besorgt. 

Langen - Der Kindergarten von 
St. Albertus Magnus veranstaltet 
am 6. Februar einen Flohmarkt. 
Unter dem Motto „Rund um das 
Kind" werden an diesem T^g von 
14 bis 16.30 Uhr im Pfarrsaal Um- 
stands-, Baby- und Kinderklei- 
dung sowie Kinderspielzeug ver- 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 

Sonntag, 31. Januar (Letzter 
Sonntag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend (jiespräch bei Kaffee oder 
Tee (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch und 
Wein) (Pfarrer Prawietz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 1. Februar 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friü'iensgeb^t 
Mittwoch, 3. Februar 

kauft. 
Tischbestellungen werden ab 1. 

Februar unter der Ttelefonnum- 
mer 2 24 32 angenommen, die 
Standgebühr beträgt zehn Mark. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt; 
der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt dem Kindergarten zugute. 

Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Senioren treffen 
15 Uhr Eva's Runde mit Kind 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserer Jahreshauptver- 

sammlung treffen wir uns am 
Dienstag, 2. Februar, um 16 Uhr, 
im (jcmeindehaus, Bahnstraße 
46. Kaffee und Kuchen werden 
gereicht. Kommen Sie bitte zahl- 
reich, Gäste willkommen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 31. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. Februar 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 31. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 2. Februar 

20 Uhr Lehrabend; Christen als 
Wegweiser 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 31. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 31. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 2. Februar 

20 Uhr Bibelkreis 

„Rund um das Kind" 

Ein Flohmarkt bei St. Albertus Magnus 

Eberhard Heun - Lehrer 
Stadtverordneter seit 1981 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

Lilo Strathus - Hausfrau 
Magistratsmitglied seit 1989 

Ihre SPD- 

Spitzen kandldaten 

Walter Mayer - Techn.-Angestellter 
Stadtverordneter seit 1972, 
stellv. Fraktionsvorsitzender 

SPD 

Liste 1 

Die Beförderungen der Aktiven 
wurden traditiondl auf der Jahres- 
hauptversammlung bekanntgege- 
ben. Die erfolgreichen Absolven- 
ten der Schulungen der Feuer- 
wehr erhielten aus der Hand des 
Stadtbrandinspektors ihre Beför- 
derungsurkunden. Ziun Oberfeu- 
erwehrmaim wurden Jürgen Rö- 
der »ind Oliver Pröstler ernannt. 
Hauptfeuerwehrmann wurde Ibr- 
sten Kraus, Hauptfeuerwehrfrau 
Sandra Klose. Zum Löschmeister 
wurde Vfelfgang Lindner, zum 
Oberlöschmeister Jörg Steine- 
bach und Dieter Ibmaschftfsky 
befördert Normaen Metzger ist 
jetzt Brandmeister. Mike Pfanne- 
müUer wurde von der Jugendfeu- 
erwehr in die Eänsatz^teiliwg 
übemtHnmen. In die Alters-und 
Ehrenabteilung wurde Andreas 
Demuth, der (Üe Iteerwehr Lan- 
gen wegen Umzugs verlassen 
muB, au^tenommen. 

,J)a( bisher einsatzreichste 
Jato in der Geschichte der Rrei- 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
fUr die Zeit vom 30. Jnnunr bis 5. Februar 1993 

Widder 

21..1.-20.4. 

Slicr 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

M 
2L5.-2I.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

I.iiwc 

1X1.-IX 8. 

,Iiiiif>rrnu 

24.8.-23.9. 

Sie sind augenblicklich mit sich 
.selbst zufrieden, und ilio.se Aus- 
gpglichcnheit strahlt auch auf Ih- 
ren Partner ab. Eine äußerst 
harmonische Woche steht Ihnen 
bevor 

Machen Sie sich keine Sorgen, 
wie Sie die vielen anliegenden 
Aufgaben bewältigen sollen. Sie 
wi.ssen doch, wenn es sein mufJ, 
können Sie ungeahnte Energien 
freisetzen. 

Ihr Konkurrent feiert ausgelas- 
sen einen Etappensieg. La.ssen 
Sie ihn .seine Freude genießen. Er 
wird sich noch lange genug dar- 
über ärgern, daß er Ihren langen 
Atem unterschätzt hat. 

Lassen Sie sich jetzt nicht von 
zweit'rangigen Dingen ablenken. 
Gehen Sie konsequent Ihren Wog, 
dann brauchen Sie nichts zu 
fürchten. Bereiten Sie eine Un- 
terredung gründlich vor. 

Ihre Pläne sollten Sie mit einer 
wichtigen Person absprechen, die 
sich .sonst Übergängen fühlt. Au- 
ßerdem werden Sie dadurch ei- 
nen wichtigen Fürsprecher 
gewinnen können. 

Jemand, der Sie in Sicherheit ge- 
wiegt hat, rückt endlich mit der 
Wahrheit raus. Jetzt müs.sen Sie 
sofort eingreifen, um das 
Schlimmste noch verhindern zu 
können. 

Zwar stimmen die Meinungen 
nicht In allen Punkten überein, 
aher deswegen muß derl'lan ja 
nicht gleich völlig verworfen zu 
werden. Versuchen Sie, einen 
Kiimprumiß zu finden. 

Gerade das, was Ihr Partner ver- 
hindern wollte, tritt in die.ser Wo- 
che ein. Jetzt müs.sen Sie ihm 
hilfreich zur Seite stehen, sonst 
drohen die Wogen über ihm zu- 
sammenzuschlagen. 

Ihre Meinung zu einem Projekt 
findet allgemeinen Beifall. Nut- 
zen Sie die Gunst der Stunde, um 
Ihre Position auszubauen. Das 
wird Ihnen in den nächsten Wo- 
chen von Nutzen sein. 

Während Ihre Kollegen noch den 
Erfolg genießen, bereiten Sie den 
nächsten Coup vor. Das ist Ihr 
ganz großer Vorzug: Immer sind 
Sie mindestens einen Schritt 
schneller als die Konkurrenz. 

Ihnen gefallen Tage, an denen es 
cirunter und drüber zu gehen 
cliulit. Deswegen sind Sie nun 
ganz in Ihrem Element. Wenn Sie 
es aber übertreiben, wird Ihre 
Gesundheit Schaden nehmen. 

Sagen Sie offen, was Sie für rich- 
tig halten. Ihr Schweigen könnte 
niimlich falsch interpretiert wer- 
ilen. Am Wochenencle wartet je- 
mand mit einer Überrascliung 
auf Sie. 

WiiiiKv 

vt 
24.9.-2.V Kl. 

Skorpiiiii 

24.10.-22. II. 

Scliül/.e 

23.11.-21.12. 

Sleinbock 

22.12.-2(1.1. 

Wiis.sernianii 

21.1.-19.2. 

Ki.sclic 

20.2.-20.3. 
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Wir Stellen uns: 

Zum Doppeljubiläum war das Foyer de« Rathauses am vergan- 
genen Sonntag so voll wie selten zuvor. 40 Jahre Barrelhouse Jazzband 
und 15 Jahre Jazzinttlative Langen waren die Anitose für diesen Jazz- 
Frühschoppen, der alle Erwartungen übertraf. Vom Keller bis zum zweiten 
Stock standen die Besucher aller Altersklassen, aber keineswegs still, 
sondern Im Rhythmus wippend. Dem helBen Sound der Frankfurter Spit- 
zenband konnte sich niemand entziehen. Foto: n 

Antaig« 

Frek 
W&HIBI- 
GfMBNSaiAFT 

üionwutniciiuwiDg 

EmwoNiet- 
VotTinat 

Jochen Uhl - Beamter 
Stadtverordneter seit 1985 
Fral<tionsvorsitzender 

ErhiHllch in der QeschiftssteHe der 

£bngener2a'tung 

Darmttldt«r StraBe 26 • 6070 Langen 

Mehr Einsätze als 

je in einem Jahr 

Stadtbrandinspektor bleibt im Amt 

BOCHEB'^iSr 

Mitgliedschaft bei der Feuerwehr wurden geehrt (v.l.) Oliver Prftstler, Peter Darmstldter, Wolf- 
iünter Hufnaget, Mike Pfannemüller, Torsten Kraus, Andreas Demuth, Dieter Tbmaachlfsl^, Rolf 

Jörg Steinbach und Normaen Metzger. Foto: ast 

Die Freiwillige Feuenwehr Langen wihHe auf Ihrer Jahreshauptveraammlung der ElnsatzaMelhing einen neuen 
Vorstand (v.l.): Peter DarmetMter, QQnter Hufnagel, Ibrsten Kraus, Helmut Herth, Friedrich Helfmann, Uwe Fi- 
scher, RoH ICelm, Dieter Ibmoechifsky, Michael Qraf und Normaen Metzger. fmo: ast 

willigen Feuerwehr Langen", sei es 
gewesen, erklfirte Bolf Kram. Un- 
wetter verursachten 219 Einsfitze, 
Ibndenz steigend. Die gesamten i 
Alarme, so der Stadtbrandinspdc- 
tor, hfittm sich im Ablauf von zehn 
Jahren verdoppelt Er rechne mit 
steigenden Bdastungen fllr die 
Bteuerwehr in den nfichsten Jah- 
ren. Wie die Fbuerwehr mit diesen 
Anforderungen fertig werden solle, 
wisse er jedoch nicht 

Insgesamt haben die Feuer- 
wehrleute 10 680 Stunden Arbeit 
investiert. Dies ist eine Steige- 
rung um 20 Prozent gegenüber 
1991. Die Alarmbeteiligung zeige 
deutlich, daß Mitglieder der EUn- 
Satzabteilung nicht zu jeder Zeit 
zur Verfügung stünden, bedau- 
erte Keim und fügte hinzur „Ich 
habe den Eindruck, die IVeiwiUi- 
gen I^uerwehren wandeln sich zu 
jlteierabend-Ileuerwehren', die 
ihren Aufgaben nur noch mit zeit- 
lichen Einschränkungen voll ge- 
recht werden können." Die Ws- 
kussion um neue Konzepte, wie 
die Einsatzfähigkeit der Feuer 
wehr verbessert werden könne, 
müsse verstärkt geführt werden, 
so Keim weiter. Dabei sei der 
Nachwuchs nicht das Problem. 26 
Mitglieder von zehn bis 17 Jahren 
hat die Jugendfeuerwehr derzeit 

Hohe Besucherzahlen bei Brand- 
schutztagen, Schulungen an 
Grundschulen und Prqjektwochen 
gemeinsanm mit Schulen zeige dal 
Interesse der Bevölkerung an der 
FFW Langen. Die Umstellung und 
Erneuerung des Rihrparks sei fast 
abgeschlossen. Noch in diesem 
Jahr hoffe die Feuerwehr, die 
Drehleiter DLK18/12 in den Dienst 
stellen zu können. Diese Drehleiter 
soll ihren Dienst in engen Straßen 
der Altstadt versehen. Keim warn- 
te ausdrücklich die Anwesenden, 
darunter auch Büigermeister Die- 
ter Pitthan, Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl ^ber und dive^ 
se Stadtverordnete, vor einer Über 
Schätzung der EinsatzfBhigkeit ei- 
ner soldien Drehleitec AuA die 
Zufahrtsmöglichkeiten müBtsn 
ausreichend sein. 

Skatspieler sind 

wieder aktiv 
Langen - Der ehemalige Skat* 

Club „Kratizbube" hat sich unter 
dem neuen Naamen „Herz-As" 
wieder aktiviert tind trägt seine 
Skatabende Jeden Rreitag ab 20 
Uhr im SSG-Qubhaus aus. 

Helga Roßberg 
Dipl.-Ing. 
Stadtverordnete seit 1989 

Langen (ast) - Insgesamt 567mal 
war die FVeiwUlige Feuerwehr 
Langen im vergangenen Jahr im 
Einsatz. 4 856 Stunden brachten 
die Feuerwehrleute für ihr „Hob- 
by" auf Das waren noch mehr Ein- 
sätze als bereits im Votjahr. „Die 
Unwettereinsätze mehren sich", 
lautete kurzgefaßt das Resümee 
von 1992, das Stadtbrandinspek- 
tor Rolf Keim auf der Jahreshaupt- 
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen vortrug. 

Hauptpunkt am vergangenen 
FVeitag war jedoch die Wahl des 
Stadtbrandinspektors, seines 
Stellvertreters und des Feuer- 
wehrausschusses. Rolf Keim, 
Stadtbrandinspektor seit 1978, 
seit 1963 Mitglied der FFW Lan- 
gen im Rang des Hauptbrandmei- 
sters, stand als einziger Kandidat 
zur Verfügung und wurde mit 34 
gegen 15 Stimmen gewählt. 

Peter Darmstädter, bisher sein 
Stellvertreter, hatte dieses Amt nur 
fflr zwei Jahre übernommen und 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. 
Neuer stellvertretender Stadt- 
brandmeister wurde Günter Huf- 
nagel, der seinen Konkurrenten 
Reinhard Bärenz erst im zweiten 
Wahlgang schlug. Seit 1967 bei der 
Feuerwehr, kam der Hauptfeuer- 
wehrmaim 1990 nach Langen. In 
den Ausschuß wurden gewählt 
ter Darmstädter, Helmut Herth, 

'Michael Graf, Normaen Metzger, 
Uwe Rscher, Dieter "Ibmaschäfeky 
und Ibrsten Kraus, '\fertreter der 
Alters- und Ehrenabteilung wurde 
fViedrich Helfinann. 

Karl Weber - Geschäftsführer 
Stadtverordneter seit 1968 . 
Ehrenstadtrat, 2.Zt. Stadtverordneten-Vorsteher 

Schnittlehrgang 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein hält morgen, Samstag, 
30. Januar, ab 14 Uhr einen 
Schnittlehrgang für Obstbäume 
ab. IVeffpunkt ist an der Bushal- 
testelle am Dreieich-Kranken- 
haus. Gartenbau-Ingenieur Stein- 
bauer wird zeigen, wie man durch 
einen richtigen Baumschnitt bes- 
sere Ernten erzielt. 

Gesprächstermine J 
nach telefonischer M 

Vereinbarung: M 

Tel 06103 1 
20 32 74 1 

Leo hält's nicht mehr 
auf seinem Sockel. 

Auf zur NEV-Fraktion. 
denen kann man reden. 

Die hören zu! 

Geben Sie am 7. März 

Ihre Stimme der FWG-NEV! 

Darnen- und 

Herrenbekleidung 

^ Kleidungsstücke, 

bester Qualität ' ' ^ 

Sensationelle Angebote extrem reduziert 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181 / 65 03 55 6450 Hanau-Steinheim Wir tanzen preislich aus der Reihe 

± JL 
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Keine Angst vor der EG 

Referat im „Pbrum Handwerk" des GVL 

DIplom-VoiktwIrl HObencr (am Koptand«) «tallt« Mm Langciwr QMraftMvaraln ««In« PrognoMn für dM Hantf- 
werfc In dar EQ vor. Foto: P 

Langen - Zum Thema „EXr- 
Richtlinien für das Handwerk" 
referierte Diplom-Volkswirt Hü- 
bener von der Handwerkskam- 
mer Rhein-Main dieser Ibge beim 
Fbrum Handwerk des Gewerbe- 
vereins Langen im Kasino der 
Volksbank Dreieich. Entgegen 
den zahlreichen Anmeldungen 
für diese Vortragsveranstaltung 
waren leider nur wenige interes- 
sierte Handwerksuntemehmun- 
gen der Einladung von Vor- 
standsmitglied Loni Becker ge- 
folgt. Di^enigen, die an diesem 
Abend dem Referenten zuhörten, 
kamen allerdings auf ihre Kosten. 

Hübener verstand es, Schwer- 
punkte zu setzen, und die Angst 
„vor den theoretischen Beschlüs- 
sen" zu nehmen. Zahlen und 
Fitten verdeutlichten dabei, daß 
die Flut der arbeitsplatzsuchen- 
den Fliehkräfte aus den EG-Lftn- 
dem auf unseren Arbeitsmarkt 
sich in Grenzen halten werde, be- 

dingt auch durch die Nachfi^e 
im eigenen Land und sicherlich 
auch durch die Sprachbarrieren. 

Die nächste Zusammenkunft 
des Bbrum Handwerk vom GVL 
ist auf Dienstag, 16. Mfirz, ab 19.30 
Uhr im Restaurant „Stadt Lan- 
gen" terminiert. Interessierte 
Handwerker (auch Nichtmitglie- 
der) sind zu diesem Abend gerne 
gesehen, um den Gedankenaus- 
tausch weiter zu intensivieren. 

Ausländerbeirat 
Langen - Der AuslAnderbeirat 

Ifidt fQr Dienstag, 9. Februar, um 
19 Uhr in den Sitzungssaal des 
Rathauses zu einer Sitzung ein. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Bericht des Vorstandes und der 
Gesch&ftsfQhrung, Berichte und 
Antrfige der Arbeitsgruppen, die 
Vorstellung der AuslSndertera- 
tung und die Planung für dieses 
Jahr. Anschließend können Fra- 
gen gestellt werden. 

Bildungsurlaub 

in der Türkei 
Langen - Die Kreisvolkshoch- 

schule OfTenbach führt vom 4. bis 
18. April einen Bildungsurlaub in 
der Türkei durch. Geweht ist er 
für diejenigen, die Land und 
Leute und Grundkermtnisse der 
türkischen Sprache und Gram- 
matik kennenlernen wollen. Der 
Kurs findet statt in Yeni Fbca, ei- 
nem kleinen, nicht von Touristen 
geprägten Ort an der „Türkischen 
Agais". Vorgesehen sind auch Ebc- 
kursionen nach Ephesos, Perga- 
mon und Izmir. 

Im Reisepreis von 1 380 Btok 
sind Sprachkurs, Übernachtung 
in Doppelzimmern, Halbpension, 
Flug und Unterrichtsmaterialien 
enthalten. Der Anmeldeschluß ist 
Ende Februar. 

E^in ausführliches Infoblatt mit 
Anmeldeformular kann telefo- 
nisch angefordert werden bei der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
unter der Telefoimummer 0 69/ 
8 06 85 81 (Herrn Schiller) oder 
0 69/8 06 85 71 (Herr Roters). 
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GastlichHeft und Gemütiichheit 

Hierläßt 

es sich ausbeuten. 

BURGERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestraße 7-9 
Tel.: 06150 / 8 31 22 

oder 8 34 36 
Fax: 06150 / 8 47 34 

Für Ihre Hochzeits-, 
Familien- oder Betriebsfeier 

haben wir die richtigen Räume 

Kleines Kolleg 
Mittleres Kolleg 
Großer Saal 

bis 50 Personen 
bis 100 Personen 
bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und 
internationale Küche. 
Nutzen Sie unseren 

RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets 
für Auge und Gaumen 

Auch in unseren Räumen können Sie im 
Rahmen des RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

Ihre Feier ausrichten. 

Großes Gartenlokal - Reichhaltige Parkplätze 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Pilsstube 

RISTORAMTE 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

FHedrichstraBe 1,6070 Langen (drakt an BahM) 
1iBMi»06103 / 21556 

Sa./So. Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH 
Modam« Zbnmar tnK Duscha 

oder Bad, WC, Radk) und 
DiraktwihKalafon, Doppalfanster 

Parkplttza 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
l)ei soliden Preisen 

Pllsbar und Rsnclesvoua 
Telefon 06103/210 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

KÜCHE und SERVICE wenetfem, 
SE zu vemvöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegtveiser erscheint einmal im 
Monat und mllIhnen, unserem Leser, etne Palelte heimi- 
scher und internationaler Spezialitdten-Lokale offe- 
neren. 

Nächster Termin 19. 2.1993 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wunsche undjede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

1 

^peis^egasitsitätte 

luv ^esitenöfjaüe 
Inh. Martin Rüther 

Ab 1. Februar 1993 auch mittags geöffnet 

RESTAURANT 
PARTY-SERVICE 

123 • A070 Lmmmi 
S 44 64 TsMoii Ott 103 / a 77 07 mmI S 

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Oonnsrstag 11.30-14.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Samstag 18.00-23.00 Uhr, Sonntag 11^(^14.30 und 18-23 Uhr. Freitag 
Ruhetag TIschrMarvtoningan «rwOiMeht. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

tuu/SrwtÄen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134•6070 LANGEN 
TELEFON 2 86 SO * 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
. Samstags Ruhetag 

ev 

:\6e 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 l-ANGEN 

Manfred Gottschalk verteidigte seinen 

Titel als deutscher Kegelbillard-Meister 

Deutsche Billard-Meisterschaften in Langen waren ein großer Erfolg 

Manfred G^otlschalk vom Langener Billardclub, alter und neuer deutscher 
Meister Im FOnf-Kegel-Blllard. Foto: rt 

Langen (rt) - Am vergangenen 
Wochenende war Langen Austra- 
gungsort der 6. Deutschen Mei- 
sterschaft im FCknf-Kegel-Billard. 
Der erfolgreiche Langener Bil- 
lardclub war nun schon zum 
zweiten Mal mit der Ausrichtung 
einer Deutschen BiUardmeister- 
schaft betraut worden und löste 
diese Aufgabe hervorragend, wie 
nach Beendigung des drei I^ge 
dauernden TVimiers von den Tfeil- 
nehmer bekräftigt wurde. Club- 
vorsitzender Klaus Baldeweg 
konnte dafür einen Zinnteller in 
Empfang nehmen, auf dem dem 
Langener Billardclub mit einer 
entsprechenden Gravur gedankt 
wurde. 

Am R^itagmittag wurde das 
Tbmier eröffnet, zu dem Balde- 
weg 31 Teilnehmer begrüssen 
konnte. 15 von ihnen kamen aus 
den neuen Bundesländern und 
erreichten gute Plazierungen. 
Vom ausrichtenden Langener 
Billardclub waren fünf Teilneh- 
mer dabei. Hans-Jürgen Meisel 

kam auf den 9. Rang, Dieter Alt- 
mann verbesserte sich vom 17. 
Platz im vergangenen Jahr auf 
Rang 12, Detlef Schmidt wurde 24. 
und Giuseppe Basile wurde 28. 

Krönung aus Langener Sicht 
war die Leistung von ManfVed 
Gottschalk, der als amtierender 
deutscher Meister in dieses IVir- 
nier ging und am Ende diesen Ti- 
tel erfolgreich verteidigt hatte. 
Bürgermeister Dieter Pitthan, 
Schirmherr dieser Deutschen 
Meisterschaft, überreichte ihm 
den Pokal und drückte seine 
FVeude darüber aus, daß nicht nur 
eine Deutsche Meisterschaft in 
Langen stattgefunden hatte, son- 
dern daß auch der Deutsche Mei- 
ster aus Langen kommt. 

Im Endspiel hatten sich Man- 
fred Gottschalk und Gerd Kunz 
von SV Grün-Weiß Weißwasser 
ein packendes Duell geliefert, das 
an Spannung kaum zu überbieten 
war. Zwei Gewinnsätze waren nö- 
tig, und nachdem Gottschalk den 

ersten davon klar für sich ent- 
schieden hatte und auch im zwei- 
ten deutlich führte, schien einer 
erfolgreichen Titelverteidigung 
nichts mehr im Wege zu stehen. 
Dann passierte dem Langener ein 
„Fehler" (die eigene Kugel rollte 
in die Itegel), was ihm einen 
Punkteabzug von zehn Zählern 
einbrachte und dem CJegner 
gleichzeitig zehn Punkte auf das 
Konto brachte. Kunz ging da- 
durch klar in EVont und hatte 
schon mehr als 70 Punkte (bei 80 
ist die Partie entschieden). Ein 
dritter Satz schien unvermeid- 
lich. Doch mit enormer Nerven- 
stärke holte CJottschalk auf und 
legte dem Gegner die Kugeln so 
auf den Tisch, daß er nicht punk- 
ten konnte. Mit einem grandiosen 
Stoß überschritte! die80-Punkte- 
Grenze und hatte seinen Meister- 
titel verteidigt. 

Vorangegangen waren die Vor-, 
Zwischen- und Endrunde. In der 
Vorrunde gab es 105 Pertien zu je- 
weils 30 bis 40 Minuten, wobei in 

vier Gruppen jeder gegen jeden 
spielen mußte. Die ersten vier ka- 
men in die Endrunde. In der Zwi- 
schenrunde gab es zwei KO-Run- 
den, in der ^e Langener Meisel 
und Altmann ausschieden. In der 
Endrunde gewannen (3ottschalk 
und Kunz gegen den Hanauer 
Berger und den Neustädter Ni- 
gisch und standen im Endspiel. 
Das Spiel um Platz drei gewann 
Nigisch gegen Berger. 

Alle Teilnehmer erhielten Erin- 
nerungspokale, außerdem gab es 
Sachpreise für den Pechvogel des 
IXirniers, der den Einzug in die 
Endrunde nur um fünf tausend- 
stel Punkte verpaßt hatte, und für 
Nigisch, der mit überaus fairen 
Ciesten auf sich aufmerksam ge- 
macht hatte. Der Landesvorsit- 
zende des Billardverbandes, Mi- 
chael Bödecker und der Ehren- 
vorsitzende des Langener Billard- 
Clubs, Günther Däschner, nah- 
men die Auszeichnungen für die 
Plazierten vor. 

Nervenstarke SSG-Volleyballer 

Der Start im neuen Jahr begann vielversprechend 

Die Mannschaft des Langener Blllardclubs (v.l.) Gulseppe Baslle, Hans Jürgen Meisel, Detlef Schmidt, Manfred 
Qottschalk und Dieter Altmann. Foto: rt 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende bestritten die Volley- 
baller der SSG Langen ihre ersten 
Punktrundenspiele im neuen 
Jahr. Die erste Damenmann- 
schaft mußte beim T^bellenzwei- 
ten der Bezirksliga DSW Darm- 
stadt antreten, gegen die es im 
Hinspiel noch eine klare 0:3-Nie- 
derlagc zu quittieren gab. Nach 
Startschwierigkeiten, der este 
Satz ging mit 15:4 an die C^gne- 
rinnen, konnten sich die Lan- 
gener Spielerinnen zu ihrer be- 
sten Saisonleistung steigern und 
durch enormen Einsatzwillen ei- 
nige aussichtlose Situationen 
meistern. Am Ende dieser hoch- 
klassigen und spannenden Partie 
verließen die SSG-Spielerinnen 
mit einem 3:2-Sieg die Halle, der 
fünfte Satz konnte mit 15:13 
knapp gewonnen werden. 

Den fast schon obligatorischen 
Tie-Break ließ sich auch die dritte 
Herrenmannschaft nicht neh- 

men, die als Tabellenführer zum 
härtesten Verfolger TV Dreiei- 
chenhain fahren mußte. Die Lan- 
gener boten in den ersten zwei 
Sätzen über weite Strecken indis- 
kutable Leistungen in Aufbau 
und Angriff, so daß der CJegner 
diese beiden Sätze ziemlich klar 
zu seinen Gunsten entscheiden 
konnte. Zu diesem Zeitpunkt 
setzte keiner der in der Halle An- 
wesenden auch nur einen Pfiffer- 
ling auf das SSG-Team. Die be- 
sannen sich dann jedoch eines 
besseren und begannen zu kämp- 
fen. Es gelang immer öfter, die 
Außenangreifer Dirk Pfeffer und 
Reinhold Deißler mit guten Päs- 
sen zu versorgen und diese erziel- 
ten dann auch eine gute Punkt- 
ausbeute. Die Sätze drei und vier 
konnten nach hartem Kampf ge- 
wonnen werden, zu Beginn des 
entscheidenden fünften Satzes 
geriet man jedoch schnell wieder 
in 0:5-Rückstand. Auch hier war 

noch eine Menge Arbeit zu ver- 
richten, um zum Schluß mit 17:15 
die Oberhand zu behalten und ei- 
nen glücklichen 3:2-Sieg verbu- 
chen zu können. 

Keine Chance hatte die erste 
Herrenmannschaft, die beim Ta- 
bellenzweiten der Bezirksliga SG 
Weiterstadt glatt mit 0:3 unterlag. 

Überraschend stark präsen- 
tierte sich dagegen mal wieder die 
zweite Herrenmannschaft, die 
ihre Gegner aus Heusenstamm 
und Dudenhofen jeweils sehr 
deutlich mit 3:0 besiegte. 

Die zweite Damenmannschaft 
unterlag im ersten Spiel dem TV 
Groß-Umstadt mit 1:3, konnte 
aber die Sätze einigermaJBen offen 
gestalten. Danach konnten jedoch 
zwei wichtige Punkte im Kampf 
gegen den Abstieg aus der Kreis- 
liga errungen werden, als der um 
zwei Plätze besser plazierte TV 
Babenhausen geschlagen wurde. 

Position im Mittelfeld wurde gefestigt 

Beim Langener Badmintonverein gab es diesmal Licht und Schatten 

Niederlage zum Auftakt 

TSV Krumbach - SGE-Damen 19:8 (7:4) 

Langen - Am vergangenen 
Spieltag mußte die erste Vertre- 
tung des BV Langen zweimal aus- 
wärts spielen, und die dritte 
Mannschaft hatte ein Heimspiel. 

Zuerst mußte die erste Vertre- 
tung zum 1. Frankfurter BCI, der 
unangefochten die Tabelle der 
Bezirksliga anführt. Die deutliche 
Überlegenheit machte sich be- 
merkbar, denn die Langener ver- 
loren glatt, mit 0:8. Alle Spiele 
wurden in jeweils zwei Sätzen ab- 
gegeben. 

Beim Tabellenletzten TV 1860 
BVankflirt koimte man anschlie- 

ßend einen 5:3-Sieg verbuchen. 
Die Punkte für die Langener er- 
zielten das zweite Herren-Doppel 
H. Dutschei/K. Breith, sowohl 
beide Spieler auch in ihren jewei- 
ligen Einzeln, das Damen-Doppel 
S. Jähnerl/M. Schlapp und Sibylle 
Jähnert in ihrem Einzel. Ledig- 
lich, das erste Herren-Doppel E 
Kremmers/A. Tietze, das Mixed 
Kremmers/Schlapp und Andreas 
Tietze im Einzel gaben ihre Spiele 
ab. Durch diesen Sieg festigte 
man den Platz im Mittelfeld. 

Die dritte Mannschaft kam über 

ein Unentschieden gegen die 
zweite Vertretung von Vorwärt« 
FVankftirt nicht hinaus. Nachdem 
man gut begonnen hatte und 
beide Herren-Doppel mit S. Beck/ 
H. Jaschke und A. Bukowski/H. 
Marcischewski ihre Spiele ge- 
wannen, ließ man etwas nach. Das 
Damen-Doppel G. Glatzel/A. 
Scheele verlor glatt ebenso wie 
Gudrun Glatzel ihr Einzel. Auch 
das Mixed Bukowski/Scheele 
ging an die Gäste. Holger Jaschke 
und Harald Marcischeski in ihren 
Einzeln brachten die Langener 
wieder mit 4:3 in Führung. An Se- 

bastian Beck lag es nun, in seinem 
Einzel den Sieg perfekt zu ma- 
chen. Den ersten Satz gewann er 
deutlich, jedoch brach er im zwei- 
ten Satz ein und verlor auch den 
dritten Satz und somit mußten 
sich die Langener mit der Punk- 
teteilung zufrieden geben. 

Die zweite Mannschaft hatte 
spielft«i und muß am 7. f)ebruar 
bei der Vertretung von BSC Kel- 
sterbach antreten. Sie hat es in 
der Hand, den vorzeitigen Auf- 
stieg nun endgültig perfekt zu 
machen. 

Egelsbach - Im ersten Spiel im 
neuen Jahr mußten die SGE-Da- 
men I in Krumbach antreten. Bis 
zur Halbzeit (7:4) konnte die SGE 
konditioneil und spielerisch gut 
mithalten. In der zweiten Halbzeit 
war die SGE im Rückraumspiel 
etwas unglücklich im Abschluß, 
denn es wurde öfters das Holz ge- 
troffen. Dadurch hatte der Gegner 
die Möglichkeit, Ibmpogegen- 
stöße zu laufen, die immer zum 
TDrerfolg ausgenutzt wurden. 
Hervorzuheben wäre die Moral 
der SGE, die bis zum Schluß nicht 
aufsteckte. 

In den nächsten Spielen wollen 
die SGE-Damen ihre konditionel- 
len- und Rückraumschwächen 
beheben. Dazu haben sie bereits 
am Sonntag, 31. Januar, die Mög- 
lichkeit. Gegner wird der TSV Ga- 
dernheim sein. Dort verlor man 
deutlich mit 22:11. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, fVauke Lehmann, Katrin 
Bunzel (1), Judith Gärtner, Anke 
Grundler (1), Arya Himer (1), Rita 
Jost, Birgit Kappes (1), Sabine 
Loll (1), Rose Rauth (2), Dagmar 
Spiller (1). 

I 
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Das Buchberger-Quiartett. Foto:P 

Benefizkonzert 
für Kindergarten 

Lancen (rt) - Zu Gunsten des 
M^dorfkindergartens in Langen 
findet am Sonntag, 31. Januar, um 
16 Uhr im großen Saal der Petrus- 
gemeinde (Gemeindehaus Bahn- 
straße 46) ein Benefizkonzert statt. 
Das Buchberger-Quartett spielt 
Werke von Mozart und Schönberg. 

Das Buchberger-Quartett 
wurde im FVülyahr 1974 von vier 
Studenten der Musikhochschule 
R-ankfürt gegründet. Nach Been- 
digung der Studien begann mit 
der Aufnahme in die Bundesaus- 
wahl „Konzerte junger Künstler" 
des Deutschen Musikrates in der 
Siiison 1978/79 eine professionelle 
Quartett-Laufbahn. Es nahm an 
mehreren internationalen Wett- 
bewerben teil und errang unter 
anderem in Evian/FVankreich den 
1. Preis für Zeitgenössische Mu- 
sik und den Sonderpreis der in- 
ternationalen Presse. 

Neben Konzerten im In- und 
Ausland ist das Buchberger- 
Quartett durch Aufhahmen im 
Rundfunk und Btemsehen sowie 
durch Schallplatten bekannt ge- 
worden. 

Bonsai-Pflege im Februar 
Die Zimmer-Bonsai sind die er- 

sten, die uns den näher kommen- 
den FWlhling ankündigen. Be- 
dingt durch die l&nger werdenden 
l^ge und die zunehmende Kraft 
der Sonne, wird der Blattrieb auf- 
fallend stArker 

Ist es erforderlich, können wir 
jetzt einen Rückschnitt vorneh- 
men; dadurch bekommen wir ei- 
ne schönere Blattentwicklung 
und eine Verbesserung der Fbrm. 
Ist der Wurzelballen verfilzt, ist 
auch ein Wurzelschnitt nötig. Bei 
zu klein gewordener Schale und 
nicht mehr stimmender Propor- 
tion sollte in eine etwas größere 
Schale umgepflanzt werden. 

FOr regelmäßiges Düngen muß 
man jetzt bei den Zimmer-Bonsai 
auch wieder sorgen. 

Durch die wfirmer werdende 
Außentemperatiu" kann es bei 
den Kalthaus-Bonsai zu verfWlh- 
tem Austrieb kommen, wenn wir 
nicht durch Schattieren und Lüf- 
ten mithelfen, daß die Innentem- 
peratur nicht allzu hoch wird. 

Stehen unsere FVeiland-Bonsai 
nicht alle schattig, so sind sie mit 
Tannenzweigen oder Reisig abzu- 

decken. Fbigen doch Sonnenta- 
gen meist NachtfWste; denn auch 
hier wollen wir verhindern, daß 
ein zu fWher Hieb in der Nacht 
wieder Schaden leidet 

Ist an der Fbrm der Schwarzkie- 
fer etwas zu korrigieren, so kann 
man die IHebe jetzt zurückschnei- 
den. Nun noch zwei Gestaltungs- 
formen fQr Bonsai: Zwillings- 
stamm (Sokan): Zwei StAmme tin- 
terschiedlicher Stfirke wachsen 
aus einer Wurzel und sind in ihrem 
Aufbau harmonisch aufeinander 
abgestimmt 

Mehrfachstamm (Kabudachi): 
Mehrere StAmme wachsen aus ei- 
ner Wurzel und bilden eine kleine 
Baumgruppe. 

Kappenabend 

der Naturfireimde 
Langen - Unter dem Motto „Fttr 

uns mit FVeunden" findet am 6. 
Ffebruar um 20.11 Uhr ein Kap- 
penabend im Naturf^undehaus 
am Steinberg statt. Karten gibt es 
bei Edith Schäfer, Gartenstraße 
32. 
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A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Aulotreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
Q 06103/4 30 20 

□PCL Vertragshändler 
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AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«otTa:bot-V«r1raoiAndl*r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 EcMlabach • SchlesierstraBe 7 
 Tatefon06103 / 4 S683 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 
) 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIOGE 

Ctmyright by Biitpi-V«rlag Gustav H Lübbe GmbH & Co , Berffitch (Gladbach, durrh VprUjt von Grabent & GArg, Prankfurt am Mam 

(Teil 21) 
„Das ist es nicht, aber..." Temple verzichtete 

auf alle Diplomatie und fragte unverblümt: „Mr. 
Greene, warum laden Sie meine Frau und mich 
zu sich ein? SchlieBlich sind wir ja nicht mitein- 
ander befreundet - kennen uns nur flüchtig, 
nicht wahr?" 

„Soll ich offen sein, Temple?" fragte Greene 
unbeeindruckt. 

„Das wäre mir lieb." 
„Als wir uns zum ersten Mal trafen, unten in 

Southampton, da sagte ich mir, also, diesen 
Mann würdest du gerne näher Icennenlemen. 
Ein Intellektueller, und trotzdem ein Mann der 
Tat. Das ist eine Kombination, die ich immer be- 
wundert habe, Mr. Ttmple." 

„Ich dachte, wir wollten offen miteinander 
sein." 

„Worauf wollen Sie hinaus?" fragte Greene 
mit unschuldiger Miene. 

„Als wir uns das erste Mal trafen, war ich für 
Sie ein ziemliches Ärgernis. Sie hielten mich für 
einen aufdringlichen Kerl, der seine Nase in 
Dinge steckt, die ihn nichts angehen." 

„Diesen Eindruck habe ich auf Sie gemacht?" 
„Ich fürchte, ja." 
Greene lachte gekünstelt und kratzte sich an 

der Nase. Dann zuckte er die Achseln und rang 
sich endlich dazu durch, den wahren Grund für 
seinen Besuch zu nennen. 

„Also, wenn Sie es unbedingt wissen wollen, 
ich möchte vor allem, daß Moira Portland an 
diesem Wochenende in mein Haus kommt. Wir 
müssen eine Menge geschäftlicher Dinge be- 
sprechen, und da.<i hätte ohne Moira wenig 
Sinn." 

„Ja, das sagten Sie bereits gestern abend. Sie 
sa^en, daß sie nur kommen will, wenn Sie ihren 
Freund auch einladen." 

„Moira rief mich heute morgen an. Sie sagte, 
sie würde nur unter einer Bedingung kommen." 

„Unter welcher Bedingung?" 
„Daß ich Sie und Mrs. Temple einlade." 
„Aber warum, um alles in der Welt, besteht 

Moira Portland darauf, daß meine Frau und ich 
das Wochenende mit Ihnen verbringen? Wir ken- 
nen das Mädchen doch kaum. Meine Frau kennt 
sie sogar überhaupt nicht, denn sie sind sich ge- 
stern im .Manila' gar nicht begegnet." 

„Moira ist ein sätsames Mädchen. Und sie ist 
ein Dickkopf. Wenn Sie die Einladung nicht an- 

I nehmen, wird sie höchstwahrscheinlich auch 
inicht kommen." 
, Als draußen ein Schlüssel ins Schloß gesteckt 
i wurde, wandte Greene den Kopf. ChaAie kam 
I herein, schwer mit Einkaufstüten beladen. Er 
{trug einen zerknautschten alten Regenmantel. 
Auf seinem Kopf saß eine Kapuze aus durch- 
sichtigem Plastik, die den Regen fernhalten soll- 
te. Er sah die beiden Männer erst, als er den 
Schlüssel abgezogen und die Tür geschlossen 
hatte. 

„Oh!" stieß er erschrocken aus. „Bitte um Ver- 
zeihung, Mr. I^mple, ich wußte nicht..." 

Greene sah verwundert zu, wie die Erschei- 
nung die Diele durchquerte und in der Küche 
verschwand. 

„Ich bedaure, Greene", sa^ Temple, „meine 
Frau und ich haben für das Wochenende andere 
Pläne." 

„Nun..." Greene seufzte. „Ich dachte, ich fra- 
ge wenigstens mal." 

„Warum will Miss Portland denn, daß wir mit- 
kommen?" fragte Ttemple neugierig. 

„Das habe ich sie auch Sie sarte, 
wenn Sie beide da seien, füüle sie sich sicher; 
dann werde kein Unglück geschehen." 

„Kein Unglück?" 
„Oh, habe ich Ihnen das nicht gesagt? Moira 

glaubt, daß ihr Leben in Gefahr ist. Offenbar 
glaubt sie das schon seit Wochen. Im Büro be- 
^nnt man bereits, darüber Witze zu machen." 

„Glauben Sie denn auch, daß ihr Leben in Ge- 
fahr ist?" 

„Nein, natürlich nicht!" Greene lachte über 
diese Idee. „Warum sollte es?" 

Temple hatte ihn beobachtet, nicht nur sein 
Gesicht, sondern auch seine Gesten, und plötz- 
lich änderte er seine Meinung und fragte: „Wo 
ist denn Ihr Haus, Greene?" 

„Es steht am Rand von Leatherhead. Ein net- 
tes kleines Anwesen. Ungefähr vierzig Hektar, 
um genau zu sein." 

„Das klingt in der Tat nach einem netten klei- 
nen Anwesen", stimmte Temple trocken zu. 

„Temple, es tut mir leid, daß ich diese Einla- 
dung auf so unübliche Weise ausspreche, aber 
ich sitze ziemlich in der Klemme." Greene dreh- 
te den Hut in seinen Händen. „Ich muß Mrs. 
Portland zufriedenstellen und gleichzeitig mit 
Moira auf gutem Fuß bleiben. Das ist nicht 
leicht." 

„Das kann ich mir gut vorstellen. Und wie 
paßt George Kelly in dieses Bild?" 

„Nun, wie Sie wissen, war Kelly Portlands Se- 
kretär Jetzt hat er offenbar die Aufgabe über- 
nommen, Mrs. Portland finanziell zu beraten. 
Kurz gesagt, er geht allen Leuten mächtig auf 
die Nerven." 

Temple lachte. „Das scheint ja eine fröhliche 
Party zu werden." 

„Wenn Sie beide mitkämen, würde das die 
Stimmung gewiß heben." 

„Wie heißt denn Ihr Anwesen?" 
„Es nennt sich ,Brown Acres'. Sie müssen ein- 

fach gleich hinter Leatherhead von der Haupt- 
straße abbiegen." Greene schwieg einen Mo- 
ment, als ihm der Grund für diese Frage klar 
wurde. „Warum?" 

„Sie können am Samstag mit uns rechnen. Wir 
werden rechtzeitig zum Lunch da sein." 

„Also, das ist wirklich anständig von Ihnen, 
Temple! Da bin ich Ihnen sehr zu Dank ver- 
pflichtet." Anspannung und Sorge verschwan- 
den aus Greenes GesiAt. „Was hat Sie veran- 
laßt, Ihre Meinung zu ändern?" 

Temple lächelte. „Nun, als wir uns in 
Southampton zum ersten Mal begegneten, Mr. 
Greene, da sagte ich mir - also, diesen Mann 
würdest du gerne näher kennenlernen..." 

„Brown Acres" war bedeutend genug, um auf 
der Ordnance-Survey-Straßenkarte eingezeich- 
net zu sein. Mit Hilfe der Karte dirigierte Steve 
ihren Mann ohne Probleme zu dem Anwesen. 
Die Digitaluhr zeigte zwölf Uhr fünfundvierzig 
an, als Paul den Ja^ar durch ein offenstehen- 

'des, kunstvoll gescnmiedetes Ibr lenkte. Das 
Haus befand sich in der Mitte der vierzig Hektar 
großen Parklandschaft. Die Zufahrt bildete eine 
von Buchen gesäumte Allee, die an einem See 
vorbeiführte und dann den Hügel emporstieg, 
auf dem das Haus stand. Es war ein schönes ^e- 
orgianisches Herrenhaus mit einem Säulenem- 
gang und einer Tterrasse, von der aus man einen 
BlicK auf die Wiesen an der Südseite hatte. Zwei 
Wagen standen bereits auf dem breiten Kiesweg 
vor den drei Fensterreihen, von denen die ober- 
ste aus eleganten schmalen Dachfenstern be- 
stand. Temple war froh, daß er sich für den XJS 
statt für Steves Mazda Coup4 entschieden hatte. 
Der XJS, der aus so vielen Blickwinkeln foto- 
^fiert worden war wie Marilyn Monroe, paßte 
doch besser zu dem Mercedes SLR und dem Por- 
sche 924, die am Rand des gepflegten Rasens 
parkten. 

Hubert Greene hatte offenbar das Knirschen 
der Räder auf dem Kiesweg gehört, denn er kam 
aus dem Haus, noch ehe sie ihre Sicherheits- 
gi^e gelöst hatten und ausgestiegen waren. 
Ein kleiner, dunkelhaariger Mann mit einer 
weißen Jacke folgte ihm. Greene selbst war * 
nach Gutsherrenart gekleidet: braune Cordho- 
se, ein offenes Hemd. Kaschmirjacke und WUd- 
lederschuhe. 

„Hallo Temple! Willkommen in ,Brown Ac- 
res' !" (Fortsetzung folgt) 
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jSchmunzel- ECKE 

Die gute Sekretärin 
„Wie sind Sie denn mit Ihrer neu- 

en Sekretttrin zufrieden?" 
„Wir können ohne sie schon gar 

nicht mehr sein." 
„Ist sie denn so tüchtig?" 
„Das nicht gerade, aber sie hat in 

ihrer kurzen Tätigkeit die ganze Ab- 
lage so durcheinandergebracht, daB 
nur noch sie etwas finden kann." 

Mißverständnis 
„Herr Ober", sagte der Gast, „Sie 

können gleich noch ein Glas Bier 
bringen, die Dame, die ich erwarte, 
kommt jeden Augenblick." 

„Hell oder dunkel?" 
„Na, ja, sie war schon beides." 

Bibliothek 

Petermann geht zum Antiquar 
und bietet ein Buch zum Kauf an. 
„Bedaure", sart der Buchhändler, 
„einzelne Bücher kaufe ich nicht. 
Ich kaufe nur ganze Bibliotheken." 

„Dann bin ich bei Ihnen richtig", 
erwidert Petermann. „Das Buch ist 
meine ganze Bibliothek." 

Arbeitsverlängerung 
„Das verstehe ich nicht", sajgt 

Frau Müller zu BYau Meier, „bei In- 
nen hat der Maler drei l^ge ge- 
braucht und bei mir für genau die 
gleichen Arbeiten sechs Tage." 

„Den Grund dafür katm ich Ihnen 
sagen", meint Frau Meier. „Meine 
Tochter ist vier Jahre alt, die Ihre 
aber achtzehn." 

Auslegungssache 
Die sehr vollschlanke Dame be- 

trat mutig die Personenwaage, an 
der eine ^belle über Größe und 
Normalgewicht angebracht war. 

„Na", meinte der Ehemann sarka- 
stisch, „wieder einige Pfunde 
schwerer geworden?" 

„Das ist es nicht", sagte die Dame 
hoheitsvoll, „ich bin nur nicht genü- 
gend größer geworden." 

Höchste Zeit 
„Weißt du, Schatz", sarte der 

Ehemann, „unsere Teppiche sind 
recht staubig." ' 

„Ich weiß", sagte die Frau. „Es 
wird höchste Zeit, daß wir uns wie- 
der einmal einen Staubsauger vor- 
führen lassen." 

Schwere Folgen 

„Wie ist denn dem Meier die Reise 
nach Italien bekommen?" 

„Sehr schlecht! Als er seiner Frau 
vom Schiefen Turm von Pisa erzähl- 
te, glaubte sie ihm nicht und be- 
hauptete, er müsse schwer betrun- 
ken gewesen sein. Als er bei seiner 
Behauptung blieb, der Turm sei 
schief, zwang sie ihn, in den Absti- 
nenzlerverein einzutreten." 

Guter Grund 
Abendeinladung bei ganz feinen 

Leuten. Bankier Mayerbohm flü- 
stert seinem Nachbar zu: „Warum 
sitzt denn der Professor den ganzen 
Abend auf dem Klavierstuhl? 

Der Gefragte flüstert zurück: „Er 
will verhindern, daß sich die Haus- 
frau ans Klavier setzt." 

Verkannt 

„Wie heißt denn eure Katze?" 
„Zuerst hieß sie Peter, doch seit 

sie Junge bekommen hat, Mieze." 

Mutiger Kämpfer 
Ein Tourist bummelt durch das 

Verpiügungsviertel einer Großstadt. 
Es ist kurz vor Mittemacht. Plötz- 
lich öffnet sich an einer Kneipe die 
Türe und ein Mann fliegt kopfüber 
heraus. Kaum gelandet, rafft er sich 
auf und stürmt in das Lokal. Genau 
vier Sekunden später fliegt er wie- 
der heraus. Er rappelt sich erneut 
hoch und stürmt wieder in das Lo- 
kal. Dieses Mal dauert es fünf Se- 
kunden, bis er wieder herausfliegt. 
Er richtet sich mühsam auf und 
schickt sich an, zum vierten Mal in 
das Lokal zu stürmen. 

„Mann", sagt da der Passant, der 
der Sache staunend zugesehen hat, 
„bleiben Sie doch draußen, Sie be- 
ziehen da drin doch nur Prügel!" 

„Ich muß aber hinein", schnaubt 
der Herausgeworfene. „Ich bin der 
Wirt!" 

Geschichten mit Pfiff 

Was bleibt 
Am Stammtisch sagte Rechts- 

anwalt Mulemann zu seinem 
Freund, dem Bankier Renten- 
mark: „Ich verstehe deine 
Schwärmerei für die Filmschau- 
spielerin Sophia Loren nicht 
ganz. Laß mal ihr Gesicht weg, 
mre Beine, ihren Busen - was 
bleibt dann?" 

„Meine Frau", seufzte Bankier 
Rentenmark. 

Harter Kuchen 
Es war weit hinten in Texas. 

Ein alter Tramp stieg an einer 
Farm aus seinem uralten Ford 
und sagte zu der Farmerin, die 
unter der Tür stand: „Madame, 
hätten Sie eine Kleinigkeit zu 
essen für mich?" 

Die Farmerin brachte ihm ein 
großes Stück Kuchen und sagte: 
„Dafür sägen Sie mir aber das 
Holz hinter dem Haus!" 

Nach einer Weile klopfte der 
Tramp an das Küchenfenster 
und fragte: „Madame, würde es 
Ihnen etwas ausmachen, wenn 
ich den Kuchen sägte und statt 
dessen das Holz essen würde?" 

Entscheidende Frage 
Familie Mulemann hat Zwil- 

linge bekommen, einen Buben 
und ein Mädchen. Als die Eltern 
einmal eingeladen waren, er- 
klärte sich die zwölfjährige Bär- 
bel aus dem Nachbarhaus bereit, 
den Babysitter zu spielen. 

„Die Flasche mit dem blauen 
Band ist für den Buben, die mit 
dem rosa Band für das Mäd- 
chen", erklärte Frau Mulemann 
der Bärbel, ehe sie mit ihrem 
Mann das Haus verließ. 

Kaum hatten Mulemanns bei 
den Gastgebern Platz genom- 
men, da wurde Frau Mulemann 
ans Telefon gebeten. Die kleine 
Bärbel, der man vorsorglich die 
Telefonnummer der Gastgeber 
gegeben hatte, war am Apparat. 

„Die Babys wollen trinken", 
erklärte Bärbel. „Die Flasche 
mit dem blauen Band ist für den 
Buben, die mit dem rosa Band 
für das Mädchen?" 

„Stimmt", sagte Frau Mule- 
mann. „Was willst du denn noch 
wissen?" 

„Wer ist der Bub und wer ist 
das Mädchen?" 

Der Intellektuelle 
Innid erzählt ihrer Freundin 

von Ihrem neuesten Freund. „Er 
ist ein Intellektueller", sagt sie 
stolz. „Wenn wir zusammen 
sind, liest er mir Gedichte von 
Rilke vor und führt mich in die 
klassische Literatur ein." 

„Tröste dich", meint die 
Freundin, „jeder Mann hat seine 
Fehler, und vielleicht wird der 
Bursche mit der Zeit doch etwas 
munterer..." 

Zu wenig Esel 
Tief im amerikanischen Süden 

sah ein Sheriff einen Geistlichen 
durch die verstaubte und glü- 
hendheiße Landschaft reiten. 
Der Sheriff wollte den Geistli- 
chen etwas demütigen, so sagte 
er, als der Geistliche an ihm vor- 
beiritt: „Ei, sieh mal einer! Ein 
Geistlicher auf einem Pferd! 
Wenn Ihr dem Beispiel Eures 
Herrn folgen würdet, dann müß- 
tet Ihr Euch mit einem Esel zu- 
friedengeben." 

„Das ist schon wahr", meinte 
der Geistliche lächelnd, „doch es 
wurden so viele Esel zum Sheriff 
ernannt, daß ein redlicher Pfar- 
rer keinen mehr finden kann." 

Gute Umsätze 
Versicheruhgsvertreter Klin- 

genbiel kommt von seiner Wo- 
chentour zurück und wird zum 
Chef gerufen. 

„Herr Klingenbiel", sart der 
Chef freundlich, „Sie machen in 
letzter Zeit gute Umsätze in 
Feuerversicherungen. Haben Sie 
ein besonderes System?" 

„Eigentlich kein besonderes", 
meint Klingenbiel. „Ich mache 
es nur so, daß ich immer die Dör- 
fer aufsuche, in denen gerade 
eine große Übung der Feuerwehr 
stattfindet." 

„Und das bringt die hohen 
Umsätze?" 

„Na ja, weim die Bauern die 
Übung ihrer Feuerwehr gesehen 
haben, sind sie meist bereit, die 
Feuerversicherungssumme zu 
verdoppeln." 
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Schachaufgabe Nr. 5 
Dr. W. Speckmann, 
DSZ1981 

Matt in dr«i Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke3, Db3 (2) 
Schwarz: Kdl, Bb4, c2 (3) 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: ar - arm - au - bai 
-be-ber-de-en-frau-ge-gel-gung 
- i - i - kü - mi - mut - nur - o - pas - ra 
-ra - ras - sa - se - ser - ster - tor -we 
sind 11 Wörter folgender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden; 

1 überlieferte Erzählung von 
einem Tanzschritt, 2 Abschied vom 
Zeichen für Iridium, 3 Tapferkeit 
eines Flächenmaßes, 4 lediglich eine 
ital. Tonsilbe, 5 Gegensatz zu Unter- 
bein, 6 weibl. Rührung,? Einfahrt zu 
einem Wehlaut, 8 indisches Gewicht 
einer Bucht, 9 Holzraummaß für 
einen ägyptischen Gott, 10 Kolloid 
eines Selbstlautes, 11 Spielkarten für 
eine sportl. Wahlübung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - er^ben ein fast 
lärmfrei a^eitendes Industrieun- 
ternehmen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Bun- 
deskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland. 
MOST + MAGER = iahreszeitl. 

oedingt.Tag 
CHINA +RIST = weibl. 

Vorname 
LOGE + NAH = salzig 
ROM + STICH = Senf 
DIA + RINNE = Ureinw. 

Amerikas 
GABE + DORT = männl. 

Vorname 
NORA + TOD = Wirbel- 

sturm 

Kombinationsrätsel 
Besuchskarte 

Welches Kleid trägt die Dame? 
Kai C. Clodt/Kiel. 

Die Selbstlaute: e e e e e i i u 
sind den folgenden Mitlauten; z t n d 
g 1 g n h t so beizuordnen, daß sich 
zwei sehr nötige Begriffe ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben; a-a-an-an-at- 
ber - bros - bu - bürg - cha - chen - 
chen - chi - de - drai - e - ek - el - eu - 
ge • jge - ge - gen - ^en -m- hard - holz 
- i - im - im - im - jew -Ice - ke - kehl - 
lan - le - Ii - lo - lun - mag - mär - mus - 
na-na-ne-ni-ni-nis-nor-o-o-on 
- pe - phi - pres - ra - rei - rin - rot - ry - 
sep - si - si - son - spe - ste - syn - ta - 
tarn - tät - teak - teau - tem - ter - the - 
ti - ti - ti - ti - tis - tisch - tiv - tur - van- 
ve - ven - we - win sind 26 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 1 Staatszugehörigkeit, 2 Kunst- 
stil, 9 ital. Weinsorte, 4 Handtrom- 
mel mit Schellen, 5 iüd. Gotteshaus, 
6 türk. Insel in der Agäis, 7 verrufe- 
nes Lokal, 8 russ. Dichter, f 1883, 9 
Drama von Goethe, 10 Stadt an der 
Elbe, 11 die Pflanzenwelt eines 
Gebietes, 12 Oper von C.M. von 
Weber, 13 Sin^ogel, 14engl. Schrift- 
steller („Die S:hatzinael"), 15 Hand- 
werksbetrieb, 16 sagenhafte versun- 
kene Insel, 17 europ. Staat, 18 Schie- 
nenfahrzeug, 19 Roman von Schef- 
fel, 20 Bühnendichtung von Shake- 
sTCare, 21 ital. Tageszeitui», 22 
Monatsname, 23 schwarze Metall- 
verzienmg, 24 in der ^rachlehre; 
Befehlsform, 25 Schlou, Burg, 26 
asiat. Holzart. 

Die ersten und letztenBuchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal' entgegengeietzt gelesen - 
ergeben ein Sprichwort (ch = 1 
Buchstabe). 
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GODM 
Gurat umMit ► TUm- 

flbung 
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Bch- 
Inm- 
tM 
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► 

T 

Ton- 
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? tiMflI. 
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► 
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KMWZ. 
VMnain 

T 
► 
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Nonlost- 
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dt. 
Kompo- 
nM 
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? 
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i 
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«w- 
«•atnat- 
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► mo* 
tcMnt 

► 
(tun.« 

1 

IHMINtM 

Rätselgleichung 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 

+ (g - h) + (i - k) + (1 -m) = X. 
Es bedeuten; 

genmaU, e) 
Kolloid, g) Körpermitte, h) bibl". 
Männergestalt i) Fluß a.d. Westsu- 
deten, k) ind. Gewicht, 1) Singvogel, 
m) Flächenmaß. 
X = Spieler eines Zupfinstrumentes. 

Auflösung«! 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: Nach 1. Te6 - f6+!! gab 
Schwarz sofort auf! 1.... g x f6 hat 2. 
Lh6+ Ke8; 3. Dd7 matt zur Folge. 1. ... 
Ke8 wird mit 2. Dh8+ Ke7: 3. Tf8 
matt beantwortet. Und schließlich 
ergibt 1.... Ke7 das Abspiel 2. D x g7+ 
Kd8: 3. Tf8 matt! 

Sllbanritaal: 1 Wolgast. 2 Ortrud, 3 
Liebelei, 4 Fiesole, 5 Gisen, 6 Airolo, 7 
Nachtisch, 8 Gomez, 9 Artillerie, lO 
Miami, 11 Augenarzt, 12 Deutsch- 
land, 13 Eirene, 14 Ulfilas, 15 
Schlachtschiff, 16 Meierei, 17 Ord- 
nung, 18 Zarathustra, 19 Adebar, ^ 
Romeo — Wolfgang Amadeus 
Mozart/Die Hochzät des Figaro. 

HIar darf gaatohlan wardan: 
Schnulze. 

Zahlanritaal: 1 Hof, 2 Enz, 3 Rum, 4 
Ain, 5 Kos, 6 Lek, 7 Ido, 8 Tau = 
Heraklit. 

Baauchakarta: Regieassistentin. 
Silbandomino: Halsband - Band- 

mass - massvoll - Vollblut - Blut- 
wurst - Wurstschrank - &hrank- 
wand - Wandbrett - Brettspiel - 
Spielplatz - Platzangst - Angstschrei 
- = Schreihals. 

Füllritaal: Der Historiker ist ein 
rückwärts gekehrter l^phet 

Wortfragmanta: Jeder kehre vor 
seiner Tür. 

Rätaalglaichung: a) Kar, b) Ar, c) 
Lauer, d) er, e) Segen, f) Gen x = 
Klause. 

Im Handumdrahan; rauh - Anna - 
faul - Abel - Reise = Halle. 

Schwadanrtttaal 

■■UMJB 
R E M S V 0 ft 
E RlEBLB 
IOABSAN 
S TU F ENM 
S E TaSBA 
FIBOEBE 
ELT ENBR 
DEaBBAO 
EBKO L L E 
RENTIER 

paaT 
R I CH 
ERKE 
DEBR 
I BAM 
OAVE 
TBEB 
BBRU 
NESB 
8EBA 
BT AB 

SBBB 
T UNe 
RBA I 
BP E P 
BOSS 
BRSB 
S T E0 
NOBR 
ABTU 
KRAB 
ELLE 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. 

Miele 
Varkaufazentrum - Vartragskundendlenat 

Eraatztailvarkauf 
HauptstraOo 13 ■ Dreielch-Sprendllngen 
Talefon 06103 / 6 67 10 ■ Fax 6 95 66 

l nnqfnor SloinnuM/lx'tnob 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
fiil.ln.-iiK^r lind Sit'irKr.i'i/rni'istfr 

L<irigcn. Sucu Ringsir 'Ha rnptiriolstr .')6 .Ifi 
Tploton ? 23 VI ' 
GRABMALE . IN ALLf.N f ORMEN, i AR6EN 
UND GESTEINSARTEN 

f ftöUPljTEB ömbH 

.M ... ... MtOO/SMOe FMmB« 17 Wir lÖMn Ihr« DV-Probl«m« t w • aOTO Ufigm  : MI03 / MOO 

H. STEITZ GMBH 
MalargMchifl 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

gegr^i925' Halnrichatr. 32 - 6070 Langan 
Tal. 06103 / 2 28 42 

An alto HaiMbMNzar hn QabM 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
OerflsHMHi Langen QmbH, NackaratraBe S4 

BOro: Rostidter StraBe, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

CNe La4aajaa (tlaaiane^alf htateaaao^ti Olea^wluOT^ 
iWf 

Otwm Auebau dar alMn Wanna. 
Ohne Flaaaneehadan. Ijl'^ 

8ohB«Baaaa 7 - Tatafon 2 34 01 
JK>70 LANQENffjaaaan ^ 

n öd 

" rransparenr Cmbli ■ 1 • t« oev» / 2 aa ra • fw oeos / 9 ea oo • iMbm o 

Endlich 

i wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

l'oMtinnvIlnuta ' MltdlaawiPraliwiachaffenauohSIE 
1812KBRAM d«nEln«liaglnd(aLat»rtachnotog(a 
'Aufl.300x300dpi Nlharalnforma- 
(Kompatlbaliu: t)on«\afhaltan m 
HPUll.FXaO Slal>a(un» I 
IBMProPrtnttr 

■ Wir machan Computarwiaaan tranapsfant - 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• Wlrmadimmung 
• Faaaadanranoviarung 
• Malar- und 

TapaziarartMltan 
• Tappichbödan 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

IntofmaHofien und wlclvtige Rufnummern auf einen Wkk 
LANGEN» EQELSBACH UND OffiEffilCtt 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

aoapnoeiagp - Teppiche - Garainen 
OeKornlioncn • 

6070 lANGEn ■ Fahrgasse 1/ 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

QmbH 

ELEKTROANLAQENBAU 
- Elektroinstaliationen 
- Steuer-Regel-MeBtechnIk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

L\9N_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker.i 

Wingertstraße 67 - 6072 Orelelch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Winterangeliot Kaminhob Bli 
Lieferung frei Haus ab 2 m' / m' 110.- 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

DM 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÜRTNER | 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH ) 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen - Tel. 23468 . 

»Pietät« KARL DAUM 
.Erp-, F'eues S'L-o.-uoertunrüngen 

, Sargmger Sterbewnsche - Zioruröcn 
. Ausfufi7uf^9 Kompletter öGiseuunger, 

Ahe For.mj^iiidien, Aüfui näui*Desucn 
Fahrgasse 1. $070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 100.- zzgl. MwSt. 
ihr Anzaiganbaratar, Herr Schmitt, 
barit Sie gama. 

Telefon 2 10 11-12 

^faigengjäitung 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Noldlenstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 3.2.1993: 
Dr. Rahmig, Praxis; Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO 40 
Mittwoch, 3. Februar 1993: 
Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 93 86 

Apothekendienst 

iw 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 3. Febniar 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr.102,Tel.2 5224 

Sa., 30.1. Garten-Apothel<e, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 31.1. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 1.2. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Di., 2.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 3.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 4.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Fr., 29.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 30.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, 
Tel 8 56 03 

So., 31.1. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 319 80 

Mo., 1.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54—56, Tel. 616 30 

Di., 2.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, 
Tel 8 64 24 

Mi., 3.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62,TeL33714 

Do., 4.2. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel 06074/ 
71 51 

Wich^Ruißwmiem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
30. u. 31.1. und 3.2.1993: Dr. Heimut Mangold, 
Dietzenbach, Taistr. 11, 
Tel. 06074 / 2 66 47 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  22760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Genieinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR J 

FartMn — Lack« — Tapetan { | 

6070 Langen . 
NackaratraAa I9a • Talafon 06103/22187 i 

a«i>r. 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Obecführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn-und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

«-Back-Se^ 
für Ihre Fette \ 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Anvngements. 
Und «>/•• fi*l Hau» gtHtfmt. 

V^ner Feinbädierei 
T«i oaiSTfii 11 

Die ' 
Wa 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fechgaachift für Elakyotachnik 
AtMfOhrur>g von 

'EIMrtToanlaoan aHar Art 
Ualarung * Montage von 
ElaMro^2arttan u. Lampan 
KunöancHanti * taehn. Baratung 

Raparaturan 
Plamirtg -f Montagavon 
Nachtapatchar-Hatoq. 
Wirma Puwpan 
l80>y»rtatHinoan 

6070 Lang«n/H 
WIeagMchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11' 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Ascnvnvr u. Nnwwnvnvr 

SchlllerstraBe 10 • Lai 
Telefon 06103/2 28 ( 

Hier könnte Ihre Anzeige 

pb^seki! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freltetg. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann Ins 

Frisierstübcben Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

önminguaHwi 
Mo. 13.00-18.00 Uhr - Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

S«. 8.00-13.00 Uhr 
RhelnstraBe 24 ■ 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 29 49] 

Naa-4-Um«aetaM« ; 

Fordam SIt un* _ 
Rcfartnztn In Ihrar 
Nachbartehatt Dach- 

NordatraSa 42,0450 Hanau 

JÜRGEN RINKER , 
Erbttt« KontaMaufnahm« untar Tel. Wixhaua»n 06100^1970^ . 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rattig 

• Anm*idung«rt 
• Abm«ldung«n 
• Ummaldungan 
• TUV-Vorfahrtan uaw. 

Heinrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

SCHNEIDER 
Inh. Q. Zinn | 

RoMden aus Kunststoff, Hdz, Ahiminlum . 
RoMors, RoMgltlar, Scharengi^, Marklaen j 

Fertigeintjau-Beinenta zum nachtrSgll- < 
Chan ElntMU - Reparaturen 1 
Anartuumtar Fachbettiab Im Bundatver-' 
band Dautacher RoRadanharateller a. V. ( 
AuBarttalb S016 • a. d. Oarmst Ldstr. ' 
e070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf j 

6072 Dreieteh Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (0(103) 6 74 SO | 

6070Langen vonnals B{|jn)en-Schkd(edanz 
BahnstraSe 9, Tel. (06103)^36 38 

• . Teiefu(06103)840N >. - . 
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Wir trauern 

unni meine geliebte Frau, unsere gute Mutter 

Ingeborg Miedtank 

geb. Axt 
27. 10. 1933 27. 1. 1993 

Dr. Sighart Miedtank 
Peer und Wolf Miedtank 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Buchenhain 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Februar 1993, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

( 

FERNSEH-VIDEO 
KAPUn 

TaMön 06181 / 5 21 22 
Rmdio Urban 
Stelnwlngerlstraße 27 

6450 Hanau 9'Qroßauheim 

'^olzborsor 

I «tatst Ihr Uraumhauai 
I Lmdha« QrnbH [ OaUUOigin otk>flfihnvStn6a 68 

6100 DvnaMt. ■ 08151 / 8S 57 97 

aRCRlFfUCHCI 

Stillar odar tItIger Tallhaber ge- 
sucht! Ab 50 COD.-10 % Zins monat- 
lich garantlen. (Qmndbuchabslche- 
rung.) Zuschriften ertieten unter 1781 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Alterskollegin 

Elfriede Gräf 
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im Januar 1993 

Achtung wichtig 

MtteN der STBNMEniM^ 
Qrabmai-Verkflufe per Talafon und an dar Hauatüra 
sowie telefonische Angebote von Grabmaien sind it. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel; 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
SOdliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
a KRÄNZE 
a GRABSCHMUCK 
a GRABPFLEGE 

17 71 

wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

... z.B. System LISENE: 
das gestalterische Schrgg- 
dach mit massiven auBenlle- 
genden ft-Sgem In symmetri- 
scher Formgebung 

Fenster • Rolladen • Vl^tergarten 

SMISIMON GmbH --.r- 
6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
SchulstraBe 26 -Tel. 06182 / 2 10 11 

WIR WERFEN DEN WINTER RAUS 
UND MACHEN 

WINTERSCHLUSSVERKAUF 

bis 6.2.1993 
... alle Größen für jung 
und alt, viele Modelle, ver- 
schiedene Preislagen für 
kleine und große Porte- 
monnaies. 

Für die anspruchsvollen 

DAMEN 

Für die sportlichen 

t HERREN 

Damen- | 
Mäntel < 3 

Herren- 
Wintermäntel I HfO ■ 

Damen- 
Jacken 

Herren- QO 
Wijiterjacken vO 

' m 
■ 

Damen- 
Kleider 29.- 

Herren- Qfl 
Pulli Uv L" 

Damen- 
Hosen 

Damen- 
Biusen 

29- 

19.- 
Herren-Hosen 
Bügelfrei, vo'il waschbar. 
auch fui- Dicke 

Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Ubergrößen. 

wir sind sehr glücklich 
üt>er die Geburt 
unseres Sohnes 

Kai Oliver 

lo. Januar 1993 

Hans Jürgen und 
Evo Fünfstück 

Im Hasenvy/Inkel 3o 
6o7o Langen 

9 ^ 

Danksagung 

Herzlichen Dank für die vielen Aufmerksamkelten. 

Anläßlich meines 

60jährigen Geburtstages 

möchte ich mich auf diesem Wege ganz herzlich bei allen Kunden, Nach- 
barn, Freunden, Venwandten, Bekannten, den Kegelfreunden, der Voiks- 
bank Dreieich, der LKG und der Sparkasse Langen-Seligenstadt bedanken. 
Besonderen Dank dem Gesangverein Frohsinn mit Dirigentin Frau Schlapp 
für das dargebrachte Ständchen. 

Helmut Frank 

Langen, Wlesgäßchen 37, im Januar 1993 

p 
£ 1 

HB 

1 
1 1 

1 

BRIUAIin 

In Spitzenqualität 
über Nacht geinachtl 

Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Lor>gen • Rheinstroße 37-39 • Am Lutherplati 

Wir haben geheiratet 

Edmund Bremer Gabriele Bremer 

Im Januar 1993 

Wollen SIE sich gesund 
und ausgewogen ern&hren 

und/oder 

abnehmen? 
Sprechen Sie mit ihrer 

HERBAUFE-Beniterln 
Telefon 06103 / 4 32 49 

Sdnee-undElslieseltigung 
- Kein Problem - 

WHIERDDiSTGESELIIUNN 
. TeL 06103 / 5 1059/ab 19 Uhr V il y 

Peel it! 

Die neue CBR 900 RR: 
185 leg leicht, sportlich und 
von zuverlässiger PerfeicHon 
bis ins Detail. Top in Handling 
und Fahrleistung. Jetzt ■ Isei 
Ihrem Hondahändlerl 
B93 cm>, 74 liW (100 PS), SHihöhi 605 mm, 
Tatik II I, TrocIiMiM^ht IIS kg. In dwi For- 
bm Sihwarz, lol/Wtifl. Mit zwn loliim Goron- 
Mt oIhm KionwlHlMiirmzuiig. 

GEWINNEN SIE 
BESUCHER-TICKETS 

FÜR DIE 

C l f V t s • o 

TDAUMHOCHZEIT 
ODER EINES DER TRAUMHAFTEN ORIGINAL 

MODELLE 

aus der beliebten RTL-TV-SHOW, jeden Sonntag um 20 Uhr 15, 
Die Sendung für alle, die sich das Ja-Wort geben wollen. 

Einschalten kihnt I 
TeUxialuraekarten sowie sämtliche 

RTly-Braiitkleld-ModeUe excluslv bei 

siö-dain 

6000 Frankfürt/M. 1 
Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Parkhaus Hauptwache 

Kein Kiulrwtng. Der Rechtsweg Ist ausgeschloMen. 

Da.-Eberstadt 
Öberstraße 1a 
Tel. 06151 59 46 51 

■ Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 

Gartenstraße 6 Tel. 2 79 21 Tei. 06142 , 4 14 14 

DIeselstraBe 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108 / 64 27 

Gsnisinnülzigo Baugenoss8iisciian 6G Langen 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen, Südliche 
Ringstraße 120, 6070 Langen, Telefon 06103 / 5 90 50, 
schreibt für Ihre Liegenschaften folgende Arbeiten aus: 
1. Sanierung von Wärmedämmputz -1 Mehrfamilienhaus 
2. Treppenhausanstrich -12 Stück 
3. Sandaustausch In Spielkästen 
4. Pflanzatt>eiten 
5. Verijundsteinpflaster/Asphaltartjeiten 
6. Fassadensanierung und Außenanstrich -1 Mehrfamilien- 

haus 
Die Angebotsunterlagen können ab 1.2!. 1993 bei der oben 
angegebenen Adresse von Montag bis Freitag zwischen 
9 und 12 Uhr abgeholt werden. Die Gebühren für die Aus- 
schreibungsunterlagen betragen für die lfd. Nr. 1 - 4 DM 10.- 
und für die lfd. Nr. 5 + 6 DM 15.-. 
Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 
Submission; 
Am 11.2.1093 um 9 Uhr In unserer Geschäftsnebenstelle 
Robert-Bosch-Straße 45, 6070 Langen. 
Zuschlags- und Blndefrist: 1. 3.1993 
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Super 

Preise 

Für Sie! Kaffes- und Tfrfelservlce 
aller namhafter Hersteiler 
z. B. Rosenthal-Classic 

Für Sie! Poizellan Restposten 
Verkauf ab Lager 

Fflr Sie! Pyroflam Giasiceramlic 
zum Kochen und Servieren, 
aus unserer Fernsehwerbung 
zum Problerpreis DIM 19.50 

-> Erleben bei <- 

1  

Ihr qualltäts- und preisbewußtes Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellantechgeschäft, Haus- + KüchengerÄte 
Dreieichenhain, Feihrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplatze 

fli« pnacm Ihr OMtekt, 
«• pUagMt Ihn Hut«, 
M« pa«CMi Ihr« HSnd« 

war pOmgt Ihr« FBA« T 

^ a MwWihriwIif FUpflcfe Mtt Fhi« Cbw 

Jt^omMOsroiiT' 

^•OTO Ungwi 717-^=^-^11111 ' 
/ M. ociAi/zatoi 

lieh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

lytaLTUMi' 

73.TU Wim/2 22» 
NEUES UT.: 

•«KTiLoetn/21131 

l3 Wo ! Tid 2000 Ul¥ (12). | 
1 Sl»So.:t7T5»St. 22.45 m* SV 

KEVIN COSTN€R- 
WHrrNEV HOUSTON 

m dtin Mnotrtlgnl« 

»«.♦so.+Oi.: 15.W loA) 
WAI^TDISNErS 

.jUBLta. 

/Hmm/ 
START! T»gl. 20 00 Uhr (6) 

Sa.'fSo^. auctt 
1SXKh$§.*So 

17.304^^.45 SV 
Vor 3 Jihrtn hatte tr ttinf 
Kinder gMchnjrTpft...Wtll 

Disney prlMnMft 
— *m" 

Lä7 
2.WolT«g|.20.00Ulv(1Z) ■uBwMo.l I I -* - ■ * I I uvr wcnogM oeuncne HVn i 
von JOS& Vn^MAYER 
^«jwuir 

Dt. 23 Uhr 
jnmnrn« (1 Film vor BundMCtwl) 

GefttstKhnik H«injng VtrtxauchunafyMn N^M<»rr>ut/ung 
für H«u»hah. Unt»rn«hm«n und B«tvyd»n 

DIEh 

UNSER KLIMA BRAUCHT HILFE 
En«r0i«ffper«n; uneer« Wrantwortunot 

Wir MQwn Ihnftfi w1«l 
Energlabaratung im Bus 

koctwitoi und ufiaiiMngl« 
All« über 

Halzuoi - WlmMwhiitz - Sotaiwwrg)* 
VnbnuehutMivMn - WMMcmitxung 

und du 
SoiarthtrmhetM FMMpragnmm M«ri* dM 
E>nrgl«Hnipro9»»mm dn Und«« Hnnn. 

Fördsrprogrannm der Sudtww)» Ung«n BrsnnvMrtMchnHt 
LANGEM 

Dihiist.iij, den 2 y ;iu i>.s ia ;iu Uiif 

DieEn«fgieb»ratwrGbF 
AndrästraßeTt 
6050Offenbach am Main 1 

Telefon 1069122814aC 

VERKMIF 

SporUlchM KMnkaJOtboot, Allro- 
utxl-QTX 1 (Daycruiser), 2x 140 PS 
Volvo, 7,50 X 2,44 m, Stehhöhe unter 
Campervettleck m. Trailer, sehr viele 

Küchen-Neukauff ist nicht 

die einzige Lösung! 

Extras, VB 36 500,-. Finanzlerui 
mögl., 
285 50 

ing 
l.,Tel. 06182/2 1766 + 2 55 15* 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERMISCHTES 

Treffpunkt Europa 

Europa deckt bei uns 
den Tisch. „Bon appetit" 
schmunzelt der Franzose. 

' „Buon appetito" jubiliert 
der Italiener. Und der 

' Holländer sagt: „Smaakt 
! lekker". „Güten Appetit" 

■ wünschen wir zu den 
vielen frischen Treffern 
aus ganz Europa. 

Cyros-Pfanne 
Schweinefleischstreifen 
nach Gyros Art gewürzt 
100 g 

Original Bretonischer 
Safthinter- 
Schinken 
„Superieur" 
zart und mild 
100g 

2.49 

I^inder-Gulaschl 
I-Rollbraten . 

bestens zugeschnitten | 
zart und saftig 

|je 1 kg I 

Hilft zur SdlMthllf« - UtMiwlMralung, 
KAimNUOlN 

Praxis für esoterische Psychokigie, 
Telefon 06103 / 32 21 14 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

m HU«- wKt TunUraMiN 
MiificInMi a itefliM 

Auch Ihre Küche ist sicher noch funktlonefä- _ ——- 
hig. aber sie gefällt nicht mehr. PORTAS re- PODT^ST 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü- 
chenfronten in groBer Auswahl mit jedem 
Komfort, den Sie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausistellung! 

PORTAS-Ausstollungs-CMtar 
Dieselstraße 1 - 3 • 6057 Dietzentwch 

9 06074/404127 
CMffn«; Ma - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

PORTAS-Ihr Renoviierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Baudeiioralion BRAUN ♦ PARTNER 
Telefon 069/es 5587 

FAHBZEuai I Markisen 
MercadM Jahmwagen 230 E, 
11 tkm, bl.-schw.-met., 5-Gang, Alu- 
feig.. ESO, ZV, RC usw., OM 43 500.-. 
TeT 06105/13 94 

Bestehom und 
Co. GmbH 

Kunststoffenster 

Planung^ratung>Verkauf«Montage 
6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 
I 

Wir haben unsere Gebrauchtwagen-Kunden 

befragt: 47% waren auf Empfehlung von 

Freunden und Verwandten zu uns gekommen. 

Belgischer 
Rj Chicoree 
KUÜCN Kl. I 
500 g-Beutel 

1.99 

■H Belgischer 
Kj Lauch 
BHOKN Kl. I 

1.99 

Stück 

Italienischer 
Endivien- 
Salat 
Kl. I 

^ARE 
Frischkäse mit Kräutern, 

170 % Fett i. Tr. 
150 g-Packung 

99 

Wesenknacker 
rauchfrisch, herzhaft 
100g 

Preistreffer 

Dänische 
Hähnchen- 
schenkel 
HKI. A, tiefgefroren 

6S9 

Frische nus dounclicn Landen 
Deutsche 
Tafeläpfel 
„Closter" 
Kl. I 

, 5 kg-Beutel 

1.99 

hohesC 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
je 0,7 I-Flasche 

1.49 

Rama 

Frühstücksqualität 
500-g-Becher 

191er Chablis 
A. C. Marquis, 
franz. Weißwein 

■ 0,75 I-Flasche 

1.291 1A9 
'8.99 
■■■ MM MM IM 

Sport- und 
Freizeitsocken 
weiß o. graumelange. 
mit farbigen Motiven 
im Schaft, 
Baumwolle/Polyamid, 
Größen: 39/42 und 
43/46 

-8.99 

Fiat Uno 1,01 
33 kW (45 PS), EZ1/91, 16 572 km DM 10 900.- 

Opel Kadett 1,61 
55 kW (75 PS), EZ 5/91,23127 km 
Radio, metallic DM 15950.- 
Ford Sierra 2,0i, 
Ghia Kombi Automatik 
88 kW (120 PS), EZ 11/90, 46110 km 
Radio, SD, ABS, AHK DM 19 600.- 
VW Scirocco GT II 
70 kW (95 PS), EZ 9/90,36080 km 
Radto, SD, metallic DM 19900.- 

VWJetta CL 
51 kW (70 PS), EZ 9/91, 14 330 km 
Radio, SD, metallic, 4türig DM 19990.- 
VW Passat CL Automatik 
85 kW (115 PS), EZ 7/91, 9030 km 
Radio, SD, Heckspoiler, metallic DM 24 900.- 
VW Passat CL 
66 kW (90 PS). EZ 1/92, 18 430 km 
Radk), SD, ZV, metallic DM 25 900.- 

Audi 802,0 (neues Modell) 
66 kW (90 PS), EZ 10/91,20195 km 
Radk), SD, ZV, metallic DM 28 900.- 
Audi802,0 (neues Modell) 
66 kW (90 PS), EZ 5/92, 9475 km 
Radk), SD, ZV DM29900.- 
Audi 1002,3 E Automatik 
98kW(133PS), EZ4/91,32890km DM 32900.- 
VW Passat Variant GL 
85kW(115PS), EZ2/92, 15640km 
Radk), Klimaanlage, 
Laderaumabdeckung, AHK, metallic DM 34 900.- 
Audi 80 2,0 E Automatik 
85 kW (115 PS). EZ2/92,10455 km 
Radio. SD, ZV, LM-Felgen, metallk: DM 35 900.- 

Alle Fahrzeuge mit 2 Jahre VAG Eun^ ■ 
Garantie ßr Gebrauchte ') 

Autohaus Wiest, Darmstadt, Hilpertstraße 6 
Telefon 06151 /864-201, -202, -203 und -253 

Geöffnet Samstag bis 17.00 L/Zir, Sonnlag von 10.00 Ms 15.00 Utv. 
Außeritat) der Geschäftszeiten keine Beratung und kein Vetkauf. 
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Gelbe Säcke lassen auf sich warten 

Unmut bei vielen Bürgern / Am Wochenende sollen sie endlich kommen 

HAINER 

WOCHENBLATT 

wm 

Nr. 4 Freitag, 29. Januar 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Dreieich (fm) - Wenn beim 
städtischen Abfallberater Karl 
Markloff das Telefon klingelt, 
schwant ihm nichts Gutes. Hun- 
derte von Anrufen registrieren 
Markloff und seine Mitarbeiter 
täglich. Viele Dreieicher sind ver- 
unsichert und verärgert, weil die 
ursprünglich für den 1. Januar 
angekündigte Lieferung der gel- 
ben Säcke noch immer nicht er- 
folgt ist. Dem Abfallberater und 
seinen Kollegen bleibt dann 
nichts anderes übrig, als die Leute 
zu vertrösten. Denn für Einfüh- 
rung und Entsorgung des gelben 
Sacks ist nicht die Stadt Dreieich 
zuständig, sondern die vom Dua- 
len Systeiji Deutschland für das 
Kreisgebiet Offenbach beauf- 
tragte Gesellschaft zur Entsor- 
gung von Sekundärrohstoffen 
(GES) in Heusenstamm. Und die 
hat bekanntlich Lieferschwierig- 
keiten. „Es handelt sich um ein 
privatwirtschaftliches System ne- 
ben der kommunalen Abfallwirt- 
schaft. Ich kann die Beschwerden 
nur weiterleiten", betont Mar- 

ANGEMERKT 

Fehlleistung 
Im Vorfeld der Kommunalwahl 

1989 hatte Werner Nickel mit ei- 
nem Flugblatt für Venwirrung ge- 
sorgt. Darin setzte sich der FDP- 
Politiker für die Umgestaltung der 
Elisabethenstraße in Dreieichen- 
nain ein. Nicht nur die Dreieichen- 
hainer waren baß erstaunt, denn 
die genannte Straße Ist in Sprend- 
lingen und gemeint war die Doro- 
theenstraße. Peinlich war's schon, 
denn schließlich wohnt Nickei in 
Dreieichenhain. Freilich löste der 
Fauxpas eher Belustigung als Kri- 
tik aus. 

Jetzt, wenige Wochen vor der 
Wahl am 7. März, hat der FDP- 
Stadtverordnete wieder zuge- 
schlagen. Es geht um den bevor- 
stehenden Abriß der ,,Krone" in 
der Fahrgasse. Erfürchte,so heißt 
es in einer Pressemitteilung, daß 
durch eine falsche Informations- 
politik des Magistrats in der Drei- 
eichenhainer Bevölkerung der 
gleiche Unmut entstehen könnte 
wie seinerzeit beim Abriß der 
Theisenmühle in Sprendlingen. 
Nickei hält es für „dringend gebo- 
ten", den Ortsbeirat und die Bür- 
ger des Stadtteils über die Pläne 
zu informieren. 

Das hätte er mal liet>er selbst tun 
sollen. Der Ortsbeirat weiß seit 
langem von den Plänen, ist vom 
Magistrat regelmäßig auf dem 
laufenden gehalten worden. Ge- 
rade in der jüngsten Sitzung ging 
es um die Abwicklung der Bau- 
maßnahmen. Auch einem Großteil 
der Bevölkerung ist das Vorhaben 
bekannt. Fazit: Wer sich vorher 
nicht schlau macht, sollte keine 
überflüssigen öffentlichen Stel- 
lungnahmen abgeben. Zumal 
man über diese Fehlleistung nicht 
mal lachen kann. Frank Mahn 

20 000 Mark für 

HSV Götzenhain 
Dreieich - Der Magistrat hat ei- 

nem Vorschlag von Bürgermei- 
ster Hemd Abeln zugestimmt, 
dem HSV Götzenhain einen Zu- 
schuß von 20 000 Mark zu gewäh- 
ren. Die Sporthalle des Vereins 
war 1990 durch einen Orkan zer- 
stört worden. Gestiegene Bauko- 
sten und zusätzliche Auflagen des 
Kreisbauamtes im Umweltbe- 
reich hatten den Wiederaufbau 
erheblich teurer werden lassen als 
erwartet. 

kloff. „Wir werden für Dinge ver- 
antwortlich gemacht, für die wir 
nicht verantwortlich sind", er- 
gänzt Erster Stadtrat und Um- 
weltdezernent Werner Müller. 
Deshalb sollten sich die Bürger 
direkt an die GES (Telefon 06104/ 
20 85) wenden. Letzter Stand der 
Dinge: An diesem Wochenende 
soll in Dreieich nach Angaben der 
GES mit der Verteilung - jeder 
Haushalt erhält eine Rolle mit 24 
Säcken - begonnen werden. Dazu 
gibt es einen Zettel mit Hinwei- 
sen. 

Grundsätzlich gilt, daß in die 
Säcke die Verpackungen mit dem 
„Grünen Punkt" wandern sollen. 
Auch Kunststoffe und Verbund- 
stoffe (beispielsweise Milch- und 
Safttüten) ohne den „Grünen 
Punkt" können darin gesammelt 
werden. Flaschen, Dosen und Alt- 
papier gehören jedoch nach wie 
vor in die dafür vorgesehenen 
Container im Stadtgebiet oder auf 
den Bauhöfen. Die Abfuhrter- 
mine für die gelben Säcke gehen 

Dreieichenhain - Ein erfreu- 
lich großer Andrang herrschte bei 
der vierten Veranstaltung der 
Vortragsreihe ,Archäologie der 
Salierzeit" des Geschichts- und 
Heimatvereins. Mehr als 80 Besu- 
cher aus der näheren, aber auch 
weiteren Umgebung hatten sich 
im Burgkeller eingefunden, um 
den Ausführungen von Professor 
Böhme (Marburg) über die 
Burgen der Salierzeit zu folgen. 
Er betonte, daß er schon oft über 
mittelalterliche Burgen gespro- 
chen habe, aber noch nie in einer 
so ehrwürdigen und dem Thema 
angemessenen Umgebung wie 
dem Burgkeller. 

War den Hainem schon immer 
klar, daß ihre Burg etwas Beson- 
deres ist, so war doch sicher vielen 
nicht bekannt, daß der Wohnturm 
der Herren von Hagen in ganz 
Europa das einzige noch in voller 
Höhe erhaltene Bauwerk dieser 
Art ist. Auch sonst bot die Burg 
schon in salischer Zeit (M)24-1125) 
einen damals seltenen Wohn- 
komfort: ein Ofen sorgte für ge- 

1 

aus der von der Stadt verteilten 
Abfallbroschüre hervor. Dem- 
nach ist Dreieichenhain am Mon- 
tag, 1. Ftebruar, an der Reihe. 
Denn: ein gewisses Kontingent 
konnten sich Interessenten in 
den vergangenen T^gen bei den 
Bauhöfen abholen. 

Markloff verweist darauf, daß 
für Großwohnanlagen Container 
zur Aufbewahrung der gelben 
Säcke aufgestellt werden sollen. 
Anspruch daraufhätten auch Pri- 
vatbesitzer solcher Anlagen. 
Ihnen empfiehlt der Abfallberater 
ebenfalls, sich mit der GES in 
Verbindung zu setzen. Doch auch 
hier gibt es einen Knackpunkt: 
Nach Markloffs Worten steht der- 
zeit noch nicht fest, ob dies für 
Anlagen mit mindestens zehn 
oder erst ab 20 Wohneinheiten 
gelte. 

Pest steht indes, daß die städti- 
sche Müllabfuhr ab März nur 
noch im 14tägigen Rhythmus er- 
folgt, weil sich durch den gelben 
Sack das Restmüllvolumen er- 
heblich verringert. „Blür viele ist 

mütlich warme und rauchfreie 
Stuben -ein Luxus, den sich sonst 
nur der Hochadel Süddeutsch- 
lands und der Schweiz leisten 
konnte -, und auch der Burgkeller 
gehört zu den frühesten seiner 
Art. 

Die Burg der Salierzeit war we- 
niger eine Zwingfeste als ein Re- 
präsentationsbau: wer etwas gel- 
ten wollte im Lande, mußte zu- 
minde:.tens einen befestigten 
Wohnturm sein eigen nennen, 
Huch wenn pi, wie in einem nord- 
deutschen Be.spiel, nur aus sorg- 
fältig verputztem Holz bestand. 
Überhaupt sahen die Burgen des 
10. Jahrhunderts noch nicht so 
aus, wie man sich die „klassische 
Ritterburg" gemeinhin vorstellte: 
eine enge Fläche, oft nicht mehr 
als ein Vierte" ■''ektar groß, von 
einer vieleckigen Wehrmauer 
umgeben, enthielt meldt nur den 
Wohnturm der Besitzer, dazu 
vielleicht noch einen Pferdestall 
und ein paar Wirtschaftsgebäude. 
Ein nach außen abgeschlossener 
Abort, Kachelöfen oder mehrräu- 

unverständlich, daß sich deshalb 
die Müllgebühren nicht um die 
Hälfte reduzieren, sondern nur 
um rund acht Prozent", hat Mar- 
kloff in unzähligen Telefonaten 
festgestellt. Zur Erläuterung: Die 
Müllgebühren werden jährlich 
aus den gesamten Kosten, die in 
der Abfallwirtschaft entstehen, 
berechnet. Darunter fallen bei- 
spielsweise die Kosten für Ein- 
sammlung und Entsorgung von 
Grünabfällen, Altpapier, Kühl- 
schränken und Fernsehern sowie 
für Personal, Fahrzeuge, Depo- 
nierung und Verbrennung. Und 
diese Kosten ändern sich nicht. 
Zudem ist die Entsorgung von 
Sondermüll wesentlich teurer ge- 
worden. Statt 96 000 Mark (1992) 
muß die Stadt dafür in diesem 
Jahr 196 000 Mark aufwenden. 
Die Einsammlung des Restmülls 
schlägt nur mit zehn Prozent zu 
Buche und führt zu Einsparungen 
in Höhe von 630 000 Mark bei Ge- 
samtkosten von sechs Millionen 
Mark. 

mige Wohngebäude waren ein 
Luxus, der den mächtigsten Ade- 
ligen vorbehalten blieb. 

Professor Böhmes mit vielen 
instruktiven Plänen und Aufnah- 
men von Burgen in ganz Mittel- 
europa illustrierter Vortrag 
machte deutlich, daß die Zeit der 
salischen Kaiser auch auf dem 
Ciebiet des Burgenbaues eine 
Umbruchperiode darstellte: aus 
einfachen Vorläufern wie befe- 
stigten Bauernhöfen oder Flucht- 
burgen, die gegen die Norman- 
nen- oder Ungameinfälle ange- 
legtwurden, entwickelten sich in- 
nerhalb von 100 Jahren die auf- 
wendig ausgestatteten Wohnsitze 
des Dienstadels, der sich in dieser 
Zeit aus der persönlichen Abhän- 
gigkeit vom Kaiserhaus in eine 
unabhängige Machtstellung her- 
aufarbeitete. 

Die Vortragsreihe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins en- 
det am 16. Februar mit einer Vor- 
stellung ütjer eine archäolobische 
Untersuchung von Kirchen. 

Dreieich (ast) - Der Karneval in 
den Amtsstuben regieren zu las- 
sen, waren die Narren aus Drei- 
eich vor das Sprendlinger Rat- 
haus gekommen. Lautstark ver- 
langten sie an; Samstag Einlaß. 
Hausherr Bürgermeister Bernd 
Abeln, der mit seinem Stab den 
Schlüssel und die Stadtkasse hü- 
tete, erwartete die Eindringlinge 
bereits. Vom Balkon aus verhan- 
delte er mit Prinz Enzo I. und 
Prinzessin Licia I. Kaum hatten 
diese sich mit ihrem stattlichen 
Gefolge, den Karnevalisten aller 
Dreieicher f^schingsvereine, vor 
dem Portal eingefunden, fing der 
Handel um die Herrschaft wäh- 
rend der närrischen Tage an. 

„(jebt uns den Schlüssel oder 
Ihr riskiert Euer Leben", rief 
Enzo I. seinem Widersacher zu. 
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Licia 
I. nahm den Worten die Bedroh- 
lichkeit. „Ich, Prinzessin Licia, 
verachte Gewalt in jeder Gestalt, 
doch muß ich Euch warnen, mit 
dem Prinzen ist nicht zu spaßen, 
drum macht es uns nicht zu 
schwer und gebt uns den Schlüs- 
sel endlich her." Der Applaus der 
närrischen Garden und der Zu- 
schauer war ihr gewiß. 

„Eins ist klar, das Rathaus ist 

mein. Und so wird es auch in Zu- 
kunft sein", entgegnete Abeln so- 
zusagen von oben herab. „Mit 
Euch möcht ich gerne in BVeund- 
schaft leben, drum habe auch ich 
mir viel Mühe gegeben, um Euch 
in meiner Stadt ein Stück Heimat 
zu bieten. Und obwohl ihr gelernt 
habt. Dreieich zu lieben, will ich 
versuchen mit grün-weiß-rot. Eu- 
ren Farben, und dem Gondoliere 
Euch und Eure Garden zu beruhi- 
gen", rief er dem Prinzenpaar zu, 
das in diesem Jahr vom Italieni- 
schen Carneval-Club Dreieich ge- 
stellt wird. 

,,So spielen Sie jetzt nicht den 
Helden, geben Sie endlich den 
Schlüssel her und vor allem die 
Kasse, ich will den Karneval end- 
lich regieren lasse", erhielt er als 
Antwort. Und: „Ich verspreche 
Ihnen auf unseren Gott Jokus, am 
Aschermittwoch gehört das 
Schloß wieder Euch - inklusive 
Locus." Diesem Angebot und dem 
Charme der Prinzessin konnte 
sich der Bürgermeister nicht ent- 
ziehen. Den Schlüssel händigte er 
aus und sprach: „So schnell und 
auch noch so charmant wurde ich 
noch nie überrannt. Doch in Eu- 
ropas grenzenlosen Zeiten wollte 
ich auf jeden Fkll nicht streiten." 

Der Widerstand hielt nicht lange: Der Verwaltungschef gab sich schnell geschlagen und seilte den Rathaus- 
schlüssel ab. Foto:ast 

Großes Interesse an Vortrag 

über das Schaffen der Salier 

Geschichts- und Heimatverein erfreut über Resonanz 

Von zahlreichen Dreieicher Narren unterstützt, forderten Ihre Lieblichkeit 
Prinzessin LIcIa I. und Prinz Enzo I. Bürgermeister Bernd Abeln auf, das 
Rathaus zu räumen. Foto:ast 

Bernd Abeln erlag dem 

Charme der Prinzessin 

Narren besetzten am Samstag das Rathaus 

Musikgruppen spielen 

gegen Ausländerhaß 

Drei Bands rocken im Bürgerhaus 
Dreieicb - Unter dem Titel 

„Dreieich ohne Grenzen" geht 
am Montag, 8. Februar, ab 
19.30 Uhr ein Rock-Konzert 
gegen Ausländerfeindlichkeit 
im Bürgerhaus Sprendlingen 
über die Bühne, das die drei 
Bands „Outfit", „Dartmore" 
und die „Mama Joes Blues- 
band" bestreiten. Der Eintritt 
ist frei. 

Die Idee für das Konzert kam 
von Aristoteles M. Papadileris, 
Band-Mitglied von „Outfit". 
Als im November vergangenen 
Jahres die ausländerfeindli- 
chen Aktionen in Deutschland 
eskalierten, „ wollten wir nicht 
vor den Ftemsehnachrichten 
sitzen und nichts tun." So 
möchten Papadileris und sein 

BandkoUege Nikolas A. Chi- 
monas mit dem Rock-Konzert 
auch speziell zur Solidarität 
mit ausländischen Mitbürgern 
in Dreieich aufrufen. 

Um den Zweck der Veran- 
staltung zu unterstützen, 
spielen die drei Gruppen ohne 
Gage. Die Stadt stellt ihrer- 
seits das Bürgerhaus mit der 
gesamten Technik kostenlos 
zur Verfügung. Bürgermeister 
Bernd Abeln hat „der Initiative 
sofort die volle Unterstütztung 
zugesagt", denn „eine Stadt 
wie die unsrige mulä jede Gele- 
genheit nutzen, sich mit ihren 
ausländischen Mitbürgern so- 
lidarisch zu erklären und ihre 
Ausländerfeindlichkeit nicht 
nur auf dem Papier zu üben". 
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OWK-Mitglieder waren 

1992 häimg auf Achse 

Bei Ehrenabend positive Bilanz gezogen 

iy«u« Mltgll*d«r zaiohnat« OWK-Voralte«nd*r Karl Walzer (llnka) Mm Ehranaband aua. Unaar Bild zaigt dia 
Jubllara (von raohta); Halnrioh KnöB, Fritz Hlfnar, Anna Hlfnar und Adam Kurz. Foto:att 

Burgkirche: Am Sonntag Orgelkonzert 
Dreieichenhain - Der Orga- 

nist Wolfgang Kupke aus Nord- 
hausen (Thüringen) gibt am 
Sonntag, 31. Januar, um 18 Uhr 
in der Burgkirche ein Konzert, 
Er spielt Werke von Johann Se- 
bastian Bach, F^lix Mendels- 

sohn-Bartholdy und Gustav 
Merkel. Kupke ist hauptamtli- 
cher Kirchenmusiker und zu- 
gleich Beauftragter für Kir- 
chenmusik in der Provinz 
Sachsen. Er hat sich durch 
RundfUnk- und Schallplatte- 

naufhahmen einen Namen ge- 
macht. 

Der Eintritt zu dem Konzert, 
das zur Reihe Abendmusik in 
der Burgkirche gehört, beträgt 
zehn bzw. sechs Mark. 

Ein Spaziergang mit dem SPD-Ortsverein 

Geschichtsverein: Der 

„Schandfleck" muß weg 

Für Versetzung des Pavillons auf Schulhof 

Busfahren zum 

NuUtarif? 
Dreleioh - Die IVaktionen 

von SPD und Orüne/BI spre- 
chen lieh dafOr aua, daß die 
Dreieicher Stadtbuillnien von 
Faschlngsiamitag bli Fk- 
schlngsdienstac zum NuUtarif 
benutzt werden kAnnen. Au- 
ßerdem soll der Magiitrat be- 
kanntgeben, mit welchen Bus- 
linien die Dreieicher IVut- 
nachtsumzüge bequem zu er- 
reichen lind. 

„^^r glauben, daß dadurch 
an diesen lowohl fröhlichen 
als auch feuchten "Agen ein 
Beitrag zur Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr geleiltet werden 
kann und hoffen, daß der eine 
oder andere FQhreracheln 
diese Zeit gefahrloser Ober- 
steht", heißt es in einer ge- 
meinsamen Presseerklärung. 

Dreleichenhaln (ast) - Auf ein 
erfolgreiches Wandeijahr blickt 
der Odenwaldklub Dreieichen- 
hain zurück. Der Vorsitzende Karl 
Walzer zog wahrend des Ehrena- 
bends im Burghofsaal eine posi- 
tive Bilanz der vergangenen Sai- 
son. 

Die Mitglieder hatten Gelegen- 
heit, an 16 Wanderungen in der 
näheren und ferneren Umgebung 
teilzunehmen. Rund 60 Mitglie- 
der nutzten dieses Angebot bei je- 
der Wanderung. Walzer lobte ins- 
besondere die Wanderführer. Be- 
sonders schwer sei immer die 
Ausarbeitung einer Wanderung 
für drei verschiedene Gruppen. 
Auf diese Weise teilen sich die 
Wanderer nach ihrem Leistungs- 
vermögen und treffen sich erst bei 
der Abschlußrast. 

„Auch 1993 wollen wir wieder 
gemeinsam wandern und ge- 
meinsam fröhlich sein", sagte 
Walzer und kündigte an: „So wer- 
den wir auch wieder zu fast allen 
Wanderungen drei Wandergrup- 

Kappenabend 

der Feuerwehr 
Dreleichenhaln - „Wilder We- 

sten - Die Post geht ab nach Te- 
xas": Unter diesem Motto feiert 
die BVeiwillige Feuerwehr Dreiei- 
chenhain am morgigen Samstag, 
30., ab 19.11 Uhr im SVD-Klub- 
haus ihren traditionellen Kappe- 
nabend. Zum T^nz spielt die Ka- 
pelle „Sound-Ebqiress" auf. Na- 
türlich steigen auch wieder einige 
Floriansjünger in die Bütt. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreleichenhaln - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
ist am Sonntag, 7. Flebruar, um 10 
Uhr bei den Kleingärtnern. Auch 
Nichtmitglieder sind zu diesem 
Informationstreffen eingeladen. 

Unsere Jahreshauptversamm- 
lung ist am Samstag, 13. Februar, 
um 18 Uhr in der TV-Gfiststätte. 
Anträge können beim Vorsitzen- 
den W. Müller abgegeben werden. 

Postkarten für 

Erauen Bosniens 
Dreieich - Mit einer Postkarte- 

naktion wollen.die FVauenbeauf- 
tragten des Kreises Offenbach 
Außenminister Klaus Kinkel auf- 
fordern, schnelle und wirksame 
Schritte zur Beendigung der Mas- 
senvergewaltigungen von FVauen 
und Mädchen als Kriegsstrategie 
in Bosnien-Herzegowina zu un- 
ternehmen. Wer die Aktion mit 
seiner Unterschrift unterstützen 
möchte, erhält die mit einem ent- 
sprechenden Text bedruckten 
Postkarten unter anderem bei der 
Dreieicher FVauenbeauftragten 
Karin Siegmann im Sprendlinger 
Rathaus, Zimmer 309, 9601 242. 
Wer den bosnischen Frauen Geld 
spenden möchte, kann dies auf 
das Konto des FVankf^irter Ftau- 
enreferats mit der Nummer 48413 
bei der Frankfurter Sparkasse 
(BLZ: 50050102), SUchwort: Bos- 
nien, einzahlen. 

pen anbieten. Übrigens überneh- 
men Immer mehr Ortsgruppen 
dieses System. Keiner muß zu 
Hause bleiben, es wird jedem et- 
was geboten." Geplant sind au- 
ßerdem eine IWirradtour für die 
Jugendgruppe und eine Senio- 
renfahrt. In diesem Sommer steht 
wieder eine Zwel-l^ges-fWirt auf 
dem Programm, Sie soll nach 
Oberhof in Thüringen führen. 

Einen guten Auftakt des Wand- 
eijahres 1993 habe die Ortsgruppe 
Dreieichenhain des Odenwald- 
klubs bereits gemacht, so Karl 
Walzer. An einer Wanderung nach 
Urberach nahmen 63 Mitglieder 
teil. Vor der Überreichung der 
Wanderabzeichen an die fleißigen 
Wanderer des Vereins ehrte' der 
Vorsitzende langjährige Mitglie- 
der. Einen Präsentkorb erhielt 
Adam Kurz, der bereits 60 Jahre 
Mitglied im OWK ist. Für 40jäh- 
rige Mitgliedschaft wurden Anna 
und FWtz Häfher und Heinrich 
Knöß geehrt. 

Dreieichenhain - Zu einem 
Spaziergang durch die Gemar- 
kung Dreieichenhain lädt die 
Hainer SPD ein. Die Teilnehmer 
treffen sich am Sonntag, 31. Ja- 

nuar, um 14 Uhr auf dem Park- 
platz an der TVD-'I\imhalle. Der 
Rundgang wird zirka zwei Stun- 
den dauern. 

Besichtigt werden sollen: Fe- 

rienspielgelände und Grillplatz 
an der Breiten Haagwegschneise, 
Reitwege im Haag, Streuobstwie- 
sen und Gärten im Maien und 
Wallgrabenweg. 

Dreleichenhaln - Der Pavillon 
neben dem Alten Rathaus ist dem 
Geschichts- und Heimatverein 
ein Dorn im Auge. In einer Pres- 
semitteilung erinnert der Verein 
daran, daß der Pavillon bei seiner 
Aufstellung nur als. Provisorium 
gedacht gewesen sei. Inzwischen 
verschandele er seit 20 Jahren das 
Stadtbild. Jetzt, so der Verein, sei 
es an der Zeit, den „Schandfleck" 
zu beseitigen. 

Der geplante Unucug von De- 
zernaten des Bauamtes aus dem 
Pavillon in die ehemalige Schule 
am Weiher wird vom Verein be- 
grüßt. Bei dieser Gelegenheit 
müsse das Provisorium endlich 
beendet werden. „Kurioserweise" 
hätten sich die Stadt und der 
Kreis aber darauf verständic^, den 
Flachbau an seinem Standort zu 
belassen und dem Dreieich-Mu- 
seum und dem Geschichts- und 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 30. Januar 1993: 
15.30 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Dagmar Griesenbrock 
und Manfred Gaubatz, 16.30 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Jutta 
Bach und Hans-Peter Staiohann, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 31. Januar 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che, 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst, 18 Uhr Abendmusik in 
der Burgkirche, Orgelkonzert: 
Werke von Joh. Sebastian Bach, 
F. Mendelssohn-Bartholdy, Gu- 
stav Merkel u. a., Orgel: Wolf- 
gang Kupke, Nordhausen 

Montag, 1. Februar 1993; 15 
Uhr Mütter-Caf^-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 2. Februar 1993: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.15 Uhr Flötenquartett In der 
Kirche, 19.30 Ulir Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 3. Februar 1993: 
9.15 Uhr Ausgleichsgymnastik 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 4. Februar 1993: 
15 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57-1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe, 20 Uhr Bibel im Ge- 
spräch im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße6 

Freitag, S. Februar 1993: 20 
Uhr Arbeitskreil Liturgie im Ge- 
meindehaus Fahrgaise 57 

Pfarramt k Pfr. Christmh 
Steinhäuser, Fahrgaue 57, Tel. 
8 15 05 Pfir. Steinhäuser befindet 
sich vom 3.-S. 2.1993 auf einer 
Fortbildung. Die Vertretung hat 
Pfr. Ru^t. 

Pfarramt IL Pfr. Armin Rudat, 

Jahrgang 1919/20 
Dreleichenhaln - VAr treffen 

uns am Mittwoch, 3. F\ebruar, um 
17 Uhr in der ,^ten Burg" (Vahr- 
gasse). Spaziergänger treffen sich 
um 16 Uhr am Dreieichplatz. 

Heimatverein als Lagerstätte zur 
Verfügung zu stellen. Der Verein 
hält dies rär ein Unding und plä- 
diert für eine Versetzung des Pa- 
villons auf den wenige Meter ent- 
fernten Schulhof. Mit dieser 
Maßnahme würde das Stadtbild 
im Bereich des Alten Rathauses 
dem Gesamtcharakter des denk- 
malgeschützten Bereichs gerecht 
werden. Der Geschichts- und Hei- 
matverein ruft deshalb „alle in- 
teressierten Bürger und Institu- 
tionen auf, dieses Vorhaben zu 
unterstützen und bei den zustän- 
digen Behörden in diesem Sinne 
vorstellig zu werden". 

Blür die Versetzung des Pavil- 
lons auf den Schulhof hat sich 
auch die CDU-FVaktion im Orts- 
beirat ausgesprochen. Der Magi- 
strat wurde vom StadtteiTgi^' 
mium beauftragt, diese Möglich- 
keit zu überprüfen. 

Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten der Pfarrer: 

dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
banmg. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 30.1.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö, 

So., 31.1.: 9,30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Ulir Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo., 1. 2,: kein Gottesdienst 
Di., 2. 2.: 19 Uhr Eucharistie- 

feier unter Mitwirkung der Scho- 
la mit Erteilung des Blasiusse- 
gens in (jrö. 

Mi., 3. 2.: 9 Uhr hl, Messe mit 
Erteilung des Blasiussegens in 
Drh. 

Do., 4. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö, 

Fr., 5. 2.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh, 

Sa., 6.2,: 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö, 

So., 7. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in CJö., 11 Uhr FamiUengot- 
tesdienst in Drh., anschl. F^- 
schoppen, 14 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Termine 
Di., 2. 2.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drii. 
Mi., 3.2.: 19.30 Uhr Arbeita- 

kreis „Liturgie" in Drh. 
Do., 4.2.: 20 Uhr Elternabend 

für die Eltern der Erstkommuni- 
onJdnder in Drh., Thema; Jemii- 
Christui - Grund unseres Glau- 
bens 

Sa., •, 2.: 20.11 Uhr Gemeinde- 
fasching in Drh. 

VorstandSWShIOn atandan In dar Jahraahauptvaraammlung dar Singarvaralnlflunfl Singartcranz In dar 
Qaatatttta daa "nimveralna auf dar Ikgaaordnung. Dia naua Führungarlaga (von llnka): Rudi WalB (Balaltzar), 
Martcua Knöchel (Jugandwart), Adolf Knöchal (Balaltzar), Qaorg WaHmOnatar (atallvartratandar Voraltzandar), 
Philipp Conta, Xavar KInzar (balda Balaltzar), Rudi HImpal (Voraltzandar), Ralnhold KnAB (SchriftfOhrar) und 
Hainz Hunkal (Rachnar). Auf dam Bild fahlan Klaua Zaimar (zwaltar Rachnar und Praaaawart) und Fritz Mbc 
(zwaltar SchriftfOhrar). Satt kurzem hat dar Varaln auBardam aina Junga Chorialtarin. Uraula Windlrach aoll ainan 
Jugandchor aufbauen und untarrlchtan. Ein arataa "fraffan mtt lugandllehan Intaraaaantan hat baratta atattga- 
fundan. Oia Dralalchanhalnar Singer hoffen, wattara Junge Laute fOr Ihre Idaa bagalatam zu kAnnan, dann um 
dan Nachwucha In Qaaangvaralnan lat aa ganarall aehlacht baataltt. Nihara AuakOnfta artailan Jugandwart Mai^ 
kua Knöchel (Iklafon 8 29 73) und Uraula Windlrach (Telefon 8 85 38). Fotoiast 

VHS bietet für jeden Geschmack etwas 

Volkshochschule mit neuen Angeboten / Kurse beginnen am 8. Ifebruar 
Dreielch - Die Anmeldungen zu 

den neuen Kursen der Volks- 
hochschule Dreieich, die mit Be- 
ginn des Semesters am 8. Flebruar 
starten werden, läuft seit Ende der 
Weilmachtsferien in vollen Zü- 
gen. Einige Kurse sind bereits 
ausgebucht. Zu den Angeboten 
im Arbeitsplan 1992/93, der be- 
reits seit l^mmer '92 tei Buch- 
handlungen, Banlcen, Sparkas- 
sen, Bürgerhäusern und Ämtern 
der Stadt ausliegt, gesellen sich 
aahlrMobe nm in« Proaramm 
aufgenonunene Kurse. Sie sind 
einem blauen FUtblatt zu ent- 
nehmen, das ebenfalls an den ge- 
nannten Stellen ausliegt. 

Inhaltlich versucht ^e VHS 
Dreieich auch diesmal auf tn«n- 
nende gesellschaftliche Probleme 
zu reagieren und Hilfestdlung 
anzubieten. In einem Arbeits- 
kreis für Ettem von JugendUdien 
mit Suchtproblemen, geleitet von 
einem erlüirenen PIdagogen, aoU 
Betroffenen Hilfle geboten wer- 

den, eigene Handlungsperspekti- 
ven zu entwickeln in Hinblick auf 
einen sachgerechten Umgang mit 
den Problemzusammenhängen 
und ein angemessenes Reagieren 
auf das Verhalten der Jugendli- 
chen. Die VHS appelliert an be- 
trofffene Eltern, ihre Scheu zu 
überwinden und die Probleme in- 
nerhalb einer kleinen Gruppe zu 
offenbaren. 

Auch Interessantes, Wissens- 
wertes und Nützliches aus ande- 
ren oeoieten verminen die 
Volkshochschule in Kursen wie 
etwa „Warum Kinder spielen?", 
zu dem der Nachwuchs natürlich 
mitgebracht werden kann, oder 
„Zeit fOr mich - Entapannungs- 
Wochenende für IVauen", „Ide«i- 
findung und Problemlösung im 
(Ber\ifs-)Alltag", „Gedichtni- 
strainlng und Lemtechniken" 
oder , 3ewerbungstrainlng für 
ftauen". 

Die traditionelle Domine aller 

Volkshochschulen, die Sprach- 
kurse, stehen auch in Dreieich 
nicht hinten an. Zu den im Pro- 
gramm ausgewiesenen Kursen in 
Deutsch für Ausländer, Englisch, 
Ehmzösisch, Italienisch und Rus- 
sisch gesellen sich neue, die we- 
gen der aktuellen Nachfrage ein- 
gerichtet wurden, so ein Fnnz6- 
sisch-Anf&ngerkiürsus. 

Auch der künstlerische Bereich 
erft«ut sich zunehmender Be- 
liebtheit, was sich im gegenwärti- 
gen Anmeioesumd spiegelt. 
Formen und Gestalten mit Ton, 
TifEany-Glasteclinik, Fotografie- 
ren, Fatchwork, Ikebana oder We- 
ben und Spinnen wtren hier zu 
nennen, nicht zu vergessen den 
erstmals im Programm aufge- 
nommenen Kursus „Baateln von 
StofQ;>uppen". 

FOr Bewegung wird auch ge- 
sorgt, und zwar durch Kurse wie 
Orientaliacher Iknz, Flamenco, 
Russische tmd andere Folklore- 

tänze. Autogenes TVaining, Tal 
Clü und Yoga, dazu Fastenkurse, 
Spanische und Thailändische 
Küche sowie ein ebenfalls eiv 
stmalig im Programm aufgenom- 
mencw Weinseminar runden das' 
Programm ab. 

Bleiben noch die schon tradi- 
tionellen Diavorträge zu erwäh- 
nen, die zukünftig ausschließlich 
im Burghofsaal in Dreieichenhain 
stattfinden sollen. Den Reigen er- 
öffhet eine Ibnbildschau „Karne- 
val In VtnetUg" am Donnerstag, 
11. Februar, um 20 Uhr. 

Informationen zum Programm 
und zu den Diavorträgen ertudten 
Interessenten zu den Geschäfts- 
zeiten der ^^lkshochschule, je- 
weils montags von 16 bis 19 Uhr 
und dienstags bis donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr unter der Ktl^ 
fonnummer 61606 oder im Büro 
der Volkshochschule, Konrad- 
Adenauer-Straße 22 in Sprendlin- 
gen. 

Aus den Kirchen 

In Kürze auch in Egelsbach: 

Telefonieren mit der Karte 

Tslekom will zwei Eemsprecher im Zentrum umrüsten 

NACHRICHTEN 

Mnit den santUcben Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbuch 
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Eine von zwei offenen öffentlichen Fernaprachelnrichlungen ataht vor 
dam Kindargarten Bürgerhaua. Sie funktioniert und hat einen 808-Not- 
rufmelder, aber daa Tslefonbuch für Vorwahlnummern fehlt. Kann man 
hier bald mit dar Karte telefonleren? Foto:rg 

„Hier ist eine Mafia am Werk'* 

Auf Flugplatzgelände wurden wieder Bäume angesägt 

Stürmische 

Kamevälisten 
Egelsbaeh - Nach der Beset- 

zung des Rathauses am ver- 
gangenen Sonntag haben die 
Narren nun ein neues Ziel. 
„IVeffpunkt Airport" heißt es 
am Sonntag, 31. Januar, auf 
dem Flugplatz Egelsbach. Die 
vereinigten Kamevalisten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Lan- 
gen und Roßdorf wollen den 
Flugplatz erobern. Los geht 
das närrische Spektakel um 
10.11 Uhr. 

Fkschingsfeier 

für Senioren 
Egelflbach - Die Gemeinde lädt 

auch in diesem Jahr wieder zum 
närrischen ■ Seniorennachmittag 
ein. Am Sonntag, 7, Februar, 
geht's ab 14.11 Uhr in der Narren- 
resideru Elgenheim-Saalbau 
hoch her. Die KGE wird die Besu- 
cher mit einem humorgeladenen 
Programm unterhalten, das unter 
dem Motto „Mir wähle l^stnacht" 
steht. 

Die Gemeinde bittet darum, daß 
Kaffeegedecke mitgebracht wer- 
den. Sie weist daraufhin, daß eine 
Anmeldung nicht erforderlich ist. 
Wer schlecht zu Riß ist, kann von 
einem Fahrdienst Gebrauch ma- 
chen (Telefon 405 128). 

EfeUbach (rg) - Eigentlich 
wollte der Flötist Jens Josef mit 
seinem musikalischen Partner 
Alexander Goretz ki am Sonntag 
abend im Bürgerhaus ein klassi- 
sches Konzert geben. Doch ein 
Armbruch setzte den Mann am 
Klavier außer Gefecht. Daß die 
vom Egelsbacher Kurutverein 
,Pro Arte" organisierte Veran- 
staltung trotzdem nicht ausfiel, 
lag an Felicitaa Lehmann, die 
kurzfristig die instrumentale 
Lücke schloß. Die beiden Musiker 
harmonierten glänzend, was auch 
am gleichen Alter von 25 Jahren 
gelegen haben mag. Entschei- 
dend fOr die gelungene Feinab- 
stimmung war jedoch schlicht 
und ergreifend die hohe Bega- 
bung des Duos, das bei seinen In- 
terpretationen einen Bogen von 
Bach und Mozart über Riur6 bis 
hin zu Ponlenc spannte. 

Zum Auftakt ertönte eine So- 
nate in a-moU des italienischen 
Barockmeisters Albinoni, aufge- 
teilt in die vier Sitze Grave, AUe- 
gro, Adagio und wiederum Alle- 
gro. WUvend die Querflöte be- 
hutsam dominierte, erwies sich 
das Klavierspiel als ein sparsa- 

Egelsbaeh (rg) - Wer sich mal 
die Mühe macht, alle 15 öffentli- 
chen Fernsprechzellen in Egels- 
baeh auf ihre l^uglichkeit zu 
überprüfen, der kann nach seiner 
„Inspektionsrunde" eigentlich 
zufrieden Bilanz ziehen, denn zur 
Zeit weist nur ein Telefonhäu- 
schen einen größeren Mangel auf. 
Zudem hapert es an zwei anderen 
Apparaten. Der Rest funktioniert 
jedoch einwandfrei. 

Doch ist nicht alles (jold bezie- 
hungsweise gelb, was glänzt. So 
beschmierten verhinderte 
„Künstler" mehrere Telefonzel- 
len von außen. In einigen Kabi- 
nen wurde das eine oder andere 
Telefonbuch herausgerissen und 
mitgenommen. Immerhin sind in 
acht Zellen, also gut der Hälfte, 
die Telefonbücher-Sets vollstän- 
dig. SOS-Notruftnelder wurden 
bei zwei Drittel der öffentlichen 
Fernsprechzellen angebracht. 

Nahezu Fehlanzeige besteht in 
Hinsicht auf behindertenge- 
rechte Telefonzellen; In der ge- 
samten Gemeinde gibt es nämlich 
nur in der FVeiherr-vom-Stein- 
Straße, schräg gegenüber vom 
Rathaus, eine - einigermaßen - 

mes, wohl aber höchst diffiziles. 
Seine ganze Klasse unterstrich 
Jens Josef, stellvertretender So- 
loflötist an der Norddeutschen 
Philharmonie in Rostock, bereits 
beim zweiten Stück, einer Suite 
von Willy, Burkhardt für Flöte 
solo. Ob beim T^anquillo, dem 
Dialog, Andante oder füriosen Al- 
legro agitato: Der Virtuose 
hauchte seiner Querflöte förmlich 
Leben ein, zeigte sich dabei bis in 
sämtliche Tbnlagen hinein detail- 
Iverliebt. 

Während der „Fuitasie pastoral 
et hongroise", einem ungarischen 
Stück des deutschen Komponi- 
sten und Kapellmeisters FWuiz 
Anton Doppier, pendelten Quer- 
flöte und Klavier gemeinsam zwi- 
schen romantisch-melancholi- 
schen und iieiter-beschwingten 
Klingen. Bei der Ftotasie op. 79 
von Gabriel Fhur^ brachten Feli- 
citas Lehmann und Jens Josef die 
für den fhuuösischen Meister ty- 
pischen musikalischen Charak- 
tere - Gelassenheit, Rutie und 
Eleganz - gekonnt zum Ausdruck. 

Scheinbar schwerelos glitten 
die feingliedrigen Hände von Fe- 
licitas Lehmann bei der Mozart- 

behindertenfreundliche Zelle. 
Dort und direkt vorm Kindergar- 
ten am Berliner Platz stehen übri- 
gens die beiden einzigen offenen, 
sprich türlosen Blernsprecher, 
Zum Glück, denn an frostigen 
oder windigen T^gen wird das Te- 
lefonieren dort keinesfalls zum 
Vergnügen, 

Ganz schlechte Karten haben 
Leute, die in Egelsbaeh ihre Tele- 
fonkarte benutzen möchten. Kei- 
nes der gelben Häuschen ist bis- 
lang auf die moderne Zahlungs- 
weise umgestellt worden. Doch 
das soll sich bald ändern. Wie die 
Pressesprecherin vom Fernmel- 
deamt 2 der Telekom, Ursula 
Caillaud, mitteilte, sollen „inner- 
halb der nächsten sechs Wochen 
im zentralen Bereich von Egels- 
bach zwei Zellen auf Telefonkar- 
ten-Benutzung umgerüstet wer- 
den". 

Reparaturbedürftig ist der Te- 
lefonapparat an der BVankiVirter 
Straße, denn der Schlitz für den 
Münzeinwurf ist blockiert. Wer in 
dem Fernsprechhäuschen im 
Bachgrund/Ecke Oberwiese Geld 
eingeworfen hat, es aber wieder- 
haben möchte, weil er es sich an- 

Zuschiiß für die 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Nachdem bereits 

der Kreis Offenbach der SG 
Egelsbach zum Kauf einer elek- 
tronischen Zeitmeßanlage einen 
Zuschuß von knapp 13 000 Mark 
gewährt hat, kann sich die SGE 
jetzt über eine weitere Finanz- 
spritze freuen. Der Landessport- 
bund Hessen macht 6 000 Mark 
fUr die Anschaffung der Meßan- 
lage locker, 

SPD-PöUttreff 

in der „Hexe" 
Egelsbach - „FVeigabe illegaler 

Drogen?" lautet die Fragestellung 
beim rPD-PDlittreflf, zu dem der 
Egelsl}acher Ortsverein alle Inter- 
essenten für Mittwoch, 3. Fbbruar, 
20 Uhr, in die Gaststätte ,3ei der 
Hexe", Schulstraße 64, dnlädt. 

Sonate C-Dur KV 279 für Klavier 
solo über die Tastatur Doch 
mußte die Studentin an der 
Hochschule für Musik und dar- 
stellende Kunst in Frankfurt die 
drei Sätze Allegro, Andante und 
AUegro bis auf den Punkt genau 
spielen, was ihr vorzüglich ge- 
lang. Nicht weniger beeindruk- 
kend war Jens Josefs zvtreites Flö- 
ten-Solo, als er die von Johann 
Sebastian Bach aus den vier stili- 
sierten Tänzen AUemande, Cou- 
rante, Sarabande und Bourö be- 
stehende Partita a-moU erstklas- 
sig interpretierte. 

Mit einer Sonate von CVancis 
Ponlenc setzte das musikalische 
Gespann den glanzvollen Schluß- 
punkt unter einen durchweg ge- 
nußvollen Konzertat>end, brachte 
es doch im fließend-homogenen 
Zusammenspiel dem Publikum 
die originellen Klangwelten des 
pyanzoaen nälier. Wie bei den an- 
deren Stücken scliiugen auch hier 
die Tempi niemals über die 
Stränge, ohne dabei in Monotonie 
zu versinicen. Der lang anlial- 
tende Beifal] durfte durchaus als 
gerechter Lohn für die brillante 
Vorstellung verstanden werden. 

ders überlegt hat oder die ange- 
wählte Leitung besetzt ist, schaut 
in die hohle Hand: Das Geldrück- 
gabe-Kästchen klemmt. Der Be- 
trag wird Ursula Caillaud zufolge 
jedoch zurückgezahlt, wenn der 
Betroffene auf dem Postamt ei- 
nen sogenannten Erstattungsan- 
trag stellt. Das Postamt leitet das 
Farmular an die Störungsstelle 
weiter, die den finanziellen Aus- 
fall dann erstattet. 

Darüber hinaus beschwerte 
sich am öffentlichen Telefon auf 
dem Parkplatz in der Ernst-Lud- 
wig-Straße vorgestern eine FVau 
über eine schlechte Leitung. 
Wenn sie nicht darauf aufmerk- 
sam gemacht wird, stellt die Tele- 
kom solche Mängel erst beim 
Entleeren der Geldkassetten und 
Säubern der Telefonzellen fest. 
Die Bürger können Störungen 
beim Telekom-Service unter 9 
0 11 71 melden. Probleme aller 
Art in puncto Telefon können bei 
Telekom-Direkt über die Ruf- 
nummer 0 11 13 zur Sprache ge- 
bracht werden. Beide Nummern 
können kostenlos angewählt wer- 
den. 

Egelsbaeh (fm) - Auf dem Ge- 
lände des Flugplatzes haben un- 
bekannte Täter eine mehrstäm- 
mige Eiche und zwei Robinien 
angesägt. Sie sind so stark in Mit- 
leidenschaft gezogen, daß sie ver- 
mutlich gefällt werden müssen. 
Entdeckt wurde das zerstöreri- 
sche Werk bei einer Ortsbege- 
hung, an der unter anderem Ver- 
treter der Hessischen Flugplatz 
GmbH, der Gemeinde Erzhausen 
und der Unteren Naturschutzbe- 
hörde teilnahmen. 

Bei dieser Besichtigung ging es 
nach den Worten von Flugplatz- 
chef Karl Weber darum, festzule- 
gen, welche Bäume aus Gründen 
der Sicherheit beim An- und Ab- 
flug zurückgeschnitten werden 
sollten. Einer der drei angesägten 

Gelbe Säcke 

zum Abholen 
Egelsbach - Wer hat noch keine 

gelben Säcke für die Sammlung 
der Leichtstoffverpackungen des 
„Grünen Punktes"? Sie können 
ab sofort an folgenden Stellen ab- 
geholt werden; Rathaus-Foyer, 
Recyclinghof in der Heidelberger 
Straße und im Feuerwehrhaus. 

Wir gratulieren 

Katbarina Kaiser, Ostend- 
straß« 26, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 30. Januar 

Anna Heck, Bahnstraße 77, 
zum 82. Geburtstag am Samstag, 
30. Januar 

Marie Morbitser, Dresdener 
Straße 31, zum 80. Geburtstag am 
Bfontag, 1. Februar 

KGE-Vorverkauf 

im Eigenheim 
Egelabaeh - FQr alle Tanzver- 

anstaltungen der Karneval-Ge- 
sellschaft Egelsbach findet am 
Mittwoch, 3. Februar, ein Karten- 
vorverkauf statt. Ab 19 Uhr kön- 
nen die Karten im Foyer des Ei- 
genheims erworiien werden. 

Bäume hätte seinen Angaben zu- 
folge gestutzt werden müssen. 
Das Werk der Baumfrevler verur- 
teilt Weber aufs schärfste, „Das ist 
eine ungeheure Sauerei, Solche 
Aktionen schaden uns am mei- 
sten, Hier ist eine Mafia am 
Werk", steht für ihn fest. Erst 
Ende vergangenen Jahres war ein 
Baum, den Gegner des geplanten 
Flugplatz-Ausbaus bei einer Pro- 
testaktion gepflanzt hatten, von 
Unbekannten gefällt worden, 
„Wir haben das stärkste Interesse 
daran, daß die Täter gefaßt wer- 
den", so der Flugplatzchef. Die 
Gemeinde Erzhausen hat inzwi- 
schen Anzeige gegen Unbekannt 
erstattet. 

Zu Wort melden sich auch die 
Erzhäuser Bürgerinnen und Bür- 

Egelsbacb - Die Hobby-FUß- 
ballmannschaft „FC Hexe" hat 
ein Herz für Senioren. Die F^ei- 
zeitkicker iiatten die Einwohner 
des Egelsbacher Alteniieims, die 
eiirenamtlichen Betreuer des Al- 
tentreffjTunktes am Mittwoch und 
des Montagskreises sowie die 
Schwestern der Sozialstation 
kurz vor Weltmächten eingela- 
den. Di« Senioren wurden mit 

ger gegen Fluglärm. Der Verein 
spricht von einem neuerlichen 
Akt des Vandalismus gegen 
Mensch und Natur, Dieses straf- 
rechtliche Verhalten sei kein 
Streich von „dummen Jungen", 
„Es liegt in der Linie der schlei- 
chenden Zermürbungstaktik der 
am Ausbau des Flugplatzes 
Egelsbach interessierten F'erso- 
nen und Institutionen - gegen den 
deutlich erklärten Willen von hier 
teilenden und arbeitenden Men- 
schen", heißt es in einer Presse- 
mitteilung, Der Verein fordert die 
der öffentlichen Kontrolle unter- 
liegenden Anteilseigner auf, „die 
nicht in der Flugschneise gelege- 
nen Bäume sofort zu ersetzen mit 
mindestens schon sechs bis acht 
Metern hohen neuen Bäumen". 

Kaffee, Kuchen und einem kalten 
Büfett verwöhnt. Der „FC Hexe" 
finanzierte diesen Naclimittag 
mit dem E^lös der ersten Hobby- 
klcker-Gemeindemeisterschaft 
1901. Groß war die Freude über 
die Bewirtung und betonders 
darüber, daß auch die jungen 
FUßballer ein Herz für die ältere 
Generation haben. 

Achtung: Wahlkarten 

leicht verwechselbar 

Blauer Aufdruck auf der Vorderseite 
Egelsbaeh - Die Vorberei- 

tungen für die Kommunalwahl 
am 7. März laufen im Egelsba- 
cher Rathaus auf Hochtouren. 
Bis ■pätsstan* 14. Fbbruar sol- 
len die Bürger ihre Wahlbena- 
chrichtigungskarten erhalten 
haben. Wahlleiter Dieter Ju- 
nak macht darauf auftnerk- 
sam, daß die Karten leicht mit 
einer Werbesendung verwech- 
selt werden können, denn „sie 
sind wenig auffällig und ent- 
halten viel kleingedruckten 
Text". Am besten seien sie an 
dem blauen Aufdruck auf der 
Vorderseite zu erkennen. 

Bereits am 10. Februar wird 
in der Gemeinde ein Wahllokal 
für BrieAvähler eingerichtet. 
Die Anträge auf Briefwahl be- 
findan sich auf der Rückseite 
der Wahlbenachrichtigungs- 
karte und können sofort nach 
Erhalt gestellt werden. Von der 
BrieAvahlmöglickeit im Rat- 
haus kann bis FVeitag, 5. März, 
18 Uhr, Gebrauch gemacht 
werden. In Ausnahmefällen, 
zum Beispiel bei einer plötzli- 
chen Erkrankung, kann noch 
am Wahltag bis 15 Uhr per 
BrieAvahl im Rathaus gewählt 
werden. 

In klassischen Welten gelustwandelt 

Konzert auf Flöte und am Klavier war eine Delikatesse 
„Rock gegen Gewalt" 

Konzert mit drei Bands im Bürgerhaus 
Egelsbaeh - Am Samstag, 6. 

Februar, werden im Bürger- 
haus Egelsbach drei Rock- 
bands aus der Region unter 
dem Motto „Rock gegen Ge- 
walt" spielen. Zu dieser Veran- 
staltung laden die Jusos Lan- 
gen/Egelsbach ein. 

„Abyss" ist wohl die be- 
kannteste der drei Formatio- 
nen, Die Langener Gruppe 
kann schon Live-Gigs im 
Frankfurter Sinkkasten, in der 
Darmstädter Krone und auf 
der Musikmesse vorweisen, 

„Strange", eine Gruppe 

dreier junger Musiker, zeich- 
net sich durch ihre Vorliebe für 
die Independent-Musik aus. 
Sie gelten als Geheimtip im 
Kreis Offenbach, 

„Watusi Rodeo" spielt eine 
Mischung aus Rock'n'Roll, 
FHink und Independent. Die 
fünf Musiker haben ihre Ei- 
genarten, Fk:ken und Kanten, 
was ihre Musik zu einem be- 
sonderen Erlebnis macht. 

Karten gibt's an der Atiend- 
kasse; Einlaß ist ab 18.30 Uhr, 
Beginn um 19 Uhr. 

Senioren sagen Danke schön 

< 
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Neuwahlen beim 

SGE-Musikzug: 
Efelibaoh - Die SOE-Abtellung 

Splelmanni- und Mualkzug erin- 
nert an ihre Jahreihauptver- 
lammlung im Übungiraum der 
Wlhelm-Leuschner-Schule am 
heutigen FVeltag, 29. Januar, um 
20 Uhr. Eingeladen und stimmbe- 
rechtigt sind alle aktiven und 
nichtaktiven Mitglieder der Ab- 
teilung. Da in diesem Jahr unter 
anderem Neuwahlen auf der IVi- 
geaordnung stehen, hofft die Ab' 
tellungispitze auf eine große Be- 
teiligung. 

Turner haben 

Versanunlung 
Egelabaoh - Am FVeltag, S. F\e- 

bmar, 20 Uhr, trifft sich die SGE- 
IXimabteilung Im Vereinsraum 
auf dem Sportgelfinde zu Ihrer 
Jahreshauptversammlung. Die 
Abteilungsspitze der zahlenmä- 
ßig stärksten SGE-Abtellung 
hofft auf eine rege Beteiligung. 
Zur l^gesordnung gehört auch 
die Neuwahl des Vorstands. 

DiO fünf GdWinnsrInnsn des dlMlIhrlgin eg«labMh«r PattnaoMafahr«r>Pr«luuuohra(lMn« nah- 
man am Sonntag nach dar Inthronlalarung daa PrInsanpaarM Im Rathaua Ihra Pralaa antgagan. Unaar Bild zaigt 
(von llnka): Margarata ROhl, Marlana Barthold, Anna Thalaa, Anna Volz und Wllfrlada Mayar. Daa Löaungawort 
hatta„Spr<tzanhaua"galautal. Foto:rg 

Volkshochschule: Neues Programmheft liegt vor 

Angebot wurde erweitert / Wochenendseminare zu verschiedenen Themen 
Egelabaoh - Das neue Halbjah- 

reaprogramm der Volkshoch- 
schule Egelsbach liegt vor. Neben 
den bewährten wartet die VHS 
auch mit einigen neuen Angebo- 
ten auf. Wie gehabt gehören 
Kurse in Englisch, FVanzöslsch, 
Italienisch und Spanisch sowie 
Deutsch für Ausländer zum Pro- 
gramm. Ebenso zu finden sind 
wieder: Yoga, Autogenes TVai- 
nlng, Entspannungsübungen, 
Orientalischer Tanz, Selbstver- 

Kirchliche Nachrichten 

Evannlische Gemeinde 
Sonntag, 31. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr FVledensgebet 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 30. Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 31. Januar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Montag, 1. Februar 
15 Uhr Bußgottesdienst für alle 
Kommunionkinder 
FVeitag, 5. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Rollkunstläufer 

wählen Vorstand 
Egelabaoh - Die Abteilung 

Rollkunstlaufen der SG Egels- 
bach lädt ihre Mitglieder zur Jah- 
reshauptversammlung am kom- 
menden IVeitag, 5. Blebruar, um 
20 Uhr ins Clubliaus ein. Auf der 
Tagesordnung stehen auch 
Vorstandswahlen. 

teldlgung, Seidenmalen, Aqua- 
rellieren für Anfänger und Fbrt- 
geschrittene, Ikebana und Pup- 
penbasteln. 

Neu Im Programm sind meh- 
rere Wochenendseminare, die am 
19./20. Blebruar zu folgenden The- 
men stattfinden: T'al Chl Chuan, 
PC-Kursus MS-DOS, Esoterik, 
Mobiles Weben und „Un weekend 
de fVancais Intenslf". 

Einige Angebote sind Im neuen 

Weiterstadt war 

den SGE-Herren 

klar überlegen 
Egelabaoh - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer hatte 
keinen guten Tag gegen den 
Gastgeber Weiterstadt und lag 
von Beginn an immer Im Rück- 
stand. Die Angriffsreihen konn- 
ten nicht an die guten Leistungen 
der vergangenen Spiele anknüp- 
fen. 

In der zweiten Spielhälfte kam 
die SGE bis auf zwei TVeffer zum 
Zwischenstand von 12:14 heran, 
iiatte aber im weiteren Verlauf der 
Überlegenheit des Gastgebers 
nichts entgegenzusetzen. Die 
sonst vorhandene kämpferische 
Einstellung war auf Egelsbacher 
Seite an diesem Tag überhaupt 
nicht vorhanden. Hinzu kamen 
zahlreiche Zeltstrafen. So mußte 
man eine klare 17:24-Niederlage 
hinnehmen. 

Es spielten: Mix, Lenz; Kappes, 
Wilhelm, Heller, Gaußmann, R 
Welz, Lorenz, Neu, Haas, J. Lenz. 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 14 Uhr zu Hause gegen Roß- 
dorf. 

I>rogrammheft noch nicht zu fin- 
den. So haben Interessierte vom 
10. Februar an die Möglichkeit, an 
elf Abenden die theoretischen 
Grundlagen für den Erwerb des 
amtlichen Sportboot-FUhrer- 
schelns und des DSV-Segel- 
schelns zu erlernen. Am 1. März 
beginnt ein Kursus, bei dem es 
um Kochkünste geht. An vier 
Abenden kann man sich mit den 
Feinheiten der slzlllanlschen Kü- 

che vertraut machen. Mit dem 
Textverarbeitungssystem Word 
5.0 beschäftigt sich ein Kursus, 
der sich über zehn Abende er- 
streckt und ebenfalls am 1. März 
beginnt. 

Nähere Auskünfte erteilt die 
VHS-Leiterin Angelika Schölkopf 
montags von 9 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 15 bis 18 Uhr im 
VHS-Büro im Rathaus, Zimmer 
29, Telefon 405 169. 

Leichtathleten der SGE wählen 

Egelabaoh - Der Vorstand der 
Leichtathletik-Abteilung der SG 
Egelsbach hofft bei seiner Jahres- 
hauptversammlung am EVeitag, 
12. Februar, ab 20 Uhr im Ver- 
sammlungsraum auf dem SGE- 
Sportgelände auf eine rege Teil- 
nahme. Auf der l^gesordnung 
stehen unter anderem die Neu- 
wahl des Abteilungsvocstandes 

und ein Ausblick auf das diesjäh- 
rige Programm. Anträge müssen 
bis IVeltag, 5. Elebruar, beim Ab- 
tellungsvorstand abgegeben wer- 
den. 

Anialga 
TIarant sucht Praxia und Wohnrium«, 
eventuell Älteres Haus (ca. 120 m>) In 
Egelsbach zu mieten. Angebote unter Otl. 
Nr. 1784 an die LZ 

Herzlichen Dank allen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. 

Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, dem Hessischen Ministerpräsidenten Herrn Eichel, 
dem Landrat des Landkreises Offenbach Herrn Josef Lach und 

dem Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach 
Herrn Heinz Eyßen. 

Konrad Streb und Frau Margarethe 

Frledrich-Ebert-Straße 2 

Von Gänsen, Pfarrern und den Armen 

Kurz vor Weihnachten ttber- 
reichte der Gewerbeverein den 
lieiden Kiroliengenieinden Je- 
weils zelin GAnae. Bei der Ülier- 
gaiie machte Stephan Kreba, 
Pfarrer der evangeiiacben Kir- 
chengemeinde, eine Bemerltung, 
die in Egelabaoh viel Staub auf- 
wirtwlte. Zu der „miBratenen" 
GAnaettliergabc liaben KrelM 
und der ateilvertreetnde Vorait- 
zende des Gewerbevereins, 
Klaus-Dieter Sciüerf, eine ge- 
meinsame ErlclArung verfaBt: 

Da überreicht der Egelabacher 
Gewerbeverein dem evangeU- 
schen Pfarrer zehn schöne Weih- 
nachtsgänse. Doch statt sich ohne 
Wenn und Aber zu fk«uen und zu 
bedanken, sagt der dazu; „Wenn 
man zuviele Gänse hat, ist es gut, 
sie denen zu geben, die keine ha- 
ben." Dieser Satz war schnell ver- 
gessen, weil er so langwellig veiv 
söhnlich war. Der zweite nicht, 
der erregte die Gemüter. „Die Ar- 
men in diesem Land brauchen 
Wohnungen, keine Gflnse." Ver- 
wunderung und Arger gehen um. 
Wie kommt der ansonsten doch 
eher umgängliche Pfarrer dazu, 
diese schöne soziale Aktion so ins 
Zwielicht zu rücken? 

Am einfachsten wäre ea, den 
Ärger verrauchen und Gras dar- 
über wachsen zu lassen. Doch die 
Gftnae können uns etwas wichti- 
ges lahren. Und viele wollen si- 
cher die HintergrOnrte wissen. 

Und noch etwas: der gute Um- 
gangston in unserem Ort ent- 
scheidet sich gerade an den Stel- 
len, wo wir zunächst nicht einer 
Meinung sind. Also bringen wir es 
noch mal In die Zeltung. 

Der Gewerbeverein behält bei 
seiner Verlosungsaktion zum 
Adventsmarkt 20 Gänse übrig, 
obwohl alle Lose verkauft sind. 
Der Vorstand möchte jeden Ve^ 
dacht persönlicher Vorteils- 
nahme ausschließen. Er ent- 
scheidet, sie In einer öffentlichen 
Aktion je zur Hälfte den Kirchen- 
gemeinden als integren und so- 
zialen Organisationen zu überge- 
ben. In den hektischen Vorweih- 
nachtstagen schlich sich leider 
auf dem Weg in des Pfarrers Ohr 
der Zusatz „für Bedürftige und 
Arme" ein. „Gänsebraten für die 
Armen", das fand er eine gute 
Idee. So ist er denn losgefahren zu 
den Armen, und hat dort irritie- 
rende Antworten gehört; „Ich bin 
doch allein, was soll ich da mit ei- 
ner groiien Gans?" - „Ich habe 
überhaupt keinen Herd, ich kann 
sie nicht braten." - „Mein Mann 
ist Moslem, wir nehmen das ernst 
und essen nur nach islamischen 
Regeln geschlachtetes Fleisch." 
Eine Ehmllie nahm die Gans 
gerne und bedankte sich mit einer 
Spende, die mehr wert war als die 
Oan*. 

So kam er dann um die Erfah- 
rung reicher zurück, daß Gans 

eben ein Flesttagsbraten ist, der 
einiges voraussetzt, was im Milieu 
der ,rArmen" nicht da ist. Man 
braucht eine voll ausgestatte Kü- 
che, eine Bbmilie und die EUüg- 
keit, sie zuzubereiten. Das trifft 
auf die meisten Armen in diesem 
Land nicht zu. 

Wer sind denn bei uns über- 
haupt die Armen? Da sind die 
Stadtstreicher (Durchschnittsal- 
ter übrigens um die 20 Jahre). Die 
gibt es in Egelsbach - noch - nicht. 
Ins Pfarrhaus kommt die alte 
Garde der Landstreicher oder 
„Durchreisenden" (im Sommer 
fünf bis sieben pro Woche), die mit 
FUirrad und den Plaatiktüten. 
Schon mit einem Glas Instant- 
Gemüsebrühe können sie nichts 
anfangen, denn sie haben weder 
Topf noch Kocher. Sie bekommen 
ein belegtes Brot, eine Tasse Kaf- 
fee und fünf Mark. Die nächste 
Kategorie sind die, die von der 
Sozialhilfe leben - recht und 
schlecht. Je nachdem wie sie tnit 
Sozialämtern und Geld umgehen 
können. Sie leben in der Regel in 
engen, sehr einflichen Wohnun- 
gen und brauchen meistens drin- 
gend besseren Wohnraum. Ginse 
sind da Iceine Hilfe. Das ist ein 
bißchen so wie die InstantbrOhe 
für die Durchreisenden. 

So sah sich der PCirrer irrtümli- 
cherweise vor der AuüMiba, sich 
im Namen dieser Annan tUr etwas 
zu bedanken, was lia nicht brau- 

chen konnten. Zudem war ihm 
klargeworden, daß es den Armen 
etwas ausmacht, Almosen aimeh- 
men zu müssen, gerade weil sie 
oft nichts mehr haben als ein biß- 
chen Würde und Stolz. Da dachte 
er sich; „Wenn ich als Vermittler 
zu den Armen angesprochen weiv 
de, muß ich auch redlich ihre In- 
teressen einbringen. Es ist nicht 
die Aufgabe eines Pfarrers, im- 
mer lieb mit dem Kopf zu nicken 
und zu allem Ja und Amen zu sa- 
gen. Manchmal muß er auch 
Spielverderber sein." So nahm er 
denn seinen Mut zusammen und 
safte, was er ssf^. 

Der Vorstand des Vereins 
staunte nicht schlecht, als ihm bei 
der Übergabe der Gfinae dieser 
Satz präsentiert wurde. Er hatte 
gerade das nicht gewollt; Gerede 
um die Gänse. Nun haben wir 
sehr viel darüber geredet. Vor al- 
lem zusammen, der Pfarrer und 
der Vorstand. Mittlerweile übri- 
gens auch schon geschmunzelt. 
Und alle, die sich darüber geär- 
gert haben, laden wir ein, mitzu- 
schmunzeln übar die Egalsbacher 
„Oinseafflire". ^ sind alle so 
vorsichtig geworden und betrü- 
gen damit dia Nachwelt um Anek- 
doten aus unserer Zeit Diese hier 
ist eine. Übrigens: Nicht nur daa 
Mißverständnis zwischen uns, 
auch die eigentlichen Opfer, die 
Ginae, aind Ungst gegessen. 

Es gibt 

keine Alternative 

zurloicalen 
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über die Auslegung daa Wihlerverzelchnlsses und die Erteilung von Wahlscheinen (Or die 
hessischen Kommunalwahlen am 7. Mflrz 19S3 
1. Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Qemelnde - die Wahlbezirke 
der Qemelnde 6073 Egelsbach Hegt In der Zelt vom 16. Februar bis 10. Februar IBI» • 
wahrend der Dlenststunden - Mo.-Ml. u. Fr. von 8 Ms 12 Uhr und Donnenitag von 14.30 bis 
18 Uhr, 6073 Egalsbach, Rathaus, Frelherr-vom-8teln-8traBe 13, Er"    
zu jedermanns Einsicht aus. Wahlbei 
zelchnls wahrend der ' 
Wahlen kann nur, wer 
2. Wer das Wihlarverzetehnls für unrichtig oder unvollslfndig h»It, kann Innartialb dar Aus 
lagungsfrlst, spätestens am 19. Febmsr 1993 bis 12 Uhr, bei dem Qemalndawahlleltar 
EgelsBsch, r     . -   
Der Elm 
werden. 
Beweismittel 
Für das 

Bch, Rathaus, Frelherr-vom-Steln-Straße 13, Erdgeschoß, Zhnmer 3, 
cht aus. Wahlberechtigte können verlangen, daßln dem Wihlenrer- 
r Auslegungsfrlst der Tag der Geburt unkenntlk:h gemacht wird, 
r In das WShlerverzekjhnls eingetragen Ist oder einen Wshischaln hst. 

r unvollstfndig 

gesetzesi 
NschAbIa 

nlttel beizubringen oder anzugeben. 
Einspruchsverfahren gelten die Bestimmungen das Hessischen Kommunalwshl- 
I sowie der Kommundwahlordnung, 

ich Ablauf dar Auslegungsfrist Ist ein Einspruch nkiht mehr zulässig. 
3. Wahlberechtigte, die In aas WAhlerverzaksnnls eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 14. Februar 1993 eine Wahlbanachrtchtlgung. 
Wer keine Wshibenachrichtigung erhalten hat aber glaubt, wahlberechtigt zu saln, muß 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, um nicht Qefshr zu laufen, daß das 
Wahlrecht nk^t ausgeObt werden kann. 
Wahlbarachtigte, die nur auf Antrag In das Wthlerverzatehnls eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Brlefwahluntertsgen beantragt haben, erhaKon keine Wahl- 
banachrk^htlgung. 
4. War einen Wahlschein hat, kann an der Wahl Im Wahlkreis, In dem der Wshischaln sus- 
gestallt Ist, durch Stimmabgabe In einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreis oder 
durch Briefwahl teilnahmen. 
6. Einen Wahlschein artialtan auf Antrag 
6.1 die In das Wihlarverzek^nls eingetragenen Wahlberachtigtan, 
a) wenn sie sich am Wahltage wAhrarxl der Wahlzait aus zwingenden QrOndan außerhalb 
dae WahÜMzirks aufhalten, 
b) wann sie die Wohnung In einen anderen Wahlbezirk verlegen und nksht In das Wähler- 
verzeichnis das neuen wahlbazirks eingetragen sind, 
c) wenn sla aus barufik:hen QrOnden, wegen einer Frell 
hau, hohen AHers, eines kArpettk:hen Qebrechans oder sonst ihres 

Hl n&t oder daa wagen den Wahlraum 
chankWHien: 

r nur unter nkM zumutbaran 
oder Infolge Krank- 
- " Zuatan- 

aufsu- 
6.2 die nicht In das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten, 
a) wenn sie nachweisen, daß sla ohne ehi Verschuklen die Elnspnjchsfriet nach i S 
3 dae Kommunalwahlgasatzes (bis zum 19. Februar 1993) varsiumt haben, 

m das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Ekwpnjctisfrlst 
Abs 

b) wenn 
18 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes entstsnden ist, 
h wenn daa Wahlrecht erst nai^ Abechkjß das Wthlervi 
Beschwardavarfahren fastgestellt worden Ist. 

r Ekwpructisfrlst nach 
Abechkjß das Wthlen«rzak:hnissea Im Einspnxha- oder 

beantragt werden. Ola Schriftlonn wird auch durch Telegramm, Famachreiban oder Femkopla ge- 
wahrt. Eine fenwnOndHche Antrageteilung ist unzuiis^. Im Falle nachwalslksh pi6Ük:hef 
Erkrankung, die ein Aufsuchen dee Wahiraums nkM oder nur unter nicht zumutbaran 
Sgwygkatten mflglkih macht, kann der Antrag noch bis zum WahKa^, 16Uhr,geäWlt 
NkM In das Wihlerverzek:hnls eingetragene Wahlbarechtigta können aua den vorstehend 
unter Nr. 6.2 Buchetaben a) bis c) sngeoebenan QrOnden den Antrag auf Erteilung afnes 
Wahlacheinas noch bis zum Wafmaga, 16 Uhr, steilen. 
AntragetaHarmOasendanarund für die Erteliuna eines Wahlscheinea glaubhaft maotien. 
Werden Antrtge für andere gestallt, muß durch Vorlage einer schrfftNcnan VollmacM die 
Barachtlgung nachgewtesan werden. 
6. ErolM sicn aua osm Wahlschakiantrag nicht, daß Wahlberechtigte vor elnam Wahlvor- 
stand wihlan woHan, so artiaMan sie mH dam Wahlschein zugMsh 
die amdlchan SUmmzattal der Wahlkraisa, für die sie wahibarachUgt skid, 
elnan amWchan Wahlumschlag, 
einen amtlichen, mH der voNstlndlgen Anschrift dar QamaindewaMlaMartn oder daa Oa- 
mehidawahlMlars, dem der Wahibrtef zu Obersandan lat, vanäherten Wahferlafwnaohlag 
und ein Mcrfct)lalt zur Brtafwahi. 
Wahibaraohtigla können diese Unterlagan nachtrlgNch, Ma spttaatens am WahRag, 16 
Uhfi 
Bai dar Bdetwahl muß dar ve(8chk)asana Wahibdaf mtt dem SUmmzellal und dam Wahl- 
schein so rachizaHIg an die QamalndewahllaKann oder den OamaMewaMMar geiändi 
werden, daß dar WaMbrtaf dort spttaelena am WahRaaUa 18 Uhr aingaht. Er ksmaucti In dar Dianalstalla dar QamalndewahlleHarln oder daaQamalndewahlMtaiaabgegeben 
werden. ^Mhera HInwalee Ober die Brfehwahi sind dem Merkblatt fOr die BriaftMfSTdaarnll 
den Brtafwahluntetlagan Obarsandl wird, zu entnahmen. 
6073 EgeMMOh, 18.1.1093 
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„Giraffen" müssen punkten 

Der Gang nach Breitengüßbach wird nicht leicht 

Langen - Ein äußerst wichtiges 
und schweres Auswärtsspiel steht 
den Bundesliga-Basketballem 
des TV Langen am kommenden 
Wochenende bevor. Zwar steht 
der Gastgeber aus Breitengüß- 
bach derzeit mitten im Abstglegs- 
kampf, doch sind die FVanken in 
eigener Halle nicht zu unter 
schätzen, zumal die Vorstellun- 
gen der Langener in den letzten 
Wochen auch nicht immer das 
Gelbe vom Ei waren. In Anbe- 
tracht der aktuellen l^liellensi- 
tuation dürfen sich die Mannen 
von TVainer Joe Whitney aber kei- 
nen weiteren Ausrutscher mehr 
leisten, wenn der Kontakt zu den 
führenden Mannschaften nicht 
völlig abreißen soll. 

Die vorangegangenen Spiele 
dürften im TVaining der „Giraf- 
fen" sicherlich noch einmal zur 

Sprache gekommen sein, und 
man kann nur hoffen, daß es 
TVainer Whitney gelingt, die 
Schwächen - vor allem im An- 
griffsspiel - mögUchst kurzfristig 
zu beseitigen. Personell hat er 
weiterhin keine Probleme, kann 
seine stärkste Mannschaft nomi- 
nieren. 

Die Gastgeber bauen vor allem 
auf die Routine und das zweifellos 
immer noch größe Können von 
Altmeister Ken Sweet, der vor ei- 
nem Jahr noch als 39jähriger in 
der Erstligamannschaft des TTL 
Bamberg stand und mit dieser 
Mannschaft deutscher Pokalsie- 
ger wurde. Stark zu beachten ist 
auch der Amerikaner Coleman. 
Auf der Flügelposition wirkt als 
dritte wichtige Kraft der ebenfalls 
schon 3^äahrige Wolfgang Gop- 
pert, der den Langenern aus vie- 

len hartumkämpften Begegnun- 
gen gegen Biberg und Baunach 
noch in „besler" Erinnerung ist. 

Alles in allem präsentiert sich 
mit Breitengüßbach ein Gegner, 
der in eigener Halle sicherlich 
stark zu beachten sein wird. Nur 
wenn die „Giraffen" endlich wie- 
der an ihre starken Leistungen 
aus der Vorrunde anknüpfen 
können, wird ein Erfolg möglich 
sein, der dringend gebraucht 
wird, um mit dem entaprechen- 
den Selbstvertrauen in die Schla- 
gerpartie am kommenden Wo- 
chenende gegen Bayreuth gehen 
zu können. 

Spielbeginn in Breitengüßbach 
ist um 19.30 Uhr. Wer die Mann- 
schaft zu diesem schweren Aus- 
wärtsspiel begleiten will; Gespielt 
wird in der Hans-Jung-Halle, am 
Sportplatz 18 in Breitengüßbach. 

Erst im Endspiel wurde der 

SV Dreieichenhain gestoppt 

FC Offenthal durch 2:0 über SVD Hallen-Stadtmeister 
Dreieichenhain (iVn) - FUr eine 

positive Überraschung sorgte der 
SV Dreieichenhain bei der Dreiei- 
cher Hallen-Stadtmelsterschaft. 
Die SVD-Kicker wurden erst im 
Finale gebremst. Gegen den FC 
OfTenthal gab es eine 0:2-Nieder- 
lage. Doch auch der zweite Platz 
löste Fi'eude im SVD-Lager aus, 
schließlich hatten die Hainer zu- 
vor kaum Hallenerfahrung ge- 
sammelt. 

In den Gruppenspielen setzte 
sich der SVD gegen den Türkisch 
FV Dreieich mit 6:0 und gegen 
den Veranstalter SKG Sprendlin- 
gen mit 1:0 durch. Gegen den SC 
Buchschlag gab's ein 1:1, gegen 
den späteren TUmiersieger FCO 
eine 0:1-Niederlage. Dank des 
besseren Torverhältnisses lande- 
ten die Hainer vor dem SC Buch- 
schlag auf dem zweiten Platz, der 
zum Einzug ins Halbfmale be- 
rechtigte. Dort schaltete der SVD 
die mitfavorisierte Offenthaler 

Susgo mit 2:1 aus. Im zweiten Se- 
mifinale warf der FCO die TG 
Sprendlingen mit 2:0 aus dem 
Rennen. Im Endspiel hielten die 
Hainer bis kurz vor Schluß gut 
mit. Doch dann machte der fWi- 
here Dreieichenhainer Thomas 
Hönes mit zwei Tbren alles klar. 
Die „70er" sicherten sich damit 
bereits zum drittenmal den Titel 
des Hallen-Stadtmeisters. 

Tags zuvor hatte der Dreiei- 
chenhainer Bezirksligist sein er- 
stes Testspiel nach der Wmter- 
pause absolviert. Gegen den Ta- 
bellendritten der Bezirks-Oberli- 
ga Wiesbaden, die SG Walluf, 
zeigte der SVD eine ansprechen- 
de Leistung, mußte sich aber 
schließlich mit 1:3 geschlagen ge- 
ben. In der Chancenverwertung 
haperte es wieder einmal. In einer 
von beiden Seiten flott geführten 
Partie ging die SG Walluf in der 
ersten Halbzeit mit 2:0 in Füh- 
rung. Bei beiden TVeffem kam 

Tsrhüter Wiemer zu spät aus sei- 
nem Kasten heraus. 

Nach der Pause drängte der 
SVD auf den Anschlußtreffer. 
Doch Lüderwaldt, Nequirito, 
Hammerl, Bardonner und Kut- 
schera, der nach seiner Verlet- 
zung einen guten Eindruck hin- 
terließ, scheiterten am glänzend 
aufgelegten gegnerischen Kee- 
per. Die SG Walluf konnte sich 
nur selten beiteien, nutzte aber 
einen Konter zum 3:0. Kurz vor 
Ende gelang Hammerl noch der 
Ehrentreffer. 

SV Dreieichenhain: V^emer; 
Klein, Schweinhardt, Kutschera, 
G. Großmann, Pompizzi, Lüder- 
waldt, Suß, Nequirito, Hammerl, 
Bardonner (Rudolf, Ackermann, 
Neubecker, Rüster). 

Am morgigen Samstag bestrei- 
tet der SVD ein weiteres Vorbe- 
reitungsspiel. Zu Gast im Haag ist 
um 14.30 Uhr Taras IVankfürt. 

Vermeidbare hohe Niederlage 

FC Hösbach besiegte die SSG Langen mit 26:18 (12:10) 
Langen - Die ersten Herren der 

SSG mußten vergangene Woche 
beim Angstgegner Hösbach an- 
treten und verloren verdient mit 
18:26 Toren. Im Kampf gegen den 
Abstieg mußte die SSG ohne 
Manfred Wannemacher und Mi- 
chael Krüger auskommen, was 
eine enorme Schwächung bedeu- 
tete. Doch entgegen allen Prophe- 
zeiungen kam die SSG mit den an 
diesem Abend sehr fair agieren- 
den Gastgebern gut zurecht und 
lag zur Pause aufgrund einiger 
ausgelassener Chancen mit 10:12 

zurück. 
Nach dem Seitenwechsel lief je- 

doch bei den Langenern 15 Minu- 
ten fast überhaupt nichts zusam- 
men. Schuld daran war die Diszi- 
plinlosigkeit einiger Spieler, was 
die Hösbacher Mannschaft aus- 
nutzte und vorentscheidend auf 
19:10 davonzog. Erst jetzt besann 
man sich auf selten der SSG wie- 
der und ließ den Gegner nicht 
mehr weiter davonziehen. Mit Si- 
cherheit wäre für Langen einiges 
mehr möglich gewesen. 

Aus einer schwachen Mann- 

SGE weiterhin ungeschlagen 

Handballer siegten 20:15 (10:3) beim BSC Großostheim 
Egelabach - Auch der BSC 

Großostheim war nicht in der 
Lage, die Siegesserie der SGE- 
Handballer zu unterbrechen. 
Durch den 20:15-Sieg blieb die 
SGE auch im 15. Saisonspiel ohne 
Niederlage und baute ihr Punkte- 
konto auf 27:3 aus. Im Gegensatz 
zur Vorwoche konnte Itainer 
Gert Eichele wieder auf Sven 
FHtzsche und Chris Zschemeck 
zurückgreifen. Tsrwart Thomas 
Zecher wurde jedoch wegen einer 
Verletzung noch geschont und 
kam nicht zum Einsatz. 

Mit Großostheim wartete ein 
liörperlich robuster Gegner auf 
die SGE, der aber im bisherigen 
Saisonverlauf enttäuschte und im 
hinteren Tabellendrittel zu An- 
den ist. Im Hinspiel siegte die 
SGE klar mit 17:12, ein solch ein- 
deutiges Ergebnis erwartete Co- 
ach Eisele auch im Rückspiel. 

Seine Mannschaft hatte ihn 
sehr gut verstanden und zeigte 
von Beginn an eine konzentrierte 
Leistung in Abwehr und Angriff 
und führte so nach zehn Spielmi- 
nuten mit 4:0. Dabei hatte die 
SGE noch das Handicap zu ver- 
kraften, daß Abwehrchef Markus 
Rote kurz nach ^ielbeginn mit 
einer klaffenden ratzwunde aus- 
scheiden mußte und im weiteren 
Spielverlauf nicht mehr einge- 
setzt werden kotmte. IVotzdem 
zeigte sich die Abwehr von Ihrer 

besten Seite und ließ nur drei Ge- 
gentreffer in der ersten Halbzeit 
zu, wobei Ibrwart Tarsten Müller 
mit zwei gehaltenen Siebenme- 
tem und zahlreichen Paraden 
entscheidenden Anteil hatte. Im 
Angriff spielte die SGE sehr si- 
cher und abgeklfirt und verwan- 
delte ihre Torchancen konse- 
quent. So stand ein Halbzeiter- 
gebnis von 10:3 für die SGE zu 
Buche, elnle Vorentscheidung war 
schon gefallen. 

Gert Eichele appellierte in der 
Halbzeltpause an seine Spieler, 
das Spiel in der zweiten Halbzeit 
genauso konzentriert weiterzu- 
führen, doch nach MTiederbeginn 
zeigte sich wieder die Schwäche 
der SGE: Wenn die Mannschaft zu 
klar führt, dann wird sie unkon- 
zentriert. Sowohl in der Abwehr 
als auch im Angriff schleichen 
sich Fehler ein, das Spiel Uuft 
nicht mehr rund. Am Samstag 
wirkten sich diese NachlAssigkei- 
ten jedoch nicht gravierend aus, 
Großostheim wurde immer be- 
herrscht und die SGE ließ den 
Vorsprung nie geringer als sechs 
Tore werden. FOnf Minuten vor 
dem Spielende stand es 20:12 für 
die SGE, danach experimentierte 
man, so daß Großostheim zum 
Schluß noch auf 20:10 verkürzen 
konnte. 

Es spielten; Ibraten Müller; 
Alexander Horn (9/4), Thorsten 

Qarangal untarm Korb. Auch balm „kArparloaan" Splal kommt mancher zu Fall wie hier gegen die manchmal 
rächt robuat aglarendan Baunachar. Foto: ri 

Drei Lauf-Tore 

beim 7:0-Sieg 
Egelsbach - f\ißbalI-Oberligist 

SG Egelsbach gewann am Mitt- 
woch abend ein Testspiel gegen 
den Bezirksligisten TG Ober-Ro- 
den mit 7:0. Vor der Pause sorgten 
Lauf, Bellersheim und Aleksiö für 
eine 3:0-PLlhrung. Nach dem Sei- 
tenwechsel stellten Lauf mit zwei 
Taren, Löwel und FVanusch den 
Endstand her. 

Am morgigen Samstag spielt 
die SGE gegen einen alten Be- 
kannten. Um 14.30 Uhr sind die 
Egelsbacher beim Südwest-Ober- 
ligisten TSG Pfeddersheim zu 
Gast. 

Rechtzeitig aufgewacht 

11:9 der SGE-Damen II gegen Eberstadt 
Egelsbach - Am Samstag waren 

die 2. Egelsbacher Handballda- 
men bei der TG Eberstadt. In der 
ersten Viertelstunde zeigten 
beide Seiten keine besonderen 
Leistungen, ein langsames Spiel 
beider Mannschaften führte zu je 
zwei Tbren. Während Egelsbach 
zunächst auf diesem unteren Lei- 
stungsniveau blieb, konnte der 
(Jegner eine 6:4-F\lhrung erspie- 
len. Nach der Pause lag F.gelsbach 
sogar mit drei Taren im Rück- 
stand, es war also höchste Zeit, 
aufzuwachen. Etwa 20 Minuten 
vor Spielende wurde das An- 

griffsspiel besser und auch die 
Abwehr agierte nun fast fehler- 
frei. Mit viel Tsmpo und variier- 
ten Spielzügen hatte man Eber- 
stadt von nun an im Griff. Die ins- 
gesamt sieben Tore der zweiten 
Hälfte führten zu einem End- 
stand von 11:0 für Egelsbach, ein 
Ergebnis, mit dem man zufrieden 
sein kann. 

Es spielten: S. Mattar; L. Becker 
(1), A. Bley (1), H. Diefenbach, M. 
Frye, S. Jakobi (2), N. Keim (1), B. 
Kremser, S. Lenz (6), R Sander, A. 

' Schröder. 

Niederlage beim Spitzenreiter 

TSV Pftingstadt III besiegte den TV Langen II 18:13 

Schaft sind lediglich Ralf Lauten- 
bach und Max Werner hervorzu- 
heben. Die für den Klassenerhalt 
dringend benötigten Punkte 
müssen nun in den kommenden 
Spielen geholt werden. 

Die nächste Begegnung findet 
am kommenden Sonntag um 
17.30 Uhr in der Reichweinhalle 
gegen Mainaschaff statt. 

Es spielten: Smasal, Weißbach, 
Lautenbach, Werner, Hamm, 
Jean, Hahn, Graf, Kellner, Ma- 
renbach, Gutzeit. 

Hufhagel (4), Sven FVitzsche (3), 
Chris Zschemeck (3), Roland 
(Gärtner (1), Uwe Schulz, EVank 
Beise, AncU Thiel, Markus Rose, 
Gerhard Schubert. 

Am Sonntag empfbigt die SGE 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
den FC Hösbach, eine Mann- 
schaft aus dem Mittelfeld. Dabei 
will man die Erfolgsserie weiter 
ausbauen, einen Punktverlust 
darf sich die SGE im Kampf um 
den Aufstieg nicht leisten. Die Be- 
gegnung beginnt um 17.15 Uhr. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B n: TVL - SV Dreietebenhain 
117:20 

Aggressive Verteidigung und 
gutes Zusammenspiel zeichneten 
wieder die Langener B II gegen 
den SV Dreieichenhain aus. Auch 
Im Rückspiel konnten sie ihre 
Nachbarn mit 117:20 klar in ihre 
Schranken verweisen. Damit 
steht der TVL in der Kreisrunde 
sicher an zweiter Stelle hinter 
Rüsielsheim, gegen den sie als 
einzige zwei Niederlagen verbu- 
chen mußten. 

SUr den TVL spielten: Laudam 
(30), Emmerich (18), Zlemaim 
(26), Belay (10), Brahm (2), Cortlna 
(6), Beraefr(24). 

Langen - Eine nicht unerwar- 
tete 18:13 (10:6)-Niederlage gegen 
den Meisterschaftsanwärter TSV 
Pfungstadt III mußte der TV Lan- 
gen II In der A-Klasse Darmstadt 
hinnehmen. In der Spitzenbegeg- 
nung zwischen dem Ersten und 
Dritten der Tabelle ließen die 
Gastgeber zu jedem Zeitpunkt 
der Begegnung erkennen, warum 
sie von kaum einem ihrer Kon- 
kurrenten in der Meisterschaft 
geschlagen werden können. 

Langens ehrfurchtsvolle Spiel- 
weise in der ersten Halbzeit und 
die auf das Mitwirken mehrerer 

Mit guter 

TV Langen schlug 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag empfing die erste Mann- 
schaft des TV Langen die Spielge- 
meinschaft Darmstadt. Es war zu 
erwarten, daß die Gastmann- 
schaft, die sich seit Anfang dieser 
Saison aus dem Oberligaabstei- 
ger Darmstadt 98 und 75 Darm- 
stadt zusammensetzt, keine leich- 
te Aufgabe für die so gut in die 
Rückrunde gestarteten Langener 
sein würde. 

Der TV begann ungewohnt 
konzentriert und konnte schnell 
nach Toren von Duric und 
Schmiedel mit 2:0 in Führung ge- 
hen. Doch wie erwartet zeigten 
auch die Gäste in der Anfangs- 
phase eine starke Angriffslei- 
stung, so daß die Partie bis zum 

ehemaliger Oberliga-Spieler 
gründende Routine und Ciever- 
ness des TSV führten bereits nach 
22 Spielminuten zu einem vorent- 
scheidenden 9:3-Zwischenstand. 

Zu Beginn des zweiten Durch- 
gangs kam der TV noch einmal 
beim 13:9 auf vier Tore heran, 
scheiterte jedoch im weiteren 
Verlauf des Spiels mit zahlrei- 
chen Torchancen. 

Zwar wurde die zweite Halbzeit 
nur mit einem Tor verloren, doch 
wäre in Anbetracht zweier verge- 
bener Siebenmeter und insge- 
samt sechs Fehlwürfen von 

Rechtsaußen ein besseres Ender- 
gebnis im Bereich des Möglichen 
gewesen. 

Erfreulich aus Langener Sicht 
zumindest der Punktverlust des 
'Ribellenzweiten TG 75/98 II beim 
19:19 in Egelsbach. 

TVL II: Andreas Dachtier, 
Thorsten Thum (Tor); Stefan An- 
thes (1), Christian Desczyk (3), 
Jens Ki osanke (1), Uwe Kümmel, 
Marcel Lorei (4), Joachim Mields 
(2), Simon Müller, H.-P Sta- 
teczny, Thomas Weber, Christian 
Wichmann (2). 

Leistung zum Sieg 

Spielgemeinschaft Darmstadt 23:18 

5:4 für Langen sehr ausgeglichen 
verlief. 

Den folgenden Spielabschnitt 
bestimmten einzig und allein die 
Gastgeber. Aus einer gewohnt 
starken Deckung heraus gelan- 
gen durch schnelles Umschalten 
von Abwehr auf Angriff zahlrei- 
che Tempogegenstöße, die aus- 
nahmslos im Tor der Gäste unter- 
gebracht wurden. Die Darmstäd- 
ter fanden in dieser Phase des 
Spiels kein Mittel, dem druckvoll 
spielenden TVL-Angriff Parolie 
zu bieten. Diese überzeugenden 
ersten 30 Minuten schlugen sich 
im Halbzeitstand von 16:7 nieder. 

Im zweiten Spielabschnitt be- 
gannen die Gäste, unterstützt von 

dem Alibi-Handball der siegessi- 
cheren Heimmannschaft, we- 
sentlich stärker und schafften es 
relativ schnell, den Neun-Tare- 
Rückstand auf 18:12 zu verkür- 
zen. Der TVL konnte jedoch im- 
mer wieder wegziehen. Schließ- 
lich schafften die Darmstädter in 
der zweiten Halbzeit zwar eine 
Ergebniskosmetik zum 23:18- 
Endstand, doch die wichtigen bei- 
den Punkte bleiben in Langen. Zu 
erwähnen sie die sehr starke Lei- 
stung der Nachwuchshoffnung 
Harald Jost. 

Für den TVL spielten: B. 
Schmiedel, Rath (1), H. SchiTiie- 
del (4), Ragan (2), Krech (2), Duric 
(4), Blisse (2), Werwitzke (3), 
Jost (5). 

Meistertitel ist greifbar nah 

Ein volles Wochenende bei den VoUeybaUem der SSG 
Langen - Am Samstag, 30. Ja- 

nuar, ab 15 Uhr hat die erste Da- 
menmannschaft der SSG die 
große C^hance, beim Helmspieltag 
in der Halle der Ludwig-Erk- 
Schule dem angestrebten Klas- 
senerhalt in der BezirksUga ein 
Stück näher zu kommen. Erster 
Ciast sind die Damen des SKV 
Hähnlein, die im Moment den 
letzten Ibbellenplatz innehaben 
und im FUle eines SSG-Sieges 
bereits um sechs Punkte distan- 
ziert wären. Der zweite Gegner 
kommt aus Dieburg und ist einen 
Tabellenplatz und zwei Plus- 
punkte vor den Langenerirmen zu 
finden. Bei einem Sieg gegen 
diese abwehrstarke Mannschaft 
hatten die SSCr-Damen vorerst 
den fünften Tabellenplatz er- 
reicht. 

Flast schon am Ziel sind die 
dritten Damen, die am Sormtag ab 

11 Uhr in der Erich Kästner- 
Schule die Mannschaften von Ba- 
benhausen II und Heusenstamm 
II empfangen, die als Tabellen- 
zweiter- und -dritter sechs bezie- 
hungsweise acht Punkte Rück- 
stand auf die Langenerinnen auf- 
weisen. Bei zwei Siegen hätte bei 
noch drei ausstehenden Spielen 
nur noch die dritte Mannschaft 
aus Babenhausen theoretische 
Chancen, zur SSG aufzuschlie- 
ßen. 

Die anderen SSG-Teams haben 
Auswärtsaufagben. Die erste Her- 
renmannschaft muß beim TV 
Hofheim welter um ihr erstes Er- 
folgserlebnis in der Bezirklsiga 
kämpfen. Da Hofheim in der Ta- 
belle jenseits von Gut und Böse 
steht und die Langener Spieler 
dem Abstieg kaum noch entkom- 
men können, sollte ein nicht allzu 

verkrampftes Spiel zustande 
kommen. 

Die zweite Damenmannschaft 
muß beim ungeschlagenen Ta- 
bellenführer aus Arheilgen antre- 
ten. Nach zuletzt guten Leistungn 
sollten die SSG-Spielerinnen ver- 
suchen, das Spiel so lange wie 
möglich offen zu halten. Un- 
schlagbar ist nach den Erfahrun- 
gen des Hinspiels auch die routi- 
nierte M.innschaft aus dem 
Darmstfidter Norden nicht. 

Die zweite und dritte Herren- 
mannschaft müssen nach Neu-Is- 
enburg fahren, die, obwohl auf 
dem vorletzten Tabellenplatz 
rangierend, gegen Langener 
Mannschaften stets besonders 
motiviert zu sein scheint. Unter- 
schätzen sollten beide SS& 
%ams den Gegner jedenfalls 
nichts. 
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Tarreicher Tag für Hainer Handballer 

Männer besiegten Bischofsheim 22:9 /1. und 2. Damen waren siegreich 

SGE-Handballherren 

machten es spannend 

„Zweite" traf kurz vor Ende zum 19:19 Dreieichenhain (kl) - In der 
Handballkreisklasse A OfTen- 
bach/Hanau konnte sich der SV 
Dreieichenhain auf Platz zwei 
verbessern. Gegen die "ftchn. 
Bischofshelm gelang ein deuUl- 
cher 22:g-ErfoIg, und die Konkur- 
renz spielte auch noch für den 
SVD. 

Erstmals in stärkster Beset- 
zung zeigte der SVD auch die bis- 
her stärkste Saisonleistung. Nur 
in den ersten zehn Minuten war 
das Spiel ausgeglichen, da führte 
der SVD erst mit 3:2. Dann kam 
der Angriff auf Hochtouren und 
die Henneberg-Schützullnge 
setzten sich über 8:3 und 10:Szum 
ll:7-Pausenstand ab. 

Nach dem Wechsel blieb der 
SVD nach dem 13:8 sogar 25 Mi- 
nuten ohne Gegentor und zog bis 
zum 22:9 davon. 

TVainer Henneberg hofft nun, 
Afters in dieser Besetzung antre- 
ten zu können, um den Kampf um 
den Titel noch einmal spannend 
zu machen. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, K. Gerhardt (0/1), 
Buchauer (4), Lindner (3), Cz^a 
(2), R»y (2), FVanlt (2), Ruhl (1/1), 

Dreielchentuün - Am Wochen- 
ende waren beide B-Jugendteams 
der SVD-Basketballabtellung wie- 
der im Einsatz. Die B-Mädchen 
machten ihr Meisterstück und blie- 
ben mit 102:22 gegen Wallerstädten 
weiter ohne NifKlerloge. Zwölf 
Spiele - zwölf Siege, ein stoler Er- 
folg für die jungen Hainer Mädchen, 
bei denen die Hälfte des Tbams vom 
Alter her noch in der C-Jugend 
spielen könnte. Die Jungen siegten 
gegen Hochheim mit 97:36 und fie- 
bern dem alles entscheidenden 

Laufen - Mit 87:74 (41:33) be- 
siegten die 3, Herren des TV Lan- 
gen in der Basketball-Landesliga 
Süd den MTV Kronberg II. Das 
war der vierte Sieg hintereinan- 
der, nachdem die von Werner 
Barth als Spielertrainer betreute 
Mannschaft zuvor in allen ande- 
ren neun Punktspielen ohne Er- 
folg geblieben war 

Gegen Kronbergs Reserve wa- 
ren es vor allem Claus Wunderlich 
und Edin Hadzic sowie Lars Ditt- 
mann und Günther Mahler, die im 
Angriff wirbelten. Wunderlich, 
der nach kurzem FVankreich-Auf- 
enthalt erst seit Dezember wieder 
im Team ist, kämpfte auch uner- 
müdlich in der Deckung und 
sorgte für viele Ballgewinne. 
Hadzic, der als Flüchtling aus 
Bosnien erst seit Dezember spiel- 
berechtigt ist, Stelgert sich von 
Spiel zu Spiel und verrät die jugo- 
slawische Basketballschule. Die 
beiden „Neuen" Mahler und Dltt- 
mann - in der letzten Saison noch 
mit der A-Jugend deutscher Vize- 
meister - wechselten im Dezem- 
ber von den 2. zu den 3. Herren, 
also zwei Klassen tiefer. So verän- 
derte sich das Cjiesicht der 3. Her- 
ren grundlegend, und schon 

A. (~Mckes(l), Buch (1), N. Göckes. 
Die Reserve mußte sich mit 6:32 

klar geschlagen geben. Sie war 
übeni^egend mit A-Jugendsple- 
lern besetzt und blieb weit hinter 
den Erwartungen. Bereits zur 
Pause beim 1:17 war das Spiel 
entschieden. Mitentscheidend für 
die klare Niederlage war die l^t- 
sache, daO Bischofshelm drei 
Spieler der ersten Garnitur ein- 
setzte, die auch die meisten lYef- 
fer erzielten. 

In der Bezirksliga I der FVauen 
wurde die Vorrunde abgeschlos- 
sen. Der SVD besiegte die SG 
Wehrheim/Obernhain mit 16:10. 
Nur beim 0:1 In der zweiten Mi- 
nute lag der SVD in Rückstand, 
machte daraus aber schnell ein 
4:1. Dann kehrte jedoch der 
Schlendrian ein. Wehrheim/Ob- 
ernhain konnte dadurch auf 4:3 
verkürzen. Dann vergab Drelel- 
chenhain einen Siebenmeter und 
konnte sich auch im weiteren 
Verlauf der ersten Hälfte nicht 
mehr absetzen. So mußten sich 
die Beckmann-Schützlinge mit 
einem 7:0 zur Pause begnügen. 

Nach dem Seltenwechsel be- 

Spiel in Langen entgegen. Dieses 
über die Meisterschaft entschei- 
dende Spiel wird am Samstag um 
14.30 Uhr in der "nimhalle des Drei- 
eich-Gymnasiums in Langen ange- 
pfiffen. 

Die Mädchen, die ohne die bei ei- 
nem Lehrgang des Hessischen Bas- 
ketballverbandes weilenden ArOa 
Stefanski und Astrid Schwalb an- 
treten mußten, hatten gegen die 
spielschwachen Gäste aus Waller- 
städten keinen großen Widerstand 

kommen auch die Erfolge wieder. 
So war dieser Sieg während des 

gesamten Spieles nie gefährdet, 
und die Routiniers Werner Barth, 
Ingo Knöchel sowie Oliver Seltz - 
letzterer hatte sich leicht ange- 
schlagen nur vorsorglich umge- 
zogen - konnten sich über lange 
Zeit das flotte Spiel der Jüngeren 
von der Bank aus mit Genugtu- 
ung ansehen. 

Der Spielplan beschert den 3. 
Herren zwar noch zwei schwere 
Auswärtsspiele bei den beiden 
ftihrenden Teams TV C^ß-Cierau 
(30. Januar) und VfR Limburg so- 
wie am letzten Spieltag in Main- 
hausen, doch mit Siegen in den 
Helmspielen gegen Sulzbach (6. 
FV;bruar) und gegen Bensheim (6. 
März) dürfte der Klassenerhalt 
noch drin sein. Jedenfalls gab 
man die rote Laterne mit nun- 
mehr 8:18 Punkten erst einmal an 
die Homburger TG (6:20) ab. 

Gegen Kronberg spielten: Oli- 
ver Seltz, Jens Langer (2), Lars 
Dittmann (19), Günther Mahler 
(16), Ingo Knöchel, Kai Nöller (10), 
Edin Hadzic (18), Martin Fitzthum 
(4), Claus Wunderlich (18) und 
Werner Barth; es coachte Alex 
Holzapfel. 

kam man den CJegner zwar besser 
in den Griff, konnte aber nicht wie 
gewohnt zur Entfaltung kommen. 
Das lag in erster Linie an den Ga- 
sten, die nun den Ball lange in den 
eigenen Reihen hielten und somit 
ein Debakel verhindern wollten. 
IVotzdem drückte der SVD aufs 
Tbmpo und konnte sich auch 
noch absetzen. Drei TVeffer wur- 
den lediglich noch hingenom- 
men, und das war der Grundstein 
nir den noch sicheren Sieg. 

Mit diesem E^olg, der auch in 
der Höhe verdient war, bleibt der 
SV Dreieichenhain nun auch wel- 
ter in der Spitzengruppe, 

SV Dreieichenhain; ' Sabine 
Heller, Nicole Borat (1), Sylke 
Bratengeier (7), Sabine Lenkner, 
Petra Beringer (5/2), Malke Fi- 
scher (2), Kirsten Vogel, Jeannette 
Schneider, Annegret Radema- 
cher (I), Kirsten Blöcher, Alexan- 
dra Wolf. 

Die zweite Damenmannschaft 
konnte die Erfolgsserie in der 
Kreisklasse B mit einem 10:5 
beim TSV Klein-Auheim II fort- 
setzen. Über 3:1 kam es zum 6:2, 
doch dann wurden die Gäste 

zu überwinden. Aufgrund der über- 
legenen Tfechnlk, Sprungkraft, 
Korbsicherheit und Kondition 
führte man schon zur Halbzeit mit 
46:8. In der zweiten Halbzeit das 
gleiche Bild - ein jederzeit überle- 
genes Ibam aus Dreieichenhain, 
das auch in der Höhe von 102:22 
verdient siegte. 

FUr den SVD spielten: Jutta 
Menun, Anke Schäfer, C^arina 
Kraft, Vlki Doertenbach, Stefbnia 
Buffblino, Sandra Montag, TBi;ja 
Bauer, Sylvia Dracker; TVainer; S. 

Zu einem Endspiel um die Be- 
zirksmeisterschaft „mit Handi- 
cap" kommt es am Samstag zwi- 
schen den B-Jungen des TV Lan- 
gen und des SV Dreieichenhain. 
Sowohl die Schützlinge von Rai- 
ner Tbbien (TVL) als auch die von 
Siegfried Stefanski (SVD) müs- 
sen auf Leistungsträger verzich- 
ten, die mit ihren Schulklassen im 
obligatorischen Skikurs der 10. 
Klassen weilen bzw. verletzt sind. 
Handicap der Langener ist zu- 
sätzlich, daß sie einen Elf-Punkte- 
Rückstand aufholen müssen, 
wenn sie noch als Bezirksmeister 
in die Hessen-Vorrunde einzie- 
hen wollen. 
Samstag, 30. Januar: 
B-Jungen I - SV Dreieichenhain 
(14.30, Gym) 
Herren IV - TG Hochhelm II 
(16.15, Gym) 
Damen II - TG Hochheim (18.00, 
Gym) 
Sonntag, 31. Januar: 
C-Jungen- BC Darmstadt (9.30, 
Gym) 
D-Jungen - TV Babenhausen 
(11.15, Gym) 
D-Mädchen - TG Rüsselsheim 
(13.15, Gym) 

nachlässig und das hatte Fbigen. 
Bis zur Pause konnte Klein-Au- 
helm II zum 6:4 verkürzen. Nach 
dem Wechsel setzte sich der SVD 
dann zum 9:4 ab, und das Spiel 
war entschieden. Der Erfolg ^ng 
auch in dieser Höhe In Ordnung. 
Sabine F^eyermuth war nach lan- 
ger Verletzungspause erstmals im 
Einsatz, während Monika Schu- 
mann und Eh^elyn Gerhardt fehl- 
ten. 

SV Dreieichenhain II; Ilona 
Fleckensteln, Ilka Rudat, Steffa- 
nie Heil (3), Sabine Ftreyermuth 
(2), Michaela Overlack (3), Katin 
Halbritter (1), Karin Leyer (1), 
Malke Rüster, Sabine Graffe. 

Am Wochenende sind die Män- 
ner spielf^i, denn die Partie ge- 
gen die l^chn. Steinheim wurde 
auf den 27. März verlegt. Die er- 
sten FVauen erwarten zum Rück- 
rundenstartam Samstag um 19.15 
Uhr in der Weibelfeidschule die 
FTG FVankfUrt und ist klarer 
Favorit, sollte aber den Gegner 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen. Die zweiten FVauen er- 
warten vorher um 17.35 Uhr die 
TG Sprendlingen zum Derby. 

Steflmski. 
Auch die Jungen trafen auf einen 

schwachen (Gegner, dem sie nie den 
Hauch einer Chance ließen. Schon 
zur Halbzeit führte man uneinhol- 
bar mit 58:11. Man wurde auch In 
diesem Spiel nie richtig gefordert 
und hätte bei Ausnutzung aller 
Chancen eigentlich noch viel höher 
gewinnen müssen. FUr die Jungen 
findet das Vorrundentumler, für 
das man bereits auch bei einer Nie- 
derlage in Langen qualifiziert ist, 
am Wochenende des 13714. Februar 
statt. 

FUr den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, (Chri- 
stian Stromann, Christopher Ben- 
nett, Stefan Kolodzl^, Fk:kart Me^e, 
Christian Listmarui; TVainer; S. 
Stefkmakl.' 

Am Sonntag kommt es zu drei 
Spielen in der Sporthalle der Wei- 
belfeldschule: 11.15 Uhr D-Jugend- 
Urberach, 13 Uhr männliche A-Ju- 
gend - Hochheim, 14.45 Uhr Herren 
II - Urberach. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: TG 07 Eberstadt - JSG 3:18 

Im letzten Spiel vor der Final- 
runde hatte die E-Jugend bei der 
TG 07 Eberstadt anzutreten. Wäh- 
rend der ersten Halbzelt merkte 
man der Mannschaft die sechswö- 
chige Spielpause an, doch hatte 
man trotzdem den Gegner im 
Griff, Halbzeltstand war 2:6 für 
die JSG. 

Im zweiten Spielabschnitt fan- 
den die Langener Jungen zu Ihrer 
gewohnten Splelstärke und war- 
fen ein Ibr anch dem anderen, 
während man nur noch ein einzi- 
ges Tbr des (Segners zuließ. Am 
Ende schraubte man das Ergebnis 
auf 3:18. 

Es spielten; Benny Ritter (1); 
Jonas Kecskemethy (6), Toni de 
Vita (3), Florian I&ller, Florian 
Metzger, Michel Werwltzke (5), 
Betvjamln Roß (1), Christian 
Steinbacher (1), Winfried Wurm, 
Steß'en Knatz (.1). 

Die JSG belegt in ihrer Gruppe 
den zweiten Platz und trifft Im 
Halbfinale zur Krelsmelster- 
schaft auf den Sieger der anderen 
Gruppe, lüS Grieshelm. Das 
Hinspiel findet am 6. Flebruar um 
14 Uhr In Grieshelm statt, das 
Rückspiel am 13. Februar um 
15.30 Uhr In der Langener Georg- 
Sehring-Halle. 
D: TV AUbach-JSG 6:7 

Mit einem Zittersleg qualifi- 
zierte sich die D-Jugend fllr die 
Halbflnals um die Krelsmeistei^ 
Schaft. Nach Abschluß der Runde 
liegt man auf Platz zwei und spielt 
nun gegen den TkiS Griesheim um 
den Einzug In das Kreismeister- 
schaftsfinale. Als klarer Außen- 
seiter bestreitet man das Hinspiel 
am 6. Februar in Griesheim. Das 
Rückspiel ist am 13. Februar um 
16.45 Uhr in der Sehring-Halle. 

Es spielten: Jens Werner, Flo- 
rian Laucht (2), Bastian Ritter (1), 
Slatko Avdic (4), Sven Roghmans, 
Sebastian Powk, Marius Eck- 
stein, Matthias ItehAfer, Daniel 
Sabotke. Jens HofAnann. 

Egelsbach - Die Begegnung ge- 
gen die Splelgemelnschaft 75/98 
Darmstadt war während der ge- 
samten 60 Splelmlnuten sehr 
ausgeglichen. Fleisbach setzte 
sich erstmals in der 17. Minute mit 
zwei Ibren ab, dem Ciegner ge- 
lang aber In der 27. Minute der 
Ausgleich. Beim Stande von 8:8 
wurden die Selten gewechselt. 

Nach der Pause blieb es lange 
Zeit dem Gast vorbehalten, den 
Führungstreffer zu erzielen. 
Egelsbach spielte Im Angriff un- 
verständlich nervös und leistete 
sich dadurch immer wieder tech- 
nische F\ehler, die der Gast zu 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
Samstag, 30. Januar 
HaUemneisterschaften 
B: In der Mathilden-Schule in Of- 
fenbach/M. 
1. Spiel gegen den KV Mühlheim 
um 13.45 Uhr 
A; in der Sporthalle Wiesbadener 
Straße in Nieder-Roden 
1. Spiel gegen die Spvgg. Welskir- 
chen um 12.20 Uhr 

Jugendftißball 
FC Langen 
B: Tumleraleger in GrAfentaau- 
sen 

Mit dem ersten IVimiersieg In 
der diesjährigen Hallensaison 
kehrte die B-Jugend aus Gräfen- 
hausen zurück. Zunächst galt es, 
sich in den Gruppensplelen zu 
behaupten. Da wurde die SKG 
Roßdorf In einem spannenden 
Spiel mit 4:3 Ibren besiegt. Im 
zweiten Gruppenspiel gab es ge- 
gen die Gastgeber, die SKG Grä- 
fenhausen, eine unnötige 0; 1-Nle- 
derlage. So mußte Im letzten Spiel 
gegen den SV Erzhausen unbe- 
dingt ein Sieg her, um noch das 
Finale erreichen zu können. In ei- 
nem guten Spiel schenkten sich 
beide Mannschaften nichts, und 
der Club gewann knapp, aber ver- 
dient mit 2:1. Somit war mit 6:5 
Toren und 4:2 Punkten das Finale 
erreicht. Gegner war hier die SG 
Arheilgen. 

Die Langener, einmal in 
Schwung gekommen, heßen sich 
hier nicht mehr die berühmte 
Butter vom Brot nehmen und ge- 
wannen recht klar mit 4:2. Die 
insgesamt zehn Ibre für Langen 
teilten sich Thomas Brandeis (5), 
Danlei Brandeis (3) und Martin 
Elger (2). 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: TSV Richen - SSG 7:22 (4:8) 

Bereits am Samstag mußte die 
weibliche B-Jugend beim Tabel- 
lenzwelten Richen antreten und 
siegte nach mäßiger erster Halb- 
zelt noch deutlich mit 22;7. Be- 
reits vor Anpfiff war den Betreu- 
em der SSG klar, daß nach sechs 
Wochen Pause kein guter Hanbd- 
ball zustande kommen würde. 
Der Gastgeber war zudem noch 
sehr schwach, so daß die Lan- 
gener Girls etwas zu lässig in die 
Begegnung gingen. 

Den IVa^em mußte zur Halb- 
zelt schon einiges einfallen, um 
die jungen Damen zu motivieren. 
Nach dem Seitenwechsel lief es 
dann etwas besser in den Lan- 
gener Reihen, und mit einigen se- 
henswerten Tbren wurde noch ein 
klarer Sieg herausgesplelt. 
Schmerzlich vermißt wurden Se- 
nayt Kesete und Julia Böhm, die 
verletzt beziehungsweise auf 
Klassenfahrt ist. 

FUi spielten; Schupp; Höing, 
Cjauges, Magas, Bogner, Hufha- 
gel, \^nkler, Beyer, Bartsch, 
Gemmel. 

JugendhandbaU 

JSG Langen 
B: JSG - TV Battelbom 15:25 
(7:11) 

Die letzte Heimniederlage ei^ 
eilte die Mannschaft der JSG 
Langen gegen den TV Büttelbom. 
Die Hauptursachen der Nieder- 
lage waren mangelnder Einsatz 
und Schwächen in der Abwehr. In 
der ersten Halbzeit hielten die 
Spieler noch mit, bauten dann 
aber ab, so daß der Sieg für die 
GAste in Ordntmg ging. 

Torerfolgen nutzen konnte. In der 
58. Minute führte der Gast aus 
Darmstadt mit 10:18 Ibren, und 
die letzten beiden Spielminuten 
wurden von beiden sehr hektisch 
geführt. In dieser Hektik kam 
Egelsbach noch zum Ausgleichs- 
treffer und einem Punktgewinn. 

E^s spielten: Schneider, Zecher; 
K. Süss (4), Th. Nlemuth (5), Th. 
F^lgenhauer (1), R. Schupp, M. 
Müller, B. Waldhaus, St. Barth (4), 
A. Vbrga (2), I. BaUnlc (1), J. Eich- 
horn (2). 

Am Sonntag empfingt die SGE 
II um 15.30 Uhr die HSG Asbach/ 
Modau III. 

B: TV GroBwaUstadt - JSG 20:15 
(11:9) 

Im vierten Spiel der Rückrunde 
war die Mannschaft der JSG beim 
TV Großwallstadt zu Gast. Man 
bot eine gute kämpferische Lei- 
stung und überzeugte sowohl in 
der Abwehr als auch im Angriff. 
Die Anfangsphase des Spiels 
wurde völlig verschlafen, so daß 
Großwallstadt bis auf fünf Tbre 
davonziehen konnte. Danach fin- 
gen sich die Langener aber wie- 
der, und so stand es zum Selten- 
wechsel nur noch 11:9 für die 
Gastgeber. 

Zeitweiliges Unterzahlspiel ge- 
gen Mitte der zweiten Halbzeit 
bewirkte letztlich die Niederlage 
der Langener gegen den 'nib«l- 
lenführer. Insgesamt bot das 
Spiel einige gute Ansätze, und 
wenn es gelingt, an diese anzu- 
knüpfen, werden die' nächsten 
Spiele lösbare Aufgaben darstel- 
len. 

(jiegen Büttelbom und Groß- 
wallstadt spielten; Schalter; 
Stock, Ruppert, Becker, Anthes, 
Schäfer, Maier, Rüster, Möbius, 
Wesp, Blasa, Langton, Glogowski. 
D: SO Egelsbach - JSG II 16:7 
(8:5) 
D: TSV PfüngBtadt - JSG II 27:1 
(14:0) 

Ohne Erfolgserlebnis schloß 
die zweite D-Jugend ihre Runde 
ab. Dabei zeigte sie im Lokalderby 
trotz fehlender Stammspieler in 
der ersten Halbzelt eine hervorra- 
gende Leistung. Gegen den Be- 
zirksmeisterschaftsfavoriten aus 
Pfungstadt gaben sich die Jungen 
der JSG allerdings viel zu schnell 
auf. Insgesamt ist jedoch positiv 
zu vermerken, daß sich die neu- 
formierte Mannschaft In der 
Runde stark verbessert hat, durch 
unermüdlichen Einsatz und 
große FUmeß auffiel. 

In der jetzt folgenden Play-off- 
Runde hoffen alle, daß sie gegen 
die unbekannten Teams der an- 
deren Gruppe für die eine oder 
andere Überraschung sorgen 
können. 

Es spielten; Thomas Heß; Rolf 
Jäckel, Bartosz Harwarth, Mat- 
thias Gröger, Sebastian Schmidt, 
Marc Pap^ewskl, Jens Litt- 
schwager, Robert Schöne, An- 
dreas Ströbel, Patrick Clbls, An- 
dreas Hohlfeld, Christian Kühn. 

JugendhandbaU 
SV Dreieichenhain 

(kl) - Am Wochenende war nur 
die A-Jugend Im Einsatz, die bei 
der TG Obertshausen zu einem 
klaren 20;13-Erfolg kam. Bis zum 
5;3 war das Spiel offen, doch zur 
Pause konnte sich der SVD schon 
zum 11:5 absetzen. Nach dem 
Wechsel hielt die klare Überle- 
genheit weiter an. Dreieichenhain 
hatte spielerische und vor allem 
körperliche Vorteile, die auch 
entscheidend genutzt wurden. 

Am Wxhenende spielen; A-Ju- 
gend, Gruppe 1; TSV Klein-Au- 
heim - SV Dreieichenhain (Sonn- 
tag, 14.10 Uhr, Fbsaneriestraße), C- 
Jugend, Kreisliga; SG Bruchköbel 
- SV Dreieichenhain (Samstag, 
17.30 Uhr, Heinrlch-BflU-Schule), 
E-Jugend, Gruppe 2; SV Dreiei- 
chenhain - OFC Kickers (Samstag, 
16.10 Uhr, WieibelfeUschule). 

Sport kurz 

ALLGEMEIN: Die SUdt Hak- 
kensack und die umliegende Re- 
ihen Meadowland im US- 
Bundesstaat New Jersey erwägt 
eine Bewerbui^g für die Olympi- 
schen Spiele im Jahre 2004. 

BC Darmstadt im Derby von 

den TVL-Damen deklassiert 

Langenerinnen beim 93:64-Sieg in meisterlicher Pbrm 
Langen - So selbstbewußt wie 

nach dem deutlichen 93;64-Erfolg 
im Oberligaderby gegen den BC 
Darmstadt hatte man IVainer 
Bernd Neumann bisher noch 
nicht erlebt: „Wenn wir die heu- 
tige Leistung auch in den näch- 
sten fünf Spielen bringen kön- 
nen, schaffen wir den Aufstieg in 
die Regionalliga." Die TVL-Bas- 
ketballdamen spielten melstei^ 
lieh gegen eine Darmstädter 
Mannschaft, die im Hinspiel erst 
nach Verlängerung bezwungen 
werden konnte. 

Von Beginn an zeigten sich die 
TV-Damen topfit und motiviert. 
Zwar machten die (Säste den er- 
sten Korb, doch sollte dies die 
einzige Führung bleiben. Von den 
begeisterten Zuschauem unxju- 
belt, ging Langen bis zur 12.1^- 
nute mit 28; 16 in Führung. Da- 
nach folgte die einzige Schwäche- 

periode der Neumann-Schütz- 
linge, so daß der BCD binnen vier 
Minuten auf 26:20 herankommen 
konnte. Das Langener Team flgh- 
tete aber zurück und konnte sich 
zur Halbzelt einen 45:35-Vor- 
sprung erarbeiten. 

Auch nach dem Wechsel boten 
beide Mannschaften den Zu- 
schauem eine schnelle, abwechs- 
lungsreiche Partie mit hoher 
IVefferquote. Belm Stand von 
50;61 war noch alles offen. Als 
dann aber die Kondition der Gäste 
nachließ und die „Girafl'en"-01rls 
vermehrt zu ihrem gefürchteten 
F^tbreak-Spiel kamen, brachen 
beim BC alle Dämme, und Langen 
konnte in nur fünf Minuten auf 
77;67 erhöhen, womit das Spiel 
natürlich entschieden war. IVotz- 
dem schalteten die TV-Damen 
nicht zurück, und am Ende lag so- 

gar ein Hunderter im Bereich des 
Möglichen. Doch auch der 93:64- 
Sieg ließ an Deutlichkeit nichts zu 
wünschen übrig, so daß die Neu- 
mann-Schützllnge nach Ihrem 
zehnten Sieg In Fblge weiterhin 
mit zwei Unkten Vorsprung 
(22:4) vor Krofdorf und Gießen (je 
20:6) l^bellenlührer sind. Aus 
dem ausgeglichenen TV-Tteam 
ragten Silke Dietrich und Vero- 
nika Ibmasevic hervor. 

Am morgigen Samstag sollte 
der TVL beim Schlußlicht in Of- 
fenbach seine Siegesserie fortset- 
zen können. 

Es spielten; Heike Dietrich (2), 
Ulli Köhm-Greunke (4), Nina G«r- 
des (4), Ulla Keim (B), Andrea 
Steiner (7), Silke Heger (10), Silke 
Dietrich (10), Nina Heger (IS), Ka- 
trin RoUwage (IS), Veronika Ib- 
masevic (21). 

Keine Probleme fiir SVD-Nachwuchs 

Basketballmädchen machten ihr Meisterstück / Jungen morgen in Langen 

Dritte Herren im Au^vind 

Nachbarderby TVL gegen SVD im Bezirks-Endspiel 

Sport der Jugend 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Bclunntmiehung Obar dl« Autlagung d«i WIhtorvamIchnliMt 
und dl« irtkllung von W*hlsch«ln«n für dhi h«Ml«ch«n Kotnmu- 
nalwahl«n am 7. Min 1903 
1. Das Wihlervensichnls zu den Kontmunalwahlen für dl« Wahlbezir- 

ke der Gemeinde 6070 Langen. Nr. 1 • 23 liegt In der Z«ll vom 15. 
Febmar bis 19. Februar 1993 wthrend der Dienststunden von 8.00 
bis 12.00 Uhr und am 16. Februar von 8.00 bis 16.00 Uhr Im Rat- 
haus. Südliche Ringstraße 80. Zimmer 117, Wahlamt, zu jeder- 
manns Einsicht aus. Das Wählerverzeichnis wird Im automatisierten 
Varlahren geführt. 
Wahlberechtigt« kflnnen verlangen, daß In dem Wlhlerverzelchnls 
wthrend der Auslegungstrist der Tag der Qeburl unkenntlich ge- 
macht wird. 
WAhlsn kann nur, wer In das WAhlerverzetehnls eingetragen Ist 
oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wthlerverzetehnls für unrichtig oder unvolistSndIg hält, 
kann Innerhalb der Auslegungslrist, spitestens am 19. Febmer 
1993 bis 12.00 Uhr, bei dem QenDelndewahllelter Süditehe Ring- 
straße 80, Zimmer 117, Rathaus, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann mündlich, schrlttlk:h oder durch Erklärung zur 
Niederschritt eingelegt W8rd«n. Sow«it dl« behaupteten Tatsachen 
nk^t ottenkundig sind, sind dl« erlorderiichen Beweismittel beizu- 
bringen oder anzuget>en. 
Für das Einspruchsvorlahren gelten die Bestimmungen des Hessi- 
schen Kommunalwahlgesetzss sowie der Kommunalwahlordnung. 
Nach Ablaut der Auslegungstrlst ist ein Einspruch nicht mehr zulas- 
sig. 

3. Wahlberechtigte, die In das WAhlen/erzek;hnl8 eingetragen sind, er- 
halten bis spStestens 14. Februar 1993 eine Wahlbenachrtchtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtlgung erhalten hat. aber glaubt, wahlbe- 
rechtigt zu sein, muß Elnspnjch gegen das WShlen/erzelchnls ein- 
legen, um nk:ht Qetahr zu laufen, daß das Wahlrecht nicht ausgeübt 
werden kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag In das WAhlen/erzekshnis ein- 
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl- 
unterlagen beantragt haben, erlialten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis, In dem 
der Wahlschein ausgestellt Ist, durch Stimmabgabe In einem belie- 
bigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilneh- 
men. 

5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
5.1 die In das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
a) wenn sie sich am Wahltage, wahrend der Wahlzelt aus zwingen- 

den Gründen außertialb des Wahlbezlri(S aufhalten, 
b) wenn sie die Wohnung In einer anderen Wahlbezlrt< veriegen 

und nicht In das Wahlen/erzelchnis des neuen Wahlbezirks ein- 
getragen sind, 

c) wenn sie aus berullk;hen Gründen, wegen einer Freiheitsentzie- 
hung oder infolge Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen 
Gebrechens oder sonst Ihres körperiichen Zustandes wegen 
den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig- 
keiten aufsuchen können; 

5.2 die nicht in das Wählen/erzelchnls eingetragenen Wahlberechtig- 
ten, 

a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne ein Verschulden die Ein- 
spruchsfrist nach § 8 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes (bis 
zum 19. Februar 1993) versäumt haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Einspruchsfrist nach § 8 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes 
entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht ersrnach Abschluß des Wthlarverzak^nis- 
ses im Einspruchs- oder Beschwerdenverfahren festgestellt 
worden ist. 

LdllQQfl 

Amtliche Bekanntmachungen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 

1. Nachtragssatzung 
1. Nachtragssatzung der Stadt Lang«n (Qr das Haushaltsjahr 1902 

Aufgoind des § 98 der Hessischen Qemelndeordnung In der zur Zeit gülti- 
gen Fassung hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
1. Oktober 1992 folgende 1. Nachtragssatzung beschlossen: 

§1 Mit dem 1. Nactilrsgsplan werden 

ertiAhl 
um DM 

vemtlndert 
um DM 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanss 

einsctiließU der NachtrS« 
suf nunmwr enüber 

bisher OM DM fettgeaetzt 
a) Im Ven*iaHungstiaushalt 

die Einnahmen 5 385 100 
die Ausgaben 6 468 900 

b) Im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 2 778 500 
die Ausgaben 8 595 400 

1023 300 
2287100 

3366 600 
9183 500 

85109500 
85109 500 

25159600 
25 159600 

8S291 300 
89291 300 

24 571 500 
24 571 500 

Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 

Der Gesamtbetrag der Verpfllchtungsermachtlgungen wird gegenüber der 
bisherigen Festsetzung In Höhe von 12 600 000 DM um 2 Olw 000 DM er- 
höht und damit auf 14 630 000 DM neu festgesetzt. 

S4 
Oer Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
HöchsttMtrag nicht verändert. 
Die Steuersatze werden nicht geändert. 

§6 
Der bisherige Stellenplan wird nk;ht geändert. 
Langen, den 2. Oktotier 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, BOr^r^ister 

endi 
:h bi 
lunt 

zung In § ; 
Wortlaut: „Hiermit erteile k:h dl« Genehmigung zur Inanspruchnahme der In 
Festsetzun 

. Bekanntmachung dar 1. Nachtragsaatzung 
las Haushaltsjahr f£ 
Jit 

nigu 
i 3 der 1. Nachtragssalzung Ist erteilt. Sie hat lolgend«n 

Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das HaushaKslahr 1992 wird hier- 
mit öffentlk;h bekanntgemacht. Die nach S 102 Abs. 4 der Hessischen Qe- 
melndeordnung erforderik;he Genehmigung der Aufsk:htst>«hörde zu der 

D«utscti« Marit) gernaß S 102 Abs. 4 der Hessischen Gamaindeordnung. 
Off«nbach am Main, den 6.1.1993 

Der Landrat des Krels«s Olfenbach 
Lach, Landrat 

[>er 1. Nachtragshauahaltspfan für daa Haushattsjahr 1092 lli^ zur 0n- 
sk^htnahma vom 1. Februar bis 10. Februar 1003 wahrend d«r DIpnstatun- 
d«n (montags bis freitags 8.00 bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags 
von 13.30 bis 15.30 Uhr) kn Rathaus, SOdlk^he RIngstrsM 80,1. Stock, Zim- 
mer 100, öffentlksh aus. 
Langen, d«n 26.1.1093 

D«r Maglatrat dar Stadt Langen 
Pitthan, BOrgannalstar 

WISIM kMMRt aMrt VM , XSltllll|llOMr wtoiN mM 
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Amtliche Bekanntmachungen 
SB!" «SfS? 

XII. Wahlpertode der Stadtverordnetenversammlung 

EINLADUNG 
zur 10. Sitzung des Au8ländert>elrates 

der Stadt Langen ann 
Dienstag, dem 9. 2. 1993, um 19.00 Uhr 

Im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeltsgruppen 
4. Vorstellung Ausländerberatung 
5. Planung 1993 
6. Anfragen und Mittellungen 
Langen, den 19. 1. 1993 

VIdak, Vorsitzender 

Lavmfiii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt 
Langen vom 1. 3. 1984, in der Fassung der Anderungssatzung 
vom 8. 7. 1992, § 15 Arten der WahlgrabstStten 

In den Abteilungen I bis VI C des Friedhofs werden Tieftieerdigungen 
nicht mehr zugelassen. Für diese Abteilung entfällt die Anwendung der 
Bestimmungen des § 15 Abs. 1b -f c und Abs. 3. 
Bei Tlefgräbem, deren tiefe Platze schon belegt sind, wird das Nut- 
zungsrecht lür die tiefen Platze nicht mehr veriangert. Die Vlerergraber 
werden wieder In Zwelergräber umgewandelt. Bei Tlefgräbem, deren 
tiefe Platze noch nicht oder nur zum Teil belegt sind, werden die Nut- 
zungsberechtigten In den nächsten Wochen angeschrieben, um not- 
wendige Maßnahmen zu besprechen. 
Die Zwelergräber übereinander, die noch nicht belegt, aber schon an- 
gelegt sind, werden nach Maßgabe des § 3 der Friedhofssatzung auf 
stadtische Kosten veriegt. Auch diese Nutzungsberechtigten werden In 
den nächsten Wochen angeschrieben. 
Langen, den 25. 1. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadlrat 

Ii 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Abrlum«n von R«lh«ngrlb«rn auf dam stldtlsch«n Frl«d- 
hof In Lang«n. 
Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung Uber das Friedhofs- und Bestattungs- 
wesen der Stadt Langen vom 14. 12.1973, In der Fassung der Ande- 
rungssatzung vom 8. 7. 1992, betrug die Ruhezelt bis zum 7. 7. 1992 
25 Jahre. 
Die R«lh«ngrBb«r In Abteilung IV, Block E, Nummer 257 bis 364 aus 
den Jahren 1966 und 1967 werden hiermit zur Riumung aulg«rul«n. 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung wird das Abräumen der 
Grableider 6 Monate vorher bekanntgegeben. Ais Termin für das Ab- 
räumen Ist der 1. August 1993 festgesetzt. 
Die Verfügungsberechtigten der gesamten Gräber werden hiemnit auf- 
gefordert, alle Grabzeichen und Grabeinlassungen zu entfernen. So- 
weit sie dieser Verpflichtung nicht nachkommen, wird die Stedt Langen 
nach § 28 Abs. 2 der Friedhofssatzung das Abräumen veranlassen und 
von den Verfügungsberechtigten die entstandenen Kosten einziehen. 
Langen, 21.1. 1993 

Oer Magistrat der Stadt Ungen 
Schneider, Erster Stadlrat 

Lanofiii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Im Zusammenhang mit der öffentlichen Bekanntmachung der 
7. Satzung zur Änderung der „AbwauerabgabenHt- 
zung" vom 29.5.1984 In der Langener Zeltung am 
29.12.1992 wird ergänzend darauf hingewiesen, daß die 
wirksame Ausfertigung obiger Satzung durch den Bürgermei- 
ster am 18.12.1992 erfolgt Ist. 
6070 Langen, den 26.1.1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

Hei Tech. 

Modern Heiztechnik 

II 
4-Sterne-Busreisen 

mit Bord-Service 
■STicevom 13-173 undll.22 393 
I Stelnwiesen/Frinkenwald 

wo GIßT'S DAS SCHON; EINE NAMHAFTE, 

HOCHWERTIGE AKTIE ZUM HALBEN 

PREIS. ANDERE DEUTLICH UNTER WERT. 

SOLANGE DER VORRAT NOCH REICHT. DENN 

WIR WOLLEN, DASS IHRE AKTIEN STEIGEN. 

DURCH UNSERE MODE FUR MANNER. 

I ■| 

■ S«lioncröfniun((srclsc 4S5,-| 
I Sehr Butes Ap«tho(el mit froAem Ef iebfuiha]> I 
Ilenhäd, 4 mtl HAlbperoion inkl foltendenl 

Sonderleiiiungen FrOhiiOcksbufTet, Spczi»*' 
lliUten-Essen, BtuembufTet. Cmdle- 
'Dinner. Latemdiwindenm^ Ttnztbend' 
ISTEW A-Aho>d mit kotlenloMr ReiieiTverh>*l 
gtung. Fntnkenw»id-Rundf»hn. E2ZI0,>_ 
17 21 03-3703 93 I 

ISlC) 
e vom 21 03 -3703 93 

|Tot\ana; I I Florenz - Piii - Lucca 789,-. 
ISchr gutes Kolel dirdct am Meer. 6 mdl 
|n«)hpensicninkl FhÜuttOcIabufTet, tMhkun-| 

dige Führuni m Florenz, Piu und Lucc«;l 
Ilmhiu im Cruanti-Oebiet, Gegen Aufpreiil 

Auiflug zur Intel Eibl und ntch Sien»,! 
IS Gtmignvy) und Volter» mAfl EZZ230,*I 
17 vom 2B 03 -03 04 93 ! 
I Frühlingserwachen Im I 
|Pitzial/Tirol 739,-1 

Nicoics Scholz 

W \1.I 

- Sehr gutes Hotel mit (Ullenbad, D«fnf>ib*d,. 
|Siuna (un Preis enlh ), 6 mil Htlbpaviionl ■ inkl FrtihstOcbbuflet, 4-0«M*Wihlmenuea 
I mitSaUtbttfTet, MusikaboKl, Festmemte, lx| 
IgroAes DesserbufTet, tlgliche N*chmittags-| 

jause, Sonderfahrt durchs Pitzta];EZZ I20.-I 
|5Tagevom2-7 3 undS..10 3 93 | 
|Rom oder Fioreni 399, 
13 mal ÜF im guten Hotel in Rom oder Florenxl 
I FJ^ Rom ISO,., EZZFlorenz 140.-| 
■8 Tage vom 02 03-10 03 93 J 
|Rom und Florenz 740,-| 
13 mal OF in Rom und 3 mal ÜF in Floretu ■ 

«tZ 320.-I 
IS Tage vom 1003.140)9) 

I  

Isenburg Zentrum Shop Mitte 1.0G 
6078 Neu-Isenburg • 06102 / 32 04 99 

Mehr als 10 verschiedene Sorten TAFELÄPFEL 

1 kg ab DM I.INI 

DM1.60 

Apfelmost 
(haltbar) 
0. Pl. 1 Ltr. 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Wellerstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 • Tel. 06150 / 5 15 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12, 14-18, Sa 9-12 Uhr 

Harz: Hahncnklec - ^ 
IWcrnlgcrode - Goilar 610,-| 
|4mal HP(FrtthsiUcksbufletuiHl Wahlmenue)| 

im sehr gjten Hotel Walpurgitfwl'. Tanzabend, I 
2 Ausflugsfahnen, sachku^ge Führung in| 

wol- undl EZZ60,.| 
|2 ■ Goslar i 
I Saunabenutzung im Hotel; 
\ 16 Tage vom 21 03 -OS 04 93 . 
IsadTtallcn-Rundrelie 2790,-l 
(Sizilien - Lipansche Inseln • Kalabhen -1 

Apulien • GargatK), IS mal HP in 3- und 4>' 
I Sterne Hotels, alle AusflCkge irüü Caph; | 
^ Ezzeoo.-j 

iHESOSSHi 
18 Tage vom 13 02-20 02 93 | 

Dolomit! Superiki 760,-' 
17 mal Halbpension nut voßem FrUhslOckj-l 
-buffet in sehr guter Hot^anlage mit Hallen-- 
|bad, Aperitiv-Party, Eisstockschießen.! 
I Fackelwanderung mit Olohwein. Bmgo^a Abend. Skifahrerball, Ski-Bus-Tratufer zum| 
I Kronplatz und nach Corvara, EZZ 130.- ■ 

4 Tage vom 03 03 -07 03 93 ' 
ISaalhach-HInterglemm 299,-| 
13 mal UF m guten Pensionen in Maishofeng 

(IS KM von Saalbach) Tiglich Slu-Bus-I ■ Transfer EZZ70.-| 
■5Tagcvom0804-l20493 J 
I En(;clberg am TilHf 690,-| 
14 mal HPrrut FrUhstücksbuflet im sehrguten| 

****Trefl'-Holet Regiru Titlis, Sauna- u^l 
Mallenbadbenutzung, 

Bus-Schiff-Reisen 
13 Tige vom 06 02 -08 02 93 
(London 

ERFOLG 

RbIzi es Sie, Ihrer beruflichen Zukunft 
in einem Team hochmotivierier Kolle- 
gen neue Perspektiven zu gaben? 
Unsere Marktbedeutung kennzeichnet 
die Dimension unserer Aktiengesell- 
schaft: Wir sind Europas Marktführer 
bei der [Herstellung von Kunstsloff- 
Fenstern und bedeutender Anbieter 
von Haustüren-Anlagen mit 455 Mio. 
DM Umsatz und mehr als 1.700 Mit- 
arbeitern. 

■| ■ ■ 
ab 120,-1 

-FkhrOberfahrt Holland-England und zur\ick- 
|inkl 2 Übernachtungen in 4-Bett-Kabinen | 
-2-Be(l-Kabinen Aufpreis 60.-pro Person . 
110 Tage vom 19.02-2S 02 93 I 
ISt.Pctersburg ab 1099,-1 
. 7tigige Ostseekreuzfahrt Kiel-St Petersburg-. I Kiel auf der Arma Karenina inkl. Voltperuion| 

und 4-Bett-Kabine D/WC; 2 Lie» 
|St Petersburg 2 mal OF in HamWg urxJ| 
11 mal ÜF m Kiel un guten Hotel ■ 
' ÄbfMhrtan Much in Ihrmr Nihaf * 

touristik — 
8755 Altenau 2, Tel. 06023 1021 

VERMIETUNGEN 
Suchan Sie «Ina Wohnung odar al- 
nan MIatar? Wohnungat>Araa Poat + 
Partner QmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 

nUDIOMANAÜß 

Ihr Umzug durch 
ARNOLD-TRANSPORTE 

Nah- und Farnumzüg« 
Verpackungen u. Lagerung 

Int. Möbelspedlllon 
Ennll-v.-Behrlng-Straße 10a, 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 34 73 o. 2 67 77 

Telefax: 4 12 72 

für den Winschaftsraum Rodgau. 
Weitere Winschaftsräume erhalten 
Sie auf Anfrage. 

Die WERU AG baut ihre Vertriebswege 
mit verbraucherfreundlichen Studios 
wniter kontinuierlich aus. 

Die Tätigkeit des WERU-Studio- 
Managers ermüglicht Ihnen optimale 
Voraussetzungen für den Schritt in 
die Selbständigkeit. Nutzen Sie das 
innovative WERU-Produktprogramm 
für Ihren beruflichen Erfolg. 

Engagement, Ehrgeiz, Kreativität und 
Durchsetzungsfähigkeit gehören eben- 
so zu Ihren persönlichen Stärken 
wie zielorientiertes Arbeiten. 

Bitte rufen Sie uns an oder richten 
Ihre Bewerbung mit tabellerischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
möglichem Eintrittstermin und An- 
gaben zur Einkommensenivariung an 
das 

WERU-Verkaufsbüro 10 
Wollgang Vetter 
Am Kohlwald 5 
6104 Seeheim-Jugenheim 
Tel.:06257-84822 
Fax:06257-857 73 

MIETQESUCHE 
DIpl.-Kaufmann sucht ainfachaa 
ZImmar m. Dusch- u. Kochgelegenheit 
(auch 1-ZI.-Appml.) In Langen/urel- 
elch. T. 06103/2 92 48  
Junge Hotelangestellte aus Cottbus 
sucht autarund berulllcher Verflnde- 
rung ab F%bruar In 6070 Langen oder 
näherer Umgebung mObl. ZImmar 
oder I-Zl.-Wohng. 
Anget)Ote mll Prelsvorstellung an 
Petra Zurek, Qotlhold-Schwela-Str. 2S, 
0-7512 Cottbus.  
Nauar Artialtgabar sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnungen/ 
Hfiuser Im Raum Langen/Orelalcn/Rfi- 
dennark, LB8 Immolilllan 08103/ 
2 30 05 

fferr Vetter ist auch samstags und 
sonntags für Sie erreichbar. 

H.BEKGHEIMEH..   

weru 

PensCer+Türen 

Blindflug 

V- 
.'-iV''' 

Informln 
Ub»r dl» Folgan dn 

w<xhun<hn Flug^rlathn. 
Wann Sh mthr äb^t dl» 

GLOBUS-H»fl» du BUND 
wihhnn wohn, tchlektn Sl» 

IHM dl»t» Annlg». 
BUND'Lhtvmkaaflrvm I 

HofbüHm. 86/1 
7000SlülgaHl 

l 



SEITE VMI, LANQENER ZEITUNQ, NR. B 29. JANUAR 1093 

W. Grimm 
2180 Stada, • (0 41 41)80*461 

Altlindar ApM u. BlmMi, Kl. 1,10 kg netto zu Sonderprelsanl 
Ingrid Mari«, Qotdan MIciou* io.- 
Cox Orang*. Rotar Boakoop, JoniagoM, Elatar !!l5.- 
Orangan 15 kg, Clamantlnan 10 kg 25.- 

Varkauf vom Lkw, Mlttwoeh, ämn 3. 2.1M3 
•.15 Obefteheoeen, B»hnhof •.30 BOrnrhrnj« •.40 LSmmerepW, Kirch* 0.00 MOhlhvIm, Bahnhof •^ nump«nh*lm, KIroh« 9.90 BOrg^l. DallM 9.50 Off*nb«oh, OOtortMihnhof 

10.00 Off*nb»oh>BMm, Bahnhof 10.20 Orr*nboeh. Stodthall« 
Parkpl. NttMM Draloek 10.40 H«UMn»tamm, Bahnhof 

11.10 Sprandllnoan, Bahnhof 11.30 Langan, Bahnhof 
11.49 Lanoan, Btadthalla 12.00 Sgälabaoh. Barllnar Plats 12.20 Dralalehanhaln, Bahnhof 

12.30 Qötzanhaln, Bahnhof 12.49 OTfanthal, Bahnhof 
13.00 CMataanbaoh. Bahnhof 13.30 Urtoarach. Bahnhof 13.49 ObaMtooan, Bahnhof 14.00 NIadar-Rodan, Bahnhof 14.10 Dudanfiofan, Bahnhof 14.20 JOoaahalm, Bahnt>of 14.30 Halnhauaan, Bahnhof 14.40 WalaMrchan, BOrgarhaua 19.00 Sallwiatadl, Bahnhof 19.20 KI.'Krotzanburo, Fauafwahr 19.30 Halnatadt, Bahnh^ 19.49 Kl.-Auhalm, Bahnttof 19.00 Btalnhälm, 

8tactl*8parfcaaaa 

VwbWMWiw «ueM 
Im Raum Langan und Umga- 
bung l-FamiHanhaua (auch 
Rafhan- odar DopfMlhaus) mit 
mind. 4-5 Zlmmam und Giara- 
ga. Prall bla DM 590 000.-. 

Harr Uwa Schmidt Ist mit dar 
VAxpiOfung baauWiagl. 061054010 

e / 
QntH 
■■■rtr>ifiiw>iiiiaan>iiv»inmr—i>ni y 

r MatrdtzenLand 

M RUND ' ■ IrtaiMWaiMMaWaai mit IdwwaBiraliwa »tiaWiMrtlwa.irtt 
WlrmidlimHing • LtlMkilaa mit Glitur • gtgwi ttuchi«, vtmttwi- 
daSchorntWiM wnofollchanzunttnbalNitdartrtmpanturtMizunoio 
Ematani «aa MtannWiMplM mit Kiintom • Hara PialM im vonut 
RAMHOMINOOiatH'Schornttant'iclinlk i» tuk 
64S0 Hanau 7 (SMnhalm) • Maybaclxtr. 17 QQ 101 / D ZU 15 

Naubau-ErattMtug, nur ain Spning 
von Dreietcfi antt^, Luxua-Pent- 
housa-Malsonatta, 120 m» fakiata 
WohnfMcha. alngalasaana Log^ und 
ein« groOe Oachtarrassa trilt ainam 
Fernblick von 40 km. Da« alles bekom- 
men Sie zu einem Pral«, der sogar 
Trtumer wieder hoden Mßt. 

DM 470 000.-. Rufen Sie ■H gleich an: 06102 / 55 67 
Sm2 Imffloblilan Makler QmtoH 

Griesheim b. Oarmstadl 
Wllliitm liuschRtr SlriBi 24S 
Til niSS/B1l7l (Mo. 01. Do.. Fr 
10 1130. Sl.'I U. lg. U. I 16 Uhr) 
Mittwoch floichloiton 

Egelsbach 
Kufl Schumichtr Ring 7 
Toi. 01103/kS 4g (Mo 'fr. 10 11.30 
Sa 9-U. ling Si 8-16 Uhrl 

GroB-ZImmern 
Wlltftriia IS. Toi DS071 / 7 11 81 
iMo.OI Oo.Fr U 1830 
Sa B U. lg. Si 8 10 Uhrl 

IMMOBILIEN 

PROFITIEREN 

SIE VON 70600 JAHREN ERFAHRUNG BEI 

ÜBER 100 PARTNERN DER HOLZLAND-KOOPERATION 

[OMPETENZFURSIE. 

Nicht jede Erfahrung muB selbst gemacht 
werden. Tausende von Jahren an Erfahrung 
stehen hinter HolzLand. Nutzen Sie diese 
Kompetenz. Jeder der HolzLand-Fachhändler 
setzt sie Tag für Tag praktisch um. Für Sie. 

Ganz In Ihrer Nähe. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 6-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dünr-StraBa 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obailt/iauaan • TiMon 06704 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöHnet! 

Beratung und Verfaul nur wAhrand dar gesetzlichen Öffnungszeiten 

IHR NEUES BAD- 
Alle Arbelten und Lieferungen aua einer Hand 
• Planung 
• Damontag« 
• Uafarung 
• Halzung 
• Fllaaan 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtranaport 
• Installation 
• Elaktro 
• HolzartMitsn 
• Sarvic« 

• Badtappicha In groSar Auawahl 
In Dralalch 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1500 
In OffentMich und Drelelch und erleben Sie die Vielfalt modemer 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
IndustrIestraBe 2 
Telefon 0 61 03 / 6 20 55 

6050 Offenbach-Bleber 
Ferdlnand-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-7 

rI» s()nivl.it|s von M 00 I / 00 Uhr ijrt lfnrt 
K»lr>« 6eratur>g und k«ln N^rkMif tm Sonntag 

Jtizl fei Inr NUN. 
WoHan Sla Ihr» ImmobWa achna« 
und »letiar varltaufan oder varmla- 
tan? 
Wir Matan llinan: 
Fachgerachta Beratung In allen 
ImmobMIenfragan, peraOnllches 
Engagement, alna aarlöaa und var- 
traulldia Atwrlddung u.v.m. Dies 
alles Ist für Sie kostenfrall 
Stagabanuna: 
Ihr vatlrauen. Anrut genOgtl 
H. Lauti ImmobHIan, Rodgau 2 
Tal. 06106 / 2 41 83, Fax 2 ai 03 

Hauaanatamm: Naut>auvo(tial>an In 

Domizii 

Kaum zu ilaubon, 
abor mIv!! 

Nur 9 km von Droloich 
In Dudonhofon 

Immobilien Makler QmbH 
Drelhermstelnplatz 16 
6078 Neu-Isenburg 2 
Telefon (06102) 55 67 
Telefax (06102) 5 38 21 

DIrtM im NaturschutzgstiM. Schulan und 
Nndargtrten smlchan Ihr« Nndtr zu Fu6 In 
«rsnlgan MInutan ■ ElnkautSmarM nur 800 m 
sntlsrnl. Dar Badasaa bstlndat rieh nur «In 
pur Fihrradtiltt* snMsrm Dia tnlManig* 
Archltaktur und dia parlsktan Qmndrlssa dir 
Milaonalt»Wohnungan sind Im Prata nicM 
zu untobMsn. Dar QnmdsUlekaantall ba- 
trlgt nur 11%, Kautprslse sind schMs- 
ssliwtig. 
KomnMn Sla gWch am Samstag von 14.00- 
16.00 Uhr und am Sonntag von 11.00-15.00 
Uhr zur BE8ICHT10UN0. 
Fahren Sla von QAzsnhain kommand dl« 
DMzent>act)ar Strs6a. Kreis-Ouwvs(t)indung 
und lolgan Sla unsarsn BaskMgungspMIan 
an dar RlngstrsBa zum schAnan DudanhMsr 
Wchnpark. 

zentraler LaM. Jugendstil, DackanhO- 
!.80 m, Ost- und Westtenassa. 2 heZ.t 

l)la 3-ZW lind Penttiouse-Wohnur>gan 
^utg^sa sind schlüssolferttg ab DM 
nbls 453 000.-. Ruten Sie 

gleich: an: 06102 / 55 67 
mmmk Immoblllan Makler QmbH 

Hanau-8talnt«a<m: Bei dieaem aensa- 
tkmallen Preis können Sie Ihren Traum 
vom eigenen Haus noch vemvlrtillctwn. 
Direkt am Rande eines Naturschutzge- 
bietes haben Sie einen unvart>aut>aran 
Blk:k Ins GrOne.Z. 8. 138 m> 

I DM 460 900.-. Ruten Sie 
glek^an:06102 / 55 67 " 

I rmmoblllen Maklar QmbH 
Kfm. Angeatelltar mN Familie aucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Dreiek:ti/RödeTTnarkA.angen, 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 
—• "1 ■ ■ ■ ■™iii™»iwller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, auch re- 
novierungsbedürttlg sein Im Raum 
Dreleteh/Langen/Rfldemiatk, LD8 Im- 
moblllen 06103 / 2 30 05 

Vermietung Langan: Neubau-Erst- Hauaanatamm: Neubau-Erstbezug, 2 
bezug, Lu*us-3-Zlmmer-Wohnung (95 LadenflSchen, e 68 m: (nebenelnan- 

t. 5. 93, derf, Gestaltung der RÄume möglteh. 
DM 1750.- + Urt<l. 

m^) In absolut ruhiger Lage ab 1 
zu vermlelan. DM 1 750.- + U/KT. ■ Ruten Sie glek:h 

an: 06102 / 55 67 
Immoblllan Maklar GmbH 

Familie sucht Baugrundstock tür 1-2- 
Fam.-Haus Im Raum Langer^reieteh/ 
ROdennark. LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

Ruten Sie glek^ • 
an: 06102 / 55 67 
Immobilien Maklar GmbH 

Zeitungsleser 
wissen meiirl 

Umwtltfraundllch, 
wall cadmiumlrai 
Wlllerungibatlllnillg - 
dadurch 
äuBenl hillbir 
PIlagelelcM und 
wariungstriundllch 

Malanltrtlgang 
liir alla GrtBan 

ProblamlMt, uubara 
und ichnallt Montaga 

Sanilca und Kunilandlanil 
durch algana Montaure 

Spltian-Qaalltlt 
In wall, walt/tjraun, 
odar varschladanan 

Holitarliafl 

KDNSISIOIIINSim 
ROLIADFN HAUSIURfN 
MAHKISIN ROllVORIIANGt 
JAIOIISIEN ROlLIORt 
f igenc Faliiikalion von Norm und 
S<in(teiQröl)eii mil Monlagebeicieb 
RICHARD SCHIIMCiMBH 
Kunstslollefistettabrih 
Dieselslialle 49 
6062 Muhlheim/Maiii 
lelelon (061 06)63 43 
Telelax(06IOa)/84 30 

Besuchen Sie unsere Musturaiisslellunq- 

DaciidedcerarbeKen 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 4S 
Sämtliche OachartwHen wie 
Altdachumdeckungan, Flachdach neu und 
Sanierung sowie SchleferartMiten und 
Dachreparaturen 

KfZa-Service 

H.j.örno 

morgens gebmclit 
abends gemaciit 

Meisterbetrieb 

Reparaturen 
aller PKW-iypen 

Unfallinstandsetzung • 
Leihwagen • Abrechnung mit Versicherung • 
Überführung • Pannendienst 

Am Weißen Stein 24 
Telefon 06103/72688 • 

- 6070 U\NGEN 
Fax 06103/74814 

Dsctidecksnnalstsr 
Uwa Utarskl 
seit 1974 
zu gOnatigan Tsrniki- 
und Pralsvareintianingan 

1 

Jetzt.gibf.e's pei ihrem händier 

Markisen zu einmaligen 

Preisen! 

■ BosuChun Sift 
uns(?ren Mii5turr<uint 

Tnghch vor> 
15 OÜ bts 18 Oü Uhr 

samstaqs von ' . 
9.00 bis 12 00 Unr 

8annanlcitul^Vi(tlM•gta(ltcMI mbH 
Otmitnaa I • 6070 UngM 

Tal. 06103/727 71 
Fax 06103/7 94 40 

MGV SÄNGERKRANZ 1845 e. V. 

munwocHBuwimiEL 

im bOrgerhaus mOhuhm 

FANTASIE 3.2. 

10^ 

17.2. 

SOUNDTRACK 

COLORADO 

 ROSENMONTAG  

22.2. I SKYLINE 

Saalöffnung: 19 Uhr Bvginn: 20 Uhr 

Vorverkauf—telkin: 
BOrgtrtwus MQMhclm - BOrgarlHiua-RMtaurant 
Horst Schtwaikard Sport Shop, EllutMihcnstraB« 40 + 
Schlllcrttrato 13 
SpM- u. OMchonktnih* Hofmann, Hanauar Str. M 
Edgar OArfMn: 06106 / 7 39 47 
Thao Schmitt: 06106 / 7 44 72 
Joaaf Blakar: 06106 / 6 70 61 
Jakob BonHar: 06106 / 7 66 44 
und bal aNan Sl^am. 

.jlilnii. 1, ■ 

Ian0mer^iitun0 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

g? Hainer 
VWociienbratt 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wert^träger 

Die Zeitung, die In Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
.. wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostentos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Ul 

o 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBa: 

Ort 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraBe 26, 6070 Langen 

Ihr« PRIVATANZEIGE: 
4Z«il«nfar 
nur DM 14;- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

IhrePRiVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(kabta Automarkt- und Motorrad- aowle Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

üBBiF 

Pi cW-Necihtelchtgeril (Neu) „BOS- 
r. bis 30 OOOtactie Uctitverattrtamg, 
fOr 2S00.- DM zuVeitcaufen. Tel. 
oeost/esset 

Ceuchgemltur, 4-aitMr, 2 Seeaal, 
dur«kelgrOner Vekxjr, guter Zuatand, 
DM 200.-, Tel. 0«t82/2 61 46 
Helte Oteh ffl, zu Hauae ERQOME- 
TER El. t Wlit>elatrDnil>r. m. Pulam. 
KetSer Nw. NP1005,-tOr 0»S,-zu verk. 
Tel. 009 / 6545« 
2 Benan, twil Ek:he mit Umbeu, 
Sprungrahmen und Matr., neuw., DM 
150,-, Dunatabzugatiauba, DM 80,-, 
Tel. 069/ei 60 61 

Hendgakn. Ind. Tappicli (Sarok, ca. 
2x3): div. Ractier-Tectmlk; Buacti-Ra- 
dkvBaukaatan: Sollux-Lar^, Tel. 
06104 / 31 53  
2 Pehrredlrlgar Mont-Blene, al>- 
actiließlMr, untMnutzt, je 90 DM; Ra- 
sierapparat Braun aixtant 6006, 40,-; 
Ptiillahava HS 702, neu, 50,-: Autolaut- 
spractier Boaton 767, 200,-, 06104 / 
6 23 61 

1 SIngef Nlhmaachlne, Boacti 
KOctienmaachlna, Radhi Merxle Othel- 
lo 1963 mn UKW und Mag. Auge. Tel. 
06103/2 44 74 ab 16 Uhr 
Flore^Mle, Jg. 92, p. St. 2,-; Stiftung 
Warantaat-Hette, Jg. 92, p. St. 2,-: 
Haag-Kachek>fen mit ROckhelzregl- 
ster, Feuerstelle Quß mit schmiedeel- 
semer LQftur)g, Farbe creme antik. NP 
12 000,-, VB 6800,- (an Salbatabholer 
und Sefeatabbauer), Tal. 06074 / 
2 8742 > 
Tactmlee Veratirtcef, 450 Watt, DM 
400,-; Philips Qraphk; EO, 2x9 Band, 
nauwertlg, DM 240,-. Sanyo Tapa, DM 
120,-. Telefon 06074 / 4 66 41 ab 18 
Uhr 
Computer Superachnall 266 Procee 
aor, 25 MHz, 50 MB, Harddisk Super- 
schnell, 2 Laufwerke, VQA-Color-Mo- 
nltor, hochauflöaend. Maus, Dos 5.0, 
Windows3.1. VB 1200,-, Tel. 06074/ 
705 76  
4 Winterreifen (Vredeataln), m. Fel- 
gen f. Fiesta, Qr. 145 SR 12,1 Winter 
gefahren, Pra. VB, Tel. 06162 / 34 73 
ab 18 Uhr 
Wohnz.-Schmnk, nußb., altdeutsch, 
sehr gut erh., Lange 3,4 m, Hötie 2,1 
m. Tiefe 0,42 m, VB 400,-, Tel. 06182 / 
2 54 61  
4 Winterreifen, 185 SR 14 M+S, m. 5- 
Loch-Felgen, DM 200,-, Ptilllpa Ton- 
bandgeritt N 7150, neuw., m. vielen 
TonbAnd., DM 300,-, Tel. 06106 / 

1 52 76 
Teutonia Klndenragen, 8 Mon. aH, 
DM 200,-, StorchamQhle Happy Car, 0- 
9 Mon., „2 Kinder ar, DM 70,-, Baby- 
Wippe, DM 25,-, dIv. Babykl. ab DM 
5,-, Tel. 06106 / 2 22 97 
KommunlonkMd m. Kränzchen und 
Beutel, Gr. 152, kpl. 130,- DM, Tel. 
06162 / 8 31 31 
Kommunlonkleld, Qr. 146, mit Jacke 
und Zubehör, für 220,-, zu verkautan, 
Tal. 06071 / 3 73 20 
Alte PhOnIx-Nthmaaclilne, mit Mo- 
tor, 60,-; Bettcouch, Kd.-Fahnadsitz 
und Wohnzlmmaitampe, je St. 15,-, 
Tel. 06074 / 2 42 18 
IS'-MIxer, MItec 802,4fach-Equ., 2 
Aux-Wege, VB 700,-, Tel. 069 / 
4212 44 

4 WInterreHen, PIrelll M -f S, 185/14, 
mit Felgw, 6 JX 14 H2, NP 1200.- VB 
DM 500.- (nur 10 % gefahren), Tel. 
069/86 86 68  
Inflnity Micro II, 150 Watt, Sub Woo- 
far-Syatem, DM 998.- atatt DM 2000.-, 
neu, Tel. 04779/87 74 
Schicker dunkelbleuer Kommunio- 
nenzug, Qr. 146 mit ZutietiOr zu ver- 
kaufen, Tel. 06161/6 25 54 

Hlltl TE 22,3 Jahre, 650.- DM, HIN TE. 
17.6 Jahre, exzeN. Zuat. DM 300.-, 
Bohr- und Meißelhammer DUSS P 60, 
Meißel, 3 Jahre, NP 2200.- f. 900.- ax- 
zell. Zuat., Schrelbmaach. Brother CE 
100 mit Centr. Interface u. autom. Eln- 
zalblattalnzug. etc. DM 400.-, 06182 / 
49 25  
1 Klate Zigarren „Devldoft Nr. 1", 25 
Stck. DM 300.-, NP DM 750.-; 1 Kühl- 
schrank, ca. 2201, DM 100.-, Tel. 
06103/6 64 87 

EcfcaltziMnk, gepoMart 
akshafartilg, DM 150.- 
Tel. 069/86 18 05 

ZwIllIngeliekleMung, Sommer, Qr. 
56-74, Teile v. 0,50 b. 15,-, 2 sctiwarza 
Riegerjecken, Qr. 68, )e 25,-. 1 Bett- 
neatchen 15,-, Tel. 069 /89 42 66 
Watt DIaney-nhne aut VHS: Dumbo, 
der Eiefam, DomrSachan, Bernhard u. 
Bianca u.v.m., |e DM 16,-, (gute Quali- 
ttt).Tel. 06161/62600 

- II I !■ ■ ■ ■ Bli liiii 1 »*---* j -1«— — 
weiß mit Unter-und Oiieftiltze, fOr 
DM 350.- zu vetkaufan, Tal. 06108 / 
6 60 36 

Lader-Couch, Stelllg, mod. Stil, ge- Wlnterranen mit Feigen, ur. i /s sh 
eignet für FuOtxxJenheizung, Ledertie- K, (1 Jahr) für 5er BMW, DM 250,-, 
zug beige, aehr gut erhalten, VB, DM Mllz-RIngschneekatten, neu, NP DM 
998.-, Tel. 06106/7 77 72 550,-, DM 200,-, T. 069 / 66 93 06 
ein^kOcfw, U-Fomi, E^ masaiv,, Anbauwand, acliwan.2,95 x 2,25mit 

■ vnnne, NP dm 2000.- für DM 800.-, VB 6000.-, Tel. 06073 / 8 80 56 06104 / 4 95 46 

aahf acftöne Stocke, aua Oftenbach, 
Stock ab 10.-von Sammler abzugeben 
Tel. 06102 / 5 13 62  
Pait>-TV. Markengerlt, DM 150,-, 
Dmckar STAR ST 15, DM 150,- m. 
Handbuch. Tel. 06074 / 4 1716 
Komfort Telefon, Berlin 
(Frelaprachelnrkshtung und 
viele Extras), DM 95.-, drahtk>aea 
Telelon poatzugelaaaan, DM 285.-, 
Tel. 06021 / 8 31 37 
Beeondertielt: Verkaufe echte Per- 
setlepptetie mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, Tel. 06102 / 5 35 13 
Teutonia Quadro Kl.-Wegen, (Sport- 
wegen), blau/lHmt mit ZutMhOr aus 1. 
Hand, NP DM 1100,- für DM 400,-, Pal- 
dl Kindertwtt, weiß, 70 x 140 cm mit 
Matr., DM 120,-, Tel. 069169 74 60 
Ruatlkale Polatergernitur + Tisch 
(Ek^) u. Jugendstilgamitur, Kinder- 
Skianzug, Qr. 140, Tel. 06106 /I 53 44 
od. 1 50 39 
386er PC, kompl. m. 45 MB Festplatte, 
3V<i71,44 MB Diskettenlaufwerk, Ta- 
statur, Software, usw., 25 MHz, 2 MB 
RAM, DM 1799,- u. Schnekler Euro- 
PC, kompl. m. Software u. Monitor nur 
DM 299,-, Ideal für Elnsteiger. 
Tel. 06104/4 92 90 
Ttieke, 2 Zapfstellen, Spülbecken, Un- 
terschrank, KohlensSureHasche, QI&- 
serschrank, VB 1500.-, Vkleo-Recor- 
der-Beta, Inkl. 32 Cassetten, VB 200.-, 
Tel. 06182/4515 
Hochbett, 0,90 x 2,00 m. Klefer, NP, 
1000.- für DM 350.- zu verkaufen, Tel. 
069/8511 92 ab 18 Uhr. 
Winterreifen fOr Opel Senator (bis 
Mod. 86), Inkl. Felgen, 195/70 R 14, 
DM 200,-, Tel. 06181 / 65 02 64 
Kompl. Wohnzimmer: Eßtisch, Tra- 
vertln hell, 4 Stühle pass., Vitrine, Slde- 
board, Couchtlach, 8eckig, Travertln 
hell m. Beistelltisch, Ledercouchgam. 
(3-Sltzer u. 1 Sessel), braun. Tel. 
06073 / 632 33 
KInderaportwegen, mit Zub. DM 
200,-, Spielreck 10,-, Mobile m. Musik 
10,-, kompl. Babykieklung Qr. 50- 
56-74 VB Tel. 069 / 84 33 72 
Kommunlonklekl, komplett mit Zube- 
hör, Qr. 140, Preis VB, Tel. 06181 / 
5 68 01 ab 19 Uhr 
BW Famaeher, (Volltransistor) 36 cm 
Blklschlrmdlagonale, für DM 80,-; 
1 Paar Blaupunkt-Auto-Lautapre- 
cher, 40 W. für DM 70,-: 2 Paar 3-Wa- 
ge-Auto-Lauteprecher, 140 W, für 
DM 360,-; Tel. 06104 / 49 03 41 
ScMefzImmer komplett: Schwebetü- 
renachrank, Spiegeltür Mitte, Beleuch- 
tung, schw. Esche, Breite 3 x 2,24 m 
aoi^ Bett Superjet, dklblVachw. 
1,80 X 2,00 mit Bettkasten, 2 bewegli- 
chen Nachttlactwn 4fadie Beleuch- 
tung, Spiegel, Radk3, Tennometer/Be- 
rometer, sehr gut erhalten, NP 7300.-, 
für 3100.-, Tel. 06103 / 3 55 16 
Herrenbekleidung Qr. 62. Schwarzer 
Anzug, dunkelbl. Nedelstralfenanzug, 
haller Blazer (Schild), braune Hose, 
grautilauer Sportanzug, grau-brauner 
Wlntemwital, heller Trenchcoat, alles 
last neu u. kaum getragen VB DM 
350,-/400,- Tel. 06108 / 7 22 03 
An Semmler oder Kennerl 30 Fla- 
actwn Wein zwiachen 1959 und 1979 
für DM 650.- abzugeben, Tel. 06103 / 
2 3716 
4 Reifen, 165 x 13, Uniroyal, auf Fel- 
gen, Mazda 626, ca. 5000 km, DM 
200,-, Stappmaachlne, (Flacharm), m. 
ZubahOr, Motor neu, DM 800,-, 3 Holz-i 
tOran, 96,5 cm breit, Rechtsanachlag, 
m. Holzzaigen, pro Paar DM 60,-. Tel. 
06106 / 75966 

Couchgarnitur, meaalv, Ek:tie ruati- 
kel, mit passendem Tiach, fast neuwer- 
tig, VB,Tel 069 / 89 53 87 
Fest 2000 ungelaeana BOcher zwi- 
actian DM 3.- und DM 7.- zu verltaufen, 
beete Autoren, auch ainzeki abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Antiker Bauemachrank, l-türig für 
DM 1100.- abzugeben, Tel. 06106 / 
71786 
Aufwendigea, langee Kommunlon- 
kMd, (Klekler-Frei), Qr. 140, mit Satm- 
jacka, Reitrock u.v.m., für schlankes 
Mtdchen gut geeignet, gereinigt, NP 
DM 750,- für DM 350.- kompl. zu verk., 
Tel. 069 / 89 44 29 (Anruft)Mntworter) 

Dechgeptcktrlger, 20.-, Phono- 
Schrank, 40.-, Schrtnkchen m. gr. Kle- 
femspiegel, 60.-, Möbel um 1900, 
tellw. zum AufertMiten: 4 Klrachbeum- 
stOhle 270.-, Kommode 250.-, Tiech 
60.-, uralte maaahie Qatderobe 270.-, 
KMderachrank m. actiönem geachllfte- 
nem Spiegel, VB,Tel. 06103 / 531 35 

Wohnzl.-Schrank, Nußbaum, 3,40 m. 
lang, 2,30 m. hoch, auch als Eck- 
achrank Steliber, Teppteh, 3,50 m. auf 
2,50 m. zu verk., Tel. 06104 / 7 36 35 

und Couctigamitur, 3-2-1, zu verttau- 
fen, Tel. 069 / 85 44 12 

Kiiei«eniMin«i, Hocnscnrank, ypuie 
mit MIsctibatterle, 2 HtngeschrSnke, 
beigeA>raunnurDM650.-. Tal. 06181 / 
5 31 92 
Kompl. EBxImmer, Nußbaum, best, 
aua: Skleboan], Tisch ausziehbar und 
6 Stühlen, guter Zustand, VB 800.-, 
Tel. 06106/1 80 63 
Zu verlaufen: Wohnzimmeiachrank, 
NußtMum, L. 2,80 m, Edelstahlspüie, 
Unterb., weiß, AtMage links, DodmI- 
Edelstahlspüie, Untetb., welß,^age 
r^ts, Küctien-Olherd, weiß, Olherd, 
OMruckpumpen, 4 Winterreifen 165 
SR 131. Opel Manta. 06182 / 2 43 65 
Schlafcouch mit 3 Sesseln, Wohiizim- 
merachrank (1,70 m hoch), kl. SkJebo- 
ard, gut artialten, billig abzugeben. Tel. 
06074 / 9 71 42 
Atari 1040 8T m. Fartimonltor SC 
1224, Maus u. Joystiks, alles orig. 
verpackt, sowie dIv. Software u. Hand- 
büctier, NP 2500.-, wegen System- 
wechsel zu verk., VB 800.-, Tel. 
06106/1 71 05 

Kommunlonkleld mit PerlenstkAerel. Super-IJlutapraclier: Boee 90t/ll, 
Qr. 140, kompl. mit Zutwhör, NP 550.- „Die Legendtren' mit EquiUzer und 
für 300 - abzugeben, Tel. 06182 / Standfuß, Nußbaum, NP DM 3400,- für 
6 99 90 VB 1500,-, Tel. 06104 / 21 75 
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Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf'und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Uebhat>er. Oder: Vie- 
les, wras Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot odar Gesuch. 

Und das gibt es Jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

AuBerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Lasar im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost. Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steln- 
helm und Kleln-Auhelm, Drelelch Stadt-Anzeiger, Seligenstadter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach ■ Mühlhelm ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Drelelch ■ Langen ■ Egelsbach • QroB-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlleB- 
satzanzelge bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ Ind. 

I Tr ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusfitzllch, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Traumheflee Setln-BrautkMd, Qr. 
38, perlen- u. pallettenbeatickt, InM. 
Reifioek u. Schleier (NP 4000.-) zu 
veik. DM 1500.-, Tel. 06103 / 8 16 72 

Vaporleetor, DM 30,-; Badewanne mit 
Ständer, DM 15.-; verschied. BabykM- 
dung, auf Anfrage, Tel. 069 / 89 53 91 
Vomark Slaubcauger4(obold 
VB1S0,-.Tal.069/a963 91 
apttMiibrautldeld, Qr. 34/36, mtt Zu- 
behör, gereinigt, nur DM 400,- VB, 
Tel. 009 / 89 53 91 

Schlafzimmer, 196S, Etehe maaalv, 
tella Nußbaum. Qlanzfumiar, (Schrank 
4trg., Kommode mit Spiegel, Doppel- 
bett mit 2 Nachttiachen), günstig abzu- 
gab., Prala VB, Tal. 06182 / 2 32 40 
Klafamtiatt, 2 x 2 m mit 2 Latax-Ma- 
tratzan u. Lattanroatan, aowle 2 Nacht- 
achrlnkchan, NP DM 1SS0,-, VB 
DM 450,-, Tal. 06103 / 2 59 07 
HOtMctier Kemmunlonamnig mit 
Hemd, Qr. 158, DM 150.- aowle ein 
Fatb TV fOr DM 50.- zu verkaufen. 
Tal. 06106/1 66 4S 

I 

1 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzal^abtallung, 
GroSa MarktatraBa 36-44, MSO Offanbach/Maln 

Benutzen Sie bargaldlosas Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nähme teil am nlchaten FlohmarfctI Hier lat malna prWata 
Klalnanzalga: 

nn 

Nama; Tel.: 

StraBe; Ort 

Bank; BLZ; Konto; 

SaibatvaratInclHch kOimafi Sla dtoaan Coupon abar auch In unaaran 
GaacMIftaataNan abgaban und aofort bezahlen. 

2 runde Rattanaaaaal (0 l m), mit 
Auflagen, neu. Stück DM 70.-, Tal. 
06106 / 761 30 
Schwerer Schralbtlach, Nußbaum, 
170 X 80 X H. 75,2 Seltentüran, Mittal- 
Schublade, Rücks. Buchatilage, um- 
zugshalber für nur 170,- ab Otwrtshau- 
san. Tal. 06104 / 4 21 30 
10001 Waaaertank aus Kunststoft mit 
großem Eintüllstutzen und Ablaßhahn, 
DM 150.-, kann auf Wunsch galleferl 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 
12 Zentner M. Eierkohle zu verk., je 
DM 22,-, Nahmaschine, gut ertultan, 9 
Programme, VB DM 100,-, Tel. 06182 / 
41 92 
PVC-Belag, neu, 2,85/3 m, Mamrar- 
Kachelmuster. belge/sand-farblg, 

'100,-, Transport u. Verlegen mögl., Le- 
demiantel von ca. 1940,-, 200,-, Tel. 
061094/13 33 
4 X Alufalgen für Reltengröße 155 SR 
13. zus. 40,-, Alu-GepflckdachtrAger 
20,-, Femseh-VIdeo-Tisch 10,-, GAste- 
Klappbett, neuw., 20,-. Söhnle Haus- 
halts- u. Babywaage, 20,-, Tel. 069 / 
84 62 09, ab 19 Uhr 
Koatanlos abzugeben; 2 Sofas, 
6 Sessel, 1 Waschmaschine, 1 Klapp- 
bett und 4 Stühle, Tel. 069 / 89 32 68 
oder 89 12 09 
ATS Cup Felgen, 175 / 70 /15 auf 
70% neuen Reifen Dunlop SP 6,2 Wo- 
chen gefahren, NP DM 1100,-, VB DM 
850,-, Tel. 06104 / 4 31 86 
5-tQr. SchlafzI.-Schrank, Nußbaum/ 
Interlübke, TRECA Bett, 200 x 180 cm 
m. Bettkasten. 2 Tischlampen, Mes- 
sing, kompl., VB, Tel. 06108 / 7 65 25 
Jugendzimmer-Schrankwand, Kle- 
ler-hell, 3,55 m, 4 Elemente: Schreibt., 
Schrankbett. Regalwand, Klelderschr., 
f. DM 400,- (NP DM 3200,-), Tel. 069 / 
89 37 09 u. 80 07 17 30 
High End von Philips besteht aus Ver- 
stärker. FA 890 mit 2 X 110 Sinus u. 
molorgesteuerter Lautstärke, Tuner FT 
880, Cass. Deck FC 870, 3 Tonköpfe, 
alles fembedlenbar, CD Player CD 850 
m, CD Erkennung, NP DM 3200,- für 
DM 2400,- VB, Tel. 06104 / 7 14 60 
EDecka, besteh, aus Ecktmnk, Tisch 
u. 2 Stühlen, Eiche nistlkal, schwere 
Ausfuhr., DM 300.-, DachtrSger 
(GmndtrAger) f. VW Golf II, last neu, 
DM 75.-, Klemmarklse, 2,50 m breit, 
DM 150.-, Da.-Fahnad, 3-Gang, DM 
100.-, Tel. 06074 / 4 12 06 
Bettumrandung, neu. beige-braun, 
DM 40,-, Kühlschrank DM 60,-, Hunde- 
koib DM 30,-, Brotkasten, neu, welss- 
Blumenmuster, DM 20,-, steinerne 
Töpfe, versch. Gr., DM 15-20,-, Rose 
Waschbecken, neu, DM 10,-, Moulinex 
DM 30,-, Tel. 06104 / 4 12 91 
Antlkaa EOzImmer, hell, gr. Tisch, 
6 Stühle, gr. Kommode u. Spiegel, VB 
DM 3200,-, Ralchle He.-Sklschuh, Qr. 
8Vi rot/schwarz, neu, NP DM 320,-, VB 
DM 250,-, Römer-Kl.-Autositz, wie 
neu, VB DM 50,-Tel. 06108 /17 75 
Qutarh. atabile Couch, u. 2 Sessel, 
DM 250,-, weiße emaillierte Ofenrohre, 
10 cm 0, DM 50,-, Tel. 069 / 81 33 30 
Fart>-TV mit FemiMdlanung, 
DM 250,-, Farb-Portable für 200,-, 
Tel. 06171 /7 66 57 
Wohnzlmmermöbel, Mahagoni, 
Schrankwand, 3,00 x 2,30 m, mit Vitri- 
ne, Regal 2,20 x 2,30 m, Sideboard, 
2,20 X 0,95, NP 6000,-, VB 1800,- Inkl. 
Llefernng, Tel. 06181 /6 97 56 
Privater Flohmarkt, 30.1., 8-12 Uhr, 
Malnstr. 149, Im Hol. 
Kattter-Fahrrad-Klndaraltz mit Rah- 
menbetestlgung, 80,-, Privileg Gefrier- 
truhe, 501, DM 170,-, Anita Umstands- 
badeanzug, Qr. 38, 25,-, Bnjstmassa- 
gegerat, Tel. 06182/6 69 05 
Dackelachare, Messert>alken 1 m, 
Hestlka Anschmiermaschine 70 mm 
Walze, Balkon-KIpp-Drehtüre, Iso- 
Glas, Ausenmaß 2,13 h x 86 br., Llm- 
ba-lnnentür 198 hoch x 73 br. günstig 
zu verk. Tel. 06104 / 7 14 64  
KIndar-QlttartMtt, massiv Klefertiolz, 
neuw., mit Matratze, Himmel und Nest- 
chen, VB DM 550.-, außerdem günstig 
abzugetien: Hochstuhl und Fahrrad- 
sitz, Tel. 06074/9 64 93 

Boee Acouatlmas 6 N", neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398.- statt NP DM 
2000 -Tel. 04779/12 48 
Wohnzlmmerechrank, Nußt>aum 
1,80 X 1,50 mit Qiasvitrkia, Schraibat}- 
tell usw., bemalt, engiiactie Baachliga, 
DM 200,-, 069 / 88 23 80, nach 17 Uhr 
JugamüMlt, 1 90 x 0,90 m. mit 
Spnjngrahmen und Umbaumatratze, 
gut eihattan für DM 200.- at>zuga(>en, 
Tel. 06108/6 94 12 
Alte Hingavttrtrw, L. 1,80 m. H. 0,73 
m, VB 80,-. Kletercouch-Tlsch mit 
Steinplatte, VB 30,-. 4 goklene Da.-Ta- 
scfienuhren u. 1 Da.-Annt>anduhr. 
Antg. 1900, 2900 -, 06106/6 91 88 
KIndarautoeltz, Concord Safety, (9 
Monate bis 4 Jahre,) Kettler-Drelrad 
und kleines Puckl-Oeirad, günstig at)- 
zugeben, Tel. 06104 / 6 73 56 
SchlelMtOrenachrank mit Spiegel, 
Korpus schwarz, 2,10 m lang, 240 m 
hoch, DM 200.-, Tel. 06074 / 2 69 26 
Ikea-Ladergamitur, 1 Sitzer u. 2 Sit- 
zer, Büffelleder braun, last unbenutzt, 
da Zweltgamitur zum 1/2 Preis DM 
1300,- zu verk. Tel. 06108 / 6 89 57 

KAUFfiESUCHE 
Suche defekte Starao-Farbfemaati- 
gerlta bis DM 50,-, Tel. 06074 /12 79 
Sammler aucht Parfümflakons und 
Parfüm-Probeflflschchen; je kleiner, je 
lieber. Egal ob voll oder leer. Tel. 
06104 / 25 63 
Suche kompl.aahr gut ariwitana 
SklauarOatung, (Skilfinge ca. 1,75, 
Skischuhe Qr. 8Vi bis 9, Skianzug od. 
Hose, Qr. 48, Tel. 06106 / 7 61 30 
Kaufe alten Heueret, Möt>el, Bücher, 
Porzellan, GemSkle, GlSser, aus 
NachlAßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069 / 89 17 95 
Kaufe gegen ber altes Porzellan, 
Glaser, Bücher. Bestecke. GemSIde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dok:he, Satiel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschk^te u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe laufand bei Berzahlung alte u. 
antike Möbel, alte Bücher, Porzellan, 
Bilde, Gemäkle, Bestecke, Uhren u. 
s.w., Tel. 06074/2 58 90 
Atta Mliitlraactien, Onjen, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Semmler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Zahle mindeatana DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 2414 
Suche Einrichtung u. Werkzeuge für 
Hobbywertutett. Tel. 06104 / 54 82 

eESCMFIUmiEt 

Kaufe 
BiMnwken uid Milnzai 

Zahle Spitzenprelsel 
Briafmarkan- u. MOnzanfachgaadilft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 68 37 39 

Reatpoatan TOrelemanta, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert, bei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 
Sterk reduzierte Stereogeräte, Boxen, 
Video + TV, Gebraucht + Vorführware. 
MW HIFI Ankauf-Varkauf 06103 / 
2 66 40 

Verk. gut gabr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränka/E-Her- 
de ab 50,- usw., Liefening frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qualltitavolle, alte OamlMa, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
ganat, BOcher u. Mötwl vor 1900, zu 
kaufen gas., 06102 /3 72 69 gew. 
HauahaltsauflAaung: Unveib. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139 / 22 36, gew. 
Kaufe gebr. IMHmI gegen ber, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 
Qebr. Heuahaltegerlta billig zu 
verk., z. B. Waach., Wtschetr., Kütv 
l-u. Qetrierschr., QeschirrapOlm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Qaah., 
(u.v.m.,) Tel. 069/85 49 53 
Modemer BrautmodenverMh nur 
DM 200.-, Tel. 069/89 73 13 

2 aehr achöne THfanjr-Lampen, erat- Raetposten Paneele + Profllbratter, 
klaaalge Hendarbelt, von Hobbykünat- atark reduziert bei Holl Und Becker, 
ler, günatig zu vetkaufan, Tel. 06104 / Obertahauaen, an dar B 448, Tel. 
3741 06104/48 01 

LufttMfeuchter, neuw., 65.-, OaalMl- 
ler 190.-, OberkOprer und Qeelchta- 
brluner 120.- und 75.-, Waachboy 
Ma 1,5 kg 70.-, Wlacheechleuder 
80.-, BOgelpreeea 80.-, Trat-Nthma- 
echlne 80.-, Stubenwagen 80.-, Mo- 
ped/Fahrradanhtnger 90.- DM, 
Omaa attea Sofa, Tel. 069 / 84 30 65 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein innovitiver, modemer Reprobetrieb in Neu-Iienburg 
mit 75 Mitulieitem. 
Wir erstellen Lithognflen und Druckvorlagen auf der Basis moder- 
ner Elektronik, unter anderem mit 3 Scitex-Bildverarbeitungs-Sy- 
stemen sowie der moderasten Hell-Digiul-3000er-Schiene, Text- 
Bildverarbeitung sowie DTP. 
Um unseren stindig wachsenden Auftrigen gerecht zu werden, su- 
chen wir weitere 

SCANNEROPERATOR 
Erfahrung an Hell-Gcrätcn wäre von Vorlei!. 

SYSTEMOPERATOR 
mit gutem Blick ftlr die Bildgestaltung und Vorkenntnissen 

der EDV. 

FARB-LITHOGRAFEN 
Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik SpaO haben, abwechs- 
lungsreiche Arbeit schätzen sowie an einer Dauerstellung interes- 
siert sind, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 
Herr Jeske freut sich auf Ihren Anruf. 

DAS STUDIO Tonten Hegner Creative Reproduktion 
Martln-Behaim-SlraBc 26, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102 / 32 01 72 

DIAMONISCHES 
LWERK 

n HMMn und Nomou 

bach-OrsMch^l Wir suchen für unsere Dekanatsstall« Offenbach-Draialch 
mit Dienstsitz in Dreielch zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Mitarbeiterin 

für Schreib- und Verwaltungsaufgaben 
für halbe Tage 

Der Schriftwechsel erfolgt In der Hauptsache über Textverar- 
beitung (wird angelernt). 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW VIIA/Ib zuzüglich Sozial- 
leistungen entsprechend denen des öffentlichen Dienstes. 

Wenn Sie gerne bei uns mitartjeiten möchten, richten Sie Ihre 
Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an das 

DIAKONISCHE WERK In Hasaan und Naaaau 
Dakanataatalla Offant>ach-Dr«lalch 

6072 Dralalch, WInkalsmühla 5, z. Hd. Harm Klatt 

Wir haben als poBe öffent- 
lich-rechtliche Bank unseren 
Sitz am zentralen Finanzplatz 
der Bundesrepublik. 
Für verschiedene Bereiche 
unseres Hauses suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin 
Ihre Mitarbeit als 

N ach Wuchssekretärin/ 

Phonotypistin 

Die Vielseitigkeit der Ar- 
beitsgebiete eröfhiet Ihnen ei- 
ne Einsatzmödichkeit ganz 
nach Ihren Fiinigkeiten und 
Neigungen, wenn Sie über gu- 
te Fertigkeiten im Maschine- 
schreiben und Sicherheit in 
der Rechtschreibung verfügen 
und eventuell darüber hinaus 
mit der modernen Textverar- 
beitung vertraut sind. Auch 
interessierten Berufsanfän- 
Mm bieten wir gern eine 
Chance. 
Zur Vorbereitung eines per- 
sönlichen Gespräches erbitten 
wir Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an die 

Landesbank Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 

Helal>a 
LANDESBANK HESSEN-THÜRINGEN 

In unserem netten Pra- 
xisteam wird zum 1. 8. 
1993 ein Ausbiidungs- 
piatz zur 

AizBielferin 
frei. 

Schriftliche Bewerbungen mit 
den üblichen Unteriagen an 
Praxis: 

Dres. med. 
S. + F. Schreiber 

Annastraße 2, 6070 Langen 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Sp«6 
Wir suchen: 

  Kontoristinnen, 
2|l Sekrettrinnan, 

Phonotypistinnen 
VMIdstr«B«4S 
60S0Offenl»c)i 
• OM-Mazsin 

randstad 
zeit-arbeit 

Wir sind ein innovativer, modemer Reprobetrieb in Neu-Isenburg 
mit 75 Mitarbeitern. 
Wir erstellen Lithograrien und Druckvorlagen auf der Basis moder- 
ner Elektronik. 
Für unsere 

LOHNBUCHHALTUNG 

und zur Unterstützung unserer Büroorganisation suchen wir eine zu- 
verlässige, flexible Kraft mit entsprechender Erfahrung, für die der 

Umgang mit PC selbstverständlich ist. 
Eventuell auch halbtags. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Hegner auf. 

DAS STUDIO Tonten Hegner Creative Reproduktion 
Martin-Behalm-StraOe 26, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon; 06102/32 01 72 

Prima Klima? 

Treibliauseffekt 
und Ozonloch 
gefährden das 
Leben auf f 
unserer Erde.' | 
Wenn Sie uns 
diese Anzeige 
schicken, sagen 
wir Ihnen mehr 
über die Ursachen. 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V. 

BUND 
Im Rheingarten 7 

5300 Bonn 3 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Frankfurt am Main 

Suchen Sie noch einen Ausbildungsplatz für 1993? 

Mit einer Ausbildung für den Beruf 

Kauffraii/Kauftnann für Bürokommunikation 
heginnen Sie hei der Deutschen Bundeshank in Frankfurt am Main einen vielversprechenden 
Berufsweg. 

Zum 1. August 1993 stellen wir Schulahgänger(innen) - vorzugsweise junge Damen - mit minde- 
stens „Mittlerer Reife" ein. 

Wir bieten unseren Auszubildenden eine qualifizierte und umfassende Ausbildung mit guten 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die Ausbildungszeit beträgt zweieinhalb Jahre. 
Während der praktischen Ausbildung erhalten Sie Ein- 
blick in die Aufgaben bedeutender Abteilungen unserer 
Bank. 

Ihre praktische Ausbildung wird durch den theore- 
tischen Unterricht in der Berufsschule sowie durch 
intensiven betriebsintemen Unterricht ergänzt. 
Ihre Ausbildung schließt mit der Prüfung als „Kauffrau/ 
Kaufmann für Bürolcommunikation" vor der Industrie' 
und Handelskammer Frankfurt ah. 

Nach bestandener Prüfung eröffnen sich für Sie bei at- 
traktivem Gehalt je nach betrieblichen Möglichkeiten 
und individuellen Fähigkeiten, Leistungen und Neigun- 
gen unterschiedliche Tätigkeitsfelder, vor allem im 
Sekretariatsbereich, aber auch in anderen Funktionen. 

Wir bieten Ihnen vielfältige Möglichkeiten der beruf- 
lichen Fortbildung sowie zahlreiche soziale Einrichtun- 
gen, z. B. ein Betriebsrestaurant, eine Cafeteria, eine 
umfangreiche Freizeitbücherei und einen Sportclub mit 
vielfältigem Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Kopien der letz- 
ten beiden Zeugnisse) bitte an die 

Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
100602, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch unter der Nummer 
(069) 9566-8254 zur Verfügung. 

Kennen Sie schon das 

neue Kudcy tielsa Studio? 

Exklusive Küchen für höchste Ansprüche... 

KOMM ZU 

Mit über 30 Kucky KuWachmörkfen der größte Rliolist in Deutschland! 

und Bad Kreuznodi 

Küchenfachmarkt Frankfurt 

Borsigqllee 45/gegeiitiber dem Hessencenter, Tel 06109 / 310 24 

ALNO, noite, tielsa^ Bosch, Siemens, Constructa, gruco, Blanco, 

Küppersbusch, AEG, Philips/Whirlpool, Neff, Franke, contessa 

Vßmn 

Wir sind ein Untem«hm«n der intematnnalen CIBA Visnn-Gruppe 
und In Europa Marktführer im Bereich Kontaktlinsen und Kontaktlin- 
sen-Pflege. In diesem dynamisch wachsenden Maikt wollen wir uns 
auch in Zukunft behaupten, durch stSndlge Produktinnovation und 
mit einem jungen, aufgeschbssenen, engagierten Team von Mitar- 
beiterinnen und Mltart>eltem. 

Unsere Marktpositton in einem innovativen und stark wachsenden 
Geschäftsfeld wollen wir weiter ausbauen und suchen für den neu 
gegründeten Entwkddungsbereksh eine 

Sekretärin/Assistentin 

zur Unterstützung der Geschäftsführung. 

Ihr* Aufgaben: 

• Organisatorische und koordinative Unterstützung des Geschäfts- 
führers 

• Eriedigung der Geschäftskorrespondenz überwiegend in engli- 
scher Sprache 

• Koordinaten interner und externer internatbnaler Meetings 

Ihr« Qualifikation: 

• AusbiMung zur Fremdsprachenkon'espondentin oder verglek:hba- 
re Ausbildung 

• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• sehr gute Kenntnisse im Umgang mit modernen Kommunikations- 

und Textverarbeüungssystemen (PC-Text 4, Lotus, Freelance) 
• zeitlKhe RexibilKät, Belastbarkeit und zügige Artseitsweise 
• VerfoindlichkeK im Untgang mit Geschäftspartnern und Mitarbehem 
• mehrjährige Berufserfahrung 

Wenn Sie an dieser PosÜbn interessiert sind, Pnniergeist und 
überdurchschnittliches Leistungsvermögen mitt>ringen, sollten wir 
uns kennenlernen. Auf Ihre aussagefähigen Bewertxjngsunterlagen 
mit Angabe von frühestmöglichem Eintrittstermin und Gehaltsvor- 
stellung freuen wir uns. 

CIBA Vision - Die Perfelction im Biicic. 

Zentral« Periionid- 
abtenung; 
Harrrt DOphMw » 
Tal. 06022/240^ 
Postfdch 4 
8^1 GroBwallstadt 

Wissen kommt nicht von ungefätir, Zeitungsleser vrissen mehr! 

Abwcchsiungsrtkh« 
ArfotK m«cht m«hr Sp«B 
Wirsucbtn: 
ftoHNg« Helfer 
rar litger 
und Produktion 
VMdttn6*4S 
MSOOfftnbKh 
• on-Mszsiai 

randstad 
zeit-arbeit 

FroOfn/dt: 
gewinne' 

Malta Unser OchtimUp fflr »lle flalta- Urlaub«r: OasflMMIWn Scimun fiUcc HoteM Die Kombinallon niltelfaecr. Konafillk. Kultur- und Crholuna. Herrlicher Pano- 
ramiblkli auf Heer und male- rlKhe Buchten. Z. B.: t WocIk nll Obern. / rrühatück.Ab/bisDü»- 
seidorf / rranMurt t Hänchen / Berlin/Hamburg 
p.r.l.DZ«b w 908,- 

Oenleften 5le die fl UrlaubSMlt Inmitten unyefes paradiesiKhen Palmengarteni. auf der Insel des e«iscn Träh- lings. NEU: alte noteliimmer n 
novlert und mit h&chitem Kom-^ fort ausgestattet, ncu. geplleg-^ ter Sandstrand, tu ruf lu errel- chen. Z.B.: 3 Wochen O/r ab/bis 
OäSKidorf/rraflk/Krt / StHltgart München / Berlin / Ulptig 

Nauritius ,auf der raradle*- Jnseilmlndl' Kken 0(e#n im "neuen fl ''Hotet direkt m Strand. i.B.: 3 Wochen Inklusive ltall>pcnslon und riug ab/bis rrMhfurt mit AIR riAURITIUS. oderCOnDOR 
pr.l.OZabDH 1641,- pr«.DZ»bDH 5590,- 

mnRITim riotel Kei•><-<]Itnst. Tel. ^0 2 I 1, 
• r\t>iiiq'>.illt>«- t»<) • OiiHH<-l(l<>r( • hu* ri*-n Mf in IhM-iii 
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Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
DachumdccKung • GiebcivefXieidung 
• Flachdach-' Garagendachsamerung 
Festpreis-Garantie! Chet Kom^! selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
W 0 61 81 49 51 93 b,s 20" 
Unser Ziel; Ihre Zufricderiheitf 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhsusen. OdenwaldstraDc 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot Einfahrt liefert u. ver- 
legt emscni aller Nebenarbeiten zum 

Festpreis Fa. Helmuth 
Tel. 06184 / 44 95 ÜBERDACHUNGEN 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! ^^Entrümoefun^^^^^ 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- CllllUlllflClUliycil 

; röhre • Festprejs-Gar^nlle • CHEF KOMMT SELBST! ^ P'ei»«ert 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
Schoneck 2. Tf 061 87 46 37. bis 20^ • Ihr^ Fachfirma aus der Wetterau Sa./So. 

ELEKTR0-ABH0L-LA6ER 
HANAU 

Fabrikneue Elektro-Maus- 
haltsgeräte. Auslaufmodelle 
und Sonderposten zum Teil 
mit kleinen Lackfehlem, mit 
voller Garantie und Selbstab- 
fiolung günstig abzugeben. 
Stindig Ober 100 Großgerä- 
te zur Auswahl. 
Meisterkundendienst, Liefer- 
service und Altgerätomitnah- 
me gegen Mini-Frachtanteil. 
(M50Hanar*lhlnialleB20 

Telefon 06181/2 18 72 
Verkauf: Do. 16-18 Uhr 

Sa. 10-12 Uhr 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren • »im V2 Preis • renovieren wie neul Profi-Miet-Masch. * Lack Info • 06106/4143 •*- 62307. Rodgau-We^. (am Kreisel) 
06103/49018 Egelsb. 25 96 47.30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 

Balkongeländer 
und 

Houstür-Vfordächcr 
direkt vom Hersteller 

Intormteren Sie sich in 
unserem Ausstelliings(aurr\: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telefon (060 93) 4 57 

307.^^H 
> HU 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdecliung/NeudKkung/Reparaturen 
BflK-BEDACHUNO, (Witl 17 «110 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und 88ut>er 
von Ihrem Malermeister 

FlrfiMi H«rth 
Telefon 06074 / 4 44 8B 

Kaminsanierung % 
mit VtA^Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kantlnkopfrtp. m. KHntor 

KAMINBAU 
8750 Asthaflenbüfg, Schlfiralr. 3 a 
m 06021/95477 
mA«iRadgti:06IO(l730«ft\MIW 
W.'Ani.G(tt«lc0e02l/S124IFi:SiMr 

Malerbetrieb mit eigenem 
QerOstt>au fOhrt sämtliche 

Mail«rarb*lten 
prelsgOnstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Sonnenbank 
I IDr prt¥>t und otwOTlich •»mg CM II 

I *Sono«nrwnm« 60 /antungtn Z. | I f>n« 39*)<Bwpi«s 090.-. TZPtm 990. OM 

Umzijge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Containerdienst 
M1t2/ 

68027 TSS1 

NISSAN SERENA 2-l-16V-Motar, 93 kW (126 PS), Sperr- 
differential, geregelter Kat Die FamUlenlimousine der ,4>öhe- 
ren Art". Sedis Sitze, ABS, Flankenachntc in den Vordertüren. 
Servolenkong, Zentratverriegelnng, elektrische Fensterheber 
vom, zwei elektrisch eiostellbare/beheizbare Anßenspiegel. 
3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie, 3 Jahre Lack-Garantie. 

DM 40.346,-* 
>l< Unverbindliche Preisempfehiung zzgl. Überfiihmng, Zulas- 

sung. 

Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebote bieten Dmendie 
NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

NImu Motor Deutschland GinbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

offp:nbach-post 

NISSAIU 

FMIRZEU6E 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriet>s- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Uw -Anlagen -Schitfe 

LOBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung 
von Gleichlaufgelenken im Kralttahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren WMten in Offmbach beschäftigen wir ca. 2.000 
Mitaft>elter. Fertigungstechnologisch sind wir fOr die 90er Jah- 
re gerostet und setzen zunehmend computergestOtzte Anla- 
gen und Systeme ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen 
wir die fertigungstechnische Entwicklung um weitere qualifi- 
zierte Mitart)eiter verstflrKen. 

Deshalb suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Ihre Aufgabe wird es sein, Um- und Neubau von Fertigungsma- 
schinen sowie Reparaturarbeiten an unseren Betriebsmitteln 
durchzuführen. 

DSW 
SECuirr 

Wir sind ein fOhrendes Oienstlelstungsiintemehmen aus dem 
Bereksh Stehertwit und Werkschutz mit Niederlassungen in 
(Hanau, Mannhelm und Wiesbaden. 
Wir suchen für den Bereksh Rodgau-NM«r-Rod*n 

Empfangslamen 

Im Atter zwischen 25-45 Jahren, die bei unseren Kunden 
(Banken, Versichenjnmn, Irxiustriis) die Empfangskjoe beset- 
zen kOnnen. Flexible Arbeitszeit und Jot>-sharlng mAglteh. 
Sie besitzen ein sk^res Auftreten, eine gepfle^e Erschei- 
nung und entsprechende Umgangsformen. Darüber hinaus 
haben Sie aust>aufahlge Gmndkenntnlsse der epischen 
Sprache. 
Auch Neueinsteiger werden In diese Interessante T&tigkeit 
von uns eingewiesen. 
Wir bieten Ihnen einen scheren Daueraibeltsplatz, gute Be- 
zahlung, FahrgeM und einiges mehr. Wenn Sie Interesse ha- 
ben, njfen Sie einfach an oder senden Sie uns Ihre kurze 
schrlftlKhe Bewerbung. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwestkrankenhaus) 

6000 Frankfurt/Main 90 
Telefon 069 / 7 68 08-236 (Frau Pitts) 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bleber 

Fahren Sie gOnstlger 
Fragen sie die NECKURA 
Infomiatlon und Oeckungskarten 

BOro Offenbech 
Blebewf StraSe 77 

• M9 / II 26 17 und S1 Sa 17 

MiorMi 

atifMnl^4l% 
BenihMMuhg 

AiballaHhulz 

TflL 06074/4 22 IS • Fn 4 48 60 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hlain- 
stadt. Dresdner Str. 18. Telefon 
06182/47 54 

Battmaciartai«, Mo, Hiiwlaii. Tamtn, laiksa, Hsl s. Wlaltiilils* 
»WICMTiq 

Wi Wtniirtwuch 
AufrmB u. unvwbindl 

Beratung durch dtn IMiltr 
MVwwizuHMIM **   
ivcnQSfVGniv omn vom nvcviMM« ■ ■ NEU» EkMtocIcunQ von un»chön«r% ötWcten Drahtglas- u. KunatatefMieham ' 

125 Jahr« K Sauer - Am Gemelndegralwi 6 ' 8750 Aschsffar^burg | 
V 06021/80549. Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

I^Racka u. KApping OmbHl 

Hamburg 
Hainstadt 
- Tet 
(06162) 

72 46 

Reparaturschr^elkfienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbetlen 

schrteN urxJ preiswert 

Werbung 
schafft 

Umsatz 
Verfügen Sie über eine mehrjährige Berufspraxis, Kenntnisse 
der SPS und Grundlagen der NC-Technik, dann sollten Sie in 
jedem Fall Kontakt mit unserer Personalabteilung aufnehmen. 

Neben einem au^atwnorientierten Einkommen bieten wir die 
Sozialleistungen eines modemen Industriebetriebes und dar- 
über hinaus gute WeitertiildungsmOglichkeiten. 

FOr eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Perso- 
nalabteilung unter der Ruf-Nr. 0 69/89 04-617 zur Verfügung. 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung, z. H. Herrn Zimmermann, Carl- 
Legien-Straße 10.6050 Offenbach. 

Zum 1. Aprij 1993 oder früher suchen wir eine(n) 

Anzeigenberater(in) 

zur Betreuung der vorhandenen und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 
Falls Sie noch nk:ht im Anzeigenverkauf tät'g waren, ist das kein Hinderungsgrund. 
Als Verkäufer/in einer anderen Brariche arbeiten wir Sie sorgfältig in die neue Mate- 
rie ein. 
Als Verlagsangestellte(r) beziehen Sie ein festes Gehalt, Provision und Spesen für 
die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Veriagsräumen. Wir bie- 
ten sehr gute Verdienstmöglichkeiten. 
Bitte richten Sie Ihre Bewertung an: 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

Wir sind ein gut eingeführtes Montage- und Dlenst- 
lelstungsuntemehmen Eine große Anzahl von 
Tankstellen der namhaften Mineralölgesellschaf- 
ten wird von uns betreut. 
Zum baklmögliohsten Eintritt suchen wir fOr unsere 
Materialwirtschaft den 

LAGERLEITER 
Die Aufgabe besteht In der EDV-gestützten Bestel- 
lungs- und i^gerabwicklung von technischem In- 
stallationsmaterial. Materialkenntnisse aus der 
hielzungs- und Sanltäibranche sind erwünscht. 
Es handelt SKh um eine Interessante, selbständige 
Tätigkeit, die wir mit einem aufgeschlossenen, zu- 
veriässigen Mltart>eiter besetzen möchten. 
Sind Sie Interessiert, dann bitten wir um Ihre Be- 
wertHing. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
AnlagentMu 
OttostraB« 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

Wir suchen eine zuverlässige 

Reinmachefrau 
zweimal wöchentlich, eventuell mittwochs und sams- 
tags, für unsere Büroräume in Ober-Roden. 

Firma Helvar GmbH 
Telefon 06074 / 92 09-12 

WIttM koMrt alcM VM BMflflkr. ZaltiflMtlMaf irlsttii mM 

6110 DiaburQ 
Autohaus Eller GmbH 
Logerstraße 31a, Tel.; (06071) 2 4021 

6057 Dietienboch 2 
Horst -t- Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1, Tel.: (060 74) 4 11 98 

6450 Hönau 9 - Oro6anh«im, Autohaus 
Schweizer u. Führer GmbH, Benzstr. 16 
(an der Autobahn), Tel.: (061 81)6 4064 

6052 MOhlhaim/Moin 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.; (0 61 08) 62 62 

6050 OffMtboch 
B+B Autohaus GmbH, >M]ld itroße 217 
Tel.: (069) 84 75 54 55 

6050 Offwiboch 
Aulohous Buchsbaum 
AndrÄstr. 19-21, Tel.: (069) 88 0077 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigsh-.32Jel.;[061 06) 7 3031 

308000017 

Achtung, ebistelgeii 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 
Wir rufen zurtkjk 

Schweizer Bank sucht für nach Ffm. versetz- 
te FOhrungskrlflt Wohnungen u. HSuser je- 
der QrOI3e. Fnnz + KrSmnwIlMln Immoblll- 
snGmbH, 061B1/659011 

bu^Br 

■Amnana lAilSTDrFE 

imm, 

MuilrtagibW an 8iaidbom4 
0463StMnMB(X/RoecHiiuMn ^ 

08182/66027 

Aus gutem Hause 
Jaguir XN 3,2 A, Westmlnster Blue/ 
Chevk>t, £24/92,18 000 km 

DM64 900.- 
Jtguar XJ6 4,0 H, Gunfnetai/Chlltenn. 
EZ12/91.18 000 km DM69S00.- 
Jaguar XJ6 3,2 A Sovsnign, Flamenco' 
8ar1ey,EZ5n2.13000km DM75900.- 
Jsgusr XJ< 4,0 A Sovsfsign, Siiver 
FrosVSaville Qtsy. EZ 12/91.10 000 km 

DM (2300.- 
Jaguar XJS 4,0 A, Signal Re<VCharcoal 
Black,EZ5/92,11000km DMe6900.- 
Jiguar XJS 4,0 A, Green/Parchment, EZ 
4/92.7700km DM88900.- 
Jtguar XJS-Calirk> V 12, Bladi/Char- 
coalBlack,EZ4/92,9 000km 

DM99SOO.- 

  
V I R I ■ f t U N C 

 AUTOHAUS S 
/^LDNb 

JAGUAR Vertretung 
Wirmr IWunbifi-Slr. 10, in dir B « 

6074 Neu-Iaanburg 
TM. 06102/3 NOI, Fu WlOarS 7771 

Sa. U.So. 9.00-16.00 UhrgaMnel. 
außwtial) der gesMdichtn Lsdanidiluflzailen 

ktine Beralung ■ km Verkauf. 
 Der piTslinliihc Service  

6072 Dreiech-Draiekhenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14. Tel.: (061 0.3) 8 83 55 

6453 Seligenstadt, Autohaus Schomeitot & 
Korr)ett GmbH, Seligenstädler Str. 97 
Tel.; (0 61'82) 6 74 51 

1 
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pS HO« 

LrisSnasSaSw 

immer mehr Schiller haben 
Schwierigkeiten mit dem heu- 
tigen Schulstoff. Eine Lösung 
bietet die SCHÜLERHILFE. 
Angeboten wird eine erfolg- 
reiche Unterrichtskonzeption 
für alle Schultypen und Fä- 
cher durch erfahrene Kräfte. 
Am meisten ^fragt sind Ma- 
thematik, Englisch und 
Deutsch. „Wir schließen zu- 
rückliegende Lücken und be- 
reiten auf Prüfungen und 
Klas.senarbeiten vor", schil- 
dert die sympathische Lehre- 
rin Regina Degen den Unter- 
richt der SCHULERHILFE. 

SchöJUrfuJif^j^^ 

Dieburg. Am Markt 2, 06071 / 2 11 28 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27, 06074 / 2 83 90 
Sprendlingen, Ostendstraße 13, 06103 / 3 47 48 
Langen, Bahnstraße 75,06103/1 94 18 
Mühlhelm, Bahnhofstraße 18, 06108 / 7 12 72 
Offenbach, Kaiserstraße, 069 / 88 29 57 
Nieder-Roden, Rodensteiner Straße 7, 06106/1 94 18 
Seligenstadt, Kleine Maingasse I, 06182 /1 94 18 
Die SchUlerhilfe erreichen Sie Mo.-Fr. von 15-17.30 Uhr. 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Wir beraten Sie gerne 
Tag der offenen Tür 
Sa„ den 30. 1. 1993 
von 10.00-14.00 Uhr. 

. Rohspw^o ^ 
E1,V20,19n*n'^-^ dm 
schnitt  — 

tjUHSk'Wt, 

Cm Ml, Mi, tirth, Mm HM I, L 
Hnl Ihm, aiM, mm, inntatM 

■" iaO,7-4-Ka«t«n MT 
12A).7-I-Ka*t8n Iis* 
12A),7-I-Ka(t8n MT 

12/1-l-Kasten 15JS* 
12A).7-I-Ka*len M5* 

8-l-Kasten ISJT 

^35 Vol. % 
^36Vol.% 

0.7> 12JI 
iiJi 

y Vol. % 
36 Vol. % 

IMTi MiqMriii Mter Um LI. 16/D,5-I-Kas<8n MS' 
m\ iiiw<iim,6+K«t. mwiat 6-1-Kasten 13^ 

MWr Hfc WWl 2(VD,5-I-K««ten 1M5* 
20/D,5-l-Kas<sn22JB 24/D,33-l-Kasten 21J5* 

IMlRbMI 2(VD,5-(-Kasfen22J5 24/0,33-l-Ka8ten 21.15* 
18/0,5-l-Kast«n IMS* 

MiqllWaNMMk 2(V0,5-l-KMtBn IIR* 

Ollenbach ,6 
neinnCtT><'^ 89 20®^®"' 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
B«chta«M 40. t47$ möörn.« 0 M 43/30 41 

KAUFSESUCHE 

Wehe Füße gibt es Immert 
Kurse In Fußpflem, Massage 

und Ausbildung 
"»r/in 

Ausblldun 
zum/zur FKhko«tn*tlk*r7ln 

Start 24. 4.1993 
Koam«llk*chul«, 6080 QroO-Gerau 
Frankfurter Str. 33.06152 / 5 63 06 

Kaufs altss Porzsllsn, Postkarten, 
Gemtlds, Büchsr, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 IMMOBIUEN 

Fsrlan pur In Trtnidsd zu supergün- 
stigen Preisen. Informatkin Relse- 
dlenst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstslefon 

0«1 1 /«•«■• 
Tsl. Sofortbuchung 

0611 /3 94 S0 

DER WEG 

IHREM HAUS 

NordsM. Ostern Im HotsI DHhmsr- 
schsr Krug, Sehülp, 6 km zur Nord- 
see. ÜF 33.- Incl., Tel. 04833 / 772 

Slngiss aufgspaOtl 
28. 3. • 4. 4. 93 Slngle-Urtaub an 
der türkischen RIvlera, ttiglk;h Par- 

Tourl- 
stlk. PF 130 181,6200 Wiesbaden 

Oer tuntiscnen Riviera, tagiKh F 
tys/Veranstaltungen/Ausllüge, 
Wo. HP/EZ 799,-. Info: SFToi 

Ruh» und Erholung fOr 
dl« ganz» Famlll») 

Wo? - Natürlk;h Im Edertiergland, 
z. B. 1 Wo. HP/DU/WC DM 320.- 
Klnderermäßlgung, Pauschalan- 
geb,, Wochenendprogr., Kreativur- 
laub. Prosp. anl., Tel. 06454 / 276 
WALDHOTEL „ZUM FELSEN- 
KELLER", 3559 Lfs.-Sachsenberg 

t 

1 

tCHlOSilirilTIOIt SAUIN 
Am Raltiaus 4 6457 A/Vjintal 3 
TelelonOöl 81 /458 8I 

Starten Sie auch Im Jahr '93 
wieder mit 

Florida Travel Servicell 
Florida 
Rüg. Auto -Ml 
(13 Tg.) schon ab /8B,- 
Flug, Hotel U.Auto (13 Tg) < 
schon ab 1 
Domlnlkanisoh« Rapiibllk 
Flug, Hotel" (U/F) 
sctionab 
Flug, Hotel"* (all. Incl.) 
schon ab 
Flug, Hotel"" (all. Ind.) 
schon ab 
Sri Lanka 
Flug 
schon ab 
Flug, Hotel" (Ü/F) 
schon ab 
Flug, Hotel"* (Ü/Hp) 
schon ab 
FloiMananlSenriGeGmM 

6500 Mainz 
Frauenlobstr. 86 

T»l.: 06131/67 1021 
Fax 06131/67 27 84 

Fuststr. 17-19 
T»l.: 06131 / 23 00 52 
Fax: 06131/23 00 54 

1599,- 

1889,- 
2389,- 

1 359,- 
1539,- 
1 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen m'rt tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^Gn 

KOCHEN 

Drslalolfnliaiw otoitmß« 1 
HeliHieweefi AITrtd-CMp-Straß« 54 
Hmieeti ' Büro»fm.-Mahr-Str. 22 
SeHgenstidler Str. 66 
Oi»ereshaM»en MafleserstraOe 3 
Oroaaut»«lm B«fU-/Eck« Edtsonstr, 
Kleln-Aishelm S«l»genttAdter Stmlie 60 
mrnin tCiutouhma 
Fasanertestraßa 7 

LangMtraO« 3 Pltttefitraße 45 
MOhllMim Borsnstraf)« 2 DieMlstraß« 1 
IWets-leenburTB SchtouMnerstraOe ^ lil»€l«r nofifi Elnstotnstraße Ober Waden Odenwaktotraß« 69 
Offf b»oh Berttner Str. 256 
Ludwigstraß« 61 S«r)6fekJerstr. 170 

rmss^r 

Sieinhotmvr Straß« 43 
SiwemlHieeefi Eieerbehnstraße 141 
Urtoereeh K.-Actortauef-Straß« 61 OroÄ-Zlmmam 
RöntMnstraß« 2a Pron Zantrato, AuakOnfte 
T«lefor)069/2 2817-0 

ProA-Tank Oanafaldami. 170 
Bansin 

1,13® 1.34» 

Apfelverkauf 

Am Samslai, Im 30.1. im, mlnnil *M MmbmI 
Jonagold, Elstar, Marsd, Qlostar, 
Boskoop, Cox Orang«, Mlclous, « e m 
Hkl.l  KltoprBls1,50 15 Kl 22,- 
8.00 NatHsenburg, OOIsrlMhnhof 
8.30 WalMort, Bahnhof 
8.45 WWftldsn, Bahnhof 
t.15 Egdibadi, Bahnhof 
(.45 Langan, Bahnhof 

10.1S Sprändlingen, Bahnhof 
10.45 DrsMchsnhaln, Bahnhof 
11.15 OistzaniMCh, Bahnhof 
11.45 Stainbsrg, Parkplatz 

iMi ESSO-Tankstalls 
12.00 Htuaenstamm, Bahnhof 
12.30 Obsitshauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, BOrgaitiaus 
13.15 BMmt, Bahnhof 
13.45 Oftanbaeh, Stadthall«, 

Naaaat Draisck 

14.15 OffMibadi,AH»fFrMhol 
gaganOb. OütartMhnliof 

14J0 Mühlhalm, Bahnhof 
15.00 Stakihalni, Stadtspark. 
15.15 KMn-Auhalm, Bahnhof 
1SJ0 Hakibuig, Bahnhof 
15.45 KMn-Krotzanburg', 

Fauafwahihaua 
16.00 Sallganstadt, Bahnhof 
15.00 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.30 NMar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Dudanhofsn, Bahnhof 
15.15 JOgashalin, Bahnhof 
18J0 Halnhauaan, Bahnhof 
16.45 Walakhchan, BOrgarfiaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Im.Miihlfelc) 13 
ö450' IjaOuiJ 8 l Kieiii-AuhiiiHi i 
Tel. 06181/690903-05 

M C.inCM /na 

^unkero 0 6106 1?(),?0* ImmohilnVn .<Jn> Frfmlom.ichon 

MSOIHAUSiN 

Olai»OHH Utt kakw wanaeha ollan; 
0«. 180ffl>WII.,KMgii).DO,MMn«' 
t»! BwbsittppicMNdKi, OQ 'f DO 
»»w« SproaasnIaniiM. Km*i, KUf 
«•MM! nv SMMMMhM u. DU)^ 

angal.'flirten m. 2 Tamwwt 
KP OH Mf SB«,. 

JTlMMQftim/T 

Landhaua b»l Michalatadt, Allelnia- , 
M. 8000 Grundstück, erstklassige 
Ausstattung. Solarai ilage, 2 BSder, ca. 
220 m2 Wfl., Ideal für Existenzgründer, 
DM 885 000.- 
Martln Immoblllan, Tsl, 0618S / 29 33 
Kapitalanimr aufgepaBtl 30 km nör. 
V. Ftm., 2 Ems, ca. 100 u. 120 mS, Ije- 
ste Ausstattung, sofort beziehbar, 
Femblk;k, kleine Wohneinheit, Neu- 
bau, DM 265 000.- u. 299 500.- 
Marttn Immoblllsn, T»l, 06185 / 29 33 

A Erfolg hat viele A 
•• Väter ^ 

wsnn Sl» vsrkaufsn wollsn. 
Das Rezept unseres Erfolges Ist 
Kompetenz sowie schnelles und 
professionelles Arbelten. Nutzen 
SIs unssf» seit über 20 Jahren er- 
worbene Marktkanntnia und Er 
fahrung. 
Wir suchen Elg»ntumswohnun- 
gsn, Rslh»nhlus«r, Doppslhlu- 
s»r und fralstshsnd» Elnfami- 
Itanhiussr für unseren kapitalkräf- 
tigen Kundenkreis. 
Rufen Sl» uns an, wir arbeiten dis- 
kret und kostenfrei für den Verkäu- 
ferl 

Hir Preisvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU 

Tefefon 069 84 60 OÖÄ 

• Kunalalolfanatar • HaHStOran 
SHelifanslar • Wlniargirlan 

Alumlnlumfanatar • Vordiehar 
• RelMdan • Marklaan 
MaOartMit einschlieOlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach - GslshomstraBs 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Siemens-Consiructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

±1^88 38'8mi:=B: gezogen Offenbach, ßleichslr, 24 Ecke Waldstr, (VoJksbank) FtnüauKuchen 
HutJf'r VA-"!; 1 ouJon O.f^5 30 

Solkle und seitAse Baugesellachaft sucht 
dringend BaugrundaHlcks jeder Größenord- 
nung. Schnelle und diskrete Abwicklung wer- 
den garantiert. Franzi Krfimtnslbsln hnino- 
blllsnQmbH, 061S1/659011 

35 km nO v, Ffm. EFH mit Nebenge- 
bäuden, ca. 1500 m^ Grdst., neues 
Dach, Iso-Fenster, 6 23., Küche, Du- 
sche, Bad, sof. frei, DM 385 000.- 
Martln Immoblllsn, Tst, 06185 / 29 33 

Junw Pudel In verschiedenen Farben 
und GrMJen an verantwortungstiewuO-, 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahr« Hundazucht und Pudelaalon, 
T»l. 06108 / 7 27 54 

Spezialhaiis für 
Anhingar von 400-4500 kg 

Caiüiago-Wioliimiobllai/Elnriclrt. 
iUihingevorriclitungM, Vsmletung 
*1, nnaautcliMlaiwk» • i. a VW Qc« 47«.-, 06 124 

^ _ Es«-,3irBMW«b57fc-,tth(*ftl»i.8i«)iaiWi«iib210.-, tWohmaoMI» ameWuninii il PMaMmMMai C—pha Oa^rnjl irMli CMIw. *nliliini fnatilW« AUioÖHiligii. WiitinSiw^ 
1W und naMfwrtnw, WMam Smtn. 

■ OHM'/1 MW, FBI MI] MiMka, J.-LliMg WnS« 1« (tad-OMM) 
J-11Utr,li«ilia«-13UlK 

Pension Panorama bietet erholsame Ferien Im staatlich an- 
erk. Luftkurort 6121 Hiltersklingen, NB 

In ruhiger Südhangig. dir. am WaW, ZI. m. Du. u. WC, ZH, LIegew., Parkpl., 
Angeln, auch für Wanderreiter geeignet, Reltmöglfchkelt, Tennis Im Ort, 
Ubem. m. Frühst. 28.- DM, VP 47.- DM (Inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

W Mitterlierg 
in ier Oachsten-Tauerii-Resiei 

Das Erholungtgsbiel Mittsrberg. oberhalb von Qröbmlng. bt»t»t dam 
Feriangaat mit aain»r anerkannt heilklimatischen Lunqualit« in einem 
sonnigen, nebelirsien Hochplateau in ruhiger Lage (600 m Saetiöhs) zu 
allen Jatireszeiten erstklauige Ertiolung. Zahlreicha Wanderwege in 
•twnem Gelände führen durcti Wiesen und Wkider und laden zu einem 
Urlaub am. Mittertierg tiat auch im Winter einiges zu bieten' ti«rrliche ■- 
Loipen und präparierte Winterwanderwega, eine beleuchtete Rodelbahn 
urKt Pterdeschlittenlahrten. lur Sportliche tir>d die Traumpistan des Schi- 
paradieses Oachstain-Tauarn lak^l zu erreichen! 
Dem Gatt stehen Quartiere jaOar Kategorie in Gasthoten. Pensionen. 
Appartementa, BauerntKdten und Privatquartieren zur Verfügung 

Auskunft um) Prospekte 
Oamekideaim MtVetfearg, A-8962 Grobming. TeL M41/MH/2ai( 

H»llssh»rln-Wahr*«g»rln,Let)ensbe- ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 6 19 59 

R»novt»rsn Sl» a»lb»r Ihr» Parkatt- 
odar D<«l»nböd»n mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Ptattanmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 1^ OF-Waldhof, 
Tal, 069 / 89 20 Sl 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52S5'Paul-Gerhardt-Straße 2 

V.- V .S- V- •• !A • ••2 

NIXZUSEHm? 
»Blindes holttglai wird ohiw 
Gkaourtousch wiedecMcMi 
RaMoi^-Zentrale Rödermark 6074 Rfldermark, MeaaentiSuaer Str.3 
1WilonO«074/«709l 

Ub«f 50 Jahre Erfahrung. 
Das solhen Sie riutzer). 

l/I/ESTF/ILI/l 
  PrSsItion auf Rödern 

UUB3|3Q!|Q!Q fOR ANHiNGEKUmUNGIIt 
AMUNGIR UNDOUHnNGIM MIilHIAIN^ai^ 
W«ritk#- ufwl ALH^Sarvia, EnotxMb, TÜV- und Got-Abnohm«, town« 
AnMngtrvwmMMig fwxkn unm UwlunQiongdbot fOr Sm ob. 

WO PREIS UNP lEISrUNO STIIUIENI 
Orbwjti^ 13 • 4000 Frankfurt 049/41 «040 ■ Fa> IM9/4II» 41 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im Jokaleii Anzeigenteil 


